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EINLEITUNG. 

1.  Verzeichnis  der  Texte  und  der  (vorzugsweise)  benützten  Quellen; 

Transkription. 

a.  Aas  dem  alten  Epos: 

Mahäbhärata  ed.  Bombay  1863,  Buch  IH,  Vers  2072—3067  (Nalopäkhyäna). 

Nal  und  Damajanti,  eine  indische  Geschichte,  von  FRückert.  3.  Auflage,  Frank- 
furt a.M.  1845.  Für  den  14.  Gesang:  Nala  und  Damayanti,  altindisches  Märchen  aus 
dem  Mahabharata.   Sinngetreue  Prosaübersetzung  von  HCEellner,  Leipzig  o.  J.  (1885). 

b.  Aus  der  Fabelliteratur: 

Panchatantra,  edited  with  notes  by  Eielhom  and  Bühler.  4th  edition,  Bombay  1882 
(Bombay  Sanskrit  Series). 

Pantschatantra,  ein  altes  indisches  Lehrbuch  der  Lebensklugheit  in  Erzählungen 
und  Sprüchen.   Aus  dem  Sanskrit  neu  tibersetzt  von  LFritze,  Leipzig  1884. 

c\  Aus  der  Härchenliteratur: 

The  Kathasaritsagara  of  Somadevabhatta,  edited  by  Pandit  Durgaprasad  and 
Eaiinath  Pap^urang  Parab,  Bombay  1889. 

The  Eatha  Sarit  Sagara  or  ocean  of  the  streams  of  story,  translated  from  the 
original  Sanskrit  by  CHTawney,  Calcutta  1880—84  (Bibliotheca  Indica). 

d.  Aus  der  Spruchpoesie: 

Bhartrhari,  äatakatrayam.     Bombay,  Niruaya-Sagara  Press,  1891. 

Die  Übertragungen  von  Bhartrhari  verteilen  sich  wie  folgt  (N.  =  Niti^.,  ä.  = 
^IrAgära^.,  V.  =  VairägyaS.): 

AWvSchlegel,  Werke  ed.  Booking  HI,  1846:   6.  70.79.90.    V.  Schluss'strophe. 

FRückert,  Zft.  f.  d.  Eunde  d.  Morgenlandes,  Band  I,  1837:  N.  102.  103.  105. 
108.    6.  12.  23.  41.  53.  65.  68.  69.  71.  72.  91.    V.  8.  16.  34.  66—68.  82.  86. 

LFritze,  Indische  Sprüche,  Leipzig  o.  J.  (1880):  N.  6.27.30.55—57.60.64. 
72.  86.  93.    V.  89. 

HBrunnhofer,  Geist  der  indischen  Lyrik,  Leipzig  1882:    N.  20. 

LvSchroeder,  Mangoblüten,  Stuttgart  1892:  N.  2.5.  6.  6.9.17.24.25.33.34. 
38.  45.  49.  62.  60.  63.  95.  100.    V.  20.  53.  59.  63.  64.  83.  99. 108. 

JHertel,  Indische  Gedichte,  Stuttgart  1900:  N.  3.  11. 19.  29.  31.  37.  45. 49.  53. 
58.  63.  66.  67.  70.  74. 83.  84.  89.  92.  95.  96. 100.  106. 107.  6.  3.  7.  16.  35.  54.  58.  61. 
77.  78.  85.  87.  92.  98.    V.  4.  9. 14.  20.  30.  36.  43.  49.  77.  81.  85. 103.  106.  114. 

Die  Prosaübersetzungen  sämtlich  nach  dem  grossen  SammelVrerk  von  OvBöhtlingk: 
Indische  Sprüche,  Sanskrit  und  Deutsch,  2.  Auflage,  I — III,  Petersburg  1870—73. 

e.  Aus  der  Eunstpoesie: 

The  Eumarasambhava  of  Ealidasa  with  the  commentary  of  Mallinatha.  2d  edition, 
Bombay,  Niroaya-Sagara  Press,  1886. 

The  birth  of  the  war-god,  a  poem  by  Ealidasa,  translated  from  the  Sanskrit 
into  English  verse  by  RGriffith.    2d  edition,  London  1879. 
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IV 

Bei  den  beiden  letzten  Texten  ist  der  Anfang  des  Kommentars  beigefügt,  nm 
auch  von  dieser  für  das  Verständnis  der  schwierigeren  indischen  Werke  so  wichtigen 
Literatlirgattung  eine  gewisse  Vorstellung  zu  geben. 

Im  Paiicatantra  sind,  ohne  der  grade  jetzt  sehr  lebhaften  kritischen  Forschung 
auf  diesem  Gebiete  vorgreifen  zu  wollen,  einige  Erzählungen  gestrichen  worden,  für 
welche  durch  das  (negative)  Zeugnis  der  Brhatkathämaöjari,  des  Kathäsaritsägara  und 
der  syrischen  Übersetzung  eine  spätere  Einfügung  sehr  wahrscheinlich  gemacht  wird. 
Bei  der  losen  Struktur  dieser  Stilgattung  liessen  sich  die  betrefifenden  Erzählungen 
glatt  herausschneiden,  ohne  dass  ein  Wort  des  stehenbleibenden  Textes  geändert  zu 
werden  brauchte.  Wenn  wir  uns  so  der  ursprünglichen  Gestalt  des  Werkes  nähern,  so 
dürfte  dieses  damit  zugleich  an  innerer  Geschlossenheit,  also  auch  ästhetisch,  gewonnen 
haben.  —  Die  übrigen  Texte  sind,  soweit  sie  reichen,  ohne  Kürzung  gegeben. 

Über  die  Transkription  des  indischen  Alphabetes  ist  jetzt  zwischen  den  mass- 
gebendsten  orientalischen  Gesellschaften  nahezu  Übereinstimmung  erzielt  worden:  die 
Royal  Asiatic  Society  und  die  Deutsche  Morgenländische  Gesellschaft  unterscheiden  sich 
nur  noch  inbezug  auf  den  Anusvära,  der  von  jener  durch  rii,  von  dieser  durch  m  mit 
Punkt  darunter  wiedergegeben  wird.  Aus  Gründen  der  Natürlichkeit  (Ähnlichkeit  mit 
dem  indischen  Zeichen)  und  aus  pädagogischen  Erwägungen  (Vermeidung  der  falschen 
Assoziation,  mir  der  Zerebralen-Gruppe)  ist  hier  dem  englischen  Zeichen  der  Vorzug 
gegeben  worden. 

Die  Übertragungen,  soweit  sie  nicht  schon  Gemeingut  geworden  sind,  wurden 
mir  von  den  Herren  Übersetzern  in  zuvorkommendster  Weise  zum  Abdruck  verstattet. 
Änderungen  im  Wortlaut  daran  vorzunehmen  habe  ich  mir  nicht  erlaubt;  wo  ich  hie 
und  da  über  den  Sinn  einer  Stelle  andrer  Meinung  war,  habe  ich  mich  begnügt,  dies 
im  Glossar  zum  Ausdruck  zu  bringen.  Auch  die  Transkription  der  Übersetzer  ist  meist 
beibehalten  worden,  um  dem  Leser  Gelegenheit  zu  geben,  die  älteren  Weisen  mit  der 
nunmehr  wohl  endgültig  angenommenen  zu  Vergleichen  und  in  Beziehung  zu  setzen. 

Die  hier  ermöglichte  bequeme  Vergleichung  der  Übertragungen  (zum  Teil  Perlen 
der  Übßrsetzungskunst)  mit  dem  Original,  in  sprachlicher  wie  in  ästhetisch-künstlerischer 
und  völkerpsychologischer  Hinsicht,  wird  nicht  verfehlen,  dem  Kenner  einen  eigen- 
artigen Genuss  zu  gewähren. 

2,  An  den  Leser. 

Wie  schwer  sind  nicht  die  Mittel  zu  erwerben, 
Durch  die  man  zu  den  Quellen  steigt!  — 

Wem  die  folgenden  Ratschläge  zu  pedantisch  erscheinen,  der  wolle  berücksich- 
tigen, dass  damit  keineswegs  ein  allein  und  allgemein  gültiges  Schema  aufgestellt 
werden  soll,  da  ein  solches  bei  der  Verschiedenheit  der  Individualitäten  der  Lernenden 
nicht  existieren  kann.  Doch  schien  es  andrerseits  zweckmässig,  manchem,,  der  vielleicht 
einen  Wegweiser  wünscht  und  sucht,  mit  einigen  Worten  anzudeuten,  wie  sich  der 
Verfasser  den  Gebrauch  seines  Lesebuches  etwa  gedacht  hat,  da  durch  geeignete  Methode 
unleugbar  Zeit  und  Mühe  gespart  werden  kann.  Gewiss  kann  auch  die  beste  Methode 
dem  Lernenden  die  eigne  Arbeit  nicht  abnehmen;  wohl  aber  ist  der  Erfolg  der  gleichen 
Summe  von  Arbeit  bei  Anwendung  verschiedener  Verfahren  überaus  verschieden,  —  ganz 
abgesehen  davon,  dass  bei  unzweckmässiger  Methode  grade  in  dem  intelligenten  Benutzer 
ziemlich  bald  ein  Gefühl  der  Ermüdung  sich  einstellt,  das  gewöhnlich  zur  Folge  hat, 
dass  er  bei  dem  nächsten  toten  Punkte  stecken  bleibt  und  seinen  Versuch  aufgiebt. 
Daher  geben  wir  —  mit  obigem  Vorbehalt  —  die  folgende  Gebrauchsanweisung: 
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Nachdem  der  Leser  die  wenigen  Regeln  über  Aussprache  (unter  3)  sich 
eingeprägt  und  durch  lautes  Textlesen  (das  möglichst  zur  dauernden  Gewöhnung 
werden  soll)  befestigt  hat,  suche  er  sich  mit  ^em  WesQn  der  unter  4  behandelten 
phonetischen  Orthographie  bekannt  zu  machen.  Die  Fälle  von  (äusserem)  Sandhi 
aus  den  drei  ersten  Gesängen  des  Nala-Liedes  sind  dort  vollständig  aufgeführt; 
es  empfiehlt  sich  daher,  für  eine  praktische  Vorübung  diese  Abschnitte  zu  ver- 
wenden. Man  kopiere  den  Text  von  Seite  1  mit  genügendem  Zeilenzwischen- 
raum. Sodann  lese  man  die  Sandhi-Regeln  unter. 4  mit  der  Feder  in  der  Hand 
und  hebe  nach  deren  Angaben  die  Wirkungen  des  Sandhi  wieder  auf;  so  erhält 
man  die  Worte  des  Textes  in  der  isolierten  oder  Normalgestalt,  in  der  sie  iifa 
Wortverzeichnis  aufgeführt  sind.  Nunmehr  schlage  man  in  diesem  Wort  für 
Wort  nach,  wo  man  die  Nomina  und  Partikeln  ohne  Mühe,  die' Verbalformeri 
und  Pronomina  nach  einiger  Übung  finden  wird,  und  notiere  zur  Unterstützung 
des  Gedächtnisses  in  Zeile  3  die  Stammform,  unter  der  als  Stichwort  jedes  Wort 
im  Glossar  verzeichnet  steht,  in  Zeile  4  die  unter  Berücksichtigung  aller  An- 
gaben sich  ergebende  Bedeutung.  Die  erste  Strophe  würde  dadurch  folgende 
Gestalt  annehmen:*)  .      ^ 

Äsid  räjä  Nalo  näma,  Virasenasuto,  bali, 

t  as  as 

Vas  n  räjan  M.  Nala  M.       näman  N.  VIrasena-sata  M.  baiin 

[Es]  war  [ein]  König,  Nala  [der]  Name,  Sohn  des  Virasena,  stark, 


Upapanno 

gu^air 

•  a 

ietai, 

rüpavän, 

aävakovidab 

t                                       a 

npa-panna 

gupaM. 

i9ta 

rüpavat 

O 

a^va-kovida 

begabt  mit 

Tagenden 

erwünschten, 

schön, 

rösseknndlg. . 

Diese  Vorübung  setze  man  über  einige  Seiten  fort,  bis  sich  den  aflel-- 
häufigsten  Erscheinungen  des  Sandhi  gegenüber  eine  gewisse  Vertrautheit  ein- 
stellt. Die  so  studierten  Seiten  lese  man  wieder  und  wieder  durch,  wobei  die 
starren  Wortbilder  sich  allmählich  beleben  werden. 

Nach  dieser  praktischen  Vorübung  halte  ich  es  nun  fürs  beste,  zunächst 
einmal  den  ganzen  Übersetzungsteil  von  vorn  bis  hinten  durchzulesen.  Man 
empfängt  so  eine  ungefähre  Kenntnis  vom  Inhalt  und  einen  Hauch  des  indischen 
Geistes,  wenn  auch  zunächst  noch  durch  ein  fremdes  Medium.  Man  wird  sich 
dabei  versucht  fühlen,  an  manchen  Stellen  das  darüberstehende  Original  zu  ver- 
gleichen; man  mag  dies  tun,  ohne  sich  dabei  aufzuhalten,  imd  strebe  zunächst 
einmal  durchzukommen.  Nachdem  so  ein  Überblick  über  das  Ganze  gewonnen, 
ist,  mag  der  Leser  nun  getrost  an  denjenigen  Text  gehen,  dessen  Inhalt  ihn 
individuell  am  meisten  angesprochen  hat.  Er  lese  diesen  im  Original,  suche 
den  Sinn  der  einzelnen  Worte  mit  Hülfe  der  Übersetzung  und  aus  dem  Zusammen- 
hang zu  ermitteln  und  betrachte  das  Glossar  nur  als  Notbehelf,  als  ultima  ratio. 
Auch  hier  heisst  es :  repetitio  est  mater  studiorum ;  man  wird  bei  jeder  erneuten 


,  ♦)  Bei  dieser  Gelegenheit  bitte  ich  einen  Druckfehler  zu  berichtigen:  Seite  363  Zeile  17 
Ues  Impf,  für  Imp. 
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Lesung  den  inzwischen  gemachten  Fortschritt  wahrnehmen,  und  sich  so  auch  in 
dieser  Sprache,  die  als  eine  der  schwierigsten  gilt,  ohne  allzugrosse  Ermödnng 
und  ohne  auf  Nebendinge  Zeit  zu  verlieren,  dem  höchsten  Ziel  des  fremd^Nrach- 
lichen  Studiums  nähern:  den  fremden  Text,  die  Werke  des  fremden  Genius 
direkt  und  gleichsam  intuitiv,  ohne  jedes  trabende  Medium,  zu  erfassen  und  auf 
sich  wirken  zu  lassen. 

3.  Aussprache. 
Für  diese  ist  folgei^^  zu  merken: 

1.  Das  Sanskrit  besitzt  kein  kurzes  e  und  o,  diese  beiden  Zeichen  sind 
daher  immer  lang  zu  sprechen. 

2.  r  f  1  sind  Vokale,  x  klingt  wie  rl,  f  wie  rü,  1,  das  nur  in  einer 
Wortfamilie  (Vklp)  vorkommt,  wie  Iri. 

3.  j  V  7  sind  wie  die  entsprechenden  englischen  Zeichen  zu  sprechen, 
also  j  wie  weiches  dsch,  v  wie  deutsches  w,  y  wie  deutsches  Jot.  c  ist  zu 
sprechen  wie  englisches  ch  (=  tsch). 

4.  s  ist  immer  scharf  zu  sprechen,  auch  im  Inlaut,  i^  ist  unser  seh.  &  ist 
ein  palatales  seh,  etwas  weicher  als  der  deutsche  Laut,  wie  s  in  engl.  sure. 

5.  rii  (Anusvära)  ist  der  französische  Nasal,  also  wie  n  in  franz.  mon,  ton. 
n  ist  der  velare  Nasal,  also  zu  sprechen  wie  n  in  Engel,  Bänke,  ä  ist  das 
mouillierte  n  der  romanischen  Sprachen  (=nj). 

6.  Der  Visarga  h,  ein  dem  Indischen  eigentümlicher  Laut,  ohne  Ent- 
sprechung in  den  europäischen  Sprachen,  ist  ein  Hauchlaut  mit  schwachem 
Nachhall  des  vorhergehenden  Vokals,  z.  B.  devat  =  dewah*,  agnib  =  agnih*, 
devaiU  =  dewaih*;  der  Nachhall  kommt  jedoch  nur  am  Satz-  und  Versende  oder 
bei  langsamem  Lesen  deutlich  zu  Gehör. 

7.  Die  übrigen  Punkte  unter  der  Zeile  (<}  t  ^)  können  für  die  Aussprache 
ignoriert  werden. 

8.  Das  indische  Alphabet  enthält  eine  Anzahl  Zeichen,  die  wir  durch  zu- 
sammengesetzte Konsonanten  (kh,  gh  etc.)  wiedergeben;  der  zweite  Bestandteil 
ist  immer  h.  Bei  der  Aussprache  müssen  beide  Bestandteile  nacheinander  zu 
Gehör  gebracht  werden,  z.  B.  dhanam  =  d-hanam,  phalam  =  p-halam. 

9.  Alle  übrigen  Buchstaben  und  Zeichen  haben  denselben  Wert  wie  im 
Deutschen.  Der  Akzent  ist  schwach,  mehr  musikalisch  als  dynamisch,  und  be- 
schränkt sich  im  wesentlichen  darauf,  die  langen  Silben  etwas  höher  zu  heben 
als  die  kurzen. 

4.  Sandhi. 

Unter  äusserem  Sandhi  versteht  man  eine  Reihe  von  Veränderungen,  welche 
die  Worte  in  ihrem  Auslaut,  seltener  im  Anlaut  oder  in  beiden  zugleich,  bei 
ihrem  Zusammenschluss  zum  Satze  erleiden.  Der  Sinn  der  Worte  wird  durch 
diese  Veränderungen  nicht  berührt,  auch  treten  die  Regeln  ein  ohne  jede  Rück- 
sicht auf  grammatische  Kategorieen. 

Die  folgenden  Zahlen  sollen  zunächst  eine  ungefähre  Vorstellung  über  Vorkommen 
und  Verbreitung  der  Erscheinung  vermitteln.  In  den  ersten  drei  Abschnitten  des  Nala- 
Liedes,  die  aus  187  Zeilen  bestehen,  finden  sich  470  Fälle  von  äusserem  Sandhi;  es 
kommen  also  zwei  bis  drei  auf  jede  Zeile.  305  von  diesen  470  Fällen,  also  etwa 
zwei  Drittel,  gehören  den  ersten  fünf  Regeln  an. 
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Aüslantendes  m. 

1.  m  wird  vor  allen  Konsonanten  zu  Anns  vara  (ib). 

Hierher  gehören  alle  Fälle,  wo  Annsvära  im  Text  am  Wortende  erscheint  (136). 

Auslautendes  s. 

2.  s  wird  in  pausa  zu  Visarga  (b). 

In  pausa  bedeutet  in  Prosatexten  am  Satzende,  in  metrischen  Texten  am  Ende 
der  Verszeile  (des  Halbverses). 

Hierher  gehören  alle  Fälle,  wo  Visarga  am  Ende  der  Verszeile  erscheint,  ausser 
puna*  2,  21.  4,  18  (54). 

3.  s  wird  zu  Visarga  vor  k  kh,  p  ph,  d  9  s. 

Hierher  alle  Fälle,  wo  Visarga  im  Innern  des  Verses  am  Wortende  erscheint, 
ausser  punab  punal^  2,  21  (63). 

4.  s  wird  vor  c  ch  zu  i§,   vor  t  th  zu  9. 

Hlorher  Nalai  ca  2, 18,  tataä  cintäparä  4, 13,  Parvataä  caiva  6, 16,  räjaputräd 
ca  6, 15,  lokapäläiS  ca  6, 18,  kaä  ca  7, 17,  Agni^  ca  7,  21,  praiSai&aihsuS  ca  9,3. 

5.  as  wird  vor  tönenden  Konsonanten  zu  0. 

k  kh,  c  ch,  t  th,  t  th,  p  ph,  ^  9  s  und  Visarga  sind  tonlos,  alle  übrigen  <)önend. 

Hierher  Nalo  näma  1,  3.  3,  17,  -soto  bali  1,  3,  -paono  gu^air  1,  4,  bralmia^yo 
veda-  1,7,  chüro  Ni9adhe9U  1,7,  Ipsito  nara-  1,9,  Bhimo  bhima-  1,11,  Damano 
näma  2, 1,  prasanno  Damanah  2,  4,  -^ärdülo  loke9v  2, 18,  i^atimo  binivi  9, 18,  raho 
gatah  2,  25,   tato  haihsäfi  3, 1,   -rik9ago  väcaih  3,  3,   tato  haihsam  3,  7,   sadräo  rnpe 

3.18,  dr9tävanto  na  4,2,   Nalo  varah  4,3,   saihgamo  gui[tavän  4,4,   vaoa  luuhsasya 

4. 11,  tato  Vidarbha-  4,  20,  Bhimo  DamayantI-  5, 1,  tato  i^Imadi  5,  9,  rlyäno  Bhlma- 
5,9,  pürayanto  vasun-  5,10,  Bhimo  mahä-  5,12,  ito  gatau  5,15,  kuäalino  vibho 
6,  2,  ägacchato  mahl-  6,  9,  -rä^o  duMtä  6, 12,  räjämo  räja-  6, 15,  prärthayanto  mahl- 
6, 16,  vaco  mahat  6,  20,  gacchämo  vayam  6,  21,  satyavrato  bhavin  7, 11,  dato  bhava 

7. 12,  vo  mayä  7, 18,  -karo  nfpäib  8,  1,  VaruQo  Yamah  8,  4.  9, 17,  Yak9o  Qandharvo 
vä  9,  6,  lajjävatyo  vara-  9,  8. 

6.  Vor  a  wird  as  zu  0  und  a  wird  elidiert. 

Hierher  adr9t&kämo  'bhüc  2,  22,  tato  'i^»rik9ago  3,  3,  hautavyo  'smi  3, 4,  loko 
'k9aya8  6,7,  Nalo  'pi  7,3,  tato  'ntarik9e  7,9,  Imdro  'yam  7,21,  Yamo  'yam  8,1,  l§akro 
'gnir  8,  4.  9, 17,  ko'yaiii  9,6,  devo  'thavä  9,6,  prä|^  'ny  9, 12,  pravi9to  'harn  9, 19. 

7.  Vor  andern  Vokalen  reduziert  sich  as  zu  a. 

Hierher  Brhadaiva  uväca  1,  2.  4, 10.  6,  3.  7, 14,  äditya  iva  1,  6,   Kandarpa  iva 

2. 19,  svayaihvara  iti  5,  7,  Närada  uväca  5,  20,  düta  ipgitah  7,  17. 
6.  äs  reduziert  sich  zu  ä  vor  allen  tönenden  Lauten. 

Hierher  hadisä  visasrpnb  3, 13,  bhavethä  vara-  3, 19,  viäi9^yä  viatftena  4,  4. 
lokapalä  Mähe-  8,3,  devä  üeu]^  8,10,  Damayantyä  niveSanam  8, 16,  tä  Naifadhaiii 
9, 1,  supritä  Nalaih  9,  3,  tä  vismayänvitäh  9,  3. 

9.  s  nach  andern  Vokalen  als  a  und  ä  wird  vor  tönenden  Lauten  (ausser  r)  zu  r. 
Hierher  gu^i^r  i9tai  1,  4,   -patir  yathä  1,  5,  ^guyair  ynktal^  1, 12,   brafamar9ir 

Damano  2,1,  sarvair  bhlmän  2,7,  Srir  iva  2,14,  tay-or  adr9ta'-  2,22,,  afimäbhir 
dr9^-  4,^,  ürdhvadr9tir  dhyäaa-  4,15,  jajilur  üigitai|]i  4,19,  nrpatir  Bhino  Q,  1, 
-äbiuffavair  baiaur  di'iSyaiti  5, 11,  äjagmur  deva-  6, 19,  dadr^ar  bhutaie  7,5,  tasthur 
vigata-  7,8,  krtäfijalir  upa-  7,16,  'gnir  Varuii^o  8,4.  9,17,  {^äüjalur  abravlt  8,6, 
tair  Nai9adhab  8, 13,  käntir  aho  9,  5. 

10.  s  nach  andern  Vokalen  als  a  und  ä  schwindet  vor  r,  und  ein  vorhergehen- 
der kurzer  Vokal  wird  verlängert. 

Hierher  i9tai  rüpavän  1,4,  sthäpayämäsatü  ratham  77,4. 
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11.  Das  8  von  bhos  ^ei,  he'  schwindet  vor  allen  tönenden  Lanten. 
Hierher  bho  bho  Nai$adha  7,  11. 

Anslantendes  r. 

12.  r  wird  in  pausa  zn  Visarga. 
Hierher  punab  2,  21.  4,  18. 

13.  r  wird  zu  Visarga  vor  k  kh,   p  ph,   §  9  s. 
Hierher  punab  puna)^  2,  21. 

14.  r  wird  vor  c  ch  zu  ö,   vor  t  tb  zu  9,   vor  t  th  zu  s. 
Hierher  punas  tatra  12,  9. 

15.  r  schwindet  vor  r,  und  ein  vorhergehender  kurzer  Vokal  wird  verlängert. 
*        Hierher  punä  räjlle  257,  29. 

Auslautendes  n. 

16.  n  wird  vor  c  ch  zu  My   vor  t  tb  zu  ih9,   vor  t  th  zu  ±8. 

Hierher  kumäräifi^ca  2,5,   agamaifis  tatab  3,8,    khagamääis  tvaramäpä  3,12, 
'vasaihs  tatra  5, 13. 

17.  n  wird  vor  i  zu  !i,   und  ^  selbst  kann  dabei  zu  ch  werden. 
Hierher  säntvayafi  ^lak^payä  68, 10,   paryataii  cha^-  259,  2. 

18.  n  wird  vor  j  jh  zu  ii,   vor  ^  dh  zu  q. 
Hierher  haihsäfi  (so  zu  lesen)  jätarüpa-  3, 1. 

19.  n  wird  vor  1  zu  nasaliertem  1  (t). 
Hierher  varjitäl  lak^a^iair  69, 16. 

20.  Nach  kurzem  Vokal  vor  Vokal  wird  n  verdoppelt. 
Hierher  etasmin  neva  5, 14,   räjan  navatirya  7, 10. 

Auslautendes  t  q. 

21.  ä  und  Q  werden  nach  kurzem  Vokal  vor  Vokal  verdoppelt. 
Kein  Beispiel  in  unsern  Texten. 

Auslautendes  dt. 

22.  d  wird  in  pausa  zu  t. 

Hierher   dharmavit  2,  2,    kvacit  2,  15,    kutühalät   2,  20,    karhicit  3,  6.  4,  17, 
-sakiiigapät  5, 1,   -iasanät  5,  9,   nabhastalät  7, 10. 
•23.  d  wird  zu  t  vor  k  kh,  t  th,   p  ph,   9  s. 
Hierher  tat  käryaih  5,  2,  tat  k^amantu  8,  9,  kasmät  tvaih  8,  12. 

24.  d  und  t  werden  zu  c  vor  c  ch,   zu  t  vor  t  th* 
Hierher  abravic  ca  12,  13. 

25.  d  und  t  werden  vor  d  zu  c,   ^  selbst  zu  ch. 

Hierher   vedavic  chüro   1,7,   parynpäsac  Chaclm  2,11,   'bhnc  chrovatob  (so  zu 
leöen)  2,  22,   tac  chrutvä  4, 11.  5, 1,   etac  chrutvä  10,  2. 

26.  d  und  t  werden  vor  j  jh  zu  j,    vor  ^  ^h  zu  4,   vor  1  zu  1. 
Hierher  bhavej  janma  3,  20. 

'27j  d  und  t  werden  vor  n  m  gewöhnlich  zu  n. 
Hierher  apa^yan  näpy  9,  20,   ati^than  manu-  1,  5. 

28.  Vor  allen  übrigen  tönenden  Lauten  wird  t  zu  d. 

Hierher  äsid  räjä  1,3,  äsld  Vidarbhe^u  1,11,  -gacchad  brahmar^ir  2,1,  samupä- 
dhävad  antike  3, 15,  apa^yad  ätmanä  5, 5,  abhyagacchad  a-  7, 4,  amaravad  vira  9, 12. 

29.  Nach  d  wird  anlautendes  h.  gewöhnlich  zu  dh. 
Hierher  yad  dhrtaih  21, 19. 

Auslautendes  g  k,  4  t«  b  p. 

30.  g,  4,  b  werden  in  pausa  und  vor  tonlosen  Konsonanten  der  Reihe  nach  zu  k,  t,  p. 
Hierher  kämadhuk  6,  7. 
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31.  g  k,  4  t)  b  p  werden  vor  n  m  gewöbnlich  der  Reihe  nach  zn  ö,  q,  m. 
Hierher  Vidarbharä9  mama  44, 18. 

32.  k,  t.  P  werden  vor  tönenden  Lauten  der  Reihe  nach  zu  g,  4,  b. 
Hierher  tädrg  rüpavati  2, 15. 

33.  Nach  g,  4,  b  wird  anlautendes  h  gewöhnlich  zn  gh,  ^h,  bh. 
Hierher  va^ig  Ghiravyagupto  211, 1. 

Auslautende  Vokale. 

34.  Nach  kurzem  Vokal,  nach  ä  und  mä  wird  ch  zu  cch. 
Hierher  kitava  cchittvä  64,  9. 

35.  Vor  ungleichartigen  Vokalen  wird  i  i  zu  y,   u  ü  zu  v,   r  f  zu  r. 
Hierher  mänuQO^v  api  2, 16,  loke^v  apratimo  2, 18,  apy  evaih  4, 6,  tathety  uktvä 

4,  7.  8, 16,    gacchanty  a-  6,  6,    apy  Uta  6,  21,   tv  abhyapüjayan  9,  4,   'sy  amaravad 
9, 12,   apy  avärayat  9,  20. 

36.  au  wird  vor  Vokalen  zu  äv. 

Hierher  mahätmänäv  Indra-  5, 15,   täv  arcayitvä  5, 18. 

37.  ai  reduziert  sich  vor  Vokalen  zu  ä. 
Hierher  vä  ugtre  147, 11. 

38.  Nach  e  und  o  wird  a  elidiert. 

Hierher  -madhye  'navadyäügi  2,13,  me  'dya  5,3,  te  Vasaihs  5,13,  te  'nagha  9,12. 

39.  Vor  andern  Vokalen  reduzieren  sich  e  o  zu  a. 
Hierher  vana  äste  2,  25,  kari^ya  iti  7,  15.  8,  11. 

40.  a  ä  +  6  oder  ai  =  ai,   +  o  oder  au  =  au. 

Hierher  tathaiva  (ä  +  e)  1, 11.  7,  21,  caiva  (a  +  e)  5, 16.  9, 14,  yathaiva  (ä  +  e) 
6,7,  ärutvaiva  (ä  +  e)  6,21,  athaitän  (a  +  e)  7,16,  drstvaiva  (ä+e)  8,21,  cainam 
(a  +  e)  9,  4,  athainaih  (a  +  e)  9,  9. 

41.  a  ä  +  i  1  =  e,    +  u  ü  =  o,    +  r  f  =  ar. 

Hierher  tvaramävopacakrame  (ä  +  u)  3,12,  cedaih  (a  +  i)  3^20,  tathety  (ä  +  i) 

4,  7.  8, 16,   babhüvonmatta-  (a  +  u)  4,  15,   häheti  (ä  +  i)  4,  18,   atisvastheva  (ä  +  i) 

5,  3,  ceha  (a  +  i)  9,  13,  evograöäsanab  (a  +  u)  9,  14,  yathecchasi  (ä  +  i)  10,  2. 

42.  aä  +  aä  =  ä,    il  +  ii  =  i,    uü  +  uü  =  ü. 

Hierher  eväsid  (a  +  ä)  1,11,  cäprajab  (a  +  a)  1,12,  iväyatalocanä  (a  +  ä) 
2,14,  cänye9U  (a  +  a)  2,16,  -pürväthavä  (ä  +  a)  2,16,  tadäntike  (ä  +  a)  3,9, 
athäbravit  (a  +  a)  3, 16,  cäsmäbhir  (a  +  a)  4,  2,  cäpi  (a  +  a)  4,  3.  5,  19,  uktvä- 
p^ajab  (ä  +  a)  4,  7,  k^apenätha  (a  +  a)  4, 16,  nätisvasthä  (a  +  a)  5,  3,  papracchä- 
nämayam  (a  +  a)  ö,  19,  Damayantiti  (i  +  i)  6, 12,  cäbruvan  (a  +  a)  6,  21,  cäsau 
(a  +  a)  7, 17,  yasyäharii  (a  +  a)  7,  17,  nibodhäsmän  (a  +  a)  7,  20,  eväyam  (a  +  a) 
7,  21,  pravek^yasiti  (i  +  i)  8,  15,  eväbhyabhä^ata  (a  +  a)  8, 15,  cäsi  (a  +  a)  9,  13, 
ihägatam  (a  +  ä)  9, 16,   näpy  (a  +  a)  9,  20. 

Die  Pragyhya-Regeln,  die  Lehre  von  der  Zerebralisierung  und  vom  inneren 
Sandhi  sind  für  die  Benützung  des  Glossars  nicht  erforderlich  und  können  daher 
dem  grammatischen  Kursus  überlassen  bleiben,  der  m.  E.,  die  erforderlichen 
HQlfsmittel  vorausgesetzt,  der  Lektüre  besser  folgt  als  vorangeht. 

Breslau,  im  Hai  1905. 

B.  LIEBICH. 


Digitized  by 


Google 


INHALT. 

Nala 1 

Paficatantra  Buch  I 95 

Somadeva's  Kathäsaritsägara  Buch  I 184 

Bhartrhari 

Nitiöataka 257 

Örngäraöataka 278 

Vairägyaäataka 296 

Kälidäsa's  Kumärasaihbhava,  erster  Gesang 320 

Reihenfolge  der  Buchstaben  des  indischen  Alphabets       336 

Wörterbuch 337 

Verzeichnis  der  im  Wörterbuch  gebrauchten  Abkürzungen 651 


Digitized  by 


Google 


Atha  Nalopäkhyänam. 


BirhadaSva  uväca: 


Äsid  räjä  Nalo  näma, 
üpapanno  giniair  i§tai, 
5  Ati^than  manujendräQäm 
Uparyupari  sarve^äm 
Brahma^yo,  vedavic,  chüro, 
Ak^apriyat,  satyavädi, 
Ipsito  naranäri^äm, 
10  Rak^itä,  dhanvinäm  i$re9tha1;i, 
Tathaiväsid  Vidarbhe^u 
Öürat,  sarvagmiair  yuktab, 
Sa  prajärthe  param  yatnam 


Virasenasuto,  bali, 
rüpavän,  aövakovidat. 
mürdlmi  devapatir  yathä, 
äditya  iva  tejasä; 
Nii^adhei^u  mahipatUi, 
mahän  ak^auhi^ipatib, 
udärat,  samyatendriyat, 
säk^äd  iva  Manuel  svayam. 
Bhimo  bhimaparäkramab, 
prajäkämab  sa  cäprajab. 
akarot  susamähitab. 


Nal  und  Damajanti. 


Erster 
Es  war  ein  Fürst,  mit  Rohm  bekannt, 
Nala  der  Sohn  Wirasen's  genannt, 
Begabt  mit  jeglicher  Tugend, 
Tapferkeit,  Schönheit  und  Jugend; 
Der  ragt'  in  der  Menschenfürsten  Mitte, 
Dem  Götterkönige  gleich  an  Sitte, 
üeberstrahlend  das  ganze 
Land  wie  die  Sonn'  im  Glänze. 
Es  mocht'  in  allen  indischen  Reichen 
Kein  Fürst  dem  Helden  sich  vergleichen. 
Der  da  waltet'  im  Nischada-Land, 
Weise  von  Sinn  und  stark  von  Hand; 
Ein  Freund  der  geistlichen  Männer, 
Der  heiligen  Schriften  ein  Kenner, 
Weihduftopferverbrenner ; 
Der  die  eigenen  Sinne  bezähmte. 
Und  die  Begierden  der  Bösen  lähmte; 
Der  heimliche  Wunsch  der  Frauen, 

Lieb  loh,  Sanskrit -Lesebach. 


Gesang. 
Der  Feinde  Schrecken  und  Grauen, 
Und  seines  Volkes  Vertrauen; 
Kundig  der  Kriegeswissenschaft, 
Geschickt  zu  leiten  die  Heereskraft, 
Stark  mit  dem  Bogen  zu  zielen, 
Basch  mit  den  Würfeln  zu  spielen. 
Aber  vor  allem  wohlerfahren 
Schnell  mit  Bossen  und  Wagen  zu  fahren: 
Er  konnte  sie  lassen  eilen 
An  einem  Tag  hundert  Meilen. 
Da  war  auch  in  der  Widarba-Flur, 
Wandelnd  auf  hoher  Ehren  Spur, 
Bima  der  Fürst  gewaltig 
An  Tugenden  mannigfaltig; 
Der  da,  Nachkommenschaft  begehrend. 
Lebte  Nachkommenschaft  entbehrend. 
Er,  zu  empfahn  Nachkommenschaft, 
That  ein  Gelübde  von  starker  Kraft. 
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Tarn  abhyagacchad  brahmar^ir 
Tarn  sa  BhimaU  prajäkämas 
Mahi^yä  saha,  räjendra, 
Tasmai  prasanno  DamanaU 
5  Eanyäratnam  kumäräm^  ca 
Damayantim  Damam  Däntam 
Upapannän  gu^^aiU  sarvair, 
Damayanti  tu  rüpeva 
Saubhägyena  ca  loke§u 

10  Atha  täm  vayasi  präpte 
l^atam  ^atam  sakhinäm  ca 
Tatra  sma  räjate  Bhaimi 
Sakhimadhye  'navadyängi 
Ativa  rüpasampannä, 

15  Na  deve§u  na  Yak^e^u 
Mänu§e§v  api  cänye§u 
Gittapramäthini  bälä 
Nalaö  ca  nara^ärdülo 
Kandarpa  iva  rüpe^^a 

20  Tasyäb  samipe  tu  Nalam 
Nai§adhasya  samipe  tu 
Tayor  ady^takämo  'bhüt 
Anyonyam  prati,  Kaunteya, 
A^aknuvan  Nala^  kämam 

25  Antabpurasamipasthe 


Damano  näma,  Bhärata. 
to^ayämäsa  dharmavit 
satkäre9a  suvarcasam. 
sabhäryäya  varam  dadau, 
trin  udärän  mahäya^, 
Damanaih  ca  suvarcasam, 
bhlmän,  bhimaparäkramän. 
tejasä  yaSasä  Sriyä 
yaSab  präpa  sumadhyamä. 
däsinäm  samalamk^tam 
paryupäsac  Chacim  iva. 
sarväbharai^abhü§itä 
vidyut  Saudämani  yathä, 
Örir  iväyatalocanä, 
tädyg  rüpavati  kvacit 
dr§tapürväthavä  ^rutä, 
devänäm  api,  sundari. 
loke§v  apratimo  bhuvi 
mürtimän  abhavat  svayam 
praSa^amsub  kutühalät, 
Damayantim  punab  punab. 
^rvvatoU  satatam  guvän, 
sa  vyavardhata  hfcchayaU. 
tadä  dhäxayitum  hydä 
vana  äste  raho  gatab. 


Dafür  ihm  die  Götter  gaben 

Ein  Mägdlein  und  drei  Knaben. 

Das  Mägdlein  war  Damajanti  genannt, 

Aber  die  Knaben  mutentbrannt, 

Damas,  Dantas  und  Damana. 

So  wuchs  nun  Damajanti  da. 

Und  ward  an  Schönheit  und  Huldgeberden 

Eine  Wundersage  auf  Erden. 

Sie  sass,  erblühend  im  Jugendglanz, 

Umgeben  von  einem  Gespielinnenkranz, 

Die  sie  hielten  im  Schösse 

Als  wie  die  Blätter  die  Eose. 

Da  strahlete  sitzend  die  Bimamaid, 

Geschmückt  mit  Geschmeide,  selbst  ein  Ge- 

Umrungen  vom  Mädchenvolke,       [schmeid. 

Wie  ein  Blitz  in  der  Wolke. 

Nicht  im  Lande  der  Menschen  war. 

Noch  im  Lande  der  Geisterschar, 

Noch  im  Lande  der  Götter  gar. 


So  schöne,  so  schön  umflöret. 

Zuvor  gesehn  noch  gehöret; 

Ihren  Augen  war  es  verliehn. 

Vom  Himmel  die  Götter  herabzuziehn. 

Aber  wie  sie  unerreichlich. 

So  war  Nal  unvergleichlich. 

Als  wie  ein  Liebesgedanken 

Getreten  in  Körperschranken. 

Da  pries  man  den  Fürsten  hoher  Art 

Stets  in  Damajanti's  Gegenwart, 

Und  Damajanti  den  Frauenstem 

In  Gegenwart  stets  des  Nischadaherm. 

Da  wuchs  blindlings  der  Liebe  Kraut 

Zwischen  zweien,  die  nie  sich  geschaut. 

Es  wuchs  von  gestreuter  Worte  Samen, 

Die  sie  eines  vom  andern  vernahmen. 

Nala,  nicht  mehr  im  Herzen 

Fassend  der  Sehnsucht  Schmerzen, 

Ging  heimlich  hinaus  und  sass  allein 
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Sa  dadaröa  tato  haihsän 
Vane  vicaratäm  te§äm 
Tato  'ntarik^ago  väcam 
Hantavyo  'smi  na  te,  räjan, 
5  Damayanösakäie  tväm 
Yathä  tvad  anyam  puru^am 
Evam  uktas  tato  hamsam 
Te  tu  haihsäU  samutpatya 
Vidarbhanagarim  gatvä 

10  Nipetus  te  garutmantab, 
Sä  tan  adbhutarüpän  vai 
Hrstä  grahitnm  khagamäms 
Atha  hamsä  visas^pu];! 
Ekaika^as  tadä  kanyäs 

15  Damayanti  tu  yam  hamsam 
Sa  männ^Im  giram  kftvä 
Damayanti,  Nalo  näma 
AävinoU  sadr^o  rüpe, 
Tasya  vai  yadi  bhäryä  tvam 

20  Saphalam  te  bhavej  janma 

In  seines  Palastes  Oartenhain. 

Da  sah  er  von  Gänsen  einen  Fing, 

Der  goldschimmernde  Flügel  trug; 

In  den  Hain  liess  sich  nieder  der  Zug. 

Einen  der  Fittichträger 

Griff  da  Nala  der  Jäger. 

Da  sprach  der  Lüftednrchflieger 

So  zn  Nala  dem  Krieger: 

*Du  sollst  mich,  o  König,  nicht  töten; 

Dir  helf  ich  in  deinen  Nöten. 

In  Damajanti's  Gegenwart 

WiU  ich,  0  Fürst,  in  solcher  Art 

Dein  gedenken,  dass  sie  kann 

Denken  an  keinen  andern  Mann.^ 

So  angesprochen,  der  Held  geschwind 

Liess  die  Goldgans  fliegen  im  Wind. 

Die  Gänse,  wie  sie  davon  geflogen. 

Kamen  sie  nach  Widarha  gezogen, 

Dort  Hessen  sie  ihr  Gefieder 

Vor  Damajanü  nieder. 

Wie  Damajanti  erblickte  diese 

Wundergestaltigen  auf  der  Wiese, 

Wollte  sie  mit  den  raschen 

Gespielinnen  gleich  sie  haschen; 


jätarüpapari§krtän ; 
ekarii  jagräha  pak^i^am. 
vyäjahära  Nalam  tadä: 
kari§yämi  tava  priyam. 
kathayi§yämi,  Nai§adha, 
na  sä  mamsyati  karhicit. 
utsasarja  mahipatib. 
Vidarbhän  agamams  tatab. 
Damayantyäs  tadäntike 
sä  dadarSa  ca  tän  gaQän. 
dv§tvä  sakhigai^ävftä 
tva^amä^opacakrame. 
sarvataU  pramadävane. 
tän  hamsän  samupädravan. 
samupädhävad  antike, 
Damayantim  athäbravit: 
Ni^adhe^u  mahipatib, 
na  samäs  tasya  mänusäli. 
bhavethä,  varavar^iini, 
rüpam  cedam  sumadhyame. 

Da  begannen  mit  Schnattern 

Sie  auseinander  zu  flattern. 

Die  Mägdlein,  sich  zerstreuend,  liefen 

Hinter  den  Gänsen  her  und  riefen. 

Aber  welchem  der  Vögel  da 

Kam  Damajanti  besonders  nah. 

Der,  wie  allein  er  die  Fürstin  sah. 

Annahm  er  menschliche  Töne, 

Indem  er  ansprach  die  Schöne: 

^Damajanti!   Im  Nischadathal 

Ist  der  Landesherr  König  Nal, 

Ein  Bild  aus  überirdschem  Keich, 

Seiner  Gestalt  sind  nicht  Menschen  gleich. 

Er  ist  ein  Liebesgedanke 

Getreten  in  Körperschranke. 

Dessen  Gattin  wenn  du  wärest, 

0  reizende,  die  du  entbehrest 

Keinen  Schmuck  als  nur  diesen. 

So  wäre  dein  Los  gepriesen. 

Deine  Schönheit  und  seine  Zucht 

Verbunden  trügen  gute  Frucht; 

Ihr  seid  für  einander  ausgesucht. 

Höre  du  anmutsittige 

Von  uns,  o  schwebetrittige, 

1* 
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Vayam  hi  devagandharva- 
Dr^tavanto  na  cäsmäbhir 
Tvam  cäpi  ratnam  näri^iäiii 
Viäi§täyä  vi^i§tena 
Evam  uktä  tu  hanisena 
Abravit  tatra  tarn  hamsam: 
Tathety  uktväv^ajaU  kanyäm 
Punar  ägamya  Ni^adhän 

Iti  Nalopäkhyäne 


mänu^oragaräk^asän 
dfi^tapärvas  tathävidhab. 
nare^u  ca  Nalo  varab; 
samgamo  gmiayän  bhavet. 
Damayanti,  viöäm  pate, 
tvam  apy  evarii  Nale  vada. 
Vidarbhasya,  viääm  pate, 
Nale  sarvam  nyavedayat. 
prathamab  sarga];!. 


10 


Bj-hada^va  uväca: 


Damayanti  tu  tac  chrutvä 
Tatab  prabh^ti  na  svasthä 
TataS  cintäparä  dinä 
Babhüva  Damayanti  tu 

15  Ürdhvady§tir  dhyänaparä 
PäJi;L(}uYar9ä  k$a9enätha 
Na  Sayyäsanabhoge^u 
Na  naktam  na  divä  ^ete, 
Täm  asvasthäih  tadäkäräm 

20  Tato  Vidarbhapataye 
Nyavedayat  täm  asvasthäm 

Wir  haben  auf  unserm  Fittiche 

Uns  umgesehn  auf  den  Wiesen 

Der  Menschen,  und  in  Paradiesen 

Der  Götter,  auch  in  Wohnungen  der  Riesen; 

Aber  wir  haben  nirgend  gesehn 

Einen  wie  Nala  stehn  und  gehn. 

Wie  du  der  Frauen  Perl'  allein, 

Ist  Nala  der  Männer  Edelstein; 

Wenn  ihr  wäret  verbunden. 

Zweiter 
Damajanti  nach  diesem  Wort 
Des  geflügelten  Boten  dort 
War  bei  sich  selber  nicht  weiter. 
Sondern  bei  Nala  dem  Streiter. 
In  Sinnen  und  Staunen  versunken. 
Wankend  und  schwankend  wie  trunken; 
Bald  das  Auge  gewandt  nach  oben, 
Ihre  Brust  von  Seufzern  gehoben. 
Bald  das  Antlitz  gesenkt  zu  Bodem, 
Mit  von  Schluchzen  beklemmtem  Odem; 
Die  Wangen  wechselnd  rot  und  blass, 


vaco  haiiisasya,  Bhärata, 
Nalam  prati  babhüva  sä. 
vivarvavadanä  kyöa 
nib^väsaparamä  tadä. 
babhüvonmattadarSanä 
hfcchayävi^tacetanä. 
ratim  vindati  karhicit, 
häheti  rudati  punab. 
sakhyas  tä  jajüur  ingitaib- 
Damayantyäb  sakhijanab 
Damayantim  nareävare. 

Nicht  schöneres  wäre  gefunden.^ 

Wie  der  geflügelte  Liebesbote 

Also  ansprach  die  freudenrote, 

Antwortete  sie  liebeblass: 

^Sage  nur  auch  dem  Nala  das.^ 

Da  schwang  er,  der  zweigeborne. 

Der  erst  als  Ei,  dann  aus  dem  Ei  gebome. 

Sich  nach  Nischada,  luftgetragen. 

Um  alles  dem  Nala  dort  anzusagen. 

Gesang. 

Die  Lippen  trocken,  die  Augen  nass, 
Ihre  Gedanken  zerstreut  wie  ihr  Haar, 
Ach,  ach,  seufzte  sie  immerdar; 
Bleich  und  mager. 

Ruh'  nicht  findend  auf  Sitz  und  Lager, 
Siech  und  krank, 

Lust  nicht  habend  an  Speis'  und  Trank. 
Da  nahm  der  Jungfrau  Gespielinnenschar 
An  Geberden  und  Zeichen  wahr, 
Dass  ihre  Fürstin  nicht  bei  sich  war. 
Sie  thateu  es  kund  vor  des  Königs  Ohren, 
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Tac  chrutvä  nypatir  Bhimo 
Cintayämäsa  tat  käxyaiü 
Kimartham  duhitä  me  'dya 
Sa  samiki^ya  mahipäla];! 
5  Apa^yad  ätmanä  käryam 
Sa  samnimantrayämäsa 
Anubhüyatäm  ayam  viräb 
Örutvä  tu  pärthiväU  sarve 
Abhijagmus  tato  Bhimam 

10  Hastyaövarathagho§eva 
Vicitramälyäbhara^iair 
Te§äm  Bhimo  mahäbähub 
Tathärham  akarot  püjäm, 
Etasmiü  neva  käle  tu 

15  Atamänau  mahätmänäv 
NäxadaU  Parvata^  caiva 
Devaräjasya  bhavanam 
Täv  arcayitvä  Maghavä 
Papracchänämayam  cäpi 

20  Närada 

Dass  Damajanti  die  Rnh^  verloren. 

Als  Elina  der  Fürst  die  Kunde  voll  Gram 

Von  Damajanti's  Mägden  vernahm, 

Mit  Sorgen  dacht  er  nach  dem  Grossen, 

Was  seiner  Tochter  zngestossen : 

Wamm  ist  nicht  bei  sich  mein  Kind? 

Wie  kam  sie  ausser  sich  so  geschwind? 

Da  erwägte  das  Königsgemüt: 

Sie  ist  zur  Mannbarkeit  erblüht; 

Und  er  beschloss  mit  Festanstalten 

Ihr  eine  Gattenwahl  zu  halten. 

Er  sendete  seine  Boten  aus, 

Einzuladen  von  Haus  zu  Haus 

Die  Könige,  die  sich  fanden 

In  allen  indischen  Landen: 

Kommt  ihr  Helden  allzumal 

Zu  Damajanti^s  Gattenwahl! 

Der,  welchen  sie  selber  wird  erküren, 

Wird  heim  die  Allerschönste  führen. 

Als  die  König'  und  Königssöhne 

Vernahmen  die  willkommnen  Töne, 

Strömten  sie,  werbend  um  die  Schöne, 

Vom  Morgen-  bis  zum  Abendrot 

Zusammen  zu  Bima's  Gastgebot, 


DamayantisakhigaQät 
sumahat  sväih  sutäm  prati: 
nätisvastheva  lak^yate? 
sväm  sutäm  präptayauvanäm 
Damayantyäb  svayaihvaram. 
mahipälän  visäm  patiU: 
svayamvara  iti,  prabho. 
Damayantyäb  svayamvaram 
räjäno  Bhima^anät 
pürayanto  vasundharäm 
balair  djröyaHi  svalaihkrtaib. 
pärthivänäm  mahätmanäm 
te  'vasams  tatra  püjitäb. 
surä^äm  r^isattamau 
Indralokam  ito  gatau, 
mahäpräjüau  mahävratau 
viviöäte  supüjitau. 
tataU  ku^alam  avyayam 
tayob  sarvagatam  vibhuU. 

uväca: 

[füllend, 

Mit  Elefant -Ross -Wagentos  die  Welt  er- 

Das  Firmament  mit  Staub  verhüllend. 

Mit  Kränzen  geschmückt,  in  Feierpracht, 

Gefolgt  von  prunkender  Heeresmacht. 

Und  die  versammelten  Völkerhirten 

Begann  nach  Würden  zu  bewirten 

Bima,  sie  wohnten  geehrt  in  Behagen. 

Aber  es  ging  in  diesen  Tagen 

Narada,  der  die  Krone  war 

Der  heiligen  Einsiedlerschar; 

Indem  er  sich  zum  Gefährten 

Parwata  nahm  den  verklärten, 

Ging  er  aus  der  Staubwelt  der  Grüfte 

Hinauf  in  das  Eeich  der  himmlischen  Lüfte, 

Wo  der  Garten  der  Lust  sich  entfaltet. 

Dessen  der  König  Indra  waltet. 

In  den  schwebenden  Wonnehain 

Traten  die  beiden  Waller  ein. 

Und  froh  hiess  Indra  die  frommen 

In  seiner  Wohnung  willkommen. 

Der  Firmament-Herr,  ihnen  sich  neigend, 

Ihnen  gebührende  Ehr'  erzeigend. 

Fragte,  sie  zu  verbinden. 

Nach  ihrem  und  der  ganzen  Welt  Befinden. 
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Ävayob  kuöalam  deva  sarvatragatam  lövara, 

Loke  ca  Maghavan  krtsne  nrpäU  ku^alino  vibho. 

Brhadaäva  uväca : 


Näradasya  vacab  örutvä 
5  Dharmajüäb  pythivipäläs 
I§astre9a  nidhanani  käle 
Ayam  loko  'k§ayas  te§äm 
Kva  nu  te  k^atriyäU  ^ürä? 
Ägacchato  mahipälän 

10  Evam  uktas  tu  Öakreva 
Örtiii  me  Maghavan  yena 
Vidarbharäjüo  duhitä 
Rüpeva  samatikräntä 
Tasyäb  svayamvarab  Öakra 

15  Tatra  gacchanti  räjäno 
Täm  ratnabhütäm  lokasya 
Känk^anti  sma  vi^e§e^a 
Etasmin  kathyamäne  tu 
Äjagmur  devaräjasya 

20  Tatas  te  iSuöruvuU  sarve 
Örutvaiva  cäbruvan  hr§tä: 

Narada : 
'In  uns,  0  Herr,  ist  Wohlergehn, 
Und  allseitiges  Wohlbestehn ; 
Auch  rings  in  der  Welt,  o  Lüftewalter, 
Ist  jeder  Stand  und  jedes  Alter 
Wohlbehalten,  o  Wohlbehalter  l' 
Wie  er  gehört  das  Naradawort, 
Fragte  der  mächtige  Weltenhort: 
*Aber  die  landbeschützenden, 
Ihr  Blut  im  Kampf  versprützenden. 
Die  da  mit  unverwandtem  Blick 
Entgegengehn  dem  Waffengeschick, 
Denen  die  unvergängliche 
Wohnung,  die  überschwängliche. 
Meine  Lustwelt  hier  ist  aufgethan, 
Der  sie  sonst  mit  Gedränge  nahn; 
Wo  sind  nun  die  Rittergeschlechter? 
Nicht  seh'  ich  die  Heldenfechter 
Kommen  hieher  zum  Feste, 
Meine  geliebten  Gäste/ 
Als  der  Gewaltige  so  ihn  fragte. 
Antwortete  Narada  und  sagte: 
'Lass,  0  Machthaber,  dir  melden, 


papraccha  Valavrtrahä: 
tyaktajivitayodhinaU 
ye  gacchanty  aparänmukhäb  — 
yathaiva  mama  kämadhuk  — 
na  hi  pa^yämi  tän  aham 
dayitän  atithin  mama. 
NäradaU  pratyabhä§ata : 
na  dfSyante  mahik^itab. 
Damayantiti  vi^rutä 
prthivyäm  sarvayositab, 
bhavitä  naciräd  iva. 
räjaputrä^  ca  sarvaäab, 
prärthayanto  mahik§itah 
ValavTtrani^üdana. 
lokapälä^  ca  sägnikä^ 
samipam  amarottamäb 
Näradasya  vaco  mahat. 
gacchämo  vayam  apy  uta. 

Warum  man  jetzt  nicht  siebet  hier  die  Helden. 

Des  Widarbakönigs  Gebome, 

Damajanti  die  hocherkorne. 

Die  auf  irdischen  Auen 

Raget  vor  allen  Frauen, 

0  Mächtiger,  deren  Gattenwahl 

Wird  im  Kurzen  sein  zumal. 

Dahin  ziehen  nun  allerseits 

Die  Fürsten,  vergessend  Kampfs  und  Streits, 

Weil  einzig  ihr  Sinn  gestellt  ist 

Auf  sie,  die  die  Perle  der  Welt  ist.' 

Als  dieses  dort  ward  so  verhandelt. 

Kamen  zu  Indra  hereingewandelt 

Seine  Genossen,  die  andern  drei. 

Die  ihm  wohnen  zum  Weltrat  bei, 

Agni,  der  das  Feuer  gestaltet, 

Waruna,  der  des  Gewässers  waltet. 

Und  Jama,  der  hält  den  Erdengrund. 

Als  sie  nun  dort  aus  Narada's  Mund 

Höreten  den  grossen  Bericht, 

Sprachen  sie  froh  von  Angesicht: 

'Warum  gehn  wir  selber  nicht?' 

Und  alsbald  mit  Wonnebehagen 
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Tatab  sarve,  mahäräja, 
Vidarbhän  abhijagmus  te 
Nalo  'pi  räjä,  Kaunteya, 
Abhyagacchad  adinätmä 
5  Atha  devab  pathi  Nalam 
Säk§äd  iva  sthitam  mürtyä 
Tarn  dr§tvä  lokapäläs  te 
Tasthur  vigatasamkalpä 
Tato  'ntarik§e  vi§tabhya 
10  Abruvan  Nai§adham,  räjan, 
Bho  bho  Nai§adha,  rajendra, 
Asmakam  kuru  sähäyyam, 

Iti  Nalopäkhyäne 


saga^äti  sabayähanäb 
yatab  sarve  mahik§itab. 
Srutva  räjöäm  samägamam 
Damayantim  anuvrataU. 
dadr^ur  bhütale  sthitam 
Manmatham  rüpasampadä. 
bhräjamänam  yathä  ravim 
vismitä  rüpasampadä. 
vimänäni  divaukasa];! 
navatirya  nabhastalät: 
Nala,  satyavrato  bhavän, 
düto  bhava,  narottama. 
dvitiyab  sargaU. 


Brhadaöva  uväca: 


16  Tebhyab  pratijüäya  Nalab 
Athaitän  paripapraccha 
Ee  vai  bhavantab,  ka^  cäsau 
Kim  ca  tad  vo  mayä  käryam? 
Evam  ukte  Nai^adhena 

20  Amarän  vai  nibodhäsmän 
Aham  Indro,  'yam  Agniö  ca, 

Brachen  sie  auf  mit  Ross  und  Wagen, 

Indra  an  ihrer  Spitze, 

Und  fuhren  dahin  wie  Blitze, 

Lenkend  nach  den  Widarhafluren, 

Wohin  jetzt  alle  Könige  fuhren. 

Aber  Nal,  der  von  Liebe  litt, 

Wie  er  vernahm  den  Zusammentritt 

Der  Fürsten  zu  Damajantis  Wahl, 

Schritt  er  dahin  ins  Widarbathal, 

Von  Liebesflügeln  getragen, 

Er  brauchte  nicht  Ross  und  Wagen. 

Diesen,  wie  sie  zur  Hochzeit  gehn. 

Dritter 
*Ja!'  sprach  Nala,  'ich  will  es  thun.^ 
Aber  die  Hände  faltend  nun 
Mit  unterwürfiger  Geberde 
Fragte  er  stehend  an  der  Erde: 
*Wer  seid  ihr  Herrn  im  Sonnenschein? 
Und  wessen  Bote  soll  ich  sein? 
Welches  Gewerb  zu  vollbringen 
Wollt  ihr  mich  Boten  dingen?' 


kari§ya  iti,  Bhärata, 
kftäüjalir  upasthitaU: 
yasyäharii  düta  ipsitab? 
kathayadhvam  yathätatham. 
Maghavän  abhyabhä^ata : 
Damayantyartham  ägatän. 
tathaiväyam  apäm  patiti, 

Sahn  die  Götter  am  Wege  stehn. 
Wie  einen  Strahl  der  Sonne, 
Und  staunten  ihn  an  in  Wonne. 
Die  vier,  der  Elemente  waltend, 
Ihre  Wagen  in  der  Luft  anhaltend, 
Die  himmlischen  riefen  munter 
Zum  Nischadafttrsten  herunter: 
*He  he!   Nischader  1   Heerebrecher! 
Nal  Punjasloka,  Wahrheitsprecher! 
Willst  du  uns  einen  Dienst  erweisen. 
Willst  du  für  uns  als  Bote  reisen?' 


Gesang. 

Da  der  Nischader  also  fragte. 
Antwortete  Indra  ihm  und  sagte: 
*^Wisse,  dass  wir  Unsterbliche  sind. 
Gekommen  hieher  ums  Bimakind 
Damajanti,  um  deretwegen 
Nun  die  Fürsten  sich  alle  regen. 
Ich  bin  Indra  der  Luftentfalter, 
Dies  ist  Agni  der  Feuerhalter, 
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Sariräntakaro  nltiäm 
Tvam  vai  samägatän  asmän 
Lokapälä  Mahendrädyä];! 
Präptum  icchanti  deväs  tväm 
5  Te^äm  anyatamam  devam 
Evam  ukta];L  sa  Sakre9a 
Ekärthasamupetaiü  mäm 
Katham  nu  jätasamkalpa];! 
Parärtham  idröam  vaktum? 

10  Devä 

Kari§ya  iti  sam^rutya 
Na  kari^yasi  kasmät  tvaiii? 
Evam  uktaU  sa  devais  tair 
Surak^itäni  veömäni 

15  Pravek^yasiti  tarn  Öakrab 
Jagäma  sa  tathety  uktvä 
Dadaröa  tatra  Vaidarbhim 
Dedipyamänäm  vapu§ä 
Atlva  soknmärängim 

20  Äk^ipantim  iva  prabhäm 
Tasya  dr§tvaiva  vavrdhe 
Satyam  cikirgamä^as  tu 

Waruna  dies  der  Fintbeweger, 
Und  dies  Jama  der  Erdgrundleger. 
Dich  wählen  wir  zum  Gesandten, 
Geh  sage  zu  Damajanten: 
Die  Vierfürsten  des  Vierelements, 
Zuvörderst  der  Herr  des  Firmaments, 
Kommen  zur  Brautschau  gegangen. 
Dich  wollen  die  Götter  umfangen, 
Indra,  Agni,  Warun  und  Jam, 
Deren  einen  wähle  zum  Bräutigam.' 
Aber  darauf,  die  Hände  faltend. 
Sprach  Nala,  geschränkt  vor  der  Brust  sich 
^Ich  komm'  in  eigenen  Sachen,     [haltend: 
Wie  soll  ich  den  Boten  machen? 
Welcher  geborne  mit  Sinn  und  Verstand, 
Der  um  ein  Weib  kommt  aus  fernem  Land, 
Trüge  ihr  solche  Botschaft  gern? 
Das  sehet  mir  nach,  ihr  hohen  Hen*n!' 

Die  Götter: 
^Ja!  hast  du  gesagt,  ich  will  es  thun. 
Nischader,  wie  nicht  thätest  du  nun, 
Worauf  du  dein  Wort  gegeben? 


Yamo  'yam  api,  pärthiva. 
Damayantyai  nivedaya: 
samäyänti  did^k^ava];!, 
Öakro  'gnir  Vanmo  Yamab. 
patitve  varayasva  ha. 
NalaU  präüjalir  abravit: 
na  pre^ayitum  arhatha. 
striyam  utsahate  pumän 
tat  k^amantu  mahe^varäb. 
ücub  : 
pürvam  asmäsu  Naiijadha 
vraja  Nai^adha  mäciram. 
Nai^adhaU  punar  abravit: 
prave^tum  katham  utsahe? 
punar  eväbhyabhä§ata. 
Damayantyä  nive^anam. 
sakhigaQasamävrtäm, 
^riyä  ca,  varavartiinim, 
tanumadhyäm,  sulocanäm, 
Sa^inab  svena  tejasä. 
kämas  täm  cäruhäsinim. 
dhärayämäsa  hfcchayam. 

Nischader,  geh  ohne  Widerstreben  l' 

Aber  es  sprach  verlegen 

Der  Nischadafürst  dagegen: 

'Das  Haus  wird  wohlverschlossen  sein. 

Wie  denn  könnt'  ich  gelangen  hinein?' 

Die  Götter: 
'Du  sollst  hinein  gelangen. 
Geh,  Nischader,  ohne  Bangen!' 
So  von  den  Göttern  abgefertigt. 
Ging  Nala,  der  nicht  das  gewärtigt. 
Einging  er  zum  Eönigsschlosse. 
Da  sah  er,  vom  Mägdetrosse 
Umgeben,  die  Widarbamald, 
Glänzend  als  wie  ein  Göttergeschmeid, 
Das  vom  Himmel  gefallen. 
Erleuchtend  irdische  Hallen. 
Die  Glieder  getaucht  in  Liebesreiz, 
Erweckten  der  Blicke  Liebesgeiz, 
Doch  vor  dem  klaren  Angesicht 
Schämte  sich  Sonn-  und  Mondenlicht. 
Die  Liebe  des  Liebekranken  wuchs. 
Wie  er  sah  ihren  schlanken  Wuchs; 
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Tatas  tä  Naisadhaih  drstvä 
Äsanebhyab  samutpetus 
Praöa^ainsuö  ca  supritä 
Na  cainam  abhyabhä§anta, 
5  Äho  rüpam  aho  käntir 
Ko  'yam  devo  'thavä  Yak^o 
Na  täs  tarn  Saknuvanti  sma 
Tejasä  dhar§itäs  tasya 
Athaiiiam  smayamänam  tu 

10  Damayanti  Nalam  viram 
Kas  tvam  sarvänavadyänga 
Präpto  'sy  amaravad  vira? 
Katham  ägamanam  ceha 
Surak§itam  hi  me  ve^ma 

15  Evam  uktas  tu  Vaidarbhyä 
Nalam  mäm  viddhi  kalyä^^i 
Deväs  tväm  präptum  icchanti 
Te^äm  anyatamam  devam 
Te^äm  eva  prabhävena 

20  Pravi^antam  na  mäm  ka^cid 

Aber  er  that,  um  sein  Wort  zu  halten, 

Gewalt  an  semer  Sehnsucht  Gewalten. 

Doch  jene,  wie  so  sie  sahen 

Den  Unvermuteten  nahen. 

Sprang  Damajanti^s  Mägdehundert 

Von  den  Sitzen  empor  verwundert. 

Von  seinem  Glänze  betroffen, 

Als  sahn  sie  den  Himmel  offen. 

Von  Bewunderung  ganz  durchdrungen, 

Priesen  sie  ihn  mit  feurigen  Zungen, 

Doch  ohn'  Anrede  zu  beginnen, 

Sie  priesen  ihn  im  Herzen  innen: 

Welche  Schönheit!    welche  Gestaltung! 

Welche  Hoheit!    o  welche  Haltung! 

Ist  es  ein  paradiesischer? 

Ein  himmlischer?   ein  geistischer?  ein  rie- 

So  vermochten  im  Staunen  [sischer? 

Sie  nur  heimlich  zu  raunen, 

Von  seinem  Glänze  geblendet, 

Den  Blick  zur  Seite  gewendet. 

So  liessen,  die  ihn  gesendet. 

Die  Götter  ihn,  der  der  Schönste  war. 

Noch  einmal  so  schön  sich  stellen  dar. 

Aber  die  schweigend -herzbefehdende, 

Liebicli,  Sanskrit -Lesebuch. 


sambhräntäb  paramänganäb 
tejasä  tasya  dhar^itäb. 
Nalam  tä  vismayänvitäb, 
manobhis  tv  abhyapüjayan : 
aho  dhairyaih  mahätmanab! 
Gandharvo  vä  bhavi§yati? 
vyähartum  api  kimcana 
lajjävatyo  varänganäb. 
smitapürväbhibhä§i^i 
abhyabhä§ata  vismitä: 
mama  hycchayavardhana 
jüätum  icchämi  te  'nagha. 
katham  cäsi  na  lak^itab? 
räjä  caivogra^äsanab. 
Nalas  täm  pratyuväca  ha: 
devadütam  ihägatam. 
Öakro  'gnir  Varmio  Yamab, 
patim  varaya  ^obhane, 
pravi§to  'ham  alak§itab, 
apa^yan  näpy  avärayat. 

Mit  vorlächelndem  Mund  anredende, 
Damajanti,  den  Helden  schauend. 
Sprach,  an  heimlicher  Glut  zertauend: 
*^Wer  bist  du,  allwohlgethaner, 
AUreizumfangner,  lustumfahner. 
In  Herzen  Verlangenswegebahner! 
Wie  bist  du  nach  Göttersitte 
Getreten  in  unsre  Mitte? 
Wie  nennest  du  dich?   ich  bitte. 
Wie  bist  du  herein  gekommen. 
Und  wurdest  nicht  wahrgenommen? 
Denn  wohlverschlossen  ist  dies  Gemach, 
Und  des  Königs  Hut  ist  nicht  schwach.' 
Also  von  der  Widarbamaid 
Begrüsst,  sprach  Nala  ohne  Leid: 
*Wiss',  ich  bin  Nal,  o  wangenrote, 
Hieher  genaht  als  Götterbote. 
Die  Götter  kommen  gegangen. 
Und  wünschen  dich  zu  erlangen, 
Indra,  Agni,  Warun  und  Jam, 
Deren  einen  wähle  zum  Bräutigam. 
Durch  deren  Macht  ist's  auch  geschehn, 
Dass  ich  hier  einging  ungesehn, 
Von  niemand  gehindert  einzngehn. 
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Etadartham  ahaiü  bhadre  pre^itab  surasattamaUi. 

Etac  chrutvä  öubhe  buddhim         prakuru^va  yathecchasi. 
Iti  Nalopäkhyäne  tftiyab  sargab. 

ByhadaiSva  uväca: 


5  Sä  namaskftya  devebhyaU 
Pravayasva  yathäöraddham, 
Aham  caiva  hi  yac  cänyan 
Tat  sarvam  tava;  vi^rabdham 
Haihsänäm  vacanam  yat  tu 

10  Tvatkyte  hi  mayä,  vira, 
Tadi  tvam  bhajamänäm  mäm 
Villain  agnim  jalam  rajjum 
Evam  uktas  tu  Vaidarbhyä 
Ti§thatsu  lokapäle§u 

15  Ye^äm  aham  lokakrtäm 
Na  pädarajasä  tulyo, 
Vipriyam  hy  äcaran  martyo 
Trähi  mäm  anavadyängi, 
Virajäiiisi  ca  väsäriisi 

20  Bhä9a9äiii  ca  mukhyäni 

Deswegen  zu  dir,  der  frohen, 
Bin  ich  gesandt  von  den  hohen; 

Vierter 
Damajanti,  die  Götter  preisend, 
Erst  Anbetung  ihnen  erweisend, 
Sprach  mit  Lächebi  zu  Nala  dann: 
*Freie  mit  Zuversicht,  o  Mann! 
Was  kannst  du  für  dich  begehren, 
Das  ich  dir  könnte  verwehren? 
Ich  und  alles  was  ich  bin 
Und  hab\  ist  dein,  o  nimm  es  hin! 
Denn  was  die  Gänse  gesprochen, 
Hat  das  Herz  mir  gebrochen. 
Um  deinetwillen,  o  Fürstenkind, 
Hieher  versammelt  die  Fürsten  sind, 
Dass  du  mir  werdest  erkoren. 
Das  hab'  ich  dir  zugeschworen. 
Fürst!   du  bist  längst  an  diesem  Orte 
Erwartet,  nicht  mit  diesem  Worte; 
Wirb  nach  deinem  Gefallen! 
Wer  heisst  dich  als  Boten  wallen? 
Doch  wenn  du  mich  nun  verschmähest, 


prahasya  Nalam  abravit: 
räjan,  kirn  karavävi  te? 
mamästi  vasu  kimcana, 
kuru  pra^iayam,  isvara. 
tan  mäm  dahati,  pärthiva. 
räjänab  samnipätitab. 
pratyäkhyäsyasi,  mänada, 
ästhäsye  tava  käravät. 
Nalas  täm  pratyuväca  ha: 
katham  mänu^am  icchasi? 
iSvarä9äiii  mahätmanäm 
manas  te  te^u  vartatäm. 
devänäm  mytyum  archati. 
varayasva  surottamän 
divyäö  citräb  srajas  tathä 
devän  präpya  tu  bhunk§va  vai. 

Dies  vernehmend,  o  wohlgemute, 
Beschliesse  nun  was  dir  scheint  das  Gute.' 

Gesang. 

Von  der  du  die  Ehr'  empffthest; 
Zu  Gift,  zu  Feuer,  Wasser  und  Strick 
Treibt  um  deinetwillen  mich  das  Geschick. 
Denn  wie  könnt'  es  ein  Weib  ertragen, 
Ihre  Liebe  umsonst  zu  sagen.' 
Also  von  der  Widarberin 
Begrüsst,  sprach  Nala  mit  festem  Sinn: 
*Wo  die  Unsterblichen  werben. 
Wie  wählst  du  den,  der  muss  sterben? 
Die  unsterblichen  Lebenswalter, 
Die  allmächtigen  Weltgestalter, 
Mit  deren  Füsse  Staub  ich  nicht  bin 
Gleichzusetzen,  das  nimm  zu  Sinn! 
Wer  zuwider  will  handeln 
Göttern,  zum  Tod  wird  er  wandeln. 
Rette  mich,  o  schöngliedrige. 
Hohes  erwählend  für's  Niedrige. 
Erdstaubfreie  Gewänder, 
Himmlische  Kränz'  und  Bänder, 
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Ya  imäih  pythiviih  kytsnam 
Hutä:^m  iSaih  devänäih 
Yasya  dai^^abhayät  sarve 
Dharmam  evänurudhyanti, 
5  Dharmätmänaih  mahätmänaih 
Mahendraih  sarvadevänärii 
Eriyatäm  avi^ankena 
yara9am  lokapälänäih, 
Nai^adhenaivam  uktä  sä 

10  Samäplutäbhyäih  neträbhyäm 
Devebhyo  'harfi  namaskytya 
Vy^ie  tväm  eva  bhartäraiii, 
Täm  uväca  tato  räjä 
Dautyenägatya  kalyä^i 

15  EathaiJi  hy  aham  pratiSrutya 
Parärthe  yatnam  ärabhya 
E^a  dharmo,  yadi  sväxtho 
Evam  svärtham  kari^yämi, 
Tato  bäQpäkoläm  yäcam 

üeberird'sches  Geschmeide  — 

Erwähl*  die  Götter,  und  daran  dich  weide ! 

Ist  dir  lieber  der  Lüfte  Hauch, 

Oder  des  Feuers  Opferrauch, 

Oder  des  Wassers  Lebenstau, 

Oder  der  Erde  ewiger  Bau? 

Der  die  luftige  Wölbung  spannet, 

In  deren  Mitt'  ist  die  Welt  gebannet, 

Die  Odem  von  ihm  empfängt  und  Licht, 

Welch  Weib  erwählte  den  Gatten  nicht? 

Der  als  Funke  in  allem  glimmt. 

Und  alles  dahin  als  Opfer  nimmt, 

Der,  Geister  befreiend,  Leiber  zerbricht, 

Welch  Weib  erwählte  den  Gatten  nicht? 

Der  mit  Kristall  die  Erd*  umkettet, 

Auf  schaukelndem  Wogenpfühl  gebettet, 

Perlen  in  seine  Locken  flicht, 

Welch  Weib  erwählte  den  Gatten  nicht? 

Der  dem  was  lebt  gibt  einen  Ort, 

Und  dem  was  stirbt  gibt  einen  Port, 

Die  Schöpfung  versammelt  zum  Gericht, 

Welch  Weib  erwählte  den  Gatten  nicht? 

Der  vier  göttlichen  Wesen 

Welches  du  magst  erlesen, 

Stets  thust  du  eine  preisliche  That, 


sank§ipya  grasate  punab, 
kä  taiii  na  varayet  patim? 
bhütagrämäb  samägatäb 
kä  tarn  na  varayet  patim? 
Daityadänavamardanam 
kä  taiü  na  varayet  patim? 
manasä  yadi  manyase 
suhrdväkyam  idaiii  ör?iu. 
Damayanti  vaco  'bravit 
Sokajenätha  väri^ä: 
sarvebhyab  prthivipate 
satyam  etad  bravimi  te. 
vepamänäiii  Iqrtääjalim: 
katham  svärtham  ihotsahe? 
devatänärii  vi^e^atab 
kathaih  svärtham  ihotsahe? 
mamäpi  bhavitä,  tatab 
tathä  bhadre  vidhiyatäm. 
Damayanti  Sucismitä 

Höre  von  mir  den  Freundesrat!* 

So  vom  Nischader  angesprochen, 

Sprach  Damajanti  mit  Herzenspochen, 

Indem  sie  ihre  Liebesleuchten 

Trübte  mit  schmerzentsprungenen  Feuchten: 

'AUe  die  Götter  bet'  ich  an 

Ihnen  mit  Ehrfurcht  zugethan, 

Aber  zum  Gatten  dich  erwähl*  ich, 

0  Fürst,  nicht  diese  Wahrheit  hehl'  ich/ 

Ihr  darauf,  der  Hände  faltenden, 

Zitternd  vor  der  Brust  sie  haltenden. 

Sagte  der  Wirasenasohn 

Mit  unmerklich  bewegtem  Ton: 

^Als  Bote  komm'  ich  gegangen; 

Bedenk  das,  o  schöne  von  Wangen! 

Da  ich  gelobte  Botenpflicht, 

Zumal  vor  Götterangesicht, 

Wie  dürft'  ich  mein  Amt  verderben, 

Und  für  mich  selber  werben! 

Heut  muss  ich  fremde  Sache  rühren; 

Wenn  die  Zeit  kommt  meine  zu  führen, 

Werd'  ich  sie  führen  mit  Mute; 

Bedenk  das,  schöne  und  gute!^ 

Doch  mit  unterdrücktem  Ach 

Damajanti  die  lächelnde  sprach 
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Pratyäharanti  äanakair 
üpäyo  'yam  mayä  iv^to 
Yena  do§o  na  bhavitä 
Tvaiü  caiva  hi  nara^re^tha 
5  Äyäntu  sahitä);!  sarve 
Tato  'harn  lokapälänäm 
Varayisye  naravyäghra, 
Evam  uktas  tu  Vaidarbhyä 
Äjagäma  punas  tatra 

10  Tarn  apaäyariis  tathäyäntam 
Dr§tvä  cainam  tato  'prcchan 
Kaccid  dr§tä  tvayä  räjan 
Kim  abravic  ca  naU  sarvän? 

Nala 

15  Bhavadbhir  aham  ädi§to 
Pravi^tali  sumahäkak^am 
Praviäantam  ca  mäih  tatra 
Bte  täm  pärthivasutäm 
Sakhya^  cäsyä  mayä  dr§täs 

20  Vismitä{5  cäbhavan  sarvä 
Varvyamäne§u  ca  mayä 
Mäm  eva  gatasankalpä 


Nalam  räjänam  abravit: 
nirapäyo  nareSvara, 
tava  räjan  kathamcana. 
devä^  cendrapurogamäU 
mama  yatra  svayaiiivaraU. 
samnidhau  tväm  nare^vara 
naivarii  do^o  bhavi^yati. 
Nalo  räjä  visäm  pate 
yatra  deväU  samägatäb. 
lokapälä  mahei^varäU, 
vfttantam  sarvam  eva  tam: 
Damayanti  öucismitä? 
vada  bhümipate  'nagha. 
uväca : 
Damayantyä  nive^anam 
da^^dibhili  sthavirair  vrtam. 
na  kaccid  dy^tavän  naraU 
bhavatäm  eva  tejasä, 
täbhiö  cäpy  upalak§itaU. 
dr§tvä  mäm,  vibudhesvaräU. 
bhavatsu  ruciränanä 
VTVite  sä,  surottamäb. 


Zu  Nala  langsam  und  leise: 
*0  Fürst  von  hohem  Preise! 
Diesen  Ausweg  hab'  ich  ersehn, 
Der  traun  unfährlich  ist  zu  gehn, 
Dass  kein  Vorwurf  von  allen 
Auf  dich,  0  Edler,  soll  fallen. 
Nämlich  du,  der  Männer  Zierde, 
Und  die  Götter  voll  Schaubegierde, 
Kommen  sollet  ihr  allzumal 
Zum  Orte  meiner  Gattenwahl. 
Da  im  Beisein  der  Weltwächter, 
Werd*  ich,  o  Heldenvorfechter, 
Dich  erwählen,  o  Mannleue! 
So  verbrichst  du  nicht  an  der  Treue.' 
Als  der  König  Nal  den  Bescheid 
Empfangen  von  der  Widarbamaid, 
Kam  er  dahin  zurückgefahren. 
Wo  die  Götter  versammelt  waren. 
Ihn  erblickten  nahend  von  fem 
Die  Welthüter,  die  hohen  Herrn, 
Und  fragten  ihn  voll  Verlangen: 
*^Wie  ist  das  Geschäft  ergangen? 


Hast  du  gesehn  die  makelbare 
Damajanti  die  lächelklare? 
Was  lässt  sie  uns  allen  melden? 
Sag's,  0  frömmster  der  Helden!' 

Nala: 
'Von  euch  bedeutet,  ging  ich  allein 
Zu  Damajanti's  Wohnung  ein. 
Durch  das  hohe  gewölbte  Thor, 
Besetzt  von  greisem  Wächterchor. 
Aber  hinein  mich  gehen 
Hat  da  niemand  gesehen. 
Als  die  Königstochter  allein. 
Das  mochte  durch  eure  Macht  wohl  sein. 
Sie  sah  ich  und  ihrer  Mägde  Schar, 
Von  denen  ich  auch  gesehen  war. 
Die  sprangen,  mich  wider  Verhoffen 
Erblickend,  empor  betroffen. 
Während  ich  nun  euch  ihr  beschreibe, 
Hat  die  lächelnde  Mondenscheibe, 
Verwirrten  Sinns,  mit  eignem  Worte 
Mich  erwählt,  o  ihr  Weltenhorte. 
Also  hat  gesprochen  die  Maid: 
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Abravic  caiva  märä  bälä: 
Tvayä  saha  naravyäghra 
Te§äm  aharii  samnidhau  tväin 
Evam  tava  mahäbäho 
Etävad  eva  vibudhä 
Mayä,  öe§e  p^amä^aIil  tu 


äyäntu  sahitäb  suräU 
mama  yatra  svayariivarab. 
varayi§yämi  Naisadha, 
do§o  na  bhaviteti  ha. 
yathävyttam  udähj-tam 
bhavantas  trida^esvaräb. 


Iti  Nalopäkhyäne  caturthaU  sargab. 
Bj-hadaöva  uväca: 


Ätha  käle  6ubhe  präpte 

10  Äjuhäva  mahipälän 
Tac  chrutvä  pythivipäläU 
Tvaritäb  samupäjagmur 
Eanakastambharuciram 
Viviöus  te  nrpä  rangam 

15  Taträsane^u  vividhe^v 
SurabhlsragdharäU  sarve 
Tatra  sma  pinä  dysyante 
Äkäravantab  suSlak^Qäb 
Sukei^äntäni  cärü9i 

20  Mukhäni  räjöäm  ^obhante 
Täm  räjasamitini  putiyäm 

Bringe  den  Oottem  den  Bescheid, 
Dass  sie  kommen  mit  dir,  o  Nal, 
Znm  Orte  meiner  Gattenwahl. 
Da  vor  Augen  der  Weltwächter 
Werd'  ich,  o  Heldenvorfechter, 
Dich  selbst  erwählen  ohne  Scheue, 

Fünfter 
Als  nun  mit  festlich  hellem  Prangen 
Ein  glücklicher  Tag  war  aufgegangen. 
Berief  der  versammelten  Könige  Zahl 
Bima  der  Fürst  zur  Gattenwahl. 
Den  Ruf  vernehmend,  alle  Fürsten, 
Mit  Blicken,  die  nach  Damajanti  dürsten, 
Eilbrünstig  kamen  sie  alle 
In  eine  Goldsäulenhalle, 
Durch  schimmernder  Pforten  hohe  Bogen, 
Wie  Löwen  durch  die  Bergkluft  gezogen. 
Da  auf  bereiteten  Sitzen 
Sah  man  die  Erdherrscher  blitzen. 
Geschmückt  mit  Düftekranzgepränge 
Und  Glanzedelstein-Ohrgehänge. 


tithau  puxiye  k^atie  tathä 
Bhimo  räjä  svayaihvare. 
sarve  hrcchayapi^itäb 
Damayantim  abhipsavab. 
torai^ena  viräjitam 
mahäsimhä  iväcalam. 
äsinäb  prthivikgitab 
pramrstamaQikuQ^aläli. 
bähavab  paridhopamäb 
paücaöir^ä  ivoragäfe, 
sunäsäk$ibhruvä^i  ca 
naksaträ^li  yathä  divi. 
nägair  Bhogavatim  iva 

Damit  du  nicht  verbrichst  an  Treue. 
Also,  was  ich  verrichtet, 
Hab'  ich  euch,  Götter,  berichtet; 
Möget  ihr  nun,  ihr  gnädigen. 
Der  Botenpflicht  mich  entledigen!' 


Gesang. 

In  die  strahlende  Fürstenzunft, 
Der  hohen  Häupter  Zusammenkunft, 
Die  Versammlung  dicht  wie  Löwenmähnen, 
Voll  Fürsten,  wie  Tigerrachen  voll  Zähnen; 
Wo  man  Schenkel  sah  wie  Säulen, 
Und  feste  Arme  wie  Keulen, 
Und  schlank  in  Finger  ausgegangen 
Hände  wie  fünfhauptige  Schlangen; 
Hochgeschwungene  Nacken 
Wie  ragende  Bergeszacken, 
Darüber  im  Freudenlichte 
Die  fürstlichen  Angesichte,  [Brauen, 

Schönlockig,  schön  von  Nasen,  Augen  und 
Sternbildern  gleich  am  Himmel  anzuschauen: 
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Saiiipümäm  puru^avyäghrair 
Damayanti  tato  rangam 
Mu§^antI  prabhayä  räjfiäm 
Tasyä  gätre^u  patitä 
5  Tatra  taträvasaktäbhün 
TataU  samkirtyamäne§u 
Dadaräa  Bhaimi  puru^än 
Tan  samik^ya  tataU  sarvän 
Sariidehäd  atha  Vaidarbhi 

10  Yaih  yaih  hi  dady^e  te§äih 
Sä  cintayanti  buddhyätha 
Katham  hi  deväü  jäniyäm? 
Eyaiii  saihcintayanti  sä 
Örutäni  devalingäni 

15  Devänäih  yäni  lingäni 
Täniha  ti§thatäih  bhümäv 
Sä  viniöcitya  bahudhä 
äara^am  prati  devänäm 
Yäcä  ca  manasä  caiva 

20  DevebhyaU  präüjalir  bhütvä 
Haihsänäm  vacanaih  Srutvä 
Patitve,  tena  satyena 

In  die  strahlende  Fürstenznnft 

Trat  Damajanti,  Sinn  und  Vemonft 

Zu  rauben  mit  ihren  Blicken 

Und  Aug'  und  Herz  zu  bestricken. 

So  auf  den  reizenden  Gliedern  ruhten 

Die  Blicke  aller  Hochgemuten, 

Wie  Vögel  auf  den  Fangeruten; 

Sie  konnten  im  Guten  und  Bösen 

Davon  nicht  wieder  sich  lösen. 

Doch  DamajanÜ,  ihr  Angesicht 

Im  Kreise  wendend,  sähe  nicht 

Den  einen,  den  sie  trug  im  Sinn. 

Hinschauete  die  Widarberin, 

Da  sah  sie  fünf  Gestalten, 

Die  ihr  vor  den  Augen  wallten, 

Bald  naheten  bald  entwichen, 

Und  alle  einander  glichen; 

Auf  welchen  sie  immer  des  Auges  Strahl 

Bichtete,  der  schien  König  Nal. 

Da  sprach  sie  in  Gedanken, 

Die  ihr  begannen  zu  schwanken: 

Wie  soll  ich  die  Götter  erkennen, 


vyäghrair  giriguhäm  iva 
pravivei^a  öubhänanä 
cak^üihi^i  ca  manämsi  ca. 
teijäm  dfi^tir  mahätmanäm 
na  cacäla  ca  paiSyatäm. 
räjfiäm  nämasu  Bhärata 
pafica  tulyäkftin  iha. 
nirviöe^äkytin  sthitän 
näbhyajänän  Nalam  nrpam, 
tarn  tarn  mene  Nalam  nypam. 
tarkayämäsa  bhävini: 
katham  vidyäm  Nalam  nypam? 
Vaidarbhi  bhröadubkhitä 
tarkayämäsa  Bhärata: 
sthavirebhyab  örutäni  me, 
ekasyäpi  na  lak^aye. 
vicärya  ca  punab  punab 
präptakälam  amanyata. 
namaskäraih  prayujya  sä 
vepamänedam  abravit: 
yathä  me  Nai^adho  vytab 
deväs  tarn  pradifiantu  me. 

Von  Nala  die  viere  trennen? 

So  mit  zweifelbewegtem  Gemüte 

Die  sinnende  Widarbablüte 

Suchte  mit  Blicken  zu  erreichen 

Die  sonst  bekannten  Götterzeichen. 

'Die  Zeichen,  die  durch  der  Alten 

Bericht  uns  sind  aufbehalten. 

Ich  sehe  die  Zeichen  nach  Gebühren 

Keinen  der  vor  mir  stehenden  führen.' 

Nachdem  sie  viel  so  erwogen. 

Und  Ueberlegung  gepflogen. 

Hielt  sie  für  gut  und  wohlgethan 

Den  Göttern  sich  mit  Gebet  zu  nahn. 

Mit  Herz  und  Mund  lobpreisend, 

Und  Ehrerbietung  erweisend 

Den  Göttern,  sprach  sie,  die  Hände  faltend, 

Zitternd  geschränkt  vor  der  Brust  sie  haltend : 

'Wie,  nach  dem  was  die  Goldgans  erzählt, 

Ich  den  Nischader  hab'  erwählt 

Zum  Gemahle  mir  eigen, 

So  wahr  nun  sollen  hier  die  Götter  ihn  mir 

Wie  ich  niemals  in  Gebeten  [zeigen  1 
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Vacasä  manasä  caiva 
Tena  satyena  vibudhäs 
Yathä  devaib  sa  me  bhartä 
Tena  satyena  me  deväs 
5  Yathedam  vratam  äxabdham 
Tena  satyena  me  deväs 
Svam  caiva  rüpaiii  kurvantu 
Yathäham  abhijäniyäm 
Niöamya  Damayantyäs  tat 

10  Niöcayam  paramam  tathyam 
Manovi^uddhim  buddhim  ca 
Yathoktam  cakrire  deväb 
Säpaäyad  vibudhän  sarvän 
Hr§itasragrajohinän 

15  Chäyädvitiyo  mlänasrag 
Bhümi^tho  Nai^adha^  caiva 
Sä  samik^ya  tu  tan  devän 
Naiijadham  varayämäsa 
Vilajjamänä  vastränte 

20  SkandhadeSe  'srjat  tasya 
Varayämäsa  caivainam 
Tato  häheti  sahasä 

Gegen  die  Himmlischen  übertreten, 
Im  Beden  nicht  noch  im  Schweigen, 
So  wahr  mm  sollen  ihn  die  Götter  hier  mir 
Sowahr  die  Ewigen  selber  schon      [zeigen  1 
Haben  den  Wirasenasohn 
Bestimmt  zom  Gatten  mir  eigen, 
So  wahr  nun  sollen  die  Götter  ihn  mir  zeigen ! 
Sowahr  ich  vor  der  Götter  Ohren 
Und  bei  mir  selber  habe  geschworen, 
Nor  diesem  mich  znzoneigen. 
So  wahr  nun  sollen  hier  die  Götter  ihn  mir 
Und  anthun  ihre  eigne  Gestalt,         [zeigen. 
Die  Hüter  der  Welt,  die  Herrn  der  Gewalt, 
Damit  ich  ihn,  den  ich  nenne, 
Nal  Pnnjasloka  erkenne!' 
Als  die  Götter  die  herzlichen  Klagen 
Höreten  Damajanti  sagen. 
Und  sahen  ihre  Erhebung, 
Ihre  Lieb'  und  Ergebung, 
Ihres  Gemütes  Wahrheit,  [heit. 

Des  Herzens  Beinheit  und  des  Sinnes  Klar- 
ward von  den  Göttern  ihr  Wunsch  gethan. 


yathä  näticarämy  aham, 
tam  eva  pradiSantu  me. 
vihito  Ni^adhädhipab, 
tam  eva  pradi^antu  me. 
Nalasyärädhane  mayä, 
tam  eva  pradiSantu  me, 
lokapälä  maheSvaräti, 
PuxiyaSlokam  narädhipam. 
karu^am  paridevitam 
anurägani  ca  Nai^adhe 
bhaktim  rägam  ca  Nai^adhe, 
sämarthyam  lingadhära^e. 
asvedän  stabdhalocanän 
sthitän  aspr^atali  k^itim. 
rajatLSvedasamanvitab 
nime9e9a  ca  sücitab. 
Pu^ya^lokaIil  ca  Bhärata 
Bhaiml  dharmeoa  Pä94a'Va. 
jagrähäyatalocanä, 
srajam  paramaSobhanäm, 
patitve  varavarvini. 
muktab  Sabdo  narädhipaiti, 

Indem  sie  legten  die  Zeichen  an. 

Da  wurden  von  ihr  die  Götter  geschaut, 

Starr  von  Augen  und  schweisslos  von  Haut, 

Mit  steif-unwelkenden  Kränzen, 

Gewändern,  die  staublos  glänzen, 

Den  Grund  nicht  berührend,  schwebend. 

Und  keinen  Schatten  gebend. 

Aber  mit  einem  Schatten, 

Mit  Kränzen  welken  matten. 

Mit  Schweiss  und  Staub  auf  der  Erde  stand 

Nala  mit  leise  zitternder  Hand. 

Wie  sie  also  die  Götter  sah 

Und  Punjasloka  den  Göttern  nah. 

Erkor  sie  nach  rechter  Sitte 

Den  Mann  in  der  Himmlischen  Mitte, 

Indem  sie,  wie  sich's  gebührte,         [rührte, 

Verschämt  den  Saum  von  seinem  Kleide  be- 

Und  auf  das  Haupt  ihm  einen  Kranz 

Setzte  von  unverwelklichem  Glanz: 

Also  erkor  der  Schönheitstrahl 

Damajanti  zum  Gatten  Nal. 

Da  scholl  Ah!  Ah! 
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Devair  mahar§ibhis  tatra 
Vismitair  iritab  sabdab 
Damayantim  tu  Kauravya 
Äiäväsayad  varärohäm 
5  Yat  tvam  bhajasi  kalyävi 
Tasmän  mäm  viddhi  bhartäram 
Yävac  ca  me  dhari§yanti 
Tävat  tvayi  bhavi^yämi, 
Damayantiiii  tathä  vägbhir 

10  Tau  parasparatab  pritau 
Tän  eva  ^aratiam  devän 
Vfte  tu  Nai^adhe  Bhaimyä 
Prahj-^tamanasaU  sarve 
Pratyak^adaröanam  yajüe 

15  Nai^adhäya  dadau  Sakrab 
Agnir  ätmabhavam  prädäd 
Lokän  ätmaprabhäihö  caiva 
Yamas  tv  annarasam  prädäd 

Von  der  Versammlnng,  die  es  sah, 
Gehört  ward  staunendes  Tönen 
Von  Fürsten  und  Fürstensöhnen, 
Von  Göttern,  Heil'gen  und  Frommen 
Ward  Heil,  o  Heil!  vernommen. 
Indem  sie  lobten  die  Gattenwahl 
Und  segnend  priesen  den  König  Nal. 
Aber  der  Nischadafürstenspross, 
Dem  von  Liebe  das  Herz  ward  gross, 
Tröstete  so  aus  frohem  Gemüte 
Die  bebende  schöne  Widarbablüte : 
*^Weil  du  in  Götter-Gegenwart 
Den  sterblichen  Mann  auf  solche  Art 
Hast  geehret,  o  süsse, 
Darum  vernimm!   ich  grüsse 
Dich  als  Gemahl,  aufs  Leben 
Deinen  Worten  ergeben. 
Solang'  als  meine  Lebensgeister 
Sind  dieses  meines  Leibes  Meister, 
0  lächelklare,  solange 
Bin  ich  mit  dir;    empfange 
Den  Schwur  und  sei  nicht  bange! 
Ich  nähre  dich  und  schütze  dich, 
Ich  ehre  dich  und  stütze  dich; 
In  Werken  und  in  Gedanken 
Will  ich  von  dir  nicht  wanken.' 


sädhu  sädhv  iti  Bhärata 
praäariisadbhir  Nalam  nypam. 
Virasenasuto  nxv^}^ 
prah^i^tenäntarätmanä : 
pumämsaiii  devasamnidhau, 
evam  te  vacane  ratam. 
prä^ä  dehe  öucismite 
satyam  etad  bravimi  te. 
abhinandya  kqrtäfijalib 
dr§tvä  tv  Agnipurogamän 
jagmatur  manasä  tadä. 
lokapälä  mahaujasa];! 
Naläyä§tau  varän  dadub. 
gatim  cänuttamäm  i§ubhäm 
priyamä^iab  Öacipatib. 
yatra  väöchati  Nai^adhab 
dadau  tasmai  hutä^anab. 
dharme  ca  paramäm  sthitim. 

Als  er  so  Damajanten  erheitert, 

Mit  diesen  Worten  ihr  Herz  erweitert. 

Kam  er  sie  zu  umfahen 

Als  seine  Braut,  dass  die  nahen 

Und  die  fernen  es  sahen. 

Sie  standen,  eins  sich  des  andern  freuend, 

Eins  dem  andern  den  Schwur  erneuend, 

Da  sahen  die  zwei  durcheinander  frohen 

Die  Zeugen  stehn,  die  himmlisch  hohen. 

Und  vor  ihnen  sich  beugend 

Knieten  sie,  Andacht  bezeugend. 

Die  Götter  segneten  selbst  die  Wahl, 

Damajanti  vereint  mit  Nal. 

Die  da  die  Welt  behüten  vor  Schaden, 

Gaben  dem  Nala  vier  der  Gnaden: 

Der  Luftherr  gab  ihm  klar  zu  sehn, 

Ueberall  frei  hindurch  zu  gehn. 

Und  wo  er  Erholung  brauche. 

Kühl  erquickende  Hauche. 

Der  Feuergott  gab  auf  jede  Fahrt 

Dem  Nischader  Feuergegenwart, 

Und  überall  ohne  Grauen 

Die  Welt  im  Glänze  zu  schauen. 

Der  Erdherr  gab  ihm  sichere  Tritte 

Wo  er  einher  auf  Erden  schritte. 

Fest  stehende  Herdespfosten, 
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Apäm  patir  apäm  bhävam 

Srajaö  cottamagandhä^hyäti, 

Varän  evam  pradäyäsya 

Pärthiväi  cänubhüyäsya 
5  Damayantyäö  ca  muditäb 

Gate^u  pärthivendre§u 

Viväham  kärayämäsa 

ü^ya  tatra  yathäkämam 

Bhimena  samamgüäto 
10  Aväpya  näriratnam  tu 

Reme  saha  tayä,  räjan, 

Ativa  mudito  räjä 

Araöjayat  prajä  viro 

Ije  cäpy  a^vamedhena 
15  Anyaiö  ca  bahubhir  dhimän 

Punaä  ca  rama^iiye^u 

Damayantyä  saha  Nalo 

Janayämäsa  ca  Nalo 

Indrasenam  sutam  cäpi 
20  Evam  sa  yajamäna^  ca 

Raraksa  yasusampür^äm 

Iti  Nalopäkhyäne 


yatra  väfichati  Nai§adhati 
sarve  ca  mithunam  dadub. 
deväs  te  tridivam  gatäb. 
viväham  vismayänvitäb 
pratijagmur  yathägatam. 
Bhimab  prito  mahämanäb 
Damayantyä  Nalasya  ca. 
Nai^adho  dvipadäiii  varab 
jagäma  nagaram  svakam. 
Pupyaöloko  'pi  pärthivati 
Öacyeva  Valavj-trahä. 
bhräjamäno  'inhuman  iva 
dharmepa  paripälayan. 
Yayätir  iva  Nähu^ab 
kratubhiS  cäptadak^ipaiti. 
vane^üpavane^u  ca 
vijahärämaropamati. 
Damayantyäm  mahämanäb 
lüdrasenäih  ca  kanyakäm. 
viharamö  ca  narädhipab 
vasudhäm  vasudhädhipab. 
paücamati  sargab. 


Und  Speisegeschmack  zu  kosten. 

Der  Wassergott  an  seinem  Part 

Gab  des  Wassers  Allgegenwart, 

Und  mit  Duftfarbengemische 

Kränz'  und  Sträuss'  immer  frische. 

Aber  der  Damajanti  gaben 

Die  Gotter  ein  Mädchen  und  einen  Knaben 

Künftig  von  Nal  zu  gebären, 

Dass  sie  ein  Schmuck  ihr  wären. 

Also  da  sie  die  Gnaden  verliehn. 

Hoben  sie  sich  hinwegzuziehn. 

Die  seligen  Himmelsbewohner. 

Und  auch  die  fürstlichen  Throner, 

Als  sie  mit  Staunen  gesehen  hatten, 

Wie  Damajanti  erkor  den  Gatten, 

Heimzogen  sie  wieder  alle. 

Wie  sie  gekommen,  mit  Schalle. 

Doch  Bima  der  König  hochgemut. 


Da  sich  verlaufen  die  Fürstenflut, 

Richtet'  er  froh  in  seinem  Haus 

Damajanti's  Vermählung  aus. 

Da  wohnete  Nal  nach  Behagen; 

Aber  nach  wenig  Tagen, 

An  Freuden  unverderblich  reich. 

Zog  er  heim  in  sein  erblich  Keich, 

Nachdem  er  zum  Fürstenthrone 

Errungen  die  Frauenkrone, 

Der  Held  geschmückt  mit  Ruhme 

Und  mit  der  Widarbablume. 

In  Wonnehainen  und  Lustgebäuden 

Wohnte  er  da  in  Lust  und  Freuden, 

Lustwandelnd,  opfernd,  Hechtes  waltend, 

Geniessend,  nehmend  und  erhaltend. 

An  Damajanti  sich  entzückend. 

Und,  selbst  beglückt,  sein  Reich  beglückend. 


Lieb  ich,  Sanskrit -Lesebuch. 
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Byhadaöva  uväca: 


Vrte  tu  Nai§adhe  Bhaimyä 
Yänto  dadriSur  äyäntam 
Athäbravit  Kalim  Öakrab 
5  Dväpare^ia  sahäyena 
Tato  'bravit  Kalih  Öakram: 
Gatvä  hi  varayi§ye  täm, 
Tarn  abravit  prahasyendro : 
Vrtas  tayä  Nalo  räjä 

10  Evam  uktas  tu  Öakre^ia 
Devän  ämantrya  tän  sarvän 
Devänärii  mänu^aiii  madhye 
Tatra  tasyä  bhaven  nyäyyam 
Evam  ukte  tu  Kalinä 

15  Asmäbhib  samanujfiäte 
Kä  cä  sarvagu^iopetam 
Yo  yeda  dharmän  akhilän 
Yo  'dhite  caturo  vedän 
Nityam  trptä  gyhe  yasya 

20  Ahimsänirato  yaö  ca 

Yasmin  däk^yam  dhj-tir  dänam 
Dhruväpi  purugavyäghre 

Sechster 
Als  Damajanti  den  Nal  erlesen, 
Begegneten  die  himmlischen  Wesen, 
Heimkehrend,  Kali  dem  finstem  Geiste, 
Der  in  Begleitung  von  Dwapara  reiste; 
Und  Indra  redete  jenen  an: 
'Kali,  wohin  geht  deine  Bahn?' 

Kali: 
*Zu  Damajanti's  Gattenwahl 
Geh'  ich  und  wähle  sie  zum  Gemahl; 
Denn  es  kam  mir  zu  Sinnen, 
Dass  ich  sie  wolle  gewinnen/ 
Lächelnd  erwiderte  Indra's  Macht: 
'Die  Gattenwahl  ist  schon  vollbracht; 
Vor  unsem  Augen  und  Ohren 
Hat  sie  Treue  dem  Nal  geschworen/ 
Als  das  Kali  von  Indra  hörte. 
Sprach  der  von  Zorn  und  Wut  bethörte: 
'Weil  sie  unter  der  Himmlischen  Chor 
Sich  den  sterblichen  Mann  erkor, 
Das  soll  mit  dessen  Beschwerden 
Furchtbar  gerochen  werden; 


lokapälä  mahaujasab 
Dväparam  Kalinä  saha. 
saihprek^ya  Valavrtrahä: 
Kaie  brühi  kva  yäsyasi? 
Damayantyäb  svayamvaram 
mano  hi  mama  täih  gatam. 
nivrttab  sa  svayamvarab, 
patir  asmatsamipatati. 
Kalib  krodhasamanvitab 
uväcedam  vacas  tadä: 
yat  sä  patim  avindata, 
vipulam  da^4adhära^am. 
pratyücus  te  divaukasab: 
Damayantyä  Nalo  vrtab. 
näörayeta  Nalam  nirpam? 
yathävac  caritavratab, 
sarvän  äkhyänapaücamän, 
devä  yajüe^u  dharmatab, 
satyavädi  d^havratab, 
tapati  Saucam  damab  i§amab 
lokapälasame  nrpe, 

Gesang. 

Ich  selber  will  ihm  fluchen. 
Und  ihn  zu  verderben  suchen.' 
Doch  zu  dem  Düsterstrebenden 
Sprachen  die  Göttlichschwebenden: 
'Mit  unserer  Genehmigung 
Erkor  sie  den  Fürsten  schön  und  jung, 
Den  geschmückten  mit  aller  Tugenden  Zahl, 
Welch  Weib  erköre  nicht  den  Nal? 
Den  untadlig  zu  nennenden. 
Die  göttlichen  Pflichten  kennenden, 
Die  heiligen  Bücher  lesenden. 
Und  richtig  das  Reich  verwesenden! 
Den  König,  in  dessen  Hause, 
Bei  dessen  Opferschmause, 
Stets  wohlgesättigt  die  Götter  sind, 
Der  treu  und  wahrhaft,  fest  und  lind, 
Göttern  und  Menschen  erprobet, 
Leistet  was  er  gelobet;  [heit, 

In  welchem  Andacht,  Grossmut,  Würde,  Fein- 
Huld  und  Geduld,  Kraft,  Mässigung  und  Rein- 
Beständig  sind,  den  nicht  erreichen      [heit 
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Evaiürüpam  Nalaih  yo  vai 
Ätmänam  sa  iSapen  mü(}ho, 
Evamgiq^am  Nalam  yo  vai 
Kfcchre  sa  narake  majjed 
5  Evam  uktvä  Kalim  devä 
Tato  gate^u  deve§u 
Samhartum  notsahe  kopaiii; 
Bhram^ayi^yämi  tarn  räjyän, 
Tvam  apy  ak^än  samäviöya 
10  Iti  Nalopäkhyäne 


kämayec  chapitum  Kaie, 
hanyäd  ätmänam  ätmanä. 
kämayec  chapitum  Kaie, 
agädhe  vipule  hrade. 
Dväparaiii  ca  divaiii  yayub. 
Kalir  Dväparam  abravit: 
Nale  vatsyämi,  Dväpara, 
na  Bhaimyä  saha  ramsyate. 
kartom  sähäyyam  arhasi. 
^a^tbati  sargab. 


Brhadaöva  uväca: 


Evaiii  sa  samayani  k)*tvä 
Äjagäma  tatas  tatra 
Sa  nityam  antaraprepsur 
Athäsya  dvädaöe  var^e 
15  Krtvä  mütram  upaspr^ya 
Akrtvä  pädayob  öaucam: 
Sa  samäviSya  ca  Nalam 

Die  Menschenfürsten,  den  göttergleichen : 

Einen  König  von  solcher  Zucht, 

0  Kali,  wer  dem  Nala  flacht, 

Wird  thöricht  sich  selber  fluchen. 

Sich  selbst  zn  verderben  suchen. 

Einem  König  von  solcher  Zucht, 

Dem  Nala  wer,  o  Kali,  flucht, 

Der  sink'  in  der  Qualen  Völle, 

In  den  grundlosen  Pfuhl  der  Hölle!' 

Zu  Kali  gesprochen  dieses  Wort, 

Siebenter 
So  als  er  jenen  bedeutet  hatte. 
Ging  Kali,  wo  Damajanti's  Gatte 
Der  Nischaderkönig  wohnte. 
In  Freud'  und  Herrlichkeit  thronte. 
Stets  lauernd  auf  eine  Gelegenheit, 
Wohnte  Kali  in  Nischada  lange  Zeit; 
Endlich  nalmi  im  siebenten  Jahr 
Er  an  Nal  die  Gelegenheit  wahr. 
Der  König  an  einem  Abend 
Den  Leib  verunreint  habend. 
Ging  schlafen  ohne  nach  Pflichten 
Die  Waschung  zu  verrichten. 
Weil  sein  Leib  nicht  gewesen  rein. 


Dväpare^a  Kalib  saha 
yatra  räjä  sa  Nai^adhab. 
Ni§adhe9v  avasac  ciram. 
dadaröa  Kalir  antaram. 
sandhyäm  anvästa  Nai^adhab 
tatrainam  Kalir  äviSat. 
samipam  Pu^karasya  ca 

Gingen  die  Götter  zum  Himmel  fort. 

Als  er  die  Götter  gegangen  sah. 

Sagte  Kali  zu  Dwapara: 

'Dwapara!   nicht  den  Zorn  bezähm'  ich, 

Nala's  Busen  zur  Wohnung  nehm'  ich. 

Des  Reichs  ihn  zu  entstürzen! 

Nicht  mit  der  Bimatochter  soll  er  sich  die 

Stunden  kürzen! 
Du  aber  fahr  in's  Würfelspiel, 
Und  hilf  mir  bringen  das  Werk  zum  Ziel.' 

Gesang. 

Ging  der  unreine  Geist  bei  ihm  ein. 

Kali  ging  ein  in  Nala's  Brust, 

Und  der  heitere  Sitz  der  Lust 

Begann  sich  zu  verdüstern 

Von  Kali's  verworrenem  Flüstern. 

Nal's  Halbbruder  war  Puschkara, 

Der  sass  in  einer  der  Städte  da, 

Vom  Könige  geschieden. 

Mit  seinem  Teile  zufrieden. 

Kali  der  böse,  der  in  des  frommen 

Nala  Busen  den  Sitz  genommen. 

Redet'  im  fernen  Räume 

Zu  Puschkara  im  Traume: 


3* 
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Gatvä  Pu^karam  ähedam: 
Ak^adyüte  Nalam  jetä 
Ni§adhän  pratipadyasva 
Evam  uktas  tu  Kalinä 
5  Kaliö  caiva  vr^o  bhütvä 
Äsädya  tu  Nalam  viram 
Divyävety  abravid  bhrätä 
Na  cak^ame  tato  räjä 
Vaidarbhyäb  prek^amä^iäyäb; 

10  Hira^iyasya  suvar^iasya 
Ävi^tab  Kalinä  dyüte 
Tarn  ak^amadasammattam 
Nivära^ie  'bhavac  chakto 
Tatab  paurajanäb  sarve 

15  Räjänam  dra^tujn  ägacchan 
Tatab  süta  upägamya 
E§a  paurajano  devi 
Nivedyatäm  Nai^adhäya: 
Amr^yamäpä  vyasanam 

20  Tatab  sä  bä^pakalayä 
Uväca  Nai^adham  Bhaimi 
Bäjan,  paurajano  dväri 
Mantribhib  sahitab  sarvai 

^Puschkara!   nimm  die  Würfel  schnell, 

Geh  and  sei  Nala's  Spielgesell; 

Er  soll  das  Reich  an  dich  verlieren, 

Da  sollst  in  Nischada  regieren/ 

Von  Eali  gemahnt  nahm  Paschkara 

Die  Würfel,  in  denen  Dwapara 

Zu  Eali's  Dienst  war  verborgen. 

Und  früh  an  einem  Morgen 

Tretend  an  Nala^s  Seite, 

Ihn  rief  er  zum  Würfelstreite. 

Des  Königs  Gier  entloderte, 

Wie  jener  zum  Spiel  ihn  federte, 

Und  anter  Damajanti's  Blicken 

Hielt  er's  für  Zeit,  das  Spiel  zn  beschicken. 

Die  Würfel  gingen  geflügelt, 

Der  König  spielt'  ungezügelt. 

Um  Gold  und  Gut  und  Gewände, 

Um  Rosse,  Schlösser  und  Lande. 

Und  durch  Kali,  der  ihn  bezwang. 

Verlor  der  König  bei  jedem  Gang. 

Nicht  konnte  den  würfelwütigen 


ehi  divya  Nalena  vai. 
bhavän  hl  sahito  mayä. 
jitvä  räjyam  Nalam  nrpam. 
Pu^karo  Nalam  abhyayät, 
gaväm  Pu§karam  anvagät. 
Pu^karab  paravirahä 
vr^e^ieti  muhur  muhub. 
samähvänam  mahämanäb 
papakälam  amanyata 
yänayugyasya  väsasäm. 
jiyate  sma  Nalas  tadä. 
suhrdäm  na  tu  kaScana 
divyamänam  arindamam. 
mantribhi];!  saha  Bhärata 
nivärayitum  äturam. 
Damayantyai  nyavedayat : 
dväri  ti^thati  käryavän. 
sarväti  pralqrtayab  sthitäb 
räjfto  dharmärthadaröinati. 
väcä  dubkhena  kar^itä 
sokopahatacetanä : 
tvärii  didfk§ur  avasthitab 
räjabhaktipuraskrtab. 

Fürsten  die  Gattin  begütigen, 

Abwenden  konnte  kein  verständiger 

Freund  den  spielenden  Feindebändiger. 

Die  Bürger  samt  allen  Räten 

Kamen  heran  getreten, 

Den  König  zu  sehn  verlangend. 

Vor  seinem  Scliaden  erbangend. 

Gesagt  ward  zu  Damajanti's  Ohr: 

'Die  Bürgerschaft  steht  vor  dem  Thor, 

Ihren  Dienst  anzutragen. 

Man  soll  es  dem  Fürsten  sagen; 

Die  Unterthanen  sämtlich  stehn, 

Sie  können  nicht  den  Jammer  sehn 

üeber  den  frommen  König  ergehn.' 

Da  sprach  sie,  die  der  Schmerz  beklemmte, 

Mit  der  Stimme,  die  Weinen  hemmte. 

Mit  von  Kummer  erschüttertem  Sinn, 

Zum  Nischader  sprach  die  Widarberin: 

'Die  Bürgerschaft  mit  dem  Chore 

Der  Räte  steht  vor  dem  Thore, 

Von  Königsliebe  hieher  geführt. 
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Tarn  dra^tum  arhasity  eva 
Täih  tathä  ruciräpängim 
Ävi§tab  Kalinä  räjä 
Tatas  te  mantripati  sarve 
Näyam  astiti  dutikhärtä 
Tadä  tad  abhavad  dyütaih 
Yudhi^thira  bahün  mäsän, 

Iti  Nalopäkhyäne 


punab  punar  abhä^ata. 
vilapantlm  tathävidbäm 
näbhyabhä^ata  kiiücana. 
te  caiva  puraväsinab 
vri(Jitä  jagmur  älayän. 
Pu§karasya  Nalasya  ca 
Punyaslokas  tv  ajiyata. 
saptamab  sargab. 


Brhadaöva  uväca: 


10  Damayanti  tato  dfgtvä 
Unmattavad  anunmattä 
Bhayasokasamävii^tä 
Cintayämäsa  tat  käryam 
Sä  i^ankamänä  tatpäpam 

15  Naiam  ca  hrtasarvasvam 
Brhatsenäm^  atiya^ 
Hitäni  sarvärthakui^aläm 
Brhatsene  vrajämätyän 
Äcakgva  yad  dh^tam  dravyam 

20  Tatas  te  mantruLati  sarve 
Api  no  bhägadheyam  syäd? 
Täs  tu  sarväb  prakirtayo 

Da  mögest  sie  sehen  wie's  gebührt!^ 
Ihr  dies  sagenden  wieder  und  wieder, 
Thränengenetzt  die  Augenlider, 
Der  Schönen  traurigen  Angesichts 
Erwiderte  der  König  nichts, 
Der  König,  den  Kali  bezwungen. 
Da  so  sie  es  sahn  misslungen. 
Die  Bürger  samt  den  Käten 

Achter 
Als  Damajanti  sah,  wie  ihr  Gatte 
Im  Spiel  die  Besinnung  verloren  hatte; 
Ihre  eigne  Besinnung  bewahrend. 
Den  nahen  Untergang  befahrend, 
Betrachtet'  an  des  Verderbens  Kand 
Die  Bimatochter  der  Sachen  Stand. 
Den  Fürsten  zu  retten  begierig. 
Fand  sie  die  Kettung  schwierig. 
Wie  sie  fort  und  fort  die  Güter 
Sah  entrollen  dem  Volkeshüter, 
Sprach  voll  Bekümmernis  jene 


Pmiyaölokam  narädhipam 
devane  gatacetasam 
räjan  Bhimasutä  tatab 
sumahat  pärthivam  prati. 
cikir^anti  ca  tatpriyam 
upalabhyedam  abravit 
täm  dhätrim  paricärikäm 
anuraktäm  subhä^itäm: 
änäyya  Nala^äsanät 
avaöi^tam  ca  yad  vasu. 
vijiiäya  NalaSäsanam 
ity  uktvä  Nalam  ävrajan. 
dvitiyam  samupasthitäb 

Gingen  nach  Haus  betreten, 
*Es  ist  unser  König  nicht  mehr^ 
Sprechend  beschämt  und  kummerschwer. 
Drauf  ging  das  Spiel  an  seinem  Ort 
Zwischen  Nala  und  Puschkara  fort; 
Das  Spiel  ging  viele  Wochen  lang. 
Und  der  König  verlor  auf  jedem  Gang. 


Gesang. 

Zur  edlen  Wrihatsene, 
Der  Amme  und  Magd,  der  redebünd'gen. 
Der  treuen,  ergebnen,  geschäftekünd'gen: 
'Wrihatsena,  geh  und  hole 
Zu  unseres  Königs  Wohle 
Hieher  der  Königsräte  Chor, 
Die  in  Unmut  verliessen  das  Thor. 
Jetzt  oder  nie  muss  enden 
Des  Nischaders  Verblenden.' 
So  sprechend  führte  sie  die  Schar 
Hinein  wo  der  spielende  König  war. 
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Nyavedayad  Bhimasutä, 
Väkyam  apratinandantam 
Damayanti  punar  veöma 
Nisamya  satatam  cäki^än 
5  Nalam  ca  hj-tasarvasvaih 
B^hatsene,  punar  gaccha, 
Sütam  änaya,  kalyä^i, 
Brhatsenä  tu  tac  chrutvä 
Sütam  änäyayämäsa 

10  Vär^^ieyam  tu  tato  Bhaimi 
Uväca  deSakalajüä 
Jäni^e  tvam  yathä  räjä 
Tasya  tvaih  vi^amasthasya 
Yathä  yathä  hi  nrpatib 

16  Tathä  tathäsya  vai  dyüte 
Yathä  ca  Pu§karasyäk§äb 
Tathä  viparyayaö  cäpi 
Suhrtsvajanaväkyäni 
Mama  cäpi  tathä  väkyam 

20  Nünam  manye  na  do§o  'sti 
Yatra  me  vacanam  räjä 
Öara^iam  tväih  prapannäsmi, 

Zum  Gatten  trat  die  Widarberin, 
Und  zeigt^  ihm  auf  die  Scharen  hin, 
Doch  nicht  wandt'  er  dahin  den  Sinn; 
Er  gab  keinen  Blick  und  gab  kein  Wort, 
Und  spielte  mit  dem  Bruder  fort. 
Die  verstummenden  flehenden, 
Nicht  beachtet  sich  sehenden, 
Gingen  hinaus  mit  Furcht  und  Graus 
Verlassend  ihres  Königes  Haus. 
Und  Damajanti  auch  ging  grauend. 
Den  spielwahnsinnigen  Gatten  schauend. 
Aber  hörend,  wie  immerfort 
Rollten  die  feindlichen  Würfel  dort. 
Die  ab  von  Nala  sich  wendeten. 
Die  Güter  zu  Puschkara  sendeten; 
Fürchtete  sie,  wie  der  Glücksturm  schnaubte, 
Dass  er  die  letzten  Zweige  raubte 
Dem  wankenden  Königsstamme, 
Also  sprach  sie  zur  Amme: 
'Wrihatsene,  geh  abermals. 
Hole  hieher  den  Fuhrmann  Nals, 
Den  Warschneja,  die  Not  ist  gross.' 


na  sa  tat  pratyanandata. 
bhartäram  abhivik^ya  sä 
vri^itä  praviveiSa  ha. 
Pu^iya^lokaparänmukhän 
dhätrim  punar  uväca  ha: 
Vär^peyam  Nala^äsanät 
mahat  käryam  upasthitam. 
Damayantyäb  prabhä^itam 
puru^air  äptakäribhib. 
säntvayan  ölak§payä  girä 
präptakälam  aninditä: 
samyagvrttab  sadä  tvayi. 
sähäyyam  kartum  arhasi. 
Pu^kare^iaiva  jiyate, 
bhüyo  rägo  ^bhivardhate; 
patanti  va^avartinab, 
Nalasyäk§e9u  drsyate. 
yathävan  na  örooti  ca 
näbhinandati  mohitab. 
Nai^adhasya  mahätmanati, 
näbhinandati  mohitab. 
särathe  kuru  madvacab. 

Als  nun  getreten  ins  Königsschloss 

Warschneja  der  Rossebedenker, 

Des  Königes  Wagenlenker, 

Sprach  die  zeitortkundige 

Widarbin,  die  süssmundige. 

Zu  ihm  die  schmeichelnden  Worte  so: 

'Du  des  Zutrauns  des  Königs  froh. 

Ihm  stets  eine  treue  Stütze, 

Sei  nun  in  dieser  Fährlichkeit  ihm  nütze. 

Je  mehr  der  König  im  Spiel  verliert, 

Die  Spiellust  ihm  sich  neu  gebiert; 

Und   wie   die  Würfel   nach  Wunsch   dem 

Puschkara  fallen, 
Ist  Nala's  Unglück  geprägt  auf  allen. 
Wie  er  der  Freunde  Rat  nicht  hörte. 
Hört  er  mich  selbst  nicht,  der  bethörte. 
Nicht  glaub^  ich  es  ist  seine  Schuld, 
Dass  mich  nicht  hört  der  Fürst  mit  Huld ; 
Es  ist  der  Würfel  Tücke, 
Oder  was  ihn  sonst  berücke. 
Doch  ich  flüdite  zu  dir,  mein  Hort, 
Wagenlenker,  erfüll  mein  Wort! 
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Na  hi  me  ^udhyate  bhavab, 
Nalasya  dayitän  aövän 
Idam  äropya  mithunam 
Mama  j&äti^u  niki^ipya 
5  ASvämS  cemän  yathäkämaiii 
Damayantyäs  tu  tad  väkyarii 
Nyavedayad  aöe^epa 
Taib  sametya  viniöcitya 
Yayau  mithunam  äropya 

10  Hayäms  tatra  vinik§ipya 
Indrasenäm  ca  täni  kanyäm 
Ämantrya  Bhimam  räjänam 
Atamänas  tato  'yodhyäm 
ißtuparxiaih  sa  räjänam 

15  Bhrtiih  copayayau  tasya 

Iti  Nalopäkhyäne 


kadäcid  vinaSed  api. 
yojayitvä  manojavän 
KuQ^ind'ih  yätum  arhasi. 
därakau  syandanarii  tathä 
vasa  vänyatra  gaccha  vä. 
Vär^^ieyo  Nalasärathib 
Nalämätye^u  mukhya^ab. 
so  'nujöäto  mahipate 
Vidarbhäriis  tena  vähinä. 
süto  rathavaram  ca  tam 
Indrasenaiii  ca  bälakam 
ärtab  socan  Nalam  nrpam 
jagäma  nagarim  tadä. 
upatasthe  sudu^khitati 
särathyena  mahipateb. 
'^tamab  sargati. 


Brhadaöva  uväca: 

Tatas  tu  yäte  Värspeye  Pu^iyaölokasya  divyatab 

Pu^kare^ia  hrtam  räjyam 
20  Hrtaräjyam  Nalam  räjan 
Dyütaiii  pravartatärii  bhüyah, 


yac  cänyad  vasu  kimcana. 
prahasan  Pu^karo  'bravit: 
p^atipä^o  'sti  kas  tava? 


Mein  Herz  bangt  jede  Stunde, 
GtBjiz  gehe  der  König  zugrunde. 
Nimm  Punjasloka's  Leibgespann, 
Das  noch  Puschkara  nicht  gewann, 
Die  gedankenwetteilenden  Rosse, 
und  fuhr  mir  aus  diesem  Schlosse, 
Eh  wir  alle  darin  verdarben, 
Mein  Einderpaar  gen  Widarben. 
Grüsse  mir  dort  die  Bekannten, 
und  wenn  du  meinen  Verwandten 
Hast  meine  beiden  Sprosse, 
Auch  Nala's  Wagen  und  Rosse, 
Übergeben,  so  wohne  dort, 
Oder  wenn,  du  willst  so  wandre  fort/ 
Da  brachte  das  Damajantiwort 


Warschnejas  der  Wagenlenker 
Zur  Kunde  der  Wohlbedenker, 
Und  als  von  Nala's  Räten 
Jedweder  ihm  beigetreten, 
Nahm  er  das  Kinderpaar  und  fuhr 
Zur  Widarbaflur. 

Dort  die  Kinder  vom  Wagen  hebend. 
Auch  Ross'  und  Wagen  übergebend, 
Dem  Könige  Bima  seinen  Gruss 
Entrichtend,  wandert'  er  fort  zu  Fuss, 
Um  Nala's  Schicksal  sich  kränkend. 
Dann  nach  Ajodia  lenkend. 
Kam  er  zum  Könige  Ritupern, 
Und  verdang  sich  als  Fuhrmann  beim  neuen 

Herrn. 


Neunter  Gesang. 


Warschnejas  war  über  Berg  und  Thal, 
Da  ward  dem  spielenden  König  Nal 
Von  Puschkara  abgewonnen  das  Reich, 
Und  alles  andere  Gut  zugleich. 
Wie  er  des  Reichs  beraubt  ihn  sah, 


Anredet'  ihn  lächelnd  Puschkara: 
'Soll  weiter  das  Spiel  uns  ergötzen, 
Welches  Pfand  hast  du  zu  setzen? 
Damajanti  nur  noch  ist  dein, 
All  dein  anderes  Gut  ist  mein; 
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äi§tä  te  Damayanty  ekä, 
Damayantyäb  papab  sädhu 
Pugkareijaivam  uktasya 
Vyadiryateva  hrdayam, 
5  Tatab  Pu^karam  älokya 
Utsrjya  sarvagätrebhyo 
Ekaväsä  hy  asamvitab 
Niöcakräma  tato  räjä 
Damayanty  ekavasträtha 

10  Sa  tayä  bähyatab  särdham 
Pu§karas  tu  mahäräja 
Nale  yab  samyag  äti^thet, 
Pu§karasya  tu  väkyena 
Paurä  na  tasya  satkäram 

15  Sa  tathä  nagaräbhyäse 
Trirätram  u§ito  räjä 
Pi^yamänati  k§udhä  tatra 
Präti§thata  tato  räjä, 
K^udhayä  pi(Jyamänas  tu 

20  Apa^yac  chakunän  käih^cid 
Sa  cintayämäsa  tadä 
Asti  bhak^yo  mamädyäyarii, 
Tatas  tan  paridhänena 

Wohlan!  wenn  dn  meinst,  es  sollen 

Um  Damajanti  die  Würfel  rollen/ 

Als  Puschkara  die  Worte  sprach, 

Pnnjasloka's  Herz  vor  Weh  zerbrach. 

Er  konnte  kein  Wort  erwidern. 

Aber  von  seinen  Gliedern 

Zog  er  —  indem  einen  Blick  voll  Gram 

Er  warf  anf  den  Bruder  —  zog  er  und  nahm 

Allen  Schmuck  und  alles  Geschmeide; 

Und  in  einem  einzigen  Kleide 

Ging  er,  ein  nackter,  leerer, 

Seiner  Freunde  Gramvermehrer, 

Der  edle  König  ging  hinaus. 

Verlassend  ein  endlos  reiches  Haus. 

Und  Damajanti  in  Einem  Kleid 

Ging  ihm  nach  im  Leid. 

Da  ward  von  beiden  eine  Nacht 

Zusammen  draussen  zugebracht. 

Puschkar  auf  allen  Stufen 

Der  Stadt  liess  dann  ausrufen: 

Wer  den  König  Nal  aufnimmt, 


sarvam  anyaj  jitam  mayä. 
vartatäm  yadi  manyase. 
Pu^iya^lokasya  manyunä 
na  cainaiü  kiiiicid  abravit. 
Nalab  paramamanyumän 
bhü^apäni  mabäyaiääti 
suhrcchokavivardhanab 
tyaktvä  suvipuläm  ^riyam. 
gacchantam  pr^thato  'nvagät. 
trirätram  Nai^adho  'vasat. 
gho§ayämäsa  vai  pure: 
sa  gacched  vadhyatäm  mama, 
tasya  vidve^a^ena  ca 
kirtavanto  Yudhi§thira. 
satkärärho  na  satkrtab 
jalamätrepa  vartayan 
phalamüläni  kari^ayan 
Damayanti  tarn  anvagät. 
Nalo  bahutithe  'hani 
dhirapyasadrSacchadän. 
Ni§adhädhipatir  bali: 
vasu  cedam  bhavi^yati. 
väsasä  sa  samävr^ot. 

Ist  von  mir  dem  Tode  bestimmt. 

Und  fürchtend  Puschkara's  Gebot 

Und  seinen  Zorn,  in  dieser  Not 

Durfte  niemand  die  Verirrten 

Aufnehmen  noch  bewirten. 

So  in  der  Nachbarschaft  der  Stadt, 

Von  nichts  als  seinem  Kummer  satt, 

Unteilhaft  gastlicher  Rechte, 

Verweilte  der  König  drei  Nächte. 

Darauf  dann,  Hunger  und  Kummer  habend. 

Beeren  pflückend  und  Wurzeln  grabend, 

Ging  hin  der  König  im  Ungemach, 

Und  Damajanti  ging  ihm  nach. 

Aber  nach  manchem  Tage, 

Da  er  trug  des  Hungers  Plage, 

Sah  er  ein  Paar  Vögel  sitzen 

Mit  goldenen  Flügelspitzen. 

Da  dachte  der  König  bei  deren  Gewahrung: 

Die  sind  mir  heute  bestimmt  zur  Nahrung! 

Und  über  sie  mit  schneller  Hand 

Warf  er  sein  einziges  Leibgewand, 
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Tasya  tad  vastram  ädäya 
Utpatantab  khagä  väkyam 
Dr^tvä  digväsasaiü  bhümau 
Vayam  ak^äb  sudurbuddhe 
5  Ägatä,  na  hi  nab  pritib 
Tan  samlk^ya  gatän  aksän 
Pupyaölokas  tadä  räjan 
Ye§äm  prakopäd  aiiSvaryät 
Prä^ayäträm  na  vindeyaih 

10  Ye§äm  k^te  na  satkäram 
Ta  ime  sakunä  bhütvä 
Vai§amyani  paramam  präpto 
Bhartä  te  'harn;  nibodhedaiü 
Ete  gacchanti  bahavab 

15  Avantim  ^ßk^avantam  ca 
E^a  Yindhyo  mahäiSailab 
ÄSramäS  ca  mahar^lQäm 
E^a  panthä  Yidarbhäpäm, 
Atab  paraiii  ca  deöo  'yam 

20  Etad  väkyam  Nalo  räjä 

Als  ein  Netz,  sie  zn  fangen. 

Aber  die  Geflügelten  schwangen 

Sich  empor  in  die  Lüfte 

Mit  der  HüUe  seiner  Hüfte. 

Und  ihn  den  nackten  sehend 

Traurig  am  Boden  stehend, 

Eiefen  sie  nieder  zum  Eossebänd^ger : 

*Wir  sind  die  Würfel,  Unverständiger  I 

Die  zn  dir  sind  gekommen, 

Anfdass  dir  das  Kleid  sei  genommen. 

Denn  es  wär^  uns  herzlich  leid, 

Wenn  du  gingest  davon  mit  einem  Kleid.' 

Als  Nal  sich  die  Würfel  entgangen  sah, 

Zu  Damajanti  sprach  er  da: 

^Dle,  durch  deren  Hass  und  Grimm 

Ich  aus  dem  Eeich  gefallen  so  schlimm, 

Dass  ich  nicht  finde  den  Unterhalt, 

In  des  Hungers,  des  Kummers  Gewalt; 

Die,  um  deren  kein  Nischader  auch 

Mir  dürft'  erweisen  gastlichen  Brauch, 

Die  sind  nun  als  Yögel  zu  mir  gekommen, 

Haben  mir,  Ärmste!  das  Kleid  genommen. 

Ich,  der  ins  Elend  gegangene. 

Der  von  Mühsal  umfangene. 

Lieb  ich,  Sanskrit -Lesebacb. 


sarve  jagmur  vihäyasä. 
etad  ähus  tato  Nalam 
sthitam  dinam  adhomukham: 
tava  väso  jihir^avab 
saväsasi  gate  tvayi. 
ätmänam  ca  viväsasam 
Damayantim  athäbravit: 
pracyuto  'harn  anindite 
dutikhitab  k^udhayänvitati, 
akurvan  mayi  Nai^adhäti, 
väso  'py  apaharanti  me. 
dubkhito  gatacetanal;! 
vacanam  hitam  ätmana^. 
panthäno  Dak$ipäpatham 
samatikramya  parvatam. 
Payo§pi  ca  samudragä 
bahumülaphalänvitäb. 
asau  gacchati  Kosalän, 
dak^ipe  Dak^i^äpathab. 
Damayantim  samähitab 

Yon  Jammer  sinnberaubte. 

Mit  kummergesenktem  Haupte, 

Ich  dein  Gatte,  o  Schön'  und  Kluge, 

Höre  von  mir  dies  Wort  mit  Fuge; 

Hier  diese  vielen  Pfade 

Führen  zum  Südgestade, 

Ueber  Awanti  hingewandt. 

Und  über  das  Gebirg  Eickschawant. 

Das  aber  ist  Windia's  Bergesabhang, 

Und  Pajoschni's  Wogengang, 

Mit  den  heiligen  Waldesklausen, 

Wo  die  frommen  Einsiedler  hausen. 

Doch  hier  der  Pfad  zu  deiner  Hand 

Führt  ins  Widarbaland. 

Wir  stehn  am  Scheidewege, 

Schönste,  das  überlege! 

Hier  dieser  Pfad  zu  deiner  Hand 

Führt  ins  Widarbaland, 

Wo  einst  in  Lust  du  gewöhnet, 

Und  noch  dein  Yater  thronet 

Im  unverlorenen  Eeiche, 

Das  bedenk,  o  Sondergleiche!' 

Also  deutend  auf  und  nieder, 

Und  anhebend  wieder  und  wieder, 
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Uväcäsakrd  ärto  hi 
Tatati  sä  bä^pakalayä 
Uväca  Damayanti  tarn 
Udvepate  me  hqrdayarii, 
5  Tava  pärthiva  sankalpam 
Hytaräjyam  hj-tadravyam 
Katham  utsrjya  gaccheyam 
Öräntasya  te  k§udhärtasya 
Vane  ghore  mahäräja 
10  Na  ca  bhäryäsamam  kimcid 
Au^adham  sarvadubkhei^u, 


Bhaimim  uddiöya,  Bhärata. 
väcä  dubkhena  kar§itä 
Nai§adham  kanniam  vacab: 
sidanty  angäni  sarvaöab 
cintayantyäb  punab  punab. 
vivastram  k§ucchramänvitam 
aham  tväm  nirjane  vane? 
cintayänasya  tat  sukham 
nä^ayi§yämy  aham  klamam. 
vidyate  bhi§ajäm  matam 
satyam  etad  bravimi  te. 


Nala  uväca: 

Evam  etad  yathättha  tvam,  Damayanti  sumadhyame: 

Nästi  bhäryäsamam  mitram,  narasyärtasya  bhe§ajam. 

15  Na  cäham  tyaktukämas  tväm,  kimartham  bhiru  öankase? 

Tyajeyam  aham  ätmänam  na  caiva  tväm  anindite. 

Damayanty  uväca: 

Yadi  mäm  tvam  mahäräja  na  vihätum  ihecchasi, 

Tat  kimartham  Vidarbhätiäm  panthäb  samupadiiSyate  ? 
20  Avaimi  cäham  nTpa^te: 

Cetasä  tv  apak^^tena 

Panthänam  hi  mamäbhik§pam 

Atonimittani  Sokam  me 


na  tu  mäm  tyaktum  arhasi, 
mäm  tyajethä  mahipate. 
äkhyäsi  ca  narottama, 
vardhayasy  amaropama. 


Sprach  Nal,  indem  er  sich  wandte 

Betrübt  zu  Damajante. 

Aber  die  Brust  von  Schluchzen  beklommen, 

Und  das  Auge  von  Tbränen  umschwommen, 

Sprach  der  erblassende  Schönheitstrahl 

Damajanti  zum  Gemahl: 

*Mir  zittert  das  Herz, 

Und  meine  Glieder  sinken  vor  Schmerz, 

Wie  mein  Sinn  überleget, 

0  Fürst,  was  dich  beweget. 

Des  Reiches  beraubt. 

Des  Glückes  entlaubt, 

Nackt,  0  du  Krone  der  Fürsten, 

Dem  Hunger  geweiht  und  dem  Dürsten; 

Wie  sollt'  ich  in  Wald  und  Heiden 

Dich  verlassen  und  scheiden? 

Dich  ermüdeten,  lechzenden. 

Nach  jenem  Verlornen  ächzenden. 

Dich  im  wilden  Wald  und  im  Missgeschick 

Will  ich  trösten  mit  meinem  Blick. 

Denn  es  gibt  keine  so  Geist  imd  Leib 


Stärkende  Arzenei  wie  ein  Weib/ 

Nala : 
^Das  ist  alswie  du  sagest, 
Damajanti,  wie  schlank  du  ragest! 
Es  gibt  für  eines  Betrübten  Leib 
Kein  Heilmittel  wie  ein  geliebtes  Weib. 
Auch  will  ich  dich  nicht  verlassen. 
Wie  kann  der  Zweifel  dich  fassen? 
Mein  Leben  verliess'  ich  eben 
Leichter  als  dich,  mein  Leben!' 

Damajanti : 
^Wenn  du  nicht  in  Wald  und  Feld 
Mich  willst  verlassen,  o  Weltenheld, 
Warum  zeigst  du  grade 
Mir  nach  Widarba  die  Pfade? 
Ich  vergeh'  o  mein  Lebenslicht, 
0  verlass  mich  nicht! 
Wie  könntest  du  mich  verlassen. 
Ohne  dich  selber  zu  hassen! 
Was  zeigst  du,  o  König  edel  und  bieder. 
Mir  die  Pfade  wieder  und  wieder. 
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Yadi  cäyam  abhipräyas  tava:  jüätin  vrajed  iti, 

Sahitäv  eva  gacchävo  Vidarbhän  yadi  manyase. 

Vidarbharäjas  tatra  tväm  püjayi^yati  mänada. 

Tena  tvam  püjito  räjan  sukham  vatsyasi  no  grhe. 

5  Iti  Nalopäkhyäne  navamab  sargab. 


Yathä  räjyam  tava  pitus 
Na  tu  tatra  gami§yämi 
Katham  sam^ddho  gatväham 

10  Paricyuto  gami^yämi 
Iti  bruvan  Nalo  räjä 
Säntvayämäsa  kalyä^lm 
Täv  ekavastrasamvitäv 
K^utpipäsäpariöräntau 

15  Täm  sabhäm  upasampräpya 
Vaidarbhyä  sahito  räjä 
Sa  vai  vivastro  vikato 
Damayantyä  saha  öräntab 
Damayanty  api  kalyäi;ii 

Und  macbst  dadurch,  o  göttergleicher, 
Mein  Herz  an  Schmerzen  reich  und  reicher. 
Wenn  da  den  Rat  dir  hast  ausersehn: 
*Sie  soll  zn  ihren  Verwandten  gehn!' 
0  so  lass  nns  nngepeinigt 
Nach  Widarba  gehn  vereinigt. 
Der  Widarbafürst,  mein  Vater, 
Wird  ein  Retter  dir  sein  und  Rater, 
Und  geehrt  unter  seinem  Dach 
Wirst  du  wohnen  ohn'  Ungemach.' 

Nala: 
^Deines  Vaters  Herrschaft  ist  meine, 
Ich  zweifle  nicht,  o  fleckenreine! 
Dennoch,  dem  Elend  verfallen. 

Zehnter 
So  sein  reizendes  Ehgemahl 
Beschwichtigend,  sprach  König  Nal, 
Tröstend  die  furchtgeschreckte. 
Vom  halben  Gewand  bedeckte. 
Die  schlang  die  Hälfte  ihres  Elleides 
Um  den  Genossen  ihres  Leides. 
So  von  Einem  Gewand  umfangen, 
Kamen  die  beiden  gegangen, 


Nala  uväca: 

tathä  mama  na  samsayaU. 
vi^amasthab  kathamcana. 
tava  har^avivardhanab 
tava  öokavivardhanab? 
Damayantim  punab  punab 
väsaso  'rdhena  samvrtäm. 
atamänäv  itas  tatab 
sabhäm  kämcid  upeyatub. 
tadä  sa  Ni^adhädhipati 
ni^asäda  mahitale. 
malinab  pämsugupthitaU 
su§väpa  dhara^iitale. 
nidrayäpahftä  tatab 

Kann  ich  dahin  nicht  wallen. 

Ein  mächtiger,  reicher,  hehrer, 

Deiner  Freude  Vermehrer, 

Der  ich  von  dort  gegangen, 

Wie  sollt'  ich  nun  hingelangen. 

Ein  nackter,  blosser,  leerer, 

Deines  Kummers  Mehrer! 

Lieber  lass  uns,  o  Schönheitstrahl, 

Einsam  schweifen  durch  Berg  und  Thal, 

Lebend  von  Luft  und  Taue, 

Wo  unser  Elend  schaue 

Nur  der  Mond  und  die  Sonne, 

Die  einst  geschaut  unsre  Wonne.' 


Gesang. 

Von  Durst  und  Hunger  ermattet. 
Zu  einer  Hütte  waldumschattet; 
Da  sanken  sie  an  den  Boden  hin, 
König  Nal  und  die  Widarberin. 
Der  nackte,  staubbedeckte, 
Verbannte  König  streckte 
Sich  ohne  Pfühl  hin  und  entschlief. 
Und  Damajanti  auch  sank  tief 

4* 
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Sahasä  dubkham  äsädya 
Suptäyäm  Damayantyäm  tu 
Öokonmathitacittätmä 
Sa  tad  räjyäpahara^iam 
5  Vane  ca  tarn  paridhvamsam 
Kim  nu  me  syäd  idam  krtvä 
Kim  nu  me  mara^iam  öreyab 
Mäm  iyam  hy  anuraktaivam 
Madvihinä  tv  iyam  gacchet 

10  Mayi  nibsam^ayam  dubkham 
Utsarge  sami§ayab  syät  tu 
Sa  viniscitya  bahudhä 
Utsargam  manyate  öreyo 
Na  cai§ä  tejasä  ^akyä 

15  Ya^asvini  mahäbhägä 
Evam  tasya  tadä  buddhir 
Kalinä  du§tabhävena 
So  'vastratäm  ätmanas  ca 
Cintayitvädhyagäd  räjä 

20  Katham  väso  vikarteyam 
Vicintyaivam  Nalo  räjä 
Paridhävan  natha  Nala 
Äsasäda  sabhoddese 
Tenärdham  väsasa^  chittvä 


sukumäri  tapasvinl. 
Nalo  räjä  vi^äm  pate 
na  sma  iSete'^yathä  purä. 
suhj-ttyägam  ca  sarvaöab 
prek§ya  cintäm  upeyivän: 
kim  nu  me  syäd  akurvatab? 
parityägo  janasya  vä? 
dubkham  äpnoti  matk^te, 
kadäcit  svajanaiii  prati. 
iyam  präpsyaty  anuvratä, 
vindetäpi  sukham  kvacit. 
vicärya  ca  punab  punab 
Damayantyä  narädhipati: 
kaiseid  dhar^ayituih  pathi 
madbhakteyaiii  pativratä. 
Damayantyäm  nyavartata 
Damayantyä  visarjane. 
tasyäi  cäpy  ekavastratäm 
vasträrdhasyävakartanam. 
na  ca  budhyeta  me  priyä? 
sabhäm  paryacarat  tadä. 
itas  cetaö  ca  Bhärata 
viko^am  kha^gam  uttamam. 
nivasya  ca  parantapab 


Aus  dem  Eunimer  in  den  Schlammer. 
Da  ward  das  Herz  vom  Kummer 
Dem  schlafenden  König  also  schwer, 
Dass  er  nicht  schlafen  konnte  mehr. 
Denkend  der  Herrschaft  Entkleidung, 
Von  seinen  Freunden  die  Scheidung, 
Durch  die  Wälder  diese  Irrung, 
Geriet  sein  Sinn  in  Verwirrung. 
'Was  ist's  wenn  dieses  ich  fasse? 
Und  was  wenn  ich  es  lasse? 
Ist  es  besser  zu  sterben, 
Oder  in  Schmach  zu  verderben? 
Und  auch  diese  mir  geweihte 
Leidet  Not  an  meiner  Seite. 
Getrennt  von  mir,  sie  käme  mit  Glück 
Vielleicht  zu  ihren  Verwandten  zurück. 
Vereint  mit  mir,  ihr  Unglück  ist  entschieden, 
Und  möglich  ist  ihr  Wohl,   von  mir  ver- 
Also  da  er  sann  und  sann,  [mieden.' 

Überlegt'  und  erwägte,  begann 


Der  König  den  Gedanken  zu  fassen, 

Damajanti  zu  verlassen. 

'Die  feste,  herrliche,  hohe 

Kann  keine  niedrige,  rohe 

Feindliche  Hand  gefährden. 

Wohin  sie  auch  geh'  auf  Erden. 

Ihre  Gefahr  ist  nur  gefunden. 

Wo  meinem  Unheil  sie  ist  verbunden.' 

So,  von  Kali  verblendet, 

War  sein  Gemüt,  zur  Gattinflucht  gewendet. 

Doch  sehend,  wie  von  Kleidern  er  keines, 

Sie  aber  trug  nur  eines. 

Wollt'  er  von  ihr  nicht  scheiden, 

Ohn'  ihr  des  Kleides  Hälfte  abzuschneiden. 

'Doch  wie  geh'  ich  dabei  zu  Werke, 

Dass  meine  Liebste  nicht  es  merke?' 

So  denkend  schritt  er  leise 

Um  die  Hütte  im  Kreise, 

Da  fand  er  ohne  Scheide 

Ein  Schwert  mit  verrosteter  Schneide, 
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Suptäm  utsrjya  Vaidarbhim 

Tato  nivi'ttahi'dayab 

Damayantim  tadä  dj'^tvä 

Yäih  na  väynr  na  cädityab 
5  Seyam  adya  sabhämadhye 

lyaiü  vasträvakartena 

Unmatteva  varärohä 

Eatham  ekä  sati  Bhaimi 

Cari^yati  vane  ghore 
10  Ädityä  Vasavo  Rudrä 

Rak^antu  tväni  mähäbhäge, 

Evam  nktvä  priyäiii  bhäryäni 

Ealinäpahrtaj&äno 

Gatvä  gatvä  Nalo  räjä 
15  Äkr^yamäpa];!  Kalinä 

Dvidheva  hrdayam  tasya 

Doleva  muhur  äyäti 

Avakretas  tu  Kalinä 

Suptäm  utsrjya  täm  bhäryäm 
20  Na^tätmä  Kalinä  spr^tas 

Jagamaikäm  vane  öünye 

Iti  Nalopäkhyäne 


prädravad  gatacetanab. 
punar  ägamya  täm  sabhäm 
ruroda  Ni§adhädhipati : 
purä  pa^yati  me  priyäm 
öete  bhämäv  anäthavat. 
samvitä  cäruhäsini 
katham  buddhvä  bhavisyati? 
mayä  virahitä  iSubhä 
mrgavyälani^evite  ? 
ASvinau  samarudga^au 
dharme^äsi  samävi'tä. 
rüpe^äpratimäm  bhuvi 
Nalab  präti§thad  udyatati. 
punar  eti  sabhäm  muhub, 
sauhj'denävakr^yate. 
dubkhitasyäbhavat  tadä, 
yäti  caiva  sabhäm  prati. 
mohitab  prädravan  Nalab 
vilapya  kanu[iam  bahu. 
tat  tad  vigapayan  ni'pab 
bhäryäm  utsj'jya  dubkhitab. 
daSamab  sargab. 


Damit  er  des  Kleides  Hälft'  abschnitt, 

Und  bekleidete  sich  damit; 

Dann  entwich  er,  sinnlos  vor  Leid, 

Von  der  schlafenden  Widarbamaid. 

Doch  mit  umgekehrtem  Herzen 

Kam  er  zurück  mit  Schmerzen, 

Und  schauend  das  schlafende  Bimakind, 

Weinte  der  Nischadafürst  gelind: 

'Die  nie  der  Wind  hat  berühret, 

Die  nie  die  Sonn'  hat  gespüret. 

Meine  Liebste  zarter  Geberde 

Liegt  in  der  Hütte  hier  auf  harter  Erde! 

Mit  abgeschnittnem  Gewände, 

Gleich  einer  Tollen  im  Lande; 

Wie  wird  ihr,  die  voll  Liebreiz  lacht, 

Zu  Mute  sein  wann  sie  erwacht! 

Die  Bimatochter  voll  Huld  und  Zier, 

Wie  wird  sie  allein,  verlassen  von  mir. 

Wandeln  im  Walde,  dem  grausenden. 

Dem  Löwen-Drachen-behausenden! 

O  die  Götter  der  Erd'  und  der  Lüfte, 


Die  Geister  der  Höhn  und  Klüfte, 

Müssen  beschirmen  deine  Jagend, 

Du  bist  beschützt  durch  deine  Tugend/ 

So  sprechend,  verliess  sein  teures  Gemahl, 

Den  unvergleichlichen  Schönheitstrahl, 

König  Nal,  dem  Kali  den  Sinn  entwandte, 

Indem  er  verzweifelnd  von  hinnen  rannte. 

Immer  gehend  und  gehend,  der Volksbefrieder, 

Lenkt  immer  und  immer  zur  Hütte  wieder, 

Von  Kali  hinwegbetrogen. 

Von  Liebe  zurückgezogen. 

Doppelt  war  gleichsam  sein  Herz, 

Das  bewegte  von  Schmerz, 

Gleich  einem  Pendel  sich  schwingend. 

Von  und  zu  der  Hütte  dringend; 

Bis  nun  von  Kali  ganz  bethört. 

Er  hinwegrannte  sinnverstört, 

Die  schlafende  Gattin  verlassend. 

Zitternd,  wankend  und  erblassend. 

Kläglich  stöhnend  um  sein  Lieb, 

Das  im  wilden  Walde  verlassen  blieb. 
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Brhada^va  uväca: 


Apakränte  Nale  räjan 
Abudhyata  varärohä 
Apaöyamänä  bhartärarii 
5  Präkroöad  uccaib  saiiitrastä 
Hä  nätha  hä  mahäräja 
Hä  hatäsmi  vina§täsmi 
Nanu  näma  mahäräja 
Katham  uktvä  tathä  satyam 

10  Katham  utsrjya  gantäsi 
Viöe^ato  'napak^te 
Öakyase  tä  girab  samyak 
Yäs  te§äm  lokapälänäm 
Näkäle  vihito  mrtyur 

15  Yatra  käntä  tvayotsr^tä 
Paryäptab  parihäso  'yam 
Bhitäham  atidurdhar^a, 
Dröyase  dr^yase  räjan, 
Ävärya  gulmair  ätmänam, 

20  Nr^aiiisam  bata  räjendra, 
Yilapantiih  samägamya 
Na  Socämy  aham  ätmänaih 

Elfter 
Als  nan  gegangen  der  König  Nal, 
Erwachte  sein  schlommemdes  Ehgemahl, 
Damajanti  alleine 
Schauernd  im  Öden  Haine. 
Ihre  Blicke  suchten  den  Gatten 
Da  wo  sie  ihn  verlassen  hatten, 
Und  wie  sie  ihn  da  nicht  entdeckten, 
Sanken  die  ahnunggeschreckten; 
Aber  furchtsam,  mit  lautem  Munde 
Rief  sie  *o  König!*  in  die  Runde.        [Hort, 
'Mein  Herr,  mein  Fürst,  mein  Schutz,  mein 
Was  verlassest  du  mich  an  diesem  Ort? 
Ich  hin  tot,  von  Furcht  vernichtet. 
Im  Wald,  der  um  mich  sich  verdichtet. 
Bist  du,  0  feindebefehdender 
Fürst,  nicht  ein  wahrheitredender? 
Wie  denn  hast  du,  was  du  gesprochen. 
Mich  im  Schlaf  verlassend,  gebrochen! 
Wo  bist  du?  wo  gehst  du?  o  komm,  o  bleib! 
Was  verlassest  du  dein  rechtes  Weib? 
Willst  du  fremde  Verbrechen 


Damayanti  gataklamä 
samtrastä  vijane  vane. 
Sokadubkhasamanvitä 
mahäräjeti  Naii^adham. 
hä  svämin  kirn  jahäsi  mäm? 
bhitäsmi  vijane  vane. 
dharmajöab  satyaväg  asi? 
suptäm  utsrjya  mäm  gatab? 
dak^äm  bhäryäm  anuvratäm, 
parepäpakrte  sati? 
kartum  mayi,  nareiSvara, 
samnidhau  kathitäb  purä? 
martyänäm  puru^ar^abha, 
muhürtam  api  jivati. 
etävän  puru^ar^abha, 
dar^ayätmänam  iSvara. 
ne^a  dj-^to  'si  Nai?adha 
kirn  mäni  na  pratibhä^ase? 
yan  mäm  evamgatäm  iha 
näöväsayasi  pärthiva. 
na  cänyad  api  kimcana, 

Gesang. 
An  der  schuldlosen  rächen? 
Gedenke,  was  du  mir,  o  gerechter, 
Gesprochen  im  Beisein  der  WeltenwUchter ! 
Wie  kannst  du,  mein  König  und  mein  Ge- 
Mich  lassen  in  dieser  Todesqual !        [mahl. 
Man  stirbt  nicht  ohne  Verhängnis, 
Das  fühl'  ich  in  dieser  Bedrängnis, 
Da  ich,  verlassen  von  deinem  Blick, 
Mein  Fürst !  noch  leb'  einen  Augenblick. 
Es  ist  ein  Scherz,  den  du  treibest. 
Mein  Liebster!    sprich  wo  du  bleibest? 
Es  ist  ein  Scherz;    o  treibe 
Nicht  solchen  Scherz  mit  deinem  Weibe. 
Ich  bin  furchtsam,  o  starker  Krieger, 
Zeige  dich  mir,  o  Feindbesieger ! 
Ja  du  zeigest  dich,  du  zeigest  — 
Sage,  mein  Fürst,  wo  du  schweigest? 
Wo  du  im  Busch  dich  versteckest, 
Dass  du  mich  neckest,  mich  erschreckest! 
Und  hast  du  böslich  mich  verlassen. 
Und  kommst  nicht,  tröstend  die  Hand  mir  zu 

fassen, 
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Katharii  tu  bhavitäsy  eka 
Katham  nu  räjams  t^r^itab 
Säyähne  vrk§amüle§u 
Tatab  sä  tivraiSokärtä 
5  Itas  cetaiS  ca  rudati 
Muhur  utpatate  bälä 
Muhur  äliyate  bhltä 
Ativa  öokasamtaptä 
Uväca  Bhaimi  nit^vasya 

10  Yasyäbhi^äpäd  dutikhärto 
Tasya  bhütasya  no  dutkhäd 
Apäpacetasam  päpo 
Tasmäd  dujikhataram  präpya 
Evam  tu  vilapanti  sä 

15  Anve^amä^iä  bhartäram 
Unmattavad  Bhimasutä 
Hähä  räjan  niti  muhur 
Täm  krandamänäm  atyartham 
Karu^am  bahu  öocantim 

20  Sahasäbhyägatäm  Bhaimim 
Jagrähäjagaro  gräho 
Sä  grasyamänä  grähepa 

So  klag'  ich  um  mich  selber  nicht, 
Und  um  nichts  das  mir  gebricht; 
Doch  du  allein,  wie  wird  dir's  sein? 
Mein  Fürst!   ich  klag'  um  dich  allein. 
Hungrig,  durstig,  müd'  am  Abend, 
Baumeswurzeln  zum  Pfühle  habend. 
Mein  Greliebter!   wie  wird  dir's  gehn. 
Wo  deine  Augen  mich  nicht  sehn, 
Und  ich  dir  werde  vor'm  Geiste  stehn!' 
So  die  von  scharfem  Weh  zerfleischte, 
Die  bald  verstummte  bald  kreischte. 
Die  in  Schmerzensglut  entbrannte 
Umirrende  Damajante; 
Die  bald  sinkend  erschlaffte. 
Bald  jammernd  auf  sich  raffte. 
Mit  halbem  Geyrand  sich  verhüllte, 
Den  Wald  mit  Klagen  erfüllte. 
Ate  sie  geächzt  und  gedröhnet. 
Geschluchzt  und  ausgestöhnet, 
Sprach  mit  gattenergebnem  Sinn, 
Weinend,  seufzend,  die  Widarberin: 
'Durch  welches  Wesens  Feindschaft  und  Neid 


iti  tvärii  nrpa  ^ocimi. 
k^udhitab  ^ramakar^itab 
mäm  apa^yan  bhavi^yasi? 
pradipteva  ca  manyunä  . 
paryadhävata  dubkhitä. 
muhub  patati  vihvalä, 
muhub  kroöati  roditi. 
muhur  nib^vasya  dutikhitä 
rudaty  atha  pativratä: 
dubkham  vindati  Nai^adhab, 
dubkham  apy  adhikani  bhavet. 
ya  evam  kytavän  Nalam, 
jivatv  asukhajivikäm. 
räjüo  bhäryä  mahätmanab 
vane  öväpadasevite 
vilapanti  tatas  tata];i 
itaö  ceta^  ca  dhävati. 
kurarim  iva  väöatim 
vilapantim  muhur  muhub 
abhyäjSaparivartinim 
mahäkäyab  k§udhänvitab. 
Sokena  ca  pariplutä 

Der  Nischaderfürst  erfuhr  dies  Leid, 

Demselbigen  Wesen  geschehe 

Ein  grössres  als  unser  Wehe! 

Durch  wessen  Bosheit  verwandelt. 

Der  schuldlose  so  gehandelt, 

Der  leide  schärfere  Schmerzen 

Als  die  in  meinem  Herzen!' 

So  den  Feinden  ihres  Gatten  fluchend. 

Die  treue  Gattin,  den  Gatten  suchend, 

Irrte  durch  des  Waldes  Grausen, 

Wo  die  wilden  Tier'  und  Menschen  hausen, 

Die  sinnberaubte  Bimamaid, 

Immer  neu  aufseufzend  vor  Leid, 

*Ach,  ach  mein  König'  girrend. 

So  rannte  sie  walddurchirrend. 

Diese  jammernde,  ächzende. 

Wie  die  Rohrdommel  krächzende, 

Klagende  stöhnend  in  einem  fort. 

Fing  im  Walde  an  einem  Ort 

Eine  hungernde  lauernde  lange 

Ungeheuere  Schlange. 

Vom  Drachenleib  umringelt, 
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Nätmänam  öocati  tathä 
Hä  nätha  mäm  iha  vane 
Grähe^iänena  vijane 
Katham  bhavi^yasi  punar 
5  Öäpän  muktab  punar  labdhvä 
Öräntasya  te  k§udhärtasya 
Kab  ^ramaiii  räja^ärdüla 
Tatab  kaScin  mrgavyädho 
Äkrandamänäm  samSrutya 

10  Täm  tu  dr^tvä  tathä  grastäm 
Tvaramäijio  mrgavyädhab 
Mukhatali  pätayämäsa 
Nirvice§taiii  bhujaihgam  tarn 
Mok§ayitvä  sa  täm  vyädhab 

15  Samääväsya  krtähäräm 
Kasya  tvaih  mrga^väki^i, 
Katham  cedam  mahat  krcchram 
Damayanti  tathä  tena 
Sarvam  etad  yathävrttam 

20  Täm  ardhayastrasamvitäm 
Sukumäränavadyäng^m 
Ärälapak$manayanäm 
Lak^ayitvä  mirgavyädhab 
Täm  evam  ^lak^vayä  väcä 

Vom  Verderben  umzingelt, 

Klagte  sie  nicht  so  sehr  um  sich, 

Als  0  Nischadafürst  um  dich: 

^0  König!   mir  verschlungenen, 

Von  der  Schlange  bezwungenen. 

Verlorenen  im  Waldgeschilfe, 

Was  eilst  du  mir  nicht  zu  Hilfe? 

0  König!   wie  wird  dich's  kränken. 

Wann  du  wirst  mein  gedenken, 

Wie  du  heut  mich  verlassen  hast 

In  unwirtlicher  Waldesrast, 

Wann  du,  dem  Fluch  entronnen. 

Dich  und  das  Reich  einst  wieder  hast  gewon- 

Doch  es  hörte  die  klagende  Magd        [nen !' 

Ein  walddurchwandemder  Mann  der  Jagd, 

Der,  auf  den  Buf  herbeigedrungen, 

Sie  sehend  von  der  Schlang'  umrungen. 

Sich  anstellte  in  Eile 

Und,  zielend  mit  scharfem  Pfeile, 

Den  Drachen  zu  Boden  streckte 


yathä  socati  Nai§adham: 
grasyamänäm  anäthavat 
kimartham  nänudhävasi? 
mäm  anusmftya  Nai^adha 
buddhim  ceto  dhanäni  ca? 
pariglänasya  Nai^adha 
näsayi§yati  te  'nagha? 
vicaran  gahane  vane 
javenäbhisasära  ha. 
urage^iäyatek^a^äm 
samabhikramya  vegatali 
SastreQa  nii^itena  ca. 
viöasya  mygajivanab 
prak§älya  salilena  ca 
atha  papraccha  Bhärata: 
katham  cäbhyägatä  vanam? 
präptavaty  asi  bhävini? 
PTcchyamänä  viöärii  pate 
äcacak§e  'sya  Bhärata. 
pinaöro^ipayodharäm 
pürvacandranibhänanäm 
tathä  madhurabhä$u[Lim 
kämasya  vaöam  iyivän. 
lubdhako  mrdupürvayä 

Und  lös'te  die  schöne  Erschreckte. 

Aus  der  Umschlingung  sie  entstrickend, 

Mit  Flut  sie  waschend,  mit  Speis'  erquickend, 

Befragt'  er  sie  mit  Staunen:  *Wer, 

Behauge!   bist  du,  wo  kommst  du  her? 

Wie  kamst  du  in  diese  Öde, 

In  diese  Gefahr,  die  schnöde?' 

Und  Damajanti  mit  süssem  Mund 

That  ihm  ihre  Geschichte  kund. 

Sie  nun  sehend  in  halber  Hülle, 

Mit  der  Brüst'  und  der  Hüften  Fülle, 

Die  gliederzart -wuchsrichtige, 

Vollmondangesichtige, 

Gewölbtaugenbrauenbogige, 

SanfÜächelredewogige, 

Fiel  er,  der  Weidmann,  durch  so  viel  Zierde 

In  die  Schlingen  der  Begierde. 

Die  Königstochter,  das  Königsweib,  — 

Der  Unreine  begehrte  ihren  Leib; 

Es  versuchte  sie  der  Schlimme 
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Säntvayämäsa  kämäii;as, 
Damayanty  api  taiü  du^tam 
Tivraro§asamävi9tä 
Sa  tu  päpamatiti  k^udrab 
5  Durdhar^äm  tarkayämäsa 
Damayanti  tu  dubkhärtä 
Ätitaväkpathe  käle 
Yathäham  Nai^adhäd  anyam 
Tathäyaiü  patatäm  k§udrab 
10  üktamätre  tu  vacane 
Vyasub  papäta  medinyäm 

Iti  Nalopäkhyäna 


tad  abudhyata  bhävini. 
upalabhya  pativratä 
prajajväleva  manyunä. 
pradhar^ayitum  äturab 
diptäm  agni^ikhäm  Iva. 
patiräjyavinäkrtä 
öaöäpainam  ru^änvitä: 
manasäpi  na  cintaye, 
paräsur  inrgajivanab. 
tathä  sa  mrgajivanab 
agnidagdha  iva  drumab. 
ekädaSab  sargab. 


Brhadaöva  uväca: 


15 


20 


Sä  nihatya  mrgavyädham 

Vanam  pratibhayam  öünyam 

Sililhadvipiruruvyäglira- 

Nänäpak9iga9äkii7;Lam 

Öälavevudhavä^vattha- 

Arjunäri^tB'Samchaimam 

Jambvämralodhrakhadira- 

Padmakämalakaplak^a- 

BadanbUvasamchannam 


Mit   frechem  Blick  und   mit  liebkosender 

Stimme. 
Wie  den  Niedem  begriff  die  Hohe, 
Schlag  ihr  ans  den  Augen  des  Zornes  Lohe, 
Und  ihre  Wangen  färbte  röter 
Entrüstung  gegen  den  Tieretöter. 
Doch,  sehend  die  unbezwingbare. 
Und  wollend  das  unerringbare. 
Der  Frevler  an  sie  rannte, 
Die  wie  ein  helles  Feuer  brannte. 
Damajanti,  in  ihrer  Brust 

Zwölfter 

Als  sie  dem  Schützen  den  Tod  gegeben, . 
Der  von  der  Schlang'  errettet  ihr  Leben, 
Und  den  Tod  ihrer  Ehre  drohte, 
Schritt  weiter  die  reizendlippenrote 
Und  gelangte  nun  tiefer  hinein 
In  die  einsamen  Waldwüstenein, 
Die  vom  Lüftezug  durchklungenen, 
Von  Grillenheeren  durchsungenen, 

Lieb  ich,  Sanskrit -Lesebuch. 


pratasthe  kamalek^aQä 
jhillikägatianäditam 
mahi$ark$aga9air  yutam 
mlecchataskarasevitam 
tindukengudakim^ukaib 
syandanai^  ca  saSälmalaib 
öälavetrasamäkulam 
kadambodumbarävrtam 
nyagrodhaiS  ca  samäkulam 

Ihres  Gatten  und  Beichs  Verlust, 

Da  Beden  zu  versuchen 

Zu  spät  war,  hub  sie  jenem  an  zu  fluchen: 

'Sowahr  ich  keinen  andern  Mann 

Als  den  Nischader  denken  kann, 

So  stürze  dieser  Wilderleger 

Entseelt  zu  Boden,  der  Jäger!' 

Das  Wort  war  kaum  gesprochen, 

Da  lag  der  Jäger  gebrochen. 

Hingestürzt  vor  des  Fluches  Flamme 

Gleich  einem  vom  Blitz  getroffnen  Stamme. 

Gesang. 

Von  Löwen,  Pardeln,  Tigern  durchbrüllten. 
Von  Hirschen,  Büffeln,  Bären  erfüllten. 
Von  Geiern,  Falken,  Adlern  durchstreiften. 
Von  Dieben,  Bäubern,  Mördern   durch- 
schweiften ; 
Wo  Baum-Strauch-Gebüsche  sich  dichteten, 
Pflanzen-Kräuter-Gewächse  sich  schichteten, 
Laub-Ast-Gezweige  sich  rankten, 
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Priyälatälakharjüra- 
Nänädhätu^atair  naddhän 
Nikufijän  parisainghu§tän 
Nadib  sarämsi  väpij5  ca 
5  Sä  bahün  bhimarüpämS  ca 
Palvaläni  tacjägäni 
Sarito  nirjharämä  caiva 
Yütha^o  dadriSe  cätra 
Mahi^äm^  ca  varähämS  ca 

10  Tejasä  yaöasä  lak§myä 
Vaidarbhi  vicaraty  ekä 
Näbibhyat  sä  nrpasutä 
Därmiäm  atavim  präpya 
VidarbhatÄnayä  räjan 

15  Bhartr^okaparitängl, 
Vyücjhoraska  mahäbäho 
Kva  nu  räjan  gato  'siha 
A^vamedhädibhir  vira 
Katham  i^tvä  naravyäghra 

20  Yat  tvayoktam  nara^re§tha 
Smartum  arhasi  kalyäva 
Yac  coktam  vihagair  haiiisaHi 
Matsamak^am  yad  uktam  ca 

Und  dunkle  Schatten  schwankten; 

Wo  die  zum  Himmel  geschwungenen, 

Von  Metallen  durchklungenen, 

Die  Wohnung  der  Riesen  und  Zwerge, 

Sich  erhoben  die  Berge. 

Viel  seltsam  zu  schauende  Klüfte, 

Flutdurchrauschte  Felsenschlüfte, 

Ströme,  Seen,  Buchten  und  Grotten, 

Wilder  Tiere  und  Vögel  Rotten, 

Die  undurchdringlichen  Forste, 

Der  Drachen  und  Greifen  Horste, 

Die  Ungetüme  der  Wildnis, 

Manch  ungeheueres  Bildnis, 

Die  ragenden  Bergeshäupter, 

Den  fallenden  Sturz  gestäubter 

Wasser  —  mit  unbewegtem  Sinn 

Sah  es  und  durchschritt  es  die  Widarberin; 

Geschmückt  mit  Mut  und  Erhebung, 

Mit  Demut  und  Ergebung, 

Mit  steter  Treu  und  reiner  Zucht, 

Damajanti  die  den  Gatten  sucht. 


haritakavibhitakaib ; 
vividhän  api  cäcalän, 
daris  cädbhutadari§anäb 
vividhämi§  ca  mrgadvijän. 
PiSäcoragaräk^asän 
girikütäni  sarvaöab 
dadar^ädbhutadarSanän. 
Vidarbhädhipanandini 
fk^ämS  ca  vanapannagän. 
sthityä  ca  parayä  yutä 
Nalam  anve§ati  tadä. 
Bhaimi  taträtha  kasyacit. 
bhartrvyasanapiijitä 
vilaläpa  sudubkhitä, 
^ilätalam  athä^ritä: 
Nai$adhänäm  janädhipa, 
tyaktvä  mäm  vijane  vane? 
kratubhir  bhüridak^i^aib 
mayi  mithyä  pravartase? 
matsamak^am  mahädyute 
vacanam  pärthivar§abha. 
samipe  tava  bhümipa 
tad  avek§itum  arhasi. 

Da  gelangte  die  traurige  stolze 

Zu  einem  schaurigen  Holze, 

Und  im  Schirm  einer  Klippe 

Erschloss  sie  so  zu  Klagen  ihre  Lippe: 

'0  Nischadafürst,  breitbrüstiger, 

Weitarmiger,  kampfrüstiger. 

Wo  bist  du  hin  gegangen,  mein  Hort, 

Mich  verlassend  am  einsamen  Ort! 

Der  du  stets  Opfer  den  Göttern  brachtest, 

Sprich,  ob  du  nicht  unsem  Bund  bedachtest? 

Der  du  die  heiligen  Weda^s  lasest, 

0  sprich,  wie  du  dein  Wort  vergassest! 

Wie  kannst  du  zu  den  Göttern  beten. 

Die  dich  lehren  dein  Weib  zu  vertreten. 

Wie  sie  mich  lehren  meinem  Gatten 

Zu  folgen  in  des  Todes  Schatten! 

In  Feindesblut  Schwertröter, 

Willst  du  werden  mein  Töter? 

Was  du  mir  hast  versprochen, 

Warum  hast  du's  gebrochen? 

Oder  was  hab'  ich  verbrochen, 
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Catvära  ekato  vedab 
Svadhitä  manujavyä^hra 
Tasmäd  arhasi  äatmghna 
Uktavän  asi  yad  vira 
5  Hä  vira  Nala  nämäham 
Asyäm  atavyäm  ghoräyäiü 
Bhak^ayaty  e^a  mäiü  raudro 
AraQyarät  k^udhävi^tab) 
Na  me  tvad  anyä  käcid  dhi 

10  Täm  Ttäm  kuru  kalyäiia 
Unmattäih  vilapantim  mäm 
Ipsitäm  ipsito  nätha 
Ex&äm  dinäüi  vivarpärii  ca 
Vasträrdhaprävrtäm  ekäih 

15  Yüthabhra^täm  ivaikäm  mäm 
Na  mänayasi  mäm  ärya 
Mahäräja  mahäraQye 
Damayanty  abhibhä?e  tväm, 
EulaiSilopasaiüpamia 

20  Nädya  tväm  pratipaöyämi 
Vane  cäsmin  mahäghore 
Öayänam  upavi^taiii  vä 
Prasthitam  vä  naraSre^tha 

DasB  du  es  hast  gerochen? 

Bin  ich  nicht,  o  nntadliger, 

Dein  rechtes  Weib,  o  du  adliger! 

Sprich,  warum  du  mich  verstiessest, 

Da  du  anderes  mir  verhiessest! 

Oder  sprich,  wo  du  Lust  nun  geniessest, 

Da  du  mich  im  Kummer  verliessest! 

Mein  Nisdiader!   wo  gehst  du  hin? 

Dich  ruft  deine  Widarberin. 

Solm  Wirasena's,  ununterjochter, 

Dich  ruft  die  furchtsame  Bimatochter, 

DamajanÜ  die  bl5de, 

0  Nala!   giebst  du  schnöde 

Ihr  nicht  Antwort  in  dieser  Öde? 

Hier  verschlingt  mich  der  greulige, 

Der  hungrige  weitmäulige 

Wälderkönig,  der  Tiger; 

0  eilst  du  nicht  zu  Hülfe  mir,  mein  Krieger! 

Der  sinnberaubten  klagenden, 

Der  gramgebrochnen  verzagenden, 

Der  verlangenden,  o  mein  Verlangen! 


sängopängäli  savistarä^i 
satyam  ekam  kilaikatab. 
satyaiii  karturfi  nare^vara 
matsakäi§e  purä  vacab. 
i$tä  kila  tavänagha 
kirn  mäm  na  pratibhä^ase? 
vyättäsyo  dänniäkrtib 
kirn  mäm  na  trätum  arhasi? 
priyästity  abravib  sadä, 
puroktäiii  bhäratiiii  nypa. 
bhäryäm  i§täm  narädhipa 
kirn  mäm  na  pratibhä^ase  ? 
malinäm  vasudhädhipa 
vilapantim  anäthavat 
hari^im  pTthulocanäm 
rudatim  arikar^a^a. 
aham  ekäkini  sati 
kiih  mäm  na  pratibhä^ase? 
cärusarvängadar^ana 
giräv  asmin  narottama 
siiiihavyäglirani^evite 
sthitam  vä  Nii^adhädhipa 
mama  Sokavivardhana. 

Was  kommst  du  nicht  hergegangen? 

Der  geblassten,  gemagerten. 

Wegbestaubten,  erdegelagerten. 

Mit  halbem  Gewand  bekleideten. 

Verlassenen,  ungeweideten. 

Gleich  einem  Lamm  ohne  Hirten, 

Gleich  einem  vom  Budel  verirrten 

Hirschkalb,  das  aus  grossen  Augen  blickt. 

Was  siehst  du  nach  mir  nicht,  die  erschrickt! 

Ich  rede  nur  zu  dir  allein 

Im  einsamen  Hain, 

Was  stehest  du  mir  nicht  Bede? 

0  du  der  Tugenden  jede 

Zum  Strauss  gepflückt-  Schmucktragender, 

Hochblickender,  scblankragender, 

AUgliederschöngebildeter, 

Mein  behelmter,  beschildeter, 

Soll  ich  heute  in  Berg  und  Thal 

Dich  nicht  sehen,  o  König  Nal, 

Sitzenden  oder  stehenden, 

Liegenden  oder  gehenden. 
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Kam  nu  prcchämi  duhkhärtä 
Kaccid  dr§tas  tvayärajciye 
Ko  nu  me  kathayed  adya 
Abhirüpaiii  mahätmänam 
5  Yam  anve^asi  räjänam 
Ayam  sa  iti  kasyädya 
Ara^iyarä^  ayam  iSiimämö 
Öärdülo  'bhimukho  'bhyeti, 
Bhavän  ml•gä^äm  adhipas, 

10  Vidarbharäjatanayäm 
Ni§adhädhipater  bhäryäm 
Patim  anve^atim  ekäm 
Äöväsaya  mrgendreha, 
Athaväravyanrpate 

15  Main  khädaya  mrgaöre§tha, 
Örutväravye  vilapitam 
Yäty  etäm  svädusaliläm 
Imam  iSiloccayam  pmiyam 
Viräjadbhir  divisprgbhir 

20  Nänädhätusamäkir^iam 
Asyärai:iyasya  mahatab 
Simha^ärdülamätanga- 
Patatribhir  bahuvidhaib 

Dich,  mein  Geehrter,  mein  Ehrer, 
Meines  Grames  Vermehrer! 
Wen  soll  ich  an  mit  der  Frage  gehn: 
Hast  du  den  König  Nal  gesehn? 
Wer  ist,  der  Kunde  mir  erteile, 
Wo  mein  Geliebter  hier  verweile? 
^Der  schöne,  der  hochgeherzte, 
Der  feindestodumerzte, 
Den  du  suchest,  der  erlauchte. 
Der  Lotosblumenkelchgeaugte, 
König  Nala  ist  im  Walde  dort,' 
Von  wem  hör'  ich  das  Freundeswort  I 
Hier  der  Forstkönig,  der  beglückte. 
Der  mit  den  vier  Zähnen  geschmückte 
Tiger  kommt  gegen  mich  hergegangen, 
Zu  ihm  wend'  ich  mich  ohne  Bangen: 
*^Du  bist  der  König  des  Wildes, 
Der  Herrscher  dieses  Gefildes; 
Ich  bin  das  Widarbakönigskind, 
Die  Damajanti  hochgesinnt. 
Das  Weib  des  Nischaderfürsten, 


tvadarthe  5okakar§itä: 
samgatyeha  Nalo  nypab? 
vane  'smin  vi^thitaiü  nrpam 
paravyühavinäöanam  ? 
Nalam  padmanibhek^a^am 
örosyämi  madhuräm  giram? 
caturdam§tro  mahähanub 
vrajämy  enam  aöankitä: 
tvam  asmin  känane  prabhub, 
Damayantiti  viddhi  mäm 
Nalasyämitraghätinab. 
krpaxiäm  Sokakar^itäm 
yadi  dr§tas  tvayä  Nalab. 
Nalam  yadi  na  i^amsasi, 
dubkhäd  asmäd  vimocaya. 
mamai^a  mrgarät  svayam 
äpagäm  sägaramgamäm. 
Srngair  bahubhir  ucchritaib 
naikavarQair  manoharaili 
vividhopalabhä?itam 
ketubhütam  ivotthitam 
varähark^amrgäyutam 
samantäd  anunäditam 

Des  Waffen  nach  dem  Blut  der  Feinde  dür- 

Die  dem  Gemahl  nachfragende,  [sten! 

Not,  Mühsal,  Kummer  tragende, 

Einsame,  Tierfürst,  tröste  mich, 

Wenn  du  sähest  den  Nala,  sprich! 

Oder  wenn  du  mir,  Herr  im  Wald, 

Nicht  anzeigest  den  Nala  bald. 

So  verschlinge  mich,  edles  Tier, 

Löse  von  meinem  Gram  mich  hier!^ 

Doch  hörend  im  Waldesschatten 

Meine  Klag'  um  den  Gatten, 

Schreitet  der  Tiere  starker  Vogt 

Hin  nach  dem  Fluss,  der  zum  Meere  wogt. 

Hier  aber  den  gipfelgeschmückten 

Haupt  -  himmelan  -  entrückten, 

Blütengebüschumkränzten, 

Sonnenstrahlenbeglänzten, 

Aus  buntem  Gestein  gezimmerten. 

Von  Metallen  durchschimmerten, 

Low -Elefanten  gebärenden. 

Gefiederte  Scharen  nährenden, 
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Kiiü^akä^okabakula- 
Kaniikäradhavaplaki^aib 
Saridbhit  savihamgäbhib 
Giriräjam  imam  tävat 
5  Bhagavan  nacalaSre^tha 
i^aravya  bahakalyä9a 
Pra^ame  tväbhigamyähaih, 
RäjüalL  snu^äm  räjabhäryäm 
Räjä  Vidarbhädhipatili 

10  Bhimo  näma  k^itipatiii 
BäjasüyäSvamedhänäiii 
Ähartä  pärthivaiSreetliab 
BrahmaQyab  sadhuvrttaS  ca 
läilavän  vlryasaiiipamiab 

16  Samyag  goptä  Vidarbhä^äm 
Tasya  mäih  viddhi  tanayäm 
Ni^adhe^u  mahäräjab 
Grhitanämä  vikhyäto 
Tasya  räjfiat  suto  virab 

20  Eramapräptam  pitub  svam  yo 
Nalo  nämärihä  ^yämab 
Brahma^yo  vedavid  vägmi 
Ya^tä  data  ca  yoddhä  ca 
Tasya  mäm  acalaöre^tba 

25  Tyakta^riyaiü  bhartrhinäm 
Änye9ama9äm  bhartäram 
Eham  ullikhadbhir  etair  hi 


pumnägair  upaöobhitam 
supu^pair  upaöobhitam 
i$ikharaii§  ca  samäkulam 
prak§yämi  nrpatim  prati: 
divyadaröana  viSruta 
namas  te  'stu  mahldhara. 
räjaputriiii  nibodha  mäm 
Damayantiti  viärutäm. 
pitä  mama  mahärathali 
cäturvamyasya  rak^itä 
kratünäiii  daki^iväyatäm 
prthucärvaäcitek^avat 
satyaväg  anasüyakali 
prthui§rir  dharmavic  chucit 
nirjitäriga^ab  prabhub, 
bhagavams  tväm  upasthitäm. 
SvaSuro  me  narottamab 
Virasena  iti  sma  ha. 
Srimän  satyaparäkramab 
räjyam  samanuSästi  ha 
PuiiiyaiSloka  iti  Srutab 
pmiyakft  somapo  'gnimän 
samyak  caiva  praöäsitä. 
viddhi  bhäryäm  ihägatäm 
anäthäm  vyasanänvitäm 
tarn  vai  naravarottamam. 
tvayä  ärngaöatair  nrpab 


Ströme  herniedergiesseiideii, 
Bamnwnchs  zmn  Himmel  spriessenden, 
Dieses  Waldes  erhöhte  Warte, 
Dieser  Einöde  grosse  Standarte, 
Den  König  der  Berge  seh'  ich  ragen, 
Qm  will  ich  um  meinen  König  fragen. 
0  seliger  Berg,  lusttauender. 
Himmelgleich  anzuschauender, 
Einsiedlerhort,  o  Beschützer, 
Gruss  dir,  du  Weltbaustützer ! 
Ich  grüsse  dich,  ununterjochter. 
Ich  dir  nahend,  die  Königstochter, 
Die  Königsbraut,  die  Königin, 
Wisse,  dass  ich  die  Damajanti  bin! 
Mein  Vater  ist  der  Fürst  der  Widarben, 
Unter  dem  nicht  die  Völker  darben, 
Bima,  Herrscher  auf  weiten  Rasten, 


Beschirmer  aller  vier  Kasten, 

Der  hochwagenfahrende, 

Feindschlagende,  ßeichbewahrende ; 

Dessen  Tochter  dir  nah'  ich,  o  Bergeshaupt, 

Welcher  ihr  Gatte  ward  geraubt, 

Nal  Punjasloka,  Wirasenas  Sohn, 

Der  vom  Vater  empfing  den  Nischaderthron, 

Der  fromme  Wedakundige, 

Beinhandelnde,  redemundige, 

Der  Opfrer,  der  Geber,  der  Walter, 

Der  Verfechter,  der  Erhalter: 

Von  dem  getrennt,  vom  Glück  geschieden. 

Den  Gatten  suchend,  ohne  Frieden, 

Komm'  ich  zu  dir  in  die  Einsamkeit  — 

0  umschauender  weit  und  breit 

Mit  deiner  Gipfel  Tausenden, 

Hast  du  den  hierum  hausenden 
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Kaccid  dy^to  'cala5re§tha 
Gajendravikramo  dhimän 
Vikräntah  sattvavän  viro 
Ni^adhänäm  adhlpatili 
5  Kim  mäiii  vilapatim  ekäih 
Girä  näöväsayasy  adya 
Vira  vikränta  dhannajüa 
Yady  asy  asmin  vane  räjan 
Kadä  susnigdhagambhiräm 

10  6ro9yämi  Nai^adhasyäham 
Vaidarbhity  eva  vispagtäni 
Ämnäyasäruiim  rddhäiii 
Bhitäm  äSväsayata  mäm 
Iti  sä  tarn  giri^re^tham 

15  Damayanti  tato  bhüyo 
Sä  gatvä  trin  ahoräträn 
TäpasäraQyam  atulam 
Vasi^thabhrgvatrisamais 
Niyatait  saihyatähärair 

20  Abbhak§air  väyubhak^aiö  ca 
Jitendriyair  mahäbhägaib 
Valkaläjinasamvitair 

Irgend,  o  höchster  der  Erdenvesten, 
Nala  gesehn,  der  Männer  besten? 
Den  Elefantengewaltigen, 
Weitarmigen,  heldengestaltigen ! 
Mich  klagen  hörend,  nnnnterjochter, 
Was  tröstest  du  mich  nicht  wie  deine  Tochter 
Mit  einem  Worte  väterlich: 
Wo  ist  mein  Gatte,  mein  Nala,  sprich! 
Mein  Gatte,  mein  Held,  mein  Getreuer, 
Mir  über  das  Leben  teuer. 


vane  'smin  däru^e  Nalab? 
dirghabähur  amar^avab 
bhartä  mama  mahäyaSäb 
kaccid  dr^tas  tvayä  Nalab? 
parvataöre?tha  vihvaläm 
sväiii  sutäm  iva  dubkhitäm? 
satyasandha  mahlpate 
dars^ayätmänam  ätmanä. 
jimütasvanasamnibhäm 
väcam  täm  amrtopamäm 
subhäm  räjüo  mahätmanab 
mama  öokavinäöinim? 
nrpate  dharmavatsala. 
uktvä  pärthivanandini 
jagäma  diSam  uttaräm. 
dadarSa  paramänganä 
divyakänanadarSanam 
täpasair  upaSobhitam 
damaSaucasamanvitaib 
patträhärais  tathaiva  ca 
svargamärgadidrkj^ubhili 
monibhib  saihyatendriyaiti. 

Der  nie  den  Schwur  mir  gebrochen, 
Dem  ewig  mein  Herz  muss  pochen, 
Mein  Herr,  mein  König,  mein  Gemahl, 
In  diesem  Wald  erschein,  o  Nal! 
Wann  hör'  ich  des  Nischaderfürsten, 
Wonach  meine  Ohren  dürsten, 
Die  tief  gezogene  weiche. 
Rollendem  Donner  gleiche. 
Die  meinem  Herzen  bekannte 
Stimme  so  ^Damajante!' 


Dreizehnter  Gesang. 


Als  sie  so  mit  dem  Berg  gesprochen. 

Die  Königstochter,  von  Schmerz  zerbrochen. 

Durch  Wälder  sich  fortbewegend. 

Ging  weiter  in  nördliche  Gegend. 

Da,  nach  drei  Tag-  und  Nächten,  schaute 

Die  Wirasenasohnestraute 

Einen  Hain  ohne  gleichen, 

Von  paradiesischen  Eichen, 

Den  Blütengeheg'  umgrenzte. 

Und  göttliches  Licht  beglänzte; 


Wo  die  friedebelohnten 
Büssungübenden  wohnten. 
Die  frommen,  sinnegezügelten, 
Von  Himmelschaulust  beflügelten. 
Gemässigten  massiger  Nahrung, 
Begabten  mit  Offenbarung, 
Die  alle  Begierden  meidenden. 
Sich  von  sich  selber  scheidenden. 
Von  Luft  und  Tau  sich  weidenden. 
In  Baumrinden  sich  kleidenden. 
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Täpasäähyueitaiü  ramyaiü 
NäIläInlrgaga^ai^  ju§tam 
Täpasaiti  samupetam  ca, 
Subhrüb  sukeäi  suiSro^i 
5  Varcasvini  suprati§thä 
Sä  vivei^äSramapadam 
Yoijidratnam  mahäbhägä 
Säbhivädya  tapovrddhän 
Svägatam  ta  iti  proktä 

10  Püjäih  cäsyä  yathänyäyam 
Äsyatäm  ity  athocus  te, 
Tan  uväca  varärohä: 
Tapasy  agni^u  dharme^u 
EuSalam  vo  mahäbhägab 

15  Tair  nktä  kui§alam  bhadre 
Brühl  sarvänavadyängi 
Drstvaiva  te  param  rüpam 
Vismayo  nab  samutpannab, 
Asyära^yasya  devi  tvam 

20  AsyäS  ca  nadyäb  kalyäQi? 

Doch  die  mit  reizenden  Aogenbraunen, 

Damajanti,  gewahrt  mit  Staunen 

In  der  Wüste  den  Himmelsgarten, 

Oeschmäckt  mit  Blumen-  and  Pflanzenarten, 

Mit  Blut'  und  Frucht  an  Laub  und  Ästen, 

Bevölkert  von  der  Tierwelt  Gästen: 

Antelopen,  Gasellen, 

Wandelnd  am  Band  der  Quellen, 

Affen  auf  Zweigen  sich  schaukelnd 

Und  Papageien  gaukelnd: 

Dazwischen,  die  das  alles  pflegten. 

Sich  die  Einsiedler  still  bewegten. 

Aufatmete,  die  Brust  erquickend, 

Die  Königstochter  dies  erblickend. 

Die  schöngewimperte,  schöngehaarte. 

Die  schöngehtiftete,  gliederzarte, 

Der  strahlende  Frauenedelstein 

G^ing  in  den  Kreis  der  Einsiedler  ein. 

Ehrfurcht  ihnen  bezeugend. 

Den  Leib  in  Demut  beugend, 

Stand  sie,  und  ^Heil  dir  zum  Grusse' 

So  von  den  reichen  an  Busse 

Willkommen  geheissen  aUzugleich, 

Ward  sie  empfangen  ehrenreich. 


dadarSäSramamaQ^alam 
^äkhämrgagaQäyutam 
sä  dr^tvaiva  samä^vasat. 
sukucä  sudvijänanä 
svasitäyatalocanä 
Virasenasutapriyä 
Damayanti  tapasvini. 
vinayävanatä  sthitä 
taiti  sarvais  täpasaiS  ca  sä, 
krtvä  tatra  tapodhanäb 
brühi  kirn  karavämahai. 
kaccid  bhagavatäm  iha 
mrgapak^i^u  cänaghäb 
svadharmäcara^e^u  ca? 
sarvatreti  yaäasvini, 
kä  tvam  kirn  ca  cikir^asi? 
dyutim  ca  paramäm  iha 
samä^vasihi  mä  i§ucab. 
utäho  'sya  mahibhrtab 
vada  satyam  anindite. 

^Sitze  nieder,  dich  auszuruhn. 

Und  sag'  uns  an,  was  wir  dir  thun?' 

Da  sprach  sie,  deren  Mund  das  Lächeln 

schmückte: 
*In  euren  Kreisen,  o  beglückte, 
Ist  wohl  geschüret  der  Andacht  Glut? 
Brennet  der  Busse  Feuer  gut? 
Ergeht  euch  ohne  Betrübung 
Jedwede  heilige  Übung? 
Ist  euren  Vögeln  und  Tieren  Frieden 
Und  euch  allen  Heil  beschieden?' 
Sie  sprachen:  ^Überall  ist  Heil, 
Werd'  es,  o  schönste,  dir  zu  Teil! 
0  die  du  keinen  Schmuck  entbehrest. 
Sage,  wer  bist  du?  und  was  du  begehrest? 
Denn  sehend  deine  Gestalt  voll  Glanz, 
Sind  wir  alle  verwundert  ganz. 
Atme  dich  aus,  und  traure  nicht! 
Wer  bist  du,  lächelndes  Freudenlicht? 
Die  Gottheit  jener  Wälder? 
Die  Göttin  jener  Felder? 
Die  Nymphe  jener  Weiher? 
Sag'  an,  dass  wir  dir  halten  eine  Feier  1' 
Drauf  erwideii;e  sanfte  Laute 
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Säbravit  tän  r^in:   näham 
Na  cäpy  asya  girer  viprä 
Mänu§im  mäm  vijänitÄ 
Vistare^äbhidhäsyämi, 
5  Vidarbhe^u  mahipälo 
Tasya  mäm  tanayärii  sarve 
Ni^adhädhipatir  dhimän 
Virat  samgrämajid  vidvän 
Devatäbhyarcanaparo 

10  Goptä  Ni^adhavamöasya 
Satyavän  dharmavit  präjüab 
Brahma^iyo  daivataparat 
Nalo  näma  nrpa^re^tho 
Mama  bhartä  vi^äläk^ali 

15  Ähartä  kratumukhyänäm 
Sapatnänäm  m^dhe  hantä 
Sa  kaiscin  nikftiprajfiair 
Ähüya  prthivipälab 
Devanakuöalair  jihmair 

20  Tasya  mäm  avagacchadhvani 
Damayantiti  vikhyätäm 
Sä  vanäni  giriihö  caiva 
Palvaläni  ca  sarvävi 

DamajanÜ  die  schöngebaute: 

*Nicht  Göttin  jener  Wälder, 

Noch  Gottheit  dieser  Felder, 

Noch  Nymphe  der  Ström'  und  Weiher, 

Ein  sterblich  Weib  seht  mich,  ihr  Huldver- 

ünd  höret  die  Geschichte,  [leiher! 

Die  ich  euch  allen  berichte. 

Des  Widarbalandes  Hort, 

Bima  von  gewaltigem  Wort, 

Wandelnd  auf  des  Buhmes  Bahnen, 

Ist  mein  Vater,  ihr  Brahmanen! 

Nischada's  Regent,  der  weise, 

Held  in  Schlachten,  gross  von  Preise, 

Der  unbesiegte,  mein  Gemahl 

Ist  der  Fürst  mit  Namen  Nal; 

Der  im  Götterdienst  erzogen, 

Dem  Brahmanenvolk  gewogen. 

Welcher  Nischada  bewacht, 

Gross  von  Glanz  und  gross  von  Macht; 

Wahrheitsprecher,  Pflichtenkenner, 

Feindeschmettrer,  Stolz  der  Männer, 


aravyasyäsya  devatä, 
naiva  nadyäS  ca  devatä. 
yüyaiii  sarve  tapodhanät! 
tan  me  ^rv^ta  sarva^ab. 
Bhimo  näma  mahipatib 
jänita  dvijasattamäb. 
Nalo  näma  mahäyaSäli 
mama  bhartä  vi^iii  patib 
dvijätijanavatsalalL 
mahätejä  mahäbalab 
satyasandho  'rimardanab 
örimän  parapuraiiijayab 
devaräjasamadyutib 
pü^ienduvadano  'rihä, 
vedavedängapäragab 
ravisomasamaprabhab. 
anäryair  akftatmabhib 
satyadharmaparäya9alL 
jito  räjyam  vasüni  fca. 
bhäryäm  räjar$abhasya  vai 
bhartur  darSanalälasäm. 
sarämsi  saritas  tathä 
tathära^yäni  sarvaSab 

Der  fromme,  gottgeweiht -beglückte, 
Götterkönigsglanzgeschmückte, 
Feindesburgenkampferstürmer, 
Landbefrieder,  Stadtbeschirmer, 
Weda-  und  Wedangaleser, 
Opferhalter,  Festverweser, 
Mein  Gemahl,  der  auserkome. 
Himmelswürdig  -  erdgebome, 
Nala,  mit  der  Augen  Schein 
Sonne  -  Monden  -  Glanz  verein. 
Der,  von  einem  übelklugen, 
Ehrenunwert  -  schlimmgef  ugen, 
Kundigen  des  Würfelfalles 
Aufgefordert,  hat  sein  Alles 
Er,  der  König  hochgeboren, 
Gut  und  Reich  an  ihn  verloren. 
Dessen  Gattin  kennet  mich! 
Damajanti  nennet  mich! 
Die  nun  durch  Wälder  streifend, 
Über  Berg'  und  Flüsse  schweifend. 
Den  Gatten  suchend,  schmerzbeklommen, 
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Anve^amävä  bhartäram 
Mahätmänam  krtästram  ca 
Kaccid  bhagavatäm  ramyaih 
Bhavet  präpto  Nalo  räjä 
5  Yatkyte  'harn  idam  durgam 
Vanam  pratibhayam  ghoram 
Yadi  kaiScid  ahorätrair 
Ätmänam  äreyasä  yok§ye 
Ko  nu  me  jivitenärthas 

10  Katham  bhavi§yämy  adyäham 
Tathä  vilapatim  ekäm 
Damayantim  athocus  te 
Udarkas  tava  kalyä^i 
Vayam  pa^yämas  tapasä: 

15  Ni^adhänäm  adhipatim 

Bhaimi,  dharmabhrtäiii  öre^thani 
Vimuktam  sarvapäpebhyab 
Tad  eva  nagaraiii  bhüyab 
Dvi§atäm  bhayakartäraih 

20  Patim  drak§yasi  kalyävi 
Evam  uktvä  Nalasyestäm 
Täpasäntarhitäb  sarve 
Sä  drstvä  mahad  äöcaryam 
Damayanty  anavadyäiigi 

Bin  ich  irrend  hieher  gekommen. 
Ging  irgend  in  euern  stillen  Hain 
Mein  verlorener  König  ein? 
Um  dessen  willen  ich  bin  gewallt 
Durch  den  furchtbaren  Tigerwald! 
Wird  nicht  in  kurzer  Weile 
Sein  Anblick  mir  zu  Teile, 
So  werd'  ich,  mein  Glück  zu  finden, 
Des  Leibes  mich  entbinden. 
Denn  was  soll  mir  des  Lebens  Joch 
Ohne  den  Männerfürsten  noch? 
Und  um  den  Gatten  die  Klagen, 
Wie  soll  ich  sie  länger  tragen!' 
Das  so  klagende  Bimakind 
Trösteten  jene  sanft  und  lind. 
Die  büssenden  Wahrheitschauer: 
'Lass,  0  schönste,  die  Trauer! 
Deine  Zukunft  ist  hell  und  licht. 
Glänzend  als  wie  dein  Angesicht. 
Wir  wissen  durch  Erfahrung, 

Lieb  Ich,  Sanskrit -Lesebuch. 


Nalam  ra^iaviöäradara 
vicarämiha  dutkhitä. 
tapovanam  idam  nrpab 
Ni^adhänäm  janädhipab, 
prapannä  bhr^adänqiam 
jSärdülamrgasevitam  ? 
na  drak§yämi  Nalam  nrpam, 
dehasyäsya  vimocanät. 
tarn  rte  puru§ar§abham? 
bhartr^okäbhipiditä  ? 
aravye  Bhimanandinim 
täpasäli  satyadarSinab : 
kalyätio  bhavitä  öubhe! 
ksipraiii  drak^yasi  Nai^adham 
Nalam  ripunipätinam, 
draksyase  vigatajvaram 
sarvaratnasamanvitam 
pra^äsatam  arindamam 
suhrdäm  ^okanä^anam 
kalyä^äbhijanaIü  nrpam. 
mahi^iiii  pärthivätmajäm 
sägnihoträäramäs  tadä. 
vismitä  hy  abhavat  tadä 
Virasenanrpasnu§ä : 

Und  schauen  durch  Offenbarung. 

Du  wirst  den  Nischader  wieder  schaun. 

Neu  beherrschend  die  Vateraun, 

Den  schuld-  und  fluchentbundnen, 

Juwelenschmuckumwundnen, 

Der  Feinde  Furchterwecker, 

Der  Freunde  Grambedecker, 

Dich  liebenden,  dich  ehrenden. 

Durch  Lust  dein  Leben  mehrenden. 

Ganz  deinen  Gram  verzehrenden, 

Sehn  wirst  du  deinen  Gatten, 

Wenn  nicht  Treu'  und  Geduld  in  dir  er- 

Also  sprechend  zur  Nala-Braut,      [matten.' 

Verschwanden  die  Einsiedler  ohne  Laut, 

Samt  ihren  Opfergeräten, 

Feuern  und  Andachtstäten, 

Samt  dem  ganzen  blühenden  Hain; 

Und  Damajanti  stand  allein. 

Um  sich  blickend  im  leeren  Baum, 

Sprach  sie:  'Sah  ich  hier  einen  Traum? 
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Kim  nu  svapno  mayä  dr§tab? 
Kva  nu  te  täpasäb  sarve, 
Kva  sä  puvyajalä  ramyä 
Kva  nu  te  ha  nagä  hrdyäb 
5  Dhyätvä  ciram  Bhimasutä 
Bhartr^okaparä  dinä 
Sä  gatväthäparäm  bhümim 
VilaläpäsrupüiTiäk§i 
üpagamya  tarusre§tham 

10  Pallaväpiijitam  hydyam 
Aho  batäyam  agamab 
Äpicjair  bahubhir  bhäti 
Viäokäm  kuru  mäm  k§ipram 
Vitaöoka,  bhayäbädhain 

15  Nalam  nämärimardanam 
Ni§adhänäm  adhipatiih 
Ekavasträrdhasamvitam 
Vyasanenärditam  viram 
Yathä  vi^okä  gaccheyam 

20  Satyanämä  bhaväöoka 
Evam  sä^okav^k^am  tarn 

Wohin  sind  die  büssenden  Frommen 
Mit  ihrem  Haine  gekommen? 
Wohin  die  Bach'  und  die  Quellen, 
Die  Vögel,  Tiere,  Sträucher,  Blumenstellen?' 
So  nachdenkend  die  Bimamaid, 


ko  'yam  vidhir  ihäbhavat? 
kva  tad  ä^ramama^^alam, 
nadi  dvijani^evitä, 
phalapu§popa^obhitäb  ? 
Damayanti  öucismitä 
vivar^iavadanäbhavat. 
bä§pasamdigdhayä  girä 
dr§tvä^okatarum  tatat 
a^okam  pu§pitam  vane 
vihamgair  anunäditam: 
iSrimän  asmin  vanäntare 
srimän  parvataräcj  iva. 
aiäoka  priyadaröana ! 
kaccit  tvaiii  dy^tavän  nrpam 
Damayantyäb  priyarii  patim? 
dy§tavän  asi  me  priyam 
sukumäratanutvacam 
ara^iyam  idam  ägatam? 
asokanaga  tat  kuru, 
a^okab  sokanä^anab ! 
ärtä  vai  parigamya  ha 

Wieder  versank  sie  in  ihr  Leid; 
Doch  zur  Wanderung  neu  geschickt. 
Vom  Götterhain,  den  sie  erblickt. 
Ging  sie  von  dannen  herzerquickt. 


Vierzehnter  Gesang. 


Damajanti  die  herzbetrübte 
Gattensuchende  schmerzgeübte 
Fand  irrend  in  des  Waldes  Schöss 
Den  Baum  mit  Namen  Eummerlos; 
Kummerlos,  so  den  Menschen  bekannt, 
Doch  in  Göttersprach'  Asoka  genannt. 
Dem  walddurchbltihenden  Asoka 
Nahte  die  Gattin  des  Punjasloka, 
Dem  blütengesprossbekrönten, 
Waldvogelgesangdurchtönten ; 
Mit  dem  herrlichen  kummerlosen 
Fing  die  bekümmerte  an  zu  kosen: 
'Beglückter  Baum  in  Waldesmitte, 
Der  du  ragest  nach  Königssitte, 
Von  vielen  Kronen  behangen. 
Von  keinem  Kummer  umfangen! 


Mir  fiel  ein  schweres  Kummerlos; 

0  Kummerlos!   mach  mich  kummerlos. 

Hast  du,  0  blühender  Asoka, 

Hier  nicht  gesehn  den  Punjasloka, 

Den  Damajantigatten,  Nal, 

Den  Nischaderfürsten,  meinen  Gemahl? 

Mit  halbem  Gewand  umfangen. 

Das  er  von  mir  empfangen; 

Ob,  wenn  den  Blick  er  senket 

Auf  das  Gewand,  er  denket 

An  die,  die^s  ihm  geschenket, 

Asoka!    sage  mir  dieses  bloss. 

Damit  ich  gehe  kummerlos. 

So  schade  niemals  dir  ein  Böser, 

0  kummerloser,  Kummerlöser!' 

So  die  Gattin  des  Punjasloka, 
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Jagäma  dänmataraih 
Sä  dadarsa  nagän  naikän 
Naikämö  ca  parvatän  ramyän 
Kandaräm^  ca  nitambämS  ca 
5  Dadaröa  tän  Bhimasutä 
Gatvä  prakrstam  adhvänam 
DadarSätha  mahäsärtham 
Uttarantam  nadim  ramyäm 
Su^itatoyäih  vistirväm 

10  Prodghustäm  krauficakuraraiö 
Eürmagrähajha$äkii7;Läm 
Sä  dr§tvaiva  mahäsärtham 
Upasarpya  varärohä 
Unmattarüpä  ^okärtä 

15  Kx^  vivar^ä  malinä 
Täm  df^tvä  tatra  manujäb 

Im  Kreis  umwandelnd  den  Asoka, 

Von  dem  em  Gespross  sie  pflückte, 

Und  sich  die  Locken  schmückte. 

Dann  gab  sie  ihm  den  Abschiedsgmss : 

'Gram,  Kummer,  Sorge,  Not,  Verdruss, 

Trag'  ich  in  meinen  Sinnen, 

Wie  im  Haare  dein  Laub,  von  hinnen; 

Du  aber  bleibst  hier,  kummerfrei! 

Wenn  nun  mein  König  kommt  herbei, 

Asoka!    sollst  du  zu  ihm  sagen: 

Der  Gram  ward  hier  hinweggetragen; 

Damit  mein  König  in  deinem  Schöss 

Kummerlos  ruh',  o  Kummerlos  !^ 

So  zum  Asokabaum  gesprochen. 

Die  Königin  ging  mit  Herzenspochen, 

Das  holde  Frauenbildnis, 

Hinweg  in  die  ödere  Wildnis. 

Da  sah  sie  Bäume  mannigfalt. 

Berge  und  Felsen  vielgestalt, 

Ströme  und  Weiher  aller  Art, 

Und  Waldgeschöpfe  vielgeschart: 

Streichend  über  die  Hügel 

Kreischendes  Waldgeflügel, 

Um  der  Bäche  Gesprudel 

Weidende  Wildesrudel, 

Waldeber,  Ure,  Schakal'  auch  und  Füchse, 

Wildesel,  Büffel,  Panther  auch  und  Luchse. 

Darauf  nach  langdurchmessnem  Wege 


detain  Bhaimi  varänganä. 
naikäiS  ca  saritas  tathä 
naikäihS  ca  rnfgapak^i^ab 
nadis  cädbhutadarSanäb, 
patim  anvesati  tadä. 
Damayanti  öucismitä 
hastyaSvarathasamkulam 
prasannasaliläm  Subhäm 
hradinim  vetasair  vrtäm 
cakraväkopaküjitäm 
vipuladvipaöobhitäm. 
Nalapatni  ya^asvini 
janamadhyam  vivei§a  ha 
tathä  vasträrdhasamvrtä 
päihsudhvasta^iroruhä. 
kecid  bhitäb  pradudruvub, 

Erblickt'  im  freieren  Waldgehege 

Die  wandelnde  schöne  wohlgethane 

Eine  ziehende  Karawane, 

Eine  grosse,  getösumschwirrte, 

Elefant  -  Ross  -  Wagen  -  geschirrte. 

Die  zog  an  einem  FIuss  entlang 

Von  klar  anmutigem  Wogengang, 

Einem  weithin  ergossnen, 

Von  blühendem  Schilf  umschlossnen. 

Umtönten  von  Schwänen,  Reihern, 

Störchen  und  Fischergeiem, 

Wimmelnden  vom  Gemische 

Der  Schildkröten,  Schlangen  und  Fische. 

Die  wandernde  gattenzugethane. 

Da  sie  erblickte  die  Karawane, 

Stürzte  mit  scheuem  Schritte 

Sich  in  die  Menschen -Mitte, 

Im  Aufzug  einer  sinnberaubten. 

Im  Anzug  einer  gramentlaubten. 

Mit  dem  Gewand  geschürzet. 

Das  ihr  Nala  gekürzet. 

Mit  kummergewachsnem  gelöstem  Haar, 

Das  um  die  Brust  ihr  Mantel  war; 

Mager  und  bleich,  und  schön  zugleich, 

Bestaubt,  beschmutzt,  und  anmutreich. 

Da  die  also  angethane 

Schauten  die  Leute  der  Karawane, 

Flohn  einige  erschrocken. 
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Kecic  cintäparäs  tasthub, 
Prahasanti  ca  tarn  kecid, 
Akurvata  dayaih  kecit 
Käsi  kasyäsi  kalyätii 
5  Tväm  dr^tvä  vyathitäb  smeha, 
Vada  satyani,  vanasyäsya 
Devatä  tvam  hi  kalyä^i? 
Yaksi  vä  räkßasi  vä  tvam 
Sarvathä  kuru  nab  svasti 

10  Yathäyam  sarvathä  särthab 
Tathä  vidhatsva  kalyä^ii, 
Tathoktä  tena  särthena 
Pratyuväca  tatab  sädhvi 
Särthaväham  ca  särtham  ca, 

15  Yuvasthavirabälä^  ca 
Mänu§im  mäm  vijähita, 
Ni'pasnii§äm,  räjabhäryäm, 
Vidarbharäv  mama  pitä, 
Nalo  näma  mahäbhägas, 

20  Yadi  jänitha  nrpatim, 
Nalam  puru§a§ärdülam 
Täm  uväcänavadyän^m 
Särthavähab  Öucir  näma: 

Andere  standen  mit  Stocken. 

Diese  dachten  nnd  jene  schrien, 

Diese  verlachten  und  jene  verspien; 

Die  mitleidend  beklagten, 

Die  meisten  stutzten  und  zagten, 

Und  die  verständigsten  fragten: 

'Wer  bist  du,  göttliche  Gestalt? 

Was  suchest  du  in  diesem  Wald? 

Dich  erblickend  erstaunt  wir  sind. 

Sage!    bist  du  ein  Menschenkind? 

Bist  du  des  Berges  Oreade? 

Oder  des  Flusses  Najade? 

Oder  welche  Unsterbliche? 

Nicht  nah'  uns  eine  verderbliche, 

Sondern  uns  bringend  Heil  und  Nutz; 

Wir  geben  uns  in  deinen  Schutz, 

Dass  uns  des  Glückes  Pfad  dein  Segen  bahne, 

Und  wohlbehalten  gehe  die  Karawane!^ 

So  angeredet  das  Königsweib, 

Mit  gattenverlustbetrtibtem  Leib, 

Sprach  sie,  die  schön  und  kluge, 


kecit  tatra  pracukru^ub, 
abhyasüyanti  cäpare, 
papracchuö  cäpi  Bhärata: 
kirn  vä  mrgayase  vane? 
kaccit  tvam  asi  mänu§i? 
parvatasyäthavä  di^ab 
tvärii  vayam  äara^iam  gatäb. 
utäho  'si  suränganä? 
rak$a  cäsmän  anindite. 
k§emi  ^ighram  ito  vrajet, 
yathä  Sreyo  hi  no  bhavet. 
Damayanti  nrpätmajä 
bharti'vyasanapiijitä 
Jana  ye  cätra  kecana 
särthasya  ca  purogamäb: 
manujädhipateli  sutäm, 
bhartydarsanalälasäm. 
bhartä  räjä  ca  Nai^adhab 
tarn  märgämy  aparäjitam. 
k^ipraih  Samsata  me  priyam 
amitragai:iasüdanam. 
särthasya  mahatab  prabhub 
&X^\x  kalyävi  madvacab. 

Zum  ganzen  wandernden  Zuge, 

Zum  Führer  des  Zugs  und  allen  Reisenden, 

Jünglingen,  blühenden  Männern  nnd  greisen- 

*Eine  Sterbliche  kennet  mich!  [den: 

Eine  Königstochter  nennet  mich. 

Ein  Königsweib,  den  Gatten  missend, 

Wo  sie  ihn  suchen  soll,  nicht  wissend. 

Der  Widarbafürst  ist  mein  Vater, 

Mein  Gatte  der  Nischadavolksberater, 

Nala  genannt  der  beglückte. 

Ihn  such'  ich  schmerzbedrückte. 

Sähet  ihr  ihn  im  Waldrevier, 

Meine  Liebsten,  o  zeigt  ihn  mir, 

Nala,  den  Männertiger, 

Den  Feindescharenbesieger  !* 

Da  das  die  reizendgegliederte 

Gesprochen,  darauf  erwiderte 

Ihr  der  Führer  vom  Zuge,  [Truge: 

Ein  Kaufmann  namens  Sutschi,   frei  von 

'Höre  mich,  wandelnder  Schönheitstrahl! 

Einen  Menschen  mit  Namen  Nal 
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Ahaiii  särthasya  netä  vai, 
Manu^yaiü  Nalanämänam 
Kufljaradvipimahi§a- 
Paöyämy  asmin  vane  Iqrtsne 
Bte  tväm  mänu§im  martyam 
Tathä  no  Yak^arä4  adya 
Säbravid  va^ijab  sarvän 


särthavähali  iSucismite. 
na  paiSyämi  ya^asvini. 
Särdülark^amrgän  api 
hy  amanu§yani§evite. 
na  paSyämi  mahävane, 
Ma^iibhadrat  prasidatu. 
särthaväham  ca  tarn  tataU: 
etad  äkhyätum  arhasi. 


Kva  nu  yäsyati  särtho  'yam? 

Särthaväha  uväca: 
10  Särtho  'yam  Cediräjasya  Subähob  satyadaröinab 

K^ipraöi  janapadam  gantä  läbhäya,  manujätmaje. 

Iti  Nalopäkhyäne  dyädaSab  sargab. 

Brhadaäva  uväca: 


Sä  tac  chrutvänavadyäng^ 

15  Jagäma  saha  tenaiva 
Atha  käle  bahutithe 
Ta^ägam  sarvatobhadram 
DadriSur  vavijo  ramyaiü 
Bahupu$paphalopetam 

20  Nirmalasvädusalilam 

Hab'  ich,  o  lächelklare, 

Nirgend  gesehn,  wo  ich  fahre. 

Parder,  Büffel,  Hirsche,  Bären 

Seh'  ich  diesen  Wald  gebären, 

In  welchem  sich  keine  Menschen  nähren; 

Ausser  dir  eine  Menschengestalt 

Sah  ich  nirgend  im  weiten  Wald: 

Sowahr  uns  mög'  auf  unserm  Pfade 

Geleiten  des  Handelsgottes  Gnade!' 

Da  sprach  sie  zur  ganzen  Handelsschar, 


särthavähavacas  tadä 
särthena  patilälasä. 
vane  mahati  dänuie 
padmasaugandhikam  mahat 
prabhütayavasendhanam 
nänäpak^ini^evitam 
manohäri  suSitalam. 

Und  zu  dem  der  ihr  Führer  war: 
*  Wohin  geht  dieser  Handelszug? 
Anzeiget  mir  dieses  ohne  Trug!' 
Der  Karawanenführer: 
*Der  Zug  geht  in  die  Tschedistadt, 
Wo  König  Suwahu  die  Herrschaft  hat. 
Des  Mutter  dort  ist  zu  schauen 
Eine  Perle  der  Frauen/ 
Und  Damajanti,  von  diesem  Wort 
Erfreut,  zog  mit  dem  Zuge  fort. 


Fünfzehnter  Gesang. 


Damajanti,  die  lange  Zeit 
Allein  in  ihres  Grams  Geleit 
Durch  die  Wälder  gezogen  war, 
Zog  nun  mit  einer  ganzen  Schar, 
Und  war  wie  sonst  im  Haine 
Mit  ihrem  Gram  alleine. 
Über  Thäler  und  Berge  fort 
Wälzte  brausend  von  Ort  zu  Ort 
Sich  das  wandernde  Menschenmeer; 
Da  erblickte  das  Handelsheer 
Abends  in  einem  Waldbereich 


Einen  geschirmten  friedlichen  Teich. 
Einen  lieblichen,  luftigen, 
Kühlschattigen,  blumenduftigen. 
Bewohnten  von  Wasserlilien 
Und  Seerosen-Familien, 
Von  Waldgeflügel  besuchten, 
Umgebnen  von  weichen  Buchten, 
An  Feuerholz  und  Futter  reich. 
Den  hell- kalt -süsswassrigen  Teich 
Erblickten  die  reisematten. 
Und  sehnten  sich  in  die  Schatten. 
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Supariöräntavähäs  te 
Sammate  särthavähasya 
Uväsa  särthab  sa  mahän 
Athärdharätrasamaye 
5  Supte  särthe  pariöränte 
Päniyärtham  girinadlm 
Athäpa^yata  särtham  tarn 
Te  tän  grämyagajän  dr§tvä 
Samädravanta  vegena 

10  Te^äm  äpatatäm  vegab 
Nagägräd  iva  sirvänärii 
Syandatäm  api  nägänäm 
Märgam  samrudhya  samsuptam 
Te  tarn  mamardub  sahasä- 

15  Hähäkäraiii  pramuficantab 
Vanagulmämä  ca  dhävanto 
Kecid  dantait  karaib  kecit 
Nihatosträövabahuläb 
Bhayäd  ädhävamänä^  ca 

20  Ghorän  nädän  vimuücanto 
Vrk^egv  äruhya  samrabdhäb 

Mit  des  Führers  GenehmiguDg 

Ging  da  zur  Waldrast  alt  und  jung. 

Die  müden  Tier'  entschirrt,  entfrachtet, 

Gesiedelt  ward  und  übernachtet. 

Aber  in  stummer  Mitternacht, 

Als  keiner  der  Müden  mehr  gewacht, 

Rannte  vom  Berg  mit  Schnaufen 

Ein  Waldelefanten -Haufen, 

Um  den  Durst  in  dem  Strom  zu  letzen. 

Den  sie  mit  träufelndem  Brunstschaum  netzen. 

Als  nun  die  wilden  wutentbrannten 

Witterten  ihre  zahmen  Verwandten, 

Die  Karawanen -Elefanten, 

Stürzten,  diesen  das  Leben  zu  rauben. 

Jene  heran  mit  Schäumen  und  Schnauben. 

Kein  Einhalt  war  dem  Ungestüme 

Der  wildandringenden  Ungetüme; 

Wie  losgerissne  vom  Bergeswipfel 

Aufs  Thal  einstürzende  Felsengipfel, 

Wälder -zerbrechend  rannten 

Also  die  Elefanten, 

Und  dort  das  schlafende  Menschenheer 

Zertraten  sie  ohne  Gegenwehr. 


nivesäya  mano  dadhub, 
vivi^ur  vanam  uttamam, 
veläm  äsädya  pa^cimäm. 
nib^abdastimite  tadä 
hastiyütham  upägamat 
madaprasrava^iäviläm, 
särthajän  subahün  gajän. 
sarve  vanagajäs  tadä 
jighämsanto  madotkatäb. 
kari^iäm  dubsaho  'bhavat 
^rngä^iäm  patatäm  k§itau. 
märgä  na§tä  vanodbhaväb. 
padminyäb  särtham  uttamam 
ce§taniänam  mahitale. 
särthikäb  öara^iärthinab 
nidrändhä  bahavo  'bhavan, 
kecit  padbhyäm  hatä  gajaib, 
padätijanasamkuläb 
parasparahatäs  tadä, 
nipetur  dhara^iitale, 
patitä  vi§ame§u  ca. 

Da,  aufgeschüttert,  mit  Schrecken  wach. 
Floh,  wer  entfloh,  mit  Weh  und  Ach; 
Durcheinander  Herr  und  Gesind, 
Greis,  Mann  und  Kind, 
Von  Nacht,   von  Furcht  und  vom  Schlafe 
Mit  furchtbarem  Angstgeschreie,        [blind; 
Ins  Dichte  oder  ins  Freie, 
Liefen  sie,  stürzten  und  rannten 
Vor  den  schnaubenden  Elefanten: 
Von  den  Rüsseln  diese  zerbrochen. 
Von  den  Zähnen  jene  durchstochen. 
Von  den  Füssen  andre  zerstampft. 
Von  deren  Blute  der  Boden  dampft; 
Ein  sich  in  eigner  Menge 
Erstickendes  Fluchtgedränge, 
Ein  halbreitend -halbgehender  Tross, 
Fussgänger  zwischen  Kamel  und  Ross, 
Einander  selbst  ins  Verderben  zerrend, 
Sich  die  Wege  der  Rettung  sperrend. 
Welche  auf  Bäume  kletternd. 
Welche  in  Klüfte  schmetternd. 
Welche  an  Stämme  prallend. 
Welche  ins  Wasser  fallend; 
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Evarii  prakärair  bahubhir 
Räjan  vinihatam  sarvam 
Ärävab  sumahämä  cäsit 
E§o  'gnir  utthitab  ka§tas, 
5  Ratnarääir  viiSirpo  'yam, 
Sämänyam  etad  di'avipam, 
Evam  eväbIiibhä§aiito 
Punar  eväbhidhäsyämi, 
Tasmims  tathä  vartamäne 

10  Damayanti  ca  bubudhe 
Apasyad  vai^asam  tatra 
Adr§tapürvam  tad  dr§tvä 
Samsaktavadanäsväsä 
Ye  tu  tatra  vinirmuktäb 

15  Te  'bruvan  sahitäb  sarve: 
Nünam  na  püjito  'smäbhir 
Tathä  Yak^ädhipab  ^rimän 
Na  püjä  vighnakartrpäm 
äakunänäm  phalam  vätha 

20  Grahä  na  viparitäs  tu, 

Also  von  den  geschickgesandten 

Ward,  von  den  wütenden  Elefanten, 

Auf  vielerlei  Art  in  einer  Stunde 

Vernichtet  und  gerichtet  zugrunde 

Die  ganze  reiche  Handelsrunde. 

Da  im  Getös,  dem  schreckenden, 

Weltuntergangsf  urcht  -  erweckenden, 

H5rte  man  Stimmen,  die  riefen 

Denen,  die  achtlos  liefen: 

*Ei,  das  ist  eine  Schreckensnacht; 

Seid  nur  auf  euer  Heil  bedacht! 

Hier  liegt,  was  wollt  ihr  denn  laufen?, 

Elin  zertretener  Perlenhaufen. 

Ich  sag'  es  ohne  Hass  und  Feindschaft, 

Nehmet!   hier  ist  Gütergemeinschaft. 

Thoren!   ich  sag'  es  abermals. 

Was  lauft  ihr  über  Kopf  und  Hals? 

Nehmt  hier,  eh  sie  verdarben. 

Die  Steine  von  allen  Farben! 

Wer  das  nimmt  und  sich  retten  kann. 

Der  ist  morgen  ein  reicher  Mann.' 

Wer  da  nun  zu  nehmen  geweilet. 

Der  ward  vom  Verderben  ereilet. 

Wie  also  ging  durch  den  Wald  in  Schwung 


daivenäkramya  hastibhib 
samirddham  särthamaQ^alam. 
trailokyabhayakärakab : 
träyadhvam,  dhävatädhunä. 
grh^idhvam,  kirn  pradhävatha? 
na  mithyä  vacanam  mama  — 
vidravanti  bhayät  tadä  — 
cintayadhvarii  sakätaräb! 
därupe  janasamk§aye 
bhayasamtrastamänasä. 
sarvalokabhayamkaram. 
bälä  padmanibhek$aQä 
uttasthau  bhayavihvalä. 
särthät  kecid  avik§atäb, 
kasyedam  karmaxlab  phalam? 
Mapibhadro  mabäyaöäb, 
na  vai  Vaiiäravapab  prabhub, 
athavä  prathamam  ki*tä, 
viparitam  idam  dhruvam, 
kim  anyad  idam  ägatam? 

Die  grause  Menschenzertrümmerung, 

Erwachte,  entiückt  durch  Götterhut, 

Damajanti  mit  schwerem  Mut. 

Sie  sah  die  herzbewegende. 

Dem  Himmel  Furcht  erregende 

Zerstörung,  wie  sie  nie  gesehn. 

Vor  ihren  schönen  Augen  stehn; 

Sie  sah  und  hörte  da  mit  Grausen 

Den  Tod  an  sich  vorüberbrausen. 

Als  nun  der  Sturm  vorüber  war, 

Sprachen  die  Reste  der  Kaufmannschar, 

Die  mit  dem  Leben  entronnen: 

Für  welche  Schuld  ward  dieser  Preis  gewon- 

Haben  unfromm  laue  Gemüter  [nen? 

Nicht  eifrig  genug  dem  Gott  der  Güter 

Gedient,  dem  Erdeschätzehüter? 

Ist  eine  frevelnde  Rotte 

Hier  irgend  mit  Hohn  und  Spotte 

Begegnet  dem  Handelsgotte  ? 

Sind  die  Vögel  ungewogen 

Über  unser  Haupt  geflogen, 

Oder  sind  die  Planeten 

In  feindlichen  Schein  getreten? 

Aber  andere  sprachen  da: 


Digitized  by 


Google 


48 


Apare  tv  abruvan  dinä 
Yäsäv  adya  mahäsärthe 
Pravi§tä  vikrtäkärä 
Tayeyam  vihitä  pürvarii 
5  Eäk^asi  vä  dhruvam  Yak§i 
Tasyäti  sarvam  idam  päpam, 
Yadi  pa^yema  täm  päpäm 
Lo^tabhib  päinsubhis  caiva 
Avaöyam  eva  hanyäma 

10  Damayanti  tu  tac  chrutvä 
Hritä  bhitä  ca  samvignä 
Ä^ankamänä  tat  päpam 
Aho  mamopari  vidheb 
Nänubadhnäti  ku^alam; 

15  Na  smarämy  aäubham  kiihcit 
Karmatiä  manasä  väcä, 
Nünam  janmäntarak]*tam 
ApaScimäm  imäm  ka$täm 
Bhartrräjyäpaharapam 

20  Bharträ  saha  viyoga^  ca 
Nirnäthatä,  vane  väso 
Athäparedyub  sampräpte 
De^ät  tasmäd  vini§kramya 
Bhrätaram  pitaram  putram 

Das  Weib,  das  man  sah, 

Gekleidet  wie  eine  nicht  klage. 

Kommen  zu  nnserm  Zuge, 

Die  magere,  bleiche,  hässliche, 

Hat  uns  gebracht  dies  Grässliche. 

Sie  ist  wohl,  die  mit  dem  langen  Leib, 

Ein  Eiesenkind,  ein  Eiesenweib, 

Oder  eine  der  Elfen;  [helfen! 

Wenn  wir  sie  sehn,  so  mög'  ein  Gott  ihr 

Mit  Schollen,  Steinen,   Stangen,  Rohren, 

Stecken, 
Mit  Fäusten  wollen  wir  sie  niederstrecken, 
Die  ünheilstifterin,  das  Weib  unsauber. 
Das  diese  Karawane  schlug  mit  Zauber. 
Als  Damajanti  die  Eeden  vernahm. 
Entwich  sie  in  den  Wald  vor  Scham, 
Vor  Gram,  vor  Furcht  und  Bangen: 
'0  Zorn  des  Schicksals,  über  mich  ergangen! 
0  Glück,  wie  schnell  zerronnen! 
Für  welche  Schuld  ward  dieser  Preis  ge- 
wonnen? 


jfiätidravyavinälqrtäb : 
näri  hy  unmattadar^anä 
k)*tyä  rüpam  amänusam, 
mäyä  paramadänuiä. 
Pi^äci  vä  bhayamkari, 
nätra  käryä  vicärapä. 
särthaghnim  naikadubkhadäm, 
trQaib  kä$thai^  ca  mu^tibhib 
särthasya  kila  kptyakäm. 
väkyam  te§äm  sudänmam 
prädravad  yatra  känanam. 
ätmänaiii  paryadevayat: 
samrambho  därupo  mahän! 
kasyedam  karmaijab  phalam? 
kytam  kasyacid  aijv  api 
kasyedam  karma^ab  phalam? 
päpam  äpatitam  mahat. 
äpadam  präptavaty  aham: 
svajanäc  ca  paräjayab, 
tanayäbhyäm  ca  vicyutib, 
bahuvyälani§evite. 
hataSi$tä  Janas  tadä 
iSocante  vaiöasam  kytam 
sakhäyam  ca  narädhipa. 

Nichts  Unschönen  erinnr'  ich  mich. 

Das  irgend  gegen  einen  ich 

Gethan,  gesagt,  gesonnen;  [nen? 

Für  welche  Schuld  ward  dieser  Preis  gewon- 

Es  ist  wohl  von  mir  ein  schwer  Vergehn 

In  einem  vorigen  Leben  geschehn. 

Das  ich  in  diesem  nun  habe 

Zu  büssen  bis  zum  Grabe 

Durch  solche  Schmacherleidung, 

Von  Gatten  und  Eeich  die  Scheidung, 

Von  Eltern  und  Kindern  die  Trennung, 

Die  einsame  Weltdurchrennung, 

Des  Beschützers  Entbehrung, 

Im  Schlangen-Tigerwald  die  Kummer- Gram- 

verzehrung/ 
Doch  als  es  Tag  geworden  war. 
Da  brachen  der  zertretenen  Schar 
Überbleibsel  vom  Schreckensort 
Auf,  und  setzten  die  Eeise  fort, 
Leid  um  Verlorne  tragend. 
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Aöocat  tatra  Vaidarbhi: 
Yo  'pi  me  nirjane  'rapye 
Sa  hato  hastiyüthena ; 
Präptavyam  suciram  dubkham 
5  Näpräptakälo  mriyate 
Yan  näham  adya  mj-ditä 
Na  hy  adaivakrtani  kimcin 
Na  ca  me  bälabhäve  'pi 
Earma^ä  manasä  väcä, 

10  Manye  svayariivarakrte 
Pratyäkhyätä  mayä  tatra 
Nünani  te^äm  prabhävena 
Evamädlni  dutikhärtä 
Praläpäni  tadä  täni 

15  HataSe^aiti  saha  tadä 
Agacchad  räja^düla 
Gacchanti  säciräd  bälä 
Säyähne  Cediräjasya 
Atiia  vasträrdhasamvitä 

20  Täm  yihyaläiii  kr^äm  dinäm 

Um  Brüder,  Väter,  Söhne,  Freunde  klagend. 

Da  war  in  Damajanti's  Bmst 

Nur  ein  Verlust, 

Doch  heissere  Schmerzensflammen 

Als  in  allen  andern  zusammen. 

Still  klagte  die  Widarbamaid: 

'Um  welche  Schuld  kam  dieses  Leid? 

Dass  dem  von  mir  in  dieser  öden  Leere 

Begegneten  Menschenmeere 

Die  Elefanten  den  Tod  gebracht, 

Das  hat  mein  Missgeschick  gemacht. 

Das  ich  noch  werde  müssen 

Mit  langen  Schmerzen  büssen. 

Man  stirbt  nicht  ohne  Verhängnis! 

Ich  fühl's  in  dieser  Bedrängnis, 

Wahr  ist  das  alt -gehörte  Wort, 

Da  hier  am  Ort 

Hat  dieses  Herz,  so  schwer  bekümmert, 


kirn  nu  me  du^k^taiii  kytam? 
sampräpto  'yam  janärpavab, 
mandabhägyän  mamaiva  tat. 
nünam  adyäpi  vai  mayä. 
Srutam  Y^ddhänu^äsanam, 
hastiyüthena  dubkhitä. 
narä^äm  iha  vidyate. 
kimcit  päpakrtaih  krtam 
yad  idam  dubkham  ägatam. 
lokapäläb  samägatäb 
Nalasyärthäya  devatäb, 
viyogaiii  präptavaty  aham. 
sä  vilapya  varänganä 
Damayanti  pativratä 
brähma^air  vedapäragaib 
candralekheva  ^äradi. 
puram  äsädayan  mahat 
Subähot  satyadar^inab. 
praviveöa  purottamam. 
muktakeSim  amärjitäm 

Kein  Elefantentritt  zertrümmert. 
Ja!   nichts  geschieht  hier  ohne  Geschick, 
Und  nichts  ohn*  einen  Grötterblick. 
Dennoch  hab  ich  von  Kindheit  an 
Nichts  Böses,  das  ich  gedenken  kann. 
Gesagt,  gethan,  gesonnen. 
In  Wort,  Gedanken  oder  Werk  begonnen. 
Ich  denke,  bei  der  Gattenwahl, 
Dass  ich  die  Götter  verschmäht  um  Nal, 
Das  soll  von  Himmlischen  gerochen  werden 
Mit  meinem  Jammer  und  dem  Weh  auf  Erden.' 
Mit  so  anhebenden  Klagen  schritt 
Damajanti,  die  um  den  Gatten  litt. 
Scheu  auf  den  Spuren  ziehend, 
Und  vor  den  Blicken  fliehend. 
Her  hinter'm  übrigen  Volke, 
Dem  neuen  Mond  gleich  hinter  dunkler 

Wolke. 


Also  gelangte  wandermatt 
Damajanti  zur  Tschedistadt, 
Und  ging  ein  zu  den  Thoren, 
Sinnend  in  Schmerz  verloren; 

Lieb  ich,  Sanskrit -Lesebuch. 


Sechzehnter  Gesang. 

Mit  dem  Gewand  geschürzet, 

Das  ihr  Nala  gekürzet. 

Mit  kummergewachsnem,  gelös'tem  Haar, 

Das  um  die  Brust  ihr  Mantel  war. 


Digitized  by 


Google 


BO 


Unmattam  iva  gacchantim 
Pravi^antim  tu  täm  dr§tvä 
Anujagmus  tatra  bälä 
Sä  taib  parivrtägacchat 
5  Täm  präsädagatäpasyad 
Dhätrim  uväca:   gacchainäm 
Janena  klüyate  bälä 
Tädyg  rüpam  ca  pa^yämi, 
Unmattave^ä  kalyäpi, 

10  Sä  janaiii  värayitvä  tarn 
Äropya  vismitä  räjan 
Evam  apy  asukhävi§tä 
Bhäsi  vidyud  iväbhre§u, 
Na  hi  te  mänu§am  rüpam 

15  Asahäyä  narebhyaö  ca 
Tac  chrutvä  vacanara  tasyä 
Mänu^im  mäm  vijänihi 
Sairandhrim  jätisaihpannäm 
Phalamüläianäm  ekäm 

20  Asamkhyeyagmio  bhartä 
Bhaktäham  api  tarn  viram 

Die  Tschedibewolmer  stutzten 

Der  nahenden  seltsam  geputzten; 

Und  wo  sie  schritt,  da  liefen 

Die  Kinder  ihr  nach  und  riefen. 

Und  begleitet  von  solchem  Tross 

Gelangte  sie  nahe  dem  Eönigsschloss. 

Dort,  auf  Palastes -Zinnen  stehend, 

Die  Königsmutter,  jene  sehend, 

Sprach  gewendet  zur  Amme: 

^Geh!  jene  rauchumhüllte  Schönheitsflamme, 

Die  geblasste,  gemagerte. 

Vom  Volksgedränge  belagerte, 

Zuflachtsuchende  hole  mir! 

Ich  sehe  solche  Gestalt  an  ihr, 

Sie  könnte,  es  will  mir  deuchten. 

Mein  ganzes  Haus  erleuchten.' 

Da  ward  jene  hervorgezogen 

Aus  den  drängenden  Volkeswogen, 

Und  entführet  von  hinnen 

Zu  des  Palastes  Zinnen; 

Doch  fragend,  staunend,  wandte 

Die  Königsmatter  sich  zu  Damajante: 

"^Auch  unter  solchen  Jammers  Druck 


dadrsub  puraväsinali. 
Cediräjapurim  tadä 
grämiputräb  kutühalät. 
saraipam  räjave^manali. 
räjamätä  janair  vrtäm. 
änayeha  mamäntikam. 
dubkhitä  öara^ärtliini, 
vidyotayati  me  gi'ham 
6rir  iväyatalocanä. 
präsädatalam  uttamam 
Damayantim  aprcchata: 
bibhar§i  paramam  vapub, 
öamsa  me  käsi  kasya  vä. 
bhü9a5air  api  varjitam. 
nodvijasy  amaraprabhe. 
Bhaimi  vacanam  abravit: 
bhartäram  samanuvratäm, 
bhuji^yäm  kämaväsinim, 
yatrasäyamprati^rayäm. 
mäm  ca  nityam  anuvratab, 
chäyevänugatä  pathi. 

Trägst  du  am  Leibe  solchen  Schmuck, 

Der  strahlend  bricht  gleich  Blitzen 

Aus  des  Gewölkes  Kitzen. 

Wer  bist  du?   wessen?   woher  entwallt? 

Denn  nicht  menschlich  ist  deine  Gestalt, 

Wiewohl  entblösst  der  Gewände. 

Wie  gehest  du  durch  die  Lande 

Ohne  Geleit  und  fürchtest  nicht 

Die  Menschen,  o  unsterbliches  Licht!' 

Da  sie  dieses  Wort  vernommen, 

Sprach  Bima's  Tochter  unbeklommen: 

^Waltende  über  das  Hofgesind! 

Wisse,  ich  bin  ein  Menschenkind, 

Eine  arbeitgeübte 

Gattenverlustbetrübte 

Handwerkerin  von  edler  Zucht, 

Die  anständige  Dienste  sucht, 

Landdurchwandernd;  Früchte, Wurzeln  sind 

mein  Schmaus; 
Einsam,  wo  es  Abend  wird,  da  ist  mein  Haus. 
Einen  zahllostugendbegabten, 
Edel  -  reichen,  liebgehabten, 
Treuergebnen  Ehgemahl, 
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Tasya  daivät  prasango  'bhüd 
Dyüte  sa  nirjita^  caiva 
Tarn  ekavasanam  viram 
Äsväsayanti  bhartäram 
5  Sa  kadäcid  vane  ^rab 
Kgutparitas  tu  vimanäs 
Tarn  ekavasanä  nagnam 
Anuvrajanti  bahulä 
Tato  bahutithe  käle 

10  Väsaso  'rdham  paricchidya 
Tarn  märgamätiä  bhartäram 
Säham  kamalagarbhäbham 
Na  vindämy  amaraprakhyam 
Täm  asruparipürijäksim 

15  Räjamätäbravid  ärtäm 
Vasasva  mayi  kalyä^i, 
Mrgayi^yanti  te  bhadre 
Api  vä  svayam  ägacchet 
Ihaiva  vasati  bhadre 

20  Räjamätur  vacab  örutvä 

Einen  Gatten  meiner  Wahl, 

Dem  ich  folgte  wie  sein  Schatten, 

Ich  verlor  denselben  Gatten, 

Dessen  Los,  o  Königin, 

War  allzu  grosser  Ungewinn. 

Um  sein  Gut  im  Spiel  betrogen, 

Ist  er  in  den  Wald  gezogen. 

In  armseligem  Stande, 

Mit  einem  einzigen  Gewände. 

Ihn  zu  trösten,  in  den  Wald 

Bin  ich  da  ihm  nachgewallt. 

Allda  bei  einer  Gelegenheit, 

Gespornt  von  des  Hungers  Verwegenheit, 

Hat  er,  zum  Unglück  geboren. 

Sein  einziges  Kleid  noch  verloren; 

Denn  wen  die  Götter  bestimmen  zum  Leid, 

Dem  raubt  ein  Wind,  ein  Vogel,  sein  Kleid. 

Hm  den  nackten  im  Kummer  [mer; 

Begleit'  ich  manche  Nacht  durch  ohne  Schlum- 

Drauf  irgendwo  vor  Müdigkeit  entschlafen  — 

Ich  weiss  nicht,  welch  Versehn  an  mir  zu 

strafen?, 
Verlässt  er  mich  im  Schöss  des  Schlafs  und 

Leides, 


atimätram  sma  devane; 
vanam  eka  upeyivän. 
unmattam  iva  vihvalam 
aham  apy  agamam  vanam. 
kasmlrii^cit  kärauäntare 
tad  apy  ekam  vyasarjayat. 
unmattavad  acetasam 
na  svapämi  niSäs  tadä. 
suptära  utsrjya  mäm  kvacit 
tyaktavän  mäm  anägasam. 
dahyamänä  diväni^am 
apa^yanti  hpdi  priyam 
priyam  präxie^varam  prabhum. 
vilapantiiii  tathä  bahn 
Bhaimim  ärtatarä  svayam: 
pritir  me  paramä  tvayi. 
bhartäram  puru§ä  mama, 
paridhävan  nitas  tatab. 
bhartäram  upalapsyase. 
Damayanti  vaco  'bravit: 

Und  nimmt  mit  fort  die  Hälfte  meines  Kleides. 

Ihn  such'  ich  nun  bei  Tag  und  Nacht, 

Des  Aug'  in  meinem  Herzen  wacht. 

Und  kann  den  göttergleichen 

Mit  meinem  Blick  nicht  erreichen. 

Er  soll  mein  halbes  Kleid  mir  geben, 

Oder  mein  auch  nur  halbes  Leben 

Nehmen  soll  er,  der  Meister 

Und  Herr  meiner  Lebensgeister. 

Die  Kleideshälfte  geht  nach  ihrer  andern, 

So  geht  dies  Ich  nach  seinem  zweiten  wan- 

Ihr  der  also  schmerzergossnen,         [dern.^ 

Gattensehnsuchtsthränumflossnen, 

Der  so  betrübten  erwiderte  doch 

Die  Königsmutter  betrübter  noch: 

'Jammerbeglückte,  wolme  hier! 

Grosse  Freude  hab'  ich  an  dir. 

Dir  suchen  sollen  von  heute 

Deinen  Gatten  meine  Leute. 

Vielleicht  umirrend  kommet  er 

Auch  selbst  hieher. 

Hier  wohnend.  Herrliche!  ohne  Bangen, 

Wirst  du  gewiss  den  Gatten  erlangen.' 

Der  Königsmutter  Wort  vernehmend, 
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Samayenotsahe  vastum 
Ucchi^tam  naiva  bhufijiyäm, 
Na  cäharii  puru^än  anyän 
Prärthayed  yadi  mäm  kaiScid 
5  Vadhyaö  ca  ta  'ßakrn  manda 
Bhartur  anvegapärtham  tu 
Yady  evam  iha  vatsyämi 
Ato  'nyathä  na  me  väso 
Täih  prahr§tena  manasä 

10  Sarvam  etat  karigyämi, 
Evam  uktvä  tato  Bhaimiiü 
Uväcedam  duhitaram 
Sairandhrim  abhijänigva 
Vayasä  tulyatäm  präptä 

15  Etayä  saha  modasva 
Tatat  paramasaiiihr§tä 
Damayantim  upädäya 
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tvayi  viraprajäyini: 
na  kuryäm  pädadhävanam, 
prabhägeyam  kathaiücana. 
dao^yas  te  sa  pumän  bhavet, 
iti  me  vratam  ähitam; 
paSyeyaiii  brähma^än  aham. 
tvatsakä^e  na  sani^ayat, 
vartate  hydaye  kvacit. 
räjamätedam  abravit: 
digtyä  te  vratam  idrsam! 
räjamätä  viöäm  pate 
Sunandäih  näma  Bhärata: 
Sunande  deva^üpi^im, 
sakhi  tava  bhavatv  iyam, 
nirudvignamanäb  sadä. 
Sunandä  grham  ägamat 
sakhibhib  pariväritä. 
trayodaiSa];!  sargab. 


Brhadai§va  uväca: 
20  Utsyjya  Damayantim  tu  Nalo  räjä  vi^äm  pate 

Dadar^a  dävam  dahyantaih  mahäntam  gahane  vane. 

Tatra  öuöräva  öabdam  vai  madhye  bhütasya  kasyacit: 


Sprach  Damajanti,  den  Schmerz  bezähmend: 
*Bei  dir,  Heldengebärerin, 
Wohn'  ich,  so  du  Gewährerin 
Mir  wirst  einer  Bedingung, 
Dass  ich  nicht  zu  Vollbringung 
Niedrer  Dienste  verbunden  sei, 
Dir  dienend,  und  von  andern  frei; 
Dass  ich  nicht  in  den  Mund  muss  fassen 
Speise  von  andern  übrig  gelassen, 
und  gar  auch  reden  mit  keinem  Mann. 
So  mich  einer  begehrt  alsdann. 
Den  müssest  du  strafen,  den  Thoren, 
Ihn  töten!  Dieses  Gelübde  hab'  ich  beschwo- 
Nur,  um  der  Gattenforschung  wegen,    [ren. 
Will  ich  Verkehr  mit  Brahmanen  pflegen. 
Gewährest  du  das,  so  wohn'  ich  hier; 
Anders  gefällt  keine  Wohnung  mir/ 
Zu  ihr  darauf  aus  erfreutem  Sinn 


Sagte  die  Mutter -Königin: 

*A11  das  gewähr'  ich,  betrübte! 

Gesegnet  sei  dein  Gelübde!* 

Dann  rief  sie  aus  dem  innem  Haus 

Ihre  Tochter  Snnanda  heraus; 

Die  kam  geschritten  im  Glänze, 

Umringt  vom  Gespielinnenkranze. 

Die  Mutter  sprach:    *Sunande! 

Sieh  hier  im  dürft'gen  Gewände 

Die  edle  Magd,  dir  gleich  an  Jahren, 

Aber  die  mehr  als  du  erfahren. 

Diese  liebe  und  ehre, 

Dass  sie  dich  bild'  und  lehre. 

Und  wohnend  hier  ohne  Reue 

Mit  dir  sich  ergötz'  und  erfreue  !* 

Sunanda,  erfreut  durch  dieses  Wort, 

Nahm  jene  im  Jungfrauenchor  mit  fort; 

So  wohnte  nun  Damajanti  dort. 


Der  König  aber,   nachdem  er  Damayanti  verlassen,   sah  eine  grosse  Feuerlohe, 
welche  im  Waldesdickicht  brannte.     Daselbst  hörte  er  die  Stimme  irgend  eines  leben- 
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Abhidhäva  Nalety  uccaib 
Mä  bhair  iti  Nala^  coktvä 
DadarSa  nägaräjänam 
Sa  nägab  präüjalir  bhütvä 
ö  Uväca:  mäm  viddhi  räjan 
Mayä  pralabdho  mahar§ir 
Tena  manyuparitena 
Ti§tha  tvaih  sthävara  iva 
Ito  netä  hi,  tatra  tvam 

10  Tasya  ^pän  na  Sakto  'smi 
üpadek^yämi  te  öreyas, 
Sakhä  ca  te  bhavi§yämi, 
Laghu^  ca  te  bhavi^yämi, 
Evam  uktvä  sa  nägendro 

15  Tarn  grhitvä  Nalab  präyäd 
Äkäsadeäam  äsädya 
Utsra^tukämam  tarn  nägab 
Padäni  ga^ayan  gaccha 
Tatra  te  'ham  mahäbäho 

20  Tata^  saihkhyätum  ärabdham 


Puoyaöloketi  casakyt. 
madhyam  agneb  praviöya  tarn 
öayänam  ku54alIkTtain. 
vepamäno  Nalam  tadä 
nägam  Karkotakam  nrpa. 
Näradab  sa  mahätapäb, 
öapto  'smi  manujädhipa: 
yävad  eva  Nalat  kvacit 
^pän  mok^yasi  matkirtät. 
padäd  vicalituih  padam. 
trätum  arhati  mäm  bhavän, 
matsamo  nästi  pannagab, 
Sighram  ädäya  gaccha  mäm. 
babhüvängugthamätrakab. 
deöam  dävavivarjitam. 
vimuktam  kj-§pavartmanä 
punab  Karkotako  'bravit: 
sväüi  Nai^adha  känicit, 
iSreyo  dhäsyämi  yat  param. 
adai§ad  daSame  pade, 


den  Wesens  ans  des  Feuers  Mitte: 

*Komm  herbei,  Nala!'  so  rief  es  mit  lauter  Stimme.  'PunyaQlöka  !*  tönte  es  wieder 
und  immer  wieder! 

^Fürchte  dich  nicht  !^  rief  Nala  und  betrat  die  Mitte  des  Feuers.  Und  allda  er- 
blickte er  einen  Schlangenkönig,  der  ringförmig  gekrümmt  dalag.  Selbiger  Drache 
nahm  die  Haltung  eines  demütig  Bittenden  an  und  sprach  bebend  zu  Nala: 

*Wisse,  0  männergebietender  König,  dass  ich  der  Drache  Karkotaka  bin.  Zum 
Karren  gehalten  hab^  ich  einmal  den  grossen  Heiligen  Närada,  den  grossen  Süsser; 
und  da  ward  ich  von  diesem,  dieweil  ihn  der  Zorn  übermannte,  verflucht:  "Stehe  du 
nur  standhaft,  bis  dass  einmal  Nala  dich  von  hinnen  führen  wird ;  dann  sollst  du  von 
dem  Fluche,  den  ich  jetzt  ausgestossen,  befreit  sein.'^  Um  solches  seines  Fluches 
willen  bin  ich  nun  nicht  imstande,  einen  Schritt  mich  vom  Platze  zu  rühren.  Ich 
werde  dir  den  Weg  zeigen  zu  deinem  Glücke;  nur  wollest  du  mich  retten!  Auch 
dein  Freund  werd'  ich  sein;  es  giebt  keine  Schlange,  die  es  mit  mir  aufnähme.  Auch 
werd^  ich  dir  ganz  leicht  sein.  Gehe  nur  schnell  aus  der  Lohe,  sobald  du  mich  auf- 
gehoben.' 

Also  sprach  der  Schlangenkönig  und  machte  sich  daumengross.  Da  nahm  ihn 
Nala  in  die  Hand  und  ging  in  die  vom  Brande  freie  Gegend.  Als  er  eine  Stelle  des 
Äthers  erreicht,  eine  vom  rauchenden  Feuer  befreite,  und  jenen  fahren  zu  lassen  be- 
gehrte, so  sprach  der  Drache  Karkotaka  wiederum: 

*Gehe,  deiner  Schritte  etwelche  abzählend,  o  Nishadher;  dabei  werd'  ich  dir, 
o  starkarmiger  Mann,  ein  Glück  verleihen,  über  welches  nichts  geht.' 

Und  jener  begann  alsobald  zu  zählen.  Und  beim  Schritte  zehn  fühlte  er  des 
Drachen  Zähne,   und  da  er  also  gebissen  worden,   da  entschwand  ihm  seine  leibliche 
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Tasya  da^tasya  tad  rüpaih 
Sa  dr§tvä  vismitas  tasthäv 
Svarüpadhäripam  nägaiii 
Tatab  Karkotako  nägab 
5  Mayä  te  'ntarhitaiii  rüpam 
Yatkj-te  cäsi  nikrto 
Vi§epa  sa  madiyena 
Vise5a  samvftair  gätrair 
Tävat  tvayi  mahäräja 

10  Anägä  yena  nikytas 
Krodhäd  asüyayitvä  tarn 
Na  te  bhayam  mahävira 
Brahmavidbhyaö  ca  bhavitä 
Räjan,  vi^animittä  ca 

15  Saiiigräme^u  ca  räjendra 
Gaccha  räjan  nitab  süto 
Samipam  Rtupanciasya, 
Ayodhyäm  nagarim  ramyäm 
Sa  te  'k^ahrdayam  data 

20  Ik^väkukulajab  örimän, 
Bhavi§yasi  yadäk^ajüab, 
Same^yasi  ca  därais  tvam, 
Räjyena  tanayäbhyäm  ca, 


k^ipram  antaradhiyata. 
ätmänaih  vikytam  Nalab, 
dadaräa  ca  mahipatib. 
säntvayan  Nalam  abravit: 
na  tväm  vidyur  janä  iti. 
dubkhena  mahatä  Nala, 
tvayi  dubkham  nivatsyati. 
yävat  tväm  na  vimok§yati, 
dubkham  vai  sa  nivatsyati. 
tvam  anarho  janädhipa, 
rak§ä  me  bhavatab  kytä. 
dam§tribhyal:i  öatruto  'pi  vä 
matprasädän  narädhipa. 
na  te  pi^ä  bhavi§yati 
öaävaj  jayam  aväpsyasi. 
Vähuko  'ham  iti  bruvan 
sa  hi  vedäk^anaipupam, 
adya  vai  Ni§adhe^vara. 
räjä^vahfdayena  vai, 
mitram  caiva  bhavigyati. 
Sreyasä  yok§yase  tadä 
mä  sma  öoke  manab  kj-thäb, 
satyam  etad  bravimi  te. 


Gestalt.  Dagegen  sah  der  Erdenfürst  mit  Staunen,  dass  der  Drache  wieder  seine  ur- 
sprüngliche Gestalt  angenommen. 

Darauf  sprach  der  Drache  Earkotaka  zu  Nala  also: 

^Verschwunden  ist  durch  mich  deine  Gestalt,  auf  dass  die  Menschen  dich  nicht 
mehr  erkennen.  Der  aber,  um  deswillen  du,  o  Nala,  durch  so  schweres  Leid  gekränkt 
worden  bist,  der  wird  wegen  meines  Giftes  unter  schwerem  Leide  in  dir  wohnen,  und 
solange  er  dich,  dessen  Glieder  von  meinem  Gifte  durchdrungen  sind,  nicht  frei  lassen 
wird,  so  lange  wird  er  gewisslich  in  deinem  Leibe  leidvoll  wohnen.  Durch  mich  ist 
deine  einstige  Befreiung  möglich  gemacht:  denn  ich  habe  in  meinem  Zorn  dem  weh 
gethan,  durch  den  du  Schuldloser,  der  solches  nimmer  verdient  hat,  so  schwere  Kränkung 
erfahren,  o  Menschenfürst !  Nun  sollen  dir  nicht  mehr  dräuen,  du  grosser  Held,  spitz- 
zähnige  Tiere,  nicht  mehr  Feinde,  nicht  brahmanische  Weise :  denn  ich  bin  dir  gnädig 
gesinnt,  o  König!  Kein  Gift  soll  je  dir  Qualen  bereiten,  und  in  den  Schlachten, 
0  Herr  über  die  Könige,  wirst  du  allezeit  Sieg  erringen.  Zeuch  denn  von  hinnen, 
0  König,  vor  das  Antlitz  Rituparnas,  —  denn  dieser  kennt  die  Würfelkunst,  —  hin 
gen  Ayodhyä,  in  die  liebliche  Stadt,  heute  noch,  o  Herr  von  Nishadha!  Es  wird  selbiger 
König  dir  die  Würfelwissenschaft  geben,  er  wird  sie  dir  geben  gegen  deine  Eosse- 
wjssenschaft:  auch  dein  Freund  wird  er  werden,  der  stattliche  Spross  vom  Ikshväku- 
stamme.  Und  dann,  wenn  du  \\ürfelkundig  sein  wirst,  dann  wird  das  Glück  dein 
Bundesgenosse  sein,  und  du  wirst  wieder  zu  deinem  Ehegemahl  kommen  —  hänge 
nicht  dem  Kummer  nach!  — ,  wieder  kommen  zu  deinem  Königreiche  und  den  Kindern. 
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Svarüpam  ca  yadä  dra§tum 
Samsmartavyas  tadä  te  'haiii 
Anena  väsasä  channab 
Ity  uktvä  pradadau  tasmai 
Evam  Nalam  ca  samdi^ya 
Nägaräjas  tato  räjaihs 

Iti  Nalopäkhyäne 


icchethäs  tvaiii  narädhipa, 
väsa^  cedam  niväsayeb. 
svam  rüpam  pratipatsyase. 
divyam  väsoyugam  tadä. 
väso  dattvä  ca  Kaurava 
tatraiväntaradhiyata. 
caturda^at  sargab. 


Byhada^va  uväca: 


Tasmin  nantarhite  nage 
10  Btuparijasya  nagaram 
Sa  räjänam  upäti§thad 
Aivänäm  vähane  yuktab, 
Arthakycchre^u  caiväham 
Annasamskäram  api  ca 
15  Yäni  silpäni  loke  'smin 
Sarvam  yati§ye  tat  kartum, 


prayayau  Nai§adho  Nalab, 
prävi^ad  dasame  'hani. 
Vähuko  'harn  iti  bruvan, 
prthivyäm  nästi  matsamab, 
pra§tavyo  naipupe§u  ca, 
jänämy  anyair  vise^atab. 
yac  caivänyat  sudu^karam 
Rtuparxia  bharasva  mäm. 


Rtuparxia  uväca: 
Vasa  Vähuka,  bhadraih  te,  sarvam  etat  kari^yasi. 

Wahrheit  ist  es,  was  ich  dir  sage.  Und  so  du  deine  eigene  Gestalt  zu  sehen  begehrest, 
0  Männeroberherr,  dann  müssest  du  mein  gedenken  und  dieses  Kleid  hier  anziehen. 
Bist  du  mit  diesem  Gewände  bedeckt,  so  wirst  du  alsobald  deine  Gestalt  wiedererlangen.* 

Mit  diesen  Worten  übergab  er  ihm  einen  Zaubermantel  mit  Unterkleid. 

Wie  er  also  Nala  unterwiesen  und   ihm  das  Gewand   gegeben,   so  verschwand 
der  Drachenkönig  an  selbigem  Orte. 

So  lautet  im  Nalaliede  der  vierzehnte  Gesang. 

Neunzehnter  Gesang. 


Als  der  Schlangenkönig  verschwunden, 
Ging,  der  einen  Knechtesleib  gefunden. 
Der  Nischadafürst,  den  Dienstesherm 
Zu  suchen,  den  König  Eitupem; 
Zudem  auch  sein  Fuhrmann  Warschne ja  schon 
Gekommen  war  und  ihm  dient'  um  Lohn. 
Denn  Eitupem,  mit  grosser  Brunst 
Liebend  die  Wagenlenkekunst, 
Dingte,  um  sie  zu  lernen, 
Fuhrmänuer  aus  allen  Femen. 
Als  nun,  satt  der  Wanderplage, 
Der  gehende  Fürst  am  zehnten  Tage 
Zur  Stadt  Ajodia  gekommen  war. 
Stellt'  er  sich  dort  dem  König  dar. 
'Ich  bin  der  Fuhrmann  Wahuka, 
(Also  sprach  er  zum  König  da) 


Es  ist  in  Lenkung  der  Pferde 
Mir  niemand  gleich  auf  der  Erde; 
Ich  lasse  sie  hundert  Meilen 
An  einem  Tage  eüen. 
Ich  hab'  auch  sonst  noch  manche  Kraft 
Und  manche  besondre  Wissenschaft; 
Zu  jedem  schweren  Geschäfte 
Hab'  ich  Geschick  und  Kräfte. 
In  Kunst,  die  Speisen  zu  bereiten. 
Kann  auch  mit  mir  kein  andrer  streiten. 
Und  was  sonst  nur  von  Dingen 
Schwer  und  mit  Kunst  zu  vollbringen. 
Das  kann  ich  thun  und  thu'  ich  gern; 
Dinge  mich,  König  Eitupem!' 

Eitupem : 
'Wahuka,  wohn'  hier  als  Fuhrmann  nun, 
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Sighrayäne  sadä  buddhir 
Sa  tvam  äti§tha  yogam  tarn 
Bhaveyur,  aiSvädhyak§o  'si, 
Tväm  upasthäsyataiS  caiva 
5  Etäbhyäm  ramsyase  särdham, 
Evam  ukto  Nalas  tena 
Btuparpasya  nagare 
Sa  vai  taträvasad  räjä 
Säyam  säyam  sadä  cemam 

10  Kva  nu  sä  k§utpipäsärtä 
Smaranti  tasya  mandasya, 
Evam  bruvantam  räjänam 
Kam  enäm  ^ocase  nityam, 
Äyu§man,  kasya  vä  näri 

15  Tam  uväca  Nalo  räjä: 
Äsid  bahumatä  näri, 
Sa  vai  kenacid  arthena 
Viprayuktab  sa  mandätmä 
Dahyamänab  sa  iSokena 

20  Nii§äkäle  smarams  tasyäli 

Und  was  dir  lieb  ist,  magst  dn  thun; 

Am  Schnell -Laufe  der  Pferde 

Ist  meine  Lnst  auf  der  Erde. 

Sei  gesetzt  über  meinen  Stall, 

Dass  schnell -lanfig  mir  werden  all 

Meine  Ross',  und  zum  Solde 

Empfängst  du  hundert  im  Golde. 

Es  sollen  dir  auch  zur  Seite  stehn. 

Und  immer  an  die  Hand  dir  gehn 

Warschneja,  mein  guter  Lenker, 

Und  Dschiwala,  mein  alter  Bosseschwenker, 

Nebst  noch  anderen  vielen. 

Die  rennen  nach  gleichen  Zielen; 

Mit  ihnen  magst  du  dich  ergötzend  spielen. 

Und  was  dir  lieb  ist  magst  du  thun; 

Wahuka,  wohn'  hier  als  Fuhrmann  nun!* 

So  angeredet  und  gedingt. 

Wohnte  nun  Nala  von  Ehr'  umringt 

Dort  beim  Könige  Eitupem, 

Vom  Eeich  und  seiner  Gattin  fem. 

In  Knechtsgestalt,  der  Verbannte, 

Mit  dem  Warschneja,  der  ihn  nicht  erkannte. 

Aber  an  jedem  Abend, 

Die  Rosse  gefüttert  habend. 


dhriyate  me  vi^e§atab. 
yena  iSighrä  hayä  mama 
vetanam  te  Satam  ^atä. 
nityam  Vär§peyajivalau, 
vasa  vai  mayi  Vähuka. 
nyavasat  tatra  püjitab 
sahavär^peyajivalat. 
Vaidarbhim  anucintayan, 
Slokam  ekam  jagäda  ha: 
öräntä  öete  tapasvini 
kam  vä  sädyopati^thati? 
niöäyäm  Jivalo  'bravit: 
iSrotum  icchämi  Vähuka 
yäm  evam  anu^ocasi? 
mandaprajüasya  kasyacit 
tasyädj-^hataram  vacab. 
tayä  mando  vyayujyata, 
bhramaty  asukhapiijitab. 
divärätram  atandritab 
Slokam  ekam  sma  gäyati. 

Sang  König  Nal  im  einsamen  Stalle, 

Den  einen  Vers  mit  betrübtem  Schalle: 

*Wo  wird  die  fromme  müde  nun 

Im  Hunger  und  im  Kummer  ruhn. 

An  ihren  Gatten  denkend, 

In  Schmerz  die  schönen  Augenlider  senkend!* 

Zum  also  singenden  bei  Nacht 

Sprach  einst  Warschneja,  der  noch  gewacht: 

^Wer  ist  denn  die,  um  die  du  klagest, 

Und  stets  den  einen  Vers  nur  sagest? 

0  Wahuka,  jung  bleibe  dein  Leib! 

Sage,  wer  ist  sie?   wessen  Weib?* 

Nal  sprach:  *das  Weib  eines  Thoren, 

Der  Geld  und  Verstand  verloren, 

Der  hielt  nicht,  was  vor  den  Ohren 

Der  Götter  er  geschworen. 

Der,  bei  einer  Gelegenheit 

Von  ihr  getrennt,  nun  lange  Zeit, 

Von  Schmerz  und  Gram  verwirret, 

Durch  fremde  Länder  irret. 

Vom  Weh  gepeinigt  Tag  und  Nacht, 

Doch  in  der  Nacht,  wenn  er  ihrer  gedacht, 

Singt  er  den  Vers  den  einen, 

Und  lernt  sonst  weiter  keinen; 
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Sa  vibhraman  mahim  sarvärii 
Vasaty  anarhas  taddutkham 
Sä  tu  tarn  puru§am  näri 
Tyaktä  tenälpapupyena, 
5  Ekä  bälänabhijüä  ca 
K§utpipäsäparitängi, 
Öväpadäcarite  nityam 
Tyaktä  tenälpabhägyena 
Ity  evam  Nai§adho  räjä 
10  Ajüätaväsam  nyavasad 

Iti  Nalopäkhyäne 


kvacid  äsädya  kiihcana 
punar  evänusamsmaran. 
kfcchre  'py  anugatä  vane 
du§karam  yadi  jivati, 
märgäijäm,  atathocitä, 
du§karam  yadi  jivati, 
vane  mahati  därmie 
mandaprajüena,  märiga. 
Damayantim  anusmaran 
räjfias  tasya  nivesane. 
paücadaöab  sargab. 


Byhadaöva  uväca: 


Hftaräjye  Nale  Bhimab 
Dvijän  prasthäpayämäsa 

15  SamdideSa  ca  tän  Bhimo 
Mrgayadhvam  Nalam  yüyaiii 
Asmin  karmaQi  sampanne 
Gaväm  sahasraiii  däsyämi 
AgrahärämiS  ca  däsyämi 

20  Na  cec  chakyäv  ihänetum 
Jüätamätre  'pi  däsyämi 

Der  unstät  so  die  ganze  Welt  durcheilet, 
Da  wo  er  weilt,  in  Schmach  und  Kummer 

weilet. 
Und  seinen  Jammer  mit  sich  selber  teilet. 
Doch  jene,  die  ihm  nachgeschritten 
Im  Elend,  in  des  Waldes  Mitten, 
Verlassen,  aufgegeben,  [Leben, 

Ein  Wunder  ist's,  wenn  sie  noch  ist  am 
Die  Jungfrau,  einsam,  weg -unkundig, 
Nicht  das  verdienend,  lächelmundig. 
Von  Not  und  Tod  umgeben; 


sabhärye  pregyatäm  gate 
NaladariSanakänk^ayä. 
vasu  dattvä  ca  pu^kalam: 
Damayantiiii  ca  me  sutäm. 
vijüäte  Ni§adhädliipe 
yo  vas  täv  änayi§yati 
grämam  nagarasammitam. 
Damayanti  Nalo  'pi  vä, 
gaväm  daiäa  ^atam  dhanam. 

[Leben, 
Ein  Wunder  ist's,   w^enn  sie  noch  ist  am 
Im  wilden  Wald,  bewohnt  von  wilden 
Tieren  und  Eäuber -Mördergilden, 
Wo  sie  ein  ehrunwerter 
Unseliger  verkehrter 
Verlassen  liat,  o  Verehrter! 
Die  Kunde  hab'  ich  aus  seinem  Munde, 
Und  seitdem  in  nächtlicher  Stunde 
Sing'  ich  den  Vers,  den  er  gesungen, 
Ihm  nach,   von  seinem  Schmerz  durch- 
drungen/ 


Zwanzigster  Gesang. 


Bima  der  Fürst  —  als  König  Nal, 

Der  Bimatochter  Ehgemahl, 

Im  Spiel  um  sein  Eeich  betrogen. 

War  ins  Elend  gezogen; 

Dm  zu  suchen  auf  allen  Bahnen 

Sandte  Bima  hinaus  Brahmanen, 

Erteilend  Gold  und  reiches  Gut, 

Und  sprach  zu  ihnen  hochgemut: 

'Suchet  Nal  den  Verbannten, 

Llebleh,  Sanskrit -Leseboch. 


Und  mein  Kind  Damajanten! 

Wenn  dieses  Geschäft  ist  ausgeführt. 

Der  Nischadafürst  ist  ausgespürt, 

Demjenigen,  der  meine  Kinder 

Mir  herbringt,  geh'  ich  tausend  Binder, 

Dazu  mit  fruchtreichen  Strecken 

Einen  stadtgleichen  Flecken. 

Doch  wenn  es  auch  nicht  mag  gelingen 

Damajanti  und  Nal  zu  bringen; 
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Ity  uktäs  te  yayur  hy^tä 
Purarä^träxii  cinvanto 
Naiva  kväpi  prapa^yanti 
Tataö  Cedipurim  ramyäm 
5  Vicinväno  *tha  Vaidarbhim 
Puxiyähaväcane  räjöab 
Mandain  prakhyäyamänena 
Nibaddhäm  dhümajälena 
Täih  samik^ya  viöäläk§im 

10  Tarkayämäjsa  Bhaimiti 

Sudeva 
Yatheyam  me  purä  dr§tä 
Krtärtho  'smy  adya  dr§tvemäm 
PüiTtacandranibhäih  öyämäm 

15  Kurvantim  prabhayä  deviiii 
Cärupadmavi^läk^im 
I$täm  samastalokasya 
Vidarbhasarasas  tasmäd 
MalapankäJiuliptänglm 

20  PauiTiiamäsim  iva  niöäm 
Patii§okäkuläm  dinäiii 
Vidhvastaparpakamaläm 
Hastihastaparämr§täm 

Wer  mir  nur  ansagt,  wo  sie  sind, 
Dem  geb'  ich  zehnmal  hundert  Rind/ 
So  angesprochen,  die  frohen  Brahmanen 
Gingen  hinaus  auf  allen  Bahnen, 
Gegen  alle  vier  Erdenränder, 
Suchend  durch  Eeiche,  Städt^  und  Länder, 
Den  Nischadafürsten  und  sein  Gemahl; 
Doch  nirgend  sahn  sie  in  Berg  und  Thal 
Das  Bimakind  und  den  König  Nal. 
Da  betrat  Sudew\  ein  Brahmane, 
Die  Tschedistadt,  die  wohlgethane. 
Und  sie  durchspürend  mit  Forschejagd, 
Sah  er  stehn  die  Widarbamagd, 
Im  Königsschloss,  im  tiefen  Schleier, 
Bei  eines  Königsfestes  Feier, 
Zur  Seite  der  jungen  Sunande 
Stand  sie  im  Tranergewande, 
Neben  der  Jungfrau  die  des  Gatten 
Beraubte,  wie  neben  dem  Licht  sein  Schatten. 
Die  hohe  Gestalt,  in  Gram  gebückt, 
Der  Schmuck  der  Frauen,  ungeschmückt, 


brällma^ä^;l  sarvatodiöam 
Nai^adham  saha  bhäryayä, 
Nalam  vä  Bhimaputrikäm. 
Sudevo  näma  vai  dvijab 
apa^yad  räjaveämani 
Sunandäsahitäm  sthitäm 
rüpeijäpratimena  täm 
prabhäm  iva  vibhävasob. 
adhikam  malinäm  kx^äm 
kärapair  upapädayan. 
uväca: 

tathärüpeyam  anganä. 
lokakäntäm  iva  Öriyam 
cäruvrttapayodharäm 
sarvä  vitimirä  diiSat 
Manmathasya  Ratim  iva 
pürijacandraprabhäm  iva 
daivado§äd  ivoddhrtäm 
mrpälim  iva  coddhrtäm 
ßähugrastaniSäkaräm 
^u§kasrotäm  nadim  iva 
viträsitavihamgamäm 
vyäkuläm  iva  padminim 

Der  verdunkelte  Edelstein, 

Die  Sonne  die  verloren  den  Schein. 

Das  welteinzige  Schönheitsgeschmeid, 

Zweifach  verhüllt,  vom  dunkeln  Kleid, 

Und  dunkleren  Leid, 

Mit  den  Augen  wie  Sonnen 

Von  Nebelnetzen  umsponnen; 

Wie  dies  Licht,  das  umnachtete, 

Die  scheinlos  unbeachtete, 

Sudewa  dort  betrachtete. 

Sprach  er  im  schönheitshellen  Sinn: 

*Es  ist  doch  die  Widarberin. 

Ich  sehe  das  Bild,  das  ganze. 

Wie  damals  es  stand  im  Glänze, 

Als  von  ihr  erkoren  zu  werden 

Dai*  sich  stellten  die  Fürsten  der  Erden, 

Als  um  den  irdischen  Sonnenstrahl 

Kamen  die  Götter  vom  Himmelssaal 

Zu  Damajanti's  Gattenwahl. 

Hell  wird  nun  das  Geschicke, 

Da  ich  sie  hier  erblicke.^ 
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Sukumärim  sujätängim 
Dahyamänäm  ivärke5a 
Rüpaudäryagu^opetäm 
Candralekhäm  iva  naväm 
5  Kämabhogait  priyair  hlnäih 
Dehaiii  dhärayatim  dinam 
Bhartä  näma  param  näryä 
E^ä  hi  rahitä  tena 
Du§karam  kurute  'tyantam 

10  Dhärayaty  ätmano  dehaih, 
Imäm  asitake^ntäm 
Sukhärhäm  dubkhitäm  dy^tvä 
Eadä  nu  khalu  du^khasya 
Bhartu];!  samägamät  sädhvi 

15  Asyä  nünam  punarläbhän 
Räjä  räjyaparibhra^tat 
Tulyaöilavayoyuktäm 
Nai§adho  'rhati  Vaidarbhim 
Yuktam  tasyäprameyasyä 

20  Samäöväsayitum  bhäryäiü 
Aham  ä^väsayämy  enäm 
Adr^tapüTväm  dubkhasya 


ratnagarbhagrhocitäm 
mr^älim  iva  coddhptam 
mai[i4anärhäm  amao^itäm 
vyomni  niläbhrasamvrtäm 
hinäih  bandhujanena  ca 
bhartydaröanakähk^ayä. 
bhü^apam  bhü§apair  vinä, 
Sobhamänä  na  Sobhate. 
hino  yad  anayä  Nalab 
na  öokenäpi  sidati. 
i§atapatträyatek§apäm 
mamäpi  vyathate  manab. 
päram  yäsyati  vai  subhä 
Rohiiji  öa^ino  yathä? 
Nai^adhab  pritim  e^yati 
punar  labdhvä  ca  medinim. 
tulyäbhijanasamvrtäm 
tarn  ceyam  asitek§apä. 
viryasattvavato  mayä 
patidaräanalälasäm. 
pür^iacandranibhänanäm 
dubkhärtäm  dhyänatatparäm. 


Brhada^va  uväca: 


Evam  vimr^ya  vividhaib 
25  Upägamya  tato  Bhaimim 
Aham  Sudevo  Vaidarbhi, 
Bhimasya  vacanäd  räjüas 
Knäali  te  pitä,  räjöi, 
Äyu^mantau  ku^alinau 
30  Tvatkj-te  bandhuvargä^  ca 
Anve§täro  brähmapää  ca 
Abhijüäya  Sudevam  tarn 

So  sprach  Sadewa  der  Brahman, 
Und  trat  die  Damajanti  an, 
Wo  sie  einsam  in  froher  Schar 
lüt  ihren  Schmerzgedanken  war: 
^Ich  hin  der  Sndewa,  o  Bimakind, 
Dessen  Freunde  deine  Brüder  sind; 
Anf  Bima^s  deines  Vaters  Wort 
Komm'  ich  dich  suchend  an  diesem  Ort. 
Dein  Vater  ist  wohl,  des  Reichs  zu  walten, 
Wohl  deine  Mutter,  im  Haus  zu  schalten, 
Und  deine  Brüder  sind  wolilbehalten ; 
Wohlgedeihend  nicht  minder 


kärapair  lak^aQai^  ca  täm 
Sudevo  brähmapo  'bravit: 
bhrätus  te  dayitab  sakhä, 
tväm  anve§tum  ihägatab. 
janani  bhrätaraä  ca  te, 
tatrasthau  därakau  ca  tau. 
gatasattvä  iväsate, 
bhramanti  ^ata^o  mahim. 
Damayanti  Yudhi§thira 

Sind  deine  dort  weilenden  Kinder. 
Gleichwohl  sitzt  die  Verwandtenschar 
Um  dich  wie  ihres  Lehens  bar, 
Und  die  Brahmanen  hundertweise 
Begeben  um  dich  sich  auf  die  Reise, 
Dich  zu  suchen,  dich  zu  erkunden. 
Aber  ich  habe  dich  gefunden.* 
Da  den  Sudewa  Damajante, 
Den  also  sprechenden,  erkannte. 
Brach  hervor  in  den  hellen  Thränen 
Ihrer  Brust  verschlossenes  Sehnen, 
Und  ihrer  Brüder  lieben  Freund 
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Paryaprcchata  tan  sarvän 

Ruroda  ca  bhy^am  räjan 

Dr^tvä  Sudevam  sahasä 

Tato  rudantim  taiii  dy^tva 
5  Sudevena  sahaikänte 

Janitryät  kathayämäsa : 

Brähma^ena  sahägamya, 

Atha  Cedipater  mätä 

Jagäma  yatra  sä  bälä 
10  Tatab  Sudevam  änäyya 

Papraccha:   bhäryä  kasyeyam 

Katham  ca  bhra^tä  jüätibhyo 

Tvayä  ca  viditä  vipra 

Etad  icchämy  aham  örotum 
15  Tattvena  hi  mamäcak^va 

Evam  uktas  tayä  räjan 

Sukhopavi§ta  äca§ta 

Iti  Nalopäkhyäne 


kramepa  suh^dab  svakän, 
Vaidarbhi  öokakargitä 
bhrätur  i§tam  dvijottamam. 
Sunandä  ^okakar^itäm 
kathayantim  ca  Bhärata 
sairandhri  rudate  bhy^am 
täm  veda  yadi  manyase. 
räjöai5  cäntabpurät  tadä 
brähmapena  sahäbhavat. 
räjamätä  viöäm  pate 
sutä  vä  kasya  bhävini, 
bhartur  vä  vämalocanä, 
katham  evamgatä  sati? 
tvattab  sarvam  a^e^atati, 
pycchantyä  devarüpiiiim. 
Sudevo  dvijasattamab 
Damayantyä  yathätatham. 
9o4ai§ab  sargab. 


Sudeva  uväca: 

20  Vidarbharäjo  dharmätmä  Bhlmo  näma  mahädyutib, 

Suteyaiü  tasya  kalyä^ii  Damayantiti  viörutä. 

Eäjä  tu  Nai^adho,  näma  Virasenasuto  Nalab, 


Fragte  sie,  oft  die  Fragen  emen'nd, 

Mit  Namen  nach  allen  Bekannten, 

Freunden  und  Anverwandten. 

Wie  gross  ist  gewachsen  mein  Kinderpaar  ? 

Frug  sie  und  weinte  zwei  Thränen  klar. 

Aber  Sunanda,  sie  weinen  sehend, 

Wie  sie  bei  dem  Brahmane  stehend 

Betrübt  verschwiegnen  Gespräches  pflog, 

Sunanda  zu  ihrer  Mutter  flog, 

Sprechend:  *Die  Fremde  weinet  sehr, 

Zu  ihr  kam  ein  Brahmane  her, 

Der  sie  zu  kennen  scheinet. 

Der  machet  dass  sie  weinet.' 

Da  schritt  die  Mutter -Königin 

Aus  dem  Frauengemach  dahin. 

Wo  jene  mit  dem  Brahmanen  stand; 


Die  Königin -Mutter  liess  zur  Hand 
Sich  her  den  Sudewa  führen. 
Und  befragt'  ihn  nach  Gebühren: 
'Wes  Weib  ist  diese  und  wessen  Kind? 
Von  denen,  die  ihre  Freunde  sind. 
Durch  welches  Geschick  getrennt  und  ver- 
ünd  von  dir  hier  woran  erkannt?     [bannt? 
Hierüber  begehr'  ich  treu  und  schlicht 
0  Brahman,  von  dir  den  Bericht; 
Gieb  mir  aus  deinem  Munde 
Von  der  Herrlichen  die  Kunde!* 
Also  zum  Beden  aufgefordert. 
Der  Brahman,  zum  Sitzen  beordert, 
Sass  mit  strahlendem  Angesichte 
Enthüllend  Damajanti's  Geschichte. 


Einundzwanzigster  Gesang. 
^Des  Bima,  der  in  Widarben  waltet,  ^Damajanti*  mit  Namen  geschmückte; 

In  Glanz  und  Herrlichkeit  gealtet.  Aber  des  Erben  des  Nischaderthrons, 

Dessen  Tochter  ist  diese  beglückte  Nala's,  des  Wirasenasohns, 
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Bhäryeyam  tasya  kalyäiji 
Sa  vai  dyüte  jito  bhräträ 
Damayantyä  gatab  särdhaih 
Te  vayam  Damayantyarthe 
5  Seyam  äsäditä  bälä 
Asyä  ^üpe^a  sady^i 
Asyä  hy  ega  bhruvor  madhye 
äyämäyät  padmasamkä:§o 
Malena  saiüvrto  hy  asyäi 

10  Cihnabhüto  vibhütyartham 
Pratipatkalu^asyendor 
Na  cäsyä  naiSyate  rüpam, 
Asamskrtam  abhivyaktam 
Anena  vapui^ä  bälä 

15  Lakgiteyarii  mayä  devi 


Pupya^lokasya  dhimatab. 
hrtaräjyo  mahipatib 
na  präjüäyata  karhicit. 
carämab  pj-thivim  imäm. 
tava  putraniveöane, 
inänu§i  na  hi  vidyate. 
sahajab  piplur  uttamab 
lakjito  'ntarhito  mayä, 
channo  'bhre^eva  candramäb. 
ayatii  dhäträ  vinirmitab. 
lekhä  nätiviräjate 
vapur  malasamäcitam 
bhäti  käücanasamnibham. 
piplunänena  sücitä 
nibhj-to  'gnir  ivo§mapä. 


ByhadaiSva  uväca: 
Tac  chrutvä  vacanam  tasya  Sudevasya  vi^ih  pate 


Sunandä  Sodhayämäsa 
Sa  malenäpakrstena 
20  Damayantyäs  tadä  vyabhre 
Piplurii  dygtvä  Sunandä  ca 
Budantyau  täm  pari^vajya 

Gattin  ist  sie  zu  preisen, 

Pnnjasloka^s  des  Weisen. 

Er,  vom  Bruder  besiegt  im  Spiel, 

Der  Fürst  der  seinem  Beich  entfiel, 

Seit  er  vom  Land  mit  der  Gattin  fuhr. 

Ward  nicht  gefunden  seine  Spur. 

Poch  länderdurchforschend  vrandem 

Nach  Damajanti  wir  andern; 

Und  so  in  deines  Sohns  Palast 

Hab'  ich  erkannt  den  verborgnen  Gast: 

Es  lebt  in  keinem  Beiche 

Eine  ihr  also  gleiche 

An  Gestalt  und  an  Sitte, 

Pass  sie  Verwechslung  litte. 

An  ihrer  Stirnen  Mitte 

Leuchtet  ein  angebomer  Stern, 

Den  verborgnen  erkannt'  ich  von  fem; 

Ihn  hat  dort  als  ein  Adelszeichen 

Brahma  gebildet  ohne  gleichen. 

Und  den  Brahmanen,  seinen  Söhnen, 

Sichtbar  gemacht,  den  Schauem  des  Schönen. 

Ich  habe  den  lächelnden  Nalatrost 


piplupracchädanaih  malam. 
piplus  tasyä  vyarocata 
nabhasiva  niSäkarab. 
räjamätä  ca  Bhärata 
muhürtam  iva  tasthatub. 

Erkannt,  wie  das  Gold  bedeckt  von  Best, 

Erkannt  die  Huldin  teuer. 

Wie  an  der  Wärme  das  verborgne  Feuer.* 

Als  Sudewa  das  Wort  enthüllt. 

Trat  Sunandä,  staunenerfüllt, 

Zu  Damajanti,  mit  Stocken, 

Den  Schleier  und  die  Locken 

Strich  sie  ihr  von  der  Stime, 

Da  leuchtete  das  helle  Glücksgestime, 

Wie  am  entwölkten  Himmel  siegt 

Der  Mond,  dem  jeder  Stern  erliegt; 

So,  ihren  Blicken  erliegend. 

In  ihre  Arme  fliegend. 

An  ihre  Bmst  sich  schmiegend. 

Weinte  Sunandä  zerronnen 

In  Schmerzen  zugleich  und  Wonnen. 

Es  weinte  die  Mutter -Königin, 

Mit  liebend -mütterlichem  Sinn, 

Umfassend  die  Widarberin. 

So  alle  drei,  sich  stumm  umschliessend, 

Standen  sie,  Thränen  in  Thränen  giessend. 

Aber  im  rinnenden  Augenbach 
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Utsvjya  bä?parii  sanakai 
Bhaginyä  duhitä  me  'si 
Aham  ca  tava  mätä  ca 
Sute  DasäiTjädhipateti 
5  Bhimasya  räjüab  sä  dattä, 
Tvam  tu  jätä  mayä  dr§tä 
Yathaiva  te  pitur  gehaiii 
Yathaiva  ca  mamaiävaryam 
Täm  prahr§tena  manasä 

10  Pratiamya  mätur  bhaginim 
Aj&äyamänäpi  sati 
Sarvakämaib  suvihitä 
Sukhät  sukhataro  väso 
Ciravipro§itäm  mätar 

15  Därakau  ca  hi  me  nitau 
Piträ  vihinau  öokärtau 
Yadi  cäpi  priyam  kimcin 
Vidarbhän  yätum  icchämi, 
Bä^ham  ity  eva  täm  uktvä 

20  Guptäm  balena  mahatä 
Prästhäpayad  räjamätä 

Die  Königsmutter  jetzo  sprach: 
'Mein  Schwesterkind,  o  Beglückte, 
Bist  dn,  0  Sterngeschmückte! 
Meiner  geliebten  Schwester  Kind. 
Deine  Mutter  und  ich,  wir  sind 
Töchter  des  mächtigen  kriegserfahmen 
Sudaman,  Königs  der  Dasaamen. 
Sie  ward  dem  Bima  gegeben  zur  Braut, 
Und  ich  dem  Wirawahu  vertraut. 
Ich  habe  dich  selber  auch  geschaut, 
Als  Kind,  in  Dasaamalanden, 
Als  dort  wir  zusammen  uns  fanden. 
Ich  und  die  Schwester,  beim  Feste 
Im  Haus  des  Vaters  als  Gäste. 
Doch  als  hieher  du  kämest  verbannt, 
Hab^  ich  dich  unkennend  erkannt, 
Und  dich  im  Herzen  Tochter  genannt. 
Wie  deiner  Mutter  Haus  ist  meines. 
Und  meines  Sohnes  Eeich  ist  deines; 
Wohne  bei  uns  in  bester 
Ehr',  0  Sunanda's  Schwester!^ 
Ihr  darauf  mit  freudigem  Sinn 
Antwortete  die  Widarberin: 


räjamätedam  abravit: 
piplunänena  sücitä. 
räjüas  tasya  mahätmanab 
SudämnaiS  cärudar^ane. 
Virabähor  aham  punab, 
Dasärve^u  pitur  grhe. 
tathaiva  mama,  bhävini, 
Damayanti  tathä  tava. 
Damayanti  vi^äm  pate 
idam  vacanam  abravit: 
sukham  asmy  usitä  tvayi 
rak§yamätiä  sadä  tvayä; 
bhavi§yati  na  samöayati. 
mäm  anujöätum  arhasi. 
vasatas  tatra  bälakau, 
mayä  caiva  katham  nu  tau. 
mayi  kartum  ihecchasi, 
^ighram  me  yänam  ädiäa. 
hr§tä  mätr^vasä  nrpa 
putrasyänumate  tatab 
Srimatim  narayähinä 

^Als  Unbekannte  so  lange  Zeit 

Hier  hab'  ich  gewohnt  in  Zufriedenheit, 

Für  alles  Wehe  gegütet, 

Von  dir  geschirmt  und  gehütet. 

Froh  war  mir  die  Wohnung,  die  ich  erkor, 

Aber  frohere  steht  mir  bevor, 

Entlass  mich,  Mutter,  in  Frieden, 

Die  von  den  Ihren  ist  so  lang  geschieden. 

Ich  höre  wie  meine  Kleinen 

Dort  nach  der  Mutter  weinen. 

Wenn  du  mir  willst  das  Liebste  thun. 

Nach  Widarba  verlangt  mich  nun, 

Rüste  mir  einen  Wagen, 

Mich  nach  Widarba  zu  tragen!' 

*So  sei's!'  antwortet'  ihr  mit  fester 

Stimme  die  edle  Mntterschwester ; 

Und  gleich  mit  Urlaub  von  ihrem  Sohn, 

Dem  sitzenden  auf  dem  Tschedithron, 

Liess  sie  den  lieben  Gast  davon. 

Unter  Thränen  und  Klagen, 

Auf  rossebespanntem  Wagen, 

Versehn  mit  Trank  und  Speise, 

Die  ihr  Sunanda  rüstet'  auf  die  Reise; 
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Yänena  Bharata^re^tha 
Tatati  sä  naciräd  eva 
Täm  tu  bandhujanab  sarvab 
Sarvän  ku^alino  dj-^tvä 
5  Mätaram  pitaram  cobhau 
Devatät  püjayämäsa 
Paretia  vidhinä  devi 
Atarpayat  Sudevam  ca 
Prito  df^tvaiva  tanayäm 

10  Sä  vyu§tä  rajanim  tatra 
ViSräntä  mätaram  räjan 
Mäm  ced  icchasi  jivantim 
Naravirasya  caitasya 
Damayantyä  tathoktä  tu 

15  Bä9pe9äpihitä  räjan 

Tadavasthäm  tu  täm  dr§tvä 
Hähäbhütam  ativäsid 
Tato  Bhimam  mahäräjam 
Damayanti  tava  sutä 

Mit  starker  Mamischaft  zur  Bedeckung, 
Dass  sicher  sei  der  Fahrt  Vollstreckung. 
Und  so  in  kurzer  Frist  mit  Glück 
Kam  sie  gen  Widarben  zurück, 
Wo  die  ganze  Verwandtenschar 
Erfreut  von  ihrer  Ankunft  war, 
Sie  mit  Ehren  empfangend. 
Und  sie  zu  trösten  verlangend. 
Als  Damajanti  nun  alle  gesehn, 
Vater,  Mutter  und  Brüder  in  Wohlergehn, 
Samt  allen  Verwandten,  Bekannten, 
Ihr  befreundet  genannten. 
Und  ihre  lieben  Kindlein  auch; 
Versäumte  sie  nicht  mit  Opferrauch 
Dankend  die  Götter  zu  bedenken. 
Und  die  Brahmanen  zu  beschenken. 
Doch  Bima,  der  Feindesüberwinder, 
Gab  dem  Sudewa  die  tausend  Binder, 
Und  auch  den  stadtgleichen  Flecken 
Mit  den  fruchtreichen  Strecken. 
Der  König,  seiner  Tochter  froh. 
Den  ganzen  Lohn  gab  er  ihm  so. 
Der  dem  gebührte  nach  Bedingen, 
Der  beide,  die  ins  Elend  gingen, 
Nal  würd'  und  Damajanti  bringen. 


svannapänaparicchadäm. 
Vidarbhän  agamat  punab, 
prahj-^tab  samapüjayat. 
bändhavän  därakau  ca  tau 
sarvaiii  caiva  sakhijanam 
brähma9ämi^  ca  ya^asvini 
Damayanti  viöäm  pate. 
gosahasre^a  pärthivab 
grämetia  dravixiena  ca. 
pitur  veämani  bhävini 
nidam  vacanam  abravit: 
mätati,  satyaih  bravimi  te, 
Nalasyänayane  yata. 
sä  devi  bhr^aduWdiitä 
nottaram  kimcid  abravit. 
sarvam  antabpuram  tadä 
bhr^aiii  ca  praruroda  ha. 
bhäryä  vacanam  abravit: 
bhartäram  anuäocati, 

Doch  weil  sein  Kind  nur  war  gefunden. 

War  Bima  seines  Leids  entbunden. 

Und  an  den  Nal  ward  nicht  gedacht. 

Aber  nachdem  sie  eine  Nacht 

Im  Vaterhause  zugebracht. 

Sprach  Damajanti  am  Morgen 

Zur  Mutter  unverborgen: 

^Mutter!    wenn  du  mich  am  Leben 

Haben  willst,  lass  Kunde  dir  geben! 

Eile,  den  Mann  in  Waffen, 

Nala  mir  herzuschaffen  f 

So  von  der  Tochter  angesprochen, 

Die  Königin  weinte  schmerzgebrochen. 

Mit  strömenden  Augenlidern, 

Sie  konnt^  ihr  kein  Wort  erwidern. 

Wie  also  das  ganze  Fraujigemach 

Seine  Königin  sah.  Ach  Ach 

Rief  es  um  sie  und  tönte 

Und  weinte  laut  und  stöhnte. 

Doch  drauf  zu  Bima,  dem  Völkerhorte, 

Sprach  die  Königin  diese  Worte: 

^Damajanti,  o  Fürst,  dein  Kind 

Traurt  um  den  Gatten  ungelind. 

Und  hat  mit  ausgezogener  Scham 

Mir  selber  gesagt  den  Gattengram. 
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Apakj-^ya  ca  lajjäm  sä 
Prayatantu  tava  pre§yäb 
Tayä  pradeäito  räjä 
Prästhäpayad  diöab  sarvä: 
5  Tato  Vidarbhädhipater 
Damayantim  atho  srtvä 
Atha  tan  abravid  Bhaimi: 
Brüyästa  janasamsatsu 
Kva  nu  tvam  kitava  cchittvä 

10  Utsrjya  vipine  suptäm 
Sä  vai  yathä  samädi^tä 
Dahyamänä  bhr^am  bälä 
Tasyä  rudantyäb  satatam 
Prasädam  kuru  vai  vira 

15  Evam  anyac  ca  vaktavyam, 
Väyunä  dhüyamäno  hi 
Bhartavyä  rak§aviyä  ca 
Tan  na^tam  nbhayaiii  kasmäd 
Khyätab  präjöab  kulinaö  ca 

20  Samvrtto  niranukroäab 

Lass  deine  Diener  denn  gehen, 

Nach  Punjasloka  zu  sehen! 

Vater  gentigt  ihr  und  Mutter  nicht, 

Noch  ihrer  Eindlein  Freudenlicht, 

Nur  am  gefundenen  Gatten 

Wird  ihr  Sehnen  ersatten.^ 

Von  solchen  Worten  angefeuert. 

Ward  das  Nalasuchen  erneuert: 

Nala  den  König  aufzuspüren, 

Werbend  um  Bima's  Botenbrot, 

Die  Brahmanen,  auf  sein  Gebot, 

Zu  Damajanti  reisefertig 

Traten  sie,  ihres  Winks  gewärtig: 

*Wir  sind  zur  Fahrt  gerüstet, 

Befiehl  was  dir  gelüstet  I' 

Wie  sie  die  Nalasuchenden  schaute. 

Lächelnd  weinte  die  Nalatraute; 

Zu  ihnen  aus  schmerzbewegter  Brust 

Sprach  die  trauernde  Nalalust: 

^In  allen  Ländern,  die  ihr  mögt  durchwallen. 

In  allen  Volkszusammenkünften,  allen 

Weltsammelplätzen,  Märkten,  Höfen,  Hallen, 

Auf  Gassen  und  auf  Strassen  lasst  erschallen 

Stets  diesen  Gruss,  er  dürf '  euch  nie  entfallen : 


svayam  oktavati  nn)a. 
PunyaiSlokasya  märgatie. 
brähmaijän  vaöavartinab 
yatadhvam  Nalamärgave. 
niyogäd  brähma9äs  tadä 
prasthitäb  smety  athäbruvan. 
sarvarä§tre9v  idam  vacat 
tatra  tatra  punab  punab: 
vasträrdham  prasthito  mama 
anuraktäm  priyäm  priya? 
tathäste  tvatpratiki^iQi 
vasträrdhenäbhisamvrtä. 
tena  läokena  pärthiva 
prativäkyam  vadasva  ca. 
krpäm  kuryäd  yathä  mayi, 
vanam  dahati  pävakab. 
patni  hi  patinä  sadä, 
dharmajfiasya  satas  tava? 
sänukro^o  bhavän  sadä 
iSanke  madbhägyasaiiik§ayät. 

"Wo  gingst  du,  Spieler!  hin  im  Leide 
Mit  dem  mir  abgeschnittnen  Kleide, 
Im  Wald  verlassend  ohne  Scheue 
Die  liebe  schlafende  getreue? 
Sie  wartet,  wie's  ihr  ist  befohlen. 
Wie  lange  säumst  du  sie  zu  holen, 
Die  gebräunte  vom  Sonnenbrande, 
Im  abgeschnittnen  Gewände; 
Die  stets  noch  weint  an  jenem  Kummer, 
Und  keinen  Schlaf  seit  jenem  Schlummer 
Gekostet,  wo  du  sie  verliessest, 
0  sprich,  ob  du  mir  das  verhiessest  ?'* 
Dies  und  andre  meine  Klagen 
Sollt  ihr  wie  ihr  könnt  nur  sagen, 
Dass  sie  ihm  zu  Herzen  dringen. 
Und  mir  sein  Erbarmen  bringen. 
Denn  angeregt  vom  Windeshauch, 
Verzehrt  einen  Wald  ein  Funken  auch. 
Ist  der  Gattin  nicht  vom  Gatten 
Schutz  und  Pflege  zu  erstatten? 
Wie  denn  ist  dir,  Pflichtenkenner, 
Das  entgangen,  Preis  der  Männer! 
Du  genannt  der  edle,  huld'ge, 
Weise,  starke,  frommgeduld'ge. 
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Tat  kuru^va  naravyäghra 
Änyöamsyam  paro  dharmas 
Evam  bruvä?än  yadi  vab 
Sa  narab  sarvathä  jöeyab 
5  Ya^  caivaih  vacanam  örutvä 
Tad  ädäya  vacas  tasya 
Yathä  ca  vo  na  jäniyäd 
Punarägamanarfi  caiva 
Yadi  väsau  samyddhab  syäd 

10  Yadi  väpy  asamarthab  syäj, 
Evam  uktäs  tv  agacchams  te 
Nalam  mrgayitum  räjaiiis 
Te  purävi  sarä§trä?i 
Anve§anto  Nalam  räjan 

15  Tac  ca  väkyam  tathä  sarve 
Örävayämcakrire  viprä 

Iti  Nalopäkhyäne 


dayäm  mayi  nareiSvara, 
tvatta  eva  hi  me  örutab. 
pratibrüyäd  dhi  kaäcana 
kaiS  cäsau  kva  ca  vartate. 
brüyät  prativaco  narab 
mamävedyam  dvijottamäb, 
bruvato  mama  i§äsaiiät 
tathä  käryam  atandritaib. 
yadi  väpy  adhano  bhavet 
jöeyam  tasya  cikir§itam. 
brähmaxLäb  sarvato  dii§ab 
tadä  vyasaninam  tathä. 
grämän  gho^äms  tathä^ramän 
nädhijagmur  dvijätayab. 
tatra  tatra  vi^äm  pate 
Damayantyä  yatheritam. 
saptadaSali  sargab. 


Bfhada^va  uväca: 
Atha  dirghasya  kälasya  Par9ädo  näma  vai  dvijali 

20  Pratyetya  nagaram  Bhaimim         idam  vacanam  abravit: 
Nai^adhaih  mfgayä^ena  Damayanti  mayä  Nalam 

Ayodhyäm  nagarim  gatvä  Bhängäsurir  upasthitab. 


Wie  ward  zur  ünhuld  deine  Huld 

Mir  ach  durch  meines  Glückes  Schuld!  — 

Wo  ihr  jenen  Gruss  nun  fraget, 

Und  euch  jemand  Antwort  saget, 

Der  ist  Nala,  den  forschet  aus, 

Wer?   und  wie?   und  wo  zu  Haus? 

Wo  euch,  sprechend  jene  Worte, 

Einer  gegenspricht  am  Orte, 

Dessen  Wort  geschwind,  geschwinder. 

Tragt  mir  her,  ihr  Brahmakinder, 

Eilt  von  ihm  hinweg  gewandt. 

Eh  er  habe  das  erkannt, 

Dass  ihr  seid  von  mir  gesandt. 

Aber  bringt  mir  den  Bescheid, 

Ob  im  Glück  er  ob  im  Leid, 

Ob  er  reich  ist  oder  arm. 


In  Freuden,  oder  wie  ich  im  Harm? 
Lasst  kein  Mühsal  euch  entwaffnen, 
Tragt,  ihr  besten  der  Geschaffnen, 
Durch  die  Länder  auf  und  nieder 
Damajanü's  Schmerzenslieder !' 
So  angewiesen,  die  erfreuten 
Brahmanen  wandernd  sich  zerstreuten, 
Den  Nala  suchend  sie  fuhren 
Durch  Städte,  Dörfer  und  Floren, 
Spürend  auf  allen  Spuren, 
Um  Thäler  und  Bergesspitzen, 
Bei  allen  hirtlichen  Sitzen; 
Keine  Siedlung  und  Siedelei 
Gingen  sie  ungeforscht  vorbei: 
Und  immer,  überall,  vor  allen  Leuten, 
Sprachen  sie  ihren  Gruss  nach  Damajanti's 


Bedeuten. 
Zweiundzwanzigster  Gesang. 

Aber  nach  langdurchmessenem  Pfad,  Die  Bimatochter  begrüsst'  er  ehrend: 

Ein  Brahman  genannt  Pamad,  ^Nach  Nal,  o  Damajantl,  spähend. 

Nun  zur  Widarbastadt  heimkehrend,  War  ich,  den  Nischader  suchen  gehend, 


Lieb  ich,  Sanskrit- Lesebuch. 
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Örävitas  ca  mayä  väkyam 
ß.tupan;io  mahäbhägo 
Tac  chrutvä  näbravit  kimcid 
Na  ca  päri§adab  ka^cid 
5  Anujöätam  tu  mäm  räjüä 
ßtupaniasya  puru§o 
Sütas  tasya  narendrasya, 
äighrayäne§u  ku^alo 
Sa  vini^svasya  bahuäo 

10  Kuöalam  caiva  mäm  py§tvä 
Vai§amyam  api  sampräptä 
Ätmänam  ätmanä  satyo 
Rahitä  bhart^bhiö  caiva 
Prä^äm^  cäritrakavacän 

15  Vi^amasthena  müijiiieiia 
Tat  sä  tena  parityaktä 
Prätiayäträm  pariprepsob 
Ädhibhir  dahyamänasya 
Satkftäsatkj-tä  väpi, 

20  Bhra§taräjyam  öriyä  hinam 

Gekommen  gen  Ajodia  fern, 

Dort  trat  ich  zum  König  Eitupem; 

Und  vor  des  Fürsten  Ohren, 

0  Königin  hochgeboren, 

Hab'  ich  gesprochen  deinen  Gruss, 

Wie  er  gesprochen  werden  muss. 

Da  hat  der  edle  König  mir 

Nichts  erwidert,  o  Frauenzier, 

Und  keiner  auch  von  allen. 

Wer  um  ihn  war  in  den  Hallen. 

Doch  als  ich  Urlaub  nun  empfangen, 

Und  war  vom  König  hinausgegangen. 

Sprach  mich  an  ein  Geselle 

An  einer  einsamen  Stelle; 

Als  Dienstmann  Eitupem's  gekannt, 

Wahuka  so  mit  Namen  genannt. 

Der  des  Marstalles  waltet, 

Kurzarmig,  tibelgestaltet. 

Aber  in  aller  Kunst  erprobt, 

In  Speisebereitung  wohlbelobt. 

Und  vorfallen  erfahren, 

Schnell  mit  Bossen  zu  fahren; 

Ich  höre,  er  lässt  sie  eilen 

An  einem  Tag  hundert  Meilen. 


tvadiyam  sa  mahäjane 
yathoktam  varavartiini. 
ßtuparvo  narädhipab 
bhä§yamätLO  mayäsakrt. 
vijane  ka^cid  abravit 
Vähuko  näma  nämatab, 
virüpo,  hrasvabähukab, 
mj-^takartä  ca  bhojane. 
ruditvä  ca  punab  punab 
pascäd  idam  abhä^ata: 
gopäyanti  kulastriyab 
jitasvargä,  na  sarii^ayab. 
na  krudhyanti  kadäcana 
dhärayanti  varastriyab. 
paribhra§tasukhena  ca 
tatra  na  kroddhum  arhati. 
läakunair  hftaväsasab 
syämä  na  kroddhum  arhati, 
patim  dr§tvä  tathägatam 
k§udhitam  vyasanäplutam. 

Der,  nachdem  er  sich  umgeblickt. 

Und  einen  Seufzer  vorangeschickt. 

Sprach  mit  der  Stimme,  von  Thränen  erstickt : 

*Auch  ins  Elend  gegangen. 

Und  von  Mühsal  umfangen, 

Edle  himmelswürdige  Fraun 

Hüten  selber  sich  selber,  traun! 

Von  den  Gatten  verlassen. 

Wird  ein  Groll  sie  nicht  fassen; 

Den  Leib  mit  Demut  und  Vertraun 

Tragen  gewappnet  edle  Fraun. 

Einem  betrübten  Thoren, 

Der  sein  Liebstes  verloren, 

Der  verlassen  ihr  Angesicht, 

Zürnen  wird  sie  ihm  deshalb  nicht; 

Dem,  von  Hunger  beklommen, 

Vögel  das  Kleid  genommen, 

Dem  der  Kummer  das  Herz  zerbricht, 

Zürnen  wird  ihm  die  Braune  nicht. 

Ob  ihr  Liebes  geschehen. 

Ob  sie  Leides  gesehen. 

Vergessen  wird  sie's,  wenn  sie  sieht 

Den  Gatten,  der  im  Elend  zieht.' 

Wie  ich,  Fürstin,  den  Gruss  vernommen, 
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Tasya  tad  vacanam  örutvä 
Örutvä  pramä^am  bhavati 
Etac  chrutvä^rupür^äk^i 
Damayanti  raho  'bhyetya 
5  Ayam  artho  na  samvedyo 
Tvatsamnidhan  niyok§ye  'ham 
Yathä  na  nrpatir  Bhimab 
Tathä  tvayä  prayattavyam, 
Yathä  cäham  samänitä 

10  Tenaiva  mangalenäiSu  ■ 
Samänetum  Nalam  mätar 
Viäräntam  tu  tatab  paöcät 
Arcayämäsa  Vaidarbhi 
Nale  cehägate  vipra 

15  Tvayä  hi  me  bahn  krtam 
Yad  bharträham  same§yämi 
Evam  ukto  'rcayitvä  täm 
Grhän  upayayau  cäpi 
Tatab  Sudevam  äbhä§ya 

20  Abravit  samnidhau  mätur 
Gatvä  Sudeva  nagarim 
Rtupar^iam  vaco  brühi 
Ästhäsyati  punar  Bhaimf 
Tatra  gacchanti  räjäno 

Bin  ich  schnell  dir  hieher  gekommen, 
Nachdem  ich  nur  eilends  Kund'  erfragt 
Über  den  Mann  der  den  Gruss  gesagt; 
Nun  sieh,  o  mit  hellem  Auge, 
Was  meine  Botschaft  dir  tauge  !^ 
Als  die  reiche  an  Gattengram 
Von  Pamada  dies  Wort  vernahm, 
Ging  sie  mit  Thränenbächen, 
Heimlich  zur  Mutter  zu  sprechen: 
'Mutter,  lass  mich  den  Trost  nicht  missen, 
Dieses  darf  nicht  der  Vater  wissen! 
Ich  will  in  deiner  Gegenwart  ermahnen 
Zu  neuer  Fahrt  Sudewa  den  Brahmanen. 
Also,  Mutter,  musst  du  mir  thun. 
Wenn  du  willst,  dass  mein  Herz  soll  ruhn. 
Wie  dem  Sudewa  der  Preis  gebührt, 
Dass  er  mich  selbst  hieher  geführt, 
Mit  gleichem  Glück  auch  und  Heile 
Soll  er  nun  gelm  ohne  Weile, 
Uir  das  liebste  der  Kleinodien 


tvarito  'ham  ihägatab, 
räjöa^  caiva  nivedaya. 
Pari;iädasya  visäm  pate 
mätaram  pratyabhä§ata: 
Bhlme  mätali  kathamcana, 
Sudevam  dvijasattamam. 
pratipadyeta  me  matam 
mama  cet  priyam  icchasi. 
Sudevenä^u  bändhavän 
Sudevo  yätu  mäciram 
Ayodhyäm  nagarim  itab. 
Parxiädam  dvijasattamam 
dhanenätiva  bhävini: 
bhüyo  däsyämi  te  vasu. 
yathä  nänyab  kari§yati, 
äighram  eva  dvijottama. 
ä^irvädaib  sumangalaib 
krtärthati  sumahämanäb. 
Damayanti  Yudhi§thira 
dubkhasokasamanvitä : 
Ayodhyäväsinam  n^pam 
saihpatan  niva  kämagab: 
Damayanti  svayariivaram. 
räjaputräS  ca  sarva^ab. 

Herzuholen  von  Ajodien. 

Dann  verdient  er  erst  den  Lohn, 

Den  er  hat  empfangen  schon,  [söhn.' 

Wenn  er  mir  herbringt  Nal  den  Wirasena- 

Die  Mutter  gab  den  Thränen  nach. 

Mit  denen  das  die  Tochter  sprach; 

Dem  Vater -Gatten -König  ward  gesponnen 

Unschuldiger  Verrat,  von  Lieb'  ersonnen. 

Also  in  Mutter -Gegenwart 

Trieb  sie  den  Sudewa  zur  Fahrt: 

^Sudewa!    geh  nach  Ajodia  fem. 

Zum  dort  waltenden  Landesherrn, 

Zu  Ritupern  sprich,  dem  Könige, 

Aber  die  List  beschönige 

Mit  einem  Vor  wand,  welcher  frommt. 

Wie  ein  Mann  der  durch  Zufall  kommt. 

Sprich:    Bima  der  Fürst  hält  abermal 

Für  Damajanti  die  Gattenwahl; 

Es  kommen  dahin  mit  Gedröhne 

Die  Fürsten  und  Fürstensöhne. 


9* 
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TatM  ca  ga?itab  kalab: 
Yadi  sambhävaniyas  te 
Süryodaye  dvitiyaiii  sä 
Na  hi  sa  jfiayate  viro 
Evam  tayä  yathokto  vai 
Btupar^am  mahäräja 


övobhüte  sa  bhavii^yati. 
gaccha  Sighram  arindama. 
bhartäraiii  varayi^yati, 
Nalo  jivati  va  na  va. 
gatvä  räjänam  abravit 
Sudevo  brahmavas  tadä. 


Iti  Nalopäkhyäne  '§tädaiäab  sargab. 
Brhadaöva  uväca: 


Örutvä  vacab  Sudevasya 
10  Säntvayaü  Slak§^ayä  väcä 
Vidarbhän  yätum  icchämi 
Ekähnä  hayatattvajfia 
Evam  uktasya  Kaunteya 
Vyadiryata  mano  dubkhät, 
15  Damayanti  vaded  etat? 
Asmadarthe  bhaved  väyam 
Nräamsam  bata  Vaidarbhi 
Mayä  k§udre?a  nikrtä 
Strisvabhävaä  calo  loke 

Und  fragt  er:  Wann  ist  der  Tag  gesetzt? 
So  sage:  Wie  erst  erfährst  du's  jetzt, 
Was  keinem  ist  verborgen? 
Der  Tag  ist  gesetzt  auf  morgen. 
Willst  du  dabei  sein,  Feindekränker! 
Eile,  wenn  du  den  Wagenlenker 
Hast,  der  hundert  Meilen 


ßtupariiio  narädhipab 
Vähukam  pratyabhä^ata : 
Damayantyäb  svayamvaram 
manyase  yadi  Vähuka. 
tena  räjüä  Nalasya  ha 
pradadhyau  ca  mahämanäb: 
kuryäd  dubkhena  mohitä, 
upäyaä  cintito  mahän? 
kartukämä  tapasvini, 
krpa^ä  päpabuddhinä? 
mama  doi^ai§  ca  däxu9ab. 

An  einem  Tage  kann  eilen. 
Denn  mit  des  neuen  Tages  Strahl 
Wählt  Damajanti  den  neuen  Gemahl. 
Und  fragst  du  mich,  Held  von  starkem  Speer! 
Wo  hast  du  diese  Kunde  her? 
So  wiss,  ich  habe  die  Kunde 
Aus  Damajanti^s  Munde.' 


Dreiundzwanzigster  Gesang. 


Wie  Sudewa  am  frühen  Tage 

Brachte  die  Damajantisage 

Zu  Ritupeni's  des  Königs  Ohr, 

Sprang  der  König  vom  Sitz  empor, 

Und  rief  mit  lautem  Schalle 

Den  Wahuka  aus  dem  Stalle. 

Als  der  Fuhrmann  vor  ihm  erschien, 

Sprach  er  schmeichelnde  Wort'  an  ihn: 

*Ich  will  hinab  ins  Widarbathal 

Zu  Damajanti's  Gattenwahl, 

Morgen  soll  sie  geschehen. 

An  einem  Tage  will  ich  gehen. 

Der  du  die  Rossekund'  gewannst, 

0  Wahuka,  wenn  du  solches  kannst. 

Nun  zeig',  ob  du  kannst  eilen 


An  einem  Tag  hundert  Meilen!' 

Als  der  König  die  Worte  sprach, 

Punjasloka's  Herz  vor  Schmerz  zerbrach, 

Er  dacht'  in  seinen  Sinnen: 

*Was  will  Damajanti  beginnen? 

Ob  sie  vor  Jammer  verlor  den  Verstand? 

Oder  ob  sie  diese  List  erfand? 

Soll  so  grosses  Vergehen 

Von  der  frommen  geschehen, 

Von  der  armen  gekränkten 

Durch  mich  in  Leid  versenkten? 

Der  Frauen  Sinn  ist  wank  und  schwach, 

Und  zu  gross  ist  was  ich  verbrach. 

Sie  hat  durch  die  Trennung  verloren 

Die  Liebe  für  diesen  Thoren; 
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Syäd  evam  api:   kuryät  sä 
Mama  Sokena  samvignä 
Naivaiii  sä  karhicit  kuryät 
Satyam  yad  aträsatyam  vä 
5  ßtupar^asya  vai  kämam 
Iti  ni^citya  manasä 
Kytäajalir  uväcedam 
Pratijänämi  te  väkyam, 
Ekähnä  puru^avyäghra 

10  Tatab  parik^äm  aövänäm 
Aöva^läm  upägamya 
Sa  tvaryamäuo  bahusa 
ASväfi  jijfiäsamäno  vai 
Adhyagacchat  krään  aövän 

15  Tejobalasamäyuktän 
Varjitäl  lak§aj|;^air  hinaib 
äuddhän  da^abhir  ävartaib 
Dr^tvä  tän  abravid  räjä 
Kim  idaiü  prärthitam  kartum? 

20  Eatham  alpabalaprä9ä 
Mahadadhvänam  api  ca 

Vähuka 
Eko  laläte  dvau  mürdhni 
Dvau  dvau  vak^asi  vijüeyau 

Durch  mich  ist  die  Fürstin  schön  und  jung 

Gefallen  in  Eummerverzweiflung.     • 

Dennoch  kann  sie  den  Rat  nicht  hegen, 

"Wenn  mein  nicht,  ihrer  Eindlein  wegen. 

Aber  das  Falsche  beim  Wahren 

Will  ich  gehn  und  erfahren; 

Ich  will  des  Königes  Willen 

Um  meinetwillen  erfüllen.'  — 

So  als  beschlossen  in  seiner  Qual 

Der  Wahukagestaltete  Nal; 

Unterwürfig  die  Hände  faltend,         [tend: 

Sprach  er,  geschränkt  vor  der  Brust  sie  hal- 

'Ich  gehorch',  o  Herr,  deinem  Wort, 

Ich  bringe  dich,  o  Völkerhort, 

Kach  Widarb'  ohne  Frage, 

O  Fürst,  an  diesem  Tage.' 

Darauf  der  Wahuka  mit  Fleiss, 

Auf  des  Ajodiaherm  Geheiss, 

Die  Rosseschau  zu  beginnen, 

In  den  Marstall  trat  er  mit  Sinnen. 


viväsäd  gatasauhrdä, 
nairä^yät  tanumadhyamä. 
säpatyä  ca  vi5e§atab. 
gatvä  vetsyämi  niäcayam, 
ätmärtham  ca  karomy  aham. 
Vähuko  dinamänasab 
ß.tupari;iam  narädhipam: 
gami§yämi  narädhipa 
Vidarbhanagarim  nrpa. 
cakre  räjan  sa  Vähukab 
Bhangasurinj-pajfiaya. 
Rtupar^ena  Vähukab 
vicärya  ca  punab  punab 
samarthän  adhvani  k^amän 
kulaöilasamanvitän 
Pfthuprothän  mahähanün 
Sindhujän  vätaramhasab. 
kimcit  kopasamanvitab : 
pralabdhavyä  na  te  vayam. 
vak§yantime  hayä  mama, 
gantavyam  katham  idfsaib? 
uväca : 

dvau  dvau  pärövopapär^vayob 
prayäve  caika  eva  tu. 

Immer  gespornt  von  Ritupem, 
Erlas  er  Rosse  von  hartem  Kern, 
Derbmagere,  schwemachhaltige, 
Unfeine,  wegesgewaltige. 
Breitnasige,  starkkinnbacklge, 
Langschenklige,  hochnackige, 
Haarstruppige,  mähnenstraabige, 
Windstürmige,  flammenschnaubige. 
Als  die  der  Fürst  sah  vorgeführt, 
Sprach  er,  ein  wenig  von  Zorn  berührt: 
*Was  gedenkst  du  zu  fügen? 
Willst  du  uns  wohl  betrügen! 
Du  wählst  alswie  zum  Possen 
Die  plampsten  von  meinen  Rossen. 
Uns  ist  ein  langer  Weg  zu  gehn. 
Kann  es  mit  solchen  Tieren  geschehn?' 

Wahuka : 
*An  der  Stime  ein  Zeichen, 
Und  eins  vor  der  Brust  desgleichen, 
Zwei  seh'  ich  an  ihren  Weichen, 
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Ete  hayä  gami^yanti  Vidarbhän,  nätra  sam^ayali. 

Yän  anyän  manyase  räjan  brühi  tän  yojayämi  te. 

Rtupar^a  uväca: 
Tvam  eva  hayatattvajöati,  kuäalo  hy  asi  Vähuka. 

Yän  manyase  samarthäiüs  tvam     k§ipram  tän  eva  yojaya. 

Bj-hada^va  uväca: 


Tatab  sada^väihs  caturab 

Yojayämäsa  kuSalo 

Tato  yuktam  ratham  räjä 

10  Atha  paryapatan  bhümau 
Tato  naravarab  örimän 
Säntvayämäsa  tän  a^väms 
Rasmibhi^  ca  samudyamya 
Sütam  äropya  Vär^tieyam 

15  Te  codyamänä  vidhivad 
Samutpetur  athäkäsam 
Tathä  tu  dr§tvä  tän  a§vän 
Ayodhyädhipatib  örimän 
Rathagho§am  tu  tarn  ^rutvä 

20  Vär§tieya5  cintayämäsa 
Kim  nu  syän  Mätalir  ayam 
Tathä  tallak§a^iarii  vire 
Öälihotro  'tha  kirn  nu  syäd 
Mänu$am  samanupräpto 

An  ihren  Schenkeln  viere, 

Und  vier  an  den  Hufen  der  Tiere; 

Das  sind  die  Bosse,  die  tragen 

Nach  Widarba  den  Wagen. 

Fürst,  welch  andere  meinst  du  dann? 

Sag  es,  so  füg'  ich  das  Gespann.' 

Ritupern : 
*Nein,  Wahuka,  du  fündiger, 
Du  bist  der  Rossekündiger ; 
Spanne  du  die  nur  flüchtig. 
Welche  du  hältst  für  tüchtig.' 
Da  spannte  der  Damajantigemahl 
Vier  edle  Rosse  nach  seiner  Wahl; 
Und  eilend  der  König  sprang  auf  den  Wagen, 
Der  ihn  sollte  zur  Brautwahl  tragen! 
Da  stieg  noch,  auf  Nalas  Bitte, 
Warschneja  auf  als  der  dritte. 
Aber  Nal  auf  dem  Fuhrmannsitz, 
Zurief  er  den  Rossen  schnell  wie  Blitz: 
*Höret  ihr  Rosse,  was  ich  sage, 


kulaSilasamanvitän 
javayuktän  rathe  Nalati. 
samärohat  tvaränvitati, 
jänubhis  te  hayottamäb. 
Nalo  räjä  vi^äm  pate 
tejobalasamanvitän, 
Nalo  yätum  iye§a  sab 
javam  ästhäya  vai  param. 
Vähukena  hayottamäb 
rathinam  mohayan  niva. 
vahato  vätaramhasab 
vismayam  paramam  yayau. 
hayasamgrahavam  ca  tat 
Vähukasya  hayajfiatäm: 
devaräjasya  särathib? 
Vähuke  dröyate  mahat. 
dhayänäm  kulatattvavit 
vapub  paramaSobhanam? 

Ihr  sollt  nach  Widarba  in  einem  Tage!' 

Da  stürzten  die  zitternden  Pferde 

Mit  ihren  Knien  auf  die  Erde. 

Aber  Nala,  der  Männer  Schmuck, 

Raffte  sie  auf  mit  einem  Ruck, 

Und  mit  liebkosender  Stimme 

Trieb  er  sie  an  im  Grimme. 

Also  mit  Kunst  gezügelt, 

Schwangen  als  wie  geflügelt 

Durch  die  Luft  sich  die  schwebenden  Braunen, 

Und  machten  den  eigenen  Fuhrmann  staunen. 

Aber  in  stummer  Bewunderung 

Sah  Ritupern  der  Rosse  Schwung. 

Doch  hörend  also  den  Wagen  rasseln, 

Und  sehend  die  Zügel  wie  Blitze  prasseln, 

Warschneja  bedachte  zweifelhaft 

Des  Wahuka  Rossewissenschaft: 

'Wie?   ist  etwa  Matalis, 

Des  Götterköniges  Fuhrmann,  dies? 

Oder  ist's  Nala,  der  Ringer, 
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Utähosvid  bhaved  räjä 
So  'yam  nrpatir  äyäta? 
Athavä  yäni  Nalo  veda 
Tulyam  hi  lak§aye  jöänaih 
5  Api  cedam  vayas  tulyam 
Näyarii  Nalo  mahäviryas, 
Pracchannä  hi  mahätmänaS 
Daivena  vidhinä  yuktäb 
Bhaven  na  matibhedo  me 

10  Pramätiät  parihitias  tu 

Vayab  pramäuam  tat  tulyam, 
Nalam  sarvaguxiair  yuktam 
Evam  vicärya  bahuäo 
Hydayena  mahäxäja 

15  Rtupartias  tu  räjendro 
Cintayan  mumude  räjä 
Aikägryam  ca  tathotsäham 
Param  yatnaiii  ca  samprek^ya 
Iti  Nalopäkhyäne 


Nalab  parapuranijayab 
ity  evam  samacintayat. 
vidyäm  täm  eva  Vähukab, 
Vähukasya  Nalasya  ca. 
Vähukasya  Nalasya  ca. 
tadvidyaä  ca  bhavi^yati. 
caranti  pf thivim  imäm 
öästroktai^  ca  nirüpa?aib. 
gätravairüpyatäm  prati, 
bhaved  iti  matir  mama, 
rüpetia  tu  viparyayab; 
manye  Vähukam  antatab. 
Vär§tieyab  paryacintayat 
Puvya^lokasya  särathib. 
Vähukasya  hayajfiatäm 
sahavär§^eyasä^athit, 
hayasamgrahaQam  ca  tat 
paräm  mudam  aväpa  ha. 
navadaiSab  sarga^i. 


20 


Brhadasva  uväca: 


Sa  nadib  parvatämö  caiva 
Aciretiäticakräma 
Tathä  prayäte  tu  rathe 
Uttariyam  adho  'paöyad 
25  Tatali  sa  tvaramä9as  tu 


vanäni  ca  sarämsi  ca 
khecarah  khe  caran  niva. 
tadä  Bhängäsurir  nrpab 
bhra§tam  parapuramjayab. 
pate  nipatite  tadä 


Der  Feindesburgenbezwinger  ? 
Ist  der  König  in  dieser  Gestalt 
Gekommen  zu  diesem  Aufenthalt? 
Oder,  deren  sich  Nal  beflissen, 
Sollte  die  Kunst  auch  Wahuka  wissen? 
Ich  sehe  nicht  König -Nals  Gestalt, 
Doch  seh'  ich  König -Nals  Gewalt 
Und  seine  Kraft  zu  lenken; 
Wer  hilft  mir  dieses  bedenken? 
Denn  verstellter  Geberde 
Durchwandern  Fürsten  die  Erde, 


Vom  Schicksal  verborgen,  vom  Los  bezwun- 
In  schriftbesagten  Verwandelungen.     [gen. 
Der  hässliche  Knecht,  dem  der  Arm  ist  klein, 
Kann  der  Nala  mein  König  sein? 
Doch  der  da  fährt  so  donnerdröhnig. 
Wer  kann  er  sein  als  Nal  mein  König?' 
So  war  dem  Nal,  der  als  Wahuka  fuhr, 
Warschneja  sein  Fuhrmann  auf  der  Spur, 
Im  schwanken  Zweifel  dahin  getragen 
Auf  dem  rastlos  schtittemden  Wagen. 


Vierundzwanzigster  Gesang. 


Jene  von  Nala  gezügelten. 

Ohne  Flügel  beflügelten 

Bosse  rannten  ohn'  Aufenthalt 

Über  Berg  und  Thal,  durch  Feld  und  Wald, 

Von  Strom  zu  Strom,  aus  Flur  in  Flur. 


Da,  auf  dem  Wagen,  der  so  hinfuhr. 

Sah  Ritupem  im  Entwallen 

Sein  Obergewand  sich  entfallen. 

Und  sprach  im  eilenden  Vorwärtsstreben 

Zu  Nal:  'Ich  will  das  Gewand  auflieben. 
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GrahT^yämiti  tarn  räjä 
Nigrhtii^va  mahäbuddhe 
Vär§tieyo  yävad  enam  me 
Nalas  tarn  pratyuväcätha : 
5  Yojanam  samatikränto 
Evam  ukto  Nalenätha 
Äsasäda  vane  räjan 
Tarn  dr^tvä  Vähukaih  räjä 
Mamäpi  süta  paöya  tvam 

10  Sarvab  sarvam  na  jänäti, 
Naikatra  parini§thästi 
Vrk§e  'smin  yäni  par^iäni 
Patitäny  api  yäny  atra 
Ekam  aträdhikam  pattram 

15  Pafica  kotyo  'tha  patträ^äm 
Pracinuhy  asya  ^äkhe  dve 
Äbhyäiii  phalasahasre  dve 
Tato  ratham  avasthäpya 
Parok§am  iva  me  räjan 

20  Pratyak^am  etat  kartäsmi 
Athätra  ga?ite  räjan 
Pratyak§am  te  mahäräja 
Aham  hi  näbhijänämi 
Samkhyäsyämi  pbaläny  asya 

Halt,  0  Zierde  der  Männer, 

Halte  die  stürmenden  Benner, 

Dass  Warsclmejas  vom  Wagen  springe, 

und  zurück  mir  den  Mantel  bringe!' 

Ihm  antwortete  Wahuka-Nal: 

*Der  Mantel  liegt  schon  weit  zamal, 

Hinter  uns  eine  Meile, 

Er  wird  dir  nicht  mehr  zu  Teile.' 

So  bedeutet,  staunte  genug 

Ritupem  ob  des  Wagens  Flug. 

Da  sah  der  König  im  fernen  Raum 

Einen  schönen  Wibitakabaum, 

Und  sprach  zu  Nal  im  Entjagen: 

^Lass,  Fuhrmann,  auch  von  meiner  Kunst  dir 

Alle  wissen  nicht  alles  eben,  [sagen! 

Allwissenschaft  ist  keinem  gegeben. 

Nimmer  findet  des  Wissens  Schatz 

In  einem  einzigen  Herzen  Platz. 

0  W^ahuka  in  schneller  Flucht 

Sieh  jenen  Baum  mit  Blatt  und  Frucht! 


Nalam  äha  mahämanä^. 
hayän  etän  mahäjavän, 
patam  änayatäm  iha. 
dure  bhra§tab  patas  tava, 
nähartum  öakyate  punab. 
tadä  Bhängäsurir  nrpah 
phalavantaiii  vibhitakam. 
tvaramä^o  'bhyabhä^ata : 
samkhyäne  paramam  balam. 
sarvajfio  nästi  kaöcana, 
jüänasya  puru^e  kvacit. 
pbaläny  api  ca  Vähuka 
tatraikam  adhikam  iSatam, 
phalam  ekam  ca  Vähuka. 
dvayor  api  ca  öäkhayob, 
yä^  cäpy  anyäb  praöäkhikäb, 
paüconam  Satam  eva  ca. 
räjänam  Vähuko  'bravit: 
katthase  ^atrukar9a9a. 
äätayitvä  vibhitakam, 
vidyate  na  parok§atä. 
6ätayi§ye  vibhitakam, 
bhaved  evam  na  veti  vä. 
paöyatas  te  janädhipa, 

Was  davon  liegt  zu  Boden  gefallen, 

Ist  dreihundert  und  drei  in  allen. 

Einhundert  Frucht'  und  eine  dabei, 

Dazu  zweihundert  Blätter  und  zwei. 

Aber  an  allen  Ästen  und  Kronen 

Sind  der  Blätter  fünf  Millionen, 

Und  Früchte  sind  an  den  Zweigen  geblieben 

Zwei  tausend  und  hundert  weniger  sieben.' 

Da  hielt  den  Wagen  an  gemach 

Wahuka,  der  zum  König  sprach: 

'Du  redest  mir  Unbegreifliches, 

0  Herrscher,  sehr  bezweifl'  ich  es; 

0  Held,  ich  muss  zählen  reiflich, 

Dass  es  mir  werde  begreiflich. 

Vor  deinen  Augen  von  Raum  zu  Raum 

Zähr  ich,  0  Fürst,  den  Wibitakabaum, 

Weil  was  du  sagst  mir  nicht  klar  ist, 

Ob  es  falsch  oder  wahr  ist. 

Die  Früchte  zähl'  ich  vor  deinem  Blick; 

Warschneja  halte  mit  Geschick 
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Muhürtam  api  Vär^tieyo 
Tam  abravin  nrpab  sütarii: 
Vähukas  tv  abravid  enaiii 
Pratik^asva  muhürtaiii  tvam, 
5  E§a  yäti  sivab  panthä, 
Abravid  Rtuparpas  tu 
Tvam  iva  yantä  nänyo  'sti 
Tvatkrte  yätum  icchämi 
Öaraparii  tvärii  prapanno  'smi, 

10  Kämam  ca  te  kari§yämi 
Vidarbhän  yadi  yätvädya 
Athäbravid  Vähukas  taiii: 
Tato  Vidarbhän  yäsyämi, 
Akäma  iva  tarn  räjä 

15  Ekadeäaiii  ca  säkhäyäb 
Ga^iayasväsvatattvajöa, 
So  'vatirya  rathät  türtiaih 
Tatab  sa  vismayävi§to 
Gatiayitvä  yathoktäni 

20  Atyadbhutam  idam  räjan 
Örotum  icchämi  tärii  vidyärii 

Die  Zügel  einen  Augenblick.' 

Ihm  sagte  der  Fürst  mit  Schaudern: 

^Fuhrmann!    nicht  Zeit  ist  zu  zaudern.' 

Doch  Wahuka  sprach  dagegen 

(Sehr  war  es  ihm  angelegen): 

^Warte  du  diese  Weile, 

Oder  willst  du,  so  eile, 

Hier  des  geraden  Wegs  enttrabend. 

Den  Warschneja  zum  Fuhrmann  habend.' 

Zu  jenem  darauf  mit  Schmeichelwort 

Sprach  Ritupem  der  Volkeshort: 

^Wahuka,  dir  mag  gleichen 

Kein  Fuhrmann  in  allen  Eeichen. 

Dass  wir  heute  Widarba  sehn, 

Bosskundiger!   muss  dnrch  dich  geschehn. 

Fuhrmann!   ich  bin  in  deiner  Gewalt, 

Mache  mir  keinen  Aufenthalt! 

Gern  will  ich  in  allen  Dingen 

Dir  was  du  begehrst  vollbringen. 

Wenn  du  mir  heut  noch  beim  Wagenentsteigen 

Wirst  in  Widarba  die  Sonne  zeigen.' 

Wahuka  sprach,  und  hielt  die  Pferde: 

^Wann  ich  gezählt  hier  haben  werde, 

Liebich,  Sanskrit -Lesebuch. 


rasmin  yacchatu  väjinäm. 
näyaih  kälo  vilambitum. 
param  yatnaiii  samästhitab : 
athavä  tvarate  bhavän, 
yähi  Vär^peyasärathib. 
säntvayan  Kurunandäna: 
prthivyäm  api  Vähuka, 
Vidarbhän  hayakovida. 
na  vighnam  kartum  arhasi. 
yarn  mäih  vak§yasi  Vähuka, 
süryam  darsayitäsi  me. 
samkhyäya  ca  vibhitakam 
kuru^vaivaih  vaco  mama, 
ga^iayasvety  uväca  ha, 
samädi^taih  mayänagha 
tatas  tvam  pritim  ävaha. 
öätayämäsa  tarn  drumam, 
räjänam  idam  abravit: 
tävanty  eva  plialäni  tu. 
dr§tavän  asmi  te  balam. 
yayaitaj  jftäyate  nypa. 

Dann  werd'  ich  nach  Widarba  gehn, 
Also  lasse  mein  Wort  bestelm!' 
Da  gab  unwillig  der  König  nach, 
Indem  er  zu  jenem   Zähle!    sprach; 
'Zähle  geschwind  nur  einen  Ast, 
Damit  du  deinen  Willen  hast: 
Es  sind  der  Äste  sieben,  [trieben.' 

Und  gleichviel  Frucht'  hat  jeder  Ast  ge- 
Aber  springend  vom  Wagenraum, 
Schnell  zählte  jener  den  ganzen  Baum, 
Die  Früchte  zählt'  er,  Ast  um  Ast, 
Dann  sprach  er  zum  Könige  staunend  fast : 
'Der  Früchte  sind,  o  Herr,  soviel  gesagt  du 
Nun  will  ich  auch  die  Blätter  zählen,    [hast. 
Ob  keines  an  der  Zahl  mag  fehlen.' 
Aber  verzweifelnd  an  der  Reise, 
Sprach  Ritupern:  'An  dem  Beweise 
Meiner  Kunst,  o  Rossebändiger, 
Lass  dir  genügen,  o  Verständiger!' 
Doch  Nal  in  des  Verlangens  Brunst, 
'0  König!'  sprach  er,  'welche  Kunst 
Ist  es,  du  sollst  sie  mir  nennen. 
Durch  die  sich  das  lässt  erkennen?' 
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Tarn  nväca  tato  räjä 
Viddhy  ak§ahydayajfiam  mäih 
Vähukas  tarn  uväcätha: 
Matto  'pi  cäsvahydayarii 
5  B,tupaiT:ias  tato  räjä 
Hayajüänasya  lobhäc  ca 
Yathoktam  tvam  grhätiedain 
Nik§epo  me  '^vahrdayam 
Evam  uktvä  dadau  vidyäm 

10  Tasyäk§ahrdayajüasya 
Karkotakavi§am  tlk§pam 
Kales  tasya  tadärtasya 
Sa  tena  kar§ito  räjä 
Tato  vi^avimuktätmä 

15  Tarn  saptum  aicchat  kupito 
Tarn  uväca  Kalir  bhito 
Kopam  samyaccha  nj^pate, 
Indrasenasya  janani 
Yadä  tvayä  parityaktä, 

20  Avasam  tvayi  räjendra, 
Vi§e^ia  nägaräjasya 
Öaratiarii  tvärii  prapanno  'smi, 
Ye  ca  tväm  manujä  loke 
Matprasütam  bhayam  tesäm 

25  Bhayärtam  öaratiam  yätara 
Evam  ukto  Nalo  räjä 
Tato  bhitah  Kalib  k^ipram 
Kalis  tv  anyais  tadädräyab 
Tato  gatajvaro  räjä 

30  Samprana§te  Kalau  räjan 
Mudä  paramayä  yuktas 
Ratham  äruhya  tejasvi 
Vibhitakas  cäpraöastab 

Da  sprach  der  König  nicht  aus  Hnld, 
Sondern  aus  Reise -Ungeduld: 
'Wisse,  dass  ich  die  Zalüenkraft 
Besitz'  und  die  Würfelwissenschaft/ 
Wahuka  sprach:  'Die  gieb  du  mii*, 
So  geh'  ich  die  Wagenkunde  dir.' 
Da  sprach  in  der  Sachen  Drange 
Zu  Nal  Ritupern:  'Empfange! 
Ich  gebe  dir  hiermit  die  Kraft 
Der  Zahl-  und  Würfel  Wissenschaft. 
Mir  magst  du,  wann  wir  wieder  weilen. 


tvarito  gamane  nvpa: 
samkhyäne  ca  viöäradam. 
dehi  vidyäm  imäm  mama, 
grhä^a  puru§ar§abha. 
Vähukam  käryagauravät 
taiii  tathety  abravid  vacab, 
ak§äxiäm  hrdayam  param, 
tvayi  ti§thatii  Vähuka. 
ßtupar^^o  Naläya  vai, 
sarirän  nibsrtab  Kalib, 
mukhät  satatam  udvaman. 
säpägnib  sa  vinibsrtab, 
dirghakälam  anätmavän. 
svarii  rüpam  akarot  Kalib, 
Ni^adhädhipatir  Nalab. 
vepamänab  krtäüjali^: 
kirtiih  däsyämi  te  paräm. 
kupitä  mäsapat  purä, 
tato  'ham  bhfsapi(Jitab 
sudubkham  aparäjita 
dahyamäno  diväniöam. 
sfpu  cedarii  vaco  mama: 
kirtayi§yanty  atandritäb, 
na  kadäcid  bhavi§yati, 
yadi  mäm  tvaiii  na  öapsyase. 
nyayacchat  kopam  ätmanati, 
pravivesa  vibhitakam. 
kathayan  Nai§adhena  vai. 
Nai§adhab  paravirahä 
samkhyäyäsya  phaläny  uta 
tejasätha  paretia  vai 
prayayau  javanair  hayait. 
samvfttab  Kalisamsrayät. 

Dafür  die  Wagenkunst  erteilen, 
Doch  nun,  Wahuka,  lass  uns  eilen!'  — 
Wie  jener  das  Geschenk  empfangen, 
Blickt'  er  den  Baum  an  mit  Verlangen, 
Da  sah  er  gleich  an  seinen  Kronen 
Die  Blätter  an  Zahl  fünf  Millionen. 
Doch  wie  er  die  Zahlenkraft  empfing. 
Alsbald  aus  seinem  Herzen  ging 
Kali  hervor  als  wie  ein  Rauch, 
Umhüllend  den  W'ibitaka- Strauch, 
Der  alsobald  am  Orte 
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Hayottamän  utpatato 
Nalab  samnodayämäsa 
Vidarbhäbhimukho  räjä 
Nale  tu  samatikränte 
Tato  gatajvaro  räjä 
Vimuktab  Kalinä  räjan 


dvijän  iva  punati  punab 
prahr§tenäntarätmanä. 
prayayau  sa  mahäyasäb, 
Kalir  apy  agamad  grham. 
Nalo  'bhüt  pythivipatUi 
rüpamätraviyojitab. 


Iti  Nalopäkhyäne  vimäatitamab  sarga^. 
Bfhadaäva  uväca: 


Tato  Vidarbhän  sampräptam 
10  Btupar^am  janä  räjfie 
Sa  Bhimavacanäd  räjä 
Nädayan  rathagho§exia 
Tatas  taiii  rathanirgho§am 
Örutvä  tu  samahf§yanta 
15  Damayanti  tu  äusräva 
Yathä  meghasya  nadato 
Param  vismayam  äpannä 
Nalena  saüig^hlte^u 
Sadysam  hayanirgho^am 
20  Präsädasthäs  ca  öikhinab 
Hayä^  ca  ^usruvus  tasya 

Mit  Frucht  und  Blatt  verdorrte. 
Aber  wie  Kali  verschwunden, 
Nala  Qualen -entbunden 
Glückstrahlend  bestieg  er  den  Wagen, 
und  liess  nun  die  Rosse  jagen, 


säyähne  satyavikramam 
Bhimäya  pratyavedayan. 
Kuti^inam  prävisat  puram 
sarväb  savidi^o  disab. 
Nalä^väs  tatra  läuöruvub, 
pureva  Nalasamnidhau. 
rathaghoeam  Nalasya  tarn 
gambhiram  jaladägame. 
Srutvä  nädam  mahäsvanam 
pureva  Nalaväji§u 
mene  Bhaimi  tathä  hayäb. 
^älästhä^  caiva  väraväb 
rathagho^am  mahipatet. 

Indem  den  Blick  er  nach  Widarba  wandte, 
Und  ohne  Einhalt  mit  dem  Wagen  rannte. 
Der  König,  der  verbannte. 
Der  nun  frei  war  von  Kali's  Gewalt, 
Doch  noch  getrennt  von  seiner  Gestalt. 


Ftinfundzwanzigster  Gesang. 


Aber  vor  dem  Widarba -Thor, 

Eh  die  Sonne  den  Schein  verlor, 

War  angelangt  der  heldenkräftige 

Ritupern  durch  die  Fahrt  die  heftige; 

Da  eilten  alsobald  geschäftige 

Diener,  die  Ankunft  des  Helden 

Dem  König  Bima  zu  melden. 

Auf  Bima's  Geheiss,  im  Abendschein 

Fuhr  in  die  Stadt  der  König  ein. 

Und  machte  mit  seines  Wagens  Schallen 

Acht  Himmelsgegenden  wiederhallen. 

"Wie  den  nalischen  Wagenschall 

Hörten,  stehend  in  Bima's  Stall, 

Die  Nalasrosse,  die  Damajante 

^or  Nala's  Flucht  nach  Widarba  sandte. 


Lustwieherten  sie  der  lauten  Fahrt, 

Wie  sonst  in  Nala's  Gegenwart. 

Auch  Damajanti  die  sehnsuchtsvolle, 

Hörend  das  nalische  Wagengerolle, 

Wie  mit  dumpfem  Geschmetter 

Ein  anziehendes  Wetter, 

Dachte  in  staunenden  Sinns  Entflüglung 

Ehmaliger  Nalasrossezüglung ; 

Der  Wagenklang  schien  wie  ehemals 

Der  Gattin  und  den  Bossen  Nals. 

Doch  in  dem  Königsstall  die  Elefanten, 

Und  die  auf  Zinnen  stehend  Bäder  spannten. 

Die  Pfauen,  wie  die  beiden  hörten 

Den  Wagentos,  den  unerhörten. 

Die  Elefanten  all  empörten 
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Tac  chrutvä  rathanirgho§ara     -     vära^iäb  sikhinas  tathä 
Pratiedur  unmukhä  räjan  meghanäda  ivotsukäb. 

Damayanty  uväca: 


Yathäsau  rathanirgho§at 
5  Mamählädayate  ceto, 
Adya  candräbhavaktraiii  taiii 
Asamkhyeyagmiam  viram, 
Yadi  vai  tasya  virasya 
Praviöämi  sukhasparsaih, 

10  Yadi  mäm  meghaiiirgho§o 
Adya  cämikaraprakhyarii 
Yadi  mäm  simhavikränto 
Näbhigacchati  räjendro, 
Na  smarämy  anrtaiii  kiiiicin, 

15  Na  ca  paryu^itam  väkyam 
Prabhub  k§amäväii  viras  ca 
Raho  'nicänuvarti  ca 
Gmiäihs  tasya  smarantyä  me 
Hydayam  diryata  idam 

20  Evam  vilapamänä  sä 
Äruroha  mahad  veäma 

Den  Rüssel,  und  den  Hals  die  Pfauen, 
Und  schrieen  auf  in  frohem  Grauen, 
Alsob  die  Donnerwolke  rollte, 
Die  ihnen  Regen  bringen  sollte. 
Aber  unterm  Gedröhne 
Sprach  Damajanti  die  schöne: 
*Wle  dieser  Wagendonner  brüllt, 
Der  mit  Getös  die  Erd'  erfüllt, 
Meine  Seele  mit  Wonne  schwellt. 
Das  ist  Nala,  der  Fürst  der  Welt ! 
Heute  den  Mond  von  Angesicht 
Wenn  ich  sehe  den  Nala  nicht. 
Den  Herrn  der  Tugenden  ohne  Zahl, 
Sterben  muss  ich  heut  ohne  Wahl. 
Dieses  Helden  mit  Fürstensitte 
Soll  ich  in  seiner  Aime  Mitte 
Nicht  heut  in  Lustumfangung  gehn, 
So  vergeh'  ich,  es  muss  geschehn. 
Wenn  mir  mit  Nachtprewölksgeschmetter 
Der  Nischader  nicht  naht,  mein  Retter, 
So  muss  ich  in  goldnen  Armen 
Des  Flammenstosses  erwarmen. 
Wenn  mir  der  Löwenmutgesellte, 


pürayan  niva  medinim 
Nala  e^a  mahipatib. 
na  pa^yämi  Nalam  yadi 
vinank§yämi  na  samsayab. 
bähvor  nädyäham  antaram 
na  bhavi§yämy  asamsayam. 
nopagacchati  Nai§adhab, 
pravek§yämi  hutä^anam. 
mattaväratiavikramab 
vinahksyämi  na  samsaya^. 
na  smarämy  apakäratäm 
svaire§v  api  kadäcana. 
data  cäbhyadhiko  n^paiti 
klibavan  mama  Nai^adhab, 
tatparäyä  diväniöam 
sokät  priyavinäkytam. 
na§tasamjileva  Bhärata 
Pmiyaölokadid^k^ayä. 

Der  Elefantenrauschgeschwellte, 

Der  Könige  Fürst,  nicht  naht  in  Kraft, 

So  vergeh'  ich,  unzweifelhaft. 

Jetzt  gedenk'  ich  keiner  Kränkung, 

Keiner  Kummer -Leid -Versenkung, 

Keiner  Falschheit,  keiner  Schmach; 

Ich  weiss  kein  böses  Wort  das  er  sprach, 

Ich  weiss  nicht,  was  er  je  verbrach? 

Der  edele,  der  huldige. 

Der  heldige,  geduldige. 

Sanftmütige,  unschuldige. 

Nie  niederem  Trieb  ergeben, 

Mit  allweg  hohem  Streben, 

Der  Nischader,  mein  Leben. 

Dessen  Tugenden  nur  gedenkend, 

Tag  und  Nacht  mich  darein  versenkend, 

Ist  das  Herz  mir  zerrissen 

Von  Gram,  den  Liebsten  zu  missen.^ 

Also  klagend,  die  sinnverlorne, 

Die  Fürstin  stieg  die  liochgeborne 

Auf  des  Palastes  Zinnen, 

Dort  Punjasloka's  Anblick  zu  gewinnen. 

Und  mit  ihr  war  nur  Kesini,  die  Zofe. 
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Tato  madhyamakak^äyäiii 
RtupaiTjiaih  mahipälaiü 
Tato  'vatirya  Vär^^eyo 
Hayäriis  tän  avamucyätha 
5  So  Vatirya  rathopasthäd 
Upatasthe  mahäräjam 
Tarn  Bhimab  pratijagräha 
Akasmät  sahasä  präptab 
Kim  käryaiii  svägatam  te  'stu 

10  Näbhijajüe  sa  nrpatir 
RtupaiTjio  'pi  räjä  sa 
Eäjänam  räjaputraiii  vä 
Naiva  svayamvarakathäm 
Tato  viga^iayan  räjä 

15  Ägato  'smity  uväcainarii 
Räjäpi  ca  smayan  Bhimo 
Adhikam  yojanaöatam 
Grämän  bahün  atikramya 
Alpakäryam  vinirdi§taiii 

Da  sah  sie  unten  im  Hofe 

Den  Wagen  mit  den  Rossen  halten, 

Und  auf  ihm  stehn  die  drei  Gestalten, 

Die  beiden  Diener  und  ihren  Herrn, 

Warschneja,  Wahuka,  Ritupem. 

Sie  sah  den  fremden  Fürsten  nur, 

Aber  von  Nala  keine  Spur, 

Sie  sah  Warschneja,  den  Fuhrmann  Nal's, 

Und  sonst  kein  Zeichen  ihres  Gemahls; 

Da  hafteten  ihre  unverwandten 

Blicke  auf  Wahuka,  den  sie  nicht  kannten. 

Doch  Warschneja  und  Wahuka  sprang 

Jetzt  vom  Wagen,  um  Strang  um  Strang 

Der  Rosse  zu  entwirren, 

Und  das  Gespann  zu  entschirren. 

Da  stieg  auch  Ritupem  hernieder, 

Umblickend  mit  Staunen  wieder  und  wieder. 

Doch  Bima  kam  hervorgegangen. 

Den  fremden  König  zu  empfangen; 

Sie  traten  sich  zum  Gruss  entgegen, 

Und  waren  um  den  Gruss  verlegen. 

Ritupem,  umblickend  oft  und  oft. 

Sah  nicht  was  er  zu  sehen  gehofft. 

Kein  festliches  Schaugepränge, 

Kein  Gästescharengedränge. 


dadarsa  ratham  ästhitam, 
sahavär^Kieyavähukam. 
Vähukas  ca  rathottamät 
sthäpayämäsatü  ratham. 
Rtupar^o  narädhipab 
Bhimarii  bhimaparäkramam. 
püjayä  parayä  tatab. 
strimantram  na  sma  vindati, 
räjüä  pr§tab  sa  Bhärata. 
duhitrarthe  samägatam, 
dhimän  satyaparäkramati 
na  sma  pasyati  kaihcana, 
na  ca  viprasamägamam. 
manasä  Kosalädhipab 
bhavantam  abhivädaka^i. 
manasä  samacintayat 
tasyägamanakära^am : 
nädhyagacchad  yathätatham. 
tasyägamanakära^am. 

*Fehleinladung  ward  mir  zu  Teil; 

Was  ist  zu  thun  ?  —  Dir  Gruss  und  Heil !' 

Sprach  er  zu  Bimas  ohne  Verdruss. 

Und  dagegen:  'Dir  Heil  und  Gruss'/ 

Sprach  Bimas;   nicht  wissen  mocht'  er, 

Dass  jener  genaht  um  die  Tochter. 

'Was  bringt  uns  die  Ehre  deines  Besuchs  ?' 

Still  wunderte  sich  des  Bimaspruchs 

Ritupern,  und  wie  er  da 

Nicht  Könige  noch  Königssöhne  sah, 

Keine  versammelte  Werberzunft 

Und  keine  Brahmanenzusammenkunft ; 

Schnell  gefasst,  sprach  er  unbeklommen: 

'Dich  zu  begrüssen  bin  ich  gekommen, 

Zu  erfragen  dein  Wohlergehn, 

Und  dein  Wohlbefinden  zu  sehn.' 

Aber  Bima  lächelnd  bedachte. 

Was  jenen  wohl  zum  Entschlüsse  brachte, 

Dass  er  den  Weg  von  über  hundert  Meilen 

machte  ? 
'Durch  Flecken  und  Dörfer  so  viele 
Fuhr  er  gewiss  nicht  zum  Spiele; 
Die  Ursach'  ist  nicht  von  Belang, 
Die  er  angiebt  von  diesem  Gang. 
Ich  werd'  es  künftig  erfahren, 
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Pascäd  udarke  jöäsy<ämi 
Naitad.    Evaiii  sa  nrpatis 
Viörämyatäm  ity  uväca 
Sa  satkrtab  prahr^tätmä 
5  Räjapre§yair  anugato 
Btupar^e  gate  räjan 
Vähuko  ratham  ädäya 
Sa  mocayitvä  tan  aövän 
Svayam  caitän  samääväsya 

10  Damayanti  tu  sokärtä 
Sütaputram  ca  Vär§^eyam 
Cintayämäsa  Vaidarbhi: 
Nalasyeva  mahän  äsln, 
Vär§^eyena  bhaven  nünaiii 

15  Tenädya  rathanirgho^o 
Ähosvid  Rtupari;io  'pi 
Yathäyaiü  rathanirgho§o 
Evaiii  sä  tarkayitvä  tu 
Dütim  prasthäpayämäsa 

20  Iti  Nalopäkhyäna 
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käratiam  yad  bhavi§yati, 
taiii  satkrtya  vyasarjayat, 
klänto  'siti  punab  punab. 
pritab  pritena  pärthivab 
di§taiii  veöma  samäviöat. 
Vär§^eyasahite  nj-pe 
rathaääläm  upägamat. 
upacarya  ca  öästratab 
rathopastha  upävisat. 
dr§tvä  Bhängäsurim  nrpam 
Vähukam  ca  tathävidham 
kasyai§a  rathanibsvanab? 
na  ca  pa^yämi  Nai^adham. 
vidyä  saivopaäik§itä, 
Nalasyeva  mahän  abhüt. 
yathä  räjä  Nalas  tathä, 
Nai§adhasyeva  lak§yate. 
Damayanti  visäm  pate 
Nai§adhänve§a^e  ^ubhä. 
ekavim^atitamab  sargab. 


Damayanty  uväca: 
Gaccha  Kesini  jänihi  ka  e§a  rathavähakab 

Upavi?to  rathopasthe  vikrto  hrasvabähukab. 

Abhyetya  kusalam  bhadre  mrdupürvaiii  samähitä 


Weswegen  der  Fürst  gefahren/ 

Also  mit  Ehren  hiess  er 

Willkommen  ihn,  dann  entliess  er 

Der  weitern  Fragen  seinen  Gast: 

'Du  bist  müde,  bedarfst  der  Rast; 

Geh  ein  zur  Wohnung,  dich  zu  erholen! 

Und  was  du  wünschest,  ist  befohlen,^ 

Da  ging  in  König  Bimas  Dach 

(Die  Bimadiener  schritten  nach) 

Fürst  Ritupem  zum  Ruhgemach, 

Auch  von  Warschneja  begleitet. 

Doch,  der  den  Wagen  geleitet, 

Wahuka  blieb  im  Hof  allein. 

Da  zog  er  die  Ross'  in  den  Stall  hinein. 

Und  gab  ihnen  ihr  Behagen, 


Dann  kam  er  wieder  und  setzte  sich  auf 

den  Wagen. 
Aber  die  von  den  Zinnen  schaute, 
So  sprach  die  betrübte  Nalatraute, 
Mit  sehnsuchtsvollem  Gestöhne: 
*Wes  war  nun  das  Wagengedröhne  ? 
Wie  des  Nischaders  war's  zumal. 
Aber  ich  sehe  nicht  den  Nal. 
Von  wem  ist  das  Drölmen  entsprungen, 
Das  wie  Nala's  geklungen. 
Und  mein  Herz  hat  durchdrungen?^ 
So  aus  liebeschmerzdurchpochter 
Brust  die  klagende  Bimatochter; 
Da  hiess  sie  die  Botin  gehen. 
Den  Nischader  auszuspähen. 


Sechsundzwanzigster  Gesang. 
'Geh,  0  Kesini  still  und  heiter!  Der  auf  dem  Wagen  im  Harme 

Sieh,  wer  dort  ist  der  Wagenleiter,  Sitzt,  unschön  und  kurz  vom  Arme. 
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Prcchethäb  punisam  hy  enam  yathätattvam  anindite. 

Atra  me  mahati  ^ankä  bliaved  e§a  Nalo  nrpab, 

Yathä  ca  manasas  tu§tir  hydayasya  ca  nirvrtib. 

Brüyäs  cainam  kathänte  tvam  Parpädavacanam  yathä, 

5  Prativäkyaih  ca  suöroi;ii  budhyethäs  tvam  anindite. 

Brhadaäva  uväca: 

Tatab  samähitä  gatvä  dütl  Vähukam  abravit, 

Damayanty  api  kalyäi:ii  präsädasthä  hy  upaik^ata. 

Kesiny  uväca: 

10  Svägatam  te  manu§yendra,  kusalaiii  te  bravimy  aham. 

Damayantyä  vacab  sädhu  nibodha  puru§ar§abha. 

Kadä  vai  prasthitä  yüyara,  kimartham  iha  cägatäb? 

Tat  tvam  brühi  yathänyäyam,  Vaidarbhi  ^rotum  icchati. 

Vähuka  uväca: 

15  Örutab  svayaihvaro  räjüä  Kausalyena  mahätmanä 

Dvitiyo  Damayantyä  vai  bhavitä  sva  iti  dvijät. 

Örutvaitat  prasthito  räjä  satayojanayäyibhib 

Hayaii'  vätajavair  mukhyair,  aham  asya  ca  särathib. 

Keöiny  uväca: 

20  Atho  yo  'sau  tj-tiyo  vab  sa  kutab  kasya  vä  punab? 

Tvam  ca  kasya  kathaih  cedam  tvayi  karma  samähitam? 

Vähuka  uväca: 


Zu  ihm  tretend  beut  ihm  Gruss, 
Sinnend  auf  süssen  Eedefluss, 
Befrage  du  mir  nach  Fuge 
Den  Mann,  o  schön^  und  kluge! 
Denn  es  wohnt  mir  ein  Zweifel  bei, 
Ob  es  Nala  der  König  sei. 
Doch  nach  Befinden  so  es  wende, 
Dass  du  an  des  Gespräches  Ende 
Jenes  Pamadawort  ihm  sagest. 
Und  um  Antwort  darauf  ihn  fragest; 
Jenes  Wort,  das  auf  allen  Bahnen 
Trugen  von  mir  hinaus  die  Brahmanen, 
Das  sag  ibm,  o  schlanke  von  Gliedern, 
Und  merk  was  er  wird  erwidern!' 
Die  dienstbeflissene  Botin  da 
Ging  anreden  den  Wahuka; 
Doch  Damajanti  die  edeltraute 
Stand  auf  dem  Palast  und  schaute. 

Kesini: 
^Glückliche  Ankunft,  Manntiger! 
Willkomm  biet'  ich  dir,  edler  Krieger! 
Höre  von  mir,  o  ehrenvester. 


Das  Damajantiwort,  o  bester: 
Wie  habt  ihr  diesen  Weg  genommen. 
Und  wie  seid  ihr  hieher  gekommen? 
Sage  mir  das  mit  rechtem  Sinn; 
Hören  will's  die  Wldarberin.' 

Wahuka : 
'Dem  Ajodiaherrn  ward  kund, 
0  schönste,  aus  Brahmanenmund : 
Mit  des  morgenden  Tages  Strahl 
Ist  Damajanti's  Gattenwahl. 
Dieses  gehört,  ist  schnell  entschlossen 
Der  Fürst  mit  Hundertmeilenrossen 
Mit  windeiligen  hergekommen, 
Und  hat  zum  Fuhrmann  mich  genommen.* 

Kesyii: 
'Doch  jener  von  euch  der  dritte  Mann, 
Wer  ist  er  und  wessen?  sag  mir  an! 
Und  wer  bist  du  und  wessen?   sprich! 
Und  wie  kam  dies  Geschäft  an  dich?' 

Wahuka : 
'Als  Punjasloka's  Fuhrmann  bekannt, 
Warschneja,  so  ist  jener  genannt, 
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Punyaslokasya  vai  süto 
Sa  Nale  vidrute,  bhadre, 
Aham  apy  asvakuöalab 
Btuparxiena  särathye 
5  Kesiny 

Atha  jänäti  Vär§^eyab 
Kathaiii  ca  tvayi  caitena 

Vähuka 
Ihaiva  pntrau  nik§ipya 

10  Gatas  tato  yathäkämarij, 
Na  cänyati  purusab  kascin 
Güdhas  carati  loke  'smin 
Ätmaiva  tu  Nalam  veda 
Na  hi  vai  sväni  lingäni 

15  Kesiny 

Yo  'säv  Ayodhyäiii  prathamam 
Imäni  näriväkyäni 
Kva  nu  tvaiii  kitava  cchittvä 
Utsrjya  vipine  suptäm 

20  Sä  vai  yathä  samädi§tä 
Dahyamänä  divärätram 
Tasyä  rudantyäb  satataiii 
Prasädarii  kuru  vai  vira 

Der,  als  er  verloren  seinen  Herrn, 
Trat  in  Dienste  bei  Ritupern. 
Ich  selber  bin  ein  Rossekenner, 
Ein  im  Fahren  geübter  Renner, 
Wahuka  nennen  mich  die  Männer. 
Wie  du  siehst  ist  meine  Gestalt, 
Bei  Ritupern  ist  mein  Aufenthalt; 
Er  hat  mich  zu  Rosseleitung 
Gedingt  und  zu  Speisebereitung.' 

Kesini : 
'Hat  Warschneja  denn  Kund'  empfangen, 
Wohin  der  König  Nal  gegangen? 
Und  was  hat  er,  darum  befragt, 
Dir  selber,  o  Wahu^La,  gesagt?' 

Wahuka : 
'Nachdem  er  hieher  gebracht  die  ehlichen 
Kinder  Nala's  des  unglückseligen, 
Ist  er  gegangen  nach  Dienst  und  Brot, 
Und  weiss  nichts  von  des  Nischaders  Not. 
So  weiss  auch  von  Nala  kein  andrer 
Auf  Erden  kein  Wohner  noch  Wandrer. 


Vär§tieya  iti  visrutab, 
Bhängäsurim  upasthitab. 
sütatve  ca  pratisthitah, 
bhojane  ca  vrtah  svayam. 
uväca : 

kva  nu  räjä  Nalo  gatah? 
kathitaii]  syät  tu  Vähuka? 
uväca : 

Nalasyäsubhakarmapah 
nai§a  jänäti  Naisadhara. 
Nalaiii  vetti  yaöasvini, 
na^tarüpo  mahipatili. 
yä  cäsya  tadanantarä, 
Nalah  Äaiiisati  karhicit. 
uväca : 

gatavän  brähmai:ias  tadä 
kathayänab  punab  punab: 
vasträrdhaiii  prasthito  mama 
anuraktäiii  priyäiii  priya? 
tathäste  tvatpratik§ii;ii 
vasträrdhenäbhisaiiivrtä. 
tena  dulikhena  pärthiva 
prativäkyaiii  vadasva  ca  — 

Der  Fürst  hat  in  verborgner  Gestalt 
Einen  verborgnen  Aufentlialt. 
Nur  Nala  kennt  des  Nala  Spur, 
Und  ausser  ihm  noch  Eine  nur; 
Denn  Nala  thut  in  den  Reichen 
Nirgends  kund  seine  Zeichen.' 

Kesini: 
'Doch  jener,  der  auf  Nala's  Spur 
Damals  kam  gen  Ajodia's  Flur, 
Der  Brahmane,  der  fort  und  fort 
Redete  dieses  Frauenwort: 
'Wo  gingst  du,  Spieler!    hin  im  Leide 
Mit  dem  mir  abgesclmittnen  Kleide, 
Im  Wald  verlassend  ohne  Scheue 
Die  liebe  schlafende  getreue? 
Sie  wartet,  wie's  ihr  ist  befohlen. 
Wie  lange  säumst  du  sie  zu  holen, 
Die  Gebräunte  vom  Sonnenbrande, 
Im  abgeschnittnen  Gewände; 
Die  stets  noch  weint  an  jenem  Kummer, 
Und  keinen  Schlaf  seit  jenem  Schlummer 
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Tasyäs  tat  priyam  äkhyänam         pravadasva  mahämate, 
Tad  eva  väkyaiii  Vaidarbhi  srotum  icchaty  aninditä. 

Etac  chrutvä  prativacas  tasya  dattam  tvayä  kila 

Yat  purä,  tat  punas  tvatto  Vaidarbhi  srotum  icchati. 

Brhada^va  uväca: 


Evam  uktasya  Kesinyä 
Hrdayam  vyatbitam  cäsid 
Sa  nigrhyätmano  dubkharii 
Bä§pasamdigdhayä  väcä 

10  Vai^amyam  api  sampräptä 
Ätmänam  ätmanä  satyo 
Rahitä  bhartybhi^  cäpi 
P^ä^äIil^  cäritrakavacän 
Vi§amasthena  mü^hena 

15  Yat  sä  tena  parityaktä 
Prä^ayät^äm  pariprepsoh 
Ädhibhir  dahyamänasya 
Satkrtäsatkytä  väpi, 
Bhra^taräjyam  öriyä  hinam 

20  Evam  bruväi;ias  tad  väkyam 
Na  bä^pam  asakat  sodhum 
Tatab  sä  Keöini  gatvä 
Tat  sarvaih  kathitaih  caiva 


Nalasya  Kurunandana 
asrupür^ie  ca  locane. 
dahyamäno  mahipatib 
punar  evedam  abravit: 
gopäyanti  kulastriyab 
jitasvargä,  na  samsayali. 
na  krudhyanti  kadäcana, 
dhärayanti  varastriyab. 
paribhraßtasukhena  ca 
tatra  na  kroddhum  arhati. 
öakunair  hytaväsasab 
syämä  na  kroddhum  arhati, 
patim  dr§tvä  tathägatam 
k§udhitam  vyasanäplutam. 
Nalab  paramadu^ikhitaU 
praruroda  ca,  Bhärata. 
Damayantyai  nyavedayat 
vikäram  tasya  caiva  tam. 


Iti  Nalopäkhyäne  dvävimSatitamab  sargab. 


Gekostet,  wo  du  sie  verliessest, 

0  sprich,  ob  du  ihr  das  verhiessest  ?' 

Dort,  als  du  diesen  Gruss  gehört. 

Was,  Edelster,  von  Sinn  verstört. 

Hast  du  damals  darauf  gesagt? 

Hören  will's  die  Widarbamagd.' 

So  von  Eesini  angesprochen, 

Nala,  das  Herz  von  Leid  zerbrochen. 

Und  die  Augen  thränenumschwommen, 

Ton  plötzlichem  Liebesschmerz  beklommen. 

Sprach  er,  indem  er  zu  Boden  blickte. 

Mit  der  Stimme  die  Weinen  erstickte: 

^Auch  ins  Elend  gegangen, 

Und  von  Mühsal  umfangen, 

Edle  himmelswürdige  Fraun 

Hüten  selber  sich  selber,  traun! 

Yon  den  Gatten  verlassen. 

Wird  ein  Groll  sie  nicht  fassen; 

Den  Leib  mit  Demut  und  Vertraun 

Tragen  gewappnet  edle  Fraun. 

Lieb  ich,  Sanskrit -Lesebncb. 


Einem  betrübten  Thoren, 

Der  sein  Liebstes  verloren. 

Der  verlassen  ihr  Angesicht,    ' 

Zürnen  wird  sie  ihm  deshalb  nicht; 

Dem,  von  Hunger  beklommen, 

Vögel  das  Kleid  genommen. 

Dem  der  Kummer  das  Herz  zerbricht, 

Zürnen  wird  ihm  die  Braune  nicht. 

Ob  ihr  Liebes  geschehen. 

Ob  sie  Leides  gesehen. 

Vergessen  muss  sie's,  wenn  sie  sieht 

Den  Gatten,  der  im  Elend  zieht.' 

Wie  Wahuka  die  Worte  sprach. 

War  alles  Leid  in  Nala  wach; 

Die  Thränen  erstickt'  er  gewaltsam. 

Und  weinte  sie  unaufhaltsam. 

Aber  Kesini  ging  von  hinnen. 

Der  Damajanti  auf  den  Zinnen 

Anzusagen  die  Redepflegung, 

Und  des  Fuhrmanns  Gemütsbewegung. 
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Brhadaöva  uväca: 


Damayanti  tu  tac  chrutvä 
Öankamänä  Nalaih  tarn  vai 
Gaccha  Kesini  bhüyas  tvaih 
5  AbruväQä  samipasthä 
Yadä  ca  kimcit  kuryät  sa 
Tatra  samce§tamänasya 
Na  cäsya  pratibandhena 
Yäcate  na  jalam  deyam 

10  Etat  sarvam  samik§ya  tvam 
Nimittam  yat  tvayä  dr^tam 
Damayantyaivam  uktä  sä 
Niäamyätha  hayajüasya 
Sä  tat  sarvam  yathävrttam 

15  Nimittam  yat  tayä  dy^tarii 
D|*(]iham  sucyupacäro  'sau, 
Dr§tapürvab  öruto  väpi 
Hrasvam  äsädya  samcäram 
Tarn  tu  dr§tvä  yathäsangam 


bh^Saiii  sokaparäyaQä 
Kesinim  idam  abravit: 
pariksäm  kuru  Vähuke. 
caritäny  asya  lak§aya, 
kära^am  tatra  bhämini, 
lak§ayanti  vice^titam. 
deyo  'gnir  api  Kesini, 
sarvathä  tvaramä^ayä. 
caritam  me  nivedaya 
Vähuke  daivamänu^am. 
jagämätha  ca  Keöini, 
liiigäni  punar  ägamat. 
Damayantyai  nyavedayat 
Vähuke  daivamänu§am : 
na  mayä  mänu^ab  kvacit 
Damayanti  tathävidhab. 
näsau  vinamate  kvacit, 
utsarpati  yathäsukham, 


Siebennndzwanzigster  Gesang. 


Da  das  Damajanti  vernommen  hatte, 

Sprach  sie  seufzend:   'Es  ist  mein  Gatte, 

Aber  es  sind  nicht  Nala's  Glieder.' 

Dann  zu  Kesini  sprach  sie  wieder: 

'Kesini,  geh,  erforsche  weiter 

Wahuka  dort  den  Wagenleiter! 

Stell  dich  in  seine  Nähe, 

Und  sein  Handeln  erspähe! 

Ohne  zu  sprechen,  merke 

Auf  jegliches  seiner  Werke, 

Ob  in  dem,  was  er  irgend  schafft. 

Sich  kund  thut  eine  besondre  Kraft, 

Eine  geheim -wundergleiche. 

Das  bemerke  mir,  sinnreiche! 

Jetzo  ist  die  Zeit  nicht  fem. 

Wo  er  wird  für  seinen  Herrn 

Die  Abendküche  bestellen; 

Da  sollst  du  dich  ihm  gesellen. 

Kesini!   ihm  zu  widerstreben, 

Soll  man  ihm  da  kein  Feuer  geben. 

Dem  fordernden  desgleichen 

Soll  man  kein  Wasser  reichen. 

Was  du  da  siebest  thun  den  Helden, 

Das  sollst  du  mir  besonders  melden. 


Auch  was  an  ihm  desgleichen 

Dein  Blick  noch  mag  erreichen 

Von  übermenschlichen  Zeichen, 

Merkmalen  übernatürlich, 

Berichte  mir  das  gebührlich!' 

So  bedeutet  von  Damajante, 

Hinging  Kesini  die  gewandte; 

Und  wie  sie  den  Rosselenker  mit  Glück 

Hatte  umspäht,  schnell  kam  sie  zurück, 

Meldend  der  harrenden  Nalabraut, 

Was  sie  am  Wahuka  hatte  geschaut. 

Also  tliat  ihr  der  Botin  Mund 

Nal's  übermenschliche  Zeichen  kund: 

'Nie  von  Einem  geschehen 

Hab*  ich  gehört  noch  gesehen 

Dinge  so  göttlichreiner  Art, 

Als  ich  an  diesem  Mann  gewahrt. 

Wo  er  an  einem  Orte 

Tritt  zu  niederer  Pforte, 

Beugt  er  das  Haupt  zum  Durchgang  nicht ; 

Sondern  soviel  zur  Höhe  gebricht, 

Soviel  muss  sie  sich  heben. 

Den  Durchgang  ihm  zu  geben. 

Und  so,  wie  hindurch  er  schreitet. 
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Sariikate  'py  asya  sumahan 
Btuparijasya  cärthäya 
Pre^itam  tatra  räjüä  tu 
Tasya  prak^älanärthäya 
5  Te  tenävek^itäb  kumbhäb 
Tatall  prak^älanam  kirtvä 
Tniamu§tim  samädäya 
Atha  prajvalitas  tatra 
Tad  adbhutatamam  dy^tvä 

10  Anyac  ca  tasmin  sumahad 
Yad  agnim  api  saihspr^ya 
Ghandena  codakam  tasya 
Ativa  cänyat  sumahad 
Yat  sa  pu§pä^y  upädäya 

15  Mrdyamänäni  pätlibhyäm 
Bhüya  eva  sugandhini 
Etäny  adbhutalingäni 
Damayanti  tu  tac  chrutvä 
Amanyata  Nalaiii  präptam 

20  Sä  Sankamänä  bhartäram 
KeSinim  ölak^^iayä  väcä 

Wird  auch  die  enge  geweitet. 

Drauf  ward  vom  König  Bima  herbei 

Gesendet  des  Fleisches  mancherlei, 

Und,  um  es  zu  kochen  kunstgemäss, 

Herzu  gebracht  ward  manch  Gefäss, 

Aber  nach  deinen  Befehlen 

LiesB  man  das  Wasser  fehlen. 

Jener  blickte  darein,  da  schwoll 

Jedes  Gefäss  von  Wasser  voll. 

Als  er  nun  alles  geschlichtet, 

Geordnet  und  gerichtet. 

Auch  Holz  zum  Feuer  geschichtet. 

Fehlt'  ihm  das  Feuer  auf  dein  Gebot. 

Aber  er  half  sich  leicht  in  der  Not; 

Ein  Büschelchen  Stroh 

Nahm  er  zur  Hand  und  hielt  es  so 

Gegen  den  letzten  Sonnenstrahl, 

Und  Feuer  fing  es  allzumal. 

Dies  Wunder  das  ich  ihn  sah  verrichten. 

Eilt'  ich  hieher  dir  zu  berichten; 

Und  sonst  noch  hab'  ich  gesehen 

Viel  wunderbares  geschehen: 

Dass  er  den  Brand  nicht  spüret, 


vivaro  jäyate  'dhikab. 
bhojaniyam  anekaSab 
mämsam  bahu  ca  päiavam. 
kumbhäs  tatropakalpitab, 
pür^iä  eväbhavams  tatab. 
samadhiöritya  Vähukab 
savitus  tarn  samädadhät, 
sahasä  havyavähanab. 
vismitäham  ihägatä. 
ääcaryam  lak^itam  mayä, 
naiväsau  dahyate  öubhe. 
vahaty  ävarjitam  drutam. 
äicaryam  dr^tavaty  aham, 
hastäbhyäiii  mamyde  öanaib. 
tena  pu§päi:^i  täny  atha 
hrßitäni  bhavanti  hi. 
di*$tvähaiti  drutam  ägatä. 
Pu^yaölokasya  ce^titam 
karmace§täbhisücitam. 
Nalaiii  Vähukarüpitiam 
rudati  punar  abravit: 

Wo  er  an's  Feuer  rühret, 

Und  dass  der  Wassersud  sich  regt 

Nach  seinem  Willen  und  sich  legt. 

Aber  dies  grösste  Wunder  noch 

Hab'  ich  erblickt,  o  hör'  es  doch! 

Eine  gewelkte  Blume  fand 

Er  am  Boden,  in  seine  Hand 

Nahm  er  sie  und  zerrieb  sie 

Zwischen  den  Fingern,  da  trieb  sie 

Ihm  neuerblühend  ohne  Mängel 

Mit  frischem  Geruch  und  steifem  Stengel. 

Diese  Zeichen  an  ihm  geschaut 

Hab'  ich  eilig  dir  anvertraut.^ 

Als  die  harrende  Nalabraut 

Hörete  diesen  Botenbericht, 

Zweifeln  konnte  sie  länger  nicht. 

Da  sie  die  Gaben  allzumal 

Schaute,  die  bei  der  Gattenwahl 

Die  Götter  hatten  verliehn  dem  Nal. 

Da  dacht'  ihr  Herz  als  Gatten  ihn 

Der  den  Augen  ein  andrer  schien. 

Und  sie  sprach  unter  Thränen 

Zu  Eesini  mit  Sehnen: 
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Punar  gaccha  pramattasya 
Mahänasäc  chritam  mämsam 
Sä  gatvä  Vähukasyägre 
Atyu^ijam  eva  tvaritä 
5  Damayantyai  tatab  prädät 
Socitä  Nalasiddhasya 
Prä^ya  matvä  Nalam  sütam 
Vaiklavyam  paramam  gatvä 
Mithunaiii  pre§ayämäsa 

10  Indrasenäm  saha  bhräträ 
Abhidrutya  tato  räjä 
Vähukas  tu  samäsädya 
Bhrsam  dubkhaparitätmä 
Nai§adho  dar^ayitvä  tu 

15  Utsrjya  sahasä  putrau 
Idam  susadf^aih  bhadre 
Ato  di*§tvaiva  sahasä 
Bahu^ab  saihpatantim  tväih 
Vayarii  ca  de^ätithayo, 

20  Iti  Nalopäkhyäne 


Vähukasyopasamskrtam 
änayasveha  bhävini. 
tan  mänisam  apakr§ya  ca 
tatk§ai:iät  priyakäri^ii 
Kesini  Kurunandana. 
mämsasya  bahuöab  purä 
präkroöad  bhy^adubkhita. 
prak^älya  ca  mukham  tatab 
Keöinyä  saha  Bhärata. 
samabhijüäya  Vähukab 
pari§vajyänkam  änayat. 
sutau  surasutopamau 
susvaram  praruroda  ha. 
vikäram  asakpt  tadä 
Keäinim  idam  abravit: 
mithunam  mama  putrayob, 
bä^pam  utsrstavän  aham. 
janah  öanketa  do^atab, 
gaccha  bhadre  yathäsukham. 
trayovimsatitamab  sargab. 


*Es  steigen  von  Wahuka's  Küche 

Herauf  zu  mir  die  Gerüche! 

Geh,  0  Kesini,  geh  und  heisch 

Ein  Stück  von  ihm  gebratnes  Fleisch! 

Zu  kosten  lass  mich's  empfangen, 

Ich  habe  danach  Verlangen.^ 

Die  Botin  kam  zu  Wahuka, 

Ein  Stück  Fleisches  nahm  sie  da, 

Und  trug  das  dampfende  heisse 

Zur  Herrin  mit  eiligem  Fleisse. 

Diese  wie  sie  das  Fleisch  geschmeckt, 

Und  dran  den  Nalageschmack  entdeckt. 

Den  sie  gekostet  oft  zuvor. 

Herzüberwältigt  schrie  sie  empor: 

'Das  ist,  was  ich  koste. 

Von  Nala  meinem  Tröste. 

Wie  lange  wird  er  sich  verstocken. 

Sich  der  Verkennungshüll'  entlocken 

Zu  lassen,  so  sich  sträuben. 

Und  mir  sein  Herz  betäuben?' 

Da  sandte  sie  ihr  Kinderpaar 

Mit  Kesini  dem  Fuhrmann  dar. 

Und  als  der  Wakuka  sähe 

Die  beiden  ilim  treten  nahe, 


Sein  Töchterlein  und  seinen  Sohn, 

Denen  der  Vater  war  entflohn; 

Der  König,  sie  erkennend. 

In  Zärtlichkeit  entbrennend, 

Ihnen  entgegen  rennend. 

Umfing  er  sie,  bei  Namen  beide  nennend, 

Und  hielt  sie,   lang  von  ihnen  nicht  sich 

Indes  ilim  die  Augen  flössen       [trennend, 

Von  Thränen,  die  begossen 

Die  Damajantisprossen. 

Aber  schnell,  die  Zutagelegung 

Merkend  seiner  Gemütsbewegung, 

Liess  er  die  Kinder  fahren, 

Und  sprach  zu  Kesini:  'Du  magst  gewahren! 

Ich  hab'  ein  liebes  Kinderpaar, 

Das  gleichet  diesem  ganz  und  gar; 

Drum,  da  ich  diese  plötzlich  schaute, 

In  Thränen  mein  Verlangen  taute. 

Wenn  dich  die  Leute  öfter  sehn 

Her  zu  dem  fremden  Manne  gehn, 

Werden  sie  dir's  verdenken. 

Mit  Nachrede  dich  kränken; 

Unbescholtene!    geh  mit  Glück, 

Und  komm  nicht  mehr  hieher  zurück!* 
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Brhada^va  uväca: 


Sarvaiii  vikäram  dy^tvä  tu 
Ägatya  Ke^ini  k§ipram 
Damayanti  tato  bhüyab 
5  Mätuli  sakä^am  dulikbärtä 
Parik§ito  me  bahuöo 
Rüpe  me  saiiiiSayas  tv  ekab, 
Sa  vä  praveöyatärii  mätar 
Viditam  väthaväjüätani 

10  Evam  uktä  tu  Vaidarbhyä 
Duhitus  tam  abhipräyam, 
Sä  vai  piträbhyanujüätä 
Nalam  praveäayämäsa 
Täm  sma  d^^tvaiva  sahasä 

15  Ävi$tab  äokadubkhäbhyäm 
Tarn  tu  dr^tvä  tathäyuktam 
Tivraöokasamävi§tä 
Tatab  kä§äyavasanä 
Damayanti  mahäräja 

20  PQrvam  drstas  tvayä  kascid 
Suptäm  utsyjya  vipine 
Anägasam  priyäiii  bhäryäm 
Apahäya  tu  ko  gacchet 
Kim  u  tasya  mayä  bälyäd 

25  Yo  mäm  utsTJya  vipine 


Puijyaölokasya  dhimatab 
Damayantyai  nyavedayat. 
pre§ayämäsa  Ke^inim 
NaladarSanakänk^ayä : 
Vähuko  Nala^ankayä, 
svayam  icchämi  veditum. 
mäm  vänujfiätum  arhasi, 
pitur  me  samvidhiyatäm. 
sä  devi  Bhimam  abravit 
anvajänät  sa  pärthivab. 
mäträ  ca  Bharatar§abha 
yatra  tasyäb  pratiörayab. 
Damayantim  Nalo  nypab 
babhüvä^rupariplutab. 
Damayanti  Nalam  tadä 
babhüva  varavaiTjiini. 
jatilä  malapankini 
Vähukam  väkyam  abravit: 
dharmajüo  näma  Vähuka 
gato  yab  puru^ab  striyam? 
vijane  öramamohitäm 
Pu^yaslokam  yte  Nalam? 
aparäddhaiü  mahipate^, 
gatavän  nidrayä  hytäm? 


Achtandzwanzigster  Gesang. 


Als  Damajanti  Spur  um  Spur 
Solchen  Botenbericht  erfuhr, 
Blieb  ihr  zu  thnn  das  eine  nur: 
Zu  ihrer  Mutter  trat  sie, 
Deren  Beistand  erbat  sie: 
*Mutter!    lass  dich  die  Bitte  rühren, 
Lass  den  Wahuka  her  mir  führen, 
Den  Nala  will  ich  erkunden. 
Ich  denke,  er  ist  gefunden/ 
Die  Königin  gab  dem  Flehen  nach; 
Da  ward  zu  seiner  Frauen  Gemach 
Der  König,  zitternd  im  Stillen, 
Geführt  halb  wider  Willen. 
Wie  er  sah  Damajanti  stehn, 
Wollten  die  Sinne  ihm  vergehn. 
Aber  die  Schöne  im  Leide, 
Die  Holde  im  Trauerkleide, 
Liebreizende  ohne  Geschmeide, 


Der  gebrochene  Freudenstrahl, 

Damajanti,  die  Augenqual 

Ihres  Geliebten,  stand  vor  Nal; 

Also  zu  Nala  sprach  sie  da: 

'Hast  du  jemals,  o  Wahuka, 

Schon  einen  Mann  von  Pflicht  gesehn 

Heimlich  von  seiner  Gattin  gehn? 

Der  im  Walde  schlafend  verliess 

Die  so  er  seine  Liebste  hiess. 

Die  treue  fromm  und  schuldlos 

Verstossend  hart  und  huldlos! 

Wer  verliesse  sein  Ehgemahl 

So  ausser  Punjasloka  Nal! 

Was  wohl  hab'  ich  verbrochen, 

Gethan,  gedacht,  gesprochen. 

Gegen  den  Fürsten,  das  bestrafend 

Er  im  Wald  mich  verlassen  schlafend? 

Der  vor  Göttern  mir  Erwählte, 
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Säk§äd  devän  apaliäya 
Anuvratäm  säbhikämäih 
Agnau  pä^im  grhitvä  ca 
Bhavi§yämiti  satyam  ca 
5  Damayantyä  bruvantyäs  tu 
Öokajam  väri  neträbhyäm 
Ativa  kr§^asäräbhyäm 
Parisravan  Nalo  dr§tvä 
Mama  räjyam  prana§tam  yan, 

10  Kalinä  tat  kytam  bhiru, 
Yat  tvayä  dharmakrcchre  tu 
Vanasthayä  dutikhitayä 
Sa  maccharire  tvacchäpäd 
Tvacchäpadagdhab  satatam 

15  Mama  ca  vyavasäyena 
Dubkhasyäntena  cänena 
Vimucya  mäm  gatab  päpas, 
Tvadartham  vipulaöroi:ii, 
Katham  tu  näri  bhartäram 

20  ütsijya  varayed  anyam 
Dütä^  caranti  pvthivim 
Bhaimi  kila  sma  bhartäram 
Svairavrttä  yathäkämam 
Örutvaiva  caivaih  tvarito 

25  Damayanti  tu  tac  chrutvä 

Vor  Götterblick  mir  Anvermählte, 

Der  vor  der  Götter  Ohren 

Mir  Lieb'  nnd  Treue  geschworen, 

0  sprich,  wie  ging  das  seinem  Sinn  ver- 

Der  liebend  ihm  angehangnen,         [loren? 

Ins  Elend  mit  ihm  gegangnen. 

Der  Mutter  seiner  Erzeugten, 

Wie  that  er  das  der  Gebeugten? 

Der  über  lodernden  Altären 

Die  Hand  mir  hielt,  um  zu  erklären: 

Dich  will  ich  schützen,  will  ich  nähren! 

0  Wahuka!   kannst  du  ermessen. 

Wie  Nala  das  hat  vergessen?^ 

Während  sie  all  die  Worte  sprach, 

Quoll  der  schmerzentsprungene  Bach, 

Der  ihr  aus  beiden  Augen  brach. 

Aber  sehend  die  feuchten 

Schmerzumdunkelten  Leuchten, 

Die  dunkelschwarzen  Sterne,  thränumrötet. 


vfto  yab  sa  mayä  purä 
putri^im  tyaktavän  katham? 
devänäm  agratas  tathä 
prati^rutya,  kva  tad  gatam? 
sarvam  etad  arindama 
asukham  präsravad  bahu. 
raktäntäbhyäm  jalam  tu  tat 
äokärtäm  idam  abravit: 
näham  tat  kytavän  svayam, 
yac  ca  tväm  aham  atyajam. 
öäpenäbhihatab  purä 
äocantyä  mäih  diväni^am, 
dahyamäno  'vasat  Kalib 
so  'gnäv  agnir  ivähitab. 
tapasä  caiva  nirjitab, 
bhavitavyam  hi  nau  iSubhe. 
tato  'ham  iha  cägatab 
na  hi  me  'nyat  prayojanam. 
anuraktam  anuvratam 
yathä  tvam  bhiru  karhicit? 
kftsnam  n^pati^äsanät : 
dvitiyam  varayi^yati 
anurüpam  ivätmanab. 
Bhängäsurir  upasthitab. 
Nalasya  paridevitam 

Sprach  Nala,  vom  Gefühl  der  Schuld  getötet: 

'Dass  sein  Reich  hat  verloren  Nal, 

Dieses  that  nicht  dein  Ehgemahl, 

Sondern  Kali's  Erbossen, 

Ja  Kali  thats,  dass  Nal  dich  hat  Verstössen. 

Doch  wie  hätte  ein  reines  Weib 

Mit  Gattenergeben -geweihtem  Leib, 

Einen  andern  zu  wählen  Lust, 

Unglückselige,  wie  du  thust! 

Deine  Boten  durchwandern 

Von  einem  Ende  zum  andern 

Die  Welt,  ausrufend  in  Berg  und  Thal: 

Die  Bimatochter  hält  die  zweite  Gattenwahl. 

Dazu  ist  Ritupern  gekommen. 

Und  hat  zum  Fuhrmann  mich  genommen.^ 

Als  Damajanti  diese  Klagen 

Des  Nala  hörte,  sprach  sie  mit  Zagen, 

Zitternd,  die  Hände  faltend. 

Geschränkt  vor  der  Brust  sie  haltend: 
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Präüjalir  vepamänä  ca 
Na  mäm  arhasi  kalyä^ia 
Mayä  hi  devän  utsyjya 
Tavädhigamanärtham  tu 
5  Väkyäni  mama  gäthäbhir 
Tatas  tväm  brälimai;io  vidvän 
Abhyagacchat  Kosaläyäm 
Tena  väkye  kyte  samyak 
üpäyo  'yarn  mayä  dr^to 

10  Tväm  yte  na  hi  loke  'nya 
Samartho  yojana^atam 
Spr^eyam  tena  satyena 
Yathä  näsatkytam  kimcin 
Ayaiü  carati  loke  'smin 

15  E§a  me  muficatu  präjciän 
Tathä  carati  tigmäm^ub 
Sa  muücatu  mama  präiiiän 
Candramäb  sarvabhütänäm 
Sa  mu&catu  mama  präQän 

20  Ete  deväs  trayab  krtsnam 
Vibruvantu  yathäsatyam 
Evam  uktas  tayä  Väyur 

'Wollest  dn,  Fürst  der  Mächtigen, 

Keines  Fehls  mich  verdächtigen! 

Denn  einst  ja  Götter  übergehend, 

Dich  hab'  ich  gewählt,  dich,  dich  nur  sehend. 

Und  dich  zn  suchen  sind  Brahmanen 

Hinausgezogen  auf  allen  Bahnen, 

Die  durch  zehn  Erdenkreise 

Sangen  von  mir  die  Weise. 

Aber  auf  beglücktem  Pfad, 

Ein  Brahmane,  genannt  Pamad, 

Kommend  zum  Ajodiaherm, 

Hat  dich  gefunden  bei  Ritupem. 

Auf  die  Antwort,  dir  entsprungen, 

Als  er  dir  mein  Lied  gesungen, 

Hab'  ich  diesen  Trug  erdacht. 

Der  dich  nun  hat,  o  Nischader,  hieher  ge- 

Denn  niemand  im  Erdenkreise,       [bracht. 

0  Held  von  starkem  Preise, 

Lässt,  ausser  dir,  enteilen 

Die  Ross'  an  Einem  Tage  hundert  Meilen. 

Mit  dieser  Wahrheit  hohen  Schwüren, 

Herr!  will  ich  deinen  Fuss  berühren: 


bhitä  vacanam  abravit: 
do§ei;ia  parisankitum, 
vrtas  tvam  Ni^adhädhipa. 
sarvato  brähma^ä  gatäh 
gäyamänä  di^o  dasa. 
Par^iädo  näma  pärthiva 
Btupar^aniveäane. 
prativäkye  tathährte 
Nai^adhänayane  tava. 
ekähnä  prthivipate 
gantum  asvair  narädhipa. 
pädäv  etau  mahipate 
manasäpi  carämy  aham. 
bhütasäk^i  sadägatib, 
yadi  päparii  carämy  aham. 
pare^ia  bhuvanam  sadä, 
yadi  päpaiii  carämy  aham. 
antas  carati  säk§ivat, 
yadi  päpam  carämy  aham. 
trailokyam  dhärayanti  vai, 
ete  vädya  tyajantu  mäm. 
autarik^äd  abhäsata: 

Sowahr  als  meine  Gedanken 

Von  dir  nicht  durften  wanken! 

Der  diese  Welt  durchwandelt  lind. 

Aller  Wesen  Zeuge,  der  Wind, 

Der  soll  meine  Lebensgeister  lösen. 

So  ich  etwas  gethan  des  Bösen! 

Und  also,  die  in  hoher  Wonne 

Über  den  Wassern  schwebt,  die  Sonne, 

Die  soll  meine  Lebensgeister  lösen, 

So  ich  etwas  gethan  des  Bösen! 

Und  so  der  Mond  von  Himmelsmitte 

Schauend  herab  nach  Zeugensitte, 

Der  soll  meine  Lebensgeister  lösen. 

So  ich  etwas  gethan  des  Bösen! 

Die  drei  himmlischen  Gewalten, 

Die  den  Gang  der  Schöpfung  halten, 

Sollen  Wahrheit  mir  zeugen, 

Oder  zum  Tode  mich  beugen!' 

So  angerufen  vom  Bimakind, 

Sprach  aus  den  Lüften  herab  der  Wind: 

'Diese  hat  nicht  verbrochen, 

Nala!    höre  gesprochen 
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Nai§ä  kytavati  papain, 
Räjan,  sllanidhiti  sphito 
Säk§itio  rak^i^iaä  cäsyä 
Upäyo  vihitaö  cäyarii 
5  Na  hy  ekähnä  ^ataiii  gantä 
Upapannä  tvayä  Bhaimi 
Nätra  ^ankä  tvayä  käryä, 
Tathä  bruvati  Väyau  tu 
Devadundubhayo  nedur, 

10  Tad  adbhutatamam  di*§tvä 
Damayantyäm  viäankäm  täm 
Tatas  tad  vastram  ajaram 
Samsmytya  nägaräjam  tarn, 
Svarüpi^am  tu  bhartäram 

15  Präkroöad  uccair  älingya 
Bhaimim  api  Nalo  räjä 
Sasvaje,  svasutau  cäpi 
Tatab  svorasi  vinyasya 
Paritä  tena  dutikhena 

20  Tathaiva  maladigdhängirii 
Suciram  purusavyäghras 

Wahrheit  von  mir  und  verkündigt: 
Diese  hat  nicht  gesündigt. 
Bewahrt  ist  dir  an  seinem  Platz 
Der  Gattin  schwellender  Tngendschatz. 
Wir  drei  sind  ihr  gewesen  drei  Jahr 
Zeugen  und  Hüter  immerdar. 
Und  diesen  Trug  hat  sie  erdacht, 
Damit  du  seist  hieher  gebracht; 
Denn  niemand  ausser  dir  kann  eilen 
An  einem  Tage  hundert  Meilen. 
Also  wieder  vereinigt  sind 
Der  Nischadafürst  und  das  Bimakind; 
Kein  Zweifel  in  dir  verbleibe, 
Füge  dich  zu  deinem  Weibe!' 
Wie  also  redete  der  Wind, 
Wehten  Lüfte  des  Frühlings  lind. 
Und  unter  der  Götterpauken  Schlägen 
Fiel  ein  strömender  Blumenregen. 
Dem  Wunder  musste  Nala  staunen, 
Und  neigte  sich  der  Reizendbraunen, 
Der  Zweifel  sich  begebend, 
Die  Gattin  sanft  erhebend. 
Freudedurchschauert,  der  Völkerhort 


Nala,  satyam  bravimi  te. 
Damayantyäb  surak§itab. 
vayam  trin  parivatsarän. 
tvadartham  atulo  'nayä, 
tväm  rte  'nyab  pumän  iha. 
tvam  ca  Bhaimyä  mahipate, 
samgaccha  saha  bhäryayä. 
pu^pavi'^tib  papäta  ha, 
vavau  ca  pavanab  öivab. 
Nalo  räjätha  Bhärata 
vyapäkarsad  arindama. 
prävrtiod  vasudhädhipab 
tato  lebhe  svakarii  vapub. 
drßtvä  Bhimasutä  tadä 
Pu^yaälokam  aninditä. 
bhräjamäno  yathä  purä 
yathävat  pratyanandata. 
vaktram  tasya  subhänanä 
nisa5väsäyatek§a^ä. 
pari§vajya  ^ucismitäm 
tasthau  sokapariplutab. 

Dachte  des  Schlangenköniges  Wort, 

Er  blickte  in  das  Spiegelschild, 

Und  erblickte  sein  rechtes  Bild. 

Der  Wahuka  war  verschwunden. 

Und  Nala  sich  selbst  verbunden. 

Da  er  die  Gattin  gefunden. 

Doch  Damajanti,  Nal  erblickend. 

Schrie  auf,  mit  Armen  ihn  umstrickend: 

'Heut  ist  die  zweite  Gattenwahl, 

Und  Damajanti  wählt  den  Nal. 

0  mein  Gemahl,  mein  Bräutigam, 

Nimm  deine  Braut  im  Witwengram.' 

Sie  barg  an  ihre  keusche  Brust 

Des  Königs  Haupt  in  weher  Lust, 

Seufzer  durch  Jubel  dämpfend. 

Mit  Lächeln  durch  Thränen  kämpfend. 

Die  Liebesgötter  riefen  Ach, 

Und  bauten  ihnen  das  Brautgemach. 

So  ruheten  nun  die  beiden. 

Zur  Freude  gelangt  durch  Leiden, 

Gedenkend  langer  Trennung, 

Froh  der  Wiedererkennung, 

Die  Wonnetausch  begehrenden. 
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Tatab  sarvarii  yathäv^ttani  Damayantyä  Nalasya  ca 

Bhimäyäkathayat  prityä  Vaidarbhyä  janani  nvpa. 

Tato  'bravin  mahäräjab:  kyta^aucam  aham  Nalam 

Damayantyä  sahopetam  kalyam  dra$tä  sukho^itam. 

BrhadaSva  uväca: 


Tatas  tau  sahitau  rätrim 
Vane  vicaritam  sarvam 
Gyhe  Bhimasya  nrpateb 
Vasetäm  hr^tasamkalpau 
10  Sa  caturthe  tato  var§e 
Sarvakämaib  susiddhärtho 
Damayanty  api  bbartäram 
Ardhasamjätasasyeva 


kathayantau  purätanam 
üsatur  muditau  nrpa. 
parasparasukhai^qiau 
Vaidarbhi  ca  Nalas  ca  ha. 
samgamya  saha  bhäryayä 
labdhavän  paramäm  mudam. 
äsädyäpyäyitä  bhy^am 
toyaih  präpya  vasundharä. 


Saivam  sametya  vyapaniya  tandräm 
15  Öäntajvarä  har^avivrddhasattva 

Raräja  BhaimI  samaväptakämä 
Öitäm^unä  rätrir  ivoditena. 
Iti  Nalopäkhyäne  caturvira^atitamati  sargab. 

Birhadaöva  uväca: 
20  Atha  täm  vyu^ito  rätrim  Nalo  räjä  svalamk^tab 

Vaidarbhyä  sahitab  käle  dadariSa  vasudhädhipam. 

Tato  'bhivädayämäsa  prayatab  öva^uram  Nalab, 


Sich  Liebesraosch  vermehrenden, 

Einander  Herzgedanken  nnverhehlenden, 

Abwechselnd  ihre  Leidgeschicht'  erzählen- 

Da  ward  im  Liebesmnnde  [den; 

Zar  Lnst  die  Leidensknnde. 

So  wiedergewann  sein  ehlich  Gemahl 

Im  vierten  Jahr  der  König  Nal, 

In  Herrlichkeit  nnd  Wonne, 

Wie  in  des  Frühlings  Zeichen  tritt  die  Sonne. 

Und  Damajanti,  wieder  in  Lust 

Ruhend  an  ihres  Oatten  Brust, 


Atmete  wie  die  Blumenau, 

Wenn  sie  besucht  der  Morgentau. 

Da  sangen  leise  leise 

Zwo  Nachtigallen  die  Weise: 

Vereint  dem  Gatten,  ab  die  Trauer  legend. 

Gestillten  Weh's,    das    Herz   von    Glück 

umfangen, 

Glänzt  Bima's    Tochter,    keinen  Wunsch 

mehr  hegend, 

Der  Nacht  gleich,  deren  Mond  ist  aufge- 
gangen. 


Neunundzwanzigster  Gesang. 


Früh  als  die  Nacht  vor  dem  Tag  entfloh. 
Trat  Damajanti's  Mutter  froh 
Zu  Bima  dem  König  sprechend  so: 
^^Unser  Kind  hat  den  Gatten  gefunden, 
Damajant'  ist  dem  Nala  verbunden.' 
Dies  hörend,  erhob  mit  Staunen 
Der  König  die  Augenbraunen. 
Aber  die  Gattin  sanft  und  klag 

Lieb  Ich,  Sanskrit -Lesebacb. 


That  ihm  kund  den  ganzen  Betrug, 
Wie  Damajanti  die  List  erdacht, 
Die  den  Gatten  zurückgebracht. 
Da  kam  mit  fürstlichem  Prangen 
Nala  herangegangen, 
Damajanti  zur  Seite, 
In  der  Kindlein  Geleite. 


[her, 


Nal  trat  mit  Gruss  zum  königlichen  Schwä- 
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Tato  'nu  Damayanti  ca 

Tarn  Bhimab  pratijagräha 

Yathärham  püjayitvä  ca 

Nalena  sahitäm  tatra 
5  Täm  arhai;iäm  Nalo  räjä 

Paricaryäm  svakärii  tasmai 

Tato  babhüva  nagare 

Janasya  samprahr§tasya 

Asobhayanta  nagaraiii 
10  Siktäb  sumr§tapu§pä4hyä 

Dväri  dväri  ca  pauräi;iäm 

Arcitäni  ca  sarvä^i 

Rtuparpo  'pi  su^räva 

Damayantyä  samäyuktarii 
15  Tarn  änäyya  Nalam  räjä 

Sa  ca  tarn  k$amayämäsa 

Sa  satkfto  mahipälo 

Di§tyä  sameto  däraib  svair 

Kaccit  tu  näparädhaiü  te 
20  Ajfiätaväsam  vasato 

Yadi  vä  buddhipürväui 

Mayä  krtäny  akäryä^i 

Nala 

Na  me  'parädham  krtaväms 
25  Kyte  'pi  ca  na  me  kopab, 


vavande  pitaram  ^ubhä. 
putravat  parayä  mudä, 
samäsväsayata  prabhub 
Damayantim  pativratäm. 
pratigrhya  yathävidhi 
yathävat  pratyavedayat. 
sumahän  har^ajab  svanab 
Nalam  dr§tvä  tathägatam. 
patäkädhvajamälinam, 
räjamärgäb  krtäs  tadä, 
pu§pabhaügab  prakalpitah. 
devatäyatanäni  ca. 
Vähukacchadminaih  Nalam 
jahrse  ca  narädhipab. 
k§amayämäsa  pärthivam 
hetubhir  buddhisariimitab. 
Nai§adhaiii  vismitänanah 
bhavän  ity  abhyanandata. 
kytavän  asmi  Nai§adha 
madgrhe  vasudhädhipa  ? 
yady  abuddhyäpi  känicit 
täni  tvam  k^antum  arhasi. 
uväca : 
tvam  svalpam  api  pärthiva, 
k§antavyam  hi  mayä  tava. 


Und  Damajanü  trat  der  Matter  näher. 

Da  hiess  Bima  mit  Freudeton 

Jenen  willkommen  als  seinen  Sohn, 

Und  anders  nicht  als  zärtlich  blicken  mocht' 

Auf  seine  schöne  gattentreue  Tochter,     [er 

Da  drängte  die  ganze  Verwandtenschar 

Sich  fröhlich  um's  neuverbundene  Paar. 

Doch  durch  die  Stadt,  die  schöne, 

Ging  freudenerzeugtes  Getöne 

Von  Frohen,  die  vernommen. 

Wie  König  Nal  gekommen. 

Es  schmückten  die  Unterthanen 

Die  Stadt  mit  Kränzen  und  Fahnen; 

Besprengte  Strassen  streuten  sie  mit  Blumen 

Und  räucherten  in  Götterheiligtumen. 

Nun  hört'  auch  König  Ritupern 

Von  seinem  Fuhrmann,  wie  zum  Herrn 

Er  sich  verwandelt  hatte. 

Und  hiess  Damajanti's  Gatte. 


Zu  Nala  trat  er  mit  huldigen 

Geberden  gegen  ihn  sich  zu  entschuldigen ; 

Und  Nal  entschuldigte  sich  hinwieder 

Gegen  den  Ajodia-Bef rieder. 

So  zum  Nischadalandesherm 

Redete  König  Ritupern: 

^Glück  dir  zum  gefundenen  Weibe, 

Zum  wiedergefundenen  Leibe! 

Ist  irgend  von  mir  ein  Versehen, 

0  Nischadafürst,  geschehen 

Gegen  dich,  als  du  ungekannt 

Wohntest  in  meines  Hauses  Wand?  • 

Seis  mit  Willen  geschehen, 

Mocht'  absichtlos  es  ergehen, 

Was  ich  that  das  nicht  war  zu  thun, 

Das  mögest  du  verzeihen  nun.* 

Nala: 
'Du  hast  nicht  die  kleinste  Kränkung 
Getlian  mir,  wert  der  Gedenkung, 
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Pürvaih  hy  api  sakhä  me  'si 
Ata  ürdhvam  tu  bhüyas  tvam 
Sarvakämaib  suvihitaib 
Na  tathä  svagyhe  räjan 
5  Idam  caiva  hayajüänaih 
Tad  upäkartum  icchämi 
Evam  uktvä  dadau  vidyäm 
Sa  ca  täm  pratijagräha 
Gyhitvä  cä^vah|*dayain 
10  Sütam  any  am  upädäya 
Btuparne  gate  räjan 
Nagare  Ku^^ine  kälain 


sambandhi  ca  janädhipa, 
pritim  ähartum  arhasi. 
sukham  asmy  u§itas  tvayi, 
yathä  tava  grhe  sadä. 
tvadiyam  mayi  ti^thati, 
manyase  yadi  pärthiva. 
Btupar^iäya  Nai^adhab, 
vidhidr§tena  karma^iä. 
räjan  Bhängäsurir  nypab 
yayau  svapuram  eva  ha. 
Nalo  räjä  viääih  pate 
nätidirgham  ivävasat. 


Iti  Nalopäkhyäne  paücavim^atitamab  sargab. 
Byhadaiäva  uväca: 


15  Sa  mäsam  usya  Kaunteya 
Puräd  alpapariväro 
Rathenaikena  öubbre^ia 
Paöcäsadbhir  hayai^ä  caiva 
Sa  kampayan  niva  mahirii 

20  Praviveäa  susariirabdhas 

O  Fürst!    und  wäre  dergleichen  gethan, 

So  stünde  mir  doch  der  Zorn  nicht  an, 

Um  das  was  nicht  Nala  dem  Fürsten  geschah, 

Sondern  dem  Fuhrmann  Wahnka. 

Ich  hah'  ohn'  alles  Ungemach, 

O  Fürst,  gewohnt  unter  deinem  Dach; 

Mir  konnte  nicht  besser  in  meinem 

Hanse  sein  als  in  deinem. 

Doch  dir  bin  ich  Entschädigung 

Schuldig  für  die  Erledigung 

Der  Stelle,  die  ich  verwaltet. 

Als  Wahuka  gestaltet. 

Vergieb,  o  Fürst,  aus  grosser  Huld 

Meine  und  meiner  Gattin  Schuld, 

Durch  deren  Rat  du  verloren 

Den  Fuhrmann  den  du  erkoren. 


Bhimam  ämantrya  Nai§adhab 
jagäma  Ni§adhän  prati 
dantibhib  pari§o4a^aib 
§atäatais  ca  padätibhib. 
tvaramä^o  mahipatib 
tarasaiva  mabämanäb. 

So  wird  nun  auch  Warschneja  gern 

Umkehren  zum  Dienste  des  alten  Herrn, 

Du  mögest  es  ihm  nicht  wehren. 

Du  sollst  ihn  nicht  entbehren: 

Dir  schenk'  ich  hier  mit  Hand  und  Munde 

Die  mir  verliehne  Rossekunde, 

So  wie  bereits  o  Fürst  mit  Gunst 

Du  mir  geschenkt  die  Zahlenkraft  und  Wurf el- 

Du  magst  dich  mit  sichern  Zügeln     [kunst. 

Zurück  nach  Ajodia  flügeln! 

Und  ich  will  hier  mich  besinnen. 

Was  ich  nun  mag  mit  deiner  Kunst  gewinnen.' 

Also  begrüsst,  fuhr  froh  und  mit  Glück 

Ritupem  in  sein  Reich  zurück; 

Und  Nala  weilte  im  Siegesdrange 

In  der  Widarbastadt  nicht  lange. 


Dreissigster  Gesang. 


Als  einen  Mond  Damajanti's  Gatte 
In  Widarba  verweilet  hatte. 
Fuhr  er  gerüstet  von  hinnen, 
Um  nen  sein  Reich  zu  gewinnen. 
Mit  einer  kleinen  erlesnen  Schar 


Ging  der  König  an  diese  Fahr, 
Die  ein  Spiel  für  den  Helden  war. 
Wie  ein  Sturm  über's  Land  er  fuhr. 
Und  gelangte  zur  Nischadaflur, 
Daraus  er  reichsverlustig  geflohn; 
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Tatab  Pu§karam  äsädya 
Uväca:   divyäva  punar, 
Damayanti  ca  yac  cänyan 
E§a  vai  mama  sarimyäsas, 
5  Punab  pravartatäih  dyütam 
Paxienaikena,  bhadram  te, 
Jitvä  parasvam  ähytya 
Pratipä^ab  pradätavyah, 
Na  ced  väfichasi  tvam  dyütam 

10  Dvairathenästu  vai  öäntis 
Variiäabhojyam  idam  räjyam 
Yena  kenäpy  upäyena, 
Dvayor  ekatare  buddhib 
Kaitavenäk§avatyäm  vä, 

15  Naisadhenaivam  uktas  tu 
Dhruvam  ätmajayam  matvä 
Di§tyä  tvayärjitaih  vittaih 
Di^tyä  ca  du§karam  karma 
Di§tyä  ca  dhriyase  räjan 

20  Dhanenänena  vai  Bhaimi 
Mäm  upasthäsyati  vyaktaiii 
Nitya^o  hi  smarämi  tväm 

Da  sprach  der  Wirasenasohn 

Zum  Bruder,  der  sass  auf  seinem  Thron: 

^Neues  Spiel  sei  begonnen! 

Neues  Gut  hab'  ich  gewonnen; 

Das  will  ich,  dir  zum  Ergetzen, 

Samt  meinem  Weib,  auf  einen  Würfel  setzen. 

Ich  setze  mein  Weib,  du  setzest  dein  Reich ; 

Puschkara,  scheint  der  Satz  dir  gleich? 

Aber  höre  vor  allen, 

Wie  mir  das  Spiel  will  gefallen! 

Wenn  ich  gewinn*  und  du  verlierst, 

So  ist  mein,  was  du  hast  und  regierst. 

All  dein  Gut  und  dein  Leben 

Ist  mir  in  die  Hand  gegeben. 

Wenn  ich  verlor  und  du  gewannst. 

So  nimm  du  was  mein  ist,  wenn  du  kannst ; 

Du  musst  nur  zum  Ende  der  Sachen 

Mit  mir  einen  Schwertgang  machen. 

Puschkara,  das  ist  mein  Beschluss, 

Lass  uns  spielen  ohne  Verdruss! 

Trauest  du  auf  die  Würfelgunst? 

Bauest  du  auf  die  Waffenkunst? 


Virasenasuto  Nalab 
bahn  vittam  mayärjitam. 
mama  kimcana  vidyate 
tava  räjyam  tu  Pugkara. 
iti  me  niiScitä  matib. 
prä|;iayo^  ca  pa^iävahe. 
räjyam  vä  yadi  vä  vasu 
paramo  dharma  ucyate. 
yuddhadyütaiii  pravartatäm, 
tava  vä  mama  vä  nrpa. 
arthitavyam  yathätathä 
vrddhänäm  iti  ^äsanam. 
kriyatäm  adya  Pu§kara, 
yuddhe  vä  nämyatäm  dhanub. 
Pu§karab  prahasan  niva 
pratyäha  pythivipatim : 
pratipä^iäya  Nai^adha, 
Damayantyäb  k§ayam  gatam, 
sadäro  'dya  mahäbhuja. 
jitena  samalamlqrtä 
divi  Öakram  iväpsaräb. 
pratik§e  'pi  ca  Nai§adha, 

Ich  biete  dir,  sieh  die  Wahl  an, 

Knöchel  zugleich  und  Stahl  an. 

Denn  ein  vatergeerbtes  Reich 

Muss  man  mit  allen  Kräften  zugleich 

Auf  allen  Wegen  begehren, 

So  lauten  der  Alten  Lehren. 

Puschkara!   heute  ist  kein  Rat; 

Spiel  oder  That! 

Heut  sollst  du  dein  Leben  mir  lassen, 

Oder  Damajanti  umfassen.^ 

Als  dem  Puschkara  das  ward  kund, 

Sprach  er  zu  Nal  mit  lachendem  Mond, 

Seinem  Glücke  vertrauend. 

Im  Geiste  sein  schon  Damajanti  schauend : 

^Glück  zu  dem  neu  gewonnenen  Schatz, 

Den  du  bringest  zu  neuem  Satz! 

Glück  zu!    von  Not  und  Leiden 

Soll  Damajanti  scheiden; 

Mit  allen  Schätzen  angethan. 

Will  ich  sie  heute  noch  umfahn. 

Stets  hab'  ich,  o  Nischader,  dein  gedacht, 

Und  dich  erwartet  Tag  und  Nacht  ^ 
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Devane  ca  mama  pritir 
Jitvä  tv  adya  varärohäm 
Krtalqrtyo  bhavigyämi, 
Örutvä  tu  tasya  tä  väco 
5  Iye§a  sa  öira^  chettuiii 
Smayams  tu  ro^atämräki^as 
Pa^iävab,  kirn  vyäharase, 
Tatab  prävartata  dyütarii 
Ekapä^ena  vire^a 

10  Sa  ratnakoSanicayaili 
Jitvä  ca  Pu§karam  räjä 
Mama  sarvam  idam  räjyam 
Vaidarbhi  na  tvayä  sakyä 
Tasyäs  tvam  sapariväro 

15  Na  tvayä  tat  krtam  karma 
Ealinä  tat  krtam  karma, 
Näham  parakrtam  do^aiii 
Yathäsukham  vai  jiva  tvam, 
Tathaiva  sarvasambhäram 

20  Tathaiva  ca  mama  pritis 
Sauhärdam  caiva  me  tvatto 

Denn  keine  Lust  konnt^  ich  beim  Spiel  er- 
zielen, 
Das  ich  nicht  konnte  mit  meines  gleichen 

spielen. 
Aber  wenn  ich  zum  Spiel  der  Minne 
Damajanti  von  dir  gewinne, 
Dann  fehlt  —  sie  lag  mir  stets  im  Sinn  — 
Nichts  mehr,  dass  ich  zufrieden  bin.^ 
Als  er  den  sinnlos  prahlenden  hörte, 
Der  Stolz  des  Königs  sich  empörte. 
Er  wollt'  ins  Herz  ihm  bohren  den  Stahl ; 
Aber  gefasst,  mit  einem  Strahl 
Ans  zomrot- lachenden  Augen 
Sprach  er:  ^Wozu  kann  taugen 
Vor  dem  Ausgang  das  Prahlen? 
Wer  verliert,  soll  bezahlen/ 
Da  nahm  den  Anfang  das  hohe  Spiel, 
Und  gleich  am  Anfang  war's  am  Ziel; 
Auf  einen  Wurf,  auf  einen  Streich, 
Gewann  von  Puschkara  Nal  das  Eeich. 
Und  80  beendigter  Sachen 
Sprach  der  Sieger  mit  Lachen: 
*Da8  Reich,  von  Anfang  mir  verliehn. 


abhavan  na  suhrdga^aib. 
Damayantim  aninditäm 
sä  hi  me  nityaöo  hydi. 
bahvabaddhapraläpinab 
kha^gena  kupito  Nalab. 
tam  uväca  tato  Nalah: 
jito  na  vyäharisyasi. 
Pu§karasya  Nalasya  ca, 
Nalena  sa  paräjitab, 
prä^iena  pa^iito  'pi  ca. 
prahasan  nidam  abravit: 
avyagram  hatakaQtakam. 
räjäpasada  vik^itum, 
mü^ha  däsatvam  ägata^i. 
yenäham  vijitab  purä, 
tvam  tu  mü^ha  na  budhyase. 
tvayy  ädhäsye  kathaihcana, 
prä|;iän  avasrjämi  te. 
svam  amäaiii  vitarämi  te, 
tvayi  vira  na  samöayah 
na  kadäcit  prahäsyati. 

Das  eine  Weile  dein  nur  schien. 

Wird  mein  nun  wieder  heissen, 

Oder  wer  will  mir's  entreissen? 

Das  Reich  ist  nun  bei  seinem  Mann, 

Sie  nehmen  sich  beid'  einander  an, 

Dass  sie  kein  dritter  gefährden  kann. 

Und  Damajanti,  o  Eönigsknecht, 

Ist  zu  schauen  dir  nicht  gerecht; 

Du  bist  mit  den  Deinigen  allen 

Ihr  zu  Sklaven  verfallen. 

Doch  es  ist  nicht  durch  dich  geschehn, 

Dass  ich  vom  Reich  einst  musste  gehn; 

Kali  war's  durch  den  ich  verlor. 

Aber  du  weisst  es  nicht,  o  Thor! 

Gleichwohl,  fremdes  Verbrechen 

Will  ich  an  dir  nicht  rächen. 

Lebe  nach  deinem  Belieben! 

Das  Leben  ist  dir  geblieben. 

Dir  lass'  ich  aU  dein  eignes  Gut, 

Geh  in  dein  Erbteil  wohlgemut. 

Dich  möge  kein  Übel  erreichen. 

Und  nie  von  dir  soll  meine  Freundschaft 

Du  bist  mein  Bruder  immerdar,     [weichen. 
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Puskara,  tvam  hi  me  bhrätä, 
Evaih  Nalah  säntvayitvä 
Svapuram  pre§ayämäsa 
Säntvito  Nai^adhenaivaiii 
5  Puijyaslokam  tadä  räjan 
Kirtir  astu  taväk^ayyä, 
Yo  me  vitarasi  prä^än 
Sa  tathä  satkyto  räjftä 
Prayayau  svapuram  hr§tab 

10  Prasthäpya  Pu§karam  räjä 
Pravivesa  puram  srimän 
Pravisya  säntvayämäsa 
Paurä  jänapadäs  cäpi 
Ücub  präüjalayab  sarve 

15  Adya  sma  nirvytä  räjan 
Upäsitum  punab  präptä 
Pra^änte  Pu§kare  hyste 
Mahaty<ä  senayä  räjä 
Damayantim  api  pitä 

20  Prästhäpayad  ameyätmä 
Ägatäyäm  tu  Vaidarbhyärii 
Vartayämäsa  mudito 
Tathä  prakäöatäm  yäto 
Punab  sasäsa  tad  räjyaih 

25  Ije  ca  vividhair  yajüair 


saiüjiva  saradai  ^atam. 
bhrätaram  satyavikramab 
pari§vajya  punab  punab. 
Pu§karab  pratyuväca  ha 
nabhivädya  kytanjalib: 
jiva  var§äyutam  sukhi, 
adhi§thänain  ca  pärthiva. 
mäsam  u§ya  tato  nypab 
Puskarab  svajanänvitab. 
vittavantam  anämayam 
atyartham  upasobhitäm. 
paurän  sa  Ni§adhädhipab, 
samprahr§tatanüruhäb 
sämätyapramukhä  janäb: 
pure  janapade  'pi  ca 
devä  iva  Öatakratum. 
saiiipravrtte  mahotsave 
Damayantim  upänayat. 
satkytya  paravirahä 
Bhimo  bhimaparäkramab. 
saputräyära  Nalo  nypab 
devaräd  iva  Nandane. 
Jambudvipe  sa  räjasu 
pratyährtya  mahäyasäb 
vidhivac  cäptadak§i^aib. 


Iti  Nalopäkhyäne  §a4vimsatitamab  sargab. 
Iti  Nalopäkhyänam  samäptam. 


Puschkara,  lebe  hundert  Jahr!' 

So  vom  tröstenden  Bruder  umfangen, 

Sprach  Puschkara,  dessen  Stolz  zergangen : 

'^Punjasloka !    dein  Eigentum 

Sei  ewiges  Glück,  unsterblicher  Ruhm. 

Lebe  der  Jahre  tausend, 

In  Freuden  und  Frieden  hausend! 

Dass  du  mir,  Fürst,  mein  Leben 

Und  meine  Stadt  hast  gegeben  — 

In  meiner  Stadt  als  dein  Diener  froher 

Werd'  ich  nun  sitzen  als  hier,  o  Hoher, 

Auf  deinem  Thron,  wo  ich  Ruh  nicht  empfand. 

Weil  er  auf  rollenden  Würfeln  stand. 

Dort  sollen  mich  lieben  die  Meinen, 


Wie  hier  mich  gehasst  die  Deinen. 
Aber  zu  büssen  mein  Vergehn, 
Soll  man  mich  erst  als  Pilger  sehn 
Zum  heiligen  Wasser  Ganga's  gehn. 
Dort  in  die  Strudel  will  ich  versenken 
Die  Würfel,  die  böse  Geister  lenken, 
Dass  sie  hinfort  keine  Huldin  kränken, 
Wie  sie  Damajantin  gethan. 
Dieses  sage  der  Fürstin  an. 
Wann  du  hierher  sie  hast  geführt 
Im  Glänze,  der  der  Sonne  gebührt, 
Dass  sie  mit  dir  in  Wonnen  lebe, 
Und  meinen  Thorenwahn  vergebe. 
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Atha  Paücatantram. 

Oiü  narnab!    öri^äradäga^apatigurubhyo  namab!    namo  Manubrhaspati- 
vyäsavälmikiprabhrtibhyab !   mahäkavibhyo  namab ! 

Sakalärthasästrasäraiü  jagati  samälokya  Vi§xiu^armedam 

5         Tantraib  paücabhir  etac        cakära  sumanoharam  sästram. 

Tadyathänuörüyate.  Asti  Däk§i^iätye  janapade  Mahiläropyara  näma  na- 
garam.  Tatra  sakalärthisärthakalpadrumab  pravaranrpamukutama^imarici- 
maüjaricayacarcitacara^ayugalab  sakalakaläpäraihgato  'mara^aktir  näma  räjä 
babhüva.  Tasya  trayal.i  puträb  paramadurmedhaso  Vasusaktir  Ugraäaktir 
10  Anekasaktis  cetinämäno  babhüvub.  Atha  räjä  täü  sästravimukhän  älokya 
sacivän  ähüya  proväca:  bho  jüätam  etad  bhavadbhir  yan  mamaite  puträb 
sästravimukhä  vivekarahitäs  ca.  Tad  etän  pa^yato  me  mahad  api  räjyaiii 
na  saukhyam  ävahati.    Athavä  sädhv  idam  ucyate: 


Pantscbatantra. 

Einleitung. 
Om !    Verehrung  sei  der  heiligen  Saräsvati,  dem  Ganesa  und  den  Lehrern !    Ver- 
ehrung sei  Manu,  Brihäspati,  Vyasa,  Valmiki  und  den  übrigen  Dichtern  der  alten  Zeit  1 
Verehrung  sei  den  grossen  Dichtern! 

Das  Beste,  was  der  Bücher  jedes  in  der  Welt, 
Das  in  der  Lebensklugheit  unterweist,  enthält. 
Hat  Vischnusarman  ausgeprüft  und  dann  erdacht 
Dies  schöne  Werk  und  fünf  Kapitel  draus  gemacht. 
Denn  also  wird  erzählt :     In  einer  Provinz  des  Südens  liegt  eine  Stadt,  namens 
Mahilaropya.     Dort  war  ein  König,  namens  Amarasakti,   ein  wahrer  Wunschbaum  für 
die  Menge  aller  Bedürftigen,  dessen  Fusspaar  mit  der  Strahlenfülle  der  Diademjuwelen 
der  vornehmsten  Fürsten  bedeckt  war,  und  der  sich  die  Meisterschaft  in  allen  Künsten 
erworben  hatte.     Er   besass  drei  Söhne,    die  in  hohem  Masse   unwissend  waren;    sie 
Messen  Vasusakti,  Ugrasakti  und  Anekasakti.     Da  nun  der  König  gewahrte,  dass  sie 
keine  Neigung  hatten,   etwas  zu  lernen,   rief  er  seine  Räte  zusammen  und  sprach  zu 
ihnen:    Ihr   wisst,    dass    diese   meine   Söhne   keine   Neigung   zum   Lernen  haben   und 
nrteilslos   sind.     Drum   macht   mir,   wenn  ich   sie   ansehe,   auch   mein   grosses  Reich 
keine  Freude.     Man  sagt  ja  mit  Recht: 

W^er  Züge  nicht  dem  Sohne,  der  sich  als  ein  Thor 
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Ajätamytamürkhebhyo  mytäjätau  sutau  varam, 

Yatas  tau  svalpaduhkhäya,  yävajjivam  jacjo  dahet. 

Varam  garbhasrävo  varam  rtu§u  naiväbhigamanam 

Varam  jätapreto  varam  api  ca  kanyaiva  janitä 

5         Varam  vandhyä  bhäryä  varam  api  ca  garbhe§u  vasatir 

Na  cävidvän  rüpa-  dravi^agu^ayukto  'pi  tanayab. 

Kim  tayä  kriyate  dhenvä  yä  na  süte  na  dugdhadä? 

Ko  'rthab  putrexia  jätena  yo  na  vidvän  na  bhaktimän? 

Tad  ete^äm  yathä  buddhiprakäso  bhavati  tatha  ko'py  upäyo  'nugthiyatäm. 
10  Atra  ca  maddattäm  vrttiih  bhufijänänära  pa^i^itänäm  paftcaöati  ti§thati.   Tato 
yathä  mama   manorathä^   siddhim  yänti  tathänu^tWyatäm  iti.     Tatraikali 
proväca:    deva,  dvädaöabhir  vargair  vyäkaraxiam  örüyate.     Tato  dharmaiä- 
strä^i  Manvädiny  arthaöästrä^ii  Cä^iakyädini   käma^ästrä^i  Vätsyäyanädini. 
Evam   ca   tato   dharmärthakäma^ästrä^i  jöäyante.      Tatab   pratibodhanam 
15  bhavati.     Tanmadhyato  'thäparab  Sumatinämä  präha:   a^äävato  'yam  jivita- 
vyavi§ayab.     Prabhütakälajfieyäni  sabdaöästrä^ii.     Tat  sariik§epamätram  ää- 
stram  kiihcid  ete§äm  prabodhanärthara  cintyatäm  iti.    Uktaih  ca  yatab: 
Anantapäram  kila  SabdaiSästram, 
Svalpaih  tathäyur,  bahava^  ca  vighnäb. 

Erweist,  den  nichtgebomen  und  den  toten  vor! 
Denn  diese  beiden  machen  uns  nur  kurzes  Leid, 
Der  Dumme  aber  Qualen  durch  die  Lebenszeit. 
Dass  kinderlos  die  Gattin  bleibt,  dass  niemals  man  der  Liebe  pflegt, 
Dass  man  den  kaum  gebomen  Sohn  als  Leiche  auf  den  Holzstoss  legt, 
Geburt  von  Töchtern,  Fehlgeburt,  Verbleiben  in  dem  Mutterschöss : 
Von  allen  diesen  Übeln  ist  auch  nicht  ein  einziges  so  gross 
Wie  dieser  Jammer,  einen  Sohn,  der  unverständig  ist,  zu  haben, 
Und  wenn  er  Schönheit  auch  besitzt  und  Geld  und  Gut  und  andre  Gaben. 
Was  nützt  die  Kuh,  die  weder  Kalb  noch  Milch  uns  giebt? 
Was  nützt  ein  Sohn,  der  nichts  gelernt  und  uns  nicht  liebt? 
Darum  muss  irgend  ein  Mittel  angewendet  werden,  ihren  Verstand  zu  entwickeln. 
Fünfhundert   Gelehrten   reiche   ich  ja   den  Unterhalt.     So   möge   denn  dafür  gesorgt 
werden,   dass   meine   Wünsche   in   Erfüllung   gehen.     Darauf  sagte   einer   der   Bäte: 
Herr,  zwölf  Jahre  erfordert  das  Studium  der  Grammatik ;    dann  kommen  die  Schriften 
über  Eecht  und   Sitte   heran,   die   Manu   und   andere   verfassten;    darauf  diejenigen, 
welche  von  der  Lebensklugheit  handeln,    die  von  Tschanakya  und  andern  herrühren; 
endlich  diejenigen,  die  Vatsyäyana  und  andere  über  die  Liebe  geschrieben  haben.     In 
dieser  Weise  erfolgt  also  die  Erkenntnis  des  Guten,  Nützlichen  und  Angenehmen,  und 
darin  besteht  die  Aufklärung  des  Geistes.     Aber  einer  aus  der  Mitte  der  Bäte,  namens 
Sümati,  entgegnete :   Dieses  Leben  daueit  nicht  ewig.    Die  Grammatik  nimmt  eine  lange 
Zeit  in  Anspruch.     Deshalb  soll  man  zur  Ausbildung  der  Prinzen  darauf  sinnen,   den 
Hauptgehalt  der  Lehrbücher  kurz  zusammenzufassen.     Es  heisst  ja: 

Man  kommt,  wem  war'  es  unbekannt,  in  der  Grammatik  nie  ans  Ziel; 
Doch  kurz  ist  unsre  Lebenszeit,  und  Hindernisse  giebt  es  viel: 
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Säram  tato  grähyam  apäsya  phalgu 

Hamsair  yathä  k^iram  ivämbumadhyät. 

Tad  aträsti  Yi^Qu^armä  näma  brälimai;ial;i  sakalaSästrapäramgamas  chä- 

ttrasainsadi  labdhakirtib.    Tasmai  samarpaya  tv  etän.    Sa  nünaifi  dräk  pra- 

5  buddhän  kari^yatiti.    Sa  räjä  tad  äkar^iya  Vi§iiu^arinäi;iain  ahüya  proväca: 

bho  bhagavan  madanngrahärtham  etän  arthaSästraiii  prati  dräg  yathänanyasa- 

dysän  vidadhäsi  tathä  kuru.  Tad  aham  tväm  iSäsana^atena  yojayi^yämi.  Atha 

Vi^xiu^annä  tarn  räjänam  üce:    deva,  iSrüyatäm  me  tathyavacanam.    Näham 

vidyävikrayam  ^äsanaiSatenäpi  karomi.   Punar  etäriis  tava  puträn  mäsa^atkena 

10  yadi  niti^ästrajüän  na  karomi  tatab  svanämatyägam  karomi.    Athäsau  räjä 

täm  brähma^iasyäsanibhävyäiii  pratijüäm  örutvä  sasacivab  prahy^to  visma- 

yänvitas  tasmai  sädaram  tan  kumärän  samarpya  paräm  nirvytim  äjagäma. 

Vi^^u^arma^iäpi    tän    ädäya    tadarthaiii    mitrabhedamitrapräptikäkolükiya- 

labdhapraQä^parik^itakärakäQi  ceti  pailca   tanträ9i  racayitvä    päthitä^  te 

15  räjaputräb.    Te  'pi  täny  adhitya  mäsa§atkena  yathoktäb  saiiivrttäb.    Tatab 

prabhyty  etat  paücatantrakam  näma  nitiöästram  bälävabodhanärtham  bhütale 

sanipravrttam.    Kim  bahunä? 

Adhite  ya  idam  nityam  nitiäästraih  ßy^ioti  ca 

Na  paräbhavam  äpnoti  l^akräd  api  kadäcana. 

20  Kathämukham  etat. 

Drum  wähle  man  das  Beste  draus  und  lasse  fort,  was  wenig  taugt, 
Wie  der  Flamingo  vom  Gemisch  aus  Milch  und  Wasser  Milch  nur  saugt. 

Nun  lebt  hier  ein  Brahmane,  mit  Namen  Vischnusarman,  der  in  allen  Lehr- 
büchern völlig  bewandert  und  in  den  Kreisen  der  Studierenden  berühmt  ist.  Diesem 
abergieb  deine  Söhne ;  er  wird  sie  gewiss  in  kurzer  Zeit  verständig  machen.  Als  der 
König  dies  vernommen  hatte,  liess  er  Vischnusarman  rufen  und  sprach  zu  ihm:  Mir 
zu  Liebe,  Hochwürdiger,  bewirke,  dass  meine  Söhne  in  der  Lehre  von  der  Lebens- 
klngheit  in  kurzer  Zeit  alle  andern  übertreffen.  Ich  werde  dir  dann  hundert  Schenkungs- 
Urkunden  ausstellen.  Vischnusarman  antwortete  dem  König:  Vernimm  meine  wahr- 
haftige Antwort,  Gebieter.  Ich  verkaufe  die  Wissenschaft  nicht,  auch  nicht  für  hundert 
Schenkungen.  Doch  wenn  ich  nicht  in  sechs  Monaten  deine  Söhne  der  Lebensklugheit 
kundig  gemacht  habe,  so  wUl  ich  nicht  länger  meinen  Namen  führen.  Als  der  König 
dies  unglaubliche  Versprechen  des  Brahmanen  gehört  hatte,  war  er  wie  auch  seine 
Räte  von  Freude  und  Staunen  erfüllt,  übergab  jenem  ehrerbietig  seine  Söhne  und 
fühlte  sich  völlig  beruhigt.  Vischnusarman  übernahm  die  Prinzen,  verfasste  ihretwegen 
folgende  fünf  Bücher,  nämlich  1)  Veruneinigung  von  Freunden,  2)  Erwerbung  von 
Freunden,  3)  Krieg  der  Krähen  und  Eulen,  4)  Verlust  des  schon  Erworbenen  und 
5)  Handeln  ohne  Überlegung,  und  liess  sie  von  den  Prinzen  lernen.  Und  als  diese 
sie  sich  angeeignet  hatten,  waren  sie  nach  Verlauf  von  sechs  Monaten  so  geworden, 
wie  er  vorhergesagt  hatte. 

Seitdem  verwendet  man  dieses  Lehrbuch  der  Lebensklugheit,  welches  das  fünf- 
teilige heisst,  auf  dem  ganzen  Erdboden  zur  Erziehung  der  Jugend.    Wozu  viele  Worte? 
Wer  diese  Klugheitslehre  stets  liest  oder  hört,  bleibt  jederzeit 
Von  Kränkung,  wenn  auch  Indra  selbst  sie  ihm  zufügen  will,  befreit. 
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Athätab  prärabhyate  mitrabhedaih  näma  prathamam  tantram  yasyäyam 
ädimali  Slokali: 

Vardhamäno  mahän  snehab  simhagovy^ayor  vane 

Piöunenätilubdhena  jambukena  vinä^itab. 

5        Tadyathänu^rüyate.    Asti  Däk§ioiätye  janapade  Mahiläropyam  näma  na- 
garam.    Tatra  dhannopäijitabhfirivibhavo  Vardhamänako  näma  va^ikputro 
babhüva.     Tasya  kadäcic  cintä   samutpannä  yat.  prabhüte  'pi    vitte   saty 
arthotpattyupäyä^  cintaniyäb  kartavyäö  ceti.    Yata  uktam  ca: 
Na  hi  tad  vidyate  kimcid  yad  arthena  na  sidhyati, 

10        Yatnena  matimäms  tasmäd  artham  ekam  prasädhß;yet. 

Yasyärthäs  tasya  miträ^ii,  yasyärthäs  tasya  bändhaväb, 

Yasyärthäb  sa  pumäl  loke,  yasyärthäb  sa  ca  pa^^itab. 

Na  sä  yidyä  na  tad  dänani  na  tac  chilpam  na  sä  kalä 

Arthärthibhir  na  tat  sthairyam    dhaninäm  yan  na  giyate. 
16        Iha  loke  hi  dhaninäm  paro  'pi  svajanäyate, 

Svajano  'pi  daridräi;Läm  tatk^aQäd  durjanäyate. 

Arthebhyo  'pi  hi  vrddhebhyah     samvrttebhyas  tatas  tatab 
Pravartante  kriyäb  sarväb  parvatebhya  iväpagäb. 

Püjyate  yad  apüjyo  'pi,  yad  agamyo  'pi  gamyate, 

Erstes  Bach. 
Verfeindung  von  Freunden. 
Hier  fängt  das    erste    Buch  an,    welches   'Verfeindung  von  Freunden'  heisst. 
Die  erste  Strophe  in  demselben  ist  folgende:  [schwand 

Es  traf  sich,  dass  den  Löwen  und  den  Stier     Die  noch  beständig  wuchs;   doch  sie  ent- 
Im  Walde  grosse  Liebe  einst  verband,  Durch  eines  Schakals  Hinterlist  und  Gier. 

Es  wird  nämlich  erzählt:   In  einer  Provinz  des  Südens  liegt  eine  Stadt,  namens 
Mahilaropya.     Dort  wohnte  ein  Eaufmannssohn,    mit  Namen  Vardhamänaka,   der  viel 
auf  rechtlichem  Wege  erworbenes  Vermögen  besass.     Er  stellte  einst  folgende  Über- 
legung an:   Wenn  ich  auch  einen  bedeutenden  Besitz  habe,   so  muss  ich  doch  Mittel 
ausdenken,  Geld  zu  erwerben,  und  sie  zur  Ausführung  bringen.     Man  sagt  ja: 
Nichts  giebt  es  in  der  Welt,  das  steht  ja  fest. 
Was  durch  das  Geld  sich  nicht  erreichen  lässt; 
Der  Kluge  strebt  darum  mit  aller  Kraft, 
Dass  er  sich  Geld,  nichts,  nichts  als  Geld  verschafft. 
Dir  fehlen  Anverwandte  nicht,  nicht  Freunde,  hast  du  Geld, 
Und  als  Gelehrter  giltst  du  dann,  als  Mann  in  dieser  Welt 
Alles :   edlen  Sinn  und  offne  Hand,  Und  mit  Kunst  und  Wissen  sind  bekannt, 

Und  dass  nie  von  ihrem  Ziel  sie  weichen     Eühmen  die  Bedürft'gen  an  den  Reichen. 
Verwandter  wird  in  dieser  Welt  sogar  ein  Fremder,  ist  er  reich; 
Selbst  ein  Verwandter,  ist  er  arm,  er  wird  ein  schlechter  Mensch  sogleich. 
Aus  reichen  Mitteln,  welche  man  zusammentrug  von  vielen  Stellen, 
G^h'n  alle  Werke  ja  hervor,  wie  Flüsse  aus  den  Bergen  quellen. 
Dass  mau  auch  den  besucht,  begrüsst,  dass  Ehre  dem  wird  dargebracht, 
D^r  dessen  gar  nicht  würdig  ist,  wie  zeigt  doch  dies  des  Geldes  Macht! 
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Vandyate  yad  avandyo  'pi,  sa  prabhävo  dhanasya  ca. 

Aianäd  indriyäviva  syub  käryävy  akhiläny  api, 

Etasmät  käraQäd  vittaih  sarvasädhanam  ncyate. 

Arthärthi  jivaloko  'yaih  SinaiSänain  api  sevate, 

5        Tyaktvä  janayitäram  svaiü  nilisvam  gacchati  düratab. 

Gatavayasäm  api  puiüsäm     ye^äm  arthä  bhavanti  te  taruväb, 
Arthena  tu  ye  hinä  vyddhäs  te  yauvane  'pi  syub. 

Sa  cärthali  puru9ä9ä]ii  ^a^bhir  npäyair  bhavati:    bhik^ayä  nrpasevayä 
kf^ikanna^iä  vidyopärjanayä  vyavahäre^a  ca  va^ikkarmavä  vä.    Sarve^äm 
10  api  te^äiii  vä^ijyenätiraskiix)  'rthaläbhab  syät.    üktam  ca  yatab: 
Krtä  bhik^ä  rekair,  vitarati  nrpo  nocitam  aho, 

Er^ib  kli^tävrstyä,  pracuragahanab  sevanavidhi^, 

Eusidäd  däridryaiü  parakaragatagranthiSamanän, 

Na  manye  vä^ijyät  Umapi  paramaiü  vartanam  iha. 

15        Upäyänäiii  ca  sarve§äm  upäyab  pavyasariigrahab 

Dhanärthaiii  ^asyate  hy  ekas,       tadanyab  samSayätmakab. 
Tac  ca  vävijyam  saptavidham  arthägamäya  syät  tadyathä:  gändhikavya- 
vaharo   nik^epaprave^o   go^thikakanna   paricitagrähakägamo    mithyäkraya- 
kathanam  kätatulämänaiii  dej^äntaräd  bhäQ^änayanaiü  ceti.    üktam  ca: 

Wie  unsrer  Sinne  Leistungen  beruhn  Auch  vor  der  Leichenstätte  bangt 

Aof  Essen,  so  auf  Oeld  anch  alles  Thun;     Ein  Mensch  nicht,  den  nach  Geld  verlangt, 
Dies  ist  gemeint,  wenn  man  das  Geld  Und  drückt  den  Vater  Armut,  lässt  er  ihn 

Für  jedes  Werks  Vollbringer  hält.  Im  Stich,  um  in  die  weite  Welt  zu  ziehn. 

Wer  Geld  besitzt  ist  jung,  auch  wenn  ihm  schon 
Vor  langer  Zeit  die  Jugend  ist  entflohn; 
Doch  ob  dich  gleich  das  Jünglingsalter  schmückt, 
Du  giltst  als  Greis,  wenn  dich  die  Armut  drückt. 
Vermögen  gewinnen  nun  die  Menschen  durch  sechs  Mittel,  durch  Betteln,  durch 
Königsdienst,  durch  Ackerbau,  durch  Erwerbung  von  Wissen,  durch  Geld-  und  durch 
Handelsgeschäfte,     Gelderwerb  durch  Handel  hat  aber  den  Vorzug  vor  allen  anderen 
Erwerbnngsarten.     Es  heisst  ja: 

Aufs  Betteln  legen  Niedre  sich;   des  Königs  Gaben  sind  zu  klein; 

Der  Ackerbau  —  wie  mühevoll;   dem  Lehrer  dienstbar  stets  zu  sein. 

Wenn  man  studiert,  ist  unbequem ;    der  Wucher,  den  man  pfle^,  verschlingt 

Das  €kld,  das  unser  eigen  ist,  weil  ers  in  fremde  Hände  bringt. 

Und  führt  zur  Armut:   wenn  ich  dies  erwäge,  dann  (so  mein'  ich)  bleibt 

Das  beste  Mittel  zum  Erwerb  doch  dieses,  dass  man  Handel  treibt. 

Gepriesen  wird  von  allen  Mitteln  zum  Gelderwerb  der  Handel  nur; 
Denn  alle  Mittel  ausser  diesem  sind  von  unsicherer  Natur. 
Der  Handel  aber  kann  siebenfach  zum  Gelderwerb  getrieben  werden,  nämlich 
lUs  Handel  mit  wohlriechenden  Stoffen,  als  Annahme  von  Wertsachen  zur  Aufbewahrung, 
als  Geschäftsführung  für  eine  Gesellschaft,  als  Geschäft  mit  einem  ankommenden  Kunden, 
femer  so,  dass  man  einen  falschen  Preis  angiebt,  femer  so,  dass  man  falsche  Wage  und 
fiüsches  Mass  führt,  endlich  so,  dass  man  Waren  aus  fremdem  Lande  holt.    Es  heisst  ja: 
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Pa^iyänäih  gändhikaiii  pa^iyam,     kim  anyaib  käücanädibhib  ? 

Yatraikena  ca  yat  kritam  tac  chatena  pradiyate. 

Nik§epe  patite  harmye  öre^thi  stauti  svadevatäm: 

Nik^epi  mriyate  tubhyara  pradäsyämy  upayäcitam. 

5        Go^thikakarmaniyuktab  öre§thi  cintayati  cetasä  hy^tab: 

Vasudhä  vasusarapüruä  mayädya  labdhä,  kim  anyena? 

Paricitam  ägacchaDtaih  grähakam  utkaQthaya  vilokyäsau 

Hr^yati  taddhanalubdho         yadvat  putreaa  jätena. 

Anyac  ca: 
10        PünciäpüiTiie  mäne,  paricitajanavaücanam  tathä  nityam, 

Mithyäkrayasya  kathanaih,    nijadhanno  'yaih  Eirätänäm. 

Anyac  ca: 

Dvigimam  trigu^iam  väpi  bhä^i^akrayavidhänatab 

Präpnuvanty  udyamäl  lokä  dürade^äntaram  gatäb. 

15  Ityeyaih  sampradhärya  Mathurägämlni  bhäQ^äny  ädäya  Sabhäyäm  tithau 
gurujanäbhyanujüätab  surathädhirü^hab  prasthitab.  Tasya  ca  mangala- 
vygabhau  Samjivakanandakanämänau  g^hotpannau  dhürvo^härau  sthitau. 
Tayor  ekab  Saiüjivakäbhidhäno  Yamunäkaccham  avatiii^ab  san  pankapüram 
äsädya  kalitacara^io  yugabhangam  vidhäya  ni§asäda.  Atha  tarn  tadavastham 
20  älokya  Vardhamänab  param  vi§ädam  agamat.     Tadarthaiii  ca  snehärdra- 

Ja,  Wohlgerüche,  das  sind  Waren!   Das  Gold  nnd  andres  ist  bloss  Tand. 
Verkauft  man  doch  für  hundert  Gulden,  was  man  für  einen  nur  erstand. 
Wenn  einem  Gildeherm  ein  Gut  0  möchte  der  Besitzer  nicht 

Ins  Haus  geliefert  wird  zur  Hut,  Mehr  lange  leben,  und  du  sollst  empfangen 

Dann  preist  er  seinen  Gott  und  spricht :       Von  meiner  Hand,  was  du  nur  magst  ver- 
Wenn einem  Gildeherren  ein  Verein  [langen! 
Die  Führung  der  Geschäfte  übertrug, 
Dann  denkt  er  froh:   Nun  ward  die  Erde  mein 
Samt  ibren  Schätzen;   ist  dies  nicht  genug! 
Ein  wohlbekannter  Käufer,  wie  ihn  schon 
Der  Kaufmann  sich  ersehnte,  kommt  gegangen; 
Er  sieht's  und  trägt  nach  seinem  Geld  Verlangen, 
So  froh,  als  sei  geboren  ihm  ein  Sohn. 
Bald  richtig  und  bald  falsch  zu  messen,  die  Kunden  zu  betrügen  auch 
Und  falsche  Preise  anzugeben,  das  ist  bei  den  Kiraten  Brauch. 
Das  Doppelte,  Dreifache  auch  gewinnen  durch  den  Kauf  von  Waren 
Für  ihr  Bemühn  die  Männer,  die  nach  fernen  fremden  Ländern  fahren. 
Als  er  also  überlegt  hatte,   nahm  er  Warenballen,   die  nach  Mäthura  gelangen 
sollten,  und  machte  sich  an  einem  glücklichen  Tage,  nachdem  er  sich  von  Eltern  und 
Lehrern  verabschiedet  hatte,   auf  einem  tüchtigen  Wagen   auf  die  Reise.     Die  beiden 
Stiere,  namens  Sandschivaka  und  N^ndaka,  die  an  seiner  Deichsel  zogen,  hatten  glück- 
verheissende   Zeichen   und   waren   in    seinem  Hause   geboren.     Der   eine   von  diesen, 
Sandschivaka,  brach  sich,  als  man  zum  Ufer  der  Ydmuna  hinabgefahren  und  in  einen 
tiefen  Sumpf  geraten  war,  den  Fuss,  zerbrach  das  Joch  und  fiel  nieder.    Vardhamana 
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hydayas    trirätrarii  prayä^abhangam   akarot.     Atha  taiii   vi§amiam  älokya 
särthikair  abhihitam:   bhob  ^re^thin,  kirn  evam  vy^abhasya  krte  simhavyä- 
ghrasamäknle  'smin  vane  bahvapäye  samagro  'pi  svasärthas  tvayä  samdehe 
niyojitab?    Uktam  ca: 
5        Na  svalpasya  kfte  bhüri  näsayen  matimän  narali, 

Etad  eva  hi  päQ^ityam  yat  svalpäd  bhürirak^aaam. 

Athäsau  tad  avadhärya  Samjivakasya  rak§äpuru§än  nirüpya  öe^asärtham 

nitvä  prasthitab.    Atha   rak§äpuru9ä  api  bahvapäyam  tad  vanam   viditvä 

Samjivakam  parityajya  pir§thato  gatvänyedyus  taiii  särthaväham  mithyähub: 

10  svämin  myto   'sau   Saifajivako,    'smäbhis   tu  särthavähasyäbhirta  iti  matvä 

vahninä  samskyta  iti.    Tac  chrutvä  särthavähali  krtajöab  snehärdrahrdayas 

tasyaurdhvadehikakriyä    vr^otsargädikäb    sarväs    cakära.      Saöijivako   'py 

äyub^e^atayä  Yamunäsalilami^raib  ^isirataravätair  äpyäyitaäarirab  katham- 

cid  apy  utthäya  Yamunätatam  upapede.     Tatra  marakatasadr^äni  bälatf^ä- 

15  gräQi  bhak^amäaab  katipayair  ahobhir  Harav^^abha  iva  pinali  kakudmän 

balaväm!§  ca  saiiivrttab  pratyaham  valmika^ikharägrä^ii  örngäbhyäm  vidära- 

yan  pragarjamö  cäste.    Sädhu  cedam  ucyate: 

Arak^itam  ti§thati  daivarak§itam, 
Surak^itaih  daivahatam  vinaöyati. 
20  Jivaty  anätho  'pi  vane  visaijitab, 

Krtaprayatno  'pi  gyhe  vina^yati. 

war  sehr  bekümmert,  als  er  ihn  in  diesem  Znstande  erblickte,  und  unterbrach  deswegen 
mitleidsvoll  drei  Nächte  lang  seine  Reise.  Da  sprachen  die  Gefährten  der  Karawane 
zu  ihm,  da  sie  ihn  in  dieser  Bekümmernis  sahen :  Ei,  ei,  Kaufherr,  wie  kannst  du  so 
um  eines  Stieres  willen  in  diesem  unsicheren,  von  Löwen  und  Tigern  erfüllten  Walde 
deine  ganze  Karawane  in  Oefahr  bringen?     Es  heisst  ja: 

Um  Wen'ges  viel  zu  opfern,  sprich,  ist  das  des  klugen  Manns  Gebaren? 

Zeigt  darin  doch  die  Klugheit  sich,  durch  Wenig  Vieles  zu  bewahren. 

Dies  nahm  sich  Vardhamana  zu  Herzen,  bestimmte  Wächter,  die  bei  Sandschivaka 
zurückbleiben  sollten,  und  brach  mit  der  übrigen  Karawane  auf.  Die  Wächter  aber 
verliessen  Sandschivaka,  da  sie  die  Gefahren  des  Waldes  kannten,  zogen  der  Karawane 
nach  und  sprachen  am  nächsten  Tage  zum  Kaufherrn  fälschlich:  Herr,  Sandschivaka 
ist  tot;  weil  wir  bedachten,  du  habest  ihn  lieb  gehabt,  ward  er  von  uns  ehrenvoll 
verbrannt.  Als  der  Kaufherr  dies  gehört  hatte,  vollzog  er  dankbar  und  voll  Mitleids 
alle  Totenbräuche  für  jenen,  also  die  Freilassung  eines  Stieres  und  alle  übrigen. 
Sandschivaka  aber,  gestärkt  durch  die  kühlen,  vom  Wasser  der  Yamuna  feuchten 
Winde  erhob  sich  mühsam,  weil  seine  Lebenszeit  noch  nicht  abgelaufen  war,  und  ge- 
langte zum  Ufer  der  Yamuna.  Dort  frass  er  das  junge,  smaragdgrüne  Gras,  wodurch 
er  in  einigen  Tagen  so  feist  wurde  wie  Siva's  Stier;  sein  Buckel  wuchs  ihm,  er  ge- 
wann Stärke  und  verbrachte  die  Tage,  indem  er  mit  seinen  Hörnern  die  Ameisen- 
haufen zerstörte  und  brüllte.     Sagt  man  doch  mit  Recht: 

Was  Schicksal  schützt,  das  muss  bestehen,  und  felilt  auch  jede  andre  Hut ; 

Was  Schicksal  schlägt,  das  muss  vergehen,  ist  auch  die  Obhut  treu  und  gut. 

Am  Leben  bleibt  im  Wald  der  Eine,  dort  ausgesetzt,  den  niemand  hegt. 
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Atha  kadäcit  Pingalako  näma  siinhab  sarvamygaparivrtab  pipäsäkula 
udakagraha^ärtham  Yamunätatam  avatiii^ab  Samjivakasya  gambhirataraifi 
sabdam  düräd  eväöniot.  Taiü  ca  Srutvätiva  vyäkulahrdayab  sasädhvasam 
äkäraih  präcchädya  vatavTk^atale  caturmaij^alävasthänenävasthitab.  Catur- 
5  maQ^stlävasthänaih  tv  idam:  simhab  simhänuyäyinab  käkarükäb  kimv^ttä 
iti.  Atha  tasya  Karatakadamanakanämänau  dvau  örgälau  mantriputrau 
bhra^tädhikärau  sadänuyäyinäv  ästäm.  Tau  ca  parasparaiii  mantrayatab. 
Tatra  Damanako  'bravit :  bhadra  Karataka,  ayam  tävad  asmatsvämi  Pinga- 
laka  udakagraha^ärtham  Yamnnäkaccham  avatirya  sthitab.  Sa  kimnimittam 
10  pipäsäkulo  'pi  nivrtya  vyüharacanäih  kytva  daurmanasyenäbhibhüto  'tra 
vatatale  sthitab?    Karataka  aha:  kim  ävayor  anena  vyäpäre^ia? 

Avyäpäre^u  vyäpäram  yo  narab  kartum  icchati, 

Sa  eva  nidhanam  yäti  kilotpätiva  vänarab. 

Damanaka  äha:  katham  etat?  So  'bravit: 
15  Asti  kasmiihScin  nagaräbhyäSe  kenäpi  va^ikputreQa  tarai^aQ^^'inadhye 
devatäyatanara  kartum  ärabdham.  Tatra  ye  ca  karmakaräb  sthapatyädayas 
te  madhyähnaveläyäm  ähärärtham  nagaramadhye  vrajanti.  Atha  kadäcit 
tatränu§angikam  vänarayütham  itaö  ceta^  ca  paribhramad  ägatam.  Tatrai- 
kasya  kasyacic  chilpino  'rdhasphätito  'fijanavrk§adärumayab  stambhab  kha- 
20  dirakilakena  madhyanihitena  ti^thati.     Aträntare  vänaräs  taru^ikharapräsä- 

Ein  Andrer  stirbt  in  seinem  Hause,  und  ob  man  ihn  auch  trefflich  pflegt. 

Es  begab  sich  nun  einmal,  dass  ein  Löwe,  namens  Pingälaka,  als  er,  von  allen 
Tieren  der  Wildnis  umgeben,  von  Durst  gequält,  zum  Ufer  der  Yämuna  hinabstieg, 
um  zu  trinken,  das  sehr  dumpfe  Gebi*äll  Sandschivaka's  aus  der  Feme  hörte.  Da 
erbebte  sein  Herz  sehr ;  er  verhüllte  sein  erschrockenes  Gesicht  und  blieb  unter  einem 
Feigenbaum  stehen,  während  sein  Gefolge  sich  so  aufstellte,  dass  die  üblichen  vier 
Kreise  entstanden.  Diese  werden  vom  Löwen  selbst,  seiner  nächsten  Umgebung,  den 
Eäkaras  und  den  Eömvrlttas  gebildet.  Dem  Löwen  folgten  aber  beständig  zwei  Schakale, 
namens  Karataka  und  Damanaka,  nach,  beide  Ministersöhne,  aber  ihrer  Ämter  entsetzt. 
Beide  berieten  mit  einander,  und  Damanaka  sprach:  Lieber  Karataka,  unser  Herr 
Pingalaka  stieg  doch  eben  zum  Trinken  nach  dem  Ufer  der  Yamuna  hinab;  warum 
kehrt  er  um,  obgleich  ihn  der  Durst  quält,  und  steht  nun,  von  Verzagtheit  ergriffen, 
dort  unter  dem  Feigenbaume  da,  nachdem  er  die  Seinen  in  Schlachtordnung  aufgestellt 
hat?  Karataka  antwortete:  Was  haben  wir  beide  damit  zu  schaffen? 
Dass  sich  ein  Mann  mit  solchen  Dingen,  Das  muss  den  Tod  ihm,  wie  dem  Affen, 
Die  ihn  nicht  kümmern,  macht  zu  schaffen.      Der  einen  KeU  herauszog,  bringen. 

Damanaka  sprach:    Wie  war  das?     Und  jener  erzählte: 

Erste  Fabel. 

In  der  Nähe  einer  Stadt  hatte  inmitten  einer  Baumgruppe  ein  Kaufmannssohn 
den  Bau  eines  Tempels  begonnen.  Die  Bauleute,  der  Aufseher  sowohl  wie  die  andern, 
gingen  mittags  zum  Essen  nach  der  Stadt  hinein.  Nun  kam  einmal  eine  in  der  Nachbar- 
schaft hausende  Affenherde,  die  sich  hier  und  dort  umhertrieb,  nach  der  Baustätte. 
Dort  lag  ein  Balken  von  Andschanaholz,  den  ein  Handwerker  zur  Hälfte  gespalten 
hatte,  und  in  dessen  Mitte  ein  Keil  von  Khädiraholz  getrieben  war.     Die  Affen  fingen 
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daönigadäruparyante§u  yathecchayä  kri^itum  ärabdhäb.  Ekaä  ca  te^äiii  pra- 
tyäsannaini*tyni§  cäpalyät  tasmin  nardhasphätitastambha  upavi^ya  pä^ibhyäIil 
kilakam  sariigrhya  yävad  utpätayitum  ärebhe  tävat  tasya  stambhamadhya- 
gatavT^a^iasya  svasthänäc  calitakilakena  yad  vyttam  tat  präg  eva  niveditam. 
5  Ato  'ham  bravimi :  avyäpäre^v  iti.  Ävayor  bhak^itaäesa  ähäro  'sty  eva 
tat  kirn  amunä  vyäpäreaa?  Damanaka  äha:  tat  kirn  bhavän  ähärärthi  ke- 
valam  eva?    Tan  na  yuktam.    üktam  ca: 

Suhrdäm  npakärakäraQäd  dviQatäin  cäpy  apakärakära^ät 

NrpasamiSraya  i§yate  budhair;  jatharam  ko  na  bibharti  kevalam? 
10        Kiifaca: 

Yasmiü  jivati  jivanti  bahavab  so  'tra  jivati. 

Vayämsi  kim  na  kurvanti  caücvä  svodarapüra^am? 

Yaj  jivyate  k^aaam  api  prathitam  manu^yair 

VijMnaäauryavibhaväryagiuiaib  sametam, 
15        Tan  näma  jivitam  iha  pravadanti  tajjüäb; 

Käko  'pi  jivati  ciram  ca  balim  ca  bhuhkte. 

Supürä  syät  kunadikä,  supüro  müi^ikäfijalib, 

Susamtu^tab  käpuru§ab  svalpakenäpi  tu§yati. 

nun  an,  nach  Herzenslust  auf  den  Banmgipfeln,  den  Zinnen  des  Tempels  nnd  den  Enden 
der  Balken  ihr  Spiel  za  treiben.  Doch  einer  unter  ihnen,  dem  der  Tod  nahe  war, 
setzte  sich  ans  Unbesonnenheit  anf  jenen  halbgespaltenen  Balken  nnd  packte  den  Eeil 
mit  den  Händen.  Während  er  ihn  nnn  herauszuziehen  begann,  geriet  er  mit  den  Testikeln 
zwischen  die  klaffenden  Balkenhälften;  er  bewegte  den  Eeil  von  seiner  Stelle,  und 
was  nun  mit  ihm  geschah,  das  habe  ich  schon  vorhin  mitgeteilt.  Darum  sage  ich: 
Dass  sich  ein  Mann  mit  solchen  Dingen,  Das  muss  den  Tod  ihm,  wie  dem  Affen, 
Die  ihn  nicht  kümmern,  macht  zu  schaffen.      Der  einen  Eeil  herauszog,  bringen. 

Wir  haben  ja  auch  zu  essen,  das  nämlich,  was  der  Eönig  übriglässt.  Was  geht 
uns  also  dieser  Vorfall  an  I  Damanaka  erwiderte :  Verlangt  dich  denn  bloss  nach  dem 
Essen?     Das  ist  nicht  recht.     Man  sagt  ja: 

Der  Eluge  schliesst  sich  gern  dem  Fürsten  an, 
Um  seinem  Freunde  Beistand  zu  gewähren 
Und  seinem  Feind  zu  schaden;   jedermann 
Vermag  es  ja,  bloss  seinen  Bauch  zu  nähren. 
In  Wahrheit  lebt  ein  Mann,  durch  den,  wenn  er  lebt,  viele  leben  auch: 
Mit  Schnabels  Hülfe  füllen  ja  selbst  Vögel  ihren  eignen  Bauch. 
Wenn  eines  Menschen  Leben  auch  in  kurzer  Zeit 
Verlief  und  doch  um  Wissen,  Ruhm  und  Tapferkeit 
Gepriesen  wird  und  gegen  Ehre  nicht  verstiess. 
Ein  wahres  Leben  nennen  dann  die  Eenner  dies. 
Es  lebt  ja  auch  die  Erähe  lange  und  ernährt 
Sich  von  den  Brocken,  die  man  ihr  zum  Frass  gewährt. 
Ein  Bächlein  zu  füllen,  reicht  wenig  schon  aus. 
Und  ebenso  ist^s  mit  den  Pfötchen  der  Maus; 
So  wird  auch  ein  Wicht  befriedigt  gar  leicht: 
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Kiiiica : 

Kim  tena  jätu  jätena  mätur  yauvanahäruiä 

Ärohati  na  yab  svasya  vaiiiiSasyägre  dhvajo  yathä? 

Tathä  ca: 
5        Parivartini  samsäre  mytab  ko  vä  na  jäyate? 

Jätas  tu  ga^iyate  so  'tra  yab  sphuraty  anvayädhikam. 

Kimca: 

Jätasya  naditire  tasyäpi  tr^asya  janmasäphalyam 

Yat  salilamajjanäkula-  janahastälambanam  bhavati. 
10         Tathä  ca: 

Stimitonnatasaiiicärä  janasamtäpahäriQab 

Jäyante  viralä  loke  jaladä  iva  sajjanäti. 

Niratiäayam  garimä^iam  tena  jananyäb  smaranti  vidvämsati, 

Yat  kamapi  vahati  garbham  mahatäm  api  yo  gurur  bhavati. 

15         Aprakatikvtaöaktib  öakto  'pi  Janas  tiraskriyäm  labhate; 

Nivasan  nantar  dännii  langhyo  vahnir  na  tu  jvalitab. 

Karataka  äha:  äväm  tävad  apradhänau,  tat  kirn  ävayor  anena  vyäpä- 
rexia?    Uktam  ca: 

Apr^to  'träpradhäno  yo  brüte  räjftab  purab  kudhib, 

20        Na  kevalam  asammänam  labhate  ca  tiraskriyäm. 

Tathä  ca: 

Er  freut  sich  ja,  wenn  man  ein  wenig  ihm  reicht. 

Ob  die  Geburt  wohl  eines  solchen  Menschen  frommt, 

Der  bloss  die  Jugendblüte  seiner  Mutter  raubt 

Und  nicht  emporsteigt,  bis  er  wird  des  Stammes  Haupt, 

Der  Fahne  gleich,  die  an  des  Fahnstocks  Spitze  kommt! 

Geburt  ward  solchen  Männern  nur  in  Wirklichkeit, 

Durch  welche  grössres  Ansehn  ihr  Geschlecht  gewinnt; 

Wer  wäre,  da  im  Kreislauf  alle  Wesen  sind, 

Von  Neugeburt  nach  seinem  Tode  wohl  befreit! 
Sogar  ein  Gras  an  Flusses  Rand  Dass  Wolken  und  Gutherzige  erstehn, 

Ist  nicht  umsonst  in  dieser  Welt,  Die  hoch  und  lautlos  ihre  Wege  gehn 

Wenn  sich  ein  Mann  daran  mit  seiner  Hand,      Und  von  den  Menschen  nehmen  Glut  und  Pein, 
Von  Angst  verwirrt,  im  Untersinken  hält.       Das  tritt  in  dieser  Welt  nur  selten  ein. 
Deshalb  erfreut  die  Mutter  sich  der  höchsten  Achtung,  also  lehren 
Die  Weisen,  weil  vielleicht  ein  Sohn  ihr  wird,  den  einst  auch  Grosse  ehren. 

Verachtung  bleibt  auch  einem  Mächtigen  nicht  erspart, 

So  lang'  er  seine  Stärke  nicht  hat  offenbart. 

Leicht  springt  man  über  Feuer,  das  im  Holz  noch  ruht; 

Doch  wenn  es  flammt,  wer  ist's  wohl,  der  es  dann  noch  thut ! 
Karataka  sagte:   Wir  gelten  jetzt  nichts;   was  geht  uns  also  diese  Sache  an? 
Es  heisst  ja: 

Ein  Thor,  der  ohne  Stellung  ungefragt  Der  erntet  nicht  nur  keine  Ehre  ein. 

Hier  vor  dem  König  seine  Meinung  sagt.      Nein,  Spott  wird  ihm  noch  obendrein. 
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Vacas  tatra  prayoktavyani  yatroktara  labhate  phalam 

Sthäyibhavati  cätyantaiii  rägab  öuklapate  yathä. 

Damanaka  äha:  Mä  maivani  vada. 

Apradhänab  pradhänab  syät         sevate  yadi  pärthivam, 
5        Pradhäno  'py  apradhänab  syäd      yadi  sevävivarjitah. 

Yata  uktam  ca: 

Äsannam  eva  nrpatir  bhajate  manu^yara 
Yidyäyihinam  akulinam  asaitiskrtam  vä, 
Präye^a  bhümipatayat  pramadä  latää  ca 
10  Yat  pärövato  bhavati  tat  parive^tayanti. 

Tathä  ca: 

Kopaprasädavastüni  ye  vicinvanti  sevakäb, 

Ärohanti  äanaib  pai§cäd  dhunvantam  api  pärthivam. 

Yidyäviettäm  mahecchänäm  gilpavikramaSälinäm 

15         SevävTttividäm  caiva  nä^rayab  pärthivam  vinä. 

Ye  jätyädimahotsähän  narendrän  nopayänti  ca, 

Te§am  ämara^iam  bhik^ä  präyaäcittam  vinirmitam. 

Ye  ca  prähur  durätmäno:  durärädhyä  mahibhujah, 

Pramädälasyajä^yäni  khyäpitäni  nijäni  taib. 

20        Sarpän  vyäghrän  gajän  simhän      drrtvopäyair  vaöikrtän 

Da  rede  man,  wo  Früchte  bringt  das  aasgesprochne  Wort 

Und  haftet,  wie  an  weissem  Zeng  die  Farbe,  fort  und  fort. 
Da  entgegnete  Damanaka:    0  rede  doch  nicht  also.     Bedenke: 
Ein  Unbedeutender  gilt  viel,  wenn  er  in  Fürstendienst  sich  stellt; 
Ein  Grosser  selbst  gilt  wenig  nur,  der  fem  von  solchem  Dienst  sich  hält. 

Ein  Herrscher  ist  dem  Manne  wohlgeneigt, 

Der  sich  in  seiner  Nähe  grade  zeigt. 

Auch  wenn  er  nicht  geweiht  ist,  wenn  er  Wissen 

Und  gute  Herkunft  lässt  vermissen. 

Es  pflegen  ja  Lianen,  die  Fürsten  und  die  Frauen 

An  das  sich  anzuklammern,  was  sie  zur  Seite  schauen. 

Ein  Diener,  der  von  allem  sorgsam  Kenntnis  nimmt. 

Was  zornig  einen  Fürsten,  was  ihn  gnädig  stimmt. 

Erreicht  gemach,  ob  jener  auch  sich  sträubig  zeigt, 

Dass  er  ihm  auf  den  Bücken  steigt. 
Gelehrten,  Dienstverständigen,  Kunstfertigen  und  Helden  bleibt 
Kein  Anschluss,  als  ein  Fürst,  so  auch  den  Männern,  die  der  Ehrgeiz  treibt. 
Wer  voü  den  Königen  zurück  sich  zieht.  Der  muiss  zur  Sühne  Bettelbrot 

Die  durch  Geburt  und  sonst  er  mächtig  sieht,      Geniessen  bis  an  seinen  Tod. 

Ein  schlechter  Mensch  behauptet  wohl:   Nicht  leicht 

Wird,  dass  ein  Fürst  zufrieden  ist,  erreicht; 

Doch  macht  dies  Wort  nur  seinen  Unverstand, 

Und  dass  er  schlaff  und  träge  ist,  bekannt. 
Manch  Mittel  lässt  in  unsre  Macht  gelangen     Die  Elefanten,  Löwen,  Tiger,  Schlangen; 
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Bäjeti  kiyati  mätra  dhimatäm  apramädinäm. 

Räjänam  eva  samäitya  vidvän  yäti  paräm  gatim; 

Vina  Malayam  anyatra  candanam  na  prarohati. 

Dhavaläny  ätapatnUii  väjina^  ca  manoramäti 

5        Sadä  mattä^  ca  nägendräti  prasanne  sati  bhüpatau. 

Karataka  äha:    atha  bhavän  kirn  kartumanät?     So  'brayit:  adyäsma- 
tsyäml  Pingalako  bhito  bhitapariväraiS  ca  vartate.    Tad  enam  gatvä  bhaya- 
käraaaih    vijüäya    sandhivigrabayänäsanasamSrayadvaidhibhävänäm    ekata- 
mena  samvidhäsye.    Karataka  äha:    katham  vetti  bhavän  yad  bhayävisto 
10  'yarn  svämi?    So  'bravit:  kirn  atra  jüeyam?    Yata  uktam  ca: 
üdirito  'rthab  pa^unäpi  gyhyate, 
HayäS  ca  nägää  ca  vahanti  coditält. 
Anuktam  apy  ühati  paQ^ito  janab, 
Parengitajüänaphalä  hi  bnddhayali. 
15        Tathä  ca  Mannb: 

Äkärair  ingitair  gatyä  cei^tayä  bhä$a9ena  ca 

NetrayaktravikäraiS  ca  lak^yate  'ntargataih  manali. 

Tad    adyainaih    bhayäkolam    präpya    svabuddhiprabhäveva   nirbhayam 

krtvä  vaSikrtya  ca  nijäiü  säcivyapadavim  samäsädayi^yämi.    Karataka  äha : 

20  anabhijfio  bhavän  sevädharmasya,   tat  katham  enam  vaSikari^yasi?     Da- 

manaka  äha:  yathaiva  nu  Päu^avänäm  Virätanagaraprave^käle  Dhaumya- 

Dmm  denken  kluge,  rüstge  Männer:  ^Bloss     Ein  König!  Trann  die  Arbeit  ist  nicht  gross  !^ 
Dass  ein  Gelehrter  einem  Fürsten  sich  anschliesst,  dies  allein  verleiht 
Ihm  hohe  Stellung,  wie  auch  Sandel  nur  auf  dem  Vindhyaberg  gedeiht. 
Beständig  brünstge  Elefanten  und  weisse  Sonnenschirme  werden, 
Besitzen  wir  des  Königs  Gnade,  zuteil  uns  samt  den  schönsten  Pferden. 
Karataka  sagte:   Was  gedenkst  du  also  zu  thun?     Jener  antwortete:   Jetzt  ist 
unser  Herr  Pingalaka  in  Angst  samt  seinem  Gefolge.     So  will  ich  denn  zu  ihm  gehen, 
den  Anlass  zu  seiner  Angst   erforschen   und  diesen  dann   durch   eins   der  bekannten 
sechs  Mittel,  Frieden,  Krieg,  Marschieren,  Abwarten,  Schutzbündnis  und  Zweizüngigkeit, 
beseitigen.    Wieder  sprach  Karataka:  Woher  weisst  du,  dass  der  Herr  von  Furcht  er- 
griffen ist?   Damanaka  entgegnete:  Das  ist  doch  nicht  schwer  zu  erkennen.   Man  sagt  ja: 
Des  ausgesprochnen  Wortes  Sinn  wird  auch  vom  Vieh  erkannt: 
Es  ziehn,  wenns  anbefohlen  ward,  wie  Ross,  so  Elefant. 
Erschlossen  wird,  was  keiner  noch  aussprach,  von  klugen  Leuten; 
Giebt  doch  Verstand  die  Fähigkeit,  Geberden  recht  zu  deuten. 
Und  Manu  sagt: 

Was  einer  in  der  Seele  hegt,  durch  Wort  und  Aussehn  giebt  sichs  kund, 
Durch  Gang,  Geberden,  Regungen,  und  wie  ihm  Auge  spielt  und  Mund. 
Da  ich  nun  den  König  vor  Furcht  ausser  sich  antreffe,  so  werde  ich  ihn  durch 
die  Macht  meiner  Einsicht  von  derselben  befreien,  ihn  unter  meine  Leitung  bringen 
und  mir  meine  MinistersteUe  wieder  erwerben.  Karataka  sagte:  Du  bist  doch  mit 
den  Vorschriften  über  Fürstendienst  nicht  bekannt;  wie  kannst  du  den  Herrn  leiten! 
Damanaka  antwortete :    So  wie  die  Pandusöhne,  als  sie  sich  zum  Dienst  bei  Virata  in 
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mahar§ikathitab  sakalo  'py  anujividharmo  vijflata  iti: 

Suvarpapu^pitäm  prthvirii  vicinvanti  trayo  janäb: 

Öüraö  ca  kjl^vidya^  ca  ya§  ca  jänäti  sevitum. 

Sä  sevä  yä  prabhuhitä  grähyä  väkyavi)§e§atab ; 

5        Ä^rayet  pärthivam  vidväiüs  taddvärevaiva  nänyathä. 

Yo  na  vetti  gu^än  yasya  na  tarn  seveta  pavcjitab, 

Na  hi  tasmät  phalam  tasya  sok^^täd  ü^aräd  iva. 

Dravyapralqrtihino  'pi  sevyab  sevyagmiänvitati, 

Bhavaty  äjivanam  tasmät  phalam  käläntaräd  api. 

10        Api  sthä^uvad  äsinab]  öu^yan  parigatab  k^udhä 

Na  tv  evänätmasampannäd  vrttim  iheta  pa^cjitab. 

Sevakab  sväminam  dve^ti  krpa^am  paru§äk§aram, 

Ätmänam  kirfi  sa  na  dve^ti  sevyäsevyam  na  vetti  yab? 

Yam  äiSritya  na  viörämam  k^udhärtä  yänti  sevakäb, 

15        So  'rkavan  nypatis  tyäjyab  sadäpu^paphalo  'pi  san. 

Bäjamätari  devyäiii  ca  kumäre  mukhyamantrixii 

Purohite  pratihäre  vartitavyam  nype  yathä. 

Jiveti  prabruvan  proktab  krtyam  krtyavicaksavab 

dessen  Stadt  begeben  wollten,  alle  von  dem  grossen  Weisen  Dhaomya  gegebenen  Vor- 
schriften für  Dienende  wussten,  so  auch  ich.     H5re: 

Drei  Männer  sind  es,  die  das  Gold,  die  Blüte  dieser  Erde  pflücken: 
Wer  dienen  kann,  wen  Heldenmut  und  wen  die  Wissenschaften  schmücken. 
Ein  Sprichwort  sagt,  das  wäre  Dienst  allein,      Der  Kluge  gebe  sich  in  diesem  Sinn, 
Auf  seines  Herren  Wohl  bedacht  zu  sein ;         In  einem  andern  nie,  dem  Fürsten  bin. 
Der  Kluge  hüte  sich,  dass  in  den  Dienst  er  geht 
Bei  dem,  der  Trefflichkeit  zu  schätzen  nicht  versteht; 
Es  bringt  ihm  keine  Frucht,  wie  Früchte  nicht  ein  Acker 
Mit  salz'gem  Boden  trägt,  und  pflügt  man  ihn  auch  wacker. 
Ist  auch  dem  Fürsten  nichts  von  dem,  was  Fürstenmacht  bedingt,  geblieben. 
Man  diene  dennoch  ihm,  wenn  er  Vorzüge,  wie  sie  Diener  lieben 
An  einem  Herrn,  besitzt;   von  ihm  erhält  der  Diener,  wenn  auch  schon 
Inzwischen  lange  Zeit  verstrich,  den  Lebensunterhalt  zum  Lohn. 
Der  Kluge  sitze,  wenn  ihn  mit  Gewalt  Und  trockne  lieber  ein,  als  dass  den  ünter- 

Der  Hunger  anfasst,  wie  ein  Stamm  so*  still     Vom  Zügellosen  er  empfangen  will.       [halt 
Ein  Diener  ist  dem  Herren  abgeneigt. 
Der  gegen  ihn  sich  grob  und  geizig  zeigt; 
Wie  kommt  es  wohl,  dass  er  nicht  gegen  sich  entbrennt. 
Da,  wem  man  dienen  soll,  wem  nicht,  er  nicht  erkennt? 
Wie  man  vor  einem  Arka-Baume  flieht.  Wenn  Dienende,  die  Hunger  leiden 

Ob  man  auch  immer  ihn  voll  Blüte  sieht  Und  zu  ihm  kommen,  ihm  sich  anzuschliessen, 

ündFrucht,  80 sollmaneinenHerrscher meiden.  Bei  ihm  Erholung  nicht  gemessen. 

Dem  Diener  sei  des  Königs  Mutter,  die  Kön'gin  und  wer  auf  dem  Thron 
Ihm  folgt,  der  Kanzler  und  Hofpriester  und  Kämm'rer  wie  des  Herrn  Person. 
Wer,  wohlbekannt  mit  seiner  Pflicht,  Wenn  ihm  Befehl  erteilt  wird,  spricht: 
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Karoti  nirvikalpaih  yab,  sa  bhaved  räjavallabhab. 

Prabhuprasädajaiii  vittam  supätre  yo  niyojayet, 

Vasträdyaih  vidadhäty  ange,        sa  bhaved  räjavallabhab. 
Antalipuracarailii  särdham  yo  mantram  na  samacaret, 

5        Na  kalatrair  narendrasya,  sa  bhaved  rajavallabhab. 

Sammato  'ham  prabhor  nityam    iti  matva  vyatikramet 
Krcchre§v  api  na  maryädärii,       sa  bhaved  rajavallabhab. 
Dve^idve^aparo  nityam  i§tänäm  i^takarmakyt 

Yo  naro  naranäthasya,  sa  bhaved  räjavallabhab. 

10        Djrütaih  yo  Yamadütäbham  häläm  hälähalopamäm 

Paöyed  daran  vrthäkärän,  sa  bhaved  räjavallabhab. 

Yuddhakäle  'grago  yab  syät        sadä  py^thänugab  pure 

Prabhor  dväräärito  harmye,  sa  bhaved  räjavallabhah. 

Karataka  äha:    atha  bhaväms  tatra  gatvä   kiiii  tävad  vak§yati?    Tat 

15  tävad  ucyatäm.    Damanaka  äha: 

Uttaräd  uttaram  väkyaiü  vadatäm  samprajäyate 

SuvTStigu^asampannäd  bijäd  bijam  iväparam. 

Apäyasamdari§anajäin  vipattim 
Upäyasaihdaröanajäm  ca  siddhim 

20  Medhävino  nitiguxiaprayuktäm 

Purah  sphurantim  iva  dariSayanti. 
Eke^äih  väci  öukavad  anye§äih  hydi  mükavat 

Herr,  lebe  hoch!   und  unbedenklich  thut,       Das  huldvoll  ihm  der  König  spendet, 
Was 'ihm  obliegt,  dem  ist  der  König  gut.      Geschenkte  Kleider  aber  selbst  anthut, 
Wer  Würdigen  das  Geld  zuwendet,  Desgleichen  Schmuck,  dem  ist  der  König 

Von  wem  mit  Haremsdienern  nie  Beratung  wird  gepflogen,  [gut. 

Auch  mit  des  Königs  Frauen  nicht,  dem  ist  der  Herr  gewogen. 
Gewogen  ist  der  König  dem,  der  auch  in  Nöten  redlich  bleibt, 
Weil  der  Gedanke:  *Ehre  ward  mir  stets  vom  Herrn'  dazu  ihn  treibt. 
Wer  seines  Herren  Feinde  hasst  und  auf  den  Vorteil  derer  sinnt. 
Die  jener  gern  hat,  sicherlich,  der  Mann  des  Herren  Gunst  gewinnt.         [Schein 
Wem  Würfelspiel  als  Bote  aus  dem  Keich        Ein  Rauschtrank  und  als  blosser  Trug  und 
Des  Todes  vorkommt,  stärkstem  Gifte  gleich     Ein  Weib,  der  wird  des  Königs  Liebling  sein. 
Der  Mann  gewinnt  des  Königs  Gunst,  der  ihm  vorangeht  in  der  Schlacht, 
Der  in  der  Stadt  ihm  folgt  und  im  Palaste  seine  Thür  bewacht. 
Karataka  sagte:   Was  wirst  du  denn  sagen,  wenn  du  zu  ihm  gekommen  bist? 
Teile  mirs  doch  mit.     Ihm  antwortete  Damanaka: 

Wenn  man  mit  einem  spricht,  dann  giebt  ein  W^ort  das  andre.    So  entspringt 
Aus  Samen  andrer  Samen  auch,  wenn  reichlich  Regen  ihn  durchdringt 
Ob  man  verkehrte  Mittel  wählt,  ob  gute,  dadurch  wird  bedingt. 
Wie  Weise  lehren,  dass  ein  Werk  uns  fehlschlägt  oder  wohlgelingt; 
So  hängt  denn  mit  der  Anwendung  der  Lebensweisheit  eng  zusammen 
Der  Ausgang  unsrer  Thätigkeit  und  scheint  daraus  hervorzuflammen. 
Man  lobt  um  das  die  einen,  was  sie  sagen         Ganz  ohne  Hehl,  als  sprächen  Papagei'n; 
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Hrdi  väci  tathänye^äm  valgu  valganti  süktayab. 

Na   cäham   apräptakälam   vak^ye.     Äkanciitam    mayä    nitisäram    pitub 
pürvam  ntsangaiü  hi  ni$evatä. 

Apräptakälaih  vacanam  B^haspatir  api  bruvan 

5        Labhate  buddhyavaj&änam  apamänam  ca  pui^kalam. 

Karataka  äha: 

Durärädhyä  hi  räjänab  parvatä  iva  sarvadä: 

Vyäläkimäli,  suvi§amäb,  kathinä,  dutikhasevität. 

Tathä  ca: 

10        Bhoginab  kaücukävi^täli  kutiläli  krürace^titälji 

Sndu^tä  mantrasädhyä^  ca  räjäna|;i  pannagä  iva. 

Duräroham  padam  räjiiäm  sarvalokanamaskrtam 

Svalpenäpy  apakäre^a  brähmavyam  iva  du^yati. 

Durärädhyäb  öriyo  räjnäm  duräpä  du§parigrahäti 

15         Ti^thanty  äpa  ivädhäre  ciram  ätmani  samsthitäb. 

Damanaka  äha:  satyam  etat.  Param  kimtu: 

Yasya  yasya  hi  yo  bhävas  tasya  tasya  hi  taiii  narab 

Am  Wort  der  andern,  was  sie  in  sich  tragen,      Mitteilt,  und  was  verbirgt  ihr  Herzensgrund : 
Dem  sie  wie  Stumme  Ausdruck  nicht  verleihn;      Was  gutem  Wort  zum  Lobe  auch  gereicht. 
Noch  andere  um  das,  was  uns  ihr  Mund  Es  hüpft  zu  seinem  Ziel  gewandt  und  leicht. 

Ich  werde  auch  nicht  zu  einer  ungeeigneten  Zeit  reden.     Die  wichtigsten  Lehren 
der  Lebensweisheit  habe  ich  schon  gehört,  als  ich  noch  auf  meines  Vaters  Schösse  sass. 
War's  auch  Brihaspati,  aus  dessen  Munde         Man  würde  herzlich  ihn  verachten 
Elin  Wort  man  hört  zu  ungelegner  Stunde,        Und  als  beschränkten  Kopf  betrachten. 
Karataka  sagte: 

Mit  Fürsten  wie  mit  Bergen  kommt  man  stets  nur  schwer 

Zurecht:    um  beide  drängen  sich  die  Bösen  her, 

Unebenheiten  nimmt  man  viel  an  beiden  wahr 

Und  hart  sind  beide  und  umringt  von  Schlangenschar. 

Es  gleichen  sich  die  Könige  und  die  Schlangen: 

Genusssucht  hält  sie  beide  ja  befangen, 

Sie  beide  sind  bepanzert,  schlecht  und  hegen 

Grausamen  Sinn  und  gehn  auf  krummen  Wegen, 

Und  Herr  von  beiden  wird  man  durch  das  Wort, 

Durch  Zaubersprüche  hier  und  durch  Batschläge  dort. 

Wie  schwer,  dass  man  zur  Königswürde  steigt. 

Vor  der  in  Ehrfurcht  alle  Welt  sich  neigt! 

Wie  auch  das  Priestertum  wird  sie  mit  Schmach  bedeckt. 

Wenn  selbst  geringe  Sünde  sie  befleckt. 

Des  Fürsten  Glück,  von  seinem  Volk  getragen, 

Ist  schwer  zu  wahren,  schwer  schon  zu  erjagen; 

Doch  dauert's,  wurde  nur  sein  Herz  geweiht. 

Wie  Wasser  im  Behälter,  lange  Zeit. 
Damanaka  entgegnete:  Das  ist  ganz  richtig.    Bedenke  aber  auch  das  Folgende: 
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Anupravisya  medliävi  k^ipram  ätmava^aiii  nayet. 

Bhartuö  cintänuvartitvam  suvrttam  cänujivinäm, 

Räk^asäs  cäpi  grhyante  nityam  chandänuvartibhib. 

Saru§i  nrpe  stutivacanarii      tadabhimate  prema  taddvi^i  dve^ab 
5        Taddänasya  ca  ^aiiisä  amantratantram  vaöikara^am. 

Karataka  äha:  yady  evam  abhimatam  tarhi  &i\äs  te  panthänab  santu. 
Tathäbhila^itam  anu§tbiyatäm  iti.  Damanako  'pi  Karatakaih  pravamya 
Pingalakäbbimukhaiii  pratasthe.  Ägacchantaiii  Damanakam  älokya  Pinga- 
lako  dväbstham  abravlt :  apasäryatäm  vetralatä.  Ayam  asmäkam  cirantano 
10  mantriputrab  samägatab.  Tat  praveöyatäm  dvitiyamauKJialavarti  yathärtha- 
vädi  ca.  Athopadi§te  Damanakab  Pingalakam  pra^iamya  präptänujüa  upa- 
vi^tab.  Sa  tu  tasya  nakhakuliSälamkirtam  dak^ipapävirn  upari  dattvä  mä- 
napurabsaram  uväca:  api  §ivam  bhavatab?  Kasmäc  ciräd  dr§to  'si?  Dama- 
naka  äha :  na  kinicid  devapädänäm  asmäbhib  prayojanam.  Tathäpi  präpta- 
15  kälam  vaktavyaiü  yata  uttamamadhyamädhamaib  sarvair  api  räjüäm  prayo- 
janam.   Uktaiü  ca: 

Dantasya  ni^ko^aQakena  nityam 
Kamasya  ka9(}üyanakena  väpi 

Der  Kluge  bringt  es  rasch  dahin,  dass  einen  andern  Mann  er  lenkt, 
Indem  er  in  sein  Herz  sich  schleicht,  je  nach  der  Aiii,  wie  jener  denkt 
Der  Diener  gut  Betragen  ist,  dass  sie  dem  Herrn  zu  Willen  sind; 
Wer  ilmen  stets  nach  Wunsche  thut,  Unholde  selbst  für  sich  gewinnt. 

Wenn  man  dem  Herrn,  der  zürnt,  ein  Loblied  singt, 

Dem  Liebe,  den  er  liebt,  entgegenbringt, 

Dem  aber  Hass,  den  er  auch  hasst,  beweist 

Und  ihn  um  seine  milden  Hände  preist:  — 

Beherrschen  kann  man  ihn  durch  solch  Verfahren 

Und  sich  Beschwörungswort  und  Zauberspruch  ersparen. 
Karataka  sagte:  Wenn  dies  deine  Meinung  ist,  wohlan,  so  mögen  deine  Wege 
günstig  sein.  Möge  geschehen,  wonach  du  Verlangen  trägst.  Damanaka  verneigte 
sich  vor  Karataka  und  machte  sich  dann  auf  den  Weg  zu  Pingalaka.  Als  dieser  ihn 
kommen  sah,  sprach  er  zu  seinem  Thürhüter:  Entferne  den  Bambusstab.  Da  kommt 
unser  alter  Ministersohn;  lass  ihn  ein,  dass  er  sich  dem  zweiten  Kreise  anschliesse 
und  sein  Anliegen  ausspreche.  Damanaka  vemeigte  sich  vor  Pingalaka  und  setzte 
sich  nach  erhaltener  Erlaubnis  auf  die  angewiesene  Stelle.  Der  Löwe  reichte  ihm 
seine  mit  Krallen,  die  Donnerkeilen  glichen,  versehene  Rechte,  begrüsste  ihn  ehrenvoU 
und  sprach:  Geht  es  dir  auch  wohl?  Warum  hast  du  dich  so  lange  nicht  sehen 
lassen?  Damanaka  antwortete:  Der  Herr  bedarf  meiner  ganz  und  gar  nicht.  Trotz- 
dem muss  ich  sagen,  was  die  Umstände  erfordern,  da  der  König  alle  seine  Unter- 
gebenen, mögen  sie  eine  hohe,  eine  mittlere  oder  eine  niedrige  Stellung  haben,  ge- 
brauchen kann.     Man  sagt  ja: 

Sogar  ein  Grashalm  kann  dem  König  nützlich  sein, 

Mit  dem  er,  wenn  es  juckt,  das  Ohr  sich  schabt 

Und  stochernd  seine  Zähne  sich  hält  rein; 


Digitized  by 


Google 


Ill 

Tr^ena  käryam  bhavatiövaräväm, 
Kim  anga  vägghastavatä  nare^a? 
Tathä  vayam  devapädänäm  anvayägatä  bhj-tyä  äpatsv  api  prgthagämino 
yady  api  svam  adhikäram  na  labhämahe  tathäpi  devapädänäm  etad  yuktam 
5  na  bhavati.    Uktam  ca: 

Sthänegv  eva  niyoktavyä  bhrtyäö  cäbharaväni  ca, 

Na  hi  cü(}ämaQib  päde  prabhavämiti  badhyate. 

Yatab: 

Anabhijüo  gu^änäm  yo  na  bh^tyair  anugamyate 

10        Dhanäcjhyo  'pi  kulino  'pi  kramäyäto  'pi  bhüpatib. 

Uktam  ca: 

Asamaiti  samiyamänab  samai^  ca  parihiyamä^asatkärab 

Dhuri  yo  na  yujyamänas       tribhir  arthapatim  tyajati  bhytyati. 
Yac  cävivekitayä  räjä  bhrtyän  uttamapadayogyän  hinädhamasthäne  niyo- 
15  jayati  na  te  tatraiva  ti$thanti  sa  bhüpater  do^o  na  te^äm.     Uktaiü  ca: 
Kanakabhü^aQasamgrahaQocito 
Yadi  ma^is  trapu^i  pratibadhyate, 
Na  sa  virauti  na  cäpi  sa  ^obhate, 
Bhavati  yojayitur  vacaniyatä. 
20        Yac  ca  svämy  evam  vadati:  ciräd  dysyase,  tad  api  örüyatäm: 
Savyadak§ix^ayor  yatra  viöe§o  nopalabhyate, 

Wie  nützt  ihm  erst  ein  Mensch,  mit  Wort  nnd  Hand  begabt! 
Wir  sind,  o  Herr,  deine  angestammten  Diener  und  bleiben  dir  auch  im  Unglück 
tren.     Dass  wir  trotzdem  nicht  in  unser  Amt  eingesetzt  werden,  das  passt  sich  nicht 
für  dich.     Heisst  es  doch: 

Man  soll  an  ihren  richtigen  Platz  Kleinodien  und  Diener  rücken 

Und  nicht,  weil  man  des  Macht  besitzt,  den  Fuss  mit  Stimjuwelen  schmücken. 

Nicht  schliesst  ein  Diener  gern  sich  einem  König  an. 

Der  Tugenden  nicht  schätzen  kann, 

Und  sei  er  reich  an  Geld,  aus  edelem  Geschlecht, 

Und  sitze  er  auf  seinem  Thron  mit  Eecht. 
Dass  solchen,  die  er  übertrifft,  ein  Diener  bloss  wird  gleichgeschätzt, 
Dass  gegen  seinesgleichen  er  an  Ehren  wird  zurückgesetzt, 
Dass  man  ihm  nicht  den  höchsten  Platz  bewilligt:    diese  Gründe  treiben 
Den  Diener  dazu,  länger  nicht  bei  einem  reichen  Herrn  zu  bleiben. 
Wenn  nun  ein  König,   weil  er  urteilslos  ist,   Diener,  die  des  höchsten  Platzes 
wert  sind,  an  den  allemiedrigsten  setzt,  und  diese  dort  nicht  bleiben,  so  ist  das  seine 
Schnld,  nicht  die  Schuld  der  Diener.     Heisst  es  doch: 

Ein  Edelstein,  den  man  in  blosses  Zinn  gefasst. 

Und  der  durch  seine  Schönheit  doch  in  Goldschmuck  passt, 

Er  klingt  nicht,  strahlt  nicht,  doch  er  rügt 

Die  Hand,  die  ungehörig  ihn  hat  eingefügt. 
Du  sagst,  0  Herr,  ich  hätte  mich  lange  nicht  sehen  lassen.   Darüber  höre  Folgendes: 
Bleibt  da,  wo  zwischen  rechts  und  links  sich  merken  lässt  kein  Unterschied, 
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Kas  tatra  k§apam  apy  aryo 
Kace  ma^ir  mauau  käco 
Na  te§äm  saiiinidhau  bhvtyo 
Yatra  svami  nirvise§am 
5         Tatrodyamasamarthänäm 
Na  vinä  pärthivo  bhrtyair 
Te^äiii  ca  vyavahäro  'yam 
Bhrtyair  vinä  svayam  räjä 
Mayükhair  iva  diptämäus 

10        Araib  samdhäryate  näbhir 
Svämisevakayor  evam 
Öirasä  vidhrtä  nityam 
Ke^  api  virajyante, 
Räjä  tu§to  'pi  bhrtyänäm 

15         Te  tu  sammänamätre^a 
Evarii  jüätvä  narendre^a 
Kulinäb  ^auryasamyuktäb 
Yasmin  kftyam  samävesya 
Äsyate,  sevakaU  sa  syät 

20        YaU  k^tvä  sukytam  räjüo 
Lajjayä  vakti  no  kimcit 


vidyamänagatir  vaset? 
ye§äm  buddhib  pravartate, 
nämamätro  'pi  ti§thati. 
samam  bhi:tye§u  vartate, 
utsähab  parihiyate. 
na  bhrtyäb  pärthivaiii  vinä, 
parasparanibandhanab. 
lokänugrahakäry  api 
tejasvy  api  na  öobhate. 
näbhau  cäräb  prati^thitäb, 
vrtticakram  pravartate. 
tathä  snehena  pälitäb 
nibsnehäb  kirn  na  sevakäb? 
arthamätram  prayacchati, 
prä^air  apy  upakurvate. 
bhrtyäb  käryä  vicak§apäb 
^aktä  bhaktäb  kramägatäb. 
nirviäankena  cetasä 
kalatram  iva  cäparam. 
dui^karam  hitam  uttamam 
tena  räjä  sahäyavän. 


Ein  Wackrer  einen  Augenblick,  der  sonst  noch  einen  Ausweg  sieht? 
Die  Edelstein  für  Glas  ansehen,  desgleichen  Glas  für  Edelstein, 
Wer  möchte,  ist  er  auch  nur  Diener  dem  Namen  nach,  bei  solchen  sein! 
Wo  ohne  Unterschied  der  Herr  der  gleiche  ist  den  Dienern  allen, 
Da  mnss  den  Arbeitsfähigen  die  Lust  zur  Thätigkeit  entfallen. 
Ein  Fürst  ist  ohne  Diener  nicht,  und  diese  sind  nicht  ohne  ihn; 
Die  Namen  lehren's  schon,  die  sich  auf  Wechselseitigkeit  beziehn. 
Dem  König  ohne  Diener  fehlt  der  Glanz,  Die  Nabe  tragen  wohl  am  Rad  die  Speichen, 

Auch  wenn  er  viel  zum  Wohl  des  Volkes  thut ;      Doch  müssen  sie  sich  selbst  auf  diese  stützen ; 
Er  gleicht  der  Sonne  ohne  Strahlenkranz,         So  sollen  Herr  und  Diener,  die  im  gleichen 
Die  auch  nicht  glänzt  trotz  aller  ihrer  Glut.      Verhältnis  stehen,  auch  einander  nützen. 
Selbst  Haar,  das  immer  auf  dem  Haupt  getragen 
Und  liebevoll  gepflegt  wird,  es  verwandelt 
Zuletzt  die  Farbe:    ach!  was  soll  man  sagen 
Von  Dienern,  wenn  man  lieblos  sie  behandelt! 
Auch  wenn  der  Fürst  zufrieden  ist,  von  ihm  wird  Dienern  nichts  gegeben 
Als  nur  die  Ehre;    sie  jedoch  vergelten  Ehre  mit  dem  Leben. 
Ein  Fürst,  der  dies  erkannte,  wähle  zu  Dienern  Kluge,  Treue  aus. 
Die  guter  Herkunft,  stark  und  mutig  und  angestammt  sind  seinem  Haus. 
Wie  eine  zweite  Gattin  ist  ein  Diener  dann,  wenn  mit  Behagen 
Und  sorgenfrei  wir  ruhn,  nachdem  ihm  ein  Geschäft  ward  übertragen. 
Der  ist  Gefährte  seines  Herrn,  der  sich  zu  reden  nicht  erdreistet 
Aus  Scham,  hat  er  den  grössten  Dienst,  der  schwer  und  heilsam  ist,  geleistet. 
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Yo  'nähütab  samabhyeti,  dväri  ti§thati  sarvadä, 

Pr§tab  satyam  mitam  brüte,  sa  bhytyo  'rho  mahibhujäm. 
Anädi§to  'pi  bhüpasya  dr§tvä  hänikaraiii  ca  yab 

Yatate  tasya  näöäya,  sa  bh^tyo  'rho  mahibhujäm. 

5         Tä(j[ito  'pi  durukto  'pi  daiji^ito  'pi  mahibhiga 

Yo  na  cintayate  päpam,  sa  bhrtyo  'rho  mahibhujäm. 

Na  k§udhä  pi^yate  yas  tu  nidrayä  na  kadäcana 

Na  ca  öitätapädyaiö  ca,  sa  bhrtyo  'rho  mahibhujäm. 

ärutvä  sämgrämikim  värttäih        bhavi§yäm  sväminam  prati 

10        Prasannäsyo  bhaved  yas  tu,         sa  bhrtyo  'rho  mahibhujäm. 
Simä  vrddhim  samäyäti  Suklapak^a  ivo(}urät 

Niyogasamsthite  yasmin,  sa  bhrtyo  'rho  mahibhujäm. 

Simä  samkocam  äyäti  vahnau  carma  ivähitam 

Sthite  yasmin,  sa  tu  tyäjyo  bhrtyo  räjyam  samihatä. 

15        Tathä  örgälo  'yam   iti   manyamänena  mamopari  sväminä  yady  avajüä 
kriyate  tad  apy  ayuktam.    Uktam  ca  yatab: 

Kau^eyam  krmijam,  suvar^am  upaläd,  dürväpi  goromatab, 
Paiikät  tämarasam,  ^asähka  udadher,  indivaraiii  gomayät, 
Kä^thäd  agnir,  aheb  pha^äd  api  ma^ir,     gopittato  rocanä: 

Wer  angerufen  ankommt,  immerdar  Antwortet,  wenn  man  es  begehrt, 

Am  Thore  steht  und  knrz  und  wahr  Der  Mann  ist  Fürstendienstes  wert. 

Ein  würd'ger  Fürstendiener  ist,  wer,  wenn  dem  Herren  Schaden  droht. 
Ihn  eifrig  abzuwenden  strebt,  auch  wenn  man  es  ihm  nicht  gebot. 
Ein  würd'ger  Ftirstendiener  ist,  wem  Eachepläne  bleiben  fem. 
Auch  wenn  er  ausgescholten  ward,  gestraft,  gesclilagen  von  dem  Herrn. 
Ein  würd'ger  Fürstendiener  ist,  wem  Hunger  nicht,  noch  Müdigkeit 
Als  Qual  erscheint,  noch  Kälte  auch,  nicht  Hitze,  auch  nicht  andres  Leid. 
Ein  würd'ger  Fürstendiener  ist,  wer,  wenn  er  hörte,  dass  man  spricht 
Von  nahem  Krieg,  vor  seinem  Herrn  sich  zeigt  mit  frohem  Angesicht. 
Durch  wen,  wenn  er  im  Amte  steht,  das  Reich  sich  wie  der  Mond  vermehrt 
In  eines  Monats  lichtem  Teil,  der  Mann  ist  Fürstendienstes  wert. 
Durch  wen,  wenn  er  im  Amte  steht,  die  Grenzen  Minderung  erleiden. 
Wie  Fell  am  Feuer  einschrumpft,  den  soll,  wer  nach  Herrschaft  trachtet,  meiden. 
Wenn  überdies  der  Herr  denkt,  ich  wäre  ja  nur  ein  Schakal,  und  mich  deshalb 
verachtet,  so  ist  auch  dies  unangemessen.     Es  helsst  ja: 

Von  einem  Wurme  rührt  die  Seide  her. 

Von  einem  Stein  das  Gold,  der  Mond  vom  Meer, 

Vom  Schlamm  der  Lotus,  Durvagras  entsteht 

Aus  Haaren  einer  Kuh,  aus  Schlangenhaube  geht 

Der  Edelstein  hervor,  das  Feuer  flammt 

Aus  Holz  heraus,  die  "Wasserrose  stammt 

Vom  Unrat  ab  der  Kuh,  von  deren  Galle 

Die  Salbe  Rotschana:   wie  diese  alle. 

So  rühmt  man  Tugendreiche,  weil  ans  Licht 

Lieb  loh,  Sanskrit -Lesebach.  15 
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Präkäsyam  svagupodayena  gupino  gacchanti,  kirn  janmanä? 

Mü^ikä  grhajätäpi  hantavyä  säpakäripi, 

Upapradänair  märjäro  hitakyt  prärthyate  janaiti. 

Era^dabhi^(j[ärkanalaiti  prabhütair  api  samcitaih 

5         Därukrtyaiii  yatliä  nästi,  tathaiväjflaib  prayojanam. 

Kim  bhaktenäsamarthena,  kiiii  SaktenäpakärUiä? 

Bhaktam  i§aktam  ca  mäm  viddhi,    nävajÄätum  tvam  arhasi. 

Pingalaka  äha:   bhavatv  evarii  tävat.     Asamarthab  samartho  vä  ciran- 
tanas  tvam  asmäkam  mantriputras,  tad  vi^rabdham  brühi  yatkimcid  vaktu- 
10  manä]^.    Damanaka  äha :   deva,  vijnäpyam  kiihcid  asti.    Pingalaka  äha :  tan 
nivedayäbhipretam.    So  'bravit: 

Api  svalpataram  käryam  yad  bhavet  pythivipateli, 

Tan  na  väcyaih  sabhämadhye,      proväcedam  Brhaspatiti. 

Tad  aikäntike  madvijfläpyam  avadhärayantu  devapädäb.     Yatab: 
15        Satkarxio  bhidyate  mantraö,  catu^kar^o  na  bhidyate,  • 

Tasmät  sarvaprayatnena  §atkaiT;iam  varjayet  sudhib. 

Atha  Pingalakäbhipräyajnä  vyäghradvipivfkapurabsaräti  sarve  'pi  tad 
vacaU  samäkarvya  saihsadi  tatk^apäd  eva  düribhütäti.  TataS  ca  Dama- 
naka äha:    udakagraha^ärtham  pravyttasya  sväminab  kim  iha  nivrtyäva- 

Ihr  Vorzug  tritt,  und  fragt  nach  ihrer  Herkunft  nicht.  [macht, 

Zu  töten  ist,  als  schädlich,  eine  Maus,  Die  Katze  nützt,  drum,  obs  auch  Kosten 

Und  ob  sie  auch  geboren  ist  im  Haus ;  Wird  sie  wo  anders  her  ins  Haus  gebracht. 

Durch  Heiser  wird  kein  Holz  ersetzt,  und  mag  man  sie  in  Menge  scliichten; 

So  steht  es  mit  den  Diensten  auch,  die  Unverständige  verrichten. 

Was  nützt  ein  treuer  Diener  wohl,  ist  er  nicht  fähig  für  Geschäfte? 

Was  einer,  der  dir  schaden  will,  besitzt  er  Gaben  auch  und  Kräfte? 

Ich  aber  bin  dir  zugethan,  und  Kräfte  sind  mir  eigen; 

Darum,  Gebieter,  darfst  du  mir  Verachtung  nicht  erzeigen. 

Pingalaka  sagte:   Lass  es  nur  gut  sein.     Magst  du  unfähig  oder  föhig  sein,  du 
bist  doch  unser  alter  Ministersohn.     Darum  sage  getrost,  was  du  zu  sagen  wünschest. 
Damanaka  erwiderte:   Herr,   ich  habe   dir  etwas  mitzuteilen.     Pingalaka  sprach:    So 
sage  an,  was  du  auf  dem  Herzen  hast.     Doch  jener  entgegnete: 
Brihaspati  befiehlt:   Man  bringe  Die  auf  den  Fürsten  sich  beziehn, 

Auch  nicht  die  allerkleinsten  Dinge,  In  Gegenwart  des  Hofs  vor  ihn. 

Darum  wolle  der  Herr  unter  vier  Augen  hören,  was  ich  ihm  mitzuteilen  habe. 
Heisst  es  doch: 

Was  vor  sechs  Ohren  man  beriet,  das  wird  verraten;   nicht  verloren 

Geht  das  Geheimnis  dann,  wenn  nur  beraten  wurde  vor  vier  Ohren; 

Ein  Kluger  soll  aus  diesem  Grund  sich  davor  hüten  ernst  und  fest, 

Dass  er,  wenn  Rat  gehalten  wird,  sechs  Ohren  Anteil  nehmen  lässt. 

Darauf  zogen  sich  sämtliche  Tiere,  Tiger,  Leopard  und  Wolf  an  der  Spitze,  nach- 
dem sie  dieses  Wort  des  Schakals  in  der  Versammlung  gehört  hatten,  da  sie  den  Willen 
des  Königs  erkannten,  sofort  weit  zurück.  Als  dies  geschehen  war,  sprach  Damanaka : 
Der  Herr   hatte  sich   doch   zum  Trinken  aufgemacht;    warum   ist  er  denn  umgekehrt 
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sthänam?     Pingalaka  äha  savilakgasmitam :    na  kiiiicid  api.     So  'bravit: 
deva,  yady  anäkhyeyam  tat  ti§thatu.    Uktam  ca: 
Däre§u  kiiücit  svajane§u  kiincid 
Gopyam  vayasye^u  sute^u  kimcit; 
5  Yuktam  na  vä  yuktam  idam  vicintya 

Vaded  vipaäcin  mahato  'nurodhät. 
Tac  chrutvä  Pingalaka^  cintayämäsa :  yogyo  'yam  drsyate.    Tat  katha- 
yämy  etasyägra  ätmano  'bhipräyam.    üktarii  ca: 

Svämini  guväntarajfie  guxiavati  bhj-tye  'nuvartini  kalatre 

10        Mitre  cänupacarye  nivedya  du^khaiii  sukhibhavati. 

Bho  Damanaka  iSroo^i  öabdain  dürän  mahäntam?  So  'bravit:  svämiü 
sj-pomi.  Tat  kim?  Pingalaka  äha:  bhadräham  asmäd  vanäd  gantum  icchämi. 
Damanaka  äha:  kasmät?  Pingalaka  äha:  yato  'dyäsmadvane  kimapy 
apürvam  sattvam  pravi^tam  yasyäyam  mahä^abdab  örüyate.  Tasya  ca 
15  sabdännrüpe^a  paräkrameva  bhavitavyam  iti.  Damanaka  äha:  yat  svämi 
^abdamäträd  api  bhayam  upagatas  tad  apy  ayuktam.  Uktam  ca: 
Ambhasä  bhidyate  setus,  tathä  mantro  'py  arak^itab, 

Paiäunyäd  bhidyate  sneho,  väcä  bhidyeta  kätarati. 

Tan  na  yuktam  sväminaU  pürvopärjitaih  vanam  tyaktum.    Yato  bheri- 
20  vevnyi9ämrdangapatahai§ankhakähalädibhedena  i^abdä  anekavidhä  bhavanti, 
tan  na  kevaläc  chabdamäträd  api  bhetavyam.    Uktam  ca: 

imd  hier  stehen  geblieben?  Mit  verlegenem  Lächeln  antwortete  Pingalaka:  Das  ge- 
schah ohne  besondere  Veranlassung.  Jener  sagte :  Wenn  der  Herr  es  nicht  sagen  mag, 
Bo  brechen  wir  ab  damit.     Es  heisst  ja: 

Dies  muss  man  vor  der  Frau  und  das  vor  Söhnen  als  Geheimnis  wahren, 

Dies  dürfen  Angehörige  und  jenes  Freunde  nicht  erfahren; 

Beherzigen  mag  der  Kluge  wohl,  dass  er  mit  grosser  Vorsicht  spricht 

Und  erst,  nachdem  er  überlegt,  ob  es  sich  schicke  oder  nicht. 

Als  Pingalaka   dies  gehört  hatte,   dachte  er:    Dies  scheint  die  passende  Person 
zu  sein.     So  will  ich  ihm  denn  mein  Vorhaben  eröffnen.     Sagt  man  doch: 
Wer  einem  Freund,  den  schlichter  Sinn  regiert,    Gehorcht,  und  einem  Herra,  der  Tüchtigkeit 
Und  einem  Diener,  den  die  Tugend  ziert,  Zu  würdigen  weiss,  das  Leid,  das  ihn  bedrückt, 

Und  einer  Gattin,  die  ihm  jederzeit  Vertraute,  der  wird  fröhlich  und  beglückt. 

He,  Damanaka,  hörst  du  das  laute  Gebrüll  in  der  Feme?  Dieser  antwortete: 
Ich  höre  es,  Herr.  Warum  fragst  du  darnach?  Pingalaka  sagte:  Lieber,  ich  will 
mich  aus  diesem  Walde  hinwegbegeben.  Weshalb  ?  fragte  Damanaka.  Pingalaka  ant- 
wortete :  Weil  jetzt  ein  gewaltiges  Tier  in  unsem  Wald  gekommen  ist,  von  dem  jenes 
lante  Gebrüll  ausgeht.  Seine  Kraft  muss  seinem  Gebrüll  entsprechen.  Da  sagte  Dama- 
naka :  Du  fürchtest  dich  vor  einem  blossen  Ton,  aber  das  ist  nicht  recht.    Man  sagt  ja : 

Heimtücke  macht,  dass  Liebe,  Wasser,  dass  Damm  und  Deich  zusammenbricht; 

So  wirkt  Ausplaudern  auf  Beratung,  so  Worte  auf  den  feigen  Wicht. 

Darum  ist  es  nicht  recht,  dass  der  Herr  den  von  seinen  Vorfahren  erworbenen 
Wald  verlässt.  Giebt  es  doch  mannigfache  Töne:  der  Pauke,  der  Flöte,  der  Laute, 
der  verschiedenen  Trommeln,  der  Muschel,  der  Posaune  und  andere.    Darum  muss  man 
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Atyntkate  ca  raudre  ca  öatrau  yasya  na  hiyate 

Dhairyaih  präpte  mahinäthe,         na  sa  yäti  paräbhavam. 

Dar^itabhaye  'pi  dhätari        dhairyadhvamso  bhaven  na  dhirä^äm; 

6o§itasarasi  nidäghe  nitaräm  evoddhataU  Sindhub. 

5         Tathä  ca: 

Yasya  na  vipadi  vi^ädab       sampadi  har§o  ra^e  na  bhirutvam, 

Tarn  bhuvanatrayatilakam     janayati  janani  sutam  viralam. 

Tathä  ca: 

Öaktivaikalyanamrasya  nitisäratväl  laghiyasab 

10        Janmino  manahinasya  tr^asya  ca  samä  gatiti. 

Api  ca: 

Anyapratäpam  äsädya  yo  dfcjihatvaiii  na  gacchati, 

Jatujäbhara^asyeva  rüpeväpi  hi  tasya  kim? 

Tad  evam  jüätvä  sväminä  dhairyäva^tambhati  käryab.    Na  ^abdamäträd 
15  bhetavyam.    Uktam  ca: 

Pürvam  eva  mayä  jüätarii  pür^am  etad  dhi  medasä, 

Anupravisya  vijfiätaih  yävac  carma  ca  däru  ca. 

Pingalaka  äha:   katham  etat?    So  'bravit: 

Kaöcic  chfgälab  k^utk^ämaka^itha  itas  tatati  paribhraman  vane  sainya- 

20  dvayasamgrämabhümim  apa^yat.      Tasyäm   ca  dundubheb  patitasya  väyu- 

vaöäd  valliöäkhägrair  hanyamänasya  öabdam  a^r^ot.    Atha  k§ubhitahrdaya5 

cintayämäsa :   aho  vina§to  'smi.    Tad  yävan  näsya  proccäritaöabdasya  dr§ti- 

sich  nicht  vor  einem  blossen  Tone  fürchten.     Es  heisst  ja  auch: 
Wer  sich  die  Festigkeit  bewahrt,  Der  furchtbar  und  von  grosser  Kraft  er- 

Wenn ihm  ein  König  naht  als  Feind,  Dem  bleibt  Demütigung  erspart.      [scheint, 

Auch  wenn  Gefahren  ihnen  zeigt  der  Schöpfer,  nicht  entweicht  der  Mut 

Beherzten;    dann  schwillt  hoch  das  Meer,  wenn  Teiche  ausdörrt  Sommerglut. 
Wer  nicht  im  Unglück  zagt,  nicht  jubelt  im  Glück,  nicht  feig  ist  in  der  Schlacht,  — 
Nicht  oft  hat  eine  Mutter  solchen,  der  Erde  Schmuck,  zur  Welt  gebracht. 
Ein  Mensch,  ist  er  der  Ehre  bloss,  Sie  beugen  sich,  denn  kräftig  sind  sie  nicht. 

Hat  mit  dem  Grashalm  gleiches  Los :  Und  haben  als  gehaltlos  kein  Gewicht. 

Wer  dann  sich  nicht  als  fest  erweist,  wenn  fremder  Machtglanz  ihn  erreicht. 

Was  nützt  wohl  schönes  Aussehn  ihm,  da  einem  Schmuck  von  Lack  er  gleicht! 

Das  muss  der  Herr  bedenken  und  fest  bleiben.  Nicht  darf  man  sich  vor  einem 
blossen  Tone  fürchten.     Es  heisst  ja:  [schaut, 

Ich  wähnte  erst,  als  dies  ich  fand.  Nun  drang  ich  ein,  nun  wird  von  mir  ge- 

Es  wäre  Fett  darin  bis  an  den  Kand;  Dass  oichts  es  ist  als  Holz  und  Haut. 

Pingalaka  fragte:   Wie  war  das?     Jener  sprach: 

Zweite  Erzählung. 

Ein  Schakal,  dessen  Kehle  von  Hunger  abgezehrt  war,  sah,  hier  und  dort  umher- 
schweifend, im  Walde  die  Stätte,  wo  zwei  feindliche  Heere  gestritten  hatten,  und  ver- 
nahm dort  den  Ton  einer  auf  den  Boden  gefallenen  Pauke,  die  durch  windbewegte 
Zweigspitzen  des  Gesträuches  getroffen  wurde.  Da  geriet  er  in  Angst  und  dachte: 
0  weh,  ich  bin  verloren !    So  will  ich  mich  denn  davon  machen,  noch  ehe  dieses  Wesen, 
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gocare  gacchämi  tävad  vrajämi.     Athavä   naitad  yujyate  sahasaiva  pitf- 
paitämaham  vanaih  tyaktum.    üktam  ca: 

Bhaye  vä  yadi  vä  har^e  sampräpte  yo  vimaröayet, 

Krtyaiü  na  kurute  vegän,  na  sa  samtäpam  äpnuyät. 

5  Tat  tävaj  jänämi  kasyäyam  ^abdab.  Dhairyam  älambya  vimaröayan  yävan 
mandam  mandam  gacchati  tävad  dundubhim  apaSyat.  Sa  ca  tarn  parijfiäya 
samipam  gatvä  svayam  eva  kautukäd  atä^ayat.  Bhüya:^  ca  har^äd  acintayat: 
aho  ciräd  etad  asmäkam  mahad  bhojanam  äpatitam.  Tan  nünam  prabhüta- 
mämsamedo'srgbhib  paripöritam  bhavi^yati.  Tatali  paru^acarmävaguvtbitam 
10  tat  kathamapi  vidäryaikadeöe  chidram  krtvä  samhr^tamanä  madhye  pravi- 
$tati.  Param  carmavidärato  dam^träbhangali  samajani.  Atha  nirä^ibhütas  tad 
därti^e§am  avalokya  ölokam  enam  apathat :  pürvam  eva  mayä  jflätam  iti. 

Tato    na    iSabdamäträd   bhetavyam.      Pingalaka    äha:    bhob    paöyäyam 
mama    sarvo  'pi  parigraho    bhayavyäkulitacittab  paläyitum   icchati.     Tat 
15  katham  aham  dhairyäva^tambham  karomi?    So  'bravit:   svämin,   naite§äm 
ei^a  do90  yatab  svämisadv^ä  eva  bhavanti  bhj-tyäti.     üktam  ca: 
Aövati  äastraiü  ^ästram  vipä  vä^i  naraö  ca  näri  ca 

Puru^aviöe^am  präptä  bhavanty  ayogyäi  ca  yogyäi  ca. 

Tat  pauru^äva^tambham  kytvä  tvam  tävad  atraiva  pratipälaya  yävad 
20  aham  etacchabdasvarüpam  jüätvägacchämi.   Tatab  pa^cäd  yathocitani  käryam 

das  den  Ton  hören  lässt,  mich  gewahrte.     Indes,  es  ist  nicht  recht,  den  Wald  meiner 
Vorfahren  übereilt  zu  verlassen.     Sagt  man  doch: 

Wer  immer  überlegt,  mag  er  in  Angst  sein,  oder  auch  sich  fronen, 
Und  nichts  in  Übereilung  thnt,  der  hat  nachher  nichts  zu  bereuen. 

Darum  will  ich  erst  erforschen,  wessen  dieser  Ton  ist.  Während  er  nun,  sich 
ermannend  und  beobachtend,  ganz  langsam  näher  ging,  erblickte  er  die  Pauke.  Als  er 
erkannt  hatte,  was  es  war,  trat  er  dicht  heran  und  schlug  aus  Neugier  selbst  auf  sie 
los;  femer  dachte  er  freudig:  Ei,  da  fällt  mir  ja  endlich  einmal  reichliche  Nahrung 
zu !  Denn  sicher  wird  doch  dies  Ding  mit  vielem  Fleisch,  Fett  und  Blut  angefüllt  sein. 
Mit  vieler  Mühe  zerriss  er  das  harte  Fell,  das  die  Pauke  bedeckte,  an  einer  Stelle,  machte 
ein  Loch  und  begab  sich  erfreut  mitten  in  die  Pauke  hinein.  Freilich  hatte  er  sich  beim 
Zerreissen  des  Felles  einen  Zahn  abgebrochen.  Er  war  ganz  verzweifelt,  als  er  sah,  dass 
die  Pauke  sonst  nur  noch  aus  Holz  bestand,  und  brach  in  die  Worte  aus:  [schaut. 

Ich  wähnte  erst,  als  dies  ich  fand.  Nun  drang  ich  ein,  nun  wird  von  mir  ge- 

£s  wäre  Fett  darin  bis  an  den  Eand;  Dass  nichts  es  ist  als  Holz  und  Haut. 

Man  soll  sich  also  nicht  vor  einem  blossen  Tone  fürchten.  Pingalaka  sprach :  Sieh, 
auch  meine  ganze  Umgebung  ist  vor  Furcht  ausser  sich  und  wünscht  zu  fliehen;  wie 
kann  ich  dabei  selbst  fest  bleiben?  Der  Schakal  antwortete:  Herr,  das  ist  nicht  die 
Schuld  deiner  Umgebung;  denn  wie  die  Herren,  so  sind  auch  die  Diener.    Heisst  es  doch: 

Ob  tauglich  sind,  ob  nicht,  das  kommt  bei  Eede,  Leier,  Weib  und  Mann, 

Bei  Lehre,  Waffe,  Ross  auf  ihn,  dem  sie  zuteil  geworden,  an. 

So  ermanne  dich  denn  und  warte  hier  ab,  bis  ich  wiedergekommen  bin,  nachdem 
ich  untersuchte,  welche  Bewandnis  es  mit  jenem  Tone  hat.  Dann  magst  du  thun,  was 
den  Umständen  angemessen  ist.     Pingalaka  sprach:   Wie!   Du  wagst  es,   dorthin  zu 
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iti.     Pingalaka  äha:    kiiii  tatra  bhavän  gantum   utsahate?     Sa  äha:    kirn 
svämyäde^ät  sadbh|*tyasya  kytyakriyam  asti?    Uktaih  ca: 

Svämyädeöät  subhrtyasya  na  bhib  sariijäyate  kvacit, 

Praviläen  mukham  äheyam  dustaram  vä  mahäi^iLavam. 

5         Tathä  ca: 

Svämyädi§tas  tu  yo  bhrtyab         samam  vi^amam  eva  ca 

Manyate,  na  sa  saiiidhäryo  bhübhujä  bhütim  icchatä. 

Pingalaka  äha :  bhadra,  yady  evarii  tad  gaccha,  ^iväs  te  pantbänab  santv 
iti.  Damanako  'pi  taiii  pra^iamya  Samjivakaäabdänusäri  pratasthe.  Atha 
10  Damanake  gate  bhayavyäkulamanäb  Pingalakaö  clntayämäsa:  aho  na  öo- 
bhanam  kytarii  mayä,  yat  tasya  viSväsam  gatvätmäbhipräyo  niveditati. 
Kadäcid  Damanako  'yam  ubhayavetano  bhütvä  mamopari  du§tabuddhiti  syäd 
bhra^tädhikäratvät.     Uktaiii  ca: 

Ye  bhavanti  mahipasya  sammänitavimänitäti, 

15         Yatante  tasya  nä^äya  kulinä  api  sarvadä. 

Tat  tävad  asya  cikir§itaiii  vettum  anyat  sthänäntaram  gatvä  pratipäla- 
yämi.   Kadäcid  Damanakas  tarn  ädäya  mäm  vyäpädayitum  icchati.  Uktamca: 

Na  vadhyante  hy  avisvastä  balibhir  durbalä  api, 

Vi^vastäs  tv  eva  vadhyante         balino  durbalair  api. 
20        Mahämatir  api  präjüo  na  visväsaiii  vrajed  ripau; 

Viöväsät  tridasendre^a  Diter  garbho  vidäritab. 

gehen?  Jener  antwortete:  Giebt  es  denn,  wenn  der  Herr  einen  Befehl  erteilt  hat, 
für  einen  guten  Diener  noch  eine  Wahl,  ihn  auszuführen  oder  nicht?  Es  heisst  ja: 
Den  guten  Diener  niemals  Furcht  ereilt,  Erwürde  selbst  in  Schlangenrachen  springen, 
Hat  einen  Auftrag  ihm  sein  Herr  erteilt;     Ins  Meer  sogar,  das  Schiffe  schwer  durch- 

Will  noch,  wenn  ihm  ein  Auftrag  ward,  ein  Diener  überlegen,  [dringen. 

Ob  leicht  er  sei,  ob  schwer,  den  soll  ein  Herrscher  nimmer  hegen. 

Da  sagte  Pingalaka:  Lieber,  wenn  du  also  meinst,  so  geh;  glücklich  mögen 
deine  Pfade  sein.  Damanaka  verneigte  sich  vor  ihm  und  machte  sich  auf,  dem  Gebrüll 
Sandschivaka's  nachzugehen.  Als  nun  Damanaka  gegangen  war,  dachte  Pingalaka  bei 
sich,  ausser  sich  vor  Furcht :  0  weh,  ich  habe  nicht  wohl  daran  gethan,  dass  ich  ihm 
Vertrauen  schenkte  und  meine  Absicht  eröffnete!  Es  kann  leicht  geschehen,  dass 
Damanaka  von  beiden  Parteien  Sold  nimmt  und  gegen  mich  schlecht  handelt,  da  er 
von  seinem  Amt  gesetzt  ward.     Man  sagt  ja: 

Von  Männern,  die  ein  Fürst  zuvor  in  Ehren  hielt  und  dann  verachtet, 

Wird,  sind  sie  auch  aus  gutem  Haus,  nach  seinem  Sturze  stets  getrachtet. 

So  will  ich  mich  denn,  um  sein  Vorhaben  zu  erkunden,  an  einen  andern  Ort 
begeben  und  ihn  da  erwarten.  Vielleicht  will  Damanaka,  nachdem  er  jenen  mitgebracht 
hat,  mich  töten.     Man  sagt  ja: 

Die  Starken  können  Schwache  selbst,  wenn  diese  misstraun,  nicht  besiegen; 

Sie  müssen  aber,  wenn  sie  traun,  sogar  den  Schwachen  rasch  erliegen. 

Vertrauen  schenke  seinem  Feind  auch  nicht  ein  hochverständger  Mann; 

Zerstückt  hat  Diti's  Leibesfrucht  Indra,  der  ilir  Vertraun  gewann. 

Also  überlegend,  begab  sich  Pingalaka  nach  einem  andern  Orte  und  blieb  daselbst 
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Evam  saihpradhärya  sthänäntaram  gatvä  Damanakam  avalokayan  nekäki 
tasthau.     Damanako  'pi  Samjivakasakä^am    gatvä  vT§abho  'yam  iti   pari- 
jöäya  hf^tamanä  vyacintayat :   aho  ^obhanam  äpatitam!    Anenaitasya  san- 
dhivigrahadväreva  mama  Pingalako  vaiSyo  bhavi^yatlti.     Uktam  ca: 
5        Na  kaulinyän  na  sauhärdän  nrpo  väkye  pravartate 

Mantrutäm,  yävad  äptam  na         vyasanam  öoka  eva  ca. 

Sadaiväpadgato  räjä  bhogyo  bhavati  mantri^äm, 

Ata  eva  hi  väüchanti  mantri^iab  säpadam  nypam. 

Yathä  necchati  nirogaU  kadäcit  sncikitsakam, 

10        Tathäpadrahito  räjä  sacivam  näbhivänchati. 

Evaiii  vicintayan  Pingalakäbhimukhab  pratasthe.  Pingalako  'pi  tarn 
äyäntam  utprek^ya  sväkäram  gühamäno  yathäpürvam  avasthitati.  Damanako 
'pi  Pingalakasakä^am  gatvä  pra^amyopavi^tab-  Pingalaka  äha:  kirn  dr^tam 
bhavatä  tat  sattvam?  Damanaka  äha:  dr^taih  svämiprasädät.  Pingalako 
15  'py  äha:  satyam  dy^tam  bhavi^yati?  Damanaka  äha:  kirn  svämipädänäm 
agre  'satyam  vijÄäpyate?    Uktam  ca: 

Api  svalpam  asatyam  yaU  puro  vadati  bhübhujäm 

Devänäih  ca,  vinaiSyeta  sa  drutam  sumahän  api. 

Tathä  ca: 
20        Sarvadevamayo  räjä  Manunä  samprakirtitah, 

Tasmät  tam  eva  seveta  na  vyalikena  karhicit. 

Sarvadevamayasyäpi  viöe§o  bhüpater  ayam: 

allein,  nach  Damanaka  ansschanend.  Damanaka  dagegen  ging  in  die  Nähe  Sandschivaka's, 
erkannte,  dass  dies  ein  Stier  wäre,  und  dachte  frohen  Herzens:  Ei,  das  trifft  sich  ja 
herrlich !  Durch  dieses  Vorkommnis  wird  Pingalaka  in  meine  Gewalt  kommen,  indem 
ich  Frieden  und  Krieg  zwischen  ihm  und  dem  Stier  herbeiführe.     Es  heisst  ja: 

Der  Räte  Wort,  auch  wenn  sie  treu  und  klug  sind,  wird  nicht  angenommen 
Vom  König,  als  bis  über  ihn  das  Unglück  und  der  Kummer  kommen. 
Wie  ist  für  seine  Räte  doch  ein  Fürst  in  Not  ein  fetter  Bissen! 
Dies  ist  der  Grund,  dass  Räte  gern  in  Nöten  ihren  König  wissen. 
Wer  fragt  nach  einem  guten  Arzt,  wenn  er  gesund  ist!     So  auch  hält 
Ein  Fürst  von  sich  die  Räte  fem,  so  lang'  ihn  Unglück  nicht  befällt. 
Mit  diesen  Gedanken  machte  er  sich  zu  Pingalaka  auf  den  Weg.    Als  dieser  ihn 
kommen  sah,  liess  er  in  seinem  Gesicht  nichts  merken  und  stand  wie  früher  da.    Dama- 
naka verneigte  sich  vor  ihm,  als  er  angelangt  war,  und  setzte  sich.    Pingalaka  sprach : 
Hast  du  das  Geschöpf  dort  gesehen  ?    Damanaka  antwortete :   Mit  des  Herrn  Erlaubnis, 
ja.     Wieder   sprach   Pingalaka:    Ist   es  aber  auch  wahr,   dass  du  es   gesehen  ha&t? 
Damanaka  antwortete:   Wird   etwa   dem  Herrn  Unwahres  vermeldet?     Man  sagt  ja: 
Kommt  auch  nur  kleine  Unwahrheit  hervor  aus  eines  Menschen  Munde 
Vor  Königen  und  Göttern,  —  schnell  geht  er,  wie  hoch  er  sei,  zugrunde. 
Man  hüte  sich,  je  lügenhaft  den  Königen  zu  dienen; 
Denn  Teile  aller  Götter  sind,  wie  Manu  lehrt,  in  ihnen. 
Aus  Teilen  aller  Götter  ist  ein  König  wohl  entstanden, 
Dod)  Unterschied  ist  zwischen  ihm  und  einem  Gott  vorhanden: 
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Öubhä^ubhaphalam  sadyo  nrpäd,  deväd  bhaväntare. 

Pingalaka  äha:    satyam  dy^tani  bhavi§yati  bhavatä.    Na  dinopari  ma- 
häntab  kupyantiti  na  tvaiii  tena  nipätitah.    Yatab* 
Tniäni  nonmülayati  prabhanjano 
5  Mfdüni  nicaih  pra^atäni  sarvatab. 

Svabhäva  evonnatacetasäm  ayam: 
Mahän  mahatsv  eva  karoti  vikramam. 
Api  ca: 

Gallasthale^u  madaväri^u  baddharäga- 
10  Mattabhramadbhramarapädatalähato  'pi 

Kopam  na  gacchati  nitäntabalo  'pi  nägas, 
Tulye  bale  tu  balavän  parikopam  eti. 
Damanaka  äha :  asty  evam,  mahätmä  sa,  vayam  krpapäb.   Tathäpi  svämi 
yadi  kathayati  tato  bhrtyatve  niyojayämi.    Pingalaka  äha  socchväsam :  kirn 
15  bhavän   ^aknoty  evam  kartum?    Damanaka  äha:    kim  asädhyam  buddher 
asti?    Uktam  ca: 

Na  tac  chastrair  na  nägendrair     na  hayair  na  padätibhib 

Käryam  samsiddhim  abhyeti         yathä  buddhyä  prasädhitam. 

Pingalaka  äha :   yady  evarii  tarhy  amätyapada  äropitas  tvam.    Adya  pra- 

^0  bhyti  prasädanigrahädikam  tvayaiva  käryam  iti  ni^cayab.    Atha  Damanakab 

satvaraiii  gatvä  säk§epam  tam  idam  äha:   ehy  ehi  du^ta  vr^abha!    Svämi 

Pingalakas  tväm  äkärayati.   Kim  nit^aiiko  bhütvä  muhur  muhur  nadasi  vythe- 

ti.  Tac  chrutvä  Samjivako  'bravit:  bhadra  ko  'yam  Pingalaka^?    Damanaka 

Für  das,  was  gut  und  böse  ist,  wird  stracks  der  Lohn  gegeben 
Von  ihm,  von  einem  Gott  geschieht  dies  erst  im  künft'gen  Leben. 

Pingalaka  sprach:  Nun,  du  wirst  in  Wahrheit  jenes  Geschöpf  gesehen  haben. 
Sicherlich  hat  es  gedacht:  Um  einen  Geringen  geraten  Grosse  nicht  in  Zorn,  und 
darum  hat  es  dich  nicht  getötet.     Heisst  es  doch:  [bloss 

Der  Sturm  entwurzelt  zarte  Halme  nicht,  Auch  seine  Stärke  ist,  wenn  trunkne  Bienen 
Die  tief  nach  allen  Seiten  hin  sich  neigen;  Ihn  treten  und  umschwärmen,  von  Verlangen 
Die  hohen  Bäume  nur  er  niederbricht:  Ergriffen  nach  dem  Saft  auf  seinen  Wangen; 

An  Grossen  nur  die  Stärke  Grosse  zeigen.  Doch  greift  ein  Feind  von  gleicher  Kraft  ihn 
Nicht  zürnt  der  Elefant,  ob  riesengross  Gewaltig  ist  der  Zorn  des  Starken  dann,  [an, 

Damanaka  sagte :  So  ist  es.  Jener  ist  hochherzig,  ich  aber  bin  schwach.  Dennoch 
will  ich,  wenn  der  Herr  es  befiehlt,  ihn  zu  deinem  Diener  machen.  Pingalaka  sprach 
aufatmend :  Vermagst  du  denn  das  zu  thun  ?  Damanaka  antwortete :  Was  ist  für  den 
Verstand  unmöglich?     Sagt  man  doch: 

Durch  mächt'ge  Elefanten  nicht,  durch  Reiter  nicht  und  Fussvolk  bringt 

Man  eine  Sache  so  zustand,  wie  sie  durch  Klugheit  uns  gelingt. 

Pingalaka  sprach:  Wenn  es  so  ist,  dann  erhebe  ich  dich  zum  Minister.  Von  heute 
an  soll  Gnade  und  Strafe  und  alles  andere  von  mir  durch  dich  erfolgen ;  das  ist  mein 
Beschluss.  Darauf  begab  sich  Damanaka  eilig  zu  dem  Stier  und  sprach  verächtlich  zu 
ihm:  Komm,  komm,  du  schlechter  Stier !  Der  König  Pingalaka  entbietet  dich.  Du  hast 
ja  nichts  zu  fürchten;    weshalb  brüllst  du  immerfort  ohne  Zweck!     Als  Sandschivaka 
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äha:  kim  sväminam  Pihgalakam  api  na  jänäsi?  Tat  k^a^am  pratipälaya, 
phalena  jöäsyasi.  Nanv  ayaiii  sarvamygaparivyto  vatatale  svämi  Pinga- 
lakanämä  simhas  ti^thati.  Tac  chrutvä  gatäsum  ätmänaiii  manyamänali  Sam- 
jivakab  pararii  vi^ädam  agamat.  Äha  ca:  bhadra,  bhavän  sädhusamäcäro 
5  vacanapatu^  ca  dy^yate.  Tad  yadi  mäm  avasyaih  tatra  nayasi,  tad  abha- 
yadänenätmiyasvämisakäiSät  prasädab  kärayitavyati.  Damanaka  äha:  bhob 
satyam  abhihitam  bhavatä.    Nitir  e§ä.    Yatab: 

Labhyate  bhümiparyantati  samudrasya  girer  api, 

Na  kathariicin  mahipasya  cittäntab  kenacit  kvacit. 

10  Tat  tvam  atraiva  ti^tha  yävad  aham  tarn  samaye  dr^tvä  tatab  paöcät 
tväm  änayämiti.  Tathänui^thite  Damanakali  PingalakasakäSam  gatvedam  äha: 
svämin,  na  tat  präk^taiü  sattvam,  bhagavato  Mahesasya  vähanabhüto  vy^abha 
iti.  Mayä  pr§ta  idam  üce:  örimaheöena  paritu^tena  Kälindiparisare  öa^pä- 
gräQi  caritum  samädi^tali.    Kim  bahunä?  Mama  pradattam  kri^ärtham  va- 

15  nam  idam.  Piiigalaka  äha  sabhayam:  jüätam  mayädhunä,  na  devatäprasädam 
vinä  ^a^pabhojino  vyäläkiiTje  vana  evaiü  nib^ankä  nadanto  bhramanti. 
Tatas  tvayä  kim  abhihitam?  Damanaka  äha:  svämin,  netad  abhihitam  yad 
etad  vanam  CaQ(}ikävähanabhätasya  Pingalakasya  vi^ayibhütam.  Tad  bhavän 
abhyägatab  priyo  'tithiti.     Tat  tasya   sakäöam  gatvä  bhratysnehenaikatra 

20  bhak§a^apänaviharavakriyäbhir  ekasthänäöraye^a  kälo  neyab.    Tenäpi  sa- 

dies  gehört  hatte,  sprach  er:  Lieber,  wer  ist  denn  dieser  Pingalaka?  Damanaka  ent- 
gegnete :  Du  kennst  nicht  einmal  den  Herrn  Pingalaka  ?  Dann  warte  nur  ein  Weilchen ; 
du  wirst  ihn  durch  die  Folgen  kennen  lernen!  Verweilt  denn  nicht  unser  Herr,  der 
Lowe,  Pingalaka  mit  Namen,  von  allem  Wild  umgeben,  unter  dem  Feigenbaume !  Als 
Sandschivaka  dies  vernahm,  meinte  er,  es  wäre  vorbei  mit  seinem  Leben,  und  war  sehr 
bekümmert.  Dann  sprach  er :  Lieber,  ich  sehe,  dass  du  eine  gute  Gesinnung  hast  und  der 
Bede  kundig  bist.  Drum,  wenn  du  mich  durchaus  dorthin  führen  musst,  so  trage  Sorge 
dafür,  dass  mir  dein  Herr  durch  Zusicherung  des  Lebens  Gnade  erweise.  Damanaka 
erwiderte:  Was  du  sagst,  ist  wahr.  So  schreibt  es  die  Lebensklugheit  vor.  Es  heisst  ja: 
Der  Erde  Grenzen  und  der  Berge  erreicht  man  und  des  Meers;  doch  wie 
Gedanken  eines  Königs  enden,  —  entdeckt  wird's  von  den  Menschen  nie. 
Darum  bleibe  hier,  bis  ich  mich  tiberzeugt  habe,  dass  er  sich  zu  deiner  Bedingung 
verpflichtet.  Dann  werde  ich  dich  zu  ihm  führen.  Als  dies  geschehen  war,  kehrte  Dama- 
naka zu  Pingalaka  zurück  und  sprach:  Herr,  jener  ist  kein  gewöhnliches  Geschöpf, 
sondern  derjenige  Stier,  der  dem  Gott  Siva  als  Reittier  dient.  Auf  meine  Frage  sagte 
er  zn  ndr:  Der  heilige  Siva  hat  mich,  weil  er  mit  mir  zufrieden  ist,  angewiesen,  am 
Ufer  der  Kalindi  (d.  i.  der  Yamuna)  zu  grasen.  Mit  einem  Worte,  er  hat  mir  diesen 
Wald  als  Spielplatz  geschenkt.  Pingalaka  entgegnete  voll  Furcht :  Jetzt  kann  ich  mirs 
erklären !  Grasfresser  schweifen,  wenn  ihnen  die  Huld  der  Götter  fehlt,  nicht  so  furcht- 
los brüllend  in  diesem  mit  Eaubtieren  angefüllten  Walde  umher.  Was  hast  du  ihm  aber 
geantwortet?  Damanaka  sprach:  Herr,  ich  habe  zu  ihm  gesagt:  Dieser  W^ald  ist  das 
Herrschergebiet  Pingalaka's,  des  Reittiers  der  Göttin  Tschdndika.  Darum  bist  du,  wenn 
du  zu  ihm  kommst,  ihm  ein  lieber  Gast.  So  begieb  dich  denn  zu  ihm  und  bringe  bei 
ihm  die  Zeit  damit  hin,   dass  du  in  brüderlicher  Liebe  mit  jenem  an  demselben  Orte 
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rvam  etat  pratipannam  uktaiii  ca  sahar^am :  sväminali  sakäSäd  abhayadak^i9ä 
däpayitavyeti.  Tad  atra  svämi  pramä^iain.  Tac  chrutvä  Pihgalaka  äha: 
sädhu  sumate,  sädhu  mantriörotriya,  sädhu!  Mama  hydayena  saha  saiii- 
mantrya  bhavatedam  abhihitam.  Tad  dattä  mayä  tasyäbhayadak§ipä. 
5  Paraih  so  'pi  madarthe  'bhayadak§itiäm  yäcayitvä  drutataram  äniyatäm  iti. 
Atha  sädhu  cedam  ucyate: 

Antaisärair  akutilair  acchidraii  suparik^itaii 

Mantribhir  dhäryate  räjyam         sustambhair  iva  mandiram. 

Tathä  ca: 
10        Mantripäm  bhinnasanidhäne,         bhi^ajäm  sämnipätike 

Ka^ma^i  vyajyate  prajfiä,  svasthe  ko  vä  na  pai:i4itali? 

Damanako  'pi  tarii   pra^iamya  Samjivakasakäiam  prasthitai   sahar§am 
acintayad  yad  ätmaprasädasammukho   nai  svämi  vacanava^agaö  ca  sam- 
yrttas,  tan  nästi  dhanyataro  mama.    Uktam  ca: 
15        Amytam  ^i^ire  vahnir,  amytam  priyadariSanam, 

Amirtam  räjasammänam,  am^taih  k^irabhojanam. 

Atha  Saihjivakasakäiam  äsädya  sapra^rayam  uväca :  bho  mitra,  prärthito 
'sau  mayä  bhavadarthe  svämy  abhayapradänam.  Tad  viärabdham  gamyatäm 
iti.  Evam  abhihite  Damanakas  tarn  ädäya  PingalakasakäSam  agamat.  Äha 
20  ca:  deva,  e§a  mayä  sa  Samjivaka  änitai.  Devo  'dhunä  pramä9am.  Sam- 
jivako  'pi  tarn  sädaram  pra^iamyägratab  savinayam  sthitali.  Pingalako  'pi 
tasya  pinäyatakakudmato  nakhakulii§älamkrtam  dak^iQapä^im  upari  dattvä 

isst,  trinkst  und  dich  vergnügst.  Er  war  mit  allem  einverstanden  und  sprach  erfreut: 
Bewirke,  dass  mich  der  Herr  mit  dem  Versprechen  völliger  Sicherheit  beschenke.  Nun 
möge  der  Herr  befehlen.  Als  Pingalaka  dies  gehört  hatte,  sprach  er :  Vortrefflich,  du 
Verständiger!  Vortrefflich,  du  Meister  aller  Minister!  Vortrefflich!  Du  hast  mit  meinem 
Herzen  beraten,  da  du  also  sprachst!  So  gebe  ich  ilim  denn  das  Versprechen  völliger 
Sicherheit  zum  Geschenk;  indes  musst  du  von  ihm  für  mich  dieses  Versprechen  auch 
verlangen,  und  dann  führe  ihn  ganz  eilig  hierher.     Mit  Recht  sagt  man  ja: 

Auf  Räten  kernigen  Gehalts,  nicht  falsch,  von  Blossen  frei  und  gut 

Geprüft,  beruht  ein  Reich,  gleichwie  ein  Haus  auf  guten  Pfeilern  ruht.  [steht: 
Der  Räte  Klugheit  kann  sich  offenbaren.  Bei  Krankheit  zeigt  sich,  was  ein  Arzt  ver- 

Gilt's  die  zu  ein'gen,  die  verfeindet  waren ;      Wer  ist  nicht  klug,  wenn  alles  trefflich  geht ! 

Damanaka  verneigte  sich  vor  Pingalaka  und  machte  sich  auf,  um  zu  Sandschivaka 
zu  gehen,  indem  er  erfreut  bei  sich  dachte :  Der  Herr  ist  mir  gnädig  und  lässt  sich  durch 
meine  Worte  leiten;  darum  giebt  es  keinen  glücklicheren  Menschen  als  mich.  Heisst  es  doch: 
Nektar  ist  zur  Zeit  des  Winters  Feuer,  Nektar,  dass  der  Fürst  uns  Huld  erweist, 
Nektar,  den  zu  sehn,  der  uns  ist  teuer,        Nektar  ist  es,  dass  man  Milch  verspeist. 

Er  kam  darauf  zu  Sandschivaka  und  sprach  freundlich  zu  ihm :  Freund,  ich  habe 
den  Herrn  für  dich  um  das  Versprechen  völliger  Sicherheit  gebeten.  So  komm  nun 
zuversichtlich  mit  mir.  Nach  diesen  Worten  führte  ihn  Damanaka  zu  Pingalaka  und 
sprach :  Herr,  da  bringe  ich  jenen  Sandschivaka.  Du  hast  nun  zu  befehlen.  Sandschi- 
vaka verneigte  sich  ehrerbietig  und  stellte  sich  bescheiden  vor  ihn.  Pingalaka  reichte 
ihm,  der  mit  einem  feisten,  umfangreichen  Buckel  versehen  war,  seine  mit  donnerkeil- 
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mänapnrahsaram  uväca:  api  bhavatab  Sivam?  Eutas  tvam  asmin  vane 
vijane  samäyäto  'si?  Tenäpy  ätmavrttäntati  kathitab.  Yathä  Vardhamänena 
saha  viyogai  samjätas  tathä  sarvaih  niveditam.  Etac  chrutvä  Pingalakab 
sädarataram  tarn  uväca:  vayasya  na  bhetavyam.  Madbhujapaiijarapari- 
5  rak^itena  yathecchaih  tvayädhunä  vartitavyam,  anyac  ca:  nityam  matsamipa- 
vartinä  bhävyam,  yatai  kära^äd  bahvapäyam  raudrasattvani§evitam  vanarii 
gurü^äm  api  sattvänäm  asevyaih,  kutali  iSa^pabbojinäm.  Evam  uktvä  sakala- 
mj-gaparivyto  Yamunäkaccham  avatiryodakagraha^iam  kytvä  svecchayä  tad 
eva  vanam  pravi^tab.  Tataö  ca  Karatakadamanakanik^iptaräjyabhärali  Saih- 
10  jivakena  saha  subhä$itago$thim  anubhavan  näste.  Athavä  sädhv  idam  ucyate: 

Yadycchayäpy  upanataiii  sakytsajjanasamgatam 

Bhavaty  ajaram  atyantaiü,  näbhyäsakramam  ik§ate. 

Saiüjivakenäpy  anekaiSästrävagähanäd  utpannabuddhiprägalbhyena  sva- 
Ipair  evähobhir  müdhamatili  Pihgalako  dhimäms  tathä  kyto  yathära^ya- 
15  dharmäd  viyojya  grämyadharme  niyojitab.  6e§ali  sarvo  'pi  mygajano  düri- 
bhütas  ti§thati.  Karatakadamanakäv  api  prave^aiü  na  labhete.  Anyac  ca 
siihbaparäkramäbhävät  sarvo  'pi  mrgajanali  k^udhävi^tali  kämdiSikab  saih- 
VTttai.    Uktam  ca: 

Phalahinam  nirpam  bhirtyäJti  kulinam  api  connatam 

20        Saiiityajyänyatra  gacchanti  i§u$kam  vrk^am  ivä^<}ajä1;L. 

Tathä  ca: 

gleichen  Erallen  versehene  Rechte  und  sprach  zu  ihm,  indem  er  ihn  ehrenvoll  begrüsste : 
Geht  es  dir  auch  wohl?  Wie  bist  du  in  diesen  menschenleeren  Wald  gekommen?  Der 
Stier  erzählte  ihm  seine  Erlebnisse,  wie  er  von  Vardhamana  getrennt  worden  war,  und 
alles  Übrige.  Als  Pingalaka  dies  gehört  hatte,  sprach  er  höchst  rücksichtsvoll:  Freund, 
furchte  dich  nicht.  Du  musst  dich  nun  nach  deinem  Behagen  in  diesem  vom  Gitter 
meiner  Arme  geschützten  Walde  aufhalten,  aber  in  meiner  Nähe  verweilen,  weil  dieser 
gefahrenreiche  Wald  von  schrecklichen  Tieren  bewohnt  wird,  vor  denen  auch  starke 
Tiere  nicht  sicher  sind,  geschweige  denn  Grasfresser.  Nach  diesen  Worten  stieg  der 
Löwe,  von  allem  Wild  umgeben,  hinab  zum  Ufer  der  Yamuna,  trank  und  ging  dann 
wieder  nach  seinem  Belieben  in  den  Wald.  Darauf  übertrug  er  Earataka  und  Dama- 
naka  die  Last  der  Regierung  und  genoss  selbst  die  Freude,  mit  Sandschivaka  in 
schöner  Unterhaltung  zusammen  zu  sein.     Sagt  man  doch  mit  Recht: 

Einmaliger  Verein  mit  Guten,  mag's  auch  durch  Zufall  nur  geschehn. 
Hat  ew'ge  Dauer.  Wer  erwartet,  dies  immer  wiederholt  zu  sehn! 
Sandschivaka  besass  infolge  der  eingehenden  Beschäftigung  mit  vielen  Lehrbüchern 
einen  durchgebildeten  Verstand  und  brachte  es  in  wenigen  Tagen  dahin,  dass  Pingalaka, 
obgleich  er  wenig  begabt  war,  verständig  wurde  und  die  wilden  Sitten  des  Waldlebens 
ablegte  und  eine  gesittete  Lebensweise  annahm.  Alles  übrige  Wild  musste  fem  von 
ihm  bleiben^  und  auch  Earataka  und  Damanaka  erhielten  keinen  Zutritt  zu  ihm.  Ausser- 
dem litt,  da  der  Löwe  seine  Stärke  nicht  gebrauchte,  alles  Wild  durch  Hunger  und 
zerstreute  sich  nach  allen  Himmelsgegenden.     Man  sagt  ja  auch: 

Wie  Vögel  von  dem  dürren  Baum,  so  ziehn  vom  Fürsten,  ob  er  schon 
Von  edlem  Stamme  ist  und  hehr,  die  Diener  fort,  versagt  er  Lohn. 
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Api  sammänasamyuktäb  kulinä  bhaktitatparäi 

VyttibhaAgän  mahipälam  tyaktvä  yänti  susevakäb. 

Anyac  ca: 

Kälätikramatiam  vytter  yo  na  kurvita  bhüpatH 

5        Kadäcit,  tarn  na  mu&canti  bhartsitä  api  sevakäli. 

Tathä  na  kevalam  sevakä  evettham  bhavanty,  äsaihsäram  samastam  etaj 
jagad  api  tävad  bhak^a^iärtham  sämädibhir  upäyais  ti§thati.     Tadyathä: 
DeSänäm  npari  ki^mäpä,  äturäxiäiii  cikitsakäb, 

YaQijo  grähakäQäni  ca,  mürkhäaäm  api  pa9<}itäli, 

10        Pramädinäni  tathä  caurä,  bhik^ukä  grhamedhinäm, 

Gatiikäi  kämukänäiii  ca,  sarvalokasya  äilpinai 

Sämädisajjitaib  päiaii  pratik^ante  diväniöam 

Bhnüjate  ca  yathäöakti,  jalajäü  jalajä  yathä. 

Athavä  sädhv  idam  ucyate: 

15        Sarpä^iäm  ca  khalänäm  ca  paradravyäpahärixiäm 

Abhipräyä  na  sidhyanti  tenedam  vartate  jagat. 

Attuih  väüchati  Öämbhavo  Ga^iapater       äkhum  k^udbärtai  pha^i, 
Tarn  ca  Krauücaripoi  ^ikhi,  girisutä-       simho  'pi  nägä^anam. 
Ittham  yatra  parigrahasya  ghatanä  Öambhor  api  syäd  grhe, 

20        Tatränyasya  katham  na  bhävi  jagato?     yasmät  svarüpam  hi  tat. 

Auch  gute  Diener  edlen  Stamms,  geehrt  vom  Herrn  und  ihm  ergeben, 
Sie  trennen  sich  vom  Fürsten,  fehlt's  an  Mitteln  ihnen,  um  zu  leben. 
Der  König,  welcher  nie  die  Zeit  versäumt,  den  Dienern  Unterhalt 
Zu  reichen,  wird  von  ihnen  nie  verlassen,  wenn  er  sie  auch  schalt. 
Aber  nicht  nur  mit  den  Dienern  verhält  es  sich  so,   sondern  auch  diese  ganze 
Welt  hat  bis  zu  ihrem  Ende   um  des  Unterhalts  willen  ihr  Bestehen   durch  die  be- 
kannten vier  Mittel,  von  denen  Freundlichkeit  das  erste  ist.     Denn  man  sagt: 
Es  halten  ihre  Netze  (Freundlichkeit 
Ist  deren  erstes)  immerdar  bereit 
Und  lauem  Tag  und  Nacht  und  spähn:    nach  Kunden 
Kaufherren,  Ärzte  nach  den  Ungesunden, 
Nach  Thoren  Kluge,  nach  Sorglosen  Diebe, 
Nach  Hausherrn  Bettler;   Männer,  die  nach  Liebe 
Verlangen,  sind  der  Dirnen  Wunsch,  mehr  Lande 
Der  Fürsten  Ziel,  und  wer  zum  Handwerksstande 
Gehört,  passt  jedem  auf:    nach  Kräften  streben. 
Von  andern  alle,  wie  vom  Fisch  der  Fisch  zu  leben. 
Andererseits  heisst  es  aber  auch  ganz  treffend: 

Dass  Schlangen,  Bösewichten!,  Räubern  von  fremdem  Gut  das  nicht  gelingt. 
Worauf  sie  sinnen,  das  ist's  einzig,  was  Fortbestand  der  Welt  bedingt. 
Die  Schlange  Siva's  will  dem  Hunger,  die  Maus  Ganesa's  fressend,  wehren. 
Der  Pfau  des  Skanda  diese  Schlange,  der  Durga  Leu  den  Pfau  verzehren; 
So  machen  es  die  Hausgenossen  Gott  Siva's  selbst;   war's  möglich  nur, 
Dass  anderswo  man  anders  wäre!     So  ist  ja  dieser  Welt  Natur. 
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Tatab  k§utk9ämakapthau  parasparam  Karatakadamanakau  mantrayete. 

Tatra  Damanako   brüte:    bhadra,   äväih  tävad  apradhänatäm  gatau.     E§a 

Pingalakab  Samjivakänuraktai  svavyäpäraparänmukhab  sthitab.    Sarvo  'pi 

parijano  gatab.     Tat  kim  kriyate?     Karataka  äha:    yady  api  tvadiyava- 

5  canam  na  karoti  tathäpi  svämi  svado^anäääya  väcyab.    Uktam  ca: 

Asr^van  napi  boddhavyo  mantribhib  prthivipatib, 

Yathä  svado^anäMya  Vidure^^ämbikäsutab. 

Tathä  ca: 

Madonmattasya  bhüpasya  kufijarasya  ca  gacchataU 

10        ünmärgaiii  väcyatäih  yänti  mahämäträb  samipagäb. 

Tat  tvayaiva  sa§pabhoji  sväminab  sakäöam  änitab.  Tat  svahastenängäräb 
kar^itäb.     Athaivamvidhe   vyatikare   kim  käryam   äväbhyäm?     Damanaka 
äha:  evamvidhe  'pi  samaye  mama  buddhisphura^am  bhavi§yati  yena  pra- 
bhob  Samjivakam  viöle^ayi^yämi.    üktam  ca: 
15        Ekam  hanyän  na  vä  hanyäd        i§ur  mukto  dhanu§matä, 

Buddhir  buddhimatotsr§tä  hanyäd  rä§tram  saräjakam. 

Karataka  äha:    yady  api  te  buddhiprägalbhyam  tathäpi  tvaih  Pinga- 
lakät  tarn  viyojayitum  asamartha  eva.    Damanaka  äha :   bhrätab,  asamartho 
'pi  samartha  eva.    Uktam  ca: 
20        üpäyena  hi  yat  kuryät  tan  na  iSakyam  paräkramaib; 

Eäkyä  kanakasütreQa  kr99asarpo  nipätitab. 

Darauf  berieten  nun  Karataka  und  Damanaka,  deren  Kehlen  von  Hunger  abge- 
zehrt waren,  mit  einander,  und  Damanaka  sprach:  Lieber,  wir  haben  jetzt  nichts  zu 
bedeuten.  Pingalaka  ist  ganz  und  gar  für  Sandschivaka  eingenommen  und  hat  sich 
von  seiner  gewohnten  Lebensweise  abgewendet.  Sein  ganzes  Gefolge  hat  sich  weg- 
begeben. Was  haben  wir  zu  thun  ?  Karataka  antwortete :  Wenn  er  auch  dein  Wort 
nicht  befolgt,  so  musst  du  doch  mit  dem  Herrn  ernstlich  reden,  um  dich  selbst  von 
Schuld  frei  zu  halten.     Heisst  es  doch: 

Auch  wenn  der  Herr  nicht  hören  will,  belehren  soll  ihn  doch  sein  Rat, 

Wie  Vidura,  um  eigner  Schuld  zu  wehren,  seinem  Herrn  einst  that. 

Wenn  Elefant  und  Fürst,  durch  Brunst  und  Hochmut  toll,  vom  Wege  schreiten. 

Der  ihnen  ziemt  —  der  Tadel  trifft  die  Führer  dann  zu  ihren  Seiten. 

Du  selber  hast  den  Grasfresser  zum  Herrn  geführt  und  also  mit  eigener  Hand 
die  Kohlen  herangeschleift,  die  dich  nun  brennen.  Was  haben  wir  unter  diesen  miss- 
lichen Verhältnissen  zu  thun?  Damanaka  antwortete:  Obgleich  die  Verhältnisse  so 
liegen,  so  wird  doch  mein  Verstand  dadurch  hervorleuchten,  dass  ich  Sandschivaka 
ans  der  innigen  Freundschaft  mit  dem  Herrn  verdränge.  Es  heisst  ja: 
Ein  Leben  höchstens,  auch  wohl  keines,  endet  Doch  richtet  ein  Verstandespfeil,  entsandt 
Der  Pfeil,  wenn  ihn  der  Bogenschütze  sendet ;      Vom  klugen  Mann,  zugrunde  Fürst  und  Land. 

Karataka  sagte:   Wenn  du  auch  grosses  Vertrauen  auf  deine  Klugheit  setzest, 
so  bist  du  doch  nicht  imstande,  jenen  von   Pingalaka  zu  trennen.      Da  entgegnete 
Damanaka:   Bruder,  auch  ein  Machtloser  ist  mächtig.     Sagt  man  doch: 
Han  suche  listig  zu  vollbringen,  üms  Leben  eine   schwarze  Schlange  kam. 

Was  durch  Gewalt  nicht  will  gelingen ;         Weil  eine  Kette  einst  von  Gold  die  Krähe 

nahm. 
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Karataka  äha:   katham  etat?    So  'bravit: 

Kasmiiii^cit  pradeSe  mahätarau  väyasadampati  prativasatah  sma.  Atha 
tayoi  prasavakale  vrk§avivarän  ni^kramya  ky^tiasarpab  sadaiva  tadapa- 
tyäni  bhak§ayati.  Tatas  tau  nirvedäd  anyavrk^amülaiiiväsinaiii  priyasuhj-dam 
5  örgälam  gatvocatu^:  bhadra,  kim  evaiiividhe  saiiijäta  ävayoi  kartavyam 
bhavati?  E§a  tävad  du§tätmä  ky§pasarpo  vivarän  nirgatyävayor  bälakän 
bhak§ayaty  eva.    Tat  kathyatäm  tadrak§ärtham  ka^cid  upäyai. 

Yasya  k§etram  naditire,  bhäryä  ca  parasamgatä, 

Sasarpe  ca  grhe  väsai,  katham  syät  tasya  nirvrtiU? 

10  Änyac  cäsmäkam  api  tatrasthänäm  pratidinam  präxiasamSayab.  Sa  äha: 
nätra  vi§aye  Jvi§ädab  käryai.  Nünam  sa  lubdho  nopäyam  antare^a  va- 
dhyab  syät. 

üpäyena  jayo  yädrg  ripos  tävan  na  hetibhit, 

Upäyajüo  'Ipakäyo  'pi  na  öüraii  paribhüyate. 

15        Tathä  ca: 

Bhak§ayitvä  bahün  matsyän         uttamädhamamadhyamän 

Atilaulyäd  bakai  ka^cin  mftai  karkatakagrahät. 

Täv  ücatuU:   katham  etat?    So  'bravit: 

Asti  kasmimscit  prade^e  nänäjalacarasanätham  sarab.     Tatra  ca  kytä- 
20  ^rayo  baka  eko  vrddhabhävam  upägato  matsyän  vyäpädayitum  asamarthai. 

Karataka  fragte:   Wie  geschah  das?     Jener  erzählte: 

Dritte  Erzählung. 
In  einer  gewissen  Gegend  wohnte  auf  einem  hohen  Baume  ein  Erähenpaar.  So 
oft  diese  Brut  hatten,  kam  immer  aus  einer  Höhlung  des  Baumes  eine  schwarze  Schlange 
und  frass  die  Jungen.  Da  gingen  beide  bekümmert  zu  ihrem  guten  Freunde,  dem 
Schakal,  welcher  an  der  Wurzel  eines  andern  Baumes  wohnte,  und  sprachen  zu  ihm: 
Lieber,  was  haben  wir  unter  diesen  Umständen  zu  thun  ?  Diese  böse  schwarze  Schlange 
kommt  jedesmal  aus  ihrer  Höhlung  heraus  und  frisst  unsere  Jungen.  So  gieb  uns  doch 
ein  Mittel  an,  diese  am  Leben  zu  erhalten. 

Wie  kann's  für  einen  wohl  vergnügte  Tage  geben, 
Wenn  er  mit  Schlangen  muss  in  einem  Hause  leben. 
Wenn  hart  an  seinem  Feld  ein  Strom  voräberfliesst. 
Wenn  seines  Weibes  Gunst  ein  anderer  geniesst! 
Es  kommt  noch  hinzu,  dass  wir  uns  selbst,  wenn  wir  dort  verweilen,  täglich  in 
Lebensgefahr  befinden.     Der  Schakal  sprach :    Seid  deswegen  nicht  bekümmert.    Sicher- 
lich kann  diese  gierige  Schlange  nicht  ohne  List  getötet  werden. 

Man  kann  durch  Waffen  nicht  so  gut  die  Feinde,  wie  durch  List  besiegen; 
Wer  List  versteht,  und  ist  er  auch  nur  klein,  wird  Helden  nicht  erliegen. 
Ein  Reiher  hatte  schon  verzehrt  Als  er,  von  grosser  Gier  ergriffen, 

Viel  Fische  von  verschiednem  Wert,      Vom  Krebslein  wurde  totgekniffen. 
Das  Krähenpaar  fragte  den  Schakal:   Wie  war  das?     Und  er  erzählte: 

Vierte  Erzählung. 
In  einer  gewissen  Gegend  befindet  sich  ein  von  vielen  Wassertieren  bewohnter 
See.     Dort  hatte   ein  Reiher  seinen  Wohnsitz,   der  vor  Alter  unfähig  geworden  war. 
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TataS  ca  k9atki^äinaka9tha|;i  sarastira  upavi^to  muktaphalasadr^air  a§ni- 
pravahair  dharatalam  abhi§iücan  mroda.  Ekab  kulirako  nänäjalacarasametab 
sametya  tasya  dubkhena  dulikhitali  sädaram  idam  üce:  mäma  kirn  adya 
tvayähäravyttir  nänu^thiyate?  Kevalam  aiärupürtianeträbhyäm  sani^iSväsena 
6  sthiyate.  Sa  äha:  vatsa  satyam  upalak^itam  bhavatä.  Mayä  hi  matsyä- 
danam  prati  paramavairägyatayä  sämpratam  präyopave^anam  kytaih,  tenä- 
ham  samipagatän  api  matsyän  na  bhak^ayämi.  Kulirakas  tac  chrutvä  präha: 
kim  tadvairägyakäraQaiii  ?  Sa  präha :  vatsa,  aham  asmin  sarasi  jäto  v^rddhim 
gatai  ca.  Tan  mayaitac  chrutam  yad  dvädaöavär§iky  anavj-^tib  sampadyate 
10  lagnä.  Kuliraka  äha:  kasmät  tac  chrutam?  Baka  äha:  daivajüamukhät. 
Yatab  Öanai^caro  Rohipi^akatam  bhittvä  Bhaumaä  ca  Öukra^  ca  prayäsyati. 
TJktam  ca  Varähamihire^ia : 

Yadi  Rohi^iyäli  öakatam        bhinatti  ravinandano  gagapavithyäm, 
Dyädai§a  var^äXLi  tadä  na  hi  var§ati  Väsavo  bhümau. 

15        Tathä  ca: 

Präjäpatye  öakate  bhinne  kj-tveva  pätakaih  vasudhä 

Bhasmästhii^akalakirQä  käpälikam  iva  vratam  dhatte. 

Tathä  ca: 

Rohi^iSakatam  arkanandana^ 
20  Ced  bhinatti  rudhiro  'thavä  öa^i, 

Kim  vadämi  tad?  ani^tasägare 
Samk^ayam  jagad  a^e§am  upaiti. 

Fische  zu  fangen.    Er  setzte  sich,  die  Kehle  vor  Hunger  abgezehrt,  an  das  Ufer  dieses 
Sees  und  weinte,  so  dass  er  mit  vielen  perlengleichen  Thränen  den  Erdboden  benetzte. 
Da  kam  ein  Krebslein   im  Verein  mit  vielen  Fischen,   betrübt  über  das  Unglück  des 
Beihers,  heran  zu  ihm  und  sprach  ehrerbietig :  Oheim,  warum  beschäftigst  du  dich  heute 
nicht  damit,   deine  Nahrung   zu  suchen?     Du  thust  weiter  nichts,   als   dass  du   mit 
weinenden  Augen  und  seufzend  dasitzest.     Der  Reiher  entgegnete:    Lieber  Sohn,  du 
hast  ganz  recht  gesehen.     Ich  habe  jetzt  die  Lust,  Fische  zu  essen,  ganz  aufgegeben 
und   das  Gelübde   gethan,   mich  zu  Tode  zu  fasten.     Deshalb  verzehre  ich  auch  die 
Fische  nicht,   die  in  meine  Nähe  kommen.     Da  fragte  der  Krebs:   Aber  aus  welchem 
Grunde  wendest  du  dich  ab   von   allem  Irdischen?     Der  Reiher   antwortete:   Lieber 
Sohn,  ich  bin  an  diesem  See  geboren  und  herangewachsen.    Nun  habe  ich  aber  gehört, 
dass  zwölfjährige  Dürre  nahe  bevorsteht.     Von  wem  hast  du  dies  gehört?  fragte  der 
Krebs.    Der  Reiher  antwortete:   Aus  dem  Munde  eines  Sterndeuters.   Denn  Saturn,  Mars 
und  Venus  werden  durch  den  Wagen  der  Rohini  gehen.    Und  Varahamihira  hat  gesagt : 
Wird  durch  den  Wagen  Rohini's  sich  auf  der  Himmelsbahn  bewegen 
Saturn,  dann  schickt  zwölf  Jahre  lang  zur  Erde  Indra  keinen  Regen. 
Der  strengen  Sivadiener  Art,  die  sich  mit  Menschenschädeln  schmücken. 
Ahmt  diese  Erde  nach,  bestreut  mit  Asche  und  mit  Knochenstücken, 
Und  büssend  scheint  sie  dann  zu  sein,  als  hätte  Sünde  sie  gethan. 
Wenn  durch  den  Wagen  Rohini's  die  Venus  dringt  auf  ihi*er  Bahn.  [grund 

Wenn  einst  Satumus  durch  den  Wagen  geht     Dies  thut,  dann  sinkt  im  Unglücksmeer  zu- 
Der  Rohini,  wenn  Mars,  wenn  ein  Komet         Die  ganze  Welt;  was  thu'ichs  erst  noch  kund! 
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Tad  etat  sarah  svalpatoyam  vartate.  Öighram  i§o§am  yäsyati.  Asmiö 
öu§ke  yaib  sahähaiii  vrddhim  gataU  sadaiva  kri(Jitas  caite  sarve  toyäbhävän 
näöaiii  yäsyanti.  Tat  te§äm  viyogam  dra§tum  aham  asamarthai.  Tenaitat 
präyopave^anam  krtam.  Säriipratam  sarve§ära  svalpajalä^ayänäm  jalacarä 
5  gurujalä^aye§u  svasvajanair  niyante,  kecic  ca  makaragodhä^ismnärajalaha- 
stiprabhrtayab  svayam  eva  gacchanti.  Atra  punai  sarasi  ye  jalacaräs  te 
niöcintäti  santi,  tenäham  vi^e^äd  rodimi  yad  bijase§amätraiii  apy  atra  noddha- 
ri§yati.  Tatab  sa  tad  äkartiyänye§äm  api  jalacarä^iäm  tat  tasya  vacanam 
nivedayämäsa.     Atha  te  sarve  bhayatrastamanaso  matsyakacchapaprabhr- 

10  tayas  tarn  abhyupetya  papracchui:  mäma,  asti  ka^cid  upäyo  yenäsmäkam 
raksä  bhavati?  Baka  äha:  asty  asya  jaläiayasya  nätidüre  prabhütajala- 
sanätham  sarab  padminikhap^ama^cjitam  yac  caturvim^atyäpi  varsä^iäm 
avr§tyä  na  ^o§am  eti.  Tad  yadi  mama  prstham  ka^cid  ärohati,  tad  aham  taiii 
tatra  nayämi.    Atha  te  tatra  visväsam  äpannäs  täta  mätula  bhrätar  iti  bru- 

15  väpä  aham  pürvam  aham  pürvam  iti  samantät  paritasthub.  So  'pi  du§täiayab 
krame^ia  tän  prstham  äropya  jalääayasya  nätidüre  öiläm  samäsädya  tasyäm 
äk§ipya  svecchayä  bhak§ayitvä  bhüyo  'pi  jaläsayarä  samäsädya  jalacaräJciäm 
mithyävärttäsamdeäakair  manämsi  raöjayan  nityäm  ivähäravrttim  akarot. 
Anyasmin  dine  sa  kulirake^ioktali :    mäma  mayä  saha  te  prathamab  sneha- 

20  sambhä^aU  samjätab,  tat  kirn  mäm  parity ajyänyän  nayasi?  Tasmäd  adya  me 
prä^aträ^ara  kuru.   Tad  äkar^iya  so  'pi  du§täsayas  cintitavän :  nirvitnio  'ham 

Nun  ist  dieser  See  nicht  sehr  wasserreich  und  wird  in  kurzer  Zeit  austrocknen. 
Wenn  das  geschehen  ist,  dann  werden  alle  die,  mit  denen  ich  gemeinsam  herangewachsen 
bin  und  immer  gespielt  habe,  aus  Mangel  an  Wasser  zugrunde  gehen.  Mich  aber  von 
ihnen  getrennt  zu  sehen,  das  kann  ich  nicht  ertragen.  Aus  diesem  Grunde  will  ich 
freiwillig  durch  Fasten  sterben.  Jetzt  werden  die  Wassertiere  aus  allen  seichten  Ge- 
wässern von  ihren  Angehörigen  in  tiefe  hinübergeführt ;  einige  begeben  sich  auch  selbst 
dorthin,  wie  die  Makaras,  die  grossen  Eidechsen,  die  Delphine,  die  Krokodile  und  andere. 
Aber  die  Wassertiere  hier  im  See  sind  gedankenlos,  und  deshalb  besonders  weine  ich, 
weil  der  See  auch  nicht  einmal  Samen  für  künftigen  Nachwuchs  von  ihnen  bewahren 
wird.  Der  Krebs  teilte  diese  Worte  des  Reihers  den  übrigen  Wasserbewolmem  mit. 
Diese  wurden  alle  von  Angst  ergriffen  und  begaben  sich,  Fische,  Schildkröten  und  andere, 
zum  Reiher  und  fragten  ihn:  Oheim,  giebt  es  ein  Mittel,  uns  zu  erhalten?  Er  ant- 
wertete :  Nicht  sehr  weit  von  diesem  See  liegt  ein  anderer,  der  sehr  wasserreich  und 
mit  Lotusgruppen  geschmückt  ist;  auch  bei  vierundzw^anzigjähriger  Regenlosigkeit  würde 
er  nicht  austrocknen.  Wenn  einer  von  euch  auf  meinen  Rücken  steigt,  so  will  ich  ihn 
dorthin  tragen.  Da  fassten  sie  alle  Zutrauen  zu  ihm  und  umdrängten  ihn  von  allen 
Seiten  und  riefen :  Väterchen,  Oheim,  Bruder,  mich  zuerst,  mich  zuerst !  Der  arglistige 
Vogel  nun  nahm  einen  nach  dem  andeiii  auf  seinen  Rücken,  warf  ihn  nicht  weit  vom 
See  auf  einen  Felsen  und  verspeiste  ihn  nach  Wunsch.  Dann  kehrte  er  nach  dem  See 
zurück,  erfreute  die  Fische  durch  falsche  Bestellungen  über  das  Befinden  der  andern 
und  verschaffte  sich  in  dieser  Weise  beständig  seinen  Unterhalt.  Eines  Tages  sprach 
jener  Krebs  zu  ihm :  Oheim,  ich  habe  doch  zuerst  mit  dir  eine  liebevolle  Unterhaltung 
geführt;  warum  übergehst  du  mich  und  trägst  die  andern  fort?   So  erhalte  denn  heute 
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matsyamämsädanena.  Tad  adyaitam  kulirakam  vyaüjanasthäne  karomi.  Iti 
vicintya  tam  pr9the  samaropya  tarn  vadhya^iläm  uddiiäya  prasthitab.  Kuli- 
rako  'pi  düräd  evästhiparvatam  Mlä^rayam  avalokya  matsyästhini  parijüäya 
tam  aprcchat :  mäma  kiyaddüre  sa  jalä^ayab?  Madiyabhäre^ätiä^äntas  tvaih, 
5  tat  kathaya.  So  'pi  mandadhir  jalacaro  'yam  iti  matvä  sthale  na  prabha- 
yatiti  sasmitam  idam  äha:  kuliraka  knto  'nyo  jaläiSayali?  Mama  prä9ayä> 
treyam.  Tasmät  smaryatäm  ätmano  'bhi^tadevatä.  Tväm  apy  asyäm  öüäyäm 
nik^ipya  bhak^ayi^yämi.  Ity  uktavati  tasmin  svavadanadaiiiiSadvayena  m^ä- 
lanäladhavaläyäm  mrdugriväyäm  grhito  mrta^  ca.    Atha  sa  täm  bakagriväm 

10  samädäya  ^anaiti  i^anais  tajjalä^ayam  äsasäda.  Tatab  sarvair  eva  jalacaraili 
pr^ta-b-  bhob  kuliraka,  kimnimittas  tvam  paScäd  äyätati?  Eu^lakä^a^am 
ti§thati?  Sa  mätulo 'pi  näyätai.  Tat  kiih  cirayasi?  Vayam  sarve  sotsukäb 
krtak9a^äs  ti§thämab.  Evam  tair  abhihite  kulirako  'pi  vihasyoväca :  mürkhäb 
sarve  jalacaräs  tena  mithyävädinä  vaücayitvä  nätidüre  ^ilätale  prak^ipya 

15  bhak^itäb.  Tan  mayäyulii§e$atayä  tasya  yii§yäsaghätakasyäbliipräyam  jüätvä 
gnveyam  änitä.  Tad  alam  sambhrameQa.  Adhunä  saryajalacarä^äm  k$e- 
mam  bhavi^yati. 

Ato  'haiü  bravimi:   bhak^ayitvä  bahün  matsyän  iti. 

Yäyasaäha:  bhadra,  tat  kathaya  kathaüi  du^tasarpo  vadham  upai^yati. 

20  Srgäla  äha:  gacchatu  bhavän  kimcin  nagarani  räjädhi^thänam.    Tatra  ka- 

mein  Leben.  Da  dachte  der  Bösewicht :  Des  Fleisches  der  Fische  hin  ich  überdrüssig; 
so  will  ich  denn  diesen  Krebs  mir  zu  einer  Würze  machen.  In  dieser  Absicht  nahm 
er  ihn  auf  den  Bücken  und  brach  nach  dem  Todesfelsen  auf.  Von  weitem  schon  er- 
blickte der  Krebs  einen  Berg  von  Knochen  auf  dem  Felsen,  and  als  er  erkannte,  dass 
sie  von  Fischen  herrührten,  fragte  er  den  Beiher:  Ist  es  noch  weit  bis  zum  See? 
Sage,  ob  du  durch  meine  Last  ermüdet  bist.  Der  thörichte  Beiher,  der  den  Krebs  für 
ein  Wassertier  und  für  machtlos  auf  festem  Lande  hielt,  antwortete  lächelnd :  Krebs* 
chen,  was  redest  du  von  einem  andern  Gewässer  I  Ich  verschaffe  mir  so  meinen  Unter- 
halt. Darum  denke  jetzt  an  deine  Schutzgottheit.  Auch  dich  werde  ich  auf  diesen 
Felsen  werfen  und  verzehren.  Bei  diesen  Worten  wurde  er  aber  von  den  beiden  Scheren 
des  Krebses  an  seinem  zarten  Halse,  der  so  weiss  war  wie  ein  Lotusstengel,  gepackt 
und  mnsste  sterben.  Der  Krebs  nahm  den  Hals  des  Beihers  mit  sich  und  kehrte  ganz 
langsam  nach  dem  See  zurück.  Da  fragten  ihn  alle  Wassertiere :  Weshalb  kehrst  du 
zurück?  Geschieht  es  zu  deinem  oder  unserm  Heil?  Dein  Oheim  ist  nicht  da.  Was  zögerst 
du  zu  antworten  ?  Wir  alle  sehen  mit  grosser  Spannung  auf  dich.  Als  sie  so  zu  ihm  ge- 
redet hatten,  antwortete  der  Krebs  lachend :  Die  thörichten  Wassertiere  alle,  die  jenem 
Lügner  Glauben  schenkten,  sind,  von  ihm  betrogen,  nicht  weit  von  hier  auf  einen  Felsen 
geworfen  und  verzehrt  worden.  Ich  habe,  weil  mir  vom  Scliicksal  noch  nicht  der  Tod  zu- 
gedacht war,  die  Absicht  des  Treulosen  erkannt  und  bringe  seinen  Hals  mit.  Hört  nun  auf, 
euch  zu  ängstigen.  Jetzt  können  alle  Wassertiere  in  Sicherheit  leben.  Darum  sage  ich: 
Ein  Beiher  hatte  schon  verzehrt  Als  er,  von  grosser  Gier  ergriffen, 

Viel  Fische  von  verschiednem  Wert,      Vom  Krebslein  wurde  totgeknifftn. 
Da  sprach  die  Krähe  zum  Schakal :  Lieber,  sage  uns,  wie  man  diese  böse  Schlange 
umbringen  kann.     Jener  antwortete:  Du  musst  dich  in  irgend  eine  Stadt  begeben,  in 

Liebich,  Sanskrit -Lesebach.  17 
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syäpi  dhanino  räjämätyädei  pramädinati  kanakasütram  häraiii  vä  grhitvä 
tatkotare  prakßipa,  yena  sarpas  tadgraha^ena  vadhyate.  Atha  tatk§a^ät 
käkali  käki  ca  tad  äkar^^yätmecchayotpatitau.  TataiS  ca  käki  kimcit  sarai 
präpya  yävat  pa^yati  tävat  tanmadhye  kasyacid  räjüo  'ntaipuraiii  jaläsannam 
5  nyastakanakasütraih  muktamuktähäravasträbharaQam  jalakiicjäih  knrute. 
Atha  sä  väyasi  kanakasütram  ekam  ädäya  svagirbäbhirnukhaiii  pratasthe. 
Tataö  ca  kaücukino  var§adharä^  ca  tan  niyamänam  upalak§ya  grhitalagu^äi 
satvaram  anuyayu];i.  Eäky  api  sarpakotare  tat  kanakasütraih  praki^ipya 
sudüram  avasthitä.  Atha  yävad  räjapuru^äs  tarn  vT*k§am  äruhya  tat  kotaram 
10  avalokayanti  tävat  ky^^^asarpab  prasäritabhogas  ti^thati.  Tatas  tarn  lagu(Ja- 
prahäre^a  hatvä  kanakasütram  ädäya  yathäbhila^itam  sthänam  gatäli.  Yä- 
yasadampati  api  tatali  param  sukhena  vasatali. 

Ato  'harn  bravimi:  upäyena  hi  yat  kuryäd  iti. 

Tan  na  küncid  iha  buddhimatäm  asädhyam  asti.    Uktaiii  ca: 
15        Yasya  buddhir  balam  tasya,        nirbuddhes  tu  kuto  balam? 

Yane  siihho  madonmattali  ^aSakena  nipätitab. 

Earataka  äha:  katham  etat?    Sa  äha: 

Easmim^cid  vane  Bhäsurako  näma  simhali   prativasati  sma.    Athäsau 

viryätirekän  nityam  evänekän  myga^a^akädin  vyäpädayan  nopararäma.    Athä- 

20  nyedyus    tadvanajä];!    sarve    särangavarähamahi^aSa^akädayo    militvä   tam 

der  ein  König  wohnt.  Dort  nimm  einem  sorglosen  reichen  Manne,  etwa  einem  Rate  des 
Königs  oder  sonst  einem,  eine  goldene  Kette  oder  eine  Perlenschnur  weg  and  lass  sie 
in  die  Höhlung  der  Schlange  fallen;  wenn  man  dieses  Kleinod  wieder  herausholt,  so 
wird  sie  umgebracht.  Sobald  die  beiden  Krähen  dies  vernommen  hatten,  flogen  sie  nach 
ihrem  Belieben  in  die  Höhe.  Da  gelangte  das  Krähenweibchen  nach  einem  Teich  und 
gewahrte,  dass  sich  in  demselben  die  Frauen  eines  Königs  beim  Bade  vergnügten ;  am 
Ufer  lagen  ihre  goldenen  Ketten,  Perlenschnüre,  Kleider  und  Schmucksachen.  Sie  nahm 
nun  eine  goldene  Kette  und  flog  mit  derselben  nach  ihrem  Neste  zu.  Aber  die  Diener 
des  Harems  und  die  Eunuchen,  die  dies  beobachtet  hatten,  ergriffen  Stöcke  und  liefen 
ihr  eilig  nach.  Sie  warf  die  goldene  Kette  in  die  Höhlung  der  Schlange  und  setzte  sich 
weit  davon  nieder.  Als  nun  die  Diener  des  Königs  auf  den  Baum  kletterten  und  die 
Höhlung  erblickten,  siehe,  da  befand  sich  in  derselben  eine  schwarze  Schlange  mit  auf- 
geblähter Haube.  Sie  schlugen  sie  mit  Stöcken  tot,  nahmen  die  goldene  Kette  und  gingen, 
wohin  ihnen  beliebte.  Das  Krähenpaar  lebte  von  nun  an  dort  vergnügt.  Deshalb  sage  ich: 
Man  suche  listig  zu  vollbringen,  Ums  Leben  eine  schwarze  Schlange  kam, 

Was  durch  Gewalt  nicht  wül  gelingen;       Weil  eine  Kette  einst  vonGold  die  Krähe  nahm. 

So  giebt  es  denn  nichts,  womit  Yerständige  nicht  zustande  kämen.  Sagt  man  doch  auch: 

Wer  Klugheit  hat,  ist  mächtig  auch;    wie  käme  wohl  ein  Thor  zu  Macht! 

Yom  Häslein  ward  im  Wald  der  Leu,  den  Stolz  bethörte,  umgebracht. 

Karataka  spi*ach:    Wie  war  das?     Jener  erzählte: 

Fünfte  Erzählung. 

In  einem  Walde  lebte  ein  Löwe,  namens  Bhasüraka.  Dieser  hörte  infolge  seiner 
ausserordentlichen  Stärke  gar  nicht  auf,  Gazellen,  Hasen  und  andere  Tiere  zu  töten. 
Einst  kamen  nun  alle  Tiere  dieses  Waldes,  Antilopen,  Eber,  Büffel,  Hasen  und  andere, 
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abhyupetya  proculi:  svämin,  kim  anena  sakalamrgavadhena  nityam  eva, 
yatas  tavaikenapi  ml'ge^a  typtir  bhavati.  Tat  kriyatäm  asmäbhib  saha 
samayadharmab.  Adya  prabhyti  tavätropavi§tasya  jätikrame^^a  pratidinam 
eko  mxgo  bhak^ärtham  same^yati.  Evam  kyte  tava  tavat  prä^^ayäträ  kleöaiü 
5  vinäpi  bhavi^yaty,  asmäkaiii  ca  punab  sarvocchedanam  na  syat.  Tad  e^a 
räjadharmo  'nm^thiyatÄm.    üktaiü  ca: 

danaib  Sanai^  ca  yo  rajyam         upabhunkte  yathäbalam 
Rasäyanam  iva  präj&ab,  sa  pu^tiiii  paramäm  yrajet. 

Yidhinä  mantraynktena  rük^äpi  mathitäpi  ca 

10        Prayacchati  phalam  bhümir  araQiva  hutäSanam. 

Prajänäiii  pälanam  Sasyain  svargakoäasya  vardhanam, 

R^^naiü  dharmanä^äya  päpäyäyai^ase  sthitam. 

Gopälena  prajädhenor  vittadugdham  i§anaili  ^anaUi 

Pälanät  po^a^äd  grahyam :  nyäyyäiü  vrttim  samäcaret. 

15        Ajäm  iva  prajäih  mohäd  yo  hanyät  pythivipatit, 

Tasyaikä  jäyate  tn)tir,  na  dvitiyä  kathamcana. 

Phalärthi  nrpatir  lokän  pälayed  yatnam  ästhitab 

Dänamänäditoyena  mäläkäro  'ökurän  iva. 

Nn>a^po  dhanasneham  prajäbhyab  saiiiharan  napi 

znsammen,  gingen  zum  Löwen  und  sprachen  zu  ihm :  Herr,  weshalb  mordest  da  denn 
immerfort  alles  Wild ,  da  dn  doch  von  einem  einzigen  satt  wirst !  So  schliesse  doch 
mit  uns  einen  Vertrag.  Von  heute  an  soll  täglich  hier  nach  dieser  Stelle  zu  dir,  nach 
der  Eeihe,  ein  Wild  kommen,  um  sich  von  dir  fressen  zu  lassen.  Dadurch  wird  dir 
ohne  Mühe  dein  Unterhalt  zuteil,  und  wir  werden  nicht  ganz  und  gar  ausgerottet. 
Darum  richte  dich  nach  diesem  Eönigsbrauch.     Es  heisst  ja: 

Wer  sparsam,  dem  Ertrag  gemäss,  wie  Kluge  zu  gemessen  pflegen 
Das  Lebenselizir,  sein  Reich  geniesst,  der  hat  den  grössten  Segen. 
Wohl  ist  der  Boden  hart  und  Reibholz  auch, 
Und  hart  wird  mit  den  beiden  umgegangen; 
Doch  kann  man  Feuer  hier  und  Früchte  dort  erlangen, 
Wenn  mit  Gebet  man  wirkt  und  nach  dem  Brauch. 
Dass  man  die  Unterthanen  schützt,  das  mehrt 
Den  Himmelsschatz  und  ist  des  Lobes  wert; 
Doch  Sünde  thut,  und  Schmach  trifft  den,  der  ihnen  Pein 
Bereitet,  und  er  büsst  die  guten  Werke  ein. 
Ein  Kuhhirt  hütet  seine  Kühe  und  füttert  sie,  und  ganz  gemach 
Gewinnt  er  ihre  Milch;   das  mache  ein  rechter  Erdenhüter  nach: 
Er  gebe  Schutz  den  Unterthanen  und  sorge,  dass  sie  auch  gedeihn 
Zu  Fülle  und  Besitz,  und  fordre  allmählich  Geld  von  ihnen  ein. 
Ein  König,  der,  von  Unverstand  umnachtet.      Ein  König,  der  auch  Früchte  will  gemessen, 
Wie  Ziegen  seine  Unterthanen  schlachtet,        Soll  fleissig  seine  Unterthanen  laben 
Der  kann  sich  dieses  eine  Mal  wohl  freuen.     Mit  mancherlei,  mit  Ehren  und  mit  Gaben, 
Doch  nimmer  wird  sich  solche  Lust  erneuen.      Wie  Gärtner  junge  Schösslinge  begiessen. 
Mit  ihres  Dochtes  hellen  Fäden  im  Innern  saugt  in  solcher  Art 
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Antarasthair  giuiaili  öubhrair       lak§yate  naiva  kenacit. 

Yathä  gaur  duhyate  kale  pälyate  ca,  tathä  prajäb; 

Sicyate  ciyate  caiva  lata  pu^paphalapradä. 

Tathä  bijänkurab  sük^mab  prayatnenäbhirak$itali 

5        Phalaprado  bhavet  käle,  tadval  lokab  surak^itab. 

Hira^iyadhänyaratnäni  yänäni  vividhäni  ca 

Tathänyad  api  yatkimcit  prajäbhyab  syän  mahipateli. 

LokänugrahakartäraU  pravardhante  nareövaräb, 

Lokänäih  samk^ayäc  caiva  k^ayam  yänti,  na  saiüSayab. 

10        Atha  te^äih  tad  äkaiTüya  Bhäsuraka  äha:  aho  satyam  abhihitaüi  bha- 

vadbhii,    param    yadi    mamäpy  upavi§tasyätra    nityam  eva    naikab    i§vä- 

padab    samägami^yati,    tan  nünam    sarvän   api   bhak^ayi^yämi.     Atha   te 

tathaiva    pratijüäya    nirv^tibhäjas    tatraiva    vane    nirbhayäb    paryatanti. 

Ekaö  ca  pratidinam  krame^^a  yäti.    Vyddho  vä  vairägyayukto  vä  äoka- 

15  grasto  vä  putrakalatranä^abhito  vä  te^äm  madhyät  tasyähärärthaiii  madhyä- 

hnasamaya  upati§thate.    Atha  kadäcij  jätikramäc  chaöakasya  värab    samä- 

yätab.     Sa  samastamrgaili  prerito  'nicchan  napi  mandaih  mandam  gatvä 

tasya    vadhopäyaih    cintayan  velätikramam    kj-tvä  vyäkulitahrdayo    yävad 

gacchati   tävan  märge  gacchatä   küpab  samdrrtai.     Yävat  küpopari  yäti 

20  tävat  küpamadhya  ätmanali  pratibimbaih  dadan§a.    Tena  hirdaye  cintitaih 

Die  Lampe  Öl  in  sich,  dass  keiner  etwas  von  diesem  Thun  gewahrt; 

So  sangt  das  Geld  der  XJnterthanen  ein  Fürst  auch  ein,  nnd  dies  geschieht 

Durch  seine  leuchtenden  Vorzüge  des  Geistes  so,  dass  man's  nicht  sieht. 
Mit  XJnterthanen  ist  es  wie  mit  Kühen 

Und  Pflanzen,  die  man  zieht  um  Fracht,  nnd  weil  sie  blühen: 
Es  giebt  zn  thun  —  zu  hüten,  zu  begiessen. 
Dann  melkt  und  pflückt  man  auch  und  kann  gemessen. 
Zu  seiner  Zeit  vergilt's  ein  zarter  Schoss  Und  auch  die  XJnterthanen  werden  nützen 

Durch  Frucht,  dass  treuer  Wartung  er  genoss;     Den  Königen,  die  wacker  sie  beschützen. 

Von  seinem  Volke  stammt,  was  auch  ein  Fürst  besitzen  mag:    Getreide 

XJnd  Rosse,  Wagen  mancher  Art  und  Gold  und  köstliches  Geschmeide. 

Die  Fürsten,  die  das  Wohl  des  Volkes  befördern,  werden  selber  gross; 

Doch  die  das  Volk  zu  Grunde  richten,  gehn  selbst  zugrunde  zweifellos. 

Als  Bhäsuraka  diese  Worte  der  Tiere  gehört  hatte,  sprach  er :  Was  ihr  da  sagt, 
ist  richtig.  Wenn  aber  nicht  beständig  ein  Tier  hierher  kommt,  wo  ich  sitze,  so  werde 
ich  euch  alle  sicher  auffressen.  Sie  antworteten,  so  solle  es  sein,  und  schweiften  be- 
ruhigt und  furchtlos  in  jenem  Walde  umher.  Ein  Tier  aber  ging  der  Beihe  nach  täglich 
hin ;  ein  altes  aus  ihrer  Mitte  oder  eins,  das  auf  alles  Irdische  verzichtete,  oder  an  dem 
der  Kummer  nagte,  oder  das  den  Tod  von  Sohn  und  Gattin  befürchtete,  war  immer  zur 
Mittagszeit  als  Speise  des  Löwen  da.  Einmal  traf  die  Reihe  auch  ein  Häschen.  Von 
allen  Tieren  wider  seinen  Willen  abgesandt,  ging  er  ganz  langsam  seines  Weges  und 
versäumte,  indem  er  voll  Angst  über  ein  Mittel,  den  Löwen  zu  töten,  nachsann,  die  Zeit. 
Er  kam  bei  einem  Brunnen  vorbei.  Während  er  von  oben  in  denselben  hineinblickte, 
sah  er  sein  Bild  und  dachte  im  Herzen :   Das  ist  ein  vorzüglicher  Einfall !    Ich  werde 
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yad  bhavya  upäyo  'sti.  Aham  Bhäsurakam  prakopya  svabuddhyasmin  küpe 
pätayi^yämi.  Athäsau  dina^e^e  Bhäsurakasamipam  präptali.  Siihho  'pi 
yelätikrame^a  k$utk9ämaka9tha];i  kopävi^tab  s^kva^I  parilelihad  vya- 
cintayat:  aho  prätar  ähäräya  nibsattyaiii  vanam  mayä  kartayyam.  Evaih 
5  cintayatas  tasya  SaSako  mandaih  maüdam  gatvä  pra^amya  tasyägre  sthitali. 
Atha  taih  prajyalitätmä  Bhäsurako  bhartsayan  näha:  re  §ai§akädhama,  ekam 
tävat  tvaih  laghub  präpto,  'paraüi  velätikrame^^a;  tad  asmäd  aparädhät  tväm 
nipätya  prätab  sakaläny  api  mrgakuläny  ucchedayi^yämi.  Atha  6a6akab 
sayinayaüi  proväca:  svämin,  näparädho  mama  na  ca  sattvänäm.    Tac  chrü- 

10  yatäih  kära^am.  Siihha  äha:  satvaram  nivedaya,  yävad  daiü^trantargato 
na  bhavasiti.  da^aka  äha:  samastamrgair  adya  svämiü  jätikrame^a  mama 
laghutarasya  prastävam  yijüäya  tato  'haih  pa&caSaSakaib  samaih  pre^itali. 
Tataä  cäham  ägacchan  nantaräle  mahatä  kenacid  apare^a  siihhena  vivarän 
nirgatyäbhihitab:  re  kva  prasthitä  yüyam?  Abhi^tadevatäih  smarata.    Tato 

15  mayäbhihitam :  yayaih  svämino  Bhäsurakasya  siihhasya  sakä^  ähärärtham 
samayadharme^a  gacchämali.  Tatas  tenäbhihitam :  yady  evam  tarhi  ma- 
diyam  etad  vanam,  mayä  saha  samayadharme^a  sarvaib  ^väpadair  varti- 
tavyam.  Caurarfipi  sa  Bhäsnrakali.  Atha  yadi  so  'tra  räjä  tato  vi^vä- 
sasthäne  catorab  ^ai§akän  atra  dhrtvä  tam  ähüya  drutataram  ägaccha,  yena 

20  dvayor  madhyäd  yalikaöcit  paräkrame^ja  räjä  bhavi§yati  sa  sarvän  etän 
bhak^ayi^yatiti.  Ato  'harn  tenädi^tS'b  svämisakä^am  ägatali.  Etad  veläyya- 
tikramakära^am.    Tad  atra  svämi  pramä^am.    Tac  chrutvä  Bhäsuraka  äha: 

den  Löwen  in  Zorn  versetzen  und  ihn  durch  meine  Klugheit  in  diesen  Brmmen  stürzen. 
Gegen  das  Ende  des  Tages  gelangte  der  Hase  beim  Löwen  an.  Dieser  war  wegen  der 
Verspätung  und  vor  grossem  Hunger  zornig,  leckte  immerfort  die  Mundwinkel  und  dachte: 
Ha,  morgen  werde  ich  zu  meinem  Unterhalt  den  Wald  aller  seiner  Geschöpfe  berauben! 
Während  er  so  dachte,  kam  das  Häschen  ganz  langsam  dahergegangen  und  stellte  sich 
vor  ihn.  Zomentflammt  fuhr  Bhasuraka  es  mit  den  Worten  an :  0  du  elender  Hase, 
sonst  bist  du  so  schnell,  nun  aber  kommst  du  zu  spät?  Wegen  dieser  Kränkung  werde 
ich  dich  vernichten  und  morgen  alle  Wildgeschlechter  ausrotten.  Da  entgegnete  der 
Hase  bescheidentlich :  Herr,  ich  habe  dich  nicht  beleidigt,  und  die  andern  Tiere  haben 
es  auch  nicht  gethan.  Höre  nur  die  Ursache  meiner  Verspätung.  Der  Löwe  rief:  Beeile 
dich  mit  deinem  Bericht,  so  lange  du  noch  nicht  zwischen  meinen  Zähnen  steckst.  Der 
Hase  sprach :  Herr,  von  allem  Wild  erfuhr  ich  heut,  dass  die  Eeihe  an  mir,  dem  SchneU- 
füssigen,  wäre,  und  mit  vier  andern  Hasen  zugleich  ward  ich  darauf  abgesandt.  Als 
ich  nun  unterwegs  war,  da  kam  aus  einer  Höhle  ein  anderer  grosser  Löwe  heraus  und 
fragte:  Wo  geht  ihr  hin?  Empfehlt  euch  eurer  Schutzgottheit.  Ich  antwortete  ihm: 
Wir  gehen  zu  unserm  Herrn,  dem  Löwen  Bhasuraka,  dem  wir  nach  dem  Übereinkommen 
als  Nahrung  dienen  sollen.  Er  erwiderte  darauf:  Wenn  es  also  ist,  dann  müssen  die 
Tiere,  da  der  Wald  mir  gehört,  mit  mir  ein  Abkommen  treffen.  Dieser  Bhasuraka  ist 
ein  jämmerlicher  Räuber.  Wenn  er  wirklich  hier  König  ist,  dann  lass  die  vier  Hasen 
zvm  Unterpfande  hier,  rufe  jenen  und  komm  mit  ihm  schnell  zurück.  Wer  dann  von 
uns  beiden  durch  seine  Tapferkeit  König  sein  wird,  der  soll  sie  alle  verzehren.  Des- 
halb bin  ich  auf  Befehl  jenes  Löwen  zu  dir  gekommen,  und  dies  ist  der  Grund  meiner 
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bhadra,  yady  evaih  tarhi  satvaraiii  dar^aya  me  taiii  caurasimham,  yenäham 
nifgakopam  tasyopari  k§iptvä  svastho  bhavämi.     Uktam  ca: 

Bhümir  mitram  hira^iyam  ca        vigrahasya  phalatrayam ; 

Nasty  ekam  api  yady  e^äm,         na  tarn  kuryät  kathamcana. 
5         Yatra  na  syät  phalam  bhüri,       yatra  ca  syät  paräbhavai, 

Na  tatra  matimän  yuddham         samutpädya  samäcaret. 

Öaäaka  äha:   svämin,  satyam  idam.    Svabhümihetoi  paribhaväc  ca  yu- 
dhyante  ksatriyäb.    Param  sa  durgä^rayab.    Durgän  ni^kramya  vayam  tena 
vi^kambhitäb.    Tato  durgagato  du^sädhyo  bhavati  ripub.    üktam  ca: 
10        Na  gajänäm  sahasreQa  na  ca  lak^eQa  yäjinäm 

Yat  kj-tyaih  sidhyati  räjüäm         durge^^aikena  vigrahe. 

Öatam  eko  'pi  saiiidhatte  präkärastho  dhanurdharab, 

Tasmäd  durgam  praiaihsanti        niti^travicak^a^äli. 

Purä  guroi  samäde^äd  Dhira^jyakaöipor  bhayät 

15        Öak^e^a  vihitam  durgam  prabhäväd  Vi^vakarma^iati. 

Tenäpi  ca  varo  datto:  yasya  durgam  sa  bhüpatit 

Vijayi  syät;  tato  bhümau  durgä^i  syub  sahasra^ai. 

Dam^trävirahito  nägo  madahino  yathä  gajati 

Sarve^äm  jäyate  va^yo,  durgahinas  tathä  nypai. 

20        Tac    chrutvä    Bhäsuraka   äha:    bhadra,    durgastham   api   dar^aya   tarn 

Verspätung.  Du  hast  nun  zu  befehlen.  Als  Bhäsuraka  dies  gehört  hatte,  sprach  er: 
Lieber,  wenn  es  sich  also  verhält,  dann  zeige  mir  rasch  jenen  räuberischen  Löwen, 
damit  ich  meinen  Zorn,  den  ich  über  die  Tiere  hegte,  an  ihm  auslasse  und  wieder  zu 
mir  komme.     Sagt  man  doch: 

Ein  Bundsgenosse,  Land  und  Gold,  die  drei  kann  man  durch  Krieg  gewinnen; 
Wenn  keine  dieser  Früchte  winkt,  so  soll  man  niemals  ihn  beginnen. 
Anfangen  oder  führen  wird  ein  Kluger  solchen  Kampf  doch  nicht. 
Der  Niederlagen  ihm  verheisst,  doch  keinen  Vorteil  von  Gewicht. 
Der  Hase  sagte :    Herr,  das  ist  wahr.     Um  ihres  Landes  willen  und  infolge  von 
Demütigung  kämpfen  die  Krieger.    Dieser  Feind  aber  stützt  sich  auf  eine  Burg.    Aus 
einer  Burg  kam  er  heraus,  als  er  uns  festhielt.    Bleibt  er  in  der  Burg,  so  ist  er  ein 
schwer  zu  besiegender  Feind.     Heisst  es  doch: 

Von  tausend  Elefanten  nicht,  auch  nicht  von  hunderttausend  Pferden 
Kann  Dienst,  wie  eine  einzige  Burg  im  Krieg  dem  König  thut,  ihm  werden. 
Ein  Bogenkämpfer  bietet  durch  der  Mauer  Schutz, 
Auf  der  er  steht,  im  Streite  hundert  Feinden  Trutz; 
Darum  wird  von  den  Männern,  welche  wohl  vertraut 
Mit  Staatskunst  sind,  empfohlen,  dass  man  Burgen  baut. 
Einst,  von  Hiranyakasipu  bedroht.  Ein  Fürst,  an  welchen  huldvoll  Indra  denkt, 

Erbaute,  weil  sein  Lehrer  es  gebot,  So  dass  er  ihn  mit  einer  Burg  beschenkt, 

Sich  Indra  eine  Burg ;  die  Kunst  und  Stärke     Ist  siegreich.  Daher  kommt  es,  dass  auf  Erden 
Des  Visvakarman  half  ihm  bei  dem  Werke.      Die  Burgen  tausendfach  errichtet  werden. 
Kann  doch  mit  Fürsten  ohne  Burgen,  gleichwie  mit  zahnberaubten  Schlangen 
Und  brunstsaftlosen  Elefanten  leicht  jeder,  was  er  will,  anfangen. 
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caurasiiiiham  yena  vyäpädayämi.    Uktaiü  ca: 

Jätamätram  na  yai  öatrum  rogam  ca  praiSamam  nayet, 

Mahäbalo  'pi  tenaiva  vrddhim  präpya  sa  hanyate. 

Tathä  ca: 
5        ütti^thaniänas  tu  paro  nopek^yai  pathyam  icchatä; 

Samau  hi  öistair  äranätau  vartsyantäv  ämayab  sa  ca. 

Api  ca: 

Upek§itab  k^i^iabalo  'pi  ^atrub 
Pramädado$ät  puru^air  madändhaib 
10  Sädhyo  'pi  bhütvä  prathamam  tato  'säv 

Asädhyatärfi  vyädhir  iva  prayäti. 
Tathä  ca: 

Ätmanab  äaktim  udvik^ya  mänotsäham  ca  yo  vrajet, 

Öatrün  hanti  sa  eko  'pi  k§atriyän  Bhäxgavo  yathä. 

15        SaSaka  aha:    asty  etat,  tathäpi  tasya  sämarthyam  aviditvä  na  yujyate 
gantnm.    Uktam  ca: 

Aviditvätmanab  Saktim  parasya  ca  samutsukab 

Gacchan  nabhimukho  vahnau       näSam  yäti  patangavat. 
Yo  balät  pronnataih  yäti  nihantuih  sabalo  'py  arib, 

20        Vimadab  sa  nivarteta  öiniadanto  gajo  yathä. 

Bhäsnraka  äha :  yady  apy  evam  tathäpi  tvam  daröaya  tarn  caurasiiiiham 
yathä  vyäpädayämi.  Öa^aka  äha :  yady  evam  tarhy  ägacchatu  svämi.  Evam 
uktvägre  vyavasthitab.  Tata^  ca  tenägacchatä  yab  küpo  dy^to  'bhüt  tarn 
eva  küpam  äsädya  Bhäsurakam   äha:    svämin,   kas   te  pratäpaih  so^hum 

Als  Bhasuraka  dies  gehört  hatte,  sprach  er :  Zeige  mir  diesen  Eäaber  von  einem 
Löwen,  Lieber,  wenn  er  auch  in  einer  Burg  haust,  dass  ich  ihn  umbringe.  Man  sagt  ja: 
Sobald  sich  Feind  und  Krankheit  nur  erheben,  Er  hat  mit  Krankheit,  dass  er  wächst,  gemein ; 
Soll  man,  sie  zu  bezwingen,  sich  bestreben;  Die  Wahrheit  schärfen  uns  die  Weisen  ein. 
Wir  werden  sonst,  gewannen  sie  erst  Macht,  LässtFeind  man  oder  Krankheit,  derenMacht 
Und  sind  wir  noch  so  stark,  zu  Fall  gebracht.  Gering  ist,  die  sogleich  man  kann  bezwingen. 
Den  Feind,  der  im  Begriff  ist,  aufzustehn.  Sorglos  und  blind  vor  Hochmut  ausser  Acht, 

Soll,  wer  sich GKites  wünscht,  nicht  tibersehn;      Dann  ist  erfolglos  gegen  sie  das  Ringen. 
Wer  sich  bewusst  ist  seiner  Kraft  und  dadurch  neigt  zu  kühnem  Wagen, 
Wird,  wie  die  Krieger  Bhrigu's  Spross,  allein  die  Feinde  niederschlagen. 
Da  sagte  der  Hase :    Ganz  recht.     Aber  trotzdem  ist  es  nicht  angemessen,  dass 
du  auf  jenen  los  gehst,  ehe  du  weisst,  was  er  leisten  kann.     Man  sagt: 

Wer  seine  eigne  Kraft  nicht  kennt,  und  auch  die  Kraft  des  Gegners  nicht, 
Und  in  der  Hast  auf  ihn  sich  stürzt,  der  stirbt  wie  Motten  in  dem  Licht. 
Wer,  selber  stark,  den  starkem  Feind  erlegen  will,  kehrt  heim,  vom  Wahn 
Genesen,  wie  ein  Elefant  heimkehrt  mit  abgebrochnem  Zahn. 
Bhasuraka  entgegnete:   Wenn  es  sich  auch  so  verhält,  so  zeige  mir  doch  jenen 
Räuber  von  einem  Löwen,  dass  ich  ihn  töte.     Da  sprach  der  Hase:   Dann  folge  der 
Herr,  und  ging  ihm  vorauf.    Als  er  nun  zu  dem  Brunnen  gekommen  war,  den  er  vorhin 
erblickt  hatte,  sagte  er  zum  Löwen:   Wer  kann  deinen  Machtglanz  ertragen,  o  Herr! 
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samarthab?  Tväm  dy§tvä  dürato  'pi  caurasiinhab  pravi§tab  svam  durgam. 
Tad  ägaccha  yathä  dar^ayämiti.  Bhäsuraka  äha:  darsaya  me  durgam. 
Tad  anu  daröitas  tena  küpafe.  Tatab  so  'pi  mürkhai  simhab  küpamadhya 
ätmapratibimbam  jalamadhyagatam  dr^tvä  simhanädam  mumoca.  Tatali 
5  pratiSabdena  küpamadhyäd  dvigu^ataro  miaix  samutthitali.  Atha  tena  tarn 
^atrum  matvätmänam  tasyopari  prak^ipya  präQäli  parityaktäb.  Sa^ako 
'pi  h^^t^manäli  sarvamirgän  änandya  tai];!  saha  praSasyamäno  yathäsukham 
tatra  vane  nivasati  sma. 

Ato  'harii  bravimi:  yasya  buddhir  balam  tasyeti. 

10  Tad  yadi  bhavän  kathayati  tat  tatraiva  gatvä  tayob  svabuddhiprabhä- 
veQa  maitribhedam  karomi.  Karataka  äha:  bhadra,  yady  evam  tarhi 
gaccha.  l^iväs  te  panthänali  santu.  Yathäbhipretam  anu^thiyatäm.  Atha 
Damanakat  Saihjivakaviyuktarii  Pingalakam  avalokya  taträntare  pra^^amyä- 
gre  samupavi^tab.     Piögalako  'pi  tam  äha:  bhoi  kasmäc  ciräd  dyöyase? 

15  Damanaka  äha:  na  kimcid  devapädänäm  asmäbhib  prayojanam,  tena  nä- 
gacchämai.  Tathäpi  räjaprayojanavinäöam  avalokya  samdahyamanahydayo 
vyäkulatayä  svayam  eväbhyägato  vaktum.    üktaiii  ca: 

Öubhaiii  vä  yadi  vä  päpam  dve§yam  vä  yadi  vä  priyam 

Apretas  tasya  tad  brüyäd  yasya  necchet  paräbhavam. 

20  Atha  tasya  säbhipräyam  vacanam  äkaiTiya  PiAgalaka  äha:  kiih  vaktu- 
manä  bhavän?     Tat  kathyatäm  yat  kathaniyam  asti.     Sa  präha:    deva, 

Schon  als  er  dich  von  weitem  sah,  ist  dieser  räuberische  Löwe  in  seine  Barg  gegangen. 
So  komm  denn,  dass  ich  ihn  dir  zeige.  Sprach  der  Löwe :  Zeige  mir  seine  Burg.  Da 
wurde  ihm  der  Brunnen  gezeigt,  und  in  seiner  Thorheit  stiess  er  sein  Kampfgebrüll 
aus,  als  er  im  Wasser  des  Brunnens  sein  eigenes  Bild  erblickte.  Durch  den  Wieder- 
hall geschah  es,  dass  auch  aus  dem  Brunnen  doppelt  so  starkes  Gebrüll  hervordrang. 
Nun  stürzte  sich  der  Löwe  auf  seinen  vermeintlichen  Feind  hinab  und  fand  seinen  Tod. 
Das  Häschen  aber,  das  frohen  Herzens  alle  Tiere  erfreute  und  von  ihnen  gepriesen 
wurde,  lebte  mit  diesen  vergnügt  im  Walde.     Darum  sage  ich: 

Wer  Klugheit  hat,  ist  mächtig  auch;   wie  käme  wohl  ein  Thor  zu  Macht! 

Vom  Häslein  ward  im  Wald  der  Leu,  den  Stolz  bethörte,  umgebracht. 

Wenn  du  also  einverstanden  bist,  so  will  ich  hingehen  und  durch  die  Macht 
meiner  Klugheit  die  Freundschaft  der  beiden  trennen.  Karataka  sagte:  Lieber,  wenn 
es  also  ist,  so  geh;  glücklich  seien  deine  Pfade;  vollbringe,  was  du  beabsichtigst. 
Als  nun  Damanaka  Plngalaka  ohne  Sandschivaka  erblickte,  nahm  er  die  Gelegenheit 
wahr,  verneigte  sich  und  setzte  sich  vor  ihm  nieder.  Pingalaka  sprach:  Ei,  warum 
hast  du  dich  so  lange  nicht  sehen  lassen?  Damanaka  antwortete:  Du  hast  meiner 
durchaus  nicht  bedurft;  deshalb  bin  ich  nicht  gekommen.  Trotzdem  aber  habe  ich 
mich  aus  eigenem  Antriebe  zu  dir  begeben,  um  dir  etwas  mitzuteilen;  denn  ich  bin 
bekümmert,  und  mein  Herz  ist  gequält,  weil  ich  sehe,  wie  die  königlichen  Angelegen- 
heiten zugrunde  gehen.     Sagt  man  doch: 

Lass  Liebes  und  auch  Widriges,  Verdruss  und  Heilsames  erfahren. 
Auch  ungefragt,  den,  welchem  du  Demütigungen  willst  ersparen. 

Als  Pingalaka  diese  wohlberechnete  Rede  gehört  hatte,  fragte  er :  Was  möchtest 
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Samjivako  yu^matpädänäm  upari  drohabuddhir  iti.  Yi^väsagatasya  mama 
vijana  idam  aha :  Damanaka,  dr^täsya  Piiigalakasya  säräsäratä.  Tad  aham 
enam  hatvä  sakalam  api  mrgadhipatyam  tvatsäcivyasamanvitam  karii^yämi. 
Pingalako  'pi  tad  vajrasäraprahärasadr^am  dänmam  tadvacab  samäkarQya 
5  mobam  upagato  na  kimcid  üce.  Sa  Damanako  'pi  tasya  tam  äkäram  älokya 
cintitavän :  ayaib  tävat  Samjivakanibaddbarägas,  tan  nünam  anena  mantri^ä 
räjä  vinäi^am  aväpsyatiti.    Uktam  ca: 

Ekam  bbümipatiti  karoti  sacivaih  räjye  pramä^am  yadä, 

Taiii  mobäc  cbrayate  madab,  sa  ca  madäd    däsyena  nirvidyate. 
10        Nirviwasya  padaiii  karoti  bydaye  tasya  svatantrasprbä, 

Svätantryän  nrpateb  sa  räjyam  atbavä        präQän  api  cyävayet. 

Kim  atra  yuktam   iti?     Pingalako  'pi  cetanäm  samäsädya  katbamapi 
tam  äba:    Damanaka,   Saibjivakas  tävat   prä^asamo  bbrtyali,   sa   katbaiii 
mamopari  drobabuddbim  karoti?    Damanaka  äba :   deva,  bbytyo  'bbytya  ity 
15  anaikäntikam  etat*    Uktam  ca: 

Na  so  'sti  puruQO  räjääm  yo  na  kämayate  ^riyam; 

Aöaktä  eva  sarvatra  narendram  paryupäsate. 

Pingalaka  äba:    bbadra,  tatbäpi  mama  tasyopari  cittavrttir  na  vikftim 
yäti.    Atbavä  sädbv  idam  ucyate: 
20        Anekado9adu9to  'pi  käyab  kasya  na  vallabbab? 

Eurvan  napi  vyalikäni  yab  priyab  priya  eva  sab. 

da  mir  gern  sftgen?  Sprich  rein  heraus.  Jener  sagte:  Herr,  Sandschivaka  führt 
gegen  dich  Verrat  im  Sinne.  Ich  habe  sein  Yertranen  gewonnen,  und  insgeheim  hat 
er  zu  mir  gesprochen :  Damanaka,  ich  kenne  jetzt  die  starken  und  die  schwachen  Seiten 
Pingahika's.  Darum  werde  ich  ihn  töten,  selber  die  Herrschaft  über  alle  Tiere  ge- 
winnen und  dich  zu  meinem  Minister  machen.  Pingalaka  verlor  bei  diesem  schreck- 
lichen Wort,  das  ihn  wie  ein  demantharter  Schlag  traf,  das  Bewnsstsein  und  antwortete 
nichts.  Aber  Damanaka  dachte,  als  er  ihn  in  diesem  Zustande  gewahrte,  bei  sich: 
Er  hängt  mit  Liebe  an  Sandschivaka;  sicherlich  wird  er  durch  diesen  als  seinen 
Minister  den  Untergang  finden.     Es  heisst  ja: 

Wenn  einen  einzigen  seiner  Räte  an  seines  Reiches  Spitze  stellt 

Ein  Fürst,  so  kommt's,  dass  aus  Verblendung  ein  Taumel  diesen  überfällt; 

Er  wird  der  Knechtschaft  überdrüssig;    nach  Unabhängigkeit  zu  streben, 

Beginnt  er  dann  in  seinem  Herzen  und  steht  dem  Fürsten  nach  dem  Leben. 

Was  ist  in  diesem  Falle  ratsam?  Pingalaka  gewann  mühsam  das  Bewusstsein  wieder 
und  sagte :  Damanaka,  Sandschivaka  ist  ja  doch  ein  Diener,  den  ich  wie  mein  eigenes 
Leben  schätze;  wie  sollte  er  Verrat  gegen  mich  im  Sinne  führen!  Damanaka  antwortete: 
Herr,  Diener  oder  Nichtdiener,  um  diesen  Punkt  handelt  es  sich  jetzt  nicht.    Man  sagt: 

Giebt's  Männer,  die  nicht  Fürstenglück  zum  Ziele  ihrer  Wünsche  machen? 

Die  allerwärts  zum  Dienst  bereit  um  Fürsten  stehn,  sind  nur  die  Schwachen. 

Pingalaka  sagte:   Lieber,   trotzdem  ändert  sich  meine  Gesinnung  zu  Ihm  nicht. 

Sagt  man  doch  mit  Recht: 

Wer  ist's  der  seinen  Leib  nicht  lieb  behält,     Wem  einmal  unsre  Liebe  ward  geschenkt, 

Ob  mancher  Fehler  diesen  auch  entstellt!         Der  bleibt  uns  lieb,  und  wenn  er  uns  auch 

kränkt.        ^^ 
Liebiob,  Sanskrit -LeBebncb.  lo 
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Damanaka  äha:  ata  eväyaih  do^ali.    Uktaiü  ca: 
Yasmin  nevädhikani  cak^ur  äropayati  pärthivali, 

Akulmab  knlino  vä  sa  Sriyo  bhäjanaiü  narab. 

Aparam  kena  guvavisegeva  svämi  Saihjivakaiii  nirgmiakam  api  nikate 
6  dhärayati?    Atha  yady  evaiü  cintayasi:  mahäkäyo  'yam,  anena  ripün  vyä- 
pädayi^yämi,   tad  asmän  na  sidhyati  yato  'yam  6a§pabhoji,   devapädänäm 
öatravo  mäihsäSinab.  Tad  ripusädhanam  asya  sähäyyena  na  bhavati.  Tasmäd 
enam  dü^ayltvä  hanyatäm  iti.    PiAgalaka  äha: 

ükto  bhavati  yab  pürvaih  gu^avän  iti  samsadi, 

10        Tasya  do^o  na  vaktavyab  pratijüäbhangabhirimä. 

Anyac  ca:  mayäsya  tava  vacanenäbhayapradänaih  dattam.  Tat  katham 
svayam  eva  vyäpädayämi?  Sarvathä  Samjivako  'yam  suhrd,  asmäkaih  na 
taib  prati  kaiScin  manyur  iti.    Uktam  ca: 

Itab  sa  Daityab  präpta^rir,  neta  evärhati  keayam; 

15        Vi^avrk^o  'pi  samvardhya  svayam  chettum  asäihpratam. 

Ädau  na  väpra^ayinäm  praiiayo  vidheyo, 
Datto  'thavä  pratidinam  paripo^aQiyab. 
Utk§ipya  yat  k^ipati  tat  prakaroti  lajjäm; 
Bhümau  sthitasya  patanäd  bhayam  eva  nästi. 
20        üpakäri^u  yab  sädhub  sädhutve  tasya  ko  gimtab? 

Apakäri^u  yab  sädhub  sa  sädhuti  sadbhir  ucyate. 

Damanaka  sagte:  Daher  gerade  stammt  Sandschivaka's  Verbrechen.   Heisst  es  doch: 
Wenn  seine  Blicke  gar  zu  oft  ein  König  lenkt  auf  einen  Mann  — 
Sein  Stamm  sei  niedrig  oder  hoch,  Gefäss  des  Glücks  ist  dieser  dann. 
Aber  am  welchen  Vorzug  zieht  denn  der  Herr  diesen  Sandschivaka,  der  sich  doch 
durch  nichts  Besonderes  auszeichnet,  in  seine  Nähe?    Wenn  du  aber  denkst,  er  sei  von 
grossem  Körper,  und  durch  ihn  könntest  du  die  Feinde  töten,  so  irrst  du  dich:  durch 
ihn  lässt  sich  dies  nicht  erreichen,  weil  er  ein  Grasfresser  ist;   Fleischfresser  aber  sind 
des  Königs  Feinde.     Genossenschaft  mit  ihm  hilft  also  nicht  zur  Überwältigung  deiner 
Feinde.     Darum  klage  ihn  seines  Frevels  an  und  töte  ihn.     Pingalaka  sprach: 
Wer  in  Versammlung  erst  bekannte,       [te.     Der  darf  von  dessen  Schuld  nicht  sprechen. 
Ein  Mensch  sei  brav,  und  tugendhaft  ihn  nann-    Will  er  gegebnes  Wort  nicht  brechen. 

Dazu  kommt  noch,   dass  ich  ihm,    durch  deine  Rede  veranlasst,   Sicherheit  zu- 
gesagt habe.     Wie  kann  ich  ihn  also   selbst  umbringen!     In  jedem  Sinne  ist  dieser 
Sandschivaka  mein  Freund,   und  ich  hege   keinen  Groll  gegen  ihn.     Sagt  man  nicht: 
Ich  liess  den  Götterfeind  sein  Glück  erwerben. 
Und  darum  darf  er  nun  durch  mich  nicht  sterben; 
Nicht  passt  es,  dass  sogar  an  einen  Giftbaum  legt 
Die  Axt  der  Mann,  der  ihn  hat  gross  gepflegt. 
Man  meide  gleich  von  Anfang  an  mit  allen     .  Denn  Schande  bringt  es,  einen  erst  zu  heben, 
Vertrauten  Umgang,  die  uns  nicht  gefallen;      Und  dann  zu  stürzen  und  ihn  preiszugeben^ 
Begann  man  aber  freundlichen  Verkehr,  So  lange  man  noch  steht  auf  ebner  Erde, 

So  pflege  man  mit  jedem  Tag  ihn  mehr.  Ist  nicht  zu  fürchten,  dass  man  stürzen  werde. 

Was  soll  man  deren  Güte  preisen.     Die  nur  Wohlthätem  sie  beweisen! 
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Tad  drohabuddher  api   mayäsya  viruddhaiii   näcara^iyam.     Damanaka 
aba:  svämin,  naii^a  dharmo  yad  drohabuddher  api  k^amyate.    Uktaih  ca: 

Tulyärtharii  tulyasämarthyam       marmajüaiii  vyavasäyinam 

Ardharäjyaharam  bhrtyam  yo  na  hanyät,  sa  hanyate. 

5  Aparaih  tvayäsya  sakhitvät  sarvo  'pi  räjadharmab  parityakto,  räja- 
dharmäbhävät  sarvo  'pi  parijano  viraktiih  gato,  yatab  Samjivakat  6a9pa- 
bhoji,  bhavän  mämsädas  tava  prakrtayaä  ca.  Yat  tavävadhyavyavasaya- 
bähyaih  kutas  täsäih  mämsäi^naiii,  yadrahitäs  täs  tväm  tyaktvä  yäsyanti. 
Tato  'pi  tvaiü  vina^ta  eva.  Asya  saihgatyä  punas  te  na  kadäcid  äkhetake 
10  matir  bhavisyati.    üktam  ca: 

Yädr^aib  sevyate  martyo  yädr^mö  caiva  sevate, 

Eadäcin  nätra  samdehas,  tädrg  bhavati  püru^a];!. 

Tathä  ca: 

Samtaptäyasi  samsthitasya  payaso  nämäpi  na  jüäyate, 

15        Muktäkäratayä  tad  eva  nalini-  pattrasthitaih  räjate, 

Svätau  sägara^uktisaihputagatam  taj  jäyate  mauktikaib : 

Präye^ädhamamadhyamottamagu^ab  samväsato  jäyate. 

Tathä  ca: 

Asatäm  sangado^eiiia  sädhavo  yänti  vikriyäm; 

20        Duryodhanaprasangena  Bhi^mo  gohara^e  gatab. 

Ata  eva  santo  nicasangaiü  varjayanti.    üktarii  ca: 

Wer  auch  Beleidigern  Gutes  tbut,        Den  nennen  erst  die  Guten  gut. 

Wenn  er  also  auch  Schlimmes  wider  mich  sinnt,   so  darf  ich  doch  nicht  feind- 
selig gegen  ihn  handeln.     Da  sagte  Damanaka:    Herr,   das  ist  nicht  recht,  dass  du 
auch  dem  verzeihst,  der  dir  nachstellt.     Es  heisst: 
Wer  einen  Diener,  der  ihm  gleich  Von  Untemehmungseifer  brennt 

An  Kraft  ist  und  wie  er  so  reich.  Und  an  sich  riss  die  halbe  Eönigsmacht  — 

Der  seines  Herren  Schwächen  kennt,  Wer  den  nicht  tötet,  wird  selbst  umgebracht. 

Ausserdem  sind  aus  Freundschaft  zu  diesem  von  dir  alle  Eönigspflichten  ver- 
absäumt worden,  und  deshalb  ist  dein  ganzes  Gefolge  dir  entfremdet.  Denn  Sandschi- 
vaka  ist  ein  Grasfresser,  du  aber  und  deine  ünterthanen  sind  Fleischfresser.  Wie 
können  diese  Fleisch  gemessen,  was  deinem  Entschlüsse,  dass  nichts  getötet  werden 
dürfe,  widerspricht!  Und  dürfen  sie  das  nicht  mehr  thun,  so  werden  sie  dich  ver- 
lassen und  davongehen.  Dann  bist  du  auch  zu  Grunde  gerichtet.  Bei  dem  Verkehr 
mit  diesem  wirst  du  auch  niemals  wieder  Lust  zur  Jagd  haben.     Sagt  man  doch: 

Den  Männern  gleich,  die  ihn  bedienen,  und  die  er  selbst  bedient,  gestaltet 

Sich  eines  Menschen  eignes  Wesen;  hierüber  gar  kein  Zweifel  waltet.  [Schein 

Ein  Tropfen,  der  auf  glühend  Eisen  fällt,      Er  wird  zur  Perle,  dringt  bei  günstiger  Sterne 
Lässt  keine  Spur  zurück  in  dieser  Welt;      In  eine  Meeresmuschel  er  hinein: 
In  Perlenglanz  derselbe  Tropfen  prangt.       So  hängt  geringer,  mäss'ger,  hoher  Wert 
Wenn  auf  ein  Blatt  des  Lotus  er  gelangt;     Meist  davon  ab,  mit  wem  ein  Mensch  ver- 

Bei  Guten  tritt  Veränderung  durch  Umgang  ein  mit  schlechten  Leuten;       [kehrt. 

Bhischma,  Duryodhana  gesellt,  half  Kühe  ihm  durch  Eaub  erbeuten. 

Deshalb  vermeiden  die  Guten  den  Verkehr  mit  Niedrigen.     So  sagt  man  auch: 
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Na  hy  avijöätaöilasya  pradätavyab  pariärayat; 

Matkiuiasya  ca  do^eQa  hatä  Mandavisarpim. 

Pingalaka  äha:  katham  etat?    So  'bravit: 

Asti  kasyacin  mahipater  manoramaiii  ^ayanasthänam.  Tatra  övetatara- 
5  patayugalamadhyasaiiisthitä  MandavisarpiQi  yükä  prativasati  sma«  Sä  ca 
tasya  mahipate  raktam  äsvädayanti  sukhena  kälaih  nayamänä  ti^tbati. 
AnyedynS  ca  tatra  ^ayane  kvacid  bhrämyan  Nagnimukho  näma  matkiuiab 
samäyätab.  Atha  taih  dr^tvä  sä  Yi9a^^ayadanä  proväca:  bbo  Agnimukha, 
kutas  tvam  atränucitasthäne  samäyätab?  Tad  yävan  na  kaöcid  vetti  tävac 
10  chighram  gamyatam  iti.  Sa  äha:  bhagavati,  gybägatasyäsädbor  api  naitad 
yujyate  vaktum.    üktam  ca: 

Ehy,  ägaccba,  samäSvasäsanam  idam,        kasmäc  ciräd  dr^yase? 

Kä  värttä?  atidurbalo  'si,  kui§alam!         prito  'smi  te  dar^anät  — 

Evarii  nicajane  'pi  yujyati  girbaib  präpte,  satäih  sarvadä 

15        Dharmo  'yaib  grhamedhinäm  nigadita];i     smärtair  lagbub  svargadab. 

Aparam  mayänekamänui^ä^äm  anekavidbäni  rudbiräQy  äsväditäny  äbära- 
dosät  katutiktakaQäyämlarasäsvädäni,  na  ca  kadäcin  madburaraktaib  samä- 
sväditam.    Tad  yadi  tvam  prasädaiii  karo^i  tad  asya  nppater  vividhavyaüja- 

Gieb  keinem  Znflncht,  wenn  er  dir  nicht  von  Charakter  ist  bekannt; 
Geschah's  doch  durch  der  Wanze  Schuld,  dass  eine  Lans  den  Tod  einst  fand. 
Pingalaka  fragte:   Wie  war  das?     Jener  erzählte: 

Sechste  Erzählung. 
Ein  gewisser  König  hatte  einmal  ein  sehr  schönes  Bett.   In  den  beiden  sehr  weissen 
Tüchern  desselben  wohnte  eine  Lans,  namens  Mandavisärpini,  welche  ihre  Zeit  angenehm 
damit  hinbrachte,  dass  sie  von  des  Königs  Blut   speiste.     Eines  Tages  nnn  kam,  bei 
ihrem  Umherirren,  nach  diesem  Bett  eine  Wanze,  namens  Agnimukha.     Als  die  Laus 
sie  erblickte,  sprach  sie  mit  bekümmertem  Gesicht  zu  ihr :  Wie  kommst  du,  Agnimukha, 
an  diesen  Ort,  der  dir  nicht  gebührt?    Darum  entferne  dich  rasch,  ehe  es  noch  jemand 
weiss.     Die  Wanze  antwortete:   Liebe,   nicht  einmal  zu   einem  Schlechten   soll  man 
solche  Worte  reden,  wenn  er  in  unser  Haus  kommt.     Sagt  man  doch: 
^So  tritt  doch  näher!     Setze  dich  hier  nieder! 
Zum  ersten  Male  kommst  du  heute  wieder 
Nach  langer  Zeit,  warum  ist  dies  geschehn? 
Ich  wünsche  Heil.     Mich  freut  es,  dich  zu  sehn. 
Was  hat  derweil  bei  dir  sich  zugetragen? 
Dein  kränklich  Aussehn  will  mir  nicht  behagen.' 
So  soll  man  stets  die  Niedren  auch  empfangen. 
Sind  sie  ins  Haus  der  Guten  eingegangen; 
Dies  nennen  Haushermpflicht  die  Weisen.     Man  vollbringt 
Sie  leicht;    sie  ist's,  durch  die  den  Himmel  man  erringt. 
Dazu  kommt  noch,  dass  ich  zwar  vieler  Menschen  gar  mannigfaltiges,  durch  die 
Schuld  ihrer  Nahrung  scharfes,  bitteres,  zusammenziehendes  und  saures  Blut  gekostet 
habe,  niemals  aber  süsses.    Willst  du  mir  also  eine  Gnade  erweisen,  so  bereite  ich  der 
Zunge  eine  Freude  durch  den  Genuss  des  leckeren  Blutes  dieses  Königs,  das  in  seinem 
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nännapänaco^yalehyasyädyähäravaSäd  asya  ^arire  yan  mi^taih  raktam  sam- 
jätaih  tadäSTädanena  saukhyaiü  saihpädayämi  jihväyä  iti.    Uktaih  ca : 

Baj^kasya  nrpater  väpi  jihväsaukhyaiii  samam  smrtam; 

Tanmätraih  ca  smrtaiii  säraih,      tadarthaiü  yatate  janab. 
5         Yady  eva  na  bhavel  loke  karma  jihväpratuetidam, 

Tan  na  bhrtyo  bhavet  kai^cit       kasyacid  va^ago  'thavä. 

Yad  asatyaih  vaden  martyo          yad  väsevyaiii  ca  sevate 

Yad  gacchati  vide^aiü  ca,  tat  sarvam  udarärthatati. 

Tan  mayä  grhägatena  bubbuk^ayä  picjyamänenäpi  tvatsakä^ad  bhojanaih 
10  labhyam.  Tan  na  tvayaikakinyäsya  bhüpate  raktabhojanam  kartuih  ynjyate. 
Tac  cbrutvä  MandavisarpiQy  äha:  bbo  matkn^a,  asya  nrpater  nidräyaäam 
gatasyähaiü  raktam  äsvädayämi,  ponas  tvam  agnimukha^  capalaä  ca.  Tad 
yadi  mayä  saha  raktapänaiü  karo^i  tat  ti^tba.  Abhi^tatararaktam  äsyädaya. 
So  'bravit:  bhagavaty,  evaiii  karigyämi.  Yävat  tvam  nasvädayasi  pratha- 
15  maiü  nrparaktaiii  tävan  mama  devagnrukrtab  Sapathab  syäd  yadi  tad  äsvä- 
dayämi. Evaib  tayob  parasparaih  vadatob  sa  räjä  tac  chayanam  äsädya 
prasuptab.  Athäsau  matku^o  jibvälaulyotkri^tautsakyäj  jägratam  api  tarn 
mahipatim  adaSat.    Athavä  sädhv  idam  ucyäte: 

Svabhävo  nopade^ena  Sakyate  kartum  anyathä; 

20        Sutaptam  api  päniyaiü  ponar  gaccbati  Sitatäm. 

Yadi  syäc  chitalo  vahnib,  Sitäih^ur  dahanätmakab, 

Leibe  durch  verschiedenartige  Brühen,  Speisen,  Getränke,  dnreh  Gerichte,  die  man  sangt, 
dnrch  solche,  die  man  leckt,  und  durch  Süssigkeiten  entstanden  ist.     Heisst  es  doch: 

Oleich  ist  bei  Bettlern  und  bei  Fürsten  die  Znngenlnst,  wie  Eloge  sagen; 

Nur  sie  ist  Lust,  um  ihretwillen  geschieht  der  Menschen  Mühn  und  Plagen. 

Gäb's  in  der  Welt  die  Arbeit  nicht,  die  nnsrer  Zange  znm  Vergnügen 

Gereicht,  wer  würde  Diener  sein  und  sich  in  fremden  Willen  fügen! 

Dass  jemand  lügt.  Unwürdigen  dient  und  in  die  Fremde  zieht,  — 

Es  ist  sein  Bauch,  der  Anlass  giebt,  dass  alles  dies  geschieht. 

Da  ich  in  dein  Haus  gekommen  bin  und  vom  Hunger  gequält  werde,  so  muss  ich 
von  dir  Speise  bekommen,  und  es  ist  darum  nicht  recht,  dass  du  allein  mit  dem  Blute 
dieses  Königs  dich  sättigst.  Mandavisarpini  antwortete  ihm :  Nun  denn,  erst  wenn  der 
König  eingeschlafen  ist,  speise  ich  von  seinem  Blute;  wie  steht  es  aber  mit  dir?  Du 
bist,  was  dein  Name  sagt,  Agnimukha,  ein  Feuermund,  und  dazu  von  flatterhaftem 
Wesen.  Wenn  du  mit  mir  zusammen  Blut  gemessen  willst,  so  bleibe  und  labe  dich 
an  dem  köstlichen  Blute.  Die  Wanze  sagte:  Liebe,  so  will  ich  es  machen.  Mich 
treffe  der  Götter  und  der  Lehrer  Fluch,  wenn  ich  früher  von  dem  Blute  des  Königs 
koste,  als  bis  du  es  gethan  hast.  Während  sie  so  mit  einander  redeten,  legte  sich 
der  König  in  das  Bett  und  fing  an  einzuschlafen.  Aber  während  er  noch  wachte,  biss 
ihn  die  Wanze,  deren  natürliche  Ungeduld  durch  die  Begehrlichkeit  der  Zunge  noch 
gesteigert  wurde.     Man  sagt  mit  Recht: 

Dazu,  des  Menschen  Sinn  zu  ändern,  hat  Unterweisung  nicht  Gewalt; 

Auch  wenn  man  gut  das  Wasser  wärmte,  es  wird  doch  immer  wieder  kalt. 

Und  würde  auch  das  Feuer  kalt,  und  würde  heiss  der  Mond  auch  werden  —^ 
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Na  svabhävo  'tra  martyänäm        ^akyate  kartum  anyathä. 

Athäsau  mahipatib  sücyagraviddha  iva  tac  cbayanam  tyaktvä  tatk$anäd 
evotthitab:  aho  jüäyatäm,  atra  pracchädanapate  matkuQO  yükä  vä  nünam 
ti^thati  yenähaiü  da^ta  iti. .  Atha  ye  kaficukinas  tatra  sthitäs  te  satvaram 
5  pracchädanapatam  grhitvä  süki^madr^tyä  vik^äiü  cakrub.  Aträntare  sa 
matkimaö  cäpalyät  khatväntani  pravi§tab,  sä  Mandavisa^pi^y  api  vastra- 
sandhyantargatä  tair  dp^tä  vyäpäditä  ca. 

Ato  'harn  bravimi:   na  hy  avijüätai5ilasyeti. 

Tad  äkaruya  Pingalaka  äha:  bho  Damanaka  kab  pratyayo  'tra  vigaye 
10  yatab  sa  mamopari  du^tabuddhib?  Sa  äha:  yad  adya  mamägre  tena  niSca- 
yab  kpto  yat  prabhäte  Pingalakaiii  vadhi^yämi,  tad  atraiva  pratyayab: 
prabhäte  'vasaraveläyäm  äraktanayanab  sphuritädharo  di^o  Valokayan  na- 
nucitasthänopavi^tas  tväiü  krüradr§tyävalokayi§yati.  Tad  evaiü  jüätvä 
yad  ucitaiü  tat  kartavyam.  Iti  kathayitvä  Samjivakasakä^aüi  gatab.  Tarn 
15  pra^amyopayi9tab.  Samjivako  'pi  sodvegäkäraih  mandagatyä  samäyäntaih 
tarn  udvik^ya  sädarataram  uväca:  bho  mitra  svägatam.  Ciräd  dritte  'si. 
Api  äivam  bhavatab?  Tat  kathaya  yenädeyam  api  tubhyam  gyhäyätäya 
prayacchämi.    Uktam  ca: 

Te  dhanyäs  te  vivekajftäs  te  6asyä  iha  bhütale, 

20        Ägacchanti  gyhe  ye^äiii  käryärtham  suhrdo  janäb. 

umändern  könnte  man  doch  nicht  der  Menschen  Sinnesart  auf  Erden. 

Der  König  aber  verliess,  wie  von  einer  Nadelspitze  gestochen,  das  Lager,  stand 
sofort  anf  und  rief:  He,  seht  doch  za!  Sicherlich  hält  sich  in  der  Decke  eine  Wanze 
oder  eine  Lans  auf;  denn  ich  bin  gebissen.  Die  dort  befindlichen  Diener  nahmen 
eilig  das  Betttnch  und  untersuchten  es  mit  scharfen  Augen.  Inzwischen  war  aber  die 
Wanze  in  ihrer  grossen  Beweglichkeit  nach  dem  Ende  der  Bettstelle  gelangt;  Manda- 
visarpini  aber,  in  den  Falten  des  Tuches  versteckt,  wurde  von  den  Dienern  erblickt 
und  getötet.     Darum  sage  ich: 

Gieb  keinem  Zuflucht,  wenn  er  dir  nicht  von  Charakter  ist  bekannt; 

Geschah's  doch  durch  der  Wanze  Schuld,  dass  eine  Laus  den  Tod  einst  fand. 

Als  Pingalaka  dies  gehört  hatte,  fragte  er:  Sage,  Damanaka,  welcher  Beweis 
ist  denn  dafür  vorhanden,  dass  jener  Schlimmes  gegen  mich  beabsichtigt?  Damanaka 
erwiderte:  Heute  hat  er  vor  mir  den  Entschluss  gefasst,  dass  er  dich  morgen  töten 
würde ;  der  Beweis  dafür  ist  Folgendes.  Morgen  wird  er  zu  der  Zeit,  die  ihm  passend 
erscheint,  mit  roten  Augen,  zuckenden  Lippen,  in  das  Leere  blickend,  an  einem  unge- 
wohnten Orte  sitzend,  mit  grimmigen  Augen  nach  dir  schauen.  Wenn  du  dies  wahr- 
nimmst, so  thue,  was  sich  dann  eignet.  Nach  diesen  Worten  begab  sich  Damanaka 
zu  Sandschivaka,  verneigte  sich  vor  ihm  und  setzte  sich.  Sandschivaka  hatte  gesehen, 
wie  er  ängstlich  aussehend  und  langsam  herbeikam,  und  sprach  sehr  rücksichtsvoll  zu 
ilim:  Willkommen,  Freund!  Du  bist  lange  nicht  bei  mir  gewesen.  Geht  es  dir  auch 
wohl?  So  rede  denn,  dass  ich  dir,  da  du  in  mein  Haus  gekommen  bist,  auch  das 
gebe,  was  man  nicht  zu  geben  braucht.     Sagt  man  doch: 

Der  ist  beglückt  und  einsichtsvoll  hienieden  und  des  Preises  wert. 

Nach  dessen  Haus  gegangen  kommt  der  Freund,  wenn  Hülfe  er  begehrt. 
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Damanaka  äha:   bho];i  katham  ^ivam  sevakajanasya? 

Sampattayab  paräyattäb  sadä  cittam  anirv^tam 

Svajivite  'py  avi^vasas  te^äm  ye  räjasevakäb. 

Tathä  ca: 

5        Sevayä  dhanam  icchadbhUi  sevakaib  pai^ya  yat  kptam: 

Svätantryam  yac  charirasya  mücjihais  tad  api  häritam. 

Tävaj  janmätidatikhäya,  tato  durgatatä  sadä, 

Taträpi  sevayä  vrttir,  aho  dutkhaparaiüparä. 

Jivanto  'pi  ini*täli  paüca  örüyante  kila  Bhärate : 

10        Daridro  vyädhito  mürkhab  praväsi  nityasevakab. 

NäiSnäti  sevayautsukyäd,  vinidro  na  prabudhyate, 

Na  nitisankain  vaco  brüte,  sevako  'py  atra  jivati? 

Sevä  Svavrttir  äkhyätä  yais  tair  mithyä  prajalpitam: 

Svacchandaifa  carati  ävätra,  sevakah  paraiSäsanät. 

15        BhüiSayyä  brahmacaryaiii  ca  kf^atvam  laghubhojanam 

Sevakasya  yater  yadvad,  vise^ab  päpadharmajab. 

I§itätapädika9täni  sahate  yäni  sevaka];i, 

Dhanäya  täni  cälpäni,  yadi  dharmän  na  mucyate. 

Mrdunätisayrttena  sumr^tenätihäriQä 

20        Modakenäpi  kirn  tena,  ni^pattir  yasya  sevayä. 

Damanaka  antwortete:   Ach,  wie  kann  es  für  Diener  wohl  Glück  geben! 
Abhängt  von  andern  derer  Glück,  die  sich  in  Fürstendienst  begeben; 
Ihr  Herz  ist  nimmer  froh,  sie  traun  auch  nicht  einmal  dem  eignen  Leben. 
Schau,  was  die  Diener  thun,  die  sich  zum  Dienst  aus  Gier  nach  Geld  bequemen: 
Die  Freiheit  ihres  Leibes  selbst,  die  lassen  sich  die  Thoren  nehmen.  [Brot: 

Da  ist  zuerst  Geburt  ein  schweres  Leid,       Und  endlich  ess'  ich  auch  durch  Dienst  mein 
Auf  diese  folgt  beständ'ge  Dürftigkeit,  0  über  dieser  Leidenskette  Not! 

Fünf  werden  lebend  noch  für  Tote  im  Mahabharata  erklärt: 
Der  Arme,  Kranke,  Heimatlose,  der  Thor,  wer  stets  durch  Dienst  sich  nährt. 

Nicht  lässt  der  Dienst  ihn,  wenn  er  möchte,  essen; 

Er  wacht,  bevor  er  ausschlief,  wieder  auf; 

Nie  kann  er,  wenn  er  spricht,  die  Angst  vergessen: 

Ein  Diener  hemmt  trotzdem  nicht  seines  Lebens  Lauf! 

Der  Dienst  wird  Hundeleben  wohl  genannt; 

Doch  vor  der  Wahrheit  hält  dies  Wort  nicht  stand: 

Läuft  doch  der  Hund  umher,  wie  ihm  beliebt, 

Der  Diener  —  wie  sein  Herr  Befehl  ihm  giebt. 
Der  Diener  wie  der  Büsser  lebt  in  Keuschheit,  beide  sind  sie  hager. 
Für  beide  ist  die  Kost  nur  schmal,  und  blosser  Boden  ist  ihr  Lager; 
Und  doch  besteht  ein  Unterschied:    was  jener  leidet,  das  entspringt 
Aus  Sünden;   diesem  geht  es  so,  weil  gute  Werke  er  vollbringt. 
Ob  Leiden  auch  ein  Diener  trägt,  als  Kälte,  Hitze  und  dergleichen. 
Es  hilft  zu  Reichtum  ihm  nicht  viel,  will  er  nicht  von  der  Tugend  weichen. 
Was  soll  uns  selbst  ein  leckerer  und  zarter,  runder  Kuchen  frommen. 
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Saiirjivaka  äha:   atha  bhavän  kirn  vaktumanäb?    Sa  äha:  mitra,  svämi- 
Däin  sacivänäih  mantrabhedani  kartuiü  na  yujyate.    Uktam  ca: 

Yo  mantram  svämino  bhindyät     säcivyasainniyojitab, 

Sa  hatvä  nrpakäryaiii  tat  svayam  ca  narakaiü  vrajet. 

5        Yena  yasya  kyto  bhedab  sacivena  mahipateb, 

Tenä^astravadhas  tasya  kyta,  ity  äha  Näradab. 

Tathäpi  mayä  tava  snehapsüSabaddheiia  mantrabbedab  käryo  yatas  tvam 
mama  vacanenätra  räjakule  vi^vastab  pravi^taä  ca.    Uktam  ca: 

Viörambhäd  yasya  yo  mptyum      aväpnoti  kathaiücana, 
10        Tasya  hatyä  tadutthä  sä,  prähedaA  vacanam  Manut. 

Tat  tavopari  PiAgalako  'yam  du^tabuddhUi,  kathitaih  cädyänena  matpu- 
ratai§  catu^kar^atayä  yat  prabhäte  Saiüjiyakaih  hatvä  samastamrgapariväram 
cirät  trptim  neijyämi.    Tatab  sa  mayoktab:  svämin,  na  yuktam  idaih  yan 
mitradrohe^a  samjiyanam  kriyate.    Uktarii  ca: 
15        Api  brahmayadhaih  kftvä  präya^cittena  Sudhyati 

TadarheQa  viciruena,  na  kathamcit  suhrddmhab. 

Tatas    tenäham    sämar9e^oktab :    bho   du^tabuddhe,    Samjivakas    tävac 
cha^pabhoji  vayaih    mänisä^inas,    tad    asmäkam  sväbhävikam    vairam    iti. 
Katham  ripur  upek^yate?     Tasmät  sämädibhir  upäyair  hanyate.     Na   ca 
20  hate  tasmin  doQab  syät.    Uktam  ca: 

Und  mag  er  noch  so  lockend  sein,  wenn  wir  durch  Dienst  nur  ihn  bekommen! 

Sandschivaka  sprach :  Aber  was  willst  da  mir  eigentlich  mitteilen  ?  Jener  ant- 
wortete: Freund,  es  ziemt  sich  für  Minister  nicht,  die  geheimen  Pläne  ihrer  Herren 
zu  verraten.     Darüber  heisst  es  ja: 

Sie  stören  ihres  Königs  Werk  und  müssen  selbst  zur  Hölle  fahren, 
Die,  zu  Ministem  eingesetzt,  der  Herren  Pläne  offenbaren. 
Wer  als  Minister  seines  Herrn  Geheimnisse  verrät  (dies  Wort 
Sprach  Narada),  begeht  an  ihm  auch  ohne  Waffen  einen  Mord. 

Trotzdem  aber  muss  ich,  weil  dich  und  mich  das  Band  der  Liebe  vereinigt,  ein 
Geheimnis  verraten,  weil  du  im  Vertrauen  auf  mein  Wort  an  den  Hof  des  Königs 
gekommen  bist.     Man  sagt: 

Stirbt  jemand,  wies  auch  immer  mag  geschehen.     Dann  ist  der  andre  — -  Manu  lehrt  uns  dies  — 
Weil  er  auf  einen  andern  sich  verliess.  Als  Ursach  jenes  Todes  anzusehen. 

Dieser  Pingalaka  führt  Böses  gegen  dich  im  Sinne.  Denn  heute  hat  er  unter  vier 
Augen  zu  mir  gesagt :  Morgen  werde  ich  Sandschivaka  töten  und  dadurch  auf  lange  Zeit 
alles  Wild  in  meiner  Umgebung  satt  machen.  Darauf  entgegnete  ich :  Herr,  es  ist  nicht 
recht,  sich  den  Lebensunterhalt  durch  Tücke  gegen  den  Freund  zu  verschaffen.  Es  heisst  ja: 

Durch  angemessene  Busse  werden  sogar  Brahmanenmörder  rein; 

Doch  die  den  Freund  verrieten,  können  von  dieser  Schuld  sich  nie  befrein. 

Er  antwortete  mir  unwillig:  0  du  Bösewicht,  Sandschivakar  ist  ein  Grasfresser, 
wir  aber  sind  Fleischfresser;  so  besteht  denn  von  Natur  Feindschaft  zwischen  ihm 
und  uns.  Wie  braucht  man  auf  einen  Feind  Eücksicht  zu  nehmen !  Darum  wird  ein 
solcher  durch  eins  jener  vier  Mittel,  deren  erstes  Freundliclikeit  ist,  getötet.  Und 
durch  seine  Ermordung  laden  wir  keine  Schuld  auf  uns.     Heisst  es  doch: 
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Dattväpi  kanyakäih  vairi  nihantavyo  vipaScitä; 

Anyopäyair  a^akyo  yo  hate  do§o  na  vidyate. 

Krtyäkrtyam  na  manyate  k§atriyo  buddhisamyutab; 

Supto  vä  Drofliaputreiia  Dhr§tadyiimnab  purä  hatab? 

5        Tad   aham  tasya  ni^cayam  jüätvä  tvatsakäöam  upägatab.    Sämpratam 
me  nästi  viäväsaghätakado^ab.    Tad  yat  te  pratibhäti  tat  kuru§veti.    Atha 
Samjivakas  tad  vajrapätadänmam  vacanam  ^rutvä  moham  upägatab.    Atha 
cetanäm  labdhvä  savairägyam  idam  äha:  bhob  sädhv  idam  ucyate: 
Durjanagamyä  näryab,  präyeväsnehavän  bhavati  räjä; 

10        Krpavänusäri  ca  dhanam,      megho  giridurgavar^i  ca. 

Aham  hi  sammato  räjfio  —         ya  evam  manyate  kudhib, 
Balivardab  sa  vijiieyo  vi§ä^aparivarjitab. 

Varam  vanam  varam  bhaik^yarfi    varam  bhäxopajivanam 
Varaih  vyädhir  manu^yä^äm,        nädhikäre^a  sampadab. 
15        Tad  ayuktam  mayä  kytam  yad  anena  saha  maitri  vihitä.    Uktam  ca: 
Yayor  eva  samam  vittam,  yayor  eva  samam  kulam, 

Tayor  maitri  viväha^  ca,  na  tu  pu^tavipujtayob. 

Tathä  ca: 

Mrgä  mygaib  sangam  anuvrajanti, 
20  Gävaö  ca  gobhis,  turagäs  turangaib, 

Und  wenn  der  Femd  sein  Eidam  ist,  der  Kluge  soll  ihn  dennoch  töten; 
Auch  ist  nicht  sündlich  dieser  Mord,  giebt's  sonst  kein  Mittel  in  den  Nöten. 
Ein  Krieger,  der  Verstand  besitzt,  soll  nicht  nach  Recht  und  Unrecht  fragen; 
Ward  Dhrischtadyumna  nicht  voreinst  im  Schlaf  von  Drona's  Sohn  erschlagen? 
So  bin  ich   denn  nun  zu  dir  gekommen,  nachdem  ich   des  Königs  Entschluss  in 
Erfahrung  brachte,   und  mich  belastet  jetzt  nicht  die  Schuld  des  Vertrauensbruches. 
Thu  jetzt,    was  dir  angemessen  erscheint.     Sandschivaka  verlor  das  Bewusstsein,  als 
er  diese  Rede,  die  schrecklich  klang  wie  ein  Donnerschlag,  gehört  hatte.     Er  erholte 
sich  wieder  und  sagte  dann  lebensüberdrüssig :    Ach,  es  heisst  ja  mit  Recht: 
Von  Frauen  wird  oft  schlechten  Menschen  Huld  gewährt; 
Ein  König  in  dem  Herzen  keine  Liebe  nährt; 
So  läuft  ja  auch  den  geiz'gen  Leuten  nach  das  Geld, 
Auf  schroffen  Berg  der  Regenwolke  Spende  fällt. 
Ein  Ochs,  dem  bloss  die  Homer  fehlen,  ist  der,  das  wisse,  welcher  denkt 
In  seiner  Thorheit:   Wie  der  König  mir  soviel  Huld  und  Gnade  schenkt! 
Das  Betteln  ist  uns  besser  und  der  Wald       Ja,  besser  ist's,  dassman  in  Krankheit  fällt, 
Und  Lastentragen  für  den  Unterhalt,  Als  dass  man  Reichtum  durch  ein  Amt  erhält. 

Darum  habe  ich  nicht  wohl  daran  gethan,  mit  diesem  Freundschaft  anzuknüpfen. 
Man  sagt  ja: 

Nur  zwischen  solchen,  welche  sich  an  Herkunft  und  Vermögen  gleichen. 
Kann  Freundschaft  sein  und  Ehebund,  nicht  zwischen  Dürftigen  und  Reichen. 
Die  Rehe  suchen  Rehe  zu  Genossen, 
Die  Kühe  Kühe,  Rosse  gehn  zu  Rossen, 
Zu  Klugen  Kluge,  Thoren  zu  den  Thoren: 

Lieb  ich,  Sanskrit- Lesebuch.  19 
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Mürkhä^  ca  mürkhaib,  sudhiyab  sudhibhit: 
Samäna^ilavyasane^u  sakhyam. 
Tad  yadi  gatvä  tarn  prasädayämi  tathäpi  na  prasädaiii  yäsyati.  Uktam  ca: 
Nimittam  uddiSya  hi  yab  prakupyati, 
5  Dhruvam  sa  tasyäpagame  prasidati. 

AkäraQadye^aparo  hi  yo  bhavet, 
Eatham  naro  'sau  parito^am  e^yati? 
Aho  sädhu  cedam  ucyate: 

Bbaktänäm  apakäri^äIil  parahita-     yyäpärayuktätmanäiii 
10        Seväsamvyavahäratattvavidu^ärii       drohacyutänäm  api 

Vyäpattib  skhalitäntare^u  niyatä,      siddhir  bhaved  vä  na  vä: 
Tasmäd  ambupater  iväyanipateb       sevä  sadä^ankini. 
Tathä  ca: 

Bhävasnigdhair       upaki*tam  api       dve^yatäih  yäti  kimcic, 
15        Chäthyäd  anyair     apak^tam  api      pritaye  copayäti: 

Durgahyatvän         nrpatimanasäm     naikabhävä^rayäväni 
Sevädharmab  paramagahano     yoginäm  apy  agamyab. 

Tat  parijäätani  mayä  yat  prasädam  asahamänaib  samipavartibhir  e^a 
Pingalakab  prakopitab.    Tenäyaih  mamädo^asyäpyevam  vadati.    Uktani  ca: 
20        Prabhob  prasädam  anyasya  na  sahantiha  sevakäb 

Zum  Freund  wird,  wer  an  Sinn  und  Hang  ans  gleicht,  erkoren. 

Wenn  ich  also  auch  zu  ihm  ginge  und  ihn  am  Gnade  bäte,   er  würde  sie  mir 
doch  nicht  gewähren.     Darüber  heisst  es: 

Wer  aas  bestimmtem  Grande  zürnt,  wird  freandlich  sein,  wenn  jener  weicht ; 

Doch  den,  der  ohne  Ursach  hasst,  za  sänft'gen,  wie  wird  das  erreicht! 

Ach,  mit  Becht  wird  aach  gesagt  : 

Wenn  Diener,  die  geschickt  sind  and  ergeben, 
Die  eifrig  nach  dem  Wohle  andrer  streben. 
Die  sich  vortrefflich  aaf  den  Dienst  verstehn 
Und  Absehen  haben,  Treabrach  za  begehn. 
Wenn  solche  straucheln,  trifft  sie  das  Verderben 
Ganz  sicher;   doch  ob  sie  sich  das  erwerben 
Im  andern  Falle,  was  ihr  Herz  verlangt, 
Ist  zweifelhaft.     So  kommt  es,  dass  man  bangt 
Im  Fürstendienst,  gleichwie  die  Menschen  zagen. 
Wenn  sie  sich  ins  Gebiet  des  Meeresgottes  wagen. 

Ein  Dienst  sogar,  den  Wohlgesinnte  ihm  leisten,  macht  dem  Herrn  Verdruss, 

Und  Schaden,  der  durch  Bosheit  andrer  geschieht,  bereitet  ihm  Genuss; 

Ach  Fürstensinn  ist  schwer  ergründlich,  drin  haben  viele  Launen  Raum; 

Drum  ist  der- Diener  Pflicht  so  dunkel,  ein  Heirger  selbst  begreift  sie  kaum. 

Soviel  indes  sehe  ich  ein,  dass  Pingalaka  von  solchen  in  seiner  Umgebung  gegen 
mich  aufgestachelt  ist,  die  seine  Huld  gegen  mich  nicht  ertragen  können.    Darum  redet 
er  so  über  mich,  der  ich  doch  ganz  schuldlos  bin.     Es  heisst  ja: 
Erweist  der  Herrscher  einem  Diener  Huld  — 
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Sapatnya  iva  saihkruddhäb  sapatnyäb  svakyter  api. 

Bhavati  caivaih  yad  giuiavata  samipavartina  tadgiqiair  anye^am  pra- 
sado  na  bhavati.    Uktaih  ca: 

Gmiavattarapatreva  cchädyante  giminäm  gu^äb: 

5        Bätrau  dipaSikhäkäntir,  na  bhänäv  ndite  sati. 

Damanaka  äha :  bho  mitra,  yady  evaih  tan  nästi  te  bhayam.    Prakopito 
'pi  sa  durjanais  tava  vacanena  prasädaiü  yäsyati.    Saiiijiyaka  äha :  bho,  na 
yuktam   uktaih  bhavatä.     Laghünäm  api  durjanänäih  madhye  vastum  na 
^akyate.    Upäyäntaram  vidhäya  te  nünam  ghnanti.    üktaih  ca: 
10        Bahavab  pav^itäb  k^udräb  sarve  mäyopajivinab 

Kuryut  kytyam  akrtyam  vä,        u^tre  käkädayo  yathä. 

Damanaka  äha:  katham  etat?    So  'bravit: 

Asti  kasmimScid  vanodde^e  Madotkato  näma  simhab  prativasati  sma. 
Tasya  cänucarä  anye  dvipiväyasagomäyavat  santi.  Atha  kadäcit  tair  itas 
15  tato  bhramadbhib  särthäd  bhra^tab  Kathanako  nämo$tro  dr^tali.  Atha 
siihha  äha:  aho,  apürvam  idaöi  sattvam.  Taj  jftäyatärfi  kim  etad  äravya- 
kam  grämyam  veti.  Tac  chrutvä  väyasa  äha:  bhob  svämin,  grämyo  'yam 
u^tranämä  jiyaviSe^as,    tava    bhojyab.      Tad    vyäpädyatäm.      Siihha    äha: 

Die  andern  tragen  dies  nicht  mit  Geduld; 
So  zürnen  ja  auch  eines  Mannes  Frauen 
Der  schönen  Mitfrau  selbst,  die  sie  bevorzugt  schauen. 
Es  ist  aber  so,  weil  dann,  wenn  ein  mit  Tugenden  oder  Vorzügen  ausgestatteter 
Mann  in  der  Nähe  ist,  eben  um  seiner  Vorzüge  willen  die  andern  zurückgesetzt  werden 
und  keine  Huldbeweise  bekommen.     Sagt  man  doch: 

Wer  reicher  ist  an  Tugenden,  verdunkelt  einen  Tngendreichen ; 
Der  Kerze  Flamme  strahlt  bei  Nacht,  doch  lässt  die  Sonne  sie  erbleichen. 
Damanaka  sagte :   Nun,  Freund,  wenn  es  sich  also  verhält,  dann  brauchst  du  dich 
nicht  zu  fürchten.     Wenn  er  auch  von  Bösen  zum  Zorn  gegen  dich  angestachelt  ist, 
80  wird  er  durch  deine  Worte  schon  wieder  gnädig  werden.     Da  entgegnete  Sandschi- 
vaka:    Was  du  da  sagst,  ist  nicht  zutreffend.     Es  ist  nicht  möglich,  auch  nur  unter 
geringfügigen  Bösewichten!  sich  zu  behaupten;    sie  wenden  ein  Hülfsmittel  an,  dieses 
oder  jenes,  und  töten  einen  sicherlich.     Man  sagt  ja  auch: 
Wenn  Niedrige,  die  schlau  vom  Truge  leben. 
In  grosser  Zahl  zusammen  sich  begeben, 
Dann  können  sie  in  Recht  selbst  Unrecht  wandeln; 
So  sehn  wir  am  Kamel  die  Kräh'  und  Sippschaft  handeln. 
Damanaka  fragte:   Wie  war  das?     Jener  erzählte: 

Siebente  Erzählung. 
In  einer  gewissen  Waldgegend  lebte  ein  Löwe,  namens  Madötkata,  zu  dessen 
Gefolge  auch  ein  Leopard,  eine  Krähe  und  ein  Schakal  gehörten.  Als  sie  einmal  hier 
und  dort  umherstreiften,  erblickten  sie  ein  von  der  Karawane  abgekommenes  Kamel, 
namens  Kathänaka.  Da  sagte  der  Löwe :  Ei,  ein  solches  Geschöpf  ist  mir  noch  nicht 
vorgekommen.  Bringt  doch  in  Erfahrung,  ob  es  ein  Wald-  oder  ein  Haustier  ist.  Die 
Krähe  sprach :   Herr,  es  ist  ein  Haustier  und  heisst  Kamel,  eine  Art  von  Geschöpfen, 
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nähaih  grham  ägataih  hanmi.    üktaih  ca: 

Grhaih  Satrum  api  präptam  viSvastam  akutobhayam 

Yo  hanyät  tasya  päpaih  syäc       chatabrähmavaghätajam. 

Tad  abhayapradänaih  dattvä  matsakäSam  äniyatäih  yenäsyägamakära^am 

5  pycchämi.    Athäsau  sarvair  api  vii§väsyäbhayapradänam  dattvä  Madotkata- 

sakäöam   änitab    p^a^amyopavi9ta^   ca.     Tatas   tasya    prcchatas   tenätma- 

vrttäntab  särthabhramäasamudbhavo  niveditab.    Tatab  simhenoktam :    bhob 

Kathanaka,    mä   tvam   grämam   gatvä    bhüyo   'pi    bhärodvahanaka^tabhägi 

bhüyäb.     Tad  aträra^ye  nirvisanko   marakatasadr^äni  Sa^pägrävi  bhak§a- 

10  yan  mayä  saha  sadaiva  vasa.    So  'pi  tathety  uktvä  te§äm  madhye  vicaran 

na    kuto'pi    bhayam    iti    sukhenäste.      Tadänyedyur    Madotkatasya    mahä- 

gajenära^yacä^i^ä  saha  yuddham  abhavat.    Tatas  tasya  dantamusalaprahä- 

rair  vyathä  saiiijätä.     Vyathitat   kathamapi  prä^air   na   viyuktab.     Atha 

äariräsämarthyän  na  kutracit  padam  api  calituiii  öaknoti.    Te  sarve  käkä- 

15  dayo  'py  aprabhutvena  k^udhävi^täb  paraih  du^kham  bhejufc.      Atha   tan 

simhab  präha:   bho  anvi§yatäm  kutracit  kimcit  sattvaih  yenäham  etäm  api 

daSäm  präptas  tad  dhatvä  yu§madbhojanam  sampädayämi.    Atha  te  catväro 

'pi  bhramitum  ärabdhä  yävan  na   kiiiicit  sattvaih  paSyanti  tävad  väyasa- 

Srgälau  parasparam  mantrayatah.     Örgäla  äha :   bho  väyasa,  kirn  prabhüta- 

20  bhräntena?    Ayam   asmäkaih   prabhob  Kathanako  viSvastas  ti§thati.    Tad 

die  du  verzehren  kannst.    Darum  töte  es.    Aber  der  Löwe  antwortete :   Ich  töte  keinen, 
der  in  meine  Behausung  eingegangen  ist.     Heisst  es  doch: 

Wer  selbst  den  Feind,  der  mit  Vertrauen  ins  Haus  ihm  kommt  und  ohne  Zagen, 
Umbringt,  der  sündigt  solchem  gleich,  der  hundert  Priester  hat  erschlagen. 
Darum  überbringt  ihm  das  Versprechen  der  Sicherheit  und  führt  es  zu  mir,  dass 
ich  von  ihm  erfrage,  wie  es  hierher  gekommen  ist.  So  wurde  es  denn  von  allen  Be- 
gleitern des  Löwen,  die  es  Vertrauen  zu  fassen  baten  und  ihm  Sicherheit  versprachen, 
zu  Madotkata  geführt.  Vor  diesem  verneigte  es  sich  und  setzte  sich  dann.  Auf  des 
Löwen  Frage  erzälüte  es  ihm  seine  Erlebnisse  von  der  Zeit  an,  da  es  sich  von  der 
Karawane  verloren  hatte.  Darauf  sprach  der  Löwe:  Nun,  Kathanaka,  kehre  nicht 
wieder  nach  dem  Dorfe  zurück  und  bereite  dir  nicht  von  neuem  dadurch  Qualen,  dass 
du  Lasten  trägst,  sondern  bleibe  furchtlos  beständig  bei  mir  in  diesem  Walde  und  nähre 
dich  von  den  smaragdgrünen  Grasspitzen.  Das  Kamel  versprach  dies  und  lebte  vergnügt 
bei  dem  Löwen  und  den  Seinen,  in  der  Meinung,  es  hätte  in  keiner  Weise  etwas  zu 
fürchten.  Nun  begab  es  sich  eines  Tages,  dass  Madotkata  mit  einem  gewaltigen  Wald- 
elefanten kämpfte  und  von  den  Stössen  der  Zähne  desselben,  die  Mörserkeulen  glichen, 
verwundet  wurde.  Ja,  es  fehlte  nicht  viel,  dass  ihn  diese  Wunden  töteten.  Er  war 
so  schwach,  dass  er  keinen  Fuss  regen  konnte.  Seine  ganze  Umgebung,  die  Krähe  und 
Sippschaft,  litten  wegen  seiner  Ohnmacht  durch  Hunger  grosses  Leid.  Der  Löwe  sprach 
zu  ihnen :  Sucht  doch  irgendwo  ein  Tier,  dass  ich,  obgleich  ich  mich  in  diesem  Zustande 
befinde ,  es  töte  und  euch  dadurch  Speise  verschaffe.  Alle  vier  machten  sich  nun  auf 
und  liefen  umher;  da  sie  aber  kein  Tier  gewahrten,  so  berieten  die  Krähe  und  der 
Schakal  mit  einander,  und  der  Schakal  sprach:  Wozu,  liebe  Krähe,  das  viele  Umher- 
laufen ?     Da  ist  ja  dieser  Kathanaka,  der  auf  unsem  Herrn  vertraut.     Ihn  wollen  wir 
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enaiii  hatvä  prä^ayäträIil  kurmab.  Väyasa  äha:  yuktam  uktam  bhavatä, 
param  sväminä  tasyäbhayapradänam  dattam  äste  na  vadhyo  'yam  iti. 
Örgäla  äha:  bho  väyasa,  ahaiii  sväminaih  vijftäpya  tathä  kari§ye  yathä 
svämi  vadham  kari^yati.  Tat  tigthantu  bhavanto  'traiva  yävad  aham 
5  girham  gatvä  prabhor  äjüäm  gyliitvä  cägacchämi.  Evam  abhidhäya  satvaram 
simham  upasthitab.  Atha  simham  äsädyedam  äha:  svämin,  samastam  vanam 
bhräntvä  vayam  ägatäfe.  Na  kimcit  sattvam  äsäditam.  Tat  kirn  kurmo 
vayam?  Samprati  vayam  bubhuk^ayä  padam  api  calitum  na  öaknumab. 
Devo  'pi  pathyäöi  vartate.  Tad  yadi  devädeöo  bhavati,  tat  Kathanaka- 
10  piiSitenädya  pathyakriyä  kriyate.  Atha  simhas  tasya  tad  däru^aiü  vacanam 
äkartiya  sakopam  idam  äha :  dhik  päpädhama,  yady  evam  bhüyo  'pi  vadasi 
tatas  tväm  tatk^avena  vadhi^yämi  yato  mayä  tasyäbhayaiii  dattam.  Tat 
katham  vyäpädayämi?    Uktam  ca: 

Na  gopradänam  na  mahipradänam 
15  Na  cännadänam  hi  tathä  pradhänam, 

Yathä  vadantiha  budhäb  pradhänam 
Sarvapradäne^v  abhayapradänam. 
Tac  chrutvä  örgäla  äha:   svämin,   yady  abhayapradänam  dattvä  vadhat 
kriyate,  tad  e§a  do^o  bhavati.    Punar  yadi  devapädänäm  bhaktyä  sa  ätmano 
20  jivitavyarii  prayacchati,   tan  na  do^ab.     Tato  yadi  sa  svayam  evätmänam 
vadhäya  niyojayati,  tad  vadhyo,  'nyathäsmäkarii  madhyäd  ekatamo  vadhya 
iti,  yato  devapädäb  pathyäöinab  k^unnirodhäd  antyäm  daöäm  yäsyanti.    Tat 

töten  und  dadurch  unser  Leben  erhalten.  Die  Krähe  antwortete:  Du  hast  wohl  recht; 
aber  unser  Herr  hat  ihm  Sicherheit  zugesagt,  und  darum  darf  er  nicht  getötet  werden. 
Da  sagte  der  Schakal:  Nun,  ich  werde  so  zu  dem  Herrn  reden,  dass  er  das  Kamel 
töten  wird.  So  wartet  ihr  nur  hier;  ich  will  indes  zum  Herrn  gehen,  seinen  Befehl 
empfangen  und  wiederkommen.  Nach  diesen  Worten  begab  er  sich  eilig  zum  Löwen 
und  sprach,  als  er  in  seine  Nähe  gekommen  war :  Herr,  wir  sind  nun  wieder  zurück, 
nachdem  wir  den  ganzen  Wald  durchstreiften ;  aber  wir  sind  auf  kein  Tier  gestossen. 
Was  fangen  wir  nun  an  ?  Wir  sind  jetzt  vor  Hunger  nicht  im  Stande,  einen  Fuss  zu 
rühren.  Auch  du,  Herr,  bedarfst  nahrhafter  Speise.  Wenn  du  also  den  Befehl  dazu 
giebst,  so  wollen  wir  uns  solche  heute  durch  Kathanaka's  Fleisch  verschaffen.  Als  der 
Löwe  diese  entsetzliche  Rede  gehört  hatte,  rief  er  im  Zorn :  Pfui  über  dich,  Bösewicht ! 
Wenn  du  noch  einmal  so  sprichst,  so  töte  ich  dich  auf  der  Stelle.  Habe  ich  doch 
jenem  Sicherheit  zugesagt;    wie  darf  ich  ihn  töt^n?     Heisst  es  denn  nicht: 

Dass  eine  Kuh,  dass  Land  man  schenkt  und  Speise, 

Die  Gaben  stehn  so  hoch  nicht,  lehren  Weise, 

Wie  jene  höchste  steht,  dass  Sicherheit 

Des  Lebens  den  Geschöpfen  man  verleiht. 
Der  Schakal  antwortete :  Herr,  wenn  man  einem  Sicherheit  des  Lebens  zugesagt 
hat,  so  ist  es  eine  Sünde,  ihn  zu  töten.  Wenn  aber  dieser  aus  Liebe  zu  dir  selbst 
sein  Leben  darbietet,  dann  ist  es  keine  Sünde,  wenn  man  ihn  tötet.  Wenn  er  sich 
also  selbst  zum  Tode  anträgt,  so  muss  er  getötet  werden,  andernfalls  einer  von  uns; 
sonst  kommt  es  mit  dir,  da  du  durchaus  Stärkendes  geniessen  musst,  infolge  Aushungems 
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kim  etaib  prävair  asmäkaiii  ye  svämyarthe  na  yäsyanti?  Aparam  pascäd 
apy  asmäbhir  vahnipravesat  käryo  yadi  svämipädänäm  kiiiicid  ani^tam 
bhavi^yati.    Uktam  ca: 

Yasmin  kule  yat  puru§ab  pradhänat, 
5  Sa  sarvayatnaib  parirak^a^iyab. 

Tasmin  vina§te  svakulam  vina§tam: 
Na  näbhibhange  hy  arakä  vahanti. 
Tad  äkar^ya  Madotkata  äba :  yady  evaih  tat  kuru§va  yad  rocate.    Tac 
chrutvä  sa  satvaram  gatvä  tan  äha :   bhob  svämino  mahaty  avasthä  vartate, 
10  tat  kirn  paryatitena?     Tena  vinä  ko  'träsmän  rak§ayi§yati?     Tad  gatvä 
tasya  k^uddo^ät  paralokam  prasthitasyätmaSariradänam  kurmo,  yena  svämi- 
prasädasyänroatam  gacchämab.     Uktam  ca: 

Äpadam  präpnuyät  svämi  yasya  bhytyasya  jivatab 

Prä^e§u  vidyamäne^u,  sa  bh^tyo  narakara  vrajet. 

15  Iti  örutvä  te  sarve  bä^papüritadyöo  Madotkatam  pravamyopavi^täh. 
Tan  dy^tvä  Madotkata  äha:  bhob,  präptam  dr^tam  vä  kimcit  sattvam? 
Atha  te^äm  madhyät  käkat  proväca:  svämin,  vayam  tävat  sarvatra  parya- 
titä^i,  paraih  na  kimcit  sattvam  äsäditam  dr^tam  vä.  Tad  adya  mäm 
bhak^ayitvä  präiiän  dhärayatu  svämi,  yena  devasyäpyäyanä  bhavati,  mama 
20  punab  svargapräptir  iti.    üktam  ca: 

Svämyarthe  yas  tyajet  prä^iän      bhrtyo  bhaktisamanvitab, 

Sa  param  padam  äpnoti  jarämara^avarjitam. 

Tac  chrutvä  örgäla  äha:    bhob  svalpakäyo  bhavän.    Bhavadbhak§a^ät 

zum  Äussersten.  Wozn  haben  wir  das  Leben,  wenn  es  nicht  um  des  Herrn  willen 
dahingehen  soll!  Wir  müssten  ja  auch  hinterher  uns  ins  Feuer  stürzen,  wenn  dir 
etwas  Unangenehmes  zustiesse.     Es  heisst  ja: 

Man  soll  mit  Eifer  dessen  Leben  wahren,       Denn  dies  verdirbt,  wenn  er  zu  Grunde  geht: 
Der  an  der  Spitze  des  Geschlechtes  steht;     Nicht  kann  ein  Rad  noch,  brach  die  Nabe,  fahren. 

Als  Madotkata  dies  gehört  hatte,  erwiderte  er:  Verhält  es  sich  so,  dann  thu,  wie  dir 
gut  scheint.  Da  ging  der  Schakal  eilig  zu  den  übrigen  und  sprach :  Mit  dem  Herrn  steht 
es  sehr  schlimm.  Wozu  wollen  wir  umherlaufen  ?  Wer  wird  uns,  wenn  jener  nicht  mehr 
vorhanden  ist,  schützen  ?  Darum  kommt  zu  ilim,  der  infolge  des  Hungers  im  Begriff  ist, 
in  die  andere  Welt  zu  reisen,  und  lasst  uns  ihm  das  eigene  Leben  darbieten,  dass  wir 
dadurch  die  Schuld  entrichten  für  die  Güte,  die  er  uns  erwiesen  hat.     Man  sagt  ja: 

Der  Diener  muss  zur  Hölle  fahren,  der  es  mit  seinen  Augen  sieht 

Und  zulässt,  während  er  noch  atmet,  dass  seinem  Herrn  ein  Leid  geschieht. 

Als  sie  dies  gehört  hatten,  verneigten  sie  sich,  die  Augen  mit  Thränen  gefüllt,  vor 
Madotkata  und  setzten  sich.  Dieser  fragte:  Nun,  habt  ihr  ein  Tier  gefangen  oder  gesehen? 
Darauf  antwortete  aus  ihrer  Mitte  die  Krähe :  Herr,  wir  sind  zwar  überall  umhergelaufen, 
haben  aber  kein  Tier  angetroffen  oder  gesehen.  Darum  verzehre  mich  nun  und  erhalte  da- 
durch dein  Leben,  dass  du  Erquickung  findest,  ich  aber  den  Himmel  erwerbe.  Sagt  man  doch : 

Ein  treuer  Diener,  der  das  Leben  hingiebt  für  seinen  Herrn,  erwirbt 

Im  Jenseits  einst  die  höchste  Stätte,  wo  man  nicht  altert  und  nicht  stirbt. 

Der  Schakal  sagte  darauf:   Dein  Körper  ist  gar  zu  klein.    Wenn  dich  auch  der 
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sväminas  tävat  präii^ayäträ  na  bhavaty,  aparo  do^aiS  ca  tävat  samutpadyate. 
Uktam  ca: 

Eäkamäihsam  ^unocchi^tam  svalpaih  tad  api  durbalam. 

Bhak^itenäpi  kim  tena,  typtir  yena  na  jäyate? 

5  Tad  daröitä  svämibhaktir  bhavatä,  gatam  cänniyam  bhart^pip^asya, 
präptaS  cobhayaloke  sädhuvädab.  Tad  apasarägratali.  Aham  sväminam 
vijöäpayämi.  Tathänu$thite  ^rgäla];i  sädaraih  praQamyopavi^ta];! :  svämin, 
mäm  bhak^ayitvädya  präj[jayäträiii  vidhäya  mamobhayalokapräptim  kuru. 
Uktani  ca: 
10        Svämyäyattäb  sadä  prä^ä  bbrtyänäm  aijitä  dhanaib 

Yatas,  tato  na  do^o  'sti  te^äm  grahavasambhavafc. 

Atha  tac  chrutvä  dvipy  äha:   bhob  sädhüktam  bhavatä,   punar  bhavän 
api  svalpakäyab  svajätiö  ca  nakhäyudhatväd  abhak§ya  eva.    üktam  ca: 

Näbhaki^yam  bhak^ayet  präjüali     prä9aUi  ka^thagatair  api ; 
15        Vi^e^ät  tad  api  stokam  lokadvayavinäSakam. 

Tad  darSitam  tvayatmanab  kauHnyam.    Athavä  sädhu  cedam  ucyate: 

Etadartham  kulinänäm  n^päh  kurvanti  samgraham: 

Ädimadhyävasäne$u  na  te  gacchanti  vikriyäm. 

Tad  apasarägrato  yenähaiii  sväniinam  vijfLäpayämi.    Tathänu^thite  dvipi 
20  praQamya  Madotkatam  äha:    svämin,  kriyatäm  adya  mama  prä^aib  präva- 

Herr  verzehrt,  das  reicht  nicht  hin,  ihm  das  Lehen  zu  erhalten.    Ansserdem  ist  es  ihm 
anch  schädlich,  wenn  er  dich  geniesst.     Heisst  es  nicht: 

Von  Krähenfleisch  will  seihst  der  Hund  nichts  wissen; 
Es  giebt  nicht  Kraft  and  ist  ja  nur  ein  Bissen. 
Weshalb  wohl  würde  Nahrang  eingenommen, 
Von  der  wir  keine  Sättigang  bekommen! 

Da  hast  deine  Liebe  zam  Herrn  offenbart,  hast  die  Schald  für  die  Nahrang  ent- 
richtet, die  er  dir  darbot,  and  in  beiden  Welten  einen  gaten  Leamand  erworben.  So  tritt 
nan  zarück  and  lass  mich  za  dem  Herrn  reden.  Nachdem  dies  geschehen  war,  verneigte 
sich  der  Schakal  ehrfarchtsvoll,  setzte  sich  and  sprach :  Herr,  verzehre  mich  heate  and 
erhalte  dir  dadarch  das  Leben  and  verschaffe  mir  den  Himmel.     Denn  so  sagt  man: 

Vom  Herrn  wird  über  Dieners  Leben,  das  er  erkaafte,  stets  bestimmt, 

So  that  er  denn  aach  keine  Sünde,  wenn  er  ihm  dieses  Leben  nimmt. 

Da  sprach  der  Leopard:  Da  hast  trefflich  gesprochen.  Aber  aach  da  bist  von 
gar  kleinem  Körper  and  ein  Verwandter  ansers  Herrn,  da  da  gleichfalls  Krallen  za 
Waffen  hast.     Daher  darf  er  dich  nicht  verzehren.     So  heisst  es  ja: 

Verbotnes  esse  nicht  ein  Klager,  and  mass  er  fast  vor  Hanger  sterben; 

Es  hindert  dessen  schon  ein  wenig,  die  beiden  Welten  za  erwerben. 

Da  hast  bewiesen,  dass  da  aas  edlem  Geschlecht  bist.   Mit  Eecht  sagt  man  ja  aach: 

Deshalb  amgiebt  sich  ja  ein  Fürst  mit  Männern  aas  berühmtem  Haas, 

Weil  sie  zaerst,  inmitten  and  am  Schlass  aach  trealich  halten  aas. 

So  geh  nan  da  vom  weg,  dass  ich  mit  dem  Herrn  reden  kann.  Als  so  geschehen 
war,  verneigte  sich  der  Leopard  vor  Madotkata  and  sprach  za  ihm:  Herr,  erhalte 
heate  dein  Leben  darch  das  meine,  gieb  mir  dadarch  die  ewige  Wohnstatt  im  Himmel 
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yäträ,  diyatam  ak§ayo  väsab  svarge  mama,  vistäryatäm  k§ititale  prabhütam 
yaiSa  iti  tan  nätra  vismayab  käryah.    Uktam  ca: 

Mj-tänäm  sväminab  kärye  bhytyänäm  anuvartinäm 

Bhavet  svarge  'k§ayo  väsab  kirtis  ca  dharai;iitale. 
5  Tac  chrutvä  Kathanakaö  cintayämäsa :  etais  tävat  sarvair  api  öobhävä- 
kyäny  uktäni,  na  caiko  'pi  svärainä  vinäsitab.  Tad  aham  api  praptakälam 
vak^yämi  citrakam,  yena  raadvacanara  ete  trayo  'pi  samarthayanti.  Iti 
ni^citya  proväca:  bhob  satyara  uktam  bhavatä,  param  bhavän  api  nakhä- 
yudhab.  Tat  katham  bhavantam  svämi  bhak§ayati?  Uktam  ca: 
10        Manasäpi  svajätyänäm  yo  'ni§täni  pracintayet, 

Bhavanti  tasya  täny  eva  iha  loke  paratra  ca. 

Tad    apasarägrato    yenäham    sväminam    vijüäpayämi.      Tathänu^thite 
Kathanako  'gre  sthitvä  prai:iamyoväca :    svämin,   nete  'bhak^yäs  tava,    tan 
mama  prä^iaili  prä^iayäträ  vidhiyatäm,  yena  mamobhayalokapräptir  bhavati. 
15  Uktam  ca: 

Na  yajväno  'pi  gacchanti  täm  gatim  naiva  yoginaji, 

Yäm  yänti  projjhitaprä^iäti  svämyarthe  sevakottamät. 

Evam  abhihite  täbhyäm  srgälacitrakäbhyäm  vidäritobbayakuk^ib  Katha- 
naka];!  präQän  atyäk^It.     Tata^  ca  taili  k$udrapa94itaib  saryair  bhaki^itab. 
20        Ato  'harn  bravimi:   bahavab  pai:i4itäli  k§udrä  iti. 

und  verbreite  meinen  Enhm  weithin  über  den  Erdboden.     Sieh  mich  hierbei  nicht  ver- 
wundert an.     Heisst  es  doch: 

Den  treuen  Diener,  der  im  Dienst  des  Herren  stirbt,  ihn  lohnt 
Der  Ruhm  auf  Erden,  und  dass  er  im  Himmel  ewig  wohnt. 
Als  Kathanaka  dies  hörte,  dachte  er :    Diese  alle  haben  herrliche  Eeden  im  Munde 
geführt,  und  keiner  von  ihnen  ist  vom  Herrn  getötet  worden.   Darum  will  auch  ich  jetzt  zn 
dem  Leoparden  reden,  wie  es  die  Umstände  erfordern,  dass  diese  drei  meine  Rede  billigen. 
Nachdem  er  diesen  Entschluss  ^efasst  hatte,  sprach  er:  Wahr  ist,  was  du  da  sagst.    Aber 
auch  du  bist  mit  Erallen  bewaffnet;  wie  kann  dich  also  der  Herr  verzehren!  Heisst  es  doch: 
In  dieser  und  in  jener  Welt  ein  Mensch  das  Böse  selbst  gewinnt, 
Auf  das  auch  in  dem  Herzen  nur  er  gegen  die  Verwandten  sinnt. 
Darum  tritt  zurück  und  lass  mich  zu  dem  Herrn  reden.    Als  so  geschehen  war, 
stellte   sich  Kathanaka  vom  hin,   verneigte  sich   und  sprach:   Herr,   diese  kannst  da 
nicht  gemessen.     So  erhalte  denn  durch  mein  Leben  das  deinige,   auf  dass  ich  beide 
Welten  erwerbe.     Man  sagt  ja: 

Nicht  Opferem,  auch  Büssem  nicht  wird  solcher  Rang  in  jenem  Leben 
Wie  guten  Dienern,  die  dem  Herrn  zu  Liebe  in  den  Tod  sich  geben. 
Nach  diesen  Worten  rissen  Schakal  und  Leopard  dem  Kamel  den  Leib  auf,   es 
musste  sterben,  und  diese  verschmitzten  niedrigen  Geschöpfe  insgesamt  verzehrten  es. 
Daher  sage  ich: 

Wenn  Niedrige,  die  schlau  vom  Truge  leben, 

In  grosser  Zahl  zusammen  sich  begeben. 

Dann  können  sie  in  Recht  selbst  Unrecht  wandeln; 

So  sehn  wir  am  Kamel  die  Elräh^  und  Sippschaft  handeln. 
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Tad  bhadra  k§udrapariväro  'yarii  räjä  mayä  saiiiparikalpitah.   Uktarii  ca: 
Aouddhaprakj-tau  räjöi  janatä  nänurajyate, 

Yathä  grdhrasamäsannati  kalahaihsali  samäcaret. 

Tathä  ca: 
5         Grdhräkäro  'pi  sevyat  syäd  dhamsäkäraib  sabhäsadaib, 

Hamsäkäro  'pi  sarfityäjyo  grdhräkäraili  sa  tair  nrpab. 

Tan   nünam   mamopari   kenacid   durjanenäyam   prakopitab.     Tenaivaiii 
vadati.    Athavä  bhavaty  etat,     üktarii  ca: 

Kar^avi§e^a  ca  bhagnat       kirn  kirn  na  karoti  bäliso  lokab? 
10        K§apai;iakatäm  api  dhatte,     pibati  suräiii  narakapälena. 
Athavä  sädhv  idam  ucyate: 

Pädähato  'pi  dr4hada^i4asaraähato  'pi 
Yaiii  dam§trayä  spysati  tarii  kila  hanti  sarpati. 
Ko  'py  e^a  eva  pisunograraanu^yadharmab? 
15  Karpe  param  sp^sati,  hanti  pararii  samülam. 

Tathä  ca: 

Aho  khalabhujangasya  viparitavadhakraraab : 

Kanje  lagati  cänyasya,  prä^iair  anyo  viyujyate. 

Tad    evam    gate  'pi    kirn    kartavyam    iti?      Ahaüi   tväiii    suhydbhävät 
20  pfcchämi.    Daraanaka  äha:    taddeiSäntaragaraanaiii  yujyate  naivaiiividhasya 
kusväminab  seväm  vidhätura.     Uktarii  ca: 

Ich  habe  die  Überzengnng  gewonnen,  lieber  Damanaka,  fnhr  Sandschivaka  fort, 
dass  der  König  eine  niedrige  and  gemeine  Umgebnng  bat.  Es  heisst  darüber :  [Schwan, 
Nicht  freut  des  Fürsten  sich  der  Unterthan,  Ein  solcher  Fürst  thut  Gleiches,  wie  ein 
Ist  niedrig  sein  Gefolge  und  gemein ;  Der  mit  den  Geiern  träte  in  Verein. 

Dem  geiergleichen  König  diene,  wenn  seine  Räte  Schwänen  gleichen; 

Doch  musst  du,  ist  ein  Schwan  er  selber,  doch  Geier  diese,  von  ihm  weichen. 

Sicher  hat  ihn  irgend  ein  Bösewicht  gegen  mich  in  Zorn  gebracht,  und  darum 
spricht  er  so.     So  geht  es  nun  einmal  zu.     Heisst  es  doch: 

Gebrochen  von  dem  Gift,  das  ihren  Ohren         Sogar  dem  Bettelmönchtum  sie  sich  weihn. 
Ward  eingeträufelt,  was  begehn  nicht  Thoren !    Und  Rauschtrank  schlürfen  sie  aus  Menschen- 

Mit  Recht  sagt  man  auch:  [schädeln  ein. 

Auch  wenn  man  sie  mit  Füssen  tritt  und  tüchtig  mit  dem  Stabe  trifft. 

Die  Schlange  tötet  den  allein,  den  anrührt  ihres  Zahnes  Gift; 

Doch  wie  ist  mancher  Menschen  Thun  treulos  und  grässlich:    mit  dem  Munde 

Berühren  sie  des  einen  Ohr,  den  andern  richtet  dies  zu  Grunde! 
Wie  in  der  Mordart  sich  von  andern  Schlangen  trennt 
Die  Schlange,  die  man  Bösewicht  auch  nennt. 
Die  sich  ums  Ohr  des  einen  Menschen  ringt 
Und  einen  andern  so  ums  Leben  bringt! 

Nachdem  es  nun  einmal  so  gekommen  ist,  was  habe  ich  wohl  zu  thun?  Da  du 
mein  Freund  bist,  so  frage  ich  dich  darnach.  Damanaka  sprach:  Es  wird  wohl  an- 
gemessen sein,  dass  du  dich  in  ein  anderes  Land  beliebst  und  einem  solchen  schlechten 
Herrn  nicht  dienst.     Heisst  es  doch: 
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Guror  apy  avaliptasya  käryäkäryam  ajänatab 

Utpathapratipannasya  parityägo  vidhiyate. 

Samjivaka  äha:    asty  etat,  param  svämini  kupite  gantura  na  sakyate, 
na  canyatra  gatänäm  api  nirvrtir  bhavati.    Uktam  ca: 
5        Mahatarii  yo  'parädhyeta  dürastho  'smiti  nä^vaset; 

Dirghau  buddhimato  bähü,  sa  täbhyäiii  hanti  himsitali. 

Tad  yuddham  muktva  me  nasty  anyac  chreyaskarara.    Uktam  ca: 
Na  tän  sutirthais  tapasä  ca  lokan 
Svargai^iiiio  däna^atai];!  suvittaiti 
10  K§ai;iena  yän  yänti  rai:ie§u  dhiräb 

Präi:iän  samujjhanti  hi  ye  suäiläb. 
Mrtaili  sampräpyate  svargo,         jivadbhib  kirtir  uttamä, 
Tad  ubhav  api  ^ürä^äm  gui:iäv  etau  sudurlabhau. 

Tathä  ca: 
15        Homärthair  vividhapradänavidhinä  sadvipravyndarcanair 

Yajüair  bhürisudak§i^ai^l  suvihitaib         sampräpyate  yat  phalam 
Sattirthä^ramaväsahomaniyamaiä  cändräyai:iädyaili  krtaib, 

Pumbhis  tat  phalam  ähave  vinihataib       sampräpyate  tatk^a^^t. 
Tad  äkar^ya  Damanakaö  cintayämäsa:    tad  yuddhäya  krtaniöcayo  'yarn 
20  dröyate   durätmä.     Tad  yadi   kadäcit   tik§^a^^ngäbhyäm   sväminarii  praha- 

Ward  stolz  der  Lehrer,  kami  er  nicht,  was  Recht,  was  Unrecht  ist,  mehr  fassen, 
Und  schlug  er  einen  Abweg  ein,  so  darf  man  ihn  sogar  verlassen. 
Sandschivaka  antwortete:   Das  ist  richtig.    Aber  es  ist  nicht  möglich  zu  gehen, 
während  der  Herr  zornig  ist,   und  auch  die,  welche  anderswohin  gehen,   finden  dann 
kein  Glück.     Man  sagt: 

Wenn  dn  mit  einem  Grossen  lebst  in  Streit,      Entfernt  bist.    Denn  die  Arme  eines  Elogen 
So  halte  dich  nicht  sicher,  weil  dn  weit  Sind  lang  und  schlagen  solche,  die  ihn  schln- 

So  giebt  es  denn  für  mich  ausser  Kampf  kein  Heil.    Sagt  man  doch :  [gen. 

Die  Menschen,  welche  nach  dem  Himmel  trachten, 
Erwerben,  ob  sie  auch  die  Wallfahrt  machten 
Nach  heil'gen  Badeplätzen,  büssend  leben 
Und  Hunderte  von  reichen  Spenden  geben, 
Doch  solche  Welten  nicht,  wie  augenblicks  erwerben 
Die  Edlen  festen  Sinns,  wenn  in  der  Schlacht  sie  sterben. 
Dass  überlebend  höchsten  Euhm,  beim  Tod  den  Himmel  sie  ererben, 
Dies  Doppelgltick  fällt  Helden  zu;   doch  schwer  ist  jedes  zu  erwerben. 
Der  Lohn,  den  wir  von  Butteropfem  haben,      An  heiigen  Badeorten  und  in  Hainen 
Bei  denen  man  gar  mannigfache  Gaben  DerBüsser,  Opfer  bringt  und  nach  den  kleinen 

Verabreicht,  wie  die  heil'ge  Vorschrift  lehrt,      Gelübden  lebt  und  nach  dem  Fastenbranch, 
Und  eine  Menge  guter  Priester  ehrt.  Dem  mondbestimmten  und  manch  andrem  auch: 

Auch  treffliche  Geschenke  viel  verteilt;  —      Derselbe  Lohn  wird  augenblicks  erworben 
Der  Lohn,  der  dafür  wird,  dass  man  verweilt      Von  Mäuuem,  die  im  Kampfe  sind  gestorben. 
Als  Damanaka  dies  gehört  hatte,  dachte  er  bei  sich :  Also  zum  Kampfe  entschlossen 
zeigt  sich  dieser  Bösewicht.     Wenn  es  geschehen  sollte,   dass  er  den  Herrn  mit  den 
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ri§yati,  tan  mahän  anarthab  sampatsyate.    Tad  enam  bhüyo  'pi  svabuddhyä 
prabodhya  tathä   karomi   yathä  de^ntaragamanam  karoti.     Äha  ca:    bho 
mitra,   samyag  abhihitam  bhavatä,  param  kiiütu  kab  sväinibh|i;yayob  saih- 
grämab?    üktam  ca: 
5        Balavantarii  ripum  dr^tvä  kilätmänarii  pragopayet, 

Balavadbhiä  ca  kartavyä  äaraccandraprakä^atä. 

Anyac  ca: 

Öatror  balam  avijüäya  vairam  ärabhate  tu  yab, 

Sa  paräbhavam  äpnoti  samudra§  tittibhäd  iva. 

10        Samjivaka  äha:  katham  etat?    So  'bravit: 

Kasraiihöcit  samudraikadeöe  tHtibhadaiiipati  vasatab.  Tato  gacchati 
käla  ftusamayam  äsädya  tittibhi  garbham  ädhatta.  Äsannaprasavä  sati 
tittibham  üce:  bhob  känta,  mama  prasavasamayo  vartate,  tad  vicintyatäm 
kimapi  nimpadravaih  sthänam  yena  taträham  a94^kamok$a9aih  karomi. 
15  Tittibha  äha:  bhadre,  ramyo  'yam  samudrapradeäab.  Tad  atraiva  prasa- 
vab  käryab.  Sä  präha:  atra  pür^imädine  samudravelä  catati.  Sä  matta- 
gajendrän  apy  äkar§ati.  Tad  düram  anyatra  kimcit  sthänam  anvi§yatäm. 
Tac  chrutvä  vihasya  tittibha  äha:  bhadre,  na  yuktam  uktam  bhavatyä. 
Kä  mäträ  samudrasya  yo  mama  dü§ayi§yati  prasütim?  Tad  visrabdhätraiva 
20  garbharii  muöca.    Uktam  ca: 

Yab  paräbhavasampräptab  svasthänam  samtyajen  narab, 

spitzen  Hörnern  stösst,  so  würde  ein  grosser  Schaden  entstehen.  So  will  ich  ihn  denn 
noch  einmal  durch  meine  Klugheit  zn  bestimmen  suchen,  dass  er  sich  in  eine  andere 
Gegend  begiebt.  Darauf  sprach  er :  Was  du  sagst,  Freund,  das  ist  richtig ;  aber  ein 
Kampf  zwischen  Herr  und  Diener,  was  für  ein  Kampf  ist  das!     Es  heisst  ja: 

Wer  einen  mächtigen  Feind  erblickt,  der  muss  sich  ja  verborgen  halten; 

Doch  Mächt'ge  sollen,  wie  der  Mond  zur  Herbstzeit,  ihren  Glanz  entfalten. 

Wer  seines  Feindes  Macht  nicht  kennt  und  doch  feindseliges  Gebaren 

Anfängt,  muss  wie  vom  Strandläufer  das  Meer,  Demütigung  erfahren. 

Sandschivaka  fragte:   Wie  war  das?     Jener  erzählte: 

Achte  Erzählung. 

In  einer  gewissen  Gegend  am  Meere  lebte  ein  Strandläuferpärchen.     Im  Verlaufe 
der  Zeit  kam  die  Brunstzeit  heran,  und  das  Weibchen  wurde  trächtig.     Als  sich  nun 
die  Brütezeit  nahte,    sprach   es  zum  Gatten:    Lieber,  meine  Brütezeit  ist  da;    darum 
suche  mir  irgend  einen  gefahrlosen  Ort,  dass  ich  dort  meine  Eier  lege.    Der  Strandläufer 
sagte :  Liebe,  herrlich  ist  diese  Stelle  am  Meere ;  darum  brüte  doch  hier.    Das  Weibchen 
entgegnete :  Hierher  dringt  am  Tage  des  Vollmonds  die  Flut  des  Meeres  vor,  und  diese 
reisst  sogar  die  stärksten  wütenden  Elefanten  fort.    Darum  muss  weit  von  hier  irgend 
wo  anders    eine  Stelle   aufgesucht  werden.     Da  lachte   der  Strandläufer  und  sprach: 
Liebe,  was  redest  du  Thörichtes !   Wie  wenig  hat  doch  das  Meer  zu  bedeuten,  welches 
mir  meine  Brut  schädigen  will!    Lege  nur  getrost  hier  deine  Eier.     Sagt  man  doch: 
Wenn  eine  Frau  schon  Mutter  heisst  um  solchen  Sohn, 
Der  deshalb,  weil  Demütigungen  ihn  bedrohn. 
Aus  seinem  Vaterlande  zieht,  wie  muss  der  gar 
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Tena  cet  putripi  mätä,  tad  vandhyä  kena  kathyate? 

Tac  chrutva  saraudra^  cintayämäsa :  aho  garvab  pak9ikitasyäsya.  Atha- 
va  sadhv  idam  ucyate: 

Utk^ipya  tittibhab  pädäv  äste  bhangabhayäd  divab. 

5        Svacittakalpito  garvab  kasya  näträpi  vidyate? 

Tan  mayasya  p^araä^am  kutühaläd  api  dra^tavyam.  Kim  mamai§o 
'lii^äpahäre  krte  kari§yati?  Iti  cintayitvä  sthitab.  Atha  prasavanantaram 
prä^ayäträrtham  gatäyä?  tittibhyäti  saraudro  velävyäjenä^ijäny  apajahära. 
Athäyätä  sä  tittibhl  prasavasthänam  ^ünyam  avalokya  pralapanti  tittibham 
10  üce:  bho  mürkha,  kathitam  äsin  mayä  te  yat  samudravelayäu^änäm  vinäso 
bhavi§yati,  tad  dürataram  vrajävab,  param  inü4hatayähamkaram  äsritya 
mama  vacanam  na  karo§i.    Athavä  sädhv  idam  ucyate: 

Suhrdäm  hitakämänäm  na  karotiha  yo  vacab, 

Sa  kürma  iva  durbuddhih  kä^thäd  bhra§to  vina^yati. 

15         Tittibha  äha:   katham  etat?    Säbravit: 

Asti  kasmim^cij  jalä^aye  Kambugrivo  näma  kacchapab.  Tasya  Sarii- 
katavikatanämni  mitre  hamsajätiye  paramasneham  äärite.  Tau  ca  hariisau 
sarastiram  äsädya  tena  sahänekadevar^imaharsiQäm  kathäb  k^tvästamana- 
veläyäm  svani(Jasaihärayam  kurutab.  Atha  gacchati  käle  'nävr§tivai§ät  sarab 

Erst  sein,  um  den  man  sagt,  sie  wäre  mifmchtbar. 
Als  das  Meer  dies  hörte,  dachte  es  bei  sich:    0  tiber  den  Stolz  dieses  Wurmes 
von  einem  Vogel!     Aber  man  sagt  ja  mit  Eecht: 

Ans  Furcht,  dass  sonst  der  Himmel  niederfällt, 
Der  Tittibha  im  Schlaf  die  Beine  aufwärts  hält. 
Bei  wem  auch  wäre  hier  kein  Stolz  vorhanden, 
Der  in  dem  eignen  Herzen  ist  entstanden! 
So  muss  ich  denn,  und  wäre  es  bloss  aus  Neugier,  seine  Macht  kennen  lernen. 
Was  wird  er  mir  wohl  thun,  wenn  ich  ihm  seine  Eier  nehme  ?    Diesen  Gedanken  hielt 
das  Meer   fest.     Als   nun  die  Eier   gelegt  waren,   und   das  Strandläuferweibchen   sie 
einmal  verlassen  hatte,  um  sich  Nahrung  zu  holen,  trat  das  Meer,  als  flute  es,  über 
und  nahm  die  Eier  weg.     Das  Weibchen  kehrte  zurück,  sah  die  Brütestelle  leer  und 
sprach  jammernd  zu  dem  Gatten:   Ich  hatte  es  dir  wohl  gesagt,   du  Unverständiger, 
dass  durch  die  Flut  des  Meeres  unsere  Eier  zu  Grunde  gehen  würden,  und  dass  wir 
weiter  hinweg  gehen  müssten.    Aber  in  deiner  Thorheit  zeigst  du  dich  stolz  und  tiiust 
nicht  nach  meinen  Worten.     Mit  Recht  sagt  man  ja: 

Wer  nicht  nach  seiner  Freunde  Worten  thut.      Wie  die  Schildkröte,  die  vom  Stocke  sank, 
Die  treu  für  ihn  gesonnen  sind  und  gut  —       Die  Thörin,  findet  er  den  Untergang. 
Der  Strandläufer  fragte:   Wie  war  das?     Und  das  Weibchen  erzählte: 

Neunte  Erzählung. 
Es  lebte  einmal  in  einem  gewissen  Teiche  eine  Schildkröte,  namens  Eambugrlva, 
die  mit  zwei  Gänsen,  namens  Sänkata  und  Vikata,  die  herzlichste  Freundschaft  geschlossen 
hatte.  Diese  beiden  gesellten  sich  am  Ufer  des  Teiches  zu  der  Schildkröte,  und  alle 
erzählten  einander  viele  Geschichten  von  den  göttlichen  und  den  grossen  Weisen.  Bei 
Sonnenuntergang  begaben  sich  dann  die  Gänse  in  ihr  Nest.    Im  Verlaufe  der  Zeit  geschah 
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öanait  sanaib  sogam  agamat.  Tatas  taddubkhadubkhitau  täv  ücatuh:  blio 
mitra,  jambälai§e§ara  etat  sarab  samjätam,  tat  katham  bhavän  bhavi^yatiti 
vyäkulatvam  nau  hrdi  vartate.  Tac  chrutvä  Kambugriva  äha:  bhob,  säm- 
pratam  nästy  asmäkam  jivitavyam  jaläbhävät.  Tathäpy  upäyaö  cintyatäm 
5  iti.    üktam  ca: 

Tyäjyäm  na  dhairyam  vidhure  'pi  käle, 
Dhairyät  kadäcid  gatim  äpnuyät  sat, 
Yathä  samudre  'pi  ca  potabhange 
Sämyätriko  väüchati  tartum  eva. 
10        Aparam  ca: 

Miträrthe  bändhavärthe  ca  buddhimän  yatate  sadä 

Jätäsv  äpatsu  yatnena,  jagädedam  vaco  Manub. 

Tad  äniyatäm  käcid   dydharajjur  laghu  kä9thara  vänvi§yatärii  ca  pra- 

bhütajalasanätham    saro    yena    raayä    madhyapradese    dantair    gj-hite    sati 

15  yuväiii  kotibhägayos  tat  kästham  mayä  sahitam  samgrhya  tat  saro  nayathab. 

Täv  ücatub:    bho  mitra,    evam  kari§yävab,   param  bhavatä  maunavratena 

bhävyam,   no   cet  tava  kä§thät  päto    bhavi^yati.     Tathänu^thite   gacchatä 

Kambugrivei;iädhobhägavyavasthitam    kimcit    puram    älokitara.     Tatra    ye 

pauräs  te  tathä  niyamänam  vilokya  savismayam   idara  ücub:    aho  cakrä- 

20  käram  kimapi  pak^ibhyäm  niyate.    Pa^yata,  pa^yata!     Atha  te^äiii  kolä- 

halam  äkari:iya  Kambugriva  äha:    bhob  kim  e§a  kolähala  iti  vaktumanä 

es  nmi  einmal,  dass  infolge  von  Regenmangel  der  Teich  allmählich  austrocknete.  Betrübt 
über  dieses  Unglück  sprachen  die  Gänse  zur  Schildkröte :  Freundin,  zu  blossem  Schlamm 
ist  dieser  Teich  geworden;  darum  sind  wir  in  unserm  Herzen  tief  bekümmert  durch 
den  Gedanken,  was  wohl  aus  dir  werden  wird.  Die  Schildkröte  erwiderte :  Aus  Mangel 
an  Wasser  haben  wir  jetzt  nicht  mehr  unsem  Unterhalt.  Trotzdem  müssen  wir  ein 
Hülfsmittel  aussümen.     Sagt  man  doch: 

Auch  wenn  das  Schicksal  widrig  ist,  man  soll  den  Mut  nicht  sinken  lassen; 

Wer  fest  ist,  dem  gelingt  es,  einst  von  neuem  wieder  Fuss  zu  fassen. 

So  macht  es  ja  der  Seemann  auch:    ob  immerhin  des  Meeres  Wut 

Sein  Schiff  zerbrach,  so  will  er  doch  von  neuem  steuern  durch  die  Flut. 

Für  Freunde  und  Verwandte  müht,  wenn  Unglück  ist  hereingebrochen. 

Der  Kluge  sich  mit  Eifer  stets;    dies  Wort  hat  Manu  ausgesprochen. 

So  holt  denn  irgend  einen  starken  Strick  oder  lieber  einen  leichten  Stock  und 
Bucht  einen  wasserreichen  Teich  auf,  damit  ihr,  indem  ich  den  Stock  in  der  Mitte  mit 
den  Zähnen  festhalte,  während  ihr  ihn,  der  mich  trägt,  an  beiden  Enden  anfasset,  mich 
dorthin  schaffet.  Die  Gänse  sprachen :  Freundin,  das  wollen  wir  thun.  Aber  du  musst 
das  Gelübde  des  Schweigens  (wie  die  frommen  Büsser)  erfüllen ;  sonst  wirst  du  von  dem 
Stock  herabfallen.  Als  so  geschehen  war,  bemerkte  die  Schildkröte  auf  der  Reise  durch 
die  Luft  eine  unter  ihr  liegende  Stadt.  Die  Bewohner  derselben  erblickten  voll  Verwunderung, 
wie  sie  fortgeschafft  wurde,  und  sprachen :  Da  wird  etwas,  das  wie  ein  Rad  aussieht, 
von  zwei  Vögeln  fortgeschafft.  0  seht  doch,  seht  doch !  Bei  ihrem  Geschrei  wollte  die 
Schildkröte  sagen :  Ei,  was  macht  ihr  da  für  ein  Geschrei  ?  Aber  sie  hatte  kaum  an- 
gefangen, da  fiel  sie  herab,  und  die  Städter  teilten  sie  in  Stücke.     Deshalb  sage  ich : 
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ardhokte  patitab  pauraib  kha^idasati  kftas  ca. 

Ato  'harii  bravimi:  suhrdäm  hitakäraänäm  iti. 

Tathä  ca: 

Anägatavidhätä  ca  Pratyutpannamatis  tathä 

5         Dväv  etau  sukham  edhete,  Yadbhavi^yo  vinaiSyati. 

Tittibha  äha:   katham  etat?     Säbravit: 

Kasmirii^cij  jalä^aye  'nägatavidhätä  Pratyutpannaraatir  Yadbhavi^yas 
Ceti  trayo  matsyäb  santi.  Atha  kadäcit  tarii  jalä^ayam  dr^tvägacchadbhir 
matsyajivibhir  uktam  yad  aho  bahumatsyo  'yaiii  hradab  kadäcid  api  nä- 
10  smäbhir  anve§itab.  Tad  adyaharavyttib  saihjätä  sandhyäsaraayaö  ca  sam- 
bhütas,  tatab  prabhäte  'trägantavyam  iti  niscayab.  Atas  te^äih  tat  kuli^a- 
pätopamarii  vacab  samäkaiiciyänägatavidhätä  sarvän  matsyän  ähüyedam  üce: 
aho  srutarii  bhavadbhir  yan  matsyajivibhir  abhihitam.  Tad  räträv  api 
kiriicid  gamyatäüi  samipavarti  sarab.  üktaih  ca: 
15         A^aktair  balinab  J^atrob  kartavyaili  prapaläyanam 

Sariisritavyo  'thavä  durgo,  nänyä  te^äiii  gatir  bhavet. 

Tan  nünaiii  prabhätasamaye   matsyajivino  'tra  samägaraya  matsyasarii- 
k§ayam   kari^yanti.     Etan   mama   manasi  vartate.     Tan   na  yuktaih  säm- 
pratam  k§ai;iam  apy  aträvasthätum.     Uktam  ca: 
20         Vidyamänä  gatir  ye§äm  anyaträpi  sukhävahä, 

Te  na  pasyanti  vidväriiso  deSabhangam  kulak§ayam. 

Wer  nicht  nach  seiner  Freunde  Worten  thut,      Wie  die  Sclüldkröte,  die  vom  Stocke  sank, 
Die  treu  für  ihn  gesonnen  sind  und  gut  —       Die  Thörin,  findet  er  den  Untergang. 

Man  sagt  auch: 

Freund  Vorbedacht,  Freund  Zeitgemäss  —  gar  glücklich  geht's  den  beiden; 

Dagegen  Freund  Waskommtdaskommt,  der  muss  den  Tod  erleiden. 

Der  Strandläufer  fragte:    Wie  war  das?     Das  Weibchen  erzählte: 

Zehnte  Erzählung. 

In  einem  gewissen  Teiche  lebten  drei  Fische,  Vorbedacht,  Zeitgemäss  und  Was- 
kommtdaskommt mit  Namen.  Einst  geschah  es,  dass  ankommende  Fischer  diesen  Teich 
erblickten;  da  sagten  sie:  Ei,  reich  an  Fischen  ist  dieser  Teich,  und  wir  haben  ihn 
noch  nie  durchsucht!  Nun,  für  heute  haben  wir  zu  essen,  und  die  Abenddämmerung 
ist  schon  angebrochen;  aber  morgen  früh  wollen  wir  wieder  hierherkommen.  Das  war 
also  beschlossene  Sache.  Als  Vorbedacht  diese  Worte  vernommen  hatte,  die  einem 
Donnerschlage  ähnlich  waren,  rief  er  alle  Fische  zusammen  und  sprach :  Habt  ihr  wohl 
gehört,  was  die  Fischer  sagten?  So  lasst  uns  denn  noch  in  der  Nacht  nach  irgend 
einem  andern  Teich  in  der  Nähe  gehen.     Heisst  es  doch: 

Den  Schwachen  dient,  ist  stark  der  Feind,  als  Rettungsmittel,  dass  sie  fliehn, 

Und  sonst  dies  zweite  nur,  dass  sie  zum  Schutz  in  eine  Festung  ziehn. 

Sicherlich  kommen  morgen  früh  die  Fischer  hierher  und  vernichten  alle  Fische; 
davon  bin  ich  fest  überzeugt.  Darum  ist  es  nicht  recht,  auch  nur  einen  Augenblick 
hier  zu  verweilen.     Man  sagt  ja: 

Verständige,  die  an  einen  andern  Ort  Zu  finden  hoffen,  sehen  das  Verderben 

Gelangen  können  und  ihr  Glück  auch  dort        Der  Heimat  nicht  mit  an,  und  wie  die  Diren 

sterben. 
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Tad  äkaroya  Pratyutpannamatit  präha :   aho,  satyam  abhihitam  bhavatä, 
mamäpy  abhi^tam  etat.    Tad  anyatra  gamyatäm  iti.    Uktarii  ca: 
Paradesabhayäd  bhitä  bahumäyä  napuriisakät 

Svadese  nidhanaiii  yänti  käkäfe  käpuru§ä  mrgäb. 

5  Yasyästi  sarvatra  gatib  sa  kasmät 

Svadesaräge^a  hi  yäti  näsara? 
Tätasya  küpo  'yam  iti  bruväxiäb 
K§äram  jalarii  käpuru^äb  pibanti. 
Atha   tat   samäkai^iya   proccair  vihasya   Yadbhavi^yat   proväca:    aho 
10  na  bhavadbhyäm  mantritam  samyag  etad  iti,  yatab  kirn  vänmätrepäpi  te^ärii 
pitrpaitäraahikara  etat  saras  tyaktum  yujyate?    Tad  yady  äyulik§ayo  'sti 
tad  anyatra  gatänäm  api  mrtyur  bhavi§yaty  eva.     Uktam  ca : 
Arak^itam  ti^thati  daivarak$itaih, 
Surak^itam  daivahatam  vinasyati. 
15  Jivaty  anätho  'pi  vane  visarjitah, 

Krtaprayatno  'pi  grhe  vinasyati. 
Tad  aharii  na  yäsyämi.    Bhavadbhyäm  ca  yat  pratibhäti  tat  käryam. 
Atha  tasya  tarn  niscayam  jüätvänägatavidhätä  Pratyutpannaraatiä  ca    ni^- 
kräntau  saha  parijanena.    Atha  prabhäte  tair  matsyajivibhir  jälais  tajjalä- 
20  öayam  älocjya  Yadbhavi§yei;ia  saha  jaläsayo  nirmatsyatäih  nitab. 
Ato  'harii  bravimi:   Anägatavidhätä  ceti. 

Auf  diese  Worte  erwiderte  Zeitgemäss :  Ja,  du  hast  wahr  geredet,  und  auch  ich 
bin  damit  einverstanden.     So  iasst  uns  denn  anderswohin  gehen.     Sagt  man  doch: 

Es  finden  Krähe,  Reh  und  Wicht,  unmännlich  und  voll  List,  den  Tod 

Daheim,  weil  die  Gefahr  sie  scheun,  die  ihnen  in  der  Fremde  droht. 
Warum  denn  soll  aus  Heimatsliebe  untergehn 
Ein  Mensch,  dem  Wege  überallhin  offen  stehn? 
Das  ist  der  Brunnen  meines  Vaters!    also  spricht 
Und  trinkt  das  Wasser,  obs  auch  salzig  ist,  ein  Wicht. 

Bei  diesen  Worten  lachte  W^askommtdaskommt  laut  auf  und  sprach:  Ha,  was 
ihr  da  anratet,  das  ist  nicht  recht.  Denn  wie  wäre  es  angemessen,  bloss  auf  das  Wort 
jener  Fischer  lün  diesen  Teich  zu  verlassen,  den  wir  von  den  Vätern  und  Grossvätem 
überkommen  haben!  Wenn  unser  Untergang  einmal  beschlossen  ist,  dann  wird  der 
Tod  uns  auch  treffen,  wenn  wir  anderswohin  gegangen  sind.     Heisst  es  doch: 

Was  Schicksal  schützt,  das  muss  bestehen,  und  fehlt  auch  jede  andre  Hut; 

Was  Schicksal  schlägt,  das  muss  vergehen,  ist  auch  die  Obhut  treu  und  gut. 

Am  Leben  bleibt  im  Wald  der  Eine,  dort  ausgesetzt,  den  niemand  hegt; 

Ein  Andrer  stirbt  in  seinem  Hause,  und  ob  man  ihn  auch  treiflich  pflegt. 

Darum  werde  ich  nicht  gehen.  Ihr  mögt  thun,  was  euch  gut  scheint.  Als  nun  Vorbedacht 
und  Zeitgemäss  seinen  Entschluss  vernommen  hatten,  gingen  sie  mit  ihrer  Umgebung  aus 
dem  Teiche  fort.  Am  nächsten  Tage  wurde  von  den  Fischern  mit  ihren  Netzen  der  Teich 
durebfischt  und  aller  seiner  Fische  samt  Waskommtdaskommt  beraubt.    Darum  sage  ich : 

Freund  Vorbedacht,  Freund  Zeitgemäss  —  gar  glücklich  geht's  den  beiden; 

Dagegen  Freund  W^askommtdaskommt,  der  muss  den  Tod  erleiden. 


Digitized  by 


Google 


160 

Tac  chrutvä  tHtibha  äha:   bhadre,  kirn  mäm  Yadbhavi§yasadrsam  sam- 
bhävayi§yasi?    Tat  pasya  me  buddhiprabhävarii  yävad  enam  du^tasamudram 
äo§ayämi.     Tittibhy  äha:   aho,  kas  te  samudrei:ia  saha  vigrahab?    Tan  na 
yuktam  asyopari  kopam  kartum.     Uktaiii  ca  yatab: 
5        Pumsäm  asaraarthänäm  upadraväyätraano  bhavet  kopab 

Pitharaiii  kvathad  atimätram    nijapärövän  eva  dahatitarära. 

Tathä  ca: 

Aviditvätmanali  Saktim  parasya  ca  samutsukab 

Gacchan  nabhimukho  nä^am         yäti  vahnau  patangavat. 
10        Tittibha  äha:    priye,  mä  maivaiii  vada.     Ye§ära  utsähasaktir  bhavati 
te  svalpä  api  gurün  api  vikramante.     Uktarii  ca: 

Vi5e§ät  paripüri;iasya  yäti  äatror  araarsai;iati 

Äbhiraukhyarii  sa^änkasya  yathädyäpi  vidhuntudab. 

Tathä  ca: 
15        Pramä^äd  adhikasyäpi  ga^i4a^yäraamadacyuteb 

Padaiii  mürdhni  samädhatte  kesari  mattadantinab. 

Tathä  ca: 

Bälasyäpi  raveb  pädäb  patanty  upari  bhübhrtäm. 

Tejasä  saha  jätänäm  vayab  kutropayujyate  ? 

20        Tad  anayä  cancväsya  sakalam  toyaiii  öu§kasthalatäm  nayämi.    Tittibhy 
äha:    bhob  känta,  yatra  Jähnavi  navanadisatäni  grhitvä  nityam  eva  pra- 

Der  Strandläufer  sprach  darauf:  Hältst  du  mich,  Liebe,  etwa  für  auch  emen 
Waskommtdaskommt ?  Du  sollst  die  Macht  meiner  Einsicht  sehen,  wenn  ich  endlich 
dieses  böse  Meer  austrocknen  werde.  Das  Weibchen  entgegnete:  Ha,  was  für  einen 
Krieg  kannst  du  wohl  mit  dem  Meere  führen !  Deshalb  solltest  du  über  dasselbe  nicht 
in  Zorn  geraten.     Heisst  es  doch: 

Zu  eignem  Schaden  dient  der  Zorn  ohnmächtiger  Menschen;    seine  Wand 
Wird  von  dem  Topf,  wenn  übers  Mass  er  kocht,  am  meisten  doch  verbrannt. 
Wer  seine  eigne  Kraft  nicht  kennt  und  auch  die  Kraft  des  Gegners  nicht 
Und  in  der  Hast  auf  ihn  sich  stürzt,  der  stirbt  wie  Motten  in  dem  Licht. 
Der  Strandläufer  entgegnete:    Liebe,    rede  doch  nicht  so.    Auch  die  ganz   Ge- 
rmgen, welche  die  Kraft  der  Entschlossenheit  haben,  sind  siegreich  auch  über  Mächtige. 
Man  sagt  ja: 

Wer  sich  nichts  bieten  lässt,  greift  gern,  wenn  in  der  vollen  Kraft  sein  Feind 
Sich  zeigt,  ihn  an,  wie  Rahu  thut,  wenn  voll  der  Mond  am  Himmel  scheint. 
Wie  doch  dem  brünstigen  Elefanten,  dem  brauner  Saft  die  Schläfen  netzt, 
Der  weit  ihn  überragt  an  Grösse,  den  Fuss  aufs  Haupt  der  Löwe  setzt! 
Wenn  eben  sich  die  Sonne  hat  erhoben, 
So  setzt  sie  schon  die  Strahlenfüsse  oben 
Aufs  Haupt  den  Bergen.     Kommt  das  Alter  in  Betracht 
Bei  einem,  welcher  Glanz  mit  auf  die  Welt  gebracht! 
So  werde  ich  denn  durch  diesen  Schnabel  die  ganze  Wasserfläche  dieses  Meeres 
in  ein  trocknes  Land  verwandeln.     Das  Weibchen  entgegnete :  Ach,  Lieber,  die  Ganga, 
welche  neunhundert  Ströme  aufgenommen  hat,   fliesst  beständig  in  das  Meer,   so  auch 
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viSati  tathä  SindhuS  ca,  tat  katham  tvam  a^täda^anadlSataiti  püryamäQam 
tarn  vipru^avähinyä  caöcvä  äo^ayi^yasi?  Tat  kim  asraddheyenoktena? 
Tittibha  äha:  priye, 

Anirvedab  öriyo  mülam,  caficur  me  lohasarimibhä, 

5        Ahoräträ^i  dirghä^ii,  samudrab  kirn  na  öu^yati? 

Duradhigamali  parabhägo       yävat  puru^eiiia  paunigam  na  kytam. 

Jayati  tuläm  adhirü4ho  bhäsvän  api  jaladapataläni. 

Tittibhy  äha :  yadi  tvayävaöyam  samudrei:ia  saha  vairänu§tbänam  käryam, 
tad  anyän  api  vihagän  ähäya  suhyjjanasahita  evam  saraäcara.    IJktam  ca: 
10        Bahünäm  apy  asärJUiäm  saraaväyo  hi  durjayali; 

Trvair  äve^tyate  rajjur  yayä  nägo  'pi  badhyate. 

Tittibha  äha:    bhadre,   evam   bhavatu.     Suh^dvargasamudäyena   samu- 

dram  Ö09ayi9yämiti  niiScitya  bakasärasamayürädin  samähüya  proväca :   bhob, 

paräbhüto  'ham  samudreliiävcjakäpahäreoa,  tac  cintyatäm  asya  ^o^aiiiopäyati. 

15  Te  sammantrya  procub:   aöaktä  vayam  samudra^o§ai;ie,  tat  kim  vrthä  pra- 

yäsena?    Uktaiii  ca: 

Abalati  pronnatam  Satrum  yo  yäti  madamohitati 

Yuddhärtham,  sa  nivarteta  siiTjiadanto  gajo  yathä.  ^ 

Tad  asmäkam  svämi  Vainateyo  'sti.    Tat  tasmai  sarvam  etat  paribha- 
20  vasthänam   nivedyate,   yena  svajätiparibhavakupito  vairänj-^iyam  gacchati. 

der  Indus;  wie  kannst  da  es  also,  da  es  von  achtzehnhondert  Strömen  gefüllt  wird, 
mit  deinem  Schnabel  austrocknen,  der  nur  einen  Tropfen  fasst!  Wozu  führst  du  so 
unglaubwürdige  Eeden?     Da  sprach  der  Strandläufer:   Liebe, 

Mein  Schnabel  gleicht  dem  Eisen;  Wurzel  des  Glücks  ist,  dass  man  nicht  verzage: 
Soll  endlich  nicht  das  Meer  austrocknen,  da  lang  die  Nächte  sind  und  Tage ! 
Ein  Mann  erlangt  ja  schwierig  nur  die  Oberhand, 
So  lang'  er  seine  Vollkraft  nicht  hat  angewandt; 
Erst  dann,  wenn  sie  der  Wage  Stemenbild  erstieg^ 
Gewinnt  die  Sonne  über  das  Gewölk  den  Sieg. 
Das  Weibchen  sagte:    Wenn  du  dmxhaus  feindselig  gegen  das  Meer  verfahren 
musst,  so  rufe  auch  die  andern  Vögel  zur  Hülfe  herbei  und  handle  in  Verbindung  mit 
den  Freunden  so,  wie  du  beschlossen  hast.     Man  sagt  ja: 

Wenn  viele  Schwache  sich  vereinen,  so  sind  sie  schwer  zu  überwinden; 
Aus  Gräsern  wird  der  Strick  geflochten,  um  Elefanten  selbst  zu  binden. 
Da  sagte  der  Strandläufer:  Liebe,  so  soll  es  geschehen.   Mit  Hülfe  der  Menge  meiner 
Freunde  werde  ich  das  Meer  austrocknen.    Als  er  diesen  Entschluss  gefasst  hatte,  rief  er 
die  Beiher,  Kraniche,  Pfauen  und  die  andern  Vögel  zusammen  und  sprach :  Hört,  ich  bin 
vom  Meer  beleidigt  worden,  das  mir  meine  Eier  genommen  hat.    Lasst  uns  darum  ein  Mittel 
ersinnen,  es  auszutrocknen.     Sie  berieten  unter  einander  und  sprachen:  Wir  sind  zu 
schwach,  das  Meer  auszutrocknen;  wozu  geben  wir  uns  vergebliche  Mühe?  Heisst  es  doch: 
Wer  schwach  den  übermächt'gen  Feind  bekämpft,  bethört  von  seinem  Wahn, 
Kehrt  heimwärts  wie  ein  Elefant,  dem  abgebrochen  ist  ein  Zahn. 
Nun  ist  aber  Gäruda  unser  Herr.    So  wollen  wir  ihm  denn  von  dieser  Beleidigung 
ausführlich  Mitteilung,  machen,  damit  er  über  die  Beleidigung  seines  Geschlechts  in  Zorn 
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Athaväträvalepam  kari^yati  tathäpi  nästi  vo  dubkham.    Uktam  ca: 
Suhrdi  nirantaracitte  giyiavati  bhrtye  'nuvartini  kalatre 

Svämini  öaktisamete  nivedya  du^kham  sukhibhavati. 

Tad  yämo  VainateyasakäÄam,  yato  'säv  asmäkam  svämi.    Tathänu§thite 
5  sarve  te  pak§iJ!io  vivar^iavadanä  bä^papüritadf^o  VainateyasakäiSam  upetya 

karu^asYare^a  phütkartum   ärabdhäti:    aho,   abrahmaQyam,  abrahma^yam ! 

Adhunä  sadäcärasya  tittibhasya  bhavati  näthe  sati  samudreiiiä^i^Äny  apa- 

hj-täni.    Tat  prana§tara  adhunä  pak^ikulara.    Anye  'pi  svecchayä  samudre^a 

vyäpädayi§yante.    Uktam  ca: 
10        Ekasya  kanna  samvik^ya  karoty  anyo  'pi  garhitam. 

Gatänugatiko  loko,  na  lokab  päramärthikab. 

Tathä  ca: 

Cätataskaradurvirttais  tathä  sähasikädibhili 

K4yamänäti  prajä  rak§yäb  kütacchadmädibhis  tathä. 

15        Prajänäm  dhannai^a^bhägo  räjüo  bhavati  rak^itub, 

Adharmäd  api  §a4bhägo  jäyate  yo  na  rak§ati. 

Prajäpi4anasamtäpät  samudbhüto  hutääanab 

Räjüali  öriyam  kulam  präi;iän       nädagdhvä  vinivartate. 
Bäjä  bandhur  abandhünäm,  räjä  cak^ur  acak^u^äm, 

20        Räjä  pitä  ca  mätä  ca  sarve9äih  nyäyavartinäm. 

gerät  und  uns  rächt.    Sollte  er  aber  zu  stolz  dazu  sein,  so  ist  es  immerhin  kein  Un- 
glück, wenn  wir  es  ihm  erzählt  haben.     Sagt  man  doch: 

Vertrau,  um  froh  zu  sein,  dein  Leid  dem  Freund,  der  dir  an  Sinn  ist  gleich, 
Dem  mächtigen  Herrn,  dem  Weib,  gehorcht's,  dem  Knecht  auch,  ist  er  tugendreich. 
So  lasst  uns  denn  zu  Garuda  gehen,  da  er  unser  Herr  ist.    So  geschah  es :   aUe 
Vögel  gingen  mit  entfärbtem  Gesicht,  die  Augen  voll  Thränen,  zu  Garuda  und  sprachen 
voll  Unwillens  und  mit  kläglicher  Stimme:  Ha,  Entsetzliches  ist  geschehen,  Entsetzliches! 
Dem  redlichen  Strandläufer  sind,  während  du  unser  Gebieter  bist,  vom  Meer  die  Eier 
weggenommen.     So  ist  es  denn  nun  mit  dem  Geschlecht  der  Vögel  vorbei!     Auch  die 
andern  werden  vom  Meere  nach  seinem  Belieben  vernichtet  werden.     Heisst  es  doch: 
V7as  jemand  Böses  hat  gethan. 
Wird  nachgemacht  von  solchen,  die  es  sahn. 
Die  Welt  trägt  nach  der  Wahrheit  kein  Verlangen 
Und  tritt  in  dessen  Spur,  der  schon  vorangegangen. 
Ein  König  soll  den  Unterthanen,  die  leiden  von  den  Büberei'n 
Der  Diebe,  Räuber  und  Betrüger  und  andrer  Frevler,  Schutz  verleihn. 
Die  Fürsten,  welche  ihrem  Volke  Schutz  verleihn, 
Sie  ernten  seiner  guten  Werke  Sechstel  ein. 
Doch  unterlässt  ein  Fürst,  Beschtitzung  zu  vollziehn. 
So  fällt  ein  Sechstel  von  des  Volkes  Schuld  an  ihn. 
Das  Feuer,  welches  aus  dem  Brande  der  Unterthanenqual  entstand. 
Erlischt  erst,  wenns  den  Stamm  des  Fürsten,  sein  Glück  und  Leben  hat  verbrannt. 
Ein  Fürst  ist  Augenloser  Auge,  ist  denen,  welche  freundlos  wandeln, 
Ein  Freund,  ist  Vater  auch  und  Mutter  für  alle,  welche  redlich  handeln. 
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Phalärthi  pärthivo  lokän  pälayed  yatnam  ästhitab 

Dänamänäditoyena  mäläkäro  'nkurän  iva. 

Yathä  bijänkurab  sük^mab  prayatnenäbhirak^itab 

Phalaprado  bhavet  käle,  tadval  lokali  surak^itab. 

5        Hiravyadhänyaratnäni  yänäni  vividhäni  ca 

Tathänyad  api  yatkimcit  prajäbhyab  syän  njpasya  tat. 

Athaivam  Garu4ali  samäkarxiya  taddutLkhadubkhitab  kopävi^taS  ca 
vyacintayat:  satyam  uktam  etaib  pak§ibhiti.  Aho  tad  adya  gatvä  tarn  sa- 
mudram  So^ayämali.  Evam  cintayatas  tasya  Vi^iiiudütab  samägatyäha :  bho 
10  Garutman,  bhagavatä  Näräya^enäham  tava  päröve  pre^itab:  devakärye^ia 
^ribhagavän  Amarävatyäm  yäsyatiti.  Tat  satvaram  ägamyatäm.  Tac  chrutvä 
Garu4ab  säbhimänam  präha:  bho  düta,  kirn  mayä  kubhrtyena  Bhagavän 
kari^yati?  Tad  gatvä  taiii  vada  yad  anyo  bhrtyo  vähanäyäsmatsthäne 
kriyatäm.  Madiyo  namaskäro  väcyo  Bhagavatab.  Uktam  ca: 
15        Yo  na  vetti  gmjiän  yasya  na  taiii  seveta  paiii^itab, 

Na  hi  tasmät  phalam  kimcit        sukr^täd  ü^aräd  iva. 

Düta  äha:  bho  Vainateya,  kadäcid  api  Bhagavantam  prati  tvayä  naitad 

abhihitam   id^k.     Tat   kathaya  kim   te  Bhagavatäpamänasthänaih  kftam? 

Garu4a  äha:  Bhagavadä^rayabhütena  samudre^äsmattittibhä^4äny  apah^täni. 

20  Tad  yadi   nigraham   na  karoti  tad  aham  Bhagavato   na   bhytya  ity  e^a 

Ein  König,  der  anch  Früchte  will  geniessen,      Zu  seiner  Zeit  vergilt's  ein  zarter  Schoss 
Soll  fleissig  seine  Unterthanen  laben  Durch  Frucht,  dass  treuer  Wartung  er  genoss; 

Mit  mancherlei,  mit  Ehren  und  mit  Gaben,       So  werden  einst  die  Unterthanen  nützen 
Wie  Gärtner  junge  Schösslinge  begiessen.        Den  Fürsten,  welche  wacker  sie  beschützen. 

Von  seinem  Volke  stammt,  was  auch  ein  Fürst  besitzen  mag:   Getreide 

Und  Eosse,  Wagen  mancher  Art  und  Gold  und  köstliches  Geschmeide. 

Als  G^ruda  dies  gehört  hatte,  war  er  über  das  Unglück  des  Strandläufers  be- 
kümmert, geriet  in  Zorn  und  dachte  bei  sich :  Die  Vögel  haben  ganz  recht.  Ha,  ich 
werde  heute  hingehen  und  das  Meer  austrocknen !  Als  er  so  dachte,  kam  ein  Bote  von 
Vischnu  und  sprach  zu  ihm:  Mich  sendet  der  erhabene  Vischnu  zu  dir,  der  in  Ange- 
legenheiten der  Götter  nacli  Amardvati  gehen  will.  Darum  sollst  du  dich  eilig  zu  ihm 
begeben.  Da  entgegnete  Garuda  hochmütig :  Was  soll  ich  wohl,  o  Bote,  dem  Heiligen 
nützen,  ich  schlechter  Diener!  Darum  kehre  zurück  zu  ihm  und  melde  ihm,  dass  er 
aich  an  meiner  Stelle  einen  anderen  Diener  zum  Keittiere  beschaffen  mag.  Bestelle 
auch,  dass  ich  mich  vor  ihm  verneige.     Sagt  man  doch: 

Der  Kluge  hüte  sich,  dass  in  den  Dienst  er  geht 
Bei  dem,  der  Trefflichkeit  zu  schätzen  nicht  versteht; 
Es  bringt  ihm  keine  Frucht,  wie  Früchte  nicht  ein  Acker 
Mit  salzigem  Boden  trägt,  und  pflüprfi  man  ihn  auch  wacker. 

Der  Bote  erwiderte:  Ei,  ei,  Garuda,  dergleichen  hast  du  ja  noch  nie  zu  dem 
erhabenen  Gotte  geredet.  Drum  sage  mir,  ob  er  dich  geringschätzig  behandelt  hat. 
Garuda  antwortete:  Vom  Meere,  welches  des  Erhabenen  Ruhestätte  ist,  sind  nnsers 
Strandläufers  Eier  weggenommen  worden.  Wenn  er  an  dem  Meer  nicht  Strafe  voll- 
zieht, 80  bleibe  ich  nicht  der  Diener  des  Erhabenen.    Dies  melde  ihm  als  meinen  festen 
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ni^cayas  tvayä  väcyab.    Tad  drutataram  gatvä  bhavatä  Bhagavatab  samipe 
gantavyam.    Atha  dütaraukhena  pra^iayakupitam  Vainateyam  vijüäya  Bha- 
gavämiS  cintayämäsa:    aho   sthäne   kopo  Vainateyasya.     Tat   svayam  eva 
gatvä  sammänapurabsararii  tarn  änayämi.    Uktam  ca: 
5        Bhaktaiü  ^aktam  kulinaih  ca        na  bhrtyam  apamänayet, 

Putraval  lälayen  nityam,  ya  icchec  chreya  ätmanab. 

Anyac  ca: 

Räjä  tu9to  'pi  bhrtyänäm  arthamätram  prayacchati, 

Te  tu  sammänamätrepa  präpair  apy  upakurvate. 

10  Ity  evam  sampradhärya  Rukmapure  Vainateyasakä^arii  satvaram  agamat. 
Vainateyo  'pi  grhägatam  Bhagavantam  avalokya  trapädhomukhab  prapamyo- 
väca:  Bhagavams,  tvadä^rayonmattena  samudrepa  mama  bhrtyasyä5(Jäny 
apahytya  me  'paraänasthänam  krtam.  Param  yu§mallajjayäham  taiii  sthalatäm 
na  nayämiti  yatab  svämibhayäc  chuno  'pi  prahäro  na  diyate.  Uktam  ca : 
15         Yena  syäl  laghutä  vätha  pi(Jä  citte  prabholi  kvacit, 

Präijatyäge  'pi  tat  karma  na  knryät  kulasevakab. 

Tac  chrutvä  Bhagavän  äha:   bho  Vainateya,  satyam  abhihitam  bhavatä. 
Uktam  ca: 

Bhytyäparädhajo  dai;i4ab  svämino  jäyate  yatab, 

20        Tena  lajjäpi  tasyotthä,  na  bhrtyasya  tathä  punab. 

Tad  ägaccha  yenä|;i(Jäni  samudräd  ädäya  tittibham  sambhävayävo  'marä- 

Entschlnss.     So  geh  nun  eiligst  za  dem  Erhabenen.     Als  nun  Vischnn  ans  dem  Munde 
des  Boten  vernommen  hatte,  dass  Garuda  aus  Liebe  erzürnt  wäre,  dachte  er  bei  sich: 
Er  hat  guten  Grund  zu  seinem  Zorn.     Darum  will  ich  selbst  zu  ihm  gehen  und  ihn 
durch  Ehrenbezeugungen  bestimmen,  zu  kommen.     Heisst  es  doch: 
Wer  auf  sein  eignes  Wohlergehen  denkt, 
Der  hüte  sich,  dass  er  den  treuen  Diener  kränkt, 
Der  gutem  Haus  entstammt  und  fähig  ist;    dagegen 
Soll  er  wie  seinen  eignen  Sohn  ihn  hegen. 
Auch  wenn  der  Herr  zufrieden  ist,  von  ihm  wird  Dienern  nichts  gegeben 
Als  nur  die  Ehre;    sie  jedoch  vergelten  Ehre  mit  dem  Leben. 
Als  Vischnu  so  überlegt  hatte,  begab  er  sich  rasch  nach  Eukmäpura  zu  Garuda. 
Dieser  aber,  der  den  Erhabenen  in  seinem  eigenen  Hause  erblickte,  senkte  vor  Scham 
das  Antlitz,   verneigte  sich  und  sprach:   Erhabener,   das  Meer  ist  deshalb  übermütig, 
weil  es  dir  als  Ruhestätte  dient,  und  hat  meinem  Diener  die  Eier  weggenommen  und 
mir  dadurch  Beschimpfung  zugefügt.     Aus  Rücksicht  auf  dich  habe  ich  es  nicht  aus- 
getrocknet.   Bekommt  doch  selbst  ein  Hund  keine  Schläge,  weil  man  Scheu  vor  seinem 
Herrn  hat.     So  sagt  man  ja: 

Ein  wackrer  Diener  hüte  sich,  und  gilt's  das  Leben,  zu  verüben, 
Was  seinen  Herrn  heruntersetzt,  und  dazu  dient,  ihn  zu  betrüben. 
Da  sagte  der  Erhabene:    Du  redest  recht.     Heisst  es  doch: 
Der  Herr  ist's,  welcher  für  des  Dieners  Vergehungen  die  Strafe  trägt; 
Drum  ist  sein  Schamgefühl  auch  stärker  als  seines  Dieners  ausgeprägt. 
So  komm  denn,  dass  wir  von  dem  Meere  die  Eier  in  Empfang  nehmen,  sie  dem 
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vatiih  ca  gacchävab.    Tathänu§thite  samudro  Bhagavatä  nirbhartsyägneyam 
öaram   samdhäyäbhihitab :    bho  durätman,    diyantäm   tittibhä^(Jäni,    no  cet 
sthalatäih  tväm  nayämi.     Tatab  samudrei:ia  sabhayena   tittibhä^i^äni  täni 
pradattäni,  tHtibhenäpi  bhäryäyai  samarpitäni. 
5        Ato  'harn  bravimi:  iSatror  balam  avijüäyeti. 

Tasmät  puru§ei:iodyamo  na  tyäjyab.  Tad  äkari:iya  Samjivakas  tarn  eva 
bhüyo  'pi  papi*accha:  bho  mitra,  katham  jüeyo  mayäsau  du^tabuddhir  iti? 
lyantam  kälam  yävad  uttarottarasnehena  prasädena  cäham  dr^to,  na  kadä- 
cit  tadvikTtir  dr^tä.  Tat  kathyatäm  yenäham  ätmarak§ärtham  tadvadhäya 
10  ca  yate.  Damanaka  äha:  bhadra,  kirn  atra  jüeyam?  E^a  te  pratyaya^: 
yadi  raktanetras  triöikhäm  bhrükutim  dadhänab  srkvii:ii  parilelihat  tväm 
dr^tvä  bhavati,  tad  du§tabuddhir,  anyathä  suprasäda^  ceti.  Tad  äjüäpaya 
mäm.  Svä^rayam  prati  gacchämi.  Tvayä  ca  yathäyam  mantrabhedo  na 
bhavati  tathä  käryam.  Yadi  niöämukham  präpya  gantum  iSakno^i  tad 
15  de^atyägab  käryab.    Yatati: 

Tyajed  ekam  kulasyärthe,  grämasyärthe  kulam  tyajet, 

Grämam  janapadasyärtha,  ätraärthe  pythiviin  tyajet. 

Äpadarthe  dhanam  rak$ed,  daran  rak^ed  dhanair  api, 

Ätmänam  satataih  raki^ed  därair  api  dhanair  api. 

Strandlänfer  übergeben  und  nach  Amaravati  gehen.  So  geschah  es  nun :  Der  Erhabene 
bedrohte  das  Meer,  legte  einen  feurigen  Pfeil  zurecht  und  sprach :  Ha,  du  Bösewicht, 
gieb  die  Eier  des  Strandläufers  heraus;  sonst  trockne  ich  dich  aus.  Da  fürchtete 
sich  das  Meer  und  gab  dem  Strandläufer  seine  Eier  wieder,  der  sie  seinem  Weibchen 
brachte.     Deshalb  sage  ich: 

Wer  seines  Feindes  Macht  nicht  kennt  und  doch  feindseliges  Gebahren 
Anfängt,  muss,  wie  vom  Strandläufer  das  Meer,  Demütigung  erfahren. 
Deshalb  darf  ein  Mann  den  Mut  nicht  sinken  lassen.  Als  Sandschivaka  dies  ge- 
hört hatte,  fragte  er  ihn  abermals :  Sage,  Freund,  woran  kann  ich  erkennen,  dass  er 
Schlimmes  gegen  mich  im  Sinne  führt  ?  So  lange  Zeit  hindurch  hat  er  mich  mit  immer 
wachsender  Liebe  und  Huld  angeblickt,  und  ich  habe  nie  eine  Veränderung  an  ihm 
wahrgenommen.  Darum  teile  mirs  mit,  damit  ich  zu  meiner  eigenen  Erhaltung,  und 
um  ihn  zu  töten,  meine  Kräfte  anstrenge.  Damanaka  antwortete:  Lieber,  was  giebt 
es  da  zu  erkennen  ?  Folgende  Zeichen  werden  dich  überzeugen :  Wenn  er  bei  deinem 
Anblick  mit  geröteten  Augen  die  Brauen  runzelt,  so  dass  sie  einen  Dreizack  bilden, 
und  heftig  die  Mundwinkel  leckt,  dann  führt  er  Böses  im  Sinne;  andernfalls  ist  er 
sehr  gnädig.  Doch  nun  entlass  mich,  ich  will  nach  Hause  gehen.  Trage  Sorge,  dass 
dies  Geheimnis  nicht  verraten  werde.  Wenn  du  bei  Beginn  der  Nacht  aufbrechen 
kannst,  so  musst  du  das  Land  verlassen.     Es  heisst  ja: 

Um  das  Haus  ein  Mann,  ein  Haus  um  ein  Dorf  verlassen  werde, 
Um  das  ganze  Reich  ein  Dorf,  um  das  eigne  Selbst  die  Erde. 

Schätze  hebe  auf,  dass  sie  dir  im  Unglück  nützen; 

Gieb  selbst  diese  preis,  kannst  du  so  die  Gattin  schützen; 

Wenn  es  gilt,  dich  selber  zu  bewahren, 

Darfst  du  Gattin  nicht,  noch  Schätze  sparen. 
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Balavatäbhibhütasya  videöagamanam  tadanupraveso  vä  nitib.    Tad  de^a- 
tyägab  käryati.    Athavätmä  sämädibhir  upäyair  abhirak^atiiyab.   Uktam  ca: 
Api  putrakalatrair  vä  prätiän  rak^eta  pav^itab, 

Vidyamänair  yatas  taib  syät        sarvam  bhüyo  'pi  dehinäm. 
5         Tathä  ca: 

Yenakenäpy  upäyena  subhenäpy  aöubhena  vä 

Uddhared  dinam  ätmänaiii,  samartho  dharmam  äcaret. 

Yo  mäyäm  kurute  mü^hali  präi;iatyäge  dhanädike, 

Tasya  prätiäti  pra^iasyanti,  tair  na§tair  na§tam  eva  tat. 

10  Evam  abhidhäya  Daraanakab  Karatakasakäsam  agamat.  Karatako  'pi 
tarn  äyäntam  d^stvä  proväca:  bhadra,  kim  kytam  tatra  bhavatä?  Dama- 
naka  aha:  mayä  tävan  nitibijanirväpapam  krtam,  parato  daivavihitäyattam. 
Uktam  ca  yatati: 

Parähmukhe  'pi  daive  'tra  krtyam  käryam  vipaäcitä 

15        Ätmado9avinäi§äya  svacittastambhanäya  ca. 

Tathä  ca: 

Udyoginarii  puru^asimhara  upaiti  Iak§mir, 
Daivam  hi,  daivam  iti  käpuru^ä  vadanti. 
Daivam  nihatya  kuru  pauru^am  ätmasaktyä, 
20  Yatne  kyte  yadi  na  sidhyati,  ko  'tra  do^ab? 

Die  Lebensklugheit  lehrt,  dass  man,  von  einem  Starken  überwunden,  entweder 
in  die  Fremde  gehen  oder  sich  ihm  anbequemen  muss.  Darum  solltest  du  das  Land 
verlassen.  Indes,  sich  selbst  muss  man  durch  eins  der  Mittel  retten,  von  denen  Freund- 
lichkeit das  erste  ist.     Man  sagt  ja: 

Der  Kluge  opfre  Weib  und  Söhne  sogar,  dem  eignen  Selbst  zu  lieb; 
Denn  alles  kann  uns  wieder  werden,  wenn  uns  das  Leben  nur  verblieb. 
Durch  jedes  Mittel,  mag  es  gut,  mag  schlecht  es  sein, 
Soll  man  aus  einer  schlimmen  Lage  sich  befrein; 
Doch  wenn  wir  nicht  gehindert  werden  durch  die  Not, 
So  ist  zu  handeln  nach  der  Sittlichkeit  Gebot. 
Wer  thöricht,  wenn  dem  Leben  dröhn  Gefahren, 
Sich  Geld  und  andres  will  mit  List  bewahren. 
Verliert  das  Leben;   ist  ihm  dies  genommen, 
Dann  ist  er  auch  um  Geld  und  Gut  gekommen. 
Nach  diesen  Worten  begab  sich  Damanaka  zu  Karataka.    Als  dieser  ihn  kommen 
sah,  sprach  er:   Lieber,  was  hast  du  dort  ausgerichtet?     Damanaka  antwortete:   Ich 
habe  den  Samen  der  Lebensklngheit  ausgestreut.     Das  Weitere  hängt  vom  Schicksal 
ab.     Heisst  es  doch  : 

Mag  feindlich  auch  das  Schicksal  sein,  der  weise  Mann  erfüllt  die  Pflichten, 

Sich  selber  zu  befrein  von  Schuld  und  seinen  Geist  empor  zu  richten. 

Zum  kühnen  Manne  kommt  das  Glück,  dem  Fleiss  und  Zähigkeit  nicht  fehlen; 

*Das  Schicksal  wendet  keiner  ab!'  so  reden  nur  die  niedren  Seelen. 

Das  Schicksal  schlage  nieder!   Thu,  was  deine  Mannskraft  kann  vollbringen; 

Du  bist  doch  frei  von  Schuld,  will's  dir  trotz  aller  Mühe  nicht  gelingen. 
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Karataka  äha:    tat    kathaya,    kidyk   tvayä  nitibijaih  nirväpitam?    So 

'bravit:    mayänyonyam  täbhyäm  mithyäprajalpanena    bhedas  tathä   vihito 

yathä  bhüyo  'pi  mantrayantäv  ekasthänasthitau  na  paSyasi.    Earataka  äha: 

aho   na  yuktam   bhavatä  vihitam   yat  parasparam  tau  snehärdrahirdayau 

5  sukhä^rayau  kopasägare  prak$iptau.    Uktam  ca: 

Aviruddhaih  sukhastham  yo         dubkhamärge  niyojayet, 

Janmajanmäntare  du^ikhi  sa  nara^i  syäd  asamSayam. 

Aparam  tvam  yad  bhedamätreQäpi  tu^tas  tad  apy  ayuktain,  yata^i  sarvo 
'pi  jano  virüpakaraQe  samartho  bhavati  nopakartum.    Uktam  ca: 
10        Ghätayitum  eva  nicab  parakäryarii  vetti  na  prasädhayitum ; 

Pätayitum  eva  Saktir  näkhor  uddhartum  annapHam. 

Damanaka    äha:     anabhijfio    bhavän    nitii§ästrasya,    tenaitad    bravi^i. 
Uktam  ca  yatab: 

Jätamätrarii  na  yab  ^atrum  vyädhiiii  ca  praSamam  nayet, 

15        Mahäbalo  'pi  tenaiva  v^ddhim  präpya  sa  hanyate. 

Tac  chatrubhüto  'yam  asmäkam  mantripadäpaharaiiät.    Uktam  ca: 

Pitrpaitämaham  sthänam  yo  yasyätra  jigi^ate, 

Sa  tasya  sahajab  öatrur  ucchedyo  'pi  priye  sthitab. 

Tan  mayä  sa  udäsinatayä  samänito  'bhayapradänena  yävat  tävad  aham 

Earataka  sprach:  Sage  an,  was  für  Samen  der  Klugheit  du  ausgestreut  hast. 
Jener  antwortete:  Ich  habe  durch  lügenhafte  Reden  in  solcher  Weise  gegenseitige 
Zwietracht  zwischen  ihnen  zu  Stande  gebracht,  dass  du  sie  nie  wieder  in  Beratung 
an  einer  Stelle  erblicken  wirst.  Da  sagte  Earataka :  Ach,  du  hast  daran  nicht  wohl 
gethan,  dass  du  sie,  die  so  herzliche  Liebe  zu  einander  hatten  und  darüber  glücklich 
waren,  in  das  Meer  des  Zornes  warfst.     Sagt  man  doch: 

Wer  einen  Glücklichen,  der  Frieden  hält  Wird  anglücklich,  so  oft  er  auf  der  Welt 

Mit  andern,  auf  den  Weg  des  Unglücks  treibt,     Geboren  wird,  daran  kein  Zweifel  bleibt. 

Ausserdem  ist  es  unangemessen,  dass  du  nur  an  Zwietracht  deine  Freude  hast. 
Darauf  versteht  sich  ja  jeder  gut,  einem*  andern  Schaden  zuzufügen,  aber  nicht  dai*auf , 
ihm  Gutes  zu  thun.     Man  sagt  ja: 

Verderben  nur,  nicht  fördern  kann  ein  niedrer  Mensch  des  andern  Werke; 

Den  Brotkorb  stürzt  die  Maus  wohl  um,  ihn  aufzurichten,  fehlt  ihr  Stärke. 

Damanaka  entgegnete:  Du  bist  mit  den  Lehrbüchern  über  die  Lebensklugheit 
nicht  vertraut;    darum  redest  du  so.     Heisst  es  doch:  [Macht, 

Sobald  sich  Feind  und  Krankheit  nur  erheben.     Man  wird  von  ihnen  sonst,  gewannen  sie  erst 
Soll  man,  sie  zu  bezwingen,  sich  bestreben;     Und  ist  man  noch  so  stark,  zu  Fall  gebracht. 

Nun  ist  doch  jener  unser  Feind,  da  er  uns  unsere  Ministerstellung  genommen 
hat.     Man  sagt  ja: 

Wer  eine  Stellung  dir  will  abgewinnen, 

Die  von  den  Vätern  du  hast  überkommen, 

Ist  von  Natur  dein  Feind,  den  du  von  hinnen 

Musst  schaffen,  hat  er  auch  sich  freundlich  stets  benommen. 

Nachdem  ich  ohne  feindselige  Absicht  ihn  hergeführt  und  ihm  das  Versprechen 
der  Sicherheit  verschafft  habe,  bin  ich  von  ihm  aus  meiner  Ministerstellung  verdrängt 
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api  tena  säcivyät  pracyävitab.    Athavä  sädhv  idam  ucyate: 

Dadyät  sädhur     yadi  nijapade       durjanäya  prave^am, 

Tannä^äya  prabhavati  tato     väfichamänab  svayaih  sab. 

Tasmäd  deyo       vipulamatibhir      nävakä^o  'dhamänäm. 
5         Järo  'pi  syäd       gyhapatir  iti         srüyate  väkyato  'tra. 

Tena  mayä  tasyopari  vadhopäya  e§a  viracyate.  De^atyägäya  vä  bha- 
vi§yati.  Tac  ca  tväm  muktvänyo  na  jüäsyati.  Tad  yuktam  etat  svärthä- 
yänu§thitam.    Uktam  ca  yatab: 

Nistrimäam  hydayam  kptvä  väpim  cek^urasopamäm  — 

10        Dutikham  tatra  na  kartavyaiii  —  hanyät  taträpakäri^iam. 

Aparaiii  mrto  'py  asmäkam  bhojyo  bhavi§yati.  Tad  ekam  tävad  vaira- 
sädhanam,  aparaih  säcivyam  ca  bhavi§yati  tfptiö  ceti.  Tad  gmiatraye 
'smin  nupasthite  kasmän  mäm  dü^ayasi  tvaiii  jäcjiyabhävät? 

Atha  Damanake   gate  SamjivakaS   cintayämäsa :    aho   kim   etan  mayä 
15  kytam  yac  cha§pädo  'pi  mäiiisä^inas  tasyänugab  samvrttah?    Athavä  sädhv 
idam  ucyate: 

Agamyän  yab  pumän  yäti,  asevyämö  ca  ni^evate, 

Sa  mytyum  upagrh^iäti  garbham  asvatari  yathä. 

Tat   kirn   karomi?     Kva   gacchämi?     Kathara   me   säntir   bhavi^yati? 
20  Athavä  tarn  eva  Pingalakaiii  gacchämi,  kadäcin  mäm  saraQägatam  rak^ati, 
p^ä^air  na  viyojayati.    Yata  uktam  ca: 

worden.     Mit  Recht  heisst  es  freilich: 

Ein  Böser,  den  ein  Guter  sich  in  seinen  eignen  Kreis  lässt  dringen, 

Kann  ja,  sobald  es  ihm  beliebt,  den  Guten  ins  Verderben  bringen; 

Der  Kluge  hüte  sich  darum,  dass  Niedren  Zutritt  er  verstatte; 

Hier  passt  das  Sprichwort:    Haushen*  wird  wohl  gar  des  Weibes  Nebengatte. 

So  habe  ich  denn  gegen  ihn  diesen  Plan  zu  seiner  Ermordung  ins  Werk  gesetzt ; 
vielleicht  auch  bewirke  ich,  dass  jener  das  Land  verlässt.  Ausser  dir  wird  niemand 
etwas  davon  erfahren.  Recht  und  angemessen  ist  es,  dass  ich  um  des  eignen  Vorteils 
willen  dies  gethan  habe.     Man  sagt  ja: 

Es  sei  erbarmungslos  das  Herz,  die  Rede  gleich  dem  Zuckersaft, 
Und  unbedenklich  töte  man  den,  der  uns  Leid  und  Schaden  schafft. 

Dazu  kommt  noch,  dass  er  nach  seinem  Tode  unsere  Speise  sein  wird.  So  bringen 
wir  denn  erstens  unsere  Feindschaft  zum  Austrag,  und  ausserdem  wird  uns  dadurch 
die  Ministerstellnng  und  Sättigung  zuteil  werden.  Da  uns  diese  drei  Vorteile  bevor- 
stehen, wie  kannst  du  mich  der  Thorheit  beschuldigen! 

Als  Damanaka  gegangen  war,  dachte  Sandschi vaka  bei  sich:  Ach,  warum  habe 
ich  dies  gethan,  dass  ich,  ein  Grasfresser,  ein  Diener  dieses  Fleischfressers  geworden 
bin!     Sagt  man  doch  mit  Recht: 

Ein  Mann,  der  solchen  dient  und  geht  zu  solchen,  die  er  sollte  meiden, 

Der  muss,  dem  Maultierweibchen  gleich,  das  trächtig  wird,  den  Tod  erleiden. 

Was  soll  ich  nun  wohl  anfangen?  Wohin  soll  ich  gehn?  Wie  kann  ich  mich 
retten?  Was  frage  ich  nur?  Zu  Pingalaka  begebe  ich  mich.  Vielleicht  verschont  er  mich, 
wenn  ich  meine  Zuflucht  zu  ihm  nehme,  und  bringt  mich  nicht  um.     Sagt  man  doch: 
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Dhannärtham  yatatäm  apiha  vipado      daiväd  yadi  syuti  kvacit, 
Tat  täsäm  upaSäntaye  sumati6hib  käryo  viSeQän  nayab. 

Loke  khyätim  upägatätra  sakale  lokoktir  e^ä  yato: 

Dagdhänäm  kila  vahninä  hitakarab       seko  'pi  tasyodbhavab. 
5         Tathä  ca: 

Loke  'thavä  tanubhrtäm  nijakannapäkam 
Nityam  samä)§ritayatäm  snhitakriyäQäm 
BMvärjitam  Subham  athäpy  aSubhaiii  nikämam. 
Yad  bhävi  tad  bhavati,  nätra  vicärahetub. 
10        Aparam   cänyatra   gatasyäpi   me   kasyacid   dußtasattvasya  mämsäSinab 
sakä^äü  mirtyur  bhavi^yati.     Tad  varam  simhät.    Uktam  ca: 
Mahatä  spardhamänasya  vipad  eva  gariyasi; 

Dantabhango  'pi  nägänäm  §läghyo  girividäraQe. 

Tathä  ca: 
15        Mahato  'pi  k^ayam  labdhvä         Släghyam  nico  'pi  gacchati, 
Dänärthi  madhupo  yadvad  gajakarQasamähatab. 

Evam    ni^citya    skhalitagatir    mandam    mandam    gatvä    simhä^Srayam 
apathat:  aho,  sädhv  idam  ucyate: 

Antarlinabhujaihgamam  grham  iva        vyäläkulaiii  vä  vanam 
20        GrähäkirQam  iväbhirämakamala-  cchäyäsanätham  sarab 

Wohl  trifft  durch  Schicksals  Fügung  hier  von  Zeit  zu  Zeit 
Auch  solche,  die  um  ihre  Pflicht  sich  mühn,  ein  Leid. 
Dann  sollen  kluge  Männer  darauf  sein  bedacht, 
Noch  besser  zu  bewähren  ihrer  Einsicht  Macht, 
Dass  jenes  Unglück  weiche.     Denn  hier  passt  ja  auch 
Das  Sprichwort,  welches  überall  ist  in  Gebrauch: 
Wenn  einer  sich  am  Feuer  hat  verbrannt,  so  thut 
Besprengung  gleichfalls  mit  dem  Feuer  diesem  gut. 
Oder  es  bewährt  sich  auch  an  mir,  dass  man  sagt: 

Den  Menschen,  die  zum  guten  Handeln  immer  treibt 
Der  Lohn  dafür,  wird  reichlich  (gar  kein  Zweifel  bleibt 
Darüber)  das,  was  ihnen  werden  muss,  zuteil. 
Was  sie  sich  selbst  erwarben,  Trübsal  oder  Heil. 
Ausserdem  denke  ich  daran,  dass  mir  auch,  wenn  ich  mich  anderswohin  begebe, 
von  einem  bösen,  fleischfressenden  Tiere  der  Tod  werden  kann.     Besser  ist's,  er  wird 
mir  durch  den  Löwen.     Heisst  es  doch: 

Im  Wettkampf  mit  dem  Grossen  bringt  uns  Ruhm  sogar  ein  Ungemach; 

Zerriss  der  Elefant  den  Berg,  so  ehrt's  ihn,  wenn  ein  Zahn  ihm  brach.        [trägt. 

Von  einem  Niedem  auch  wird  Ruhm  erworben.     Der  Biene  gleich,  die  Hang  zum  Brunstsaft 

Wenn  er  durch  einen  Grossen  ist  gestorben.      Und  die  der  Elefant  mit  seinem  Ohr  zerschlägt. 

Als  er  diesen  Entschluss  gefasst  hatte,   begab  er  sich  schwankenden  Schrittes 

ganz  langsam  zum  Löwen  und  sprach  dabei:   Ja,  man  sagt  mit  Recht: 

Wie  in  ein  Haus,  drin  Schlangen  nisten,  in  einen  Wald  mit  grimmen  Tieren, 
In  einen  See  voll  Krokodile,  den  viele  Wasserrosen  zieren. 


Liebich,  Sanskrit -Lesebaoh.  22 

Digitized  by 


Google 


no 

Nänädu^tajanair  asatyavacanä-  saktair  anäryair  vrtam 

Dubkhena  pratigamyate  pracakitai        räjüäüi  grham  värdhivat. 

Evaiii  pathan  Damanakoktäkärain  Pingalakam  dr^tvä  pracakita^i  sam- 
vrta^ariro  dürataram  pra^iämakytim  vinäpy  upavi^tab-  Pingalako  'pi  tathä- 
5  vidham  taiii  vilokya  Damanakaväkyam  sraddadhänab  kopät  tasyopari 
papäta.  Atha  Samjivakab  kharanakharavikartitapy§tab  [§rngäbhyäm  tad- 
udaram  uUikhya  kathamapi  tasmäd  apetab  ^)*ngäbhyäm  hantum  icchan 
yuddhäyävasthitab.  Atha  dväv  api  tau  pu§pitapalä^apratimau  paraspara- 
yadhakänk$i^an  dr$tvä  Earatako  Damanakam  äha:  bho  mü^hamate,  ana- 
10  yor  vii'odham  vitanvatä  tvayä  sädhu  na  kytam.  Na  ca  tvam  nititattvam 
vetsi.    Nitividbhir  uktam  ca: 

Eäryä^y  uttamada9(j[a^ähasaphaläny       äyäsasädhyäni  ye 

Buddhyä  saiii^amayanti  nitikaSaläb        sämnaiva  te  mantri](tati. 

Ni^isärälpaphaläni  ye  tv  avidhinä  väüchanti  daQ^odyamais, 

15        Te§äm  durnayace^titair  narapater  äropyate  oris  tuläm. 

Tad  yadi  svämyabhighäto  bhavi§yati  tat  kirn  tvadiyamantrabuddhyä 
kriyate?  Athavä  yadi  Sanyivako  na  vadhyate?  Tathäpy  abhavyam  yatab 
präQasamdehät  tasya  ca  vadhab.  Tan  mü(j[Iia  katham  tvaiü  mantripadam 
abhila^asi?    Sämasiddhim  na  vetsi.    Tad  vrthä  manoratho  'yam  te  da9(j[a- 

So  geht  man  tmgem  und  in  Ängsten,  gleichwie  ins  Meer,  in  den  Palast 
Des  Königs,  weil  er  viele  Böse,  Lügner  und  Niedre  in  sich  fasst. 
Als  er  nun,  also  hersagend,  Pingalaka  in  der  von  Damanaka  beschriebenen  Gestalt 
erblickte,  da  setzte  er  sich  angstvoll  und  seinen  Leib  deckend  in  der  Entfernung  nieder, 
ohne  sich  vor  jenem  zu  verneigen.  Auch  Pingalaka  war,  da  er  Sandschivaka  in  diesem 
Zustande  erblickte,  von  der  Wahrheit  dessen  überzeugt,  was  ihm  Damanaka  gesagt 
hatte,  und  stürzte  sich  zornig  auf  den  Stier.  Diesem  wurde  der  Bücken  von  den 
Krallen  des  Löwen  zerfleischt,  er  aber  riss  ihm  mit  den  Hörnern  den  Bauch  auf;  nur 
mit  Mühe  konnte  er  sich  von  ihm  entfernen,  aber  zum  Kampfe  bereit  stand  er  da 
und  wollte  ihn  mit  den  Hömem  töten.  Karataka  sah  die  beiden,  die  blühenden  PaMsa- 
bäumen  glichen  und  einander  zu  töten  begierig  waren,  und  sprach  zu  Damanaka:  0  du 
Thor,  dass  du  Feindschaft  zwischen  ihnen  gestiftet  hast,  daran  hast  du  nicht  wohl 
gethan.  Du  kennst  das  eigentliche  Wesen  der  Lebensklugheit  nicht.  Solche,  welche 
die  Lebensklugheit  kennen,  haben  gesagt: 

Die  Lebensklugen,  welche  Thaten,  auf  welche  scharfe  Strafen  passen. 
Und  die  sich  nur  mit  grosser  Mühe  zu  gutem  Ausgang  wenden  lassen. 
Durch  ihre  Klugheit  gütlich  regeln,  traun.  Bäte  sind  doch  sie  allein; 
Die  aber  gegen  Brauch  bei  Thaten,  von  denen  nichtig  nur  und  klein 
Die  Folgen  sind,  mit  strengen  Mitteln  zu  kommen  suchen  an  das  Ziel» 
Sie  setzen  durch  ihr  thöricht  Treiben  das  Glück  des  Fürsten  auf  das  Spiel. 
Wenn  nun  der  Herr   Schaden   erleidet,    was   richtet  dann  die  Weisheit  deines 
Bates  aus?     Oder  wenn  Sandschivaka  nicht  getötet  wird?     Indes,   dies  kann  nicht 
sein,   da  eigene  Lebensgefahr   des  Herrn  den  Tod  für  jenen  notwendig  macht.     Wie 
kannst  du  also,  du  Thor,  die  Ministerstelle  begehren?     Durch  freundliches  Benehmen 
etwas  zu  erreichen,  das  verstehst  du  nicht.     Dieser  Wunsch  von  dir  ist  eitel,  da  du 
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ruceb.    Uktam  ca: 

Sämädida^Kjaparyanto  nayab  proktab  Svayaiübhuvä. 

Te9äih  da^cjas  tu  päpiyäiüs,  taih  pa^cäd  viniyojayet. 

Tathä  ca: 
5        Sämnaiva  yatra  siddhir         na  tatra  da^wjo  budhena  viniyojyab. 

Pittam  yadi  feirkaraya  öämyati,  ko  'rthab  patolena? 

Tathä  ca: 

Ädau  säma  prayoktavyaih  puru^eQa  vijänatä; 

Sämasädhyäni  käryävi  vikriyäm  yänti  na  kvacit. 

10        Na  candre^a  na  cau^adhyä  na  sürye^a  na  yahninä 

Sämnaiva  vilayani  yäti  vidve$iprabhayani  tamab. 

Tathä  yat  tvaiü  mantripadam  abhila^asi  tad  apy  ajroktam,   yatas  tvaiü 

mantragatiih    na   vetsi.     Yatab   pafieavidho    mantrab,     sa   ca    karmaQäm 

ärambhopäyab     paru^adravyasaiüpad     deiSakälavibhägo     vinipätapratikärab 

15  käryasiddhiiS  ceti.    So  'yam  svämyamätyayor  ekatamasya  kimvä  dvayor  api 

vinipätab  samutpadyate  lagnab.    üktam  ca: 

Mantri^äIh  bhinnasamdhäne,         bhi^ajäm  säümipätike 

EarmaQi  vyajyate  prajüä,  svasthe  ko  vä  na  pa^icjiitab? 

Athavä  na   te  do^o  'yam,  svämino  do§o,  yas  te  väkyam  öraddadhäti. 
20  Uktaih  ca: 

an  Strafen  Gefallen  hast.     Sagt  man  doch: 

Gott  Brahma  lehrt,  die  Lebensklogheit  wende 
Die  Freundlichkeit  zuerst  an  und  am  Ende 
Gewalt.     Ist  diese  doch  das  schlimmste  von  den  vier 
Verfahren;   mache  drum  zuletzt  Gebrauch  von  ihr. 
Wer  klug  ist,  leiste  auf  Gewalt  Verzicht, 
Wenn  sicheren  Erfolg  schon  Freundlichkeit  verspricht. 
Wenn  man  mit  Zucker  Gallsucht  heilen  kann, 
Wer  wendet  dann  noch  bittre  Gurken  an! 
Zuerst  ist  immer  Freundlichkeit  vom  klugen  Manne  anzuwenden; 
Was  Freundlichkeit  zu  Stande  bringt,  das  wird  ja  nimmer  kläglich  enden. 
Nicht  Mond,  auch  nicht  ein  leuchtend  Kraut,  nicht  Sonne,  nicht,  dass  Feuer  flammt, 
Die  Freundlichkeit  allein  vertreibt  das  Dunkel,  das  vom  Feinde  stammt. 
So  ist  es  denn  unberechtigt,  dass  du  nach  der  Ministerstellung  Verlangen  trägst, 
da  du  die  Pflichten  eines  Ministers  nicht  kennst.     Denn  auf  fünf  verschiedene  Gebiete 
kann  sich  der  Rat  beziehen,   den  ein  Minister   zu  geben  hat:    er  betrifft  die  Mittel, 
Geschäfte  anzufangen;   die  glückliche  Wahl   von  Personen   und  Sachen;    die  richtige 
Einteilung  von  Ort  und  Zeit;    Vorkehrungen  gegen  Unglücksfälle  und  die  Erreichung 
des  jedesmaligen  Zweckes.     In  dem  vorliegenden  Falle  schwebt  Unheil  über  dem  Herrn 
oder  über  seinem  Minister  oder  gar  über  beiden.     Nun  heisst  es:  [steht: 

Der  Räte  Klugheit  kann  sich  offenbaren.  Bei  Krankheit  zeigt  sich,  was  ein  Arzt  ver- 

Gilt's  die  zu  einigen,  die  verfeindet  waren;      Wer  ist  nicht  klag,  wenn  alles  trefflich  geht! 
Doch  was  rede  ich  nur?     Nicht  deine  Schuld  ist  es,   sondern  des  Herrn,   der 
deinem  Wort  Glauben  schenkt.     Man  sagt: 
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Narädhipä  nicajanänuvartino 
Budhopadi^tena  na  yänti  ye  pathä, 
Yi^anty  ato  durgamamärganirgamaiii 
Samastasambädham  anarthapafijaram. 
5        Tad  yadi  tvam  asya  mantri  bhavi^yasi,  tadänyo  'py  asya  samipe  sä- 
dhujano  na  same^yati.    üktam  ca: 

Gu^älayo  'py  asanmantri  nypatir  nädhigamyate, 

Prasannasvädusalilo  dujtagräho  yathä  hradab. 

Tathä  äi^tajanarahitasya  svämino  'pi  näio  bhavi^yati.    Uktam  ca: 
10        Citräsvädakathair  bhrtyair  anäyäsitakärmukaib 

Ye  ramante  n]*päs,  te^äih  ramante  ripavati  5riyä. 

Tat  kiiii  mürkhopadeiSena?    Eevalaiii  do^o  na  gu^ab.    üktaih  ca: 
Nänämyam  namate  däru,  näSmani  syät  k^urakriyä. 

Sücimukha  vijänihi:  näöijyäyopadiäyate. 

15        Damanaka  äha:   katham  etat?    So  'braiät: 

Asti  kasmim^cit  parvataikade^e  yänarayütham.     Tac  ca  kadäcid  dhe- 
mantasamaye     saumyavätasadisparSavepamänakaleyaram     pravanjadghana- 

Die  Fürsten,  welche,  hörend  auf  der  Niedren  Rat, 
Nicht  wandeln  den  von  Weisen  vorgeschriebnen  Pfad, 
Gelangen  in  den  Käfig  Unglück,  dem  sie  schwer 
Entkommen:    dichtes  Gitter  hat  er  rings  nmher. 
Wenn  da  des  Königs  Minister   sein  wirst,   dann  wird  sich   kein  einziger  gnter 
Mensch  in  seine  Nähe  begeben.     Heisst  es  doch: 

Gemieden  wird,  sind  schlecht  die  Räte,  ein  Fürst,  mag  er  auch  trefflich  sein, 
Wie  aach  trotz  klaren,  süssen  Wassers  ein  See,  schliesst  Ranbgetier  er  ein. 
Und  so  wird   auch  der  von  vorzüglichen  Personen  verlassene  Herr  zu  Grunde 
gehen.     Sagt  man  doch: 

Wenn  Fürsten  ihre  Lust  an  solchen  Dienern  haben, 
Die  mit  Erzählungen  verstehn  zu  laben 
Von  mannigfachem  Reiz,  doch  nicht  gewogen 
Der  fleiss'gen'  Übung  sind  mit  ihrem  Bogen,  — 
Wenn  Fürsten  nur  durch  solche  sind  beglückt. 
Dann  ist  ihr  Feind  darüber  gar  entzückt. 
Was   hilft   es   aber,    einem   Thoren   Unterweisung   zu   geben?     Das  bringt  nur 
Schaden  und  keinen  Gewinn.     Sagt  man  doch: 

Man  lässt  mit  sprödem  Holz  sich  nicht  auf  Biegen  ein. 
Man  schneidet  mit  dem  Messer  nicht  in  Stein; 
Sutschimukha,  erkenn'  es  wohl:    Wir  sollen 
Nicht  die  belehren,  die  nicht  lernen  wollen. 
Damanaka  fragte:   Wie  war  das?     Jener  erzählte: 

Elfte  Erzählung. 
Es  lebte  einmal  in  einer  gewissen  Berggegend  eine  Herde  Affen.     Diese  wurden 
einst  zur  Winterszeit  von  den  nördlichen  Winden  getroffen,  so  dass  ihre  Leiber  zitterten, 
dazu  auch  von  den  niederstürzenden  Regengüssen,   und  auf  keine  Weise  konnten  sie 
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dhäränipätasamähataih  na  kathamcic  chäntim  agamat.  Atha  kecid  vänarä 
vahnikaiiasadT^ni  guüjäphaläni  vicitya  vahniväfichayä  phütkurvantati 
samantät  tasthuti.  Atha  Sücimukho  näma  pak^i  te^äm  taiii  vTthäyäsam 
avalokya  proväca:  bho  bhavantab  sarve  mürkhatamät.  Naite  vahnika^iä, 
5  vahnikavasadr^ni  guüjäphaläny  etäni.  Tat  kim  vrthä^rame^ia?  Naitasmäc 
chitarak^ä  bhavati.  Tad  anvi^yatäm  kaöcin  nirväto  vanapradeöo  guhä 
vä  girikandaraih  vä.  Adyäpi  sätopo  megho  dr^yate.  Atha  te^äm  ekatamo 
vrddhavänaras  tarn  uväca:  bhob,  kiiii  tavänena  vyäpäreiia?  Tad  gamyatäm. 
Uktam  ca: 
10        MuhuT  vighnitakarmäQam  dyütakäram  paräjitam 

Näläpayed  vivekajüo  ya  icchec  chreya  ätmanafe. 

Tathä  ca: 

Äkhetakaih  yrthäkleSaüi  mürkham  yyasanasamsthitam 

Samäläpena  yo  yufikte,  sa  gacchati  paräbhavam. 

15  So  'pi  tarn  anädptya  bhüyo  'pi  vänarän  anavaratam  äha:  bhob  kim 
vythäkleiSena?  Atha  yävad  asau  na  kathamcit  pralapan  viramati  tävad 
ekena  vänareQa  yyartha^Sramatvät  kupitena  pak^äbhyäih  grhitvä  siläyäm 
äsphalita  uparataS  ca. 

Ato  'haiü  bravimi:  nänämyam  namate  därv  ityädi. 
20        Tathä  ca: 

sich  Behagen  verschaffen.  Einige  nun  von  den  Affen  lasen  Gnndschafrüchte  zusammen, 
welche  wie  Fenerfnnken  aussehen,  und  blasend  und  pustend  stellten  sie  sich  rings  um 
diese,  um  Feuer  anzufachen.  Ein  Vogel,  namens  Sutschimukha  (d.  h.  Spitzschnabel), 
sah  ihre  vergebliche  Anstrengung  und  sprach:  Ach,  wie  seid  ihr  alle  doch  gar  so 
thöricht!  Das  sind  ja  keine  Feuerfunken,  sondern  Gnndschafrüchte,  die  wie  Feuer- 
funken aussehen.  Was  müht  ihr  euch  also  umsonst  ab !  Dadurch  könnt  ihr  euch  nicht 
vor  der  Kälte  schützen.  Darum  sucht  eine  windstille  Waldgegend  oder  eine  Höhle 
oder  eine  Berggrotte.  Man  sieht  immer  noch  strotzende  Eegenwolken.  Da  antwortete 
ein  alter  Affe  aus  ihrer  Mitte:  He,  was  geht  dich  dieses  Geschäft  an?  Geh  deiner 
Wege!     Heisst  es  doch: 

Wer  öfter  ward  beim  Werk  gestört,  und  wer  im  Spiel  ist  unterlegen. 
Mit  solchen  soll  ein  Kluger  nicht,  der  Heil  wünscht,  Unterhaltung  pflegen. 
Demütigung  leidet,  wer  den  Jäger  anredet,  der  umsonst  gejagt. 
Und  einen  Thoren,  der  gerade  das  treibt,  was  ihm  zumeist  behagt. 
Der  Vogel  aber  nahm  keine  Bücksicht  auf  diesen  Affen,  sondern  liess  nicht  ab, 
noch  einmal  zu  ihnen  zu  reden:    Ach,   warum  müht  ihr  euch  vergeblich  ab!     Da  er 
aber  gar  kein  Ende  machte  mit  seinem  Schwatzen,   ergriff  ihn   einer  von  den  Affen, 
der  infolge  der  fruchtlosen  Arbeit  zornig  geworden  war,  bei  den  Flügeln  und  schleuderte 
ihn  gegen  einen  Felsen,  so  dass  er  starb.     Daher  sage  ich: 

Man  lässt  mit  sprödem  Holz  sich  nicht  auf  Biegen  ein, 
Man  schneidet  mit  dem  Messer  nicht  in  Stein; 
Sutschimukha,  erkenn'  es  wohl:    Wir  sollen 
Nicht  die  belehren,  die  nicht  lernen  wollen, 
So  sagt  man  auch: 
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üpadeso  hi  märkhäQäm  prakopäya  na  öäntaye. 

Payabpänaiü  bhiyamgänäiii  kevalaih  vi^avardhanam. 

Tan  mürkha  öik§äpito  'pi  na  öik^itas  tvam.     Athavä  na  te  do^o  'sti 
yatab  sädholi  Siki^ä  gUQäya  sampadyate  näsädhob.    Uktam  ca: 
5        Kim  karoty  eva  pä^(]lityam  asthäne  vinive^itam 

Andhakärapraticchanne  ghate  dipa  ivähitab? 

Tad  vya^thapä^(^tyaril  tvam  äsritab.    Mama  vacanam  a^nivan  nätma- 
nab  ^äntim  api  na  vetsi.    Uktaiii  ca: 

Apy  ätmano  vinäiam  ga^iayati  na  khalab  paravyasanah^^tab. 

10        Präyo  mastakanöSe  samaramukhe  nrtyati  kabandhab. 

Aho  sadhv  idam  ucyate: 

Dharmabuddhib  kubuddhiö  ca       dväv  etau  viditau  mama; 

Putre^ia  vyarthapäp(][ityät  pitä  dhümena  ghätitab. 

Damanaka  äba:  katham  etat?  So  'bravit: 
15  KasmiiiiScid  de^e  Dharmabuddhib  PäpabnddhL§  ca  dve  mitre  prativasa- 
tab.  Atha  kadäcit  Päpabuddhinä  cintitara  yad  aham  tävan  mürkho  däri- 
dryopetaö  ca.  Tad  enaiii  Dharmabuddhim  ädäya  de^äntaraA  gatväsyä^ra- 
ye9ärthopärjanäm  k^rtvainam  api  vaücayitvä  sukhibhavämi.  Athänyasmin 
nahani  Päpabuddbir  Dharmabuddhiüi  präha:  bho  mitra,  värddhakabhäve 
20  kim  ätmana^  ce^titaüi  smarii^yasi?  De^ntaram  ad^i^tvä  käiii  Si^tajana- 
värttäm  kathayi^yasi?    üktam  ca: 

Voll  Zornes  werden,  nicht  besänftigt,  die  Thoren,  wenn  man  sie  belehrt; 

Wenn  Milch  genossen  wird  von  Schlangen,  so  wird  ja  nur  ihr  Gift  gemehrt. 

Obgleich  du  unterwiesen  bist,  du  Thor,  so  hast  du  doch  nichts  gelernt.  Indes, 
dies  ist  nicht  deine  Schuld,  da  Wissenschaft  einem  Guten  zum  Vorteil  gereicht,  nicht 
einem  Bösen.     Es  heisst: 

Was  nützt  doch  wohl  Gelehrsamkeit,  an  falschem  Orte  angebracht! 

Sie  gleicht  der  Lampe  in  dem  Topf,  der  sie  verhüllt  mit  finstrer  Nacht. 

So  hast  du  nun  unnütze  Weisheit  erworben ;  auf  mein  Wort  hörst  du  nicht  und 
weisst  auch  nicht,  was  dir  selbst  heilsam  ist.     Sagt  man  doch:  [vor) 

Sogar  den  eignen  Untergang  beachtet  nicht,      So  tanzt  vornan  im  Streite  (häufig  kommt  es 
Erfreut  am  Unglück  anderer,  ein  Bösewicht :      Ein  Bumpf  noch  weiter,  welcher  schon  den 

Mit  Becht  heisst  es  auch:  [Kopf  verlor. 

Wohl  kenn^  ich  Bedlich,  Treulos  auch.     Nutzlose  Klugheit  hat's  gemacht, 

Dass,  durch  den  Bauch,  vom  eignen  Sohn  der  Vater  wurde  umgebracht. 

Damanaka  fragte:   Wie  war  das?     Jener  erzählte: 

Zwölfte  Erzählung. 

Es  lebten  einmal  in  einer  gewissen  Gegend  zwei  Freunde,  namens  Bedlich  und 
Treulos.  Letzterer  dachte  einst  bei  sich :  Ich  bin  doch  ein  Thor,  dass  ich  so  in  Armut 
lebe.  So  will  ich  denn  mit  diesem  Bedlich  in  ein  anderes  Land  ziehen,  mit  seiner 
Hülfe  Geld  erwerben,  ihn  um  dasselbe  betrügen  und  dann  ganz  behaglich  leben.  Eines 
Tages  sprach  er  also  zu  Bedlich:  Sage,  Freund,  an  welche  deiner  Thaten  wirst  du 
dich  in  vorgerückten  Jahren  erinnern?  Welche  Kunde  von  hervorragenden  Leuten 
wirst  du  mitteilen  können,  da  du  die  Fremde  nicht  gesehen  hast?     Heisst  es  doch: 
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l)e^ntare§u  bahuvidha-         bhä^äve^ädi  yena  na  jfiätam 
Bhramata  dhara9ipithe,  tasya  phalaiii  janmano  vyartham. 

Tathä  ca: 

Vidyaiii  vittaiü  ^ilpam  tävan  näpnoti  mänavab  samyak, 

5        Yävad  vrajati  na  bhümau      de^d  deSäntaram  hr$tab. 

Atha  tad  vacanam  äkamya  prahy^tamanäs  tenaiva  saha  gurujanänu- 

jftätab  i^ubhe  'hani  de^äntaram  prasthitab.    Tatra  ca  Dharmabuddhiprabhä- 

ye^a   bhramatä  Päpabuddhinä  prabhütataram  vittam  äsäditam.     Tata^  ca 

tau  dväv  api  prabhütopärjitavittau  prahr^tau  svagrhaih  praty  autsukyena 

10  prasthitau.    Uktam  ca: 

Präptavidyärthai^ilpänäm  de^ntaraniväsinäm 

Kroäamätro  'pi  bhübhägab  satayojanavad  bhavet. 

Atha   svasthänasamipavartinä  Päpabuddhinä  Dharmabuddhir  abhihitab: 
bhadra,    na    sarvam    etad    dhanam    grhaih    prati    netum    yujyate,    yatab 
15  kutumbino  bändhaväö  ca  prärthayi^yanti.    Tad  atraiva  vanagahane  kväpi 
bhümau  nik^ipya  kimcinmätram  ädäya  gyhaih  pravisävo,  bhüyo  'pi  prayo- 
jane  samjäte  tanmätram  sametyäsmät  sthänän  neQyäva^i.     Uktam  ca: 
Na  vittarii  dar^ayet  präjüab         kasyacit  svalpam  apy  aho, 
Muner  api  yatas  tasya  dari§anäc  calate  manab. 

20        Tathä  ca: 

Yathämi^am  jale  matsyair  bhak^yate  öväpadair  bhuvi 

Äkäie  pak^ibhiö  caiva,  tathä  sarvatra  vittavän. 

Der  hat  nmsonst  gelebt,  der  nicht  gewandert  ist  in  manches  Land 
Und  dort  mit  mancher  Sprache,  Tracht  und  andern  Dingen  ward  bekannt. 
So  lange  kommt  man  nicht  zu  Kunst,  zu  Wissenschaft,  zu  Geld  und  Gut, 
Wie  sich's  gehört,  als  man  nicht  zieht  von  Land  zu  Land  mit  frohem  Mut. 
Als    Redlich    diese    Worte    vernommen    hatte,     machte    er    sich    freudig     in 
Gemeinschaft  mit  jenem,   von  seinen  Eltern  und  Lehrern  entlassen,    an  einem  glück- 
verheissenden  Tage  auf,   um   in  die  Fremde   zu  ziehen.     Auf  der  Wanderung  wurde 
nun  durch  die  Tüchtigkeit  Redlichs  von  Treulos  sehr  viel  Geld  erworben.    Mit  einem 
bedeutenden  Vermögen  reisten  endlich  beide  erfreut  und  sehnsuchtsvoll  nach  der  Heimat 
zurtick.     Man  sagt  ja: 

Die  Wissen  sich  und  Kunst  und  Geld  erwarben  und  im  Ausland  weilen. 
Sehn  das,  was  bloss  Rufweite  ist,  als  Strecke  an  von  hundert  Meilen. 
Als  sie  nun  nicht  mehr  weit  von  ihrem  Wohnorte  waren,  sprach  Treulos  zu 
Redlich:  Es  ist  nicht  wohlgethan,  all  unser  Geld  mit  nach  Hause  zu  nehmen;  denn 
Angehörige  und  Verwandte  werden  nach  demselben  verlangen.  Darum  wollen  wir  es 
im  Waldesdickicht  hier  in  die  Erde  graben  und  nur  ein  wenig  mit  uns  nehmen.  Wenn 
wir  später  etwas  nötig  haben,  so  gehen  wir  gemeinschaftlich  hierher  und  holen,  soviel 
wir  bedürfen.     Sagt  man  doch: 

Nicht  zeige,  wer  verständig  ist,  und  sei's  auch  wenig  nur,  sein  Geld, 
Bei  dessen  Anblick  auch  das  Herz  des  Weisen  Ruhe  nicht  behält. 
'  Von  Fischen,  Vögeln,  vom  Getier  wird  Fleisch  gefressen,  in  der  Flut, 
In  Lüften,  auf  dem  Land;   so  auch  man  überall  dem  Reichen  thut. 


Digitized  by 


Google 


176 

Tad  äkar^iya  Dharmabuddhir  äha:  bhadra,  evam  kriyatäm.  Tathänu- 
§thite  dväv  api  tau  svagrham  gatvä  sukhena  sthitavantau.  Anyadä  ca 
Päpabuddhir  ni^ithe  taträgatya  sarvam  vittam  ädäya  gartäm  pürayitvä  sva- 
bhavanam  jagäma.  Athänyedyur  Dharmabuddhim  sametya  proväca:  sakhe, 
5  bahukutumbä  vayam  vittäbhävät  sidämab.  Tad  gatvä  tatab  sthänät  kimcid 
vittam  änayävab.  So  'bravit:  bhadra,  evam  kriyatäm  iti.  Atha  dväv  api 
gatvä  yävat  sthänam  khanatas  tävad  riktabhäQ^stiü  d^^tavantau.  Aträntare 
Päpabuddhib  öiras  täcjiayaii  proväca:  bho  Dharmabuddhe,  tvayä  hrtam  etad 
dhanam  nänyena,  yato  bhüyo  'pi  gartäpüraiiam  kytam.  Tat  prayaccha  me 
10  tasyärdham.  Athaväham  räjakule  nivedayi§yämi.  Sa  äha:  bho  durätman, 
mä  maivam  vada.  Dharmabuddhib  khalv  aham.  Naitac  caurakarma  ka- 
romi.    Uktam  ca: 

Mätfvat  paradärätii  paradravyäiii  lo^tavat 

Ätmavat  sarvabhütäni  yab  paäyati  sa  paiSyati. 

15  Evam  tau  dväv  api  vivadamänau  dharmädhikä^i^aIil  gatavantau  pro- 
catub  parasparam  dü§ayantau.  Atha  dharmädhikaravädhi^thitapuru^air  di- 
vyärtharii  yävan  niyojitau  tävat  Päpabuddhir  äha:  aho,  na  samyag  df^tP 
nyäyab.    Uktam  ca: 

Viväde  'nvii^yate  pattram,  patträbhäve  tu  säk^iuab, 

20        Säki^yabhävät  tato  divyam  pravadanti  manl$i^ab. 

Atra  vi§aye  mama  virk§adevatäb  säk^ibhütab  santi.    Tat  tä  evävayor 

Redlich  erwiderte:  Lieber,  so  wollen  wir  es  machen.  Als  so  geschehen  war, 
gingen  sie  jeder  nach  seinem  Hanse  und  lebten  ganz  vergnügt.  Aber  Treulos  begab 
sich  in  einer  Nacht  nach  jenem  Walde,  nahm  das  ganze  Geld  heraus,  füllte  die  Grube 
wieder  zu  und  ging  in  seine  Wohnung.  Am  nächsten  Tage  kam  er  zu  Eedlich  und 
sprach  zu  ihm:  Freund,  wir  haben  beide  eine  starke  Familie  und  sind  übel  daran, 
wenn  uns  das  Geld  fehlt.  So  komm  denn  nach  jenem  Orte  mit,  dass  wir  dort  einiges 
Geld  holen.  Redlich  antwortete :  Lieber,  das  wollen  wir  thun.  So  gingen  sie  nun  beide 
dorthin,  gruben  die  Stelle  auf,  fanden  aber  das  Gefäss  leer.  Da  schlug  sich  Treulos 
gegen  den  Kopf  und  rief:  Ha,  Redlich,  du  hast  dies  Geld  genommen,  kein  anderer! 
Ist  doch  die  Grube  wieder  gefüllt!  Drum  gieb  mir  die  Hälfte  heraus;  sonst  mache  ich 
Anzeige  am  Hofe  des  Königs.  Redlich  entgegnete:  Rede  doch  nicht  also,  du  Bösewicht! 
Ich  bin  so,  wie  ich  heisse,  und  verübe  keine  solche  Diebereien.     Sagt  man  doch: 

Die  wie  auf  sich  auf  alle  Wesen  schauen; 

Als  ob  es  Mütter  sind,  auf  fremde  Frauen; 

Auf  fremde  Schätze,  wie  auf  blosse  Schollen 

Von  Lehm:  die  schauen,  wie  wir  schauen  sollen. 
So  zankten  sie  mit  einander,  gingen  vor  den  Richter  und  trugen  ihre  Sache  vor, 
indem  sie  sich  gegenseitig  beschuldigten.  Als  nun  die  Richter  ein  Gottesurteil  für  die 
beiden  befahlen,  sprach  Treulos:  Ha,  dieser  Urteilsspruch  ist  ungerecht!  Heisst  es  doch: 
Ein  Schriftstück  wird  gefordert  vor  Gericht,  Wenn  auch  ein  Zeuge  sich  nicht  finden  lässt. 
Und  Zeugen,  wenn  an  jenem  es  gebricht ;  Dann  setzen  Weise  Gottesurteil  fest. 

In  dem  vorliegenden  Falle  sind  die  Gottheiten  des  Baumes  meine  Zeugen.  So 
werden  denn  diese  einen  von  uns  beiden  für  einen  Dieb  oder  für  einen  redlichen  Mann 
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ekatamam   cauram  sädhuih  vä  kari^yanti.    Atha  taih   sarvair   abhihitara: 
bho,  yuktam  uktam  bhavata.     Uktam  ca: 

Antyajo  'pi  yadä  säk^i  viväde  sariiprajäyate, 

Na  tatra  vidyate  divyam,  kirn  punar  yatra  devatäb? 

6  Tad  asmäkam  apy  atra  vi§aye  mahat  kautühalam  asti.  Tat  pratyü§a- 
samaye  dväbhyäm  asmäbhiti  saha  tatra  vanodde^e  ganta^yyam  iti.  Atha 
Päpabuddhiti  svagrham  gatvä  svajanakam  uväca:  täta,  prabhüto  'yam 
mayärtho  Dharmabuddhes  coritab.  Sa  ca  tava  vacanena  pariQatim  yäsyati. 
Anyathä  mama  prä9aib  saha  yäsyati.  Sa  äha:  vatsa,  drutam  vada  yena 
10  procya  tad  dravyam  sthiratäm  nayämi.  Päpabuddhir  äha:  täta,  asti  tat- 
pradeiäe  mahä^ami.  Tasyäm  mahat  kotaram  asti.  Tatra  tvam  sämpratam 
eva  praviöa.  Tatab  prabhäte  'harn  yadä  satya6räva^am  karomi  tadä  tvayä 
väcyam  yad  Dharmabuddhi^  caura  iti.  Tathänu§thite  pratyü^e  Päpa- 
buddhib  snätvä  Dharmabuddhipurabsaro  räjapuru^aili  saha  täm  äamim 
15  abhyetya  tärasvare^ia  proväca: 

Ädityacandräv  anilo  'nalaö  ca 
Dyaur  bhümir  äpo  hrdayam  Yamaä  ca 
Ahas  ca  rätris  ca  ubhe  ca  sandhye 
Dharmo  hi  jänäti  narasya  vrttam. 
20        Tat  kathayata  vanadevatä  ävayor  yaö  caura  iti.    Atha  Päpabuddhipitä 
Samikotarasthab  proväca:  bho,  Dharmabuddhinä  h^rtam  etad  dhanam.    Tad 

erklären.     Da  sagten  sie  alle:  Was  du  sagst,  ist  recht.     Es  heisst  ja: 

Aach  wenn  ein  Mann  geringsten  Stands  als  Zeuge  dient  bei  einer  Klage, 
Passt  Gottesurteil  nicht;   wie  käm's,  sind  Götter  Zeugen,  nur  in  Frage! 
Auch  wir  sind  in  dieser  Sache  sehr  gespannt  auf  den  Ausgang.     Morgen  früh 
müsst  ihr  beide  mit  uns  nach  jener  Stelle  im  Walde  gehen.     Als  nun  Treulos  nach 
Hause  kam,  sprach  er  zu  seinem  Vater:    Vater,  ich  habe  diese  grosse  Summe  Geldes 
dem  Eedlich  gestohlen.     Durch  ein  Wort  von  dir  kann  es  uns  gesichert  werden;   sonst 
geht  es  samt  meinem  Leben  wieder  dahin.     Der  Vater  antwortete :   Lieber  Sohn,  sage 
es  rasch,  dass  ich  dadurch  dieses  Geld  uns  sichere.     Treulos  sprach:    Vater,  an  jener 
Stelle  ist  ein  grosser  Samibaum  mit  einer  grossen  Höhlung.    In  diese  begieb  dich  gleich 
jetzt  hinein.    Wenn  ich  nun  morgen  die  Beteurnng  ausspreche,  dann  musst  du  sagen: 
Redlich  ist  der  Dieb.    Als  nun  so  geschehen  war,  begab  sich  in  der  Frühe  des  nächsten 
Morgens  Treulos,  nachdem  er  sich  gebadet  hatte,  hinter  Redlich  her  mit  den  Richtern 
zu  jenem  Samibaum  und  sprach  mit  durchdringender  Stimme: 
Verborgen  sind  des  Menschen  Thaten  nicht 
Dem  Gott  des  Todes  und  dem  Gott  der  Pflicht; 
Vor  Himmel,  Erde,  Wasser,  Feuer,  Wind, 
Dem  Herzen,  Tag  und  Nacht,  vor  Mond  und  Sonne  sind. 
Vor  Dämmrung  spät,  vor  Dämmrung  früh  am  Morgen 
Des  Menschen  Thaten  nicht  verborgen. 
Darum  sagt,  ihr  Gottheiten  des  Waldes,  wer  von  uns  beiden  der  Dieb  ist.     Da 
rief  der  Vater  von  Treulos,  der  sich  in  der  Höhlung  des  Samibaumes  befand :   Redlich 
hat  dieses  Geld  weggenommen !    Während  nun  die  Richter,  die  dies  gehört  hatten  und 
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äkanjya  sarve  räjapuru§ä  visraayotphuUalocanä  yävad  Dharmabuddher 
vittahara^iocitam  uigraham  öästradf^tyävalokayanti,  tävad  Dhannabuddhinä 
tac  charaikotaram  vahnibhojyadravyaib  parivärya  vahninä  samdipitam. 
Atha  jvalati  tasmiii  samikotare  'rdhadagdhaäarirab  sphutitek§aiiaj;i  karu- 
5  ^laiii  paridevayan  Päpabuddhipitä  niöcakräma.  Tatas  taib  sarvaib  pr§tab 
sarvam  Päpabuddhice§titain  nivedayämäsa.  Atha  te  räjapuru§äb  Päpa- 
buddhim  samiääkhäyäm  pratilambya  Dharmabuddhim  praj§asyedam  ücub: 
aho,  sädhv  idam  ucyate: 

Upäyaih  cintayet  präjfias,  tathäpäyam  ca  cintayet. 

10        Paöyato  bakamürkhasya  nakulena  hatä  bakäb. 

Dharmabuddhib  präha:   katham  etat?    Te  procub*. 
Asti    kasmimscid    vanodde^e    bahubakasanätho    vatapädapab.      Tasya 
kotare  kr^Qasarpab  prativasati  sma.    Sa  ca  bakabälakän  ajätapak^än  api 
sadaiva   bhak§ayan    kälam    nayati.     Athaiko    bako    bhak^ita^iöuvairägyät 

15  sarastiram  äsädya  bä^papüraplutalocano  'dhomukhas  ti§thati.  Tarn  ca  tädirk- 
ce^titara  avalokya  kulirakab  proväca:  mäma,  kirn  evaih  rudyate  bhava- 
tädya?  Sa  äha:  bhadra,  kiiii  karomi?  Mama  mandabhägyasya  bälakäU 
kotaraniväsinä  sarpe^ia  bhak§itäb.  Dutikhito  'haiii  taddu^kheua.  Tat 
kathaya  me  yady  asti  ka^cid  upäyas  tadvinäöäya.     Tad  äkar^iya  kuliraka^ 

20  cintayämäsa :  ayaiii  tävad  asmatsahajavairi.  Tathopadeöarii  prayacchämi 
satyänytam  yathänye  'pi  bakäti  sarve  saihk§ayam  äyänti.    üktam  ca: 

insgesamt  vor  Erstannen  die  Angen  weit  aufsperrten,  in  den  Gesetzbüchern  die  Strafe 
aufsuchten,  die  Kedlich  für  den  Gelddiebstahl  verwirkt  hatte,  umgab  Redlich  die  Höhlung 
des  Samibaumes  mit  brennbaren  Stoffen  und  setzte  sie  in  Brand.  Die  Höhlung  war  darauf 
voll  Flammen,  und  halb  verbrannt,  mit  ausgeflossenen  Augen  und  jämmerlich  klagend  kam 
der  Vater  von  Treulos  aus  derselben  heraus,  und  von  allen  gefragt,  erzählte  er  alles, 
was  Treulos  angestiftet  hatte.  Die  Richter  Hessen  Treulos  an  einem  Ast  des  Samibaumes 
aufhängen  und  sprachen,  als  sie  Redlich  gelobt  hatten:  Ja,  man  sagt  mit  Recht: 
Der  Kluge  soll  den  Nutzen  wohl  bedenken,  Die  Reiher  brachte  das  Ichneumon  um. 
Dem  Schaden  aber  auch  Beachtung  schenken.      Der  Reiher  musst^  es  sehn  —  wie  war  er 

Redlich  fragte:    Wie  war  das?     Jene  sprachen:  [dumm! 

Dreizehnte  Erzählung. 

In  einer  gewissen  Waldgegend  stand  ein  Feigenbaum,  auf  dem  viele  Reiher  nisteten. 
In  einer  Höhlung  dieses  Baumes  wohnte  eine  schwarze  Schlange,  welche  die  Zeit  damit 
hinbrachte,  dass  sie  die  Jungen  der  Reiher,  so  lange  sie  noch  keine  Flügel  hatten,  ver- 
zehrte. Nun  stand  einmal  ein  Reiher,  lebenstiberdrüssig,  weil  seine  Jungen  gefressen 
waren,  mit  thränenvollen  Augen  und  gesenktem  Antlitz  am  Ufer  des  Sees.  Ein  Krebs 
erblickte  ihn  in  diesem  Zustande  und  sprach  zu  ihm:  Oheim,  weshalb  weinst  du  heute 
so  sehr  ?  Er  antwortete :  Lieber,  was  soll  ich  anfangen !  Ich  Ärmster  muss  es  immer 
erleben,  dass  eine  schwarze  Schlange,  die  in  einer  Baumhöhlung  wohnt,  meine  Jungen 
frisst.  Darüber  bin  ich  so  bekümmert.  Sage  mir  doch,  ob  es  ein  Mittel  giebt,  diese 
Schlange  zu  töten.  Als  der  Krebs  dies  gehört  hatte,  dachte  er  bei  sich :  Dieser  Reiher 
ist  unser  geborener  Feind.  So  will  ich  ihm  denn  einen  Rat  geben,  der  wahr  und  falsch 
ist,  dass  auch  alle  andern  Reiher  umkommen.     Man  sagt  ja: 
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Navanitasamäm  väJtiim  kytvä  cittam  sunirdayam 

Tathä  prabodhyate  öatrub,  sänvayo  mriyate  yathä. 

Äha  ca:    mäma,  yady  evam  tan  matsyamämsaiSakaläni  nakulasya  bila- 

dvärät  sarpakotaram  yävat  prak§ipa,   yathä  nakulas  tanmärge^a  gatvä  tarn 

5  du^tB^arpam  vinä^ayati.    Ätha  tathänu^tbite  matsyamämsännsäriQä  nakulena 

tarn   kf^Qasarpam   nihatya  te  'pi   tadvfk^äiSrayäb   sarve   bakäiS  ca   Sanaib 

Sanair  bhak^itätk. 

Ato  vayam  brümab:  upäyam  cintayed  iti. 

Tad  anena  Päpabuddhinopäyaö  cintito  näpäyab.    Tasya  präptam  phalam. 

10  Evaih  mü(][ha  tvayäpy  upäyaö  cintito  näpäyab  Päpabuddhivat.    Tan  na  cäsi 

tvam  sajjanab,    kevalam  päpabuddhir  asi  jüäto  mayä  sväminab  präiiasam- 

dehänayanät.    Prakatikftam  tvayä  svayam  evätmano  du§tatvaih  kautilyam 

ca.    Athavä  sädhv  idam  ucyate: 

Yatnäd  api  kab  paöyec  chikhinäm  ähäranihsaranamärgara, 

15        Yadi  jaladadhvanimuditäs      ta  eva  mä(][hä  na  nytyeyuti? 

Tad  yadi   tvaih  svämina  enäih   daöäm  nayasi,    tad  asmadvidhasya  kä 
ga^anä?    Tasmän  mamäsannena  bhavatä  na  bhävyam.    üktam  ca: 

Tuläm  lohasahasrasya  yatra  khädanti  müQikäli, 

Räjams,  tatra  harec  chyeno  bälakam,  nätra  sarii^ayat. 

20        Damanaka  äha:  katham  etat?    So  'bravit: 

Wenn  unsre  Eede  frischer  Butter  gleicht,        Dann  wird  dem  Feinde  solcher  Rat  erteilt, 
Doch  ans  dem  Herzen  alles  Mitleid  weicht,       Dass  ihn  und  sein  Geschlecht  der  Tod  ereilt. 

Darauf  sprach  er :  Oheim,  wenn  es  also  steht,  dann  streue  Stückchen  von  Fisch- 
fleisch  von  dem  Eingang  der  Höhle  des  Ichneumons  an  bis  zur  Baumhöhlung  hin,  in 
welcher  die  Schlange  wohnt,  damit  das  Ichneumon  diesen  Weg  einschlägt  und  die  böse 
Schlange  tötet.  Als  so  geschehen  war,  ging  das  Ichneumon  dem  Fischlieisch  nach  und 
tötete  die  schwarze  Schlange;  es  frass  aber  auch  allmählich  die  auf  diesem  Baume 
nistenden  Reiher  alle.     Daher  sagen  wir: 

Der  Kluge  soll  den  Nutzen  wohl  bedenken.       Die  Reiher  brachte  das  Ichneumon  um, 
Dem  Schaden  aber  auch  Beachtung  schenken.      Der  Reiher  musst  es  sehn  —  wie  war  er  dumm ! 

So  hat  denn  auch  dieser  Treulos  nur  den  Nutzen,  nicht  den  Schaden  erwogen, 
und  darum  ist  ihm  dieser  Lohn  geworden.  So  hast  du,  o  Thor,  es  auch  gemacht  und 
nur  den  Nutzen  erwogen,  nicht  den  Schaden,  wie  Treulos.  Femer  bist  du  auch  kein 
guter  Mensch,  sondern  lediglich  ein  treuloser;  das  habe  ich  daraus  erkannt,  dass  du 
das  Leben  des  Herrn  in  Gefahr  gebracht  hast.  Deine  Schlechtigkeit  und  Falschheit 
hast  du  selbst  an  den  Tag  gelegt.     Mit  Recht  sagt  man:  [thört. 

Wer  würde  wohl  den  Steiss  der  Pfauen,       Wenn  sie  nicht  tanzten,  von  der  Lust  be- 
Auch  wenn  er  sich  bemühte,  schauen.  Sobald  der  Wolken  Donnern  sie  gehört. 

Da  du  sogar  den  Herrn  in  diese  Lage  bringst,  welche  Rücksicht  wirst 
du  fur  meinesgleichen  haben!  Deshalb  darfst  du  nicht  in  meiner  Nähe  bleiben. 
Es  heisst  ja: 

Wer  zweifelt,  dass  ein  Falke  da,  wo  Mäuse  fressen  eine  Wage 
Von  Eisen,  welche  tausend  Pfund  Gewicht  hat,  einen  Knaben  trage! 

Damanaka  fragte:   Wie  war  das?     Jener  erzählte: 
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Asti    kasmim^cid    adhi§tliäne   Jir^iadhano    näma    va^iikputrab.     Sa   ca 
dravyak§ayäd  deöäntaragamanamanä  vyacintayat: 

Yatra  ie&e  'thavä  sthäne  bhogän  bhuktvä  svaviryatab 

Tasmin  vibhavahino  yo  vaset,  sa  puru^ädhamab. 

5        Tathä  ca: 

Yenähamkärayuktena  ciraiü  vilasitam  purä, 

Dinaiii  vadati  tatraiva  yab,  pare§äm  sa  ninditab. 

Tasya  ca  gyhe  lohabhäraghatitä  pürvapuru^opärjitä  tuläsit.  Täm  ca 
kasyacid  va^iijo  gyhe  nik^epabhütäiü  kytvä  deöäntaram  prasthitab.  Tatab 
10  suciraih  kälam  deääntaram  bhräntvä  punas  tad  eva  svapuram  ägatya  taih 
^re§thinani  uväca :  bhob  ^resthin,  diyatäm  me  sä  nik^epatulä.  Sa  äha :  bho, 
nästi  sä  tvadiyä  tulä.  Mü^ikair  bhaksitä.  Jinjadhana  äha:  bhob  sre^thin, 
nästi  do^as  te  yadi  mü§ikair  bhak^iteti.  Idrg  eva  samsärab.  Na  kiiücid 
atra  öä^vatam  asti.  Param  aham  nadyäm  snänärtham  gami§yämi.  Tat 
15  tvara  ätmiyam  i§ii§um  etam  mayä  saha  snänopakara^iahastaih  prepay eti. 
So  'pi  cauryabhayät  tasya  ^ankitab  svaputram  uväca:  vatsa,  pityvyo  'yam 
tava  snänärtham  nadyäm  yäsyati.  Tad  gamyatäm  anena  särdham  snäno- 
pakara^iam  ädäyeti.     Aho,  sädhv  idam  ucyate: 

Na  bhaktyä  kasyacit  ko'pi  priyaiii  prakurute  narab 

20        Muktvä  bhayam  pralobhani  vä     käryakära^iam  eva  vä. 

Tathä  ca: 

Vierzehnte  Erzählung. 

In  einer  gewissen  Stadt  wohnte  ein  Eaufmannssohn ,  namens  Dschimädhana. 
Dieser  beabsichtigte,  weil  er  sein  Vermögen  verloren  hatte,  nach  einem  andern  Lande 
zu  ziehen,  und  dachte  bei  sich:  [hin. 

Wer  an  dem  Orte  oder  in  dem  Land,      Noch  wohnen  bleibt,  schwand  sein  Vermögen 
Wo  er,  bemittelt,  viele  Freuden  fand.       Der  ist  ein  Mensch  von  ganz  gemeinem  Sinn. 
Man  tadelt  einen,  wenn  er  da  mit  seinen  Worten  kläglich  thut, 
Wo  lange  er  zuvor  gelebt  als  stolzer  Mann  mit  frohem  Mut. 

In  dem  Hause  dieses  Kaufmanns  befand  sich  eine  von  einem  seiner  Vorfahren 
erworbene  Wage,  die  aus  einer  bedeutenden  Masse  von  Eisen  verfertigt  war.  Diese 
brachte  er  zur  Aufbewahrung  in  das  Haus  eines  Kaufmanns  und  zog  dann  in  die  Fremde. 
Nach  sehr  langer  Wanderschaft  kehrte  er  in  seine  Vaterstadt  zurück  und  sprach  zu 
jenem  Gildeherm :  Gieb  mir  nun  die  Wage  zurück,  die  ich  deiner  Obhut  anvertraute. 
Dieser  antwortete:  Deine  Wage  ist  nicht  mehr  vorhanden;  sie  ist  von  den  Mäusen 
aufgefressen.  Da  sagte  Dschirnadhana :  Wenn  die  Mäuse  sie  gefressen  haben,  so  hast 
du  keine  Schuld.  So  geht  es  nun  einmal  zu  in  der  Welt;  nichts  dauert  hier  ewig. 
Aber  ich  will  nach  dem  Flusse  gehen,  um  mich  zu  baden ;  drum  schicke  deinen  Sohn 
hier  mit  mir,  dass  er  mir  das  Badegerät  trage.  Da  sich  der  Gildeherr  aus  Angst 
wegen  des  Diebstahls  vor  dem  andern  fürchtete,  sprach  er  zu  seinem  Sohn:  Liebes 
Kind,  dein  Oheim  hier  will,  um  sich  zu  baden,  nach  dem  Flusse  gehen ;  so  nimm  nun 
das  Badegerät  und  begleite  ihn.     Ja,  man  sagt  mit  Recht: 

Wenn  nicht  Besorgnis  oder  Gier  und  sonst  ein  Grund  dazu  bewegen  — 

Aus  Liebe  kommt  ja  nie  ein  Mensch  dem  andern  dienstbereit  entgegen. 
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Atyädaro  bhaved  yatra  käryakära^iavarjitab, 

Tatra  öankä  prakartavyä  pariiiäme  sukhävahä. 

Athäsau  vaQikSiiSub  snänopakaraQam  ädäya  prahp^tamanas  tenäbhyäga- 
tena  saha  prasthitab.    Tathänu^thite  vaQik  snätvä  tarn  ^i^um  nadiguhäyäm 
5  prak^ipya  taddväram  brhacchilayäcchädya  satvaram  gyham  ägatab.    Pr^taS 
ca  tena  ya9ijä:  bho  abhyägata,  tat  kathyatäm  kutra  me  ü&ur  yas  tvayä  saha 
nadim    gata   iti.     Sa  äha:    naditatät  sa  öyenena  hirta  iti.     6re§thy  äha: 
mithyävädin,   kiiii  kvacic  chyeno  bälaih  hartum  öaknoti?    Tat  samarpaya 
me  sutam,    anyathä  räjakule  nivedayii^yämiti.     Sa  äha:    bho^i  satyavädin, 
10  yathä  Syeno  bälam  na  nayati,   tathä  mü^ikä  api  lohabhäraghatitäm  tnläih 
na  bhak^ayanti.    Tad  arpaya  me  tuläm,  yadi  därake^ia  prayojanam.    Evani 
vivadamänau  dväv  api  räjakulaiü   gatau.    Tatra  sre§thi  tärasvare^ia  pro- 
Yäca:    bho  abrahmaQyam,   abrahmaQyam.    Mama  &i&\ir  anena  canre^äpa- 
hirtab.    Atha  dharmädhikäriQas  tam  ücub:    bhob  samarpyatäm  i^re^thisutab. 
15  Sa  äha:  kirii  karomi?    Paöyato  me  naditatäc  chyenenapah^tab  öiöuh.    Tac 
chmtvä  te  procub:  bho  na  satyam  abhihitam  bhavatä.    Kim  syenab  öi^um 
hartum  samartho  bhavati?    Sa  äha:  bho  bhob,  örüyatärii  madvacab: 
Tuläih  lohasahasrasya  yatra  khädanti  mü^ikäb, 

Bäjams,  tatra  harec  chyeno         bälakam,  nätra  sarii^ayab. 
20        Te  procub:    katham  etat?     Tatab  i§re9thi   sabhyänäm  äditab  sarvam 

Wo  man  zu  grosse  Rücksicht  nimmt,  und  nichts  Besondres  dies  bedingt, 

Da  ist  es  gut,  besorgt  zu  sein,  was  schliesslich  Wohlergehen  bringt. 

Der  kleine  Sohn  des  Kaufherrn  nahm  nun  die  Badegeräte  und  machte  sich  fröhlich 
mit  dem  Ankömmling  auf  den  Weg.  Nachdem  sich  der  Kaufmann  gebadet  hatte,  steckte 
er  den  Knaben  in  eine  Höhle  an  dem  Flusse,  verschloss  den  Eingang  derselben  mit 
einem  grossen  Steine  und  ging  eilig  nach  Hause.  Da  fragte  ihn  der  Gildeherr:  He, 
du  Ankömmling,  sage  mir  doch,  wo  ist  mein  Sohn,  der  dich  nach  dem  Flusse  begleitet 
hat?  Er  antwortete:  Vom  Ufer  des  Flusses  hat  ihn  ein  Falke  weggeholt.  Der  Gilde- 
herr entgegnete:  0  du  Lügner,  kann  denn  irgendwo  ein  Falke  einen  Knaben  wegholen? 
Darum  gieb  mir  meinen  Sohn,  sonst  mache  ich  Anzeige  am  Hofe  des  Königs.  Der 
andere  sprach:  0  du  Wahrhaftiger,  wie  ein  Falke  nicht  einen  Knaben  entführt,  so 
fressen  auch  Mäuse  nicht  eine  Wage,  die  aus  einer  grossen  Masse  von  Eisen  besteht. 
Darum  gieb  mir  die  Wage,  wenn  dich  nach  deinem  Sohne  verlangt.  So  mit  einander 
hadernd,  gingen  sie  an  den  Hof  des  Königs.  Dort  sprach  der  Gildeherr  mit  durch- 
dringender Stimme:  0  über  die  Frevelthat!  Dieser  Räuber  hat  mir  mein  Söhnchen 
entfuhrt!  Da  sprachen  die  Richter  zu  ihm:  Wohlan,  gieb  den  Sohn  des  Gildeherm 
zurück.  Er  aber  entgegnete:  Was  soll  ich  anfangen?  Vor  meinen  Augen  hat  ein 
Falke  den  Knaben  vom  Ufer  des  Flusses  fortgeholt.  Die  Richter  erwiderten:  Was 
du  da  sagst,  ist  nicht  wahr.  Ist  denn  ein  Falke  stark  genug,  einen  Knaben  zu  tragen? 
Er  sprach:    Hört  mich  nur  an: 

Wer  zweifelt,  dass  ein  Falke  da,  wo  Mäuse  fressen  eine  Wage 
Von  Eisen,  welche  tausend  Pfund  Gewicht  hat,  einen  Knaben  trage! 

Sie  sprachen:  Wie  war  das?  Da  erzählte  der  Kaufmann  vor  den  Richtern  von 
Anfang  an  den  ganzen  Hergang.     Die  Richter  lachten,  redeten  beiden  gütlich  zu,  und 
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vrttäntam  nivedayämäsa.     Tat  tair  vihasya  dväv  api  tau  parasparam  sam- 

bodhya  tulä:5iöupradänena  samto§itau. 

Ato  'haih  bravimi:   tuläm  lohasahasrasyeti. 

Tan  mürkha  Samjivakaprasädam  asahamänena  tvayaitat  kftam.     Aho 
5  sädhv  idam  ucyate: 

P^äye^ätra  kulänvitam  kukulajäb,         ^rivallabham  durbhagä, 
Dätäram  kl•pa^ä,  rjün  anrjavo,  vittänvitam  nirdhanäb, 

Vairüpyopahatä^  ca  käntavapu§am,       dharmäirayaih  päpino, 
NänäÄästravicak9a^am  ca  puni§aih        nindanti  mürkhä  janäb. 
10         Tathä  ca: 

Mürkhä^äm  pa^i^itä  dve^yä,  nirdhanänäm  mahädhanäb, 

Vratinab  päpaöilänäm,  asatinäm  kulastriyab. 

Athaivarii  samvadatos  tayob  Samjivakab  k§a^am  ekam  Piögalakena  saha 

yuddham  kytvä  tasya  kharanakharaprahäräbhihato  gatäsur  vasundharäpithe 
15  nipapäta.     Atha   tarn   gatäsum  avalokya  Pingalakas  tadgmiasmara^iardra- 

hrdayat  proväca:   bho,  ayuktam  mayä  päpena  krtarii  Samjivakam  vyäpäda- 

yatä  yato  viöväsaghätäd  anyan  nästi  päpataram  karma.    Uktam  ca: 
Mitradrohi  kytaghnaä  ca  ya^  ca  viöväsaghätakali, 

Te  narä  narakam  yänti  yävac  candradiväkarau. 

20        Tathä   mayä  sabhämadhye   sa   sadaiva  praöamsitali.    Tat  kirn  katha- 

yi§yämi  te§äm  agratab?    Uktam  ca: 

beide  stellten  sich  gegenseitig  dadurch  zufrieden,  dass  sie  die  Wage  und  den  Knaben 
zurückgaben.     Daher  sage  ich: 

Wer  zweifelt,  dass  ein  Falke  da,  wo  Mäuse  fressen  eine  Wage 
Von  Eisen,  welche  tausend  Pfund  Gewicht  hat,  einen  Knaben  trage! 
Weil  du  Thor  die  Huld,  welche  Sandschivaka  zuteil  wurde,  nicht  ertragen  konntest, 
darum  hast  du  dies  getban.     Ach,  man  sagt  ja  mit  Recht: 

Gewöhnlich  tadeln  Hässliche  den  Schönen;   Arme  einen  Reichen; 
Unredliche  die  Männer,  die  vom  Pfad  der  Redlichkeit  nicht  weichen; 
Die  Geiz'gen  den,  der  gerne  giebt;   den  wissensreichen  Mann  die  Thoren; 
Die  selber  sind  aus  niedrem  Haus,  den,  der  in  hohem  ist  geboren; 
Den  Tugendhaften  Schändliche;    und  solche,  die  das  Unglück  quält, 
Sie  tadeln  einen,  den  das  Glück  zum  Günstling  sich  hat  auserwählt. 
Den  Weisen  hasst  der  Thor ;  den  Reichen,  wer  nichts  besitzt ;  wer  gottlos  handelt. 
Den  Frommen;    eine  Ungetreue  die  Frau,  die  keusch  und  ehrbar  wandelt. 

Während  nun  die  beiden  Schakale  so  mit  einander  redeten,  fiel  Sandschivaka, 
nachdem  er  einen  Augenblick  mit  Pingalaka  gekämpft  hatte,  von  dessen  Klauennägeln 
getroffen,  leblos  auf  den  Erdboden  nieder.  Als  ihn  Pingalaka  tot  erblickte,  erinnerte 
er  sich  seiner  Tugenden,  was  sein  Herz  mit  Rührung  erfüllte ,  und  sprach :  Ach ,  ich 
Verworfener  habe  unrecht  gethan,  dass  ich  Sandschivaka  tötete!  Giebt  es  doch  keine 
grössere  Sünde  als  Treulosigkeit.     Man  sagt  ja: 

Verräter  an  dem  Freund,  Treulose,  und  die  sich  undankbar  beweisen. 
Zur  Hölle  müssen  diese  fahren,  solange  Mond  und  Sonne  kreisen. 
So  habe   ich   ihn   auch  immer   in  der  Versammlung  meiner  Räte  gelobt.     Was 
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Ukto  bhavati  yab  pürvam  gu^avän  iti  sariisadi, 

Na  tasya  do^o  vaktavyab  p^atijüäbhangabhiru^ä. 

Evamvidham    pralapantam  Damanakab    sametya   sahar^am  idam   äha: 
deva,   kätaratamas  tavai§a   nyäyo  yad   drobakäri^am  5a§pabhujara  hatve- 
5  tthaih  öocasi.    Tan  naitad  upapannam  bhübhujäm.    Uktara  ca: 
Pitä  vä  yadi  vä  bhrätä  putro  bhäryäthavä  suhyt 

Prä^adroham  yadä  gacchet,  tarn  ghnato  nästi  pätakam. 

Tathä  ca: 

Räjä  ghxvlj  brähma^ab  sarvabhak§i, 
10  Stri  cäva^,  du^tamatib  sahäyab, 

Pre^yab  pratipo,  'dhikytab  pramädi, 
Tyäjyä  ami  yai§  ca  kytam  na  vetti. 
Api  ca: 

Satyänrtä  ca  paru§ä  priyavädini  ca 
15  Himsrä  dayälur  api  cärthaparä  vadänyä 

Bhürivyayä  pracuravittasamägamä  ca 
Vesyähganeva  nypanitir  anekarüpä. 
Evam   tena   sambodhitab   Pingalakab  Saihjivakaöokara   tyaktvä  Dama- 
nakasäcivyena  räjyam  akarot. 
20  Samäptain  cedam  mitrabhedam  näma  prathamaiü  tantram. 

werde  ich  nun  vor  diesen  sagen?     Heisst  es  doch: 

Wer  in  Versammlang  erst  bekannte, 
Ein  Mensch  sei  brav,  und  tugendhaft  ihn  nannte, 
Der  darf  von  dessen  Schuld  nicht  sprechen, 
Will  er  gegebnes  Wort  nicht  brechen. 
Als  er  so  klagte,  kam  Damanaka  zu  ihm  und  sprach  erfreut :   Herr,  du  benimmst 
dich  ja  überaus  kleinmütig,  da  du  so  jammerst,  nachdem  du  einen  verräterischen  Gras- 
fresser getötet  hast.     Das  passt  sich  für  Herrscher  nicht.     Es  heisst: 

Nicht  Sunde  ist  es,  die  zu  töten,  die  unserm  eignen  Leben  dröhn. 
Es  sei  der  Vater  oder  Bruder,  die  Gattin  oder  Freund  und  Sohn. 
Ein  Fürst,  der  weichlich  sich  beweist.  Ein  Weib,  das  nicht  Gehorsam  leistet, 

Ein  Priester,  der  von  allem  speist.  Ein  Knecht,  der  Einspruchs  sich  erdreistet. 

Boshaft  geartete  Genossen,  Und  wer  sich  zeigt  als  undankbar:  — 

Beamte,  die  im  Dienst  verdrossen,  Hinweg  mit  dieser  ganzen  Schar! 

Wie  bei  den  Dirnen  ist  bei  Fürsten  auch 
Gar  mannigfach  ihr  wohlerwogner  Brauch: 
Sie  sind  ja  rauh  und  mild;   sind  falsch  und  wahr; 
Mitleidig  und  des  Mitleids  völlig  bar; 
Nach  Geld  begierig  und  von  offnen  Händen; 
Viel  Geld  erheben  sie,  man  sieht  sie  viel  verschwenden. 
Nachdem  Pingalaka  in  dieser  Weise  Rat  empfangen  hatte,  liess  er  ab,  über  San- 
dschivaka  zu  trauern,  und  führte  sein  Königsamt,  indem  Damanaka  sein  Minister  war. 

Ende  des  ersten  Buches. 
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Mahäkavi^risomadevabhattaviracitab 

Kathäsaritsägarab. 

Kathäpltham  näma  prathamo  lambakali. 


5  Idam  gurugirindrajä-  pra^iayamandarändolanät 

Purä  kila  kathämytam  Haramukhämbudher  udgatam 

Prasahya  rasayanti  ye,  vigatavighnalabdharddhayo 

Dhuram  dadhati  vaibudhim  bhuvi  Bhavaprasädena  te. 


Öriyam  diöatu  vab  Öambholi  läyämali  kavtho,  Manobhuvä 

10  Ankasthapärvatidr^ti-  pääair  iva  vive§titali! 

Sandhyänrttotsave  täräb  kare^ioddhüya  Vighnajit 

äitkärasikarair  anyäb  kalpayan  niva  pätu  vab! 

Pra^amya  väcam  nih^e^a-  padärthoddyotadipikäm 

Brhatkathäyäb  särasya  samgraham  racayämy  aham. 


Translation 

of  the 

Kathä  Sarit  SÄgara 

or 

ocean  of  the  streams  of  story. 

Book  I,   called  Kathdpltha 

This  nectarons  tale  sprang  in  old  time  from  the  month  of  iSiva,  set  in  motion 
by  his  love  for  the  daughter  of  the  Himalaya,  as  the  nectar  of  immortality  sprang 
from  the  sea,  when  churned  by  the  mountain  Mandara.  Those  who  drink  eagerly  tJie 
nectar  of  this  tale,  have  all  impediments  removed  and  gain  prosperity,  and  by  the 
favour  of  Siva  attain,  while  living  upon  earth,  the  high  rank  of  gods. 

Chapter  I. 

May  the  dark  neck  of  äiva,  which  the  god  of  love  has,  so  to  speak,  surrounded 
with  nooses  in  the  form  of  the  alluring  looks  of  Pärvati  reclining  on  his  bosom, 
assign  to  you  prosperity. 

May  that  victor  of  obstacles,  who  after  sweeping  away  the  stars  with  his  trunk 
in  the  delirious  joy  of  the  evening  dance,  seems  to  create  others  with  the  spray  issuing 
from  his  hissing  mouth,  protect  you. 

After  worshipping  the  goddess  of  Speech,  the  lamp  that  illuminates  countless 
objects,  I  compose  this  collection  which  contains  the  pith  of  the  Vrihat-Eathä. 
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Ädyam  atra  kathäpitham, 
Tato  Lävä^ako  näma 
Naravähanadattasya 
Syäc  caturdärikäkhyaö  ca, 
5  Tato  Ratnaprabhä  näma 
Süryaprabhäbhidhänaö  ca 
Alamkäravatl  cätha, 
YelälambakasamjfiaS  ca 
Sai§änkavaty  api  tathä, 

10  Mahäbhi^ekänugatas 

Tatab  Suratamaüjary  apy, 
Tato  Vi^ama^iläkhyo 
Yathä  mälam  tathaivaitan, 
Granthavistarasariik^epa- 

15  Aucityänvayarak^ä  ca 
Kathärasävighätena 
Vaidagdhyakhyätilobhäya 
Kimtu  nänäkathäjäla- 
Asti  Kiiimaragandharva- 

20  Cakravarti  girindräväm 
Mähätmyam  iyatim  bhümim 
Yad  Bhaväni  sutäbhävaih 
Uttaram  tasya  Sikharam 
Yojanänäm  sahasräQi 


kathämukham  atab  param, 
tj-tiyo  lambako  bhavet. 
jananaih  ca  tatab  param 
tato  Madanamaficukä. 
lambakab  saptamo  bhavet, 
lambakab  syäd  athä$tamab. 
tatab  Öaktiyaää  bhavet, 
bhaved  ekädaöas  tatab. 
tatab  syän  Madirävati, 
tatab  syät  paiicalambakab. 
atha  Padmävati  bhavet, 
lambako  '^tädaiSo  bhavet. 
na  manag  apy  atikramab, 
mätram,  bhä^ä  ca  bhidyate. 
yathä^akti  vidhiyate 
kävyämöasya  ca  yojanä. 
mama  naiväyam  udyamab, 
sm^tisaokaryasiddhaye. 
vidyädharani§evitab 
Himavän  Iti  viänitab, 
ärücjiham  yasya  bhübh|*täm, 
trijagajjanani  gatä. 
Kailäsäkhyo  mahägirib 
bahüny  äkramya  ti^thati, 


The  first  book  in  my  collection  is  called  Eathäpitha,  then  comes  Eathämnkha, 
then  the  third  book  named  Lävänaka,  then  follows  Naravdhanadattajanana,  and  then 
the  book  called  Chatnrdärikä,  and  then  Madanamanchukd,  then  the  seventh  book  named 
Ratnaprabhä,  and  then  the  eighth  book  named  Süryaprabhä,  then  Alankäravati,  then 
iSaktiyaäas,  and  then  the  eleventh  book  called  Vela,  then  comes  Sa^änkavati,  and  then 
Madirävati,  then  comes  the  book  called  Fancha  followed  by  Mahäbhisheka,  and  then 
Snratamanjari,  then  Padmävati,  and  then  will  follow  the  eighteenth  book  Vishamaäila. 

This  book  is  precisely  on  the  model  of  that  from  which  it  is  taken,  there  is 
not  even  the  slightest  deviation,  only  such  langnage  is  selected  as  tends  to  abridge 
the  prolixity  of  the  work;  the  observance  of  propriety  and  natural  connexion,  and 
the  joining  together  of  the  portions  of  the  poem  so  as  not  to  interfere  with  the  spirit 
of  the  stories,  are  as  far  as  possible  kept  in  view:  I  have  not  made  this  attempt 
through  desire  of  a  reputation  for  ingenuity,  but  in  order  to  facilitate  the  recollection 
of  a  multitude  of  various  tales. 

There  is  a  mountain  celebrated  under  the  name  of  Himavat,  haunted  by  Einnaras, 
Gandharvas,  and  Vidyädharas,  a  very  monarch  of  mighty  hills,  whose  glory  has  attained 
such  an  eminence  among  mountains  that  Bhaväni  the  mother  of  the  three  worlds 
deigned  to  become  his  daughter;  the  northernmost  summit  thereof  is  a  great  peak 
named  Eailäsa,  which  towers  many  thousand  yojanas  in  the  air,  and  as  it  were,  laughs 
forth  with  its  snowy  gleams  this  boast  —   ^Mount  Mandara  did  not  become  white  as 
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Mandaro  mathite  'py  abdhau 
Aham  tv  ayatnäd,  iti  yo 
Caräcaragurus  tatra 
Gavair  Vidyädharaib  Siddhait 
6  Pingottuiigajatäjüta- 
Sandhyäpiöangapürvädri- 
Yenändhakäsurapater 
Öülam  trijagato  'py  asya 
Cü^ämavi^u  yatpäda- 

10  Prasädapräptacandrärdhä 
Taih  kadäcit  samutpanna- 
Stutibhis  to^ayämäsa 
Tasyäb  stutivacohr^tas 
Kim  te  priyaih  karomiti 

15  Tatab  proväca  girijä: 

Ramyäm  kämcit  kathäih  brühi 
Bhütam  bhavad  bhavi^yad  vä 
Bhavati  yan  na  jäniyäd? 
Tatab  sä  vallabhä  tasya 

20  Priyapravayaheväki 
Tatas  taccätubuddhyaiva 
Tasyäb  svalpäm  kathäm  evam 
Ästi  mäm  ik^itum  pürvam 
Mahim  bhramantau  Himavat- 


na  sudhäsitatäih  gatab 
hasativa  svakäntibhib. 
nivasaty  Ambikäsakhab 
sevyamäno  Mahe^varab, 
gato  yasyä^nnte  navab 
i§l*ngasangasukhaih  Sai§i; 
ekasyärpayatä  hfdi 
hrdayäc  citram  uddhrtam; 
nakhägrapratlmänkitäb 
iva  bhänti  suräsoräb. 
viSrambhä  rahasi  priyä 
Bhaväni  patim  ISvaram. 
tarn  ankam  adhiropya  sab 
babhä§e  Sai§i^ekharab. 
prasanno  'si  yadi  prabho, 
devädya  mama  nütanäm. 
kirn  tat  syäj  jagati,  priye, 
iti  Öarvo  'py  uväca  täm. 
nirbandham  akarot  prabhob, 
yato  mänavatimanab. 
tatprabhävanibandhanäm 
Öivab  sampraty  avarvayat: 
Brahma  Näräya^as  tathä 
pädamülam  aväpatub. 


mortar  even  when  the  ocean  was  churned  with  it,  but  I  have  become  snch  without 
an  effort.'  There  dwells  Mahe^vara  the  beloved  of  Pärvati,  the  chief  of  things  animate 
and  inanimate,  attended  upon  by  Gavas,  Vidyä^dharas  and  Siddhas.  In  the  upstanding 
yellow  tufts  of  his  matted  hsdr,  the  new  moon  enjoys  the  delight  of  touching  the 
eastern  mountain  yellow  in  the  evening  twilight.  When  he  drove  his  trident  into  the 
heart  of  Andhaka,  the  king  of  the  Asuras,  though  he  was  only  one,  the  dart  which 
that  monarch  had  infixed  in  the  heart  of  the  three  worlds  was,  strange  to  say,  ex- 
tracted. The  image  of  his  toe-nails  being  reflected  in  the  crest -jewels  of  the  gods 
and  Asuras  made  them  seem  as  if  they  had  been  presented  with  half  moons  by  his 
favour.  Once  on  a  time  that  lord,  the  husband  of  Pärvati,  was  gratified  with  praises 
by  his  wife,  having  gained  confidence  as  she  sat  in  secret  with  him ;  the  moon-crested 
one  attentive  to  her  praise  and  delighted,  placed  her  on  his  lap,  and  said,  ^What  can 
I  do  to  please  thee?'  Then  the  daughter  of  the  mountain  spake  —  ^My  lord,  if 
thou  art  satisfied  with  me,  then  tell  me  some  delightful  story  that  is  quite  new.'  And 
Öiva  swd  to  her,  'What  can  there  be  in  the  world,  my  beloved,  present,  past,  or 
future  that  thou  dost  not  know?'  Then  that  goddess,  beloved  of  Siva,  importuned 
him  eagerly  because  she  was  proud  in  soul  on  account  of  his  affection. 

Then  äiva  wishing  to  flatter  her,  began  by  telling  her  a  very  short  story,  re- 
ferring to  her  own  divine  power. 

'Once  on  a  time  Brahma  and  Näräyava  roaming  through  the  world  in  order  to 
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Tato  dadröatus  tatra 
Tasyäntam  ik^ituiü  präyäd 
Alabdhäntau  tapobhir  mäih 
Ävirbhüya  mayä  coktau: 
5  Tac  chrutvaiväbravid  Brahma: 
Apüjyas  tena  jäto  'säv 
Tato  Näräyavo  devab 
Bhüyäsam  tava  öinSrü^ä- 
Atab  Sarirabhüto  'sau 

10  Yo  hi  Näräyavab  sä  tvam 
Kiiiica  me  pürvajäyä  tvam, 
Eathaih  te  pürvajäyäham? 
Pratyuväca  tato  Bhargab: 
Devi  tvam  ca  tathänyäS  ca 

15  Sa  mahyaih  bhavatiih  prädäd 
Yajäe  kadäcid  ähütäs 
Varjitas  tv  aham  evaikas, 
Kim  na  bhartä  mamähütas 
Eapälamäli  bhartä  te 

20  Ity  uväca  giram  so  'tha 
Päpo  'yam,  asmäj  jätena 
Iti  kopät  parityaktam 
Sa  ca  Dak$amakhas  tena 


jvälälingam  mahat  purab, 
eka  ürdhvam  adho  'parab. 
to^ayämäsatu^  ca  tan, 
varab  ko'py  arthyatäm  iti. 
putro  me  'stu  bhavän  iti, 
atyärohe^a  ninditab. 
sa  varam  mäm  ayäcata: 
paro  'harn  bhagavan  niti. 
mama  jätas  tvadätmanä, 
^aktib  i§aktimato  mama, 
ity  nktavati  Öariikare 
iti  vakti  sma  Pärvati. 
purä  Dak^aprajäpateb 
bahvyo  'jäyanta  kanyakäb. 
Dharmädibhyo  'parä^  ca  täb. 
tena  jämätaro  'khiläb, 
tato  'prcchyata  sa  tvayä: 
tvayä  tätocyatäm  iti. 
katham  ähüyatäm  makhe? 
tvatkar^avi^asücikäm. 
kirn  dehena  mamämunä? 
öariraih  tat  priye  tvayä, 
manyunä  näi§ito  mayä. 


behold  me,  came  to  the  foot  of  Himavat.  Then  they  beheld  there  in  front  of  them 
a  great  flame-linga;  in  order  to  discover  the  end  of  it,  one  of  them  went  np,  and 
the  other  down ;  and  when  they  could  not  find  the  end  of  it,  they  proceeded  to  pro- 
pitiate me  by  means  of  austerities:  and  I  appeared  to  them  and  bade  them  ask  for 
some  boon:  hearing  that  Brahma  asked  me  to  become  his  son;  on  that  account  he 
has  ceased  to  be  worthy  of  worship,  disgraced  by  his  overweening  presumption. 

'Then  that  god  Näräyava  craved  a  boon  of  me,  saying  —  Oh  revered  one,  may 
I  become  devoted  to  thy  service !  Then  he  became  incarnate,  and  was  bom  as  mine 
in  thy  form;   for  thou  art  the  same  as  Näräya^a,  the  power  of  me  all-powerful. 

'Moreover  thou  wast  my  wife  in  a  former  birth.'  When  6iva  had  thus  spoken, 
Pärvati  asked,  'flow  can  I  have  been  thy  wife  in  a  former  birth?'  Then  6iva 
answered  her.  'Long  ago  to  the  Prajäpati  Daksha  were  bom  many  daughters,  and 
amongst  them  thou,  0  goddess !  He  gave  thee  in  marriage  to  me,  and  the  others  to 
Dharma  and  the  rest  of  the  gods.  Once  on  a  time  he  invited  all  his  sons-in-law  to 
a  sacrifice.  But  I  alone  was  not  included  in  the  invitation ;  thereupon  thou  didst  ask 
him  to  tell  thee  why  thy  husband  was  not  invited.  Then  he  uttered  a  speech  which 
pierced  thy  ears  like  a  poisoned  needle;  'Thy  husband  wears  a  necklace  of  skulls; 
how  can  he  be  invited  to  a  sacrifice?' 

'And  then  thou,  my  beloved,  didst  in  anger  abandon  thy  body,  exclaiming,  —  'This 
father  of  mine  is  a  villain ;   what  profit  have  I  then  in  this  carcase  spmng  from  him  ?' 

^And  thereupon  in  wrath  I  destroyed  that  sacrifice  of  Daksha.     Then  thou  wast 
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Tato  jätä  Himädres  tvam 
Atha  smara  tu^ärädrim 
Pitä  tväiii  ca  niyunkte  sma 
Tärakäntakamatputra- 
5  Labdhävakäöo  vidhyan  mäiü 
Tatas  tivreva  tapasä 
Tac  ca  tatsamcayäyaiva 
Ittham  me  pürvajäyä  tvam, 
Ity  uktvä  virate  Öambhau 

10  Dhürtas  tvam,  na  kathäm  hrdyäm 
Gangääi  vahan  naman  Sandhyäm 
Tac  chrutvä  pratipede  'syä 
Kathäm  kathayitmn  divyäm, 
Neha  kaiöcit  prave^tavyam 

15  Niruddhe  Nandinä  dväre 
Ekäntasukhino  devä, 
Divyamänu§ace9tä  tu 
Vidyädharätiäm  caritam 
Iti  devyä  Haro  yävad 

20  Prasädavittaka];!  Sambhob 
Nya§edlii  ca  praveöo  'sya 
Ni^käravam  ni^edho  'dya 
Alak^ito  yogavaäät 


abdhe^  candrakalä  yathä. 
tapo'rtham  aham  ägatah, 
^u^rü^äyai  mamätitheb. 
präptaye  prahitab  suraib 
tatra  dagdho  Manobhavab. 
krito  'haih  dhlrayä  tvayä, 
mayä  so^haih  tava  priye. 
kim  anyat  kathyate  tava? 
devi  kopäkuläbravit  : 
kathayasy  arthito  'pi  san. 
vidi  to  'si  na  kim  mama? 
vihitänunayo  Harab 
tatab  kopam  mumoca  sä. 
ity  uktena  tayä  svayam 
Haro  vaktum  pracakrame: 
manu§yä  nityadubkhitäb, 
parabhägena  härivl. 
atas  te  varvayämy  aham  - 
vakti,  tävad  upägamat 
Pu§padanto  Ga^iottamab, 
Nandinä  dväri  ti^thatä. 
mamäpiti  kutühalät 
pravive^a  sa  tatk^avät. 


born  as  the  daughter  of  the  momit  of  snow,  as  the  moon^s  digit  springs  from  the  sea. 
Then  recall  how  I  came  to  the  Himalaya  in  order  to  perform  austerities;  and  thy 
father  ordered  thee  to  do  me  service  as  his  guest:  and  there  the  god  of  love  who 
had  been  sent  by  the  gods  in  order  that  they  might  obtain  from  me  a  son  to  oppose 
Täraka,  was  consumed,  when  endeavouring  to  pierce  me,  having  obtained  a  favourable 
opportunity.  Then  I  was  purchased  by  thee,  the  enduring  one,  with  severe  austerities, 
and  I  accepted  this  proposal  of  thine,  my  beloved,  in  order  that  I  might  add  this  merit 
to  my  stock.  Thus  it  is  clear  that  thou  wast  my  wife  in  a  former  birth.  What  else 
shall  I  tell  thee?'  Thus  Öiva  spake,  and  wlien  he  had  ceased,  the  goddess  transported 
with  wrath,  exclaimed,  —  'Thou  art  a  deceiver;  thou  wilt  not  tell  me  a  pleasing  tale 
even  though  I  ask  thee :  Do  I  not  know  that  thou  worshippest  Sandhyd,  and  bearest 
Gangä  on  thy  head  ?'  Hearing  that,  ^iva  proceeded  to  conciliate  her  and  promised  to 
tell  her  a  wonderful  tale :  then  she  dismissed  her  anger.  She  herself  gave  the  order 
that  no  one  was  to  enter  where  they  were;  Nandin  thereupon  kept  the  door,  and 
Siva  began  to  speak. 

*The  gods  are  supremely  blessed,  men  are  ever  miserable,  the  actions  of  demi- 
gods are  exceedingly  charming,  therefore  I  now  proceed  to  relate  to  thee  the  history 
of  the  Vidyädharas.'  While  Siva  was  thus  speaking  to  his  consort,  there  arrived  a 
favourite  dependant  of  Siva's,  Pushpadanta,  best  of  Gapas,  and  his  entrance  was  for- 
bidden by  Nandin  who  was  guarding  the  door.  Curious  to  know  why  even  he  had 
been  forbidden  to  enter  at  that  time  without  any  apparent  reason,  Pushpadanta  im- 
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Pravi^tat  örutavän  sarvam 
Vidyädharä^äni  saptänäm 
Örutvätha  gatvä  bhäryäyai 
Ko  hi  vittam  rahasyam  vä 
5  Säpi  tad  vismayävi^tä 
Jagau  Jayä  pratihärl. 
Tataä  cukopa  girijä: 
Jänäti  hi  Jayäpy  etad, 
Pra9idhänäd  atha  jöätvä 

10  Yogi  bhtitvä  praviöyedarii 
Jayäyai  vartiitam  tena, 
Örutvety  änäyayad  devi 
Martyo  bhaväviniteti 
Malyayantaih  ca  yijfiaptim 

15  Nipatya  pädayos  täbhyäm 
Öäpäntam  prati  Öarvä^ii 
Vindhyätavyäm  Kuberasya 
Supratikäbhidho  Yak^ali 
Tarn  drstvä  samsmaraü  jätim 

20  Pu^padanta  pravaktäsi, 
Kä^abhütell  kathäih  täih  tu 
Eä^abhütau  tadä  mokte 


var^iyamänam  Pinäkinä 
apürvam  caritädbhutam. 
Jayäyai  so  'py  avamayat, 
stri^u  Saknoti  gühitum? 
gatvä  girisutägratab 
Stri§u  väksamyamab  kutab? 
näpürvam  var^iitam  tvayä, 
iti  ceövaram  abhyadhät. 
jagädaivam  Umäpatili: 
Pu§padantas  tadä^rvot. 
ko  'nyo  jänäti  hi  priye? 
Pu^padantam  atikrudhä, 
vihvalam  tarn  SaSäpa  sä, 
kurvä^am  tatkrte  Ga^am. 
Jayayä  saha  bodhitä 
öanair  vacanam  abravit: 
iSäpät  präptab  Piöäcatäm 
Kä^abhütyäkhyayä  sthitab. 
yadä  tasmai  kathäm  imäm 
tadä  öäpäd  vimok^yase. 
yadä  ^ro^yati  Mälyavän, 
kathäm  prakhyäpya  moksyate. 


mediately  entered,  making  use  of  his  magic  power  attained  by  devotion  to  prevent  his 
being  seen,  and  when  he  had  thus  entered,  he  heard  all  the  extraordinary  and  wonderful 
adventures  of  the  seven  Vidyädharas  being  narrated  by  the  trident -bearing  god,  and 
having  heard  them  he  in  turn  went  and  narrated  them  to  his  wife  Jayä ;  for  who  can 
hide  wealth  or  a  secret  from  women  ?  Jayä  the  doorkeeper  being  filled  with  wonder 
went  and  recited  it  in  the  presence  of  Pärvati.  How  can  women  be  expected  to  restrain 
their  speech  ?  And  then  the  daughter  of  the  mountain  flew  into  a  passion,  and  said  to  her 
husband,  'Thou  didst  not  tell  me  any  extraordinary  tale,  for  Jayä  knows  it  also.' 
Then  the  lord  of  ümä,  perceiving  the  truth  by  profound  meditation,  thus  spake: 
'Pushpadanta  employing  the  magic  power  of  devotion  entered  in  where  we  were,  and 
thus  managed  to  hear  it.  He  narrated  it  to  Jayä ;  no  one  else  knows  it,  my  beloved.' 
Having  heard  this,  the  goddess  exceedingly  enraged  caused  Pushpadanta  to  be 
summoned,  and  cursed  him,  as  he  stood  trembling  before  her,  saying,  'Become  a  mortal 
thou  disobedient  servant/  She  cursed  also  the  Gapa  Mälyavän  who  presumed  to  inter- 
cede on  his  behalf.  Then  the  two  fell  at  her  feet  together  with  Jayä  and  entreated 
her  to  say  when  the  curse  would  end,  and  the  wife  of  Öiva  slowly  uttered  this  speech  — 
'A  Yaksha  named  Supratika  who  has  been  made  a  Pi^ächa  by  the  curse  of  Euvera 
is  residing  in  the  Vindhya  forest  under  the  name  of  Käpabhüti.  When  thou  shalt  see 
him  and,  calling  to  mind  thy  origin,  tell  him  this  tale,  then,  Pushpadanta,  thou  shalt 
be  released  from  this  curse.  And  when  Mälyavän  shall  hear  this  tale  from  Käpabhüti, 
then  Eäpabhüti  shall  be  released,  and  thou,  Mälyavän,  when  thou  hast  published  it 
abroad,  shalt  be  free  also.'    Having  thus  spoken  the  daughter  of  the  mountain  ceased, 
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Ity  uktvä  ^ailatanayä  vyaramat,  tau  ca  tatkga^ät 

Vidyutpuöjäv  iva  Ga^iau  dr9tana§tau  babhüvatuti. 

Atha  jätu  yäti  käle  Gauri  papraccha  Öamkaraiü  sadayä: 

Deva,  mayä  tau  saptau         Pramathavarau  kutra  bhuvi  jätau? 
5  Avadac  ca  candramaulib :      Kauäämbity  asti  yä  mahanagari, 
Tasyäm  sa  Pu§padanto  Vararucinämä  priye  jätali. 

Anyac  ca  Mälyavän  api         nagaravare  Suprati^thitäkhye  sali 
Jäto  Gu^iä^hyanämä ;  devi,  tayor  e§a  vrttäntab. 

Evam  nivedya  sa  vibhub  satatänuvrtta- 
10  Bhrtyävamänanavibhävanasänutäpäm 

Eaüäsa^ailatatakalpitakalpavalli- 
Lilägrhe^u  dayitärii  ramayan  nuväsa. 
Iti  kathäpithalambake  prathamas  tarangali. 

Tatab  sa  martyavapu§ä  Pu^padantab  paribhraman 

15  Nämnä  Vararucib  kiihca  Kätyäyana  iti  ßrutab 

Päram  sampräpya  vidyänäm  kptvä  Nandasya  mantritäm 

Khinnab  samäyayau  dra^tum  kadäcid  Yindhyaväsinim. 

Tapasärädhitä  devi  svapnäde^ena  sä  ca  tarn 

Prähii;iod  Vindhyakäntäram  Ks^iiabhütim  avek^itum. 

20  VyäghravänarasaiiikiiTjie  nistoyaparu^adrume 

Bhramams  tatra  ca  sa  prämSum  nyagrodhatarum  aik^ata. 

Dadaröa  ca  samipe  'sya  Piöäcänäm  läatair  vrtam 

Ks^iiabhätim  Pi^cam  tarn  var^ma^ä  ^lasaiunibham. 

and  immediately  those  Gavas  disappeared  instantaneously  like  flashes  of  lightning. 
Then  it  came  to  pass  in  the  coarse  of  time  that  Gauri  full  of  pity  asked  Siva,  ^My 
lord,  where  on  the  earth  have  those  excellent  Pramathas  whom  I  cursed,  been  bom?^ 
And  the  moon -diademed  god  answered:  ^My  beloved,  Pushpadanta  has  been  bom 
under  the  name  of  Vararuchi  in  that  great  city  which  is  called  Eau^ämbi.  Moreover 
Mälyavän  also  has  been  born  in  the  splendid  city  called  Supratishthita  under  the  name 
of  Ga9ä4hya.  This,  0  goddess,  is  what  has  befallen  them.'  Having  given  her  this 
information  with  grief  caused  by  recalling  to  mind  the  degradation  of  the  servants 
that  had  always  been  obedient  to  him,  that  lord  continued  to  dwell  with  his  beloved 
in  pleasure-arbours  on  the  slopes  of  mount  Eaiidsa,  which  were  made  of  the  branches 
of  the  Ealpa  tree. 

Chapter  II. 
Then  Pushpadanta  wandering  on  the  earth  in  the  form  of  a  man,  was  known 
by  the  name  of  Vararuchi  and  Kätyäyana.  Having  attained  perfection  in  the  sciences, 
and  having  served  Nanda  as  minister,  being  wearied  out  he  went  once  on  a  time  to 
visit  the  shrine  of  Durgä.  And  that  goddess,  being  pleased  with  his  austerities,  ordered 
him  in  a  dream  to  repair  to  the  wilds  of  the  Vindhya  to  behold  EäpabhütL  And  as  he 
wandered  about  there  in  a  waterless  and  savage  wood,  full  of  tigers  and  apes,  he 
beheld  a  lofty  Nyagrodha  tree.    And  near  it  he  saw,  surrounded  by  hundreds  of  Püächas, 
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Sa  Kä^abhütinä  dr^tvä 
Kätyäyano  jagädainam 
Sadäcäro  bhavän  evarii 
Tac  chrutvä  Iqrtasauhärdam 
5  Svato  me  nästi  vijaänam, 
Ujjayinyäm  smaöäne  yac 
Eapälei^u  i^ma^äne^u 
Iti  pr^tas  tato  devyä 
Purä  kalpak^aye  vytte 

10  Mayä  tato  vibhidyonim 
Jaläntas  tad  abhüd  axL(}am, 
Niragacchat,  tatab  sr^tä 
Tau  ca  Prajäpatin  anyän 
Atab  Pitämaha];!  proktab 

15  Evam  caräcarani  sr^tvä 
Puru^as,  tena  mürdhänam 
Tato  'nutäpena  mayä 
Atab  kapälapä9itvani 
Eimcaitan  me  kapälätma 

20  Pürvoktäviakapäle  dve 
Ity  ukte  äambhunä  tatra 
Sthite  mayi  tato  bhüyab 
Sa  Pa^padantab  kiyatä 


krtapädopasamgrahab 
upayi^tab  k$a^äntare: 
katham  etäm  gatiiü  gatab? 
Kä^^abhütis  tarn  abravit: 
kimtu  Sarvän  mayä  ^rutam 
chr^u  tat  kathayämi  te. 
kasmäd  deva  ratls  tava 
bhagavän  idam  abravit: 
jätam  jalamayaih  jagat, 
raktabindur  nipätitab. 
tasmäd  dvedhäkrtät  Pumän 
sargäya  Prakytir  mayä. 
sr^tavantau  prajä^  ca  te, 
sa  Pumäfi  jagati  priye. 
viSvam  darpam  agäd  asau 
athaitasyäham  acchidam. 
mahävratam  agrhyata, 
iSma^änaprlyatä  ca  me. 
jagad  devi  kare  sthitam, 
rodasi  kirtite  yatab. 
^ro^yämiti  sakautoke 
Pärvati  patim  abhyadhät: 
kälenäsmän  upai^yati? 


that  Piäächa  Eäjoiabhati,  in  stature  like  a  l^äla  tree.  When  Eäuabhtiti  had  seen  him 
and  respectfully  clasped  his  feet,  Eätyäyana  sitting  down  immediately  spake  to  him. 
*Thou  art  an  observer  of  the  good  custom,  how  hast  thou  come  into  this  state?* 
Having  heard  this  Eäuabhüti  said  to  Eätyäyana,  who  had  shewn  affection  towards  him, 
I  know  not  of  myself,  but  listen  to  what  I  heard  from  iSiva  at  Ujjayini  in  the  place 
where  corpses  are  burnt;  I  proceed  to  tell  it  thee.  The  adorable  god  was  asked  by 
Durgä  —  *  Whence,  my  lord,  comes  thy  delight  in  sknlls  and  bnming- places?'  He 
thereupon  gave  this  answer. 

'Long  ago  when  all  things  had  been  destroyed  at  the  end  of  a  Ealpa,  the  uni- 
verse became  water :  I  then  cleft  my  thigh  and  let  fall  a  drop  of  blood ;  that  drop 
falling  into  the  water  turned  into  an  egg,  from  that  sprang  the  Supreme  Soul,  ttie 
Disposer;  from  him  proceeded  Nature,  created  by  me  for  the  purpose  of  further  creation, 
and  they  created  the  other  lords  of  created  beings,  and  those  in  turn  the  created  beings, 
for  which  reason,  my  beloved,  the  Supreme  Soul  is  called  in  the  world  the  grandfather. 
Having  thus  created  the  world,  animate  and  inanimate,  that  Spirit  became  arrogant: 
thereupon  I  cut  off  his  head:  then  through  regret  for  what  I  had  done,  I  undertook 
a  difficult  vow.  So  thus  it  comes  to  pass  that  I  carry  skulls  in  my  hand,  and  love 
the  places  where  corpses  are  burned.  Moreover  this  world  resembling  a  skull,  rests 
in  my  hand;  for  the  two  skull-shaped  halves  of  the  egg  before  mentioned  are  called 
heaven  and  earth.*  When  ^iva  had  thus  spoken,  I,  being  full  of  curiosity,  determined 
to  listen;   and  Pdrvati  again  said  to  her  husband.    'After  how  long  a  time  will  that 
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Tad  äkamyäbravld  deviih 
Piääco  dyöyate  yo  'yam 
Yak^o,  mitram  abhüc  cäsya 
Samgatam  tena  päpena 
5  Vindhyätavyäm  Piääcatvam 
Bhräträsya  Dirghajanghena 
Öäpäntam  prati  vijöapto 
ÖäpävatiiTiiäd  äkarvya 
Uktvä  Mälyavate  täm  ca 

10  Täbhyäm  Gaväbhyäm  sahitab 
Itiha  dhanadenäsya 
Tvayä  ca  Pu^padantasya 
Etac  chrutvä  vacab  Öambhob 
Ittham  me  ääpado^o  'yam 

15  Ity  uktvä  virate  tasmin 
Smftvä  Vararucir  jätirii 
Sa  eva  Pu^padanto  'ham, 
Ity  uktvä  granthalak^ä^i 
Kätyäyanena  kathitäb, 

20  Deva,  Rudrävatäras  tvam, 
Tvatprasädäd  gatapräyab 
Tad  brühi  nijavrttäntam 
Mäm  pavitraya  bhüyo  'pi, 


mäm  uddiöya  Maheövarab: 
e§a  Vaiörava^änugab 
rak§ab  Sthülaäirä  iti. 
nirik§yainam  dhanädhipat 
ädi^ad  dhanade^varali. 
patitvä  pädayos  tatab 
vadati  sma  dhanädhipab: 
Pui^padantän  mahäkathäm 
säpät  präptäya  martyatäm 
öäpam  enam  tari§yati. 
öäpänto  vihitas  tadä, 
sa  eveti  smara  priye. 
sahan^o  'harn  ihägatali, 
Pu^padantägamävadhib. 
EäQabhütau  ca  tatkigfa^am 
suptotthita  ivävadat: 
mattas  täm  ca  kathäm  i^niu. 
sapta  sapta  mahäkathäti 
Kä^abhütis  tato  'bravit: 
ko  'nyo  vetti  kathäm  imäm? 
sa  Säpo  me  ^ariratab. 
janmanab  prabhyti,  prabho, 
na  gopyam  yadi  mädyöe. 


Pnshpadanta  return  to  us?^  Hearing  that,  Mahe^vara  spoke  to  the  goddess,  pointing 
me  oat  to  her ;  'That  Pi^ächa  whom  thou  beholdest  there,  was  once  a  Yaksha,  a  servant 
of  Knvera,  the  god  of  wealth,  and  he  had  for  a  friend  a  Bdkshasa  named  Sthula^iras; 
and  the  lord  of  wealth  perceiving  that  he  associated  with  that  evil  one,  banished  him 
to  the  wilds  of  the  Vindhya  mountains.  But  his  brother  Dirghajangha  fell  at  the  feet 
of  the  god,  and  humbly  asked  when  the  curse  would  end.  Then  the  god  of  wealth 
said  —  'After  thy  brother  has  heard  the  great  tale  from  Pnshpadanta,  who  has  been 
bom  into  this  world  in  consequence  of  a  curse,  and  after  he  has  in  torn  told  it  to 
Mälyavän,  who  owing  to  a  curse  has  become  a  human  being,  he  together  with  those 
two  Ganas  shall  be  released  from  the  effects  of  the  curse.'  Such  were  the  terms  on 
which  the  god  of  wealth  then  ordained  that  Mälyavän  should  obtain  remission  from  his 
curse  here  below,  and  thou  didst  fix  the  same  in  the  case  of  Pushpadanta;  recall  it 
to  mind,  my  beloved.'  When  I  heard  that  speech  of  Öiva,  I  came  here  overjoyed, 
knowing  that  the  calamity  of  my  curse  would  be  terminated  by  the  arrival  of  Pnshpa- 
danta. When  Kävabhüti  ceased  after  telling  this  story,  that  moment  Vararuchi  re- 
membered his  origin,  and  exclaimed  like  one  aroused  from  sleep,  'I  am  that  very  Pnshpa- 
danta, hear  that  tale  from  me.'  Thereupon  Kätyäyana  related  to  him  the  seven  great 
tales  in  seven  hundred  thousand  verses,  and  then  Eävabhüti  said  to  him  —  'My  lord, 
thou  art  an  incarnation  of  Siva,  who  else  knows  this  story  ?  Through  thy  favour  that 
curse  has  almost  left  my  body.  Therefore  tell  me  thy  own  history  from  thy  birth, 
thou  mighty  one,  sanctify  me  yet  further,  if  the  narrative  may  be  revealed  to  such  a 
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Tato  Varajucis  tasya 
Sarvam  äjanmavrttäntam 
KaiiSämbyäiii  Somadattäkhyo 
Dvijo  'bhüt,  tasya  bhäryä  ca 
5  Munikanyä  ca  sä  ^pät 
Tasyäm  tasmäd  dvijavaräd 
Tato  mamätibälasya 
Ati^thad  vardhayanti  tu 
Athäbhyagacchatäm  viprau 

10  Ekarätriniväsärthaih 
Ti§thatos  tatra  ca  tayor 
Tena  mäm  abravin  mätä 
Nrtyaty  e§a  pitur  mitram 
Aham  apy  avadam:  mätar, 

15  Taväpi  daröayi^yämi 
Etan  madvacanam  §rutvä 
Avocat  tau  ca  manmätä: 
Sakrcchrutam  ayam  bälat 
Jijüäsärtham  athäbhyäm  me 

20  Tathaiva  tan  mayä  sarvam 
Tatas  täbhyäm  samam  gatvä 
Grbam  etyägrato  mätub 
Eka^rutadharatvena 


p^a^atasyänu^odhatab 
vistaräd  idam  abravit: 
nämnägniSikha  ity  api 
Vasudattäbhidhäbhavat. 
tasyäm  jätäv  avätarat, 
e§a  jäto  'smi  säpatah. 
pitä  paficatvam  ägatab, 
mätä  mäm  krcchrakarmabhib. 
dväv  asmadgrham  ekadä 
dorädhvaparidhüsarau. 
udabhün  murajadhvani];!, 
bhartub  smrtvä  sagadgadam: 
Bhavanando  natab,  suta. 
dra§tum  etad  vrajämy  aham, 
sapätham  sarvam  eva  tat. 
viprau  tau  vismayaiü  gatau, 
he  putrau  nätra  samSayab, 
saiTam  vai  dhärayed  dhrdi. 
prätiöäkhyam  apathyata, 
pathitam  pa^yatos  tayob. 
dr§tvä  nätyam  tathaiva  tat 
samagram  dan^itam  mayä. 
mäm  niScitya  kathäm  imäm 


one  as  I  am.'  Then  Vararuchi,  to  gratify  Eävabhüti,  who  remained  prostrate  before 
him,  told  all  his  history  from  his  birth  at  full  length,  in  the  following  words: 
Story  of  Vararuchi,  his  teacher  Varsha,  and  his  fellow-pupils  Vyä^  and  Indradatta. 
In  the  city  of  Kau^ämbl  there  lived  a  Brahman  called  Somadatta,  who  also  had 
the  title  of  Agni^ikha,  and  his  wife  was  called  Vasudattd.  She  was  the  daughter  of  a 
hermit,  and  was  bom  into  the  world  in  this  position  in  consequence  of  a  curse ;  and 
I  was  bom  by  her  to  this  excellent  Brahman,  also  in  consequence  of  a  curse.  Now 
while  I  was  still  quite  a  child  my  father  died,  but  my  mother  continued  to  support 
me,  as  I  grew  up,  by  severe  drudgery ;  then  one  day  two  Brdhmans  came  to  our  house 
to  stop  a  night,  exceedingly  dusty  with  a  long  joumey ;  and  while  they  were  staying 
in  our  house  there  arose  the  noise  of  a  tabor,  thereupon  my  mother  said  to  me,  sobbing, 
as  she  called  to  mind  her  husband  —  'there,  my  son,  is  your  father's  friend  Bhava- 
nanda,  giving  a  dramatic  entertainment.'  I  answered,  'I  will  go  and  see  it,  and  will 
exhibit  the  whole  of  it  to  you,  with  a  recitation  of  all  the  speeches.'  On  hearing 
that  speech  of  mine,  those  Brähmans  were  astonished,  but  my  mother  said  to  them  — 
*Conie,  my  children,  there  is  no  doubt  about  the  truth  of  what  he  says ;  this  boy  will 
remember  by  heart  everything  that  he  has  heard  once.'  Then  they,  in  order  to  test 
me,  recited  to  me  a  Prätiääkhya ;  immediately  I  repeated  the  whole  in  their  presence, 
then  I  went  with  the  two  Brähmans  and  saw  that  play,  and  when  I  came  home,  I  went 
through  the  whole  of  it  in  front  of  my  mother:  then  one  of  the  Brähmans,  named 
Vyä4i9  having  ascertained  that  I  was  able  to  recollect  a  thing  on  hearing  it  once,  told 
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Vyäliinämä  tayor  eko 
Vetasäkhye  pure,  mätar, 
Abhütäm  bhrätarau  vipräv 
Tayor  ekasya  putro  'yam 
5  Aham  Vyä^it  samutpanno; 
Tacchokäd  Indradattasya 
Asmajjananyoö  ca  tatab 
Tenänäthau  sati  dhane  'py 
Gatau  prärthayitum  svämi- 

10  Tapatsthitau  ca  taträväm 
Asti  Pätalikam  näma 
Taträsti  caiko  Var^äkhyo 
Ertsnäm  vidyäm,  atas  tatra 
Athäväm  tat  purain  yätau, 

15  Astiha  mürkho  Var^äkhyo 
Tato  dolädhirü^hena 
Grham  äväm  apaäyäva 
Mü^akaib  krtavalmikam, 
Vicchäyam,  chadi^ä  hinaiü, 

20  Tatra  dhyänasthitam  Var^am 
Upägatau  svas  tatpatnim 
Dhüsarak^ämavapu^am 
Gu9arägägatäm  tasya 
Pravämapürvam  äväbhyäm 


manmätub  pra^ato  'bravlt: 
Devasvämikarambhakau 
atipritau  parasparam. 
Indradatto,  'parasya  ca 
matpitästamgatas  tatab. 
pitä  yäto  mahäpatham, 
sphutitam  hrdayam  Sucä. 
äväm  vidyäbhikänk^i^iau 
kumäram  tapasä  tatab. 
sa  svapne  prabhur  ädiöat: 
puram  Nandasya  bhüpateb, 
vipras,  tasmäd  aväpsyathab 
yuväbhyäm  gamyatäm  iti. 
prcchatos  tatra  cävayob 
vipra  ity  avadaj  janab. 
gatvä  cittena  tatk^avam 
Var^asya  vidhurasthiti, 
bhittivi^lei^ajarjaram, 
janmak$etram  Iväpadäm. 
älokyäbhyantare  tadä 
vihitätithyasatkriyäm 
vi^ir^iamalinämbaräm, 
rüpi^im  iva  durgatim. 
tasyai  so  'tha  niveditab 


with  submissive  reverence  this  tale  to  my  mother. 

Mother,  in  the  city  of  Vetasa  there  were  two  Brahman  brothers,  Deva-Swämin 
and  Earambhaka,  who  loved  one  another  very  dearly,  this  Indradatta  here  is  the  son 
of  one  of  them,  and  I  am  the  son  of  the  other,  and  my  name  is  Vyädi.  It  came  to 
pass  that  my  father  died.  Owing  to  grief  for  his  loss,  the  father  of  Indradatta  went 
on  the  long  journey,  and  then  the  hearts  of  our  two  mothers  broke  with  grief;  there- 
upon being  orphans  though  we  had  wealth,  and,  desiring  to  acquire  learning,  we  went 
to  the  southern  region  to  supplicate  the  lord  Kdrtikeya.  And  while  we  were  engaged 
in  austerities  there,  the  god  gave  us  the  following  revelation  in  a  dream.  *There  is 
a  city  called  Pätaliputra,  the  capital  of  king  Nanda,  and  in  it  there  is  a  Brahman, 
named  Varsha,  from  him  ye  shall  learn  all  knowledge,  therefore  go  there.'  Then  we 
went  to  that  city,  and  when  we  made  enquiries  there,  people  said  to  us:  ^There  is 
a  blockhead  of  a  Brahman  in  this  town,  of  the  name  of  Varsha.'  Immediately  we 
went  on  with  minds  in  a  state  of  suspense,  and  saw  the  house  of  Varsha  in  a  miserable 
condition,  made  a  very  ant-hill  by  mice,  dilapidated  by  the  cracking  of  the  walls, 
untidy,  deprived  of  eaves,  looking  like  the  very  birth-place  of  misery. 

Then,  seeing  Varsha  plunged  in  meditation  within  the  house,  we  approached  his 
wife,  who  shewed  ns  all  proper  hospitality;  her  body  was  emaciated  and  begrimed, 
her  dress  tattered  and  dirty;  she  looked  like  the  incarnation  of  poverty,  attracted 
thither  by  admiration  for  the  Brahman's  virtues.    Bending  humbly  before  her,  we  then 
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Svavrttäntaö  ca  tadbharty- 
Putrau  yuväm  me  kä  lajjä? 
Ity  uktvä  sävayob  sädhvi 
Samkarasväminämätra 
5  Madbhartä  copavar^aiS  ca 
Ayam  mürkho  daridraö  ca, 
Tena  cäsya  niyuktäbhüt 
Kadäcid  atha  sampräptä 
Sagu^am  pi^taracitam 

10  Krtvä  mürkhäya  vipräya 
Sitakäle  nidäghe  ca 
Dattaiü  na  pratipädyanta 
Tad  devaragrhi^yä  me 
Tad  gyhitväyam  äyäto 

15  Mürkhabhävakytenäntar- 
Tatab  svämikumärasya 
Tapastuetena  tenäsya 
Sakycchrutadharam  vipram 
Ity  ädi^tab  sa  tenaiva 

20  Ägatyaiva  ca  vrttäntam 
Tadä  prabhyty  aviratam 


inaurkhyaväi1;tä  ca  yä  ^rutä. 
^rüyatäm  kathayämi  väm, 
kathäm  etäm  avaruayat: 
nagare  'bhüd  dvijottamab, 
tasya  puträv  imäv  ubhau. 
viparito  'sya  cänujati, 
svabhäryä  grhapo§a^e. 
prävrt,  tasyäm  ca  yo§itali 
guhyarüpaüi  jugupsitam 
dadaty,  evaiii  krte  hi  tat 
snänakleSaklamäpaham ; 
ity  äcäro  hi  kutsitab. 
dattam  asmai  sadak^iQam. 
mayä  nirbhartsito  bhr^am 
manyunä  paryatapyata. 
pädamülam  gato  'bhavat, 
sarvä  vidyäli  prakäöitäb. 
präpyaitäs  tvarfi  prakäöayeb, 
sahar^o  'yam  ihägatab. 
sarvam  mahyam  nyavedayat, 
Japan  dhyäyam^  ca  ti^thati. 


told  her  our  circumstances,  and  the  report  of  her  husband's  imbecility,  which  we  heard 
in  the  city.  She  exclaimed  —  'My  children,  I  am  not  ashamed  to  tell  you  the  truth ; 
listen!  I  will  relate  the  whole  story,'  and  then  she,  chaste  lady,  proceeded  to  tell 
us  the  tale  which  follows: 

There  lived  in  this  city  an  excellent  Brahman,  named  Sankara  Svämin,  and  he 
had  two  sons,  my  husband  Varsha,  and  Upavarsha ;  my  husband  was  stupid  and  poor, 
and  his  younger  brother  was  just  the  opposite :  and  upavarsha  appointed  his  own  wife 
to  manage  his  elder  brother's  house.  Then  in  the  course  of  time,  the  rainy  season 
came  on,  and  at  this  time  the  women  are  in  the  habit  of  making  a  cake  of  flour  mixed 
with  molasses,  of  an  unbecoming  and  disgusting  shape,  and  giving  it  to  any  Brahman 
who  is  thought  to  be  a  blockhead,  and  if  they  act  thus,  this  cake  is  said  to  remove 
their  discomfort  caused  by  bathing  in  the  cold  season,  and  their  exhaustion  caused  by 
bathing  in  the  hot  weather ;  but  when  it  is  given,  Brdhmans  refuse  to  receive  it,  on 
the  ground  that  the  custom  is  a  disgusting  one.  This  cake  was  presented  by  my 
sister-in-law  to  my  husband,  together  with  a  sacrificial  fee ;  he  received  it,  and  brought 
it  home  with  him,  and  got  a  severe  scolding  from  me ;  then  he  began  to  be  inwardly 
consumed  with  grief  at  his  own  stupidity,  and  went  to  worship  the  sole  of  the  foot 
of  the  god  Eärtikeya:  the  god,  pleased  with  his  austerities,  bestowed  on  him  the 
knowledge  of  all  the  sciences;  and  gave  him  this  order  —  'When  thou  findest  a  Brahman 
who  can  recollect  what  he  has  heard  only  once,  then  thou  mayest  reveal  these*  — 
thereupon  my  husband  returned  home  delighted,  and  when  he  had  reached  home,  told 
the  whole  story  to  me.  From  that  time  forth,  he  has  remsdned  continually  muttering 
prayers   and  meditating:    so   find  you   some   one  who   can   remember   anything   after 
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Atab  ^rutadharam  kaiiicid 
Tena  sarvärthasiddhir  värii 
Örutvaitad  Var^apatnitas 
Dattvä  hema^atara  cäsyai 
5  Athäväih  pythivirii  bhräntau 
Labdhavantau,  tatat  öräntau 
Ekaörutadharab  präpto 
Tad  enaih  dehi,  gacchävo 
Iti  Vyä^ivacat  iSrutvä 

10  Sarvam  samgatam  evaitad, 
Tathä  hi  pürvam  jäte  'smin 
Gaganäd  evam  udabhüd 
E$a  Srutadharo  jäto 
Kimca  vyäkara^am  loke 

15  Nämnä  Vararuciö  cäyam, 
Yad  yad  varam  bhavet  kimcid, 
Ata  eva  vivrddhe  'smin 
Kva  sa  Var^a  upädhyäyo 
Adya  yu§manmukliäj  jöätvä 

20  Tad  enam  nayatam,  bhrätä 
Iti  manmätrvacanam 
Vyä^indradattau  täm  rätrim 
Athotsavärtham  ambäyäs 


anvi§yänayatam  yuväm, 
bhavi^yati  na  sariiiSayali. 
tüiTiam  daurgatyahänaye 
nirgatau  svas  tatat  purät. 
na  ca  ^rutadharam  kvacit 
präptäv  adya  grham  tava. 
bälo  'yam  tanayas  tava, 
vidyädravivasiddhaye. 
manmätä  sädarävadat: 
asty  atra  pi'atyayo  mama, 
nekaputre  mama  sphutä 
aäarirä  sarasvatl: 
vidyäm  Var^äd  aväpsyati 
prati§tliäm  präpayi^yati, 
tat  tad  asmai  hi  rocate 
ity  uktvä  väg  upäramat. 
bälake  cintayämy  aham 
bhaved?  iti  diväni^am, 
parito§a^  ca  me  parafe. 
yuvayor  e§a,  kä  k§atib? 
örutvä  tau  har§anirbharau 
abudhyetäm  ksaQopamäm. 
tür^am  dattvä  nijam  dhanam 


hearing  it  once,  and  bring  him  here :  if  you  do  that,  you  will  both  of  you  undoubtedly 
obtain  all  that  you  desire. 

Having  heard  this  from  the  wife  of  Varsha,  and  having  immediately  given  her  a 
hundred  gold  pieces  to  relieve  her  poverty,  we  went  out  of  that  city ;  then  we  wan- 
dered through  the  earth,  and  could  not  find  anywhere  a  person  who  could  remember 
what  he  had  only  heard  once :  at  last  we  arrived  tired  out  at  your  house  to-day,  and 
have  found  here  this  boy,  your  son,  who  can  recollect  anything  after  once  hearing  it: 
therefore  give  him  us  and  let  us  go  forth  to  acquire  the  commodity  knowledge. 

Having  heard  this  speech  of  Vyd^i,  my  mother  said  with  respect,  *A11  this  tallies 
completely,  I  repose  confidence  in  your  tale :  for  long  ago  at  the  birth  of  this  my  only 
son,  a  distinct  spiritual  voice  was  heard  from  heaven.  *A  boy  has  been  bom  who 
shall  be  able  to  remember  what  he  has  heard  once ;  he  shall  acquire  knowledge  from 
Varsha,  and  shall  make  the  science  of  grammar  famous  in  the  world,  and  he  shall  be 
called  Vararuchi  by  name,  because  whatever  is  excellent,  shall  please  him.'  Having 
uttered  this,  the  voice  ceased.  Consequently^  ever  since  this  boy  has  grown  big,  I  have 
been  thinking,  day  and  night,  where  that  teacher  Varsha  can  be,  and  to-day  I  have 
been  exceedingly  gratified  at  hearing  it  from  your  mouth.  Therefore  take  him  with 
you :  what  harm  can  there  be  in  it,  he  is  your  brother  f  When  they  heard  this  speech 
of  my  mother's,  those  two,  Vydcji  and  Indradatta,  overflowing  with  joy,  thought  that 
night  but  a  moment  in  length.  Then  Vyäcji  quickly  gave  his  own  wealth  to  my  mother 
to  provide  a  feast,  and  desiring  that  I  should  be  qualified  to  read  the  Vedas,  invested 
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Vyädinaivopanito  'haiii  vedärhatvam  mamecchatä. 

Tato  mäträbhyanujfiätam  kathamcid  ruddhabä^payä 

Mäm  ädäya  nijotsäha-  ^amitä^e^atadvyatham 

Manyamänau  ca  Eaumäram  pu^pitam  tadanugraham 

6  Vyä^indradattau  tarasä  nagaryät  prasthitau  tataU- 

Atha  krame^a  Var§asya  vayam  präptä  gxhnm  gurob, 

Skandaprasädam  äyäntam  mürtam  mäm  so  'py  amanyata. 

Krtväsmän  agrato  'nyedyur  upavi^tab  öucau  bhuvi 

Var§opädhyäya  oihkäram  akarod  divyayä  girä. 

10  Tadanantaram  eväsya  vedäb  säAgä  upasthitäb, 

Adhyäpayitum  asmäüi^  ca  pravrtto  'bhüd  asau  tatab. 

Sakrcchrutam  mayä  tatra,  dviU^rutam  Vyäfjinä  tathä, 

TrUiSrutam  cendradattena  guru^oktam  ag^hyata. 

Dhvanim  atha  tarn  apürvam  divyam  äkar^ya  sadyab 
15  Sapadi  vilasadantar-  vismayo  vipravargaU 

Kim  idam  iti  samantäd  dra^tum  abhyetya  Var^aiii 

Stutimukharamukhaörir  arcati  sma  pra^ämaib. 

Kimapi  tad  avalokya  tatra  citram 

Pramadavaään  na  paraüi  tadopavar§ab 
20  Api  vitatamahotsavab  samagrab 

Samajani  Pätaliputrapauralokab. 
Räjäpi  tarn  GiriiSasünuvaraprabhävam 
Älokya  tasya  parito^am  upetya  Nandab 
Var^asya  veäma  vasubhib  sa  kiläda^e^a 
25  Tatkälam  eva  samapürayad  unnataSrib. 

Iti  kathäpithalambake  dvitiyas  tarangab. 

me  with  the  Brähmanical  thread.  Then  Vyä(}i  and  Indradatta  took  me,  who  managed 
by  my  own  fortitude  to  control  the  excessive  grief  I  felt  at  parting,  while  my  mother 
in  taking  leave  of  me  conld  with  difficulty  suppress  her  tears,  and  considering  that 
the  favour  of  Kdrtikeya  towards  them  had  now^  put  forth  blossom,  set  out  rapidly  from 
that  city;  then  in  course  of  time  we  arrived  at  the  house  of  the  teacher  Varsha:  he 
too  considered  that  I  was  the  favour  of  Kärtikeya  arrived  in  bodily  form.  The  next 
day  he  placed  us  in  front  of  him,  and  sitting  down  in  a  consecrated  spot,  he  began  to 
recite  the  syllable  Om  with  heavenly  voice.  Immediately  the  Vedas  with  the  six  supple- 
mentary sciences  rushed  into  his  mind,  and  then  he  began  to  teach  them  to  us ;  then 
I  retained  what  the  teacher  told  us  after  hearing  it  once,  Vyä4i  after  hearing  it  twice, 
and  Indradatta  after  hearing  it  three  times:  then  the  Brähmans  of  the  city  hearing 
of  a  sudden  that  divine  sound,  came  at  once  from  all  quarters  with  wonder  stirring 
in  their  breasts  to  see  what  this  new  thing  might  be ;  and  with  their  reverend  mouths 
loud  in  his  praises  honoured  Varsha  with  low  bows.  Then  beholding  that  wonderful 
miracle,  not  only  Upavarsha,  but  all  the  citizens  of  Pätaliputra  kept  high  festival. 
Moreover  the  king  Nanda  of  exalted  fortune,  seeing  the  power  of  the  boon  of  the  son 
of  6iva,  was  delighted,  and  immediately  filled  the  house  of  Varsha  with  wealth,  shewing 
him  every  mark  of  respect. 
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Evam  uktvä  Vararucib 
Käjciabhütau  vane  tatra 
Kadäcid  yäti  kale  'tha 
Iti  Var^a  upädhyäyaU 
5  Idam  evaihvidham  kasmän 
Sarasvatyää  ca  Lak§myäs  ca? 
Tac  chrutvä  so  'bravid  asmäü: 
Tirtham  Kanakhalam  näma 
Yatra  Käficanapätena 

10  U^inaragiriprasthäd 
Däk^ixiätyo  dvijab  kaöcit 
Taträsit,  tasya  cätraiva 
Kälena  svar  gate  tasmin 
Sthänam  Räjagrham  näma 

15  Tatra  cädhitavidyäs  te 
Yayub  svämikumärasya 
Tatra  te  Ciücinim  näma 
Gatvä  Bhojikasamjüasya 
Sa  ca  kanyä  nijäs  tisras 

20  Tapase  'nanyasamtäno 
Atha  te^äih  nivasatäih 
Avagrahakftas  tivro 


ört^vaty  ekägramänase 
punar  evedam  abravit: 
kyte  svädhyäyakarma^ii 
PT$to  'smäbhib  krtähnikab: 
nagaram  k^etratäih  gatam 
tad  upädhyäya  kathyatäm. 
chr^utaitatkathäm  imäm. 
Gangädväre  'sti  pävanam, 
Jähnavi  devadantinä 
bhittvä  tarn  avatäritä. 
tapasyan  bhäryayä  saha 
jäyante  sma  trayaU  sutäti. 
sabhärye  te  ca  tatsutäb 
jagmur  vidyärjanecchayä. 
trayo  'py  änäthyadutikhitäb 
dar^ne  Dak^i^äpatham. 
nagarim  ambudhes  täte 
viprasya  nyavasan  gyhe. 
tebhyo  dattvä  dhanäni  ca 
Gangäm  yäti  sma  Bhojikab. 
tatra  övaiSuraveömani 
durbhik^ab  samajäyata. 


Chapter  HI. 

Having  thus  spoken  while  EäQabhüti  was  listening  with  intent  mind,  Vararnchi 
went  on  to  tell  his  tale  in  the  wood. 

It  came  to  pass  in  the  course  of  time,  that  one  day,  when  the  reading  of  the 
Vedas  was  finished,  the  teacher  Varsha,  who  had  performed  his  daily  ceremonies,  was 
asked  by  ns,  ^How  comes  it  that  snch  a  city  as  this  has  become  the  home  of  Sarasvatl 
and  Lakshmi,  tell  as  that,  0  teacher/  Hearing  this,  he  bade  as  listen,  for  that  he 
was  aboat  to  tell  the  history  of  the  city. 

Story  of  the  founding  of  the  city  of  Pätaliputra. 

There  is  a  sanctifying  place  of  pilgrimage,  named  Kanakhala,  at  the  point  where 
the  Ganges  issues  from  the  hills,  where  the  sacred  stream  was  brought  down  from 
the  table -land  of  mount  ü^inara,  by  Eänchanapäta  the  elephant  of  the  gods,  having 
cleft  it  asunder.  In  that  place  lived  a  certain  Brahman  from  the  Deccan,  performing 
austerities  in  the  company  of  his  wife,  and  to  him  were  bom  there  three  sons.  In  the 
course  of  time  he  and  his  wife  went  to  heaven,  and  those  sons  of  his  went  to  a  place 
named  Räjagriha,  for  the  sake  of  acquiring  learning.  And  having  studied  the  sciences 
there,  the  three,  grieved  at  their  unprotected  condition,  went  to  the  Deccan  in  order 
to  visit  the  shrine  of  the  god  Kärtikeya.  Then  they  reached  a  city  named  Chinchini 
on  the  shore  of  the  sea,  and  dwelt  in  the  house  of  a  Brahman  named  Bhojika,  and 
he  gave  them  his  three  daughters  in  marriage,  and  bestowed  on  them  all  his  wealth, 
and  having  no  other  children,  went  to  the  Ganges  to  perform  austerities.  And  while 
they  were  living  there  in  the  house  of  their  father-in-law,  a  temble  famine  arose 
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Tena  bhäryäb  parityajya 
Spr^anti  na  nr^amsänäm 
Tatas  tu  madhyamä  täsäm 
Bhavanam  Yajüadattasya 
5  Tatra  tasthur  nijän  bhartfn 
Äpady  api  sativrttam 
Kälena  madhyamä  cätra 
Anyonyäti^ayät  tasmin 
Kadäcid  vyomamärgetia 

10  Ankasthä  Skandajanani 
Deva  paäya  siöäv  asmin 
Baddhasnehä  dadhaty  äSäm: 
Tat  tathä  kuru  yenäyam 
Ity  uktat  priyayä  devo 

15  Anugrh^ämy  amum,  pürvam 
Ärädhito  'smi,  tenäyam 
Etajjäyä  ca  sä  jätä 
Mahendravarmatiab  putri 
Ity  uktvä  sa  vibhub  svapne 

20  Nämnä  Putraka  eväyam 
Asya  suptaprabuddhasya 
Suvar^alak^am  bhavitä, 
Tatab  suptotthite  tasmin 


sädhvis  täs  te  trayo  yayub; 
hrdayam  bandhubuddhayab. 
sagarbhäbhüt,  tataiS  ca  täli 
pitrmitrasya  iSi^riyub. 
dhyäyantyaU  kli^tavrttayab. 
kiiii  muücanti  kulastriyab? 
täsäm  putram  asüta  sä, 
sneha^  cäsäm  avardhata. 
viharantam  MaheSvaram 
tarn  df^tvä  sadayävadat: 
netäs  tisro  'pi  yo§itaU 
e§o  'smäü  jivayed  iti, 
etä  bälo  'pi  jivayet. 
varada];!  sa  jagäda  täm: 
sabhäryetiämunä  yatab 
bhogärtham  nirmito  bhuvi. 
Patau  näma  bhüpateb 
bhäryäsyaiva  bhavi^yati. 
sädhvis  tisro  jagäda  täb: 
yu^mäkam  bälaputrakab, 
öir§änte  ca  dine  dine 
räjä  cäyarii  bhavi§yati. 
bale  täb  präpya  käücanam 


produced  by  drought,  thereupon  the  three  Brähmans  fled,  abandoning  their  virtuous 
wives,  (since  no  care  for  their  families  touches  the  hearts  of  cruel  men,)  then  the 
middle  one  of  the  three  sisters  was  found  to  be  pregnant;  and  those  ladies  repaired 
to  the  house  of  Yajnadatta  a  friend  of  their  father's :  there  tliey  remained  in  a  mise- 
rable condition,  thinking  each  on  her  own  husband,  (for  even  in  calamity  women  of 
good  family  do  not  forget  the  duties  of  virtuous  wives).  Now  in  course  of  time  the 
middle  one  of  the  three  sisters  gave  birth  to  a  son,  and  they  all  three  vied  with  one 
another  in  love  towards  him.  So  it  happened  once  upon  a  time  that,  as  ^iva  was 
roaming  through  the  air,  the  mother  of  Skanda  who  was  reposing  on  diva's  breast, 
moved  with  compassion  at  seeing  their  love  for  their  child,  said  to  her  husband,  ^My 
lord,  observe,  these  tliree  women  feel  great  affection  for  this  boy,  and  place  hope  in 
him,  trusting  that  he  may  some  day  support  them;  therefore  bring  it  about  that  he 
may  be  able  to  maintaiu  them,  even  in  his  infancy.'  Having  been  thus  entreated  by 
his  beloved,  6iva,  the  giver  of  boons,  thus  answered  her :  I  adopt  him  as  my  prot6g6, 
for  in  a  previous  birth  he  and  his  wife  propitiated  me,  therefore  he  has  been  bom  on 
the  earth  to  reap  the  fruit  of  his  former  austerities;  and  his  former  wife  has  been 
bom  again  as  Pätali  the  daughter  of  the  king  Maliendravarman,  and  she  shall  be  his 
wife  in  this  birth  also.  Having  said  this,  that  mighty  god  told  those  three  virtuous 
women  in  a  dream,  —  'This  young  son  of  yours  shall  be  called  Putraka;  and  every 
day  when  he  awakes  from  sleep,  a  hundred  thousand  gold  pieces  shall  be  found  under 
bis  pillow,  and  at  last  he  shall  become  a  king.'    Accordingly,  when  he  woke  up  from 
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Yajüadattasutäb  sädhvyo 
Atha  tena  suvar^ena 
Babhüva  Putrako  räjä, 
Kadäcid  Yajüadatto  'tha 
5  Räjan,  durbhik^ado^etia 
Tat  sadä  dehi  viprebhyo 
Brahmadattakathäm  caitäm 
Värätiasyäm  abhüt  pürvam 
So  'pa^yad  dhamsayugalam 

10  Visphuratkanakacchäyam 
Vidyutpuüjam  iväkä^(iarii 
Punas  taddar^anotka^thä 
Yathä  nirpatisaukhye^u 
Mantribhib  saha  sainmantrya 

15  Sa  räjä  svamate  käntam, 
Tatab  kälena  tau  präptau 
Viävastau  cäpi  papraccha 
Vyaktaväcau  tatas  tau  ca 
Purä  janmäntare  käkäv 

20  Balyartham  yudhyamänau  ca 
Vinipatya  vipannau  svas 
Jätau  jätismaräv  äväm 


nanandub  phalitavratäti. 
vTddhakoöo  'cire^a  sab 
tapo'dhinä  hi  sampadab. 
rahaU  Putrakam  abravit: 
kväpi  te  pitaro  gatäli. 
yenäyänti  niöamya  te. 
kathayämy  atra  te,  &x^n, 
Brahmadattäbhidho  nrpab, 
prayätam  gagane  niöi 
räjahamsajSatair  vytam 
sitäbhraparive^titam. 
tathäsya  vavrdhe  tatab, 
na  babandha  ratim  kvacit. 
tatas  cäkärayat  sarab 
prä^inäm  cäbhayam  dadau. 
hamsau  räjä  dadar^a  sab, 
haime  vapu$i  kära^a^l. 
hamsau  räjänam  öcatub: 
äväm  jätau,  mahipate, 
putiye  sünye  Öivälaye 
tatsthänadro^ukäntare ; 
hamsau  hemamayau  tatab. 


sleep,  those  virtuous  daughters  of  Yajnadatta  found  the  gold  and  rejoiced  that  their 
vows  and  prayers  had  brought  forth  fruit.  Then  by  means  of  that  gold  Putraka  having 
in  a  short  time  accumulated  great  treasure,  became  a  king,  for  good  fortune  is  the 
result  of  austerities.  Once  upon  a  time  Yajnadatta  said  in  private  to  Putraka,  — 
^Eing,  your  father  and  uncles  have  gone  away  into  the  wide  world  on  account  of  a 
famine,  therefore  give  continually  to  Brähmans,  in  order  that  they  may  hear  of  it  and 
return:    and  now  listen,  I  will  tell  you  the  story  of  Brahmadatta. 

Story  of  king  Brahmadatta. 
There  lived  formerly  in  Benares  a  king  named  Brahmadatta.  He  saw  a  pair  of 
swans  flying  in  the  air  at  night.  They  shone  with  the  lustre  of  gleaming  gold,  and 
were  begirt  with  hundreds  of  white  swans,  and  so  looked  like  a  sudden  flash  of  lightmng, 
surrounded  by  white  clouds.  And  his  desire  to  behold  them  again  kept  increasing  so 
mightily  that  he  took  no  pleasure  in  the  delights  of  royalty.  And  then  having  taken 
counsel  with  his  ministers  he  caused  a  fair  tank  to  be  made  according  to  a  design  of 
his  own,  and  gave  to  all  living  creatures  security  from  injury.  In  a  short  time  he 
perceived  that  those  two  swans  had  settled  in  tliat  lake,  and  when  they  had  become 
tame  he  asked  them  the  reason  of  their  golden  plumage.  And  then  those  swans  addressed 
the  king  with  an  articulate  voice.  'In  a  former  birth,  0  king,  we  were  bom  as  crows; 
and  when  we  were  fighting  for  the  remains  of  the  daily  offering  in  a  holy  empty  temple 
of  Siva,  we  fell  down  and  died  within  a  sacred  vessel  belonging  to  that  sanctuary,  and 
consequently  we  have  been  bom  as  golden  swans  with  a  remembrance  of  our  former 
birth';  —  having  heard  this  the  king  gazed  on  them  to  his  hearths  content,  and  derived 
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Tac  chrutvä  tau  yathäkämam 
Atö  'nanyädr^äd  eva 
Ity  ukto  Yajüadattena 
Örutvä  pradänavärttäm  täm 
5  Parijüätäb  paräüi  lak^mim 
Äöcaryam  aparityäjyo 
Avivekändhabuddhinäm 
Eälena  räjyakämäs  te 
Ninyus  taddaräanavyäjäd 

10  Vadhakän  sthäpayitvä  ca 
Tarn  ücub:  pürvam  ekas  tvam 
Tatat  pravi^to  viiSväsät 
Puru^än  Putrako  'prcchat: 
Pit^bhis  te  prayuktäb  smab 

15  Tatas  tän  mohitän  devyä 
Dadämy  etad  anargham  vo 
Mäm  muücata,  karomy  atra 
Evam  astv  iti  tat  tasmäd 
Hatab  Putraka  ity  ücus 

20  Tatab  pratinivrttäs  te 

Mantribhir  drohi^o  buddhvä; 
Aträntare  sa  räjäpi 
Viveöa  Vindhyakäntäram 


pa^yan  räjä  tuto^a  sab. 
pitPn  dänäd  aväpsyasi. 
Putrakas  tat  tathäkarot. 
äyayus  te  dvijätayab, 
patni^  ca  saha  lebhire. 
dr^tana^täpadäm  api 
svänubhävo  durätmanäm. 
Putrakam  taüi  jighäiiisavaU 
dvijä  Vindhyaniväsinim, 
devigarbhagrhäntare 
paäya  deviiü,  vrajäntaram. 
sa  dy^tvä  hantum  udyatän 
kasmän  nihatha  mäm  iti. 
svar^am  dattveti  cäbruvan, 
buddhimän  Putrako  'vadat: 
ratnälamkara9am  nijam, 
nodbhedam,  yämi  düratab. 
grhitvä  vadhakä  gatäb, 
tat  pitpiLäm  puro  mr§ä. 
hatä  räjyäxthino  dvijät 
kTtaghnänäm  Sivaiii  kutati? 
Putrakab  satyasamgarab 
viraktab  sve^u  bandhu^u. 


great  pleasure  from  watching  them. 

*Theref ore  you  will  gain  back  your  father  and  uncles  by  an  unparalleled  gift.* 
When  Yajnadatta  had  given  him  this  advice,  Putraka  did  as  he  recommended;  when 
they  heard  the  tidings  of  the  distribution  those  Brdhmans  arrived :  and  when  they  were 
recognized  they  had  great  wealth  bestowed  on  them,  and  were  reunited  to  their  wives. 
Strange  to  say,  even  after  they  have  gone  through  calamities,  wicked  men  having  their 
minds  blinded  by  want  of  discernment,  are  unable  to  put  off  their  evil  nature.  After 
a  time  they  hankered  after  royal  power,  and  being  desirous  of  murdering  Putraka  they 
enticed  him  under  pretext  of  a  pilgrimage  to  the  temple  of  Durgä,:  and  having  stationed 
assassins  in  the  inner  sanctuary  of  the  temple,  they  said  to  him,  ^First  go  and  visit 
the  goddess  alone,  step  inside.'  Thereupon  he  entered  boldly,  but  when  he  saw  those 
assassins  preparing  to  slay  him,  he  asked  them  why  they  wished  to  kill  him.  They 
replied,  *We  were  hired  for  gold  to  do  it  by  your  father  and  uncles.'  Then  the  discreet 
Putraka  said  to  the  assassins,  whose  senses  were  bewildered  by  the  goddess,  *I  will 
give  you  this  priceless  jewelled  ornament  of  mine.  Spare  me,  I  will  not  reveal  your 
secret;  I  will  go  to  a  distant  land.'  The  assassins  said,  ^So  be  it,'  and  taking  the 
ornament  they  departed,  and  falsely  informed  the  father  and  uncles  of  Putraka  that  he 
was  slun.  Then  those  Brähmans  returned  and  endeavoured  to  get  possession  of  the  throne, 
but  they  were  put  to  death  by  the  ministers  as  traitors.   How  can  the  ungrateful  prosper? 

In  the  meanwhile  that  king  Putraka,  faithful  to  his  promise,  entered  the  impassable 
wilds  of  the  Yindhya,  disgusted  with  his  relations :   as  he  wandered  about  he  saw  two 
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Bhraman  dadarSa  taträsau 
Puru^au  dvau,  tatas  tau  sa 
Mayäsurasutäv  äväm, 
Idam  bhäjanam  e^ä  ca 
5  Etannimittam  yuddham  nau, 
Etat  tadvacanam  örutvä 
Kiyad  etad  dhanam  pumsas, 
Päduke  paridhäyaite 
Ya^tyä  yal  likhyate  kimcit 

10  Bhäjane  yo  ya  ähäraö 
Tac  chrutva  Putrako  'vädit: 
Dhävan  balädhiko  yab  syät 
Evam  asty  iti  tau  mü^hau 
Adhyäsyodapatad  vyoma 

15  Atha  düram  k9a^äd  gatvä 
Äkar^ikäkhyäm,  tasyäm  ca 
Vaücanapravatiä  ve^yä, 
Vatiijo  dhanalubdhää  ca, 
Iti  samcintayan  präpa 

20  JirQam,  tadantare  caikäm 
Pradänapürvam  samto^ya 
Uväsälak^itas  tatra 
Eadäcit  sätha  sampritä 
Cintä  me  putra  yad  bhäryä 


bähuyuddhaikatatparau 
pr^tavän  kau  yuväm  iti. 
tadiyam  cästi  nau  dhanam, 
ya^tir  ete  ca  päduke, 
yo  ball  sa  hared  iti. 
hasan  proväca  Putrakab: 
tatas  tau  samavocatäm: 
khecaratvam  aväpyate, 
satyaih  sainpadyate  hi  tat, 
cintyate  sa  sa  ti^thati. 
kirn  yuddhenästv  ayam  patiab: 
sa  evaitad  dhared  iti. 
dhävitau,  so  'pi  päduke 
grhitvä  ya^tibhäjane. 
dadarSa  naganm  Subhäm 
nabhaso  Vatatära  sab. 
dvijä  matpitaro  yathä, 
kasya  gehe  vasämy  aham? 
sa  räjä  vijanam  g^-ham 
vrddhäm  yo^itam  aik^ata. 
täm  vrddhäm  ädytas  tayä 
Putrakab  sir^asadmani. 
vyddhä  Putrakam  abravit: 
nänurüpä  tava  kvacit. 


heroes  engaged  heart  and  soul  in  a  wrestling-match,  and  he  asked  them  who  they  were. 
They  replied,  'We  are  the  two  sons  of  the  Asura  Maya,  and  his  wealth  belongs  to  us, 
this  vessel,  and  this  stick,  and  these  shoes;  it  is  for  these  that  we  are  fighting,  and 
whichever  of  us  proves  the  mightier  is  to  take  them.'  When  he  heard  this  speech  of 
theirs,  Putraka  said  with  a  smile  —  'That  is  a  fine  inheritance  for  a  man.'  Then  they 
said  —  'By  putting  on  these  shoes  one  gains  the  power  of  flying  through  the  air ; 
whatever  is  written  with  this  staff  turns  out  trae;  and  whatever  food  a  man  wishes 
to  Jliave  in  the  vessel  is  found  there  immediately.'  When  he  heard  this,  Putraka  said  — 
*  What  is  the  use  of  fighting  ?  make  this  agreement,  that  whoever  proves  the  best  man 
in  running  shall  possess  this  wealth.'  Those  simpletons  said  —  'Agreed'  —  and  set 
off  to  run,  while  the  prince  put  on  the  shoes  and  flew  up  into  the  air,  taking  with 
him  the  staff  and  the  vessel ;  then  he  went  a  great  distance  in  a  short  time  and  saw 
beneath  him  a  beautiful  city  named  Akarshikä  and  descended  into  it  from  the  sky.  He 
reflected  with  himself;  'hetaerae  are  prone  to  deceive,  Brdhmans  are  like  my  father 
and  uncles,  and  merchants  are  greedy  of  wealth ;  in  whose  house  shall  I  dwell?'  Just 
at  that  moment  he  reached  a  lonely  dilapidated  house,  and  saw  a  single  old  woman 
in  it;  so  he  gratified  that  old  woman  with  a  present,  and  lived  unobserved  in  that 
broken  down  old  house,  waited  upon  respectfully  by  the  old  woman. 

Once  upon  a  time  the  old  woman  in  an  affectionate  mood  said  to  Patraka  — 
'I  am  grieved,  my  son,  that  you  have  not  a  wife  meet  for  you.     But  here  there  is 
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Iba  räjfias  tu  tanayä 
üpary  antafepure  sä  ca 
Etad  vrddhävacas  tasya 
Viveöa  tenaiva  pathä 
5  Dra^tavyä  sä  mayädyaiva 
Niöäyäih  nabhasä  tatra 
Praviäya  so  'dri^rngägra- 
Antabpure  dadarSätha 
Sevyamänäm  avirataifa 

10  Jitvä  jagad  idam  ^räntäm 
Katharii  prabodhayämy  etäm? 
Ity  akasmäd  bahis  tävad 
ÄliÄgya  madhurahmnkrtim 
Yad  bodhayanti  suptäiii, 

15  Örutvaivaitadupodghätam 
Äliliifiga  sa  täm  käntäm, 
Paöyantyäs  tarn  nrpam  tasyä 
Abhüd  anyonyasaiümardo 
Athäläpe  kyte  vrtte 

20  Avardhata  tayob  pritir 
Ämantryätha  vadhüm  utkäm 
Äyayau  paöcime  bhäge 
Ittham  pratiniSam  tatra 
Sambhogacilmam  Pätalyä 


Pätality  asti  kanyakä, 
ratnam  ity  abhirak^yate. 
dattakaiTiasya  önivatab 
labdharandhro  hfdi  Smarab. 
käüteti  krtanii§caya|;i 
pädukäbhyäm  jagäma  sab. 
tungavätäyanena  täm 
suptäm  rahasi  Pätalim, 
candrakäntyängalagnayä, 
mürtäm  Saktiiü  Manobhuvab. 
iti  yävad  acintayat, 
yämikab  puru^o  jagau: 
alasonmi9adik9a^äm  rshai^  käntäm 
janmani  yünäm  tad  eva  phalam. 
angair  utkampaviklavaib 
präbudhyata  tatas  ca  sä. 
lajjäkautukayor  ix&i 
racayantyäm  gatägatam. 
Gändharvodvähakarmatii 
dampatyor,  na  tu  yämini. 
tadgatenaiva  cetasä 
tad  vyddhävesma  Putrakab. 
kurvä^e  'smin  gatägatam 
rak^ibhir  d^^tam  ekadä. 


a  maiden  named  Pätali,  the  daughter  of  the  king,  and  she  is  preserved  like  a  jewel 
in  the  upper  story  of  a  seraglio.^  While  he  was  listening  to  this  speech  of  hers  with 
open  ear,  the  god  of  love  found  an  unguarded  point,  and  entered  by  that  very  path 
into  his  heart.  He  made  up  his  mind  that  he  must  see  that  damsel  that  very  day,  and 
in  the  night  flew  up  through  the  air  to  where  she  was,  by  the  help  of  his  magic  shoes. 
He  then  entered  by  a  window,  which  was  as  high  above  the  ground  as  the  peak  of 
a  mountain,  and  beheld  that  Pätali,  asleep  in  a  secret  place  in  the  seraglio,  continually 
bathed  in  the  moonlight  that  seemed  to  cling  to  her  limbs:  as  it  were  the  might  of 
love  in  fleshly  form  reposing  after  the  conquest  of  this  world.  While  he  was  thinking 
how  he  should  awake  her,  suddenly  outside  a  watchman  began  to  chant;  ^Young  men 
obtain  the  fruit  of  their  birth,  when  they  awake  the  sleeping  fair  one,  embracing  her 
as  she  sweetly  scolds,  with  her  eyes  languidly  openii^.'  On  hearing  this  encouraging 
prelude,  he  embraced  that  fair  one  with  limbs  trembling  with  excitement,  and  then 
she  awoke.  When  she  beheld  that  prince,  there  was  a  contest  between  shame  and 
love  in  her  eye,  which  was  alternately  fixed  on  his  face  and  averted.  When  they  had 
conversed  together,  and  gone  through  the  ceremony  of  the  Gändharva  marriage,  that 
couple  found  their  love  continually  increasing,  as  the  night  waned  away.  Then  Putraka 
took  leave  of  his  sorrowing  wife,  and  with  his  mind  dwelling  only  on  her  went  in  the 
last  watch  of  the  night  to  the  old  woman's  house.  So  every  night  the  prince  kept 
going  backwards  and  forwards,  and  at  last  the  intrigue  was  discovered  by  the  guards 
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Tais  tad  äveditam  tasyäb  pitub,  so  'pi  niyuktavän 

Gü(Jham  antaUpure  tatra  ni^i  närim  avek^itum. 

Tayä  ca  tasya  präptasya  taträbhijüänasiddhaye 

Putrakasya  prasuptasya  nyastam  vasasy  alaktakam. 

5  Prätas  tayä  ca  vijüapto  räjä  cärän  vyasarjayat, 

So  'bhijüänäc  ca  taib  präptab      Putrako  jiruavefimanab 
Änito  räjanikatam  kupitam  vik^ya  tarn  nrpam 

Pädukäbhyäm  kham  utpatya         Pätalimandire  'viäat. 
Viditau  svas,  tad  utti^tha,  gacchävaU  pädukävaöät 

10  Ity  anke  Pätalim  kytva  jagäma  nabhasä  tatab. 

Atha  Gangätatanikate  gaganäd  avatirya  sa  priyäm  ^räntäm 

PätraprabMvajätair  ahärair  nandayämäsa. 

Älokitaprabhävab  Pätalyä  Putrako  'rthitafi  ca  tatab 

Ya§tyä  lilekha  tatra  sa         nagaram  caturangabalayuktam. 
15  Tatra  sa  räjä  bhütvä  mahäprabhäve  ca  satyatäm  präpte 

Namayitvä  tarn  ^va^uram      ^ai§äsa  prthvim  samudräntäm. 
Tad  idam  divyam  nagaram   mäyäracitam  sapauram,  ata  eva 
Nämnä  Pätaliputram,  k^etram  Lak^misarasvatyob. 

Iti  Var^amukhäd  imäm  apürväm 
20  Vayam  äkarvya  kathäm  ativa  citräm 

Cirakälam  abhüma  KäQabhüte 
Vilasadvismayamodamänacittäb. 
Iti  kathäpithalambake  t^tiyas  taranga|;i. 

of  the  seraglio,  accordingly  they  revealed  the  matter  to  the  lady's  father,  and  he  ap- 
pointed a  woman  to  watch  secretly  in  the  seraglio  at  night.  She,  finding  the  prince 
asleep,  made  a  mark  with  red  lac  npon  his  garment  to  facilitate  his  recognition.  In 
the  morning  she  informed  the  king  of  what  she  had  done,  and  he  sent  out  spies  in  all 
directions,  and  Putraka  was  discovered  by  the  mark  and  dragged  out  from  the  dila- 
pidated honse  into  the  presence  of  the  king.  Seeing  that  the  king  was  enraged,  he 
flew  np  into  the  air  with  the  help  of  the  shoes,  and  entered  the  palace  of  Pdtali.  He 
said  to  her,  —  'We  are  discovered,  therefore  rise  np,  let  us  escape  with  the  help  of 
the  shoes,^  and  so  taking  Pdtali  in  his  arms  he  flew  away  from  that  place  through  the 
air.  Then  descending  from  heaven  near  the  bank  of  the  Ganges,  he  refreshed  his 
weary  beloved  with  cakes  provided  by  means  of  the  magic  vessel.  When  Pätali  saw 
the  power  of  Putraka  she  made  a  request  to  him,  in  accordance  with  which  he  sketched 
out  with  the  staff  a  city  furnished  with  a  force  of  all  four  arms.  In  that  city  he 
established  himself  as  king,  and  his  great  power  having  attained  full  development,  he 
subdued  that  father-in-law  of  his,  and  became  ruler  of  the  sea-engirdled  earth.  This 
is  that  same  divine  city,  produced  by  magic,  together  with  its  citizens ;  hence  it  bears 
the  name  of  Pätaliputra,  and  is  the  home  of  wealth  and  learning. 

When  we  heard  from  the  mouth  of  Varsha  the  above  strange  and  extraordinarily 
marvellous  story,  our  minds,  0  Käpabhüti,  were  for  a  long  time  delighted  with  thrilling 
wonder. 
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Ity  äkhyäya  kathäm  madhye 
Punar  Vararucis  tasmai 
Evam  Vyäcjindradattäbhyäm 
Präpto  'haul  sarvavidyänäih 
5  Indrotsavaiii  kadäcic  ca 
Eanyäm  ekäm  apaSyäma, 
Indiudatto  mayä  pr^tas 
Upavar^asutä  seyam 
Sä  sakhibhiS  ca  mäüi  jüätvä 

10  Kar^anti  manmanati  krcchräd 
PüiT)iacandramukhi,  nila- 
Mn^älanälalalita- 
Eambukavthi,  praväläbha- 
Smarabhüpatisaundarya- 

15  Tatab  Käma^räpäta- 
Niöi  tasyäm  abhün  nidrä 
Eathamcil  labdhanidro  'harn 
l^uklämbaradharäm  divyäih 
Pürvabhäryopako^  te 

20  Eaiücid  icchaty,  ataS  cintä 
Äham  sadä  Sariräntar- 
Tvaddutkham  notsahe  dra§tum, 
Tatab  prabuddho  jätästho 


Vindhyäntab  Kämabhütaye 
prakrtärtham  avaruayat: 
saha  tatra  vasan  kramät 
päram  utkräntai^aiSaYab. 
prek^ituih  nirgatä  vayam 
Eämasyästram  asäyakam. 
tatab  keyam  bhaved  iti 
Upakoöeti  so  'bravit. 
pritipeöalaya  dySä 
agacchad  bhavanaih  nijam, 
nirajottamalocanä, 
bhujä,  pinastanojjvalä, 
radanacchadaSobhini, 
mandirevendiräparä. 
nirbhinne  hydaye  na  me 
tadbimb09thapipäsayä. 
apaöyarii  rajanik§aye 
striyaih,  sä  mäm  abhä^ata: 
gu9aj!lä  näparam  patim 
putra  käryätra  na  tvayä. 
väsini  te  Sarasvati 
ity  uktväntarhitäbhavat. 
gatväti^tham  ahaih  Sanaib 


Chapter  IV. 

Having  related  this  episode  to  Eäpabhuti  in  the  Vindhya  forest,  Varamchi  again 
resumed  the  main  thread  of  his  narrative. 

While  thus  dwelling  there  with  Vyäiji  and  Indradatta,  I  gradually  attained  per- 
fection in  all  sciences,  and  emerged  from  the  condition  of  childhood.  Once  on  a  time 
when  we  went  ont  to  witness  the  festival  of  Indra,  we  saw  a  maiden  looking  like 
some  weapon  of  Cnpid,  not  of  the  nature  of  an  arrow.  Then,  Indradatta,  on  my  asking 
him  who  that  lady  might  be,  replied,  —  *She  is  the  daughter  of  Upavarsha,  and  her 
name  is  Upako^ä,'  and  she  found  out  by  means  of  her  handmaids  who  I  was,  and 
drawing  my  soul  after  her  with  a  glance  made  tender  by  love,  she  with  difficulty 
managed  to  return  to  her  own  house.  She  had  a  face  like  a  full  moon,  and  eyes 
like  a  blue  lotus,  she  had  arms  graceful  like  the  stalk  of  a  lotus,  and  a  lovely  full 
bosom;  she  had  a  neck  marked  with  three  lines  like  a  shell,  and  magnificent  coral 
lips ;  in  short  she  was  a  second  Lakshmi,  so  to  speak,  the  store-house  of  the  beauty 
of  king  Cupid.  Then  my  heart  was  cleft  by  the  stroke  of  love's  arrow,  and  I  could 
not  sleep  that  night  through  my  desire  to  kiss  her  bimba  lip.  Having  at  last  with 
difficulty  gone  off  to  sleep,  I  saw,  at  the  close  of  night,  a  celestial  woman  in  white 
garments ;  she  said  to  me  —  ^UpakoSä  was  thy  wife  in  a  former  birth ;  as  she  appre- 
ciates merit,  she  desires  no  one  but  thee,  therefore,  my  son,  thou  oughtest  not  to  feel 
anxious  about  this  matter.  I  am  Sarasvati  that  dwell  continually  in  thy  frame,  I  cannot 
bear  to  behold  thy  grief. ^    When  she  had  said  this,  she  disappeared.     Then  I  woke 
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Dayitämandiräsanna- 
Athägatya  samäkhyätam 
Udgä(Jham  Upako^äyä 
Tato  'harn  dvigutilbhüta- 
5  Adattäm  gurubhib  sveccham 
Varam  hi  mrtyur  näkirtis, 
Gurubhir  yadi  budhyeta 
Tad  etat  kuru  bhadre  tvam, 
Tac  chrutvä  sä  gatä  sakhyä 

10  Tayä  tat  kathitaiü  bhartur 
Tena  bhrätuä  ca  Var^asya, 
Vivähe  niöcite  gatvä 
Var^äcäryanideöena 
Athopako^ä  vidhivat 

15  Tato  mäträ  gyhitiyä  ca 
Atha  kälena  Var^asya 
Tatraikab  Pä^inir  näma 
Sa  suärü^äparikli^tab 
Agacchat  tapase  khinno 

20  Tatra  tlvretia  tapasä 
Sarvavidyämukham  tena 
Tataä  cägatya  mäm  eva 
PravTtte  cävayor  väde 
A^tame  'hni  mayä  tasmifi 


bälacütataror  adhab. 
tatsakhyä  mannibandhanam 
navänangavijrmbhitam. 
täpas  täm  evam  abraväm: 
UpakoSäm  kathaiii  bhaje? 
tat  sakhihrdayam  tava 
tat  kadäcic  chivaüi  bhavet. 
täm  sakhiiü  mäüi  ca  jivaya. 
mätub  sarvarii  nyavedayat, 
Upavar^asya  tatk^a^am, 
tena  tac  cäbhinanditam. 
Vyädir  änayati  sma  täm 
EauSämbyä  jananim  mama, 
piträ  me  pratipäditä, 
samam  taträvasam  sukham. 
äi§yavargo  mahän  abhüt, 
ja(Jabuddhitaro  'bhavat. 
pre^ito  Var^abhäryayä 
vidyäkämo  Himälayam. 
to^itäd  indu^ekharät 
präptam  vyäkaratiam  navam. 
vädäyähvayate  sma  sab, 
prayätäti  sapta  väsaräb. 
jite  tatsamanantaram 


up  and  somewhat  encouraged  I  went  slowly  and  stood  nnder  a  young  mango  tree  near 
the  honse  of  my  beloved ;  then  her  confidante  came  and  told  me  of  the  ardent  attach- 
ment of  üpako^Ä  to  me,  the  result  of  sudden  passion :  then  I  with  my  pain  doubled, 
said  to  her,  *How  can  I  obtain  Upako^d  unless  her  natural  protectors  willingly  bestow 
her  upon  me  ?  For  death  is  better  than  dishonour ;  so  if  by  any  means  your  friend's 
heart  became  known  to  her  parents,  perhaps  the  end  might  he  prosperous. 

^Therefore  bring  this  about,  my  good  woman,  save  the  life  of  me  and  of  thy 
friend.'  When  she  heard  this,  she  went  and  told  all  to  her  friend's  mother,  she  im- 
mediately told  it  to  her  husband  Upavarsha,  he  to  Varsha  his  brother,  and  Varsha 
approved  of  the  match.  Then,  my  marriage  having  been  determined  upon,  Vyä^i  by 
the  order  of  my  tutor  went  and  brought  my  mother  from  Eau^ämbi ;  so  Upako^  was 
bestowed  upon  me  by  her  father  with  all  due  ceremonies,  and  I  lived  happily  in  P4t^- 
putra  with  my  mother  and  my  wife. 

Now  in  course  of  time  Varsha  got  a  great  number  of  pupils,  and  among  them 
there  was  one  rather  stupid  pupil  of  the  name  of  Pacini ;  he,  being  wearied  out  with 
service,  was  sent  away  by  the  preceptor's  wife,  and  being  disgusted  at  it  and  longing 
for  learning,  he  went  to  the  Himalaya  to  perform  austerities :  then  he  obtained  from 
the  god,  who  wears  the  moon  as  a  crest,  propitiated  by  his  severe  austerities,  a  new 
granmiar,  the  source  of  all  learning.  Thereupon  he  came  and  challenged  me  to  a  dis- 
putation, and  seven  days  passed  away  in  the  course  of  our  disputation ;    on  the  eighth 
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Nabhatsthena  mahäghoro 
Tena  prana^tam  Aindram  tad 
Jitah  Pätiininä  saiTe 
Atha  sarnjätanirvedab 
5  Haste  Hiravyaguptasya 
Uktvä  tac  copakoöäyai 
Tapobhir  ärädhayitum 
Upakoää  hi  me  öreyab 
Ati^that  pratyaham  snänti 

10  Ekadä  sä  madhau  präpte 
Pratipaccandralekheva 
Snätum  tripathagäm  yänti 
Da^(}ädhipatinä  caiva 
Tatk^a^iät  te  gatäb  sarve 

15  Säpi  tasmin  dine  snänti 
Ägacchantim  ca  säyam  täm 
Agrahid,  atha  säpy  enam 
Abhipretam  idam  bhadra 
Eimtv  aham  satkulotpannä, 

20  Katham  evam  pravarteya? 
Tatai§  ca  dhruvam  aöreyas 
Tasmän  madhütsaväki^ipta- 
Ägantavyam  dhruvam  rätreU 


huihkärab  Sambhunä  kftab, 
asmadvyäkaratiam  bhuvi, 
mürkhibhütä  vayam  punab. 
svagrhasthitaye  dhanam 
vidhäya  va^ijo  nijam 
gatavän  asmi  Samkaram 
nirähäro  Himälayam. 
känk$anti  nijamandire 
Gahgäyäm  niyatavratä. 
k^ämä  pä^4umanoramä 
janalocanahärivi 
dr^tä  räjapurodhasä 
kumärasacivena  ca. 
Smarasäyakalak^yatäm, 
kathamapy  akaroc  ciram. 
kumärasacivo  hathät 
avocat  pratibhävati: 
yathä  tava  tathä  mama, 
praväsasthitabhartfkä. 
pa^yet  ko'pi  kadäcana, 
tvayä  saha  bhaven  mama, 
pauraloke  grham  mama 
prathame  prahare  tvayä. 


day  he  had  been  fairly  conquered  by  me,  but  immediately  afterwards  a  terrible  menacing 
soimd  was  nttered  by  iSiva  in  the  firmament ;  owing  to  that  our  Aindra  grammar  was 
exploded  in  the  world,  and  all  of  us,  being  conquered  by  Pacini,  became  accounted  fools. 
Accordingly  full  of  despondency  I  deposited  in  the  hand  of  the  merchant  Hira^yadatta 
my  wealth  for  the  maintenance  of  my  house,  and  after  informing  Upako^ä  of  it,  I  went 
fasting  to  mount  Himalaya  to  propitiate  ^iva  with  austerities. 
Story  of  UpakoiSä  and  her  four  lovers. 
Upako^d  on  her  part  anxious  for  my  success,  remained  in  her  own  house,  bathing 
every  day  in  the  Ganges,  strictly  observing  her  vow.  One  day,  when  spring  had  come, 
she  being  still  beautiful,  though  thin  and  slightly  pale,  and  charming  to  the  eyes  of 
men,  like  the  streak  of  the  new  moon,  was  seen  by  the  king's  domestic  chaplain  while 
going  to  bathe  in  the  Granges,  and  also  by  the  head  magistrate,  and  by  the  prince's 
minister;  and  immediately  they  all  of  them  became  a  target  for  the  arrows  of  love. 
It  happened  too  somehow  or  other  that  she  took  a  long  time  bathing  that  day,  and 
as  she  was  returning  in  the  evening,  the  prince's  minister  laid  violent  hands  on  her, 
but  she  with  great  presence  of  mind  said  to  him,  'Dear  Sir,.  I  desire  this  as  much 
as  yon,  but  I  am  of  respectable  family,  and  my  husband  is  away  from  home.  How 
can  I  act  thus?  Some  one  might  perhaps  see  us,  and  then  misfortune  would  befall 
you  as  well  as  me.  Therefore  you  must  come  without  fail  to  my  house  in  the  first 
watch  of  the  night  of  the  spring-festival  when  the  citizens  are  all  excited.'  When 
she  had  said  this,  and  pledged  herself,  he  let  her  go,  but,  as  chance  would  have  it, 
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Ity  uktvä  krtasaihdhä  sä 
Yävat  kimcid  gatä  tävan 
Tasyäpi  tatraiva  dine 
Samketakaih  dvitlyasmin 
5  Muktäm  kathamcit  tenäpi 
Da^4ädhipo  ru9addhi  sma 
Atha  tasyäpi  divase 
Samketakam  triyämäyäm 
Daivät  tenäpi  nirmuktä 

10  Kartavyäm  sä  svacetinäm 
Varam  patyau  praväsasthe 
Na  tu  rüpäramalloka- 
Iti  samcintayanti  ca 
Öocanti  svaiii  vapub  sädhvi 

15  Prätar  brähmavapüjärtham 
Ceti  Hira^yaguptasya 
Ägatya  so  'pi  täm  evam 
Bhajasva  mäm,  tato  bhartr- 
Tac  chrutvä  säk^irahitäm 

20  Va^ijam  päpam  älokya 
Tasyäm  evätra  samketam 
6e§e  pativratä  yäme 
Tatab  säkärayad  bhüri 
Kastürikädisamyuktam 


tena  k^iptä  vidher  va^ät 
niruddhä  sä  purodhasä. 
tadvad  eva  tayä  niiSi 
prahare  paryakalpyata. 
prayätäm  kimcid  antaram 
trtiyas  täm  suvihvaläm. 
tasmin  neva  tathaiva  sä 
trtiye  prahare  vyadhät. 
sakampä  grham  ägatä 
samvidam  svairam  abravit. 
mara^am  kulayo^itati 
locanäpätapätratä, 
smaranti  mäm  ninäya  sä 
nirähäraiva  täm  niöäm. 
vyasarji  vat^ijas  tayä 
kimcin  märgayitum  dhanam. 
ekänte  vat^ig  abravit: 
sthäpitam  te  dadämi  tat. 
matvä  bhart^dhanasthitim 
khedämar^akadarthitä 
rätrau  tasyäpi  paöcime 
säkarod,  atha  so  'gamat. 
cetibhib  kiui^akasthitam 
kajjalam  tailamiSritam, 


she  had  not  gone  many  steps  farther,  before  she  was  stopped  by  the  king^s  domestic 
chaplain.  She  made  a  similar  assignation  with  him  also  for  the  second  watch  of  the 
same  night;  and  so  he  too  was,  though  with  difficulty,  induced  to  let  her  go;  but, 
after  she  bad  gone  a  little  further,  up  comes  a  third  person,  the  head  magistrate, 
and  detains  the  trembling  lady.  Then  she  made  a  similar  assignation  with  him  too 
for  the  third  watch  of  the  same  night,  and  having  by  great  good  fortune  got  him  to 
release  her,  she  went  home  all  trembling,  and  of  her  own  accord  told  her  handmaids 
the  arrangements  she  had  made,  reflecting,  ^Death  is  better  for  a  woman  of  good  family 
when  her  husband  is  away,  than  to  meet  the  eyes  of  people  who  lust  after  beauty.' 
Full  of  these  thoughts  and  regretting  me,  the  virtuous  lady  spent  that  night  in  fasting, 
lamenting  her  own  beauty.  Early  the  next  morning  she  sent  a  maid -servant  to  the 
merchant  Hira^yagupta  to  ask  for  some  money  in  order  that  she  might  honour  the 
Brähmans:  then  that  merchant  also  came  and  said  to  her  in  private,  ^Shew  me  love, 
and  then  I  will  give  you  what  your  husband  deposited.'  When  she  heard  that,  she 
reflected  that  she  had  no  witness  to  prove  the  deposit  of  her  husband^s  wealth,  and 
perceived  that  the  merchant  was  a  villain,  and  so  tortured  with  sorrow  and  grief,  she 
made  a  fourth  and  last  assignation  with  him  for  the  last  watch  of  the  same  night; 
so  he  went  away.  In  the  meanwhile  she  had  prepared  by  her  handmaids  in  a  laige 
vat  lamp-black  mixed  with  oil  and  scented  with  musk  and  other  perfumes,  and  she 
made  ready  four  pieces  of  rag  anointed  with  it,  and  she  caused  to  be  made  a  large 
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Talliptä^  celakhaQdäS  ca 
Maüjü^  käritä  cäbhüt 
Atha  tasmio  mahäve^o 
Äyayau  prathame  yäme 
5  Alak^itam  pravi^tam  tarn 
Asnätam  na  spr^ämi  tväüi, 
Angikurvan  sa  tan  mü(}haS 
Abhyantaragrhaih  guptam 
Grhitva  tatra  tasyäntar- 

10  Celakhav^aih  tarn  ekam  ca 
Ä^irabpädam  ailge^u 
Abhyangabhangyä  päpasya 
Ati^than  mardayantyas  tat 
Tävad  dvitiye  prahare 

15  Mitraiü  Vararuceb  präptab 
Tad  iha  praviSety  uktvä 
Eumärasacivaih  nagnam 
Nicik^ipur,  athäbadhnan 
So  'pi  snänanibhän  nitas 

20  Tathaiva  hrtavasträdis 
Celakha^(Jadharas  tävac 
Yävat  tytiye  prahare 
Tadägamanajäc  caiva 
Ädyavat  so  'pi  nik§ipto 

25  Tasya  dattvärgalam  täbhib 


catväro  vihitäs  tayä, 
sthüla  sabÄhirargalä. 
vasantotsavaväsare 
kumärasacivo  niSi. 
üpakoöedam  abravit: 
tat  snähi,  pravi^ntaram. 
cetikäbhib  praveöitab 
andhakäramayam  tatab. 
vasträQy  äbharaQäni  ca 
dattväntarväsasab  kirte 
täbhis  tat  tailakajjalam 
nyastaih  ghanam  apaäyatab. 
pratyangam  yävad  asya  täb, 
sa  purodhä  upägamat. 
kimapy  e§a  purohitab, 
cetyas  täs  taih  tathävidham 
maüjö^äyäm  sasaihbhraniam 
nargalena  bahiS  ca  täm. 
tamasy  antab  purohitab 
tailakajjalamardanaib 
cetikäbhir  vimohitab, 
da9(}ädhipatir  ägamat. 
cetibhib  sahasä  bhayät 
maüjö^äyäm  purohitab. 
snänavyäjät  praveiSya  sab 


trunk  with  a  fastening  outside.  So  on  that  day  of  the  spring -festival  the  prince's 
minister  came  in  the  first  watch  of  the  night  in  gorgeons  array.  When  he  had  entered 
without  being  observed  Upako^d  said  to  him,  'I  will  not  receive  you  until  you  have 
bathed,  so  go  in  and  bathe.'  The  simpleton  agreed  to  that,  and  was  taken  by  the 
handmaids  into  a  secret  dark  inner  apartment.  There  they  took  off  his  under-garments 
and  his  jewels,  and  gave  him  by  way  of  an  under-garment  a  single  piece  of  rag,  and 
they  smeared  the  rascal  from  head  to  foot  with  a  thick  coating  of  that  lamp-black 
and  oil,  pretending  it  was  an  unguent,  without  his  detecting  it.  While  they  continued 
rubbing  it  into  every  limb,  the  second  watch  of  the  night  came  and  the  chaplain 
arrived,  the  handmaids  thereupon  said  to  the  minister,  —  ^bere  is  the  king's  chaplain 
come,  a  great  friend  of  Vararuchi's,  so  creep  into  this  box'  —  and  they  bundled  him 
into  the  trunk,  just  as  he  was,  all  naked,  with  the  utmost  precipitation:  and  then 
they  fastened  it  outside  with  a  bolt.  The  priest  too  was  brought  inside  into  the  dark 
room  on  the  pretence  of  a  bath,  and  was  in  the  same  way  stripped  of  his  garments 
and  ornaments,  and  made  a  fool  of  by  the  handmaids  by  being  rubbed  with  lamp-black 
and  oil,  with  nothing  but  the  piece  of  rag  on  him,  until  in  the  third  watch  the  chief 
magistrate  arrived.  The  handmaids  immediately  terrified  the  priest  with  the  news  of 
his  arrival,  and  pushed  him  into  the  trunk  like  his  predecessor.  After  they  had  bolted 
him  in,  they  brought  in  the  magistrate  on  the  pretext  of  giving  him  a  bath,  and  so 
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Da^(Jädhipo  'pi  tatraiva 
Anyavad  vipralabdhö  'bhüc 
Yävat  sa  paöcime  yäme 
Taddar^anabhayam  dattvä 
5  Maüjü^äyäm  sa  cetibhir 
Te  ca  trayo  'ndhatämisra- 
Maüjü^äyäm  bhiyänyonya- 
Dattvätha  dlpam  gehe  'tra 
Upakoäävadad :   dehi 

10  Tac  chrutvä  öünyam  älokya 
üktaiü  mayä,  dadämy  eva 
Upakoöäpi  maüjü^äm 
Etad  Dhiratiyaguptasya 
Ity  uktvä  caiva  nirväpya 

15  Liptati  snänäpade^ena 
Atha  gaccha,  gatä  rätrir 
Anicchan  galahastena 
Atha  ciraikavasano 
Bhak^yamäQati  gvabhib  präpa 

20  Tatra  däsajanasyäpi 

Nä^akat  sammukhe  sthätnih; 
Upakoöäpy  atha  präta^ 
Gurü^äm  anivedyaiva 


tävat  kajjalamardanaib 
celakhav^d'ikakarpatab, 
vatiik  taträgato  'bhavat. 
k^ipto  dati^ädhipo  'py  atha 
dattam  ca  bahir  argalam. 
väsäbhyäsodyatä  iva 
sparsam  labdhväpi  nälapan. 
vat^ijam  tarn  praveäya  sä 
tan  me  bharträrpitam  dhanam. 
grham  so  'py  avadac  chathab: 
yad  bharträ  sthäpitam  dhanam. 
ärävayanti  tato  'bravit: 
vacab  ärtiuta  devatäb. 
dipaih  so  'py  anyavad  vavik 
cetibhib  kajjalaiä  ciram. 
ity  uktab  sa  ni^k^aye 
täbhir  nirväsitas  tatab. 
ma^iliptab  pade  pade 
lajjamäno  nijam  grham. 
täm  prak^älayato  mai^im 
ka^to  hy  avinayakramab. 
cetikänugatä  gatä 
räjüo  Nandasya  mandiram. 


he,  like  his  fellows,  with  the  piece  of  rag  for  his  only  garment,  was  bamboozled  by 
being  continnally  anointed  with  lamp-black,  until  in  the  last  watch  of  the  night  the 
merchant  arrived.  The  handmaids  made  nse  of  his  arrival  to  alarm  the  magistrate  and 
bundled  him  also  into  the  tmnk,  and  fastened  it  on  the  outside.  So  those  three  being 
shut  up  inside  the  box,  as  if  they  were  bent  on  accustoming  themselves  to  live  in  the 
hell  of  blind  darkness,  did  not  dare  to  speak  on  account  of  fear,  though  they  touched 
one  another.  Then  IJpako^ä  brought  a  lamp  into  the  room,  and  making  the  merchant 
enter  it,  said  to  him,  *give  me  that  money  which  my  husband  deposited  with  you.* 
When  he  heard  that,  the  rascal  said,  observing  that  the  room  was  empty,  *I  told  you 
that  I  would  give  you  the  money  your  husband  deposited  with  me.'  Upakoöä  calling 
the  attention  of  the  people  in  the  trunk,  said  —  'Hear,  0  ye  gods,  this  speech  of 
Hira^yagupta.'  When  she  had  said  this,  she  blew  out  the  light,  and  the  merchant, 
like  the  others,  on  the  pretext  of  a  bath  was  anointed  by  the  handmaids  for  a  long 
time  with  lamp-black.  Then  they  told  him  to  go,  for  the  darkness  was  over,  and  at 
the  close  of  the  night  they  took  him  by  the  neck*  and  pushed  him  out  of  the  door  sorely 
against  his  will.  Then  he  made  the  best  of  his  way  home,  with  only  the  piece  of  rag 
to  cover  his  nakedness,  and  smeared  with  the  black  dye,  with  the  dogs  biting  him  at 
every  step,  thoroughly  ashamed  of  himself,  and  at  last  reached  his  own  house;  and 
when  he  got  there  he  did  not  dare  to  look  his  slaves  in  the  face  while  they  were 
washing  off  that  black  dye.  The  path  of  vice  is  indeed  a  painful  one.  In  the  early 
morning  üpakoöä  accompanied  by  her  handmaids  went,  without  informing  her  parents, 
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Va^ig  Ghiratiyagupto  me 
Jihir^atiti  vijfiaptas 
Tena  tac  ca  parijMtum 
Maddhaste  kiihcid  apy  asyä 
5  Upako^  tato  'vädit: 
MaüjäQäyäib  gatati  k^iptvä 
Svaväcä  puratas  täsäm 
Täm  änäyyeha  maüjü^äiii 
Tac  chrutvä  vismayäd  räjä 

10  Tatab  k^a^ät  sä  maüjü^ä 
Athopako^  vakti  sma: 
Yad  uktaiü  va^yänena, 
No  ced  dahämy  aham  yu^män 
Tac  chrutvä  bhitabhitäs  te 

15  Satyam  samak^am  asmäkam 
Tato  niruttarab  sarvam 
Upakoi§äm  athäbhyarthya 
Sadasy  udghätitä  tatra 
Ni^kf^täs  te  'pi  puru^äs 

20  Krcchräc  ca  pratyabhijfiätä 
Prahasatsv  atha  sarve^u 
Räjüä  pr^tä  sati  sarvam 
Acintyani  öilaguptänäm 


bharträ  nyasikftam  dhanam 
tatra  räjä  tayä  svayam. 
tatraivänäyito  vatiik 
deva  nästity  abhä^ata. 
santi  me  deva  säk^iiiab. 
bhartä  me  grhadevatäb, 
anenän^krtam  dhanam. 
prcchyantäm  devatäs  tvayä. 
tadänayanam  ädiSat, 
präpitä  bahubhir  janait. 
satyam  vadata  devatä^i 
tato  yäta  nijam  gyham. 
sadasy  udghätayämi  vä. 
maüjü^ästhä  babhä^ire: 
anenängikrtaih  dhanam. 
va^ik  tat  pratyapadyata, 
räjüä  tv  atikutühalät 
maiijü^ä  sphotitärgalä. 
tamalipiQ(}ä  iva  trayab, 
mantribhir  bhübhrtä  tathä. 
kim  etad  iti  kautukät 
üpakoSä  saSamsa  tat. 
caritam  kulayo$itäm 


to  the  palace  of  king  Nanda,  and  there  she  herself  stated  to  the  king  that  the  merchant 
Hiravyagupta  was  endeavouring  to  deprive  her  of  money  deposited  with  him  by  her 
husband.  The  king  in  order  to  enquire  into  the  matter  immediately  had  the  merchant 
summoned,  who  said  —  *I  have  nothing  in  my  keeping  belonging  to  this  lady.'  Upa- 
ko^ä  then  said,  *I  have  witnesses,  my  lord;  before  he  went,  my  husband  put  the 
household  gods  into  a  box,  and  this  merchant  with  his  own  lips  admitted  the  deposit 
in  their  presence.  Let  the  box  be  brought  here  and  ask  the  gods  yourself.'  Having 
heard  this  the  king  in  astonishment  ordered  the  box  to  be  brought. 

Thereupon  in  a  moment  that  trunk  was  carried  in  by  many  men.  Then  üpako^ä 
said  —  'Relate  truly,  0  gods,  what  that  merchant  said  and  then  go  to  your  own 
houses ;  if  you  do  not,  I  will  burn  you  or  open  the  box  in  court.'  Hearing  that,  the 
men  in  the  box,  beside  themselves  with  fear,  said  —  *It  is  true,  the  merchant  admitted 
the  deposit  in  our  presence.'  Then  the  merchant  being  utterly  confounded  confessed 
all  his  guilt;  but  the  king,  being  unable  to  restrain  his  curiosity,  after  asking  per- 
mission of  Upako^ä,  opened  the  chest  there  in  court  by  breaking  the  fastening,  and 
those  three  men  were  dragged  out,  looking  like  three  lumps  of  solid  darkness,  and 
were  with  difficulty  recognised  by  the  king  and  his  ministers.  The  whole  assembly  then 
burst  out  laughing,  and  the  king  in  his  curiosity  asked  Upako^d,  what  was  the  meaning 
of  all  this ;  so  the  virtuous  lady  told  the  whole  story.  All  present  in  court  expressed 
their  approbation  of  Upakoöä's  conduct,  observing:  'The  virtuous  behaviour  of  women  of 
good  family  who  are  protected  by  their  own  excellent  disposition  only,  is  incredible.' 
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Iti  cäbhinanandus  täm 
Tatas  te  hytasarvasväl;! 
Räjfiä  nirväsitä  de^äd. 
Bhagini  me  tvam  ity  uktvä 
5  UpakoSäpi  bhüpena 
Var§opavar§au  tad  buddhvä 
SaiTa^  ca  vismayasmerab 
Aträntare  tu^äxädrau 
Ärädhito  mayä  devo 

10  Tad  eva  tena  öästram  me 
Tadicchänugrahäd  eva 
Tato  'harn  grham  ägaccham 
Ni^äkarakalämauli- 
Atha  mätur  g^urüQäm  ca 

15  TatropakoÄävrttäntam 
Tena  me  paramäm  bhümim 
Tasyäih  ca  sahajasneha- 
Var^o  'tha  manmukhäd  aicchac 
Tatab  prakäöitam  svämi- 

20  Tato  Vyäcjindradattäbhyäm 
Gurur  Var§o  'bravit:  svaiT;ia- 
Ahgikytya  guror  väkyam 
Ehi  räjfiali  sakhe  Nandäd 
Gacchämo,  nänyato  'smäbhir 


UpakoSäm  sabhäsadab. 
paradärai^iiiLo  'khiläb 
A^ilam  kasya  bhütaye? 
dattvä  prityä  dhanam  bahu 
pre^itä  gjrham  ägamat. 
sädhviih  täm  abhyanandatäm, 
pure  taträbhavaj  janab. 
krtvä  tivrataram  tapab 
varadab  Pärvatipatib. 
Pä^^iniyam  prakäöitam, 
mayä  puiTjikytam  ca  tat. 
ajfiätädhvapariSrama);! 
prasädämrtanirbharab. 
krtapädäbhivandanali 
tam  aSrau^am  mahädbhutam, 
ätmany  änandavismayau 
bahumänäv  agacchatäm. 
chrotum  vyäkaratiam  navam, 
kumäreQaiva  tasya  tat. 
vijfiapto  dak§i^^äm  prati 
kotir  me  diyatäm  iti. 
tau  ca  mäm  ity  avocatäm: 
yäcitum  gurudak^i^äm 
iyat  käücanam  äpyate. 


Then  all  those  coveters  of  their  neighbour's  wife  were  deprived  of  all  their 
living,  and  banished  from  the  country.  Who  prospers  by  immorality?  Upako^ä  was 
dismissed  by  the  king,  who  shewed  his  great  regard  for  her  by  a  present  of  much 
wealth,  and  said  to  her:  ^Henceforth  thou  art  my  sister,'  —  and  so  she  returned  home. 
Varsha  and  Upavarsha  when  they  heard  it,  congratulated  that  chaste  lady,  and  there 
was  a  smile  of  admiration  on  the  face  of  every  single  person  in  that  city. 

In  the  meanwhile,  by  performing  a  very  severe  penance  on  the  snowy  mountain, 
I  propitiated  the  god,  the  husband  of  Pärvati,  the  great  giver  of  all  good  things ;  he 
revealed  to  me  that  same  treatise  of  Pacini ;  and  in  accordance  with  his  wish  I  com- 
pleted it :  then  I  returned  home  without  feeling  the  fatigue  of  the  journey,  full  of  the 
nectar  of  the  favour  of  that  god  who  wears  on  his  crest  a  digit  of  the  moon;  then  I 
worshipped  the  feet  of  my  mother  and  of  my  spiritual  teachers,  and  heard  from  them  the 
wonderful  achievement  of  üpakoöä,  thereupon  joy  and  astonishment  swelled  to  the  upmost 
height  in  my  breast,  together  with  natural  affection  and  great  respect  for  my  wife. 

Now  Varsha  expressed  a  desire  to  hear  from  my  lips  the  new  grammar,  and 
thereupon  the  god  Eärtikeya  himself  revealed  it  to  him.  And  it  came  to  pass  that 
Vyä4i  and  Indradatta  asked  their  preceptor  Varsha  what  fee  they  should  give  him? 
He  replied,  *Give  me  ten  millions  of  gold  pieces.'  So  they,  consenting  to  the  preceptor's 
demand,  said  to  me;  "^Come  with  us,  friend,  to  ask  the  king  Nanda  to  give  us  the 
sum  required  for  our  teacher's  fee;   we  cannot  obtain  so  much  gold  from  any  other 
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Navädhikäyä  navateb 
Väcä  tenopako^  ca 
Atab  Syälab  sa  te,  kimcit 
Iti  niscitya  Nandasya 
5  Ayodhyästham  agacchäma 
Präptamätre^u  cäsmäsu 
Bäi^tre  kolähalam  jätaiü 
Avocad  Indradatto  'tha 
Gatäsor  asya  bhüpasya 

10  Arthi  Vararucir  me  'stu 
Vyä^i  rak§atu  me  dehaiü 
Ity  uktvä  Nandadehäntar 
Pratyujjivati  bhüpe  ca 
Öünye  devagrhe  deham 

15  Vyäcjau  sthite  gato  'bhüvam 
Praviöya  svastikäram  ca 
Yoganando  mayä  tatra 
Tatab  sa  Sakatäläkhyam 
Sayar9akotim  etasmai 

20  Mrtasya  jivitaiii  dr§tvä 
Sa  tattvam  jfiätavän  mantri; 
Deva,  diyata  ity  uktvä 
Nandasyar  tanayo  bälo, 
Tat  sanipraty  atra  rak^ämi 


kotinäm  adhipo  hi  sali, 
präg  dharmabhagini  kytä, 
tvadgu^^aib  samaväpyate. 
bhüpateti  katakaiii  vayam 
trayab  sabrahmacäri^^ab. 
sa  räjä  paficatäm  gatab, 
vi§ädena  sahaiva  nab. 
tatk^aQaiii  yogasiddhimän : 
^ariram  pravi^my  aham, 
däsyämy  asmai  ca  käücanam, 
tatab  pratyägamävadhi. 
Indradattab  samävi^at, 
rä^tre  tatrotsavo  'bhavat. 
Indradattasya  rak^itum 
aham  räjakulam  tadä. 
vidhäya  gurudak^iijLäm 
hemakotiiü  sa  yäcitali. 
satyanandasya  mantriijLam 
däpayeti  samädi^at. 
sadyaö  ca  präptim  arthinab 
kim  ajfieyam  hi  dhimatäm? 
sa  ca  mantrity  acintayat: 
räjyaih  ca  bahuäatrumat, 
tasya  deham  apid]*Sam. 


qnarter :  for  he  possesses  nine  hundred  and  ninety  millions,  and  long  ago  he  declared 
your  wife  Upako^  his  sister  in  the  faith,  therefore  you  are  his  brother-in-law;  we 
shall  obtain  something  for  the  sake  of  your  virtues.'  Having  formed  this  resolution, 
we  three  fellow-students  went  to  the  camp  of  king  Nanda  in  Ayodhyä,  and  the  very 
moment  we  arrived,  the  king  died;  accordingly  an  outburst  of  lamentation  arose  in 
the  kingdom,  and  we  were  reduced  to  despair.  Immediately  Indradatta,  who  was  an 
adept  in  magic,  said,  *I  will  enter  the  body  of  this  dead  king;  let  Vararuchi  prefer 
the  petition  to  me,  and  I  will  give  him  the  gold,  and  let  Vyä^i  guard  my  body  until 
I  return.'  Saying  this,  Indradatta  entered  into  the  body  of  king  Nanda,  and  when  the 
king  came  to  life  again,  there  was  great  rejoicing  in  the  kingdom.  While  Vyä4i 
remained  in  an  empty  temple  to  guard  the  body  of  Indradatta,  I  went  to  the  king^s 
palace.  I  entered,  and  after  making  the  usual  salutation,  I  asked  the  supposed  Nanda 
for  ten  million  gold  pieces  as  my  instructor's  fee.  Then  he  ordered  a  man  named 
^akatäla,  the  minister  of  the  real  Nanda,  to  give  me  ten  millions  of  gold  pieces.  That 
minister,  when  he  saw  that  the  dead  king  had  come  to  life,  and  that  the  petitioner 
immediately  got  what  he  asked,  guessed  the  real  state  of  the  case.  What  is  there  that 
the  wise  cannot  understand  ?  That  minister  said  —  *It  shall  be  given,  your  Highness,' 
and  reflected  with  himself;  ^Nanda's  son  is  but  a  child,  and  our  realm  is  menaced  by 
many  enemies,  so  I  will  do  my  best  for  the  present  to  keep  his  body  on  the  throne 
even  in  its  present  state.'    Having  resolved  on  this,  he  immediately  took  steps  to  have 
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Niscityaitat  sa  tatkälam 
Cärair  anvi^ya,  tanmadhye 
Vyäcjim  vidhüya  tad  dagdham 
Aträntare  ca  räjänaiü 
5  TvaramäQam  athäha  sma 
Utsaväk^iptacitto  'yarn 
E^aiiiam  pratik^atäm  e$a 
Athaitya  Yoganandasya 
Abrahma^iyam !  anutkränta- 

10  Anäthasava  ity  adya 

Tac  chrutvä  Yoganandasya 
Dehadähät  sthire  tasmifi 
SuvarQakotiiü  sa  tatatt 
Yoganando  'tha  vijane 

15  Öüdribhüto  'smi  vipro  'pi, 
Tac  chrutvä^väsya  tarn  VyäiJUi 
Jfiäto  'si  Sakatälena, 
Mahämantri  hy  ayam  sveccham 
Pürvanandasutam  kuryäc 

20  Tasmäd  Vararucim  mantri- 
Etadbuddhyä  bhaved  räjyam 
Ity  uktvaiva  gate  Vyäcjau 
Tadaiväniya  dattä  me 


t^avän  sarvän  adähayat 
labdhvä  devagrhät  tatab 
Indradattakalevaram. 
liemakotisamarpaQe 
Öakatälo  vicärayan: 
sarvab  parijanab  sthitab, 
vipro  yävad  dadämy  aham. 
Vyäcjinä  kranditam  purab: 
jivo  yogasthito  dvijab 
baläd  dagdhas  tavodaye. 
käpy  avasthäbhavac  chucä, 
jäte  nirgatya  me  dadau 
Sakatälo  mahämati);i. 
saäoko  Vyäcjim  abravit: 
kim  öriyä  sthirayäpi  me? 
kälocitam  abhä$ata: 
tad  enaih  cintayädhunä, 
acirät  tväm  vina^ayet, 
Candraguptam  hi  bhümipam. 
mukhyatve  kuru,  yena  te 
sthiram  divyänubhävayä. 
datum  täiii  gurudak^i^äm 
Yoganandena  mantritä. 


all  dead  bodies  burnt,  employing  spies  to  discover  them,  and  among  them  was  found 
the  body  of  Indradatta,  which  was  burned  after  Vyö^i  had  been  hustled  out  of  the 
temple.  In  the  meanwhile  the  king  was  pressing  for  the  payment  of  the  money,  but 
Sakatäla,  who  was  still  in  doubt,  said  to  him,  *A11  the  servants  have  got  their  heads 
turned  by  the  public  rejoicing,  let  the  Brahman  wait  a  moment  untU  I  can  give  it/ 
Then  Vyä(}i  came  and  complained  aloud  in  the  presence  of  the  supposed  Nanda,  ^Help, 
help,  a  Brahman  engaged  in  magic,  whose  life  had  not  yet  come  to  an  end  in  a  natural 
way,  has  been  burnt  by  force  on  the  pretext  that  his  body  was  untenanted,  and  this 
in  the  very  moment  of  your  good  fortune/  On  hearing  this  the  supposed  Nanda  was 
in  an  indescribable  state  of  distraction  from  grief:  but  as  soon  as  Indradatta  was 
imprisoned  in  the  body  of  Nanda,  beyond  the  possibility  of  escape,  by  the  burning  of 
his  body,  the  discreet  l§akatäla  went  out  and  gave  me  that  ten  millions. 

Then  the  supposed  Nanda,  full  of  grief,  said  in  secret  to  Vyä^i,  —  ^Though  a 
Brdbman  by  birth  I  have  become  a  äüdra,  what  is  the  use  of  my  royal  fortune  to  me 
though  it  be  firmly  established?^  When  he  heard  that,  Vyd(Ji  comforted  him,  and  gave 
him  seasonable  advice,  'You  have  been  discovered  by  Öakatäla,  so  you  must  henceforth 
be  on  your  guard  against  him,  for  he  is  a  great  minister,  and  in  a  short  time  he  will, 
when  it  suits  his  purpose,  destroy  you,  and  will  make  Chandragupta,  the  son  of  the 
previous  Nanda,  king.  Therefore  immediately  appoint  Vararuchi  your  minister,  in  order 
that  your  rule  may  be  firmly  established  by  the  help  of  his  intellect,  which  is  of  god- 
like acuteness.'    When  he  had  said  this,  Vyä^i  departed  to  give  that  fee  to  his  pre- 
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Athoktab  sa  mayä  räjä: 
Räjyaiii  naiva  sthiram  manye 
Tasmän  näiaya  jruktyainam, 
Yoganando  'ndhaküpäntali 
5  Kimca  putra^atam  tasya 
Jivan  dvijo  'munä  dagdha 
Ekali  i§arävab  saktünäm 
Sakatälasya  tatränta);i 
Sa  coväca  tatab  puträn: 

10  Eko  'pi  krcchräd  varteta, 
Tasmät  sariibhaksayatv  ekab 
Yab  äakto  Yoganandasya 
Tvam  eva  i§akto,  bhunk^vaitad 
Prä^iebhyo  'pi  hi  dhirä^jiäm 

15  Tatab  sa  Sakatälas  taib 
Eka  eväkarod  vrttim. 
Abuddhvä  cittam  apräpya 
Na  svecchaiii  vyavahartavyam 
Iti  cäcintayat  tatra 

20  Tanayänäm  k^udhärtänäni 
Tatab  sutaäatam  tasya 
Tatkarankair  vrto  jivan 
YoganandaS  ca  sämräjye 
Vyä4ir  abhyäyayau  taiii  ca 

26  Abhyetyaiva  ca  so  'vädic: 


brähma^iye  härite  'pi  te 
Sakatäle  padasthite, 
iti  mantre  mayodite 
l^akatälam  tarn  ak^ipat, 
tatraiva  k^iptavän  asau 
iti  do^änukirtanät. 
ekBix  pratyaham  ambhasab 
saputrasya  nyadhiyata. 
amibhib  saktubhib  sutäb 
bahünäm  tu  kathaiva  kä? 
pratyaham  sajalän  amün, 
kartuiii  vairapratikriyäm. 
iti  puträs  tarn  abruvan; 
priyä  äatrupratikriyä. 
pratyaham  saktuväribhib 
Ka^tam  krürä  jigi^avali. 
viärambham  prabhavi^iiiaQU 
ätmano  bhütim  icchatä 
Sakatälo  'ndhakäpagab 
paSyan  präiiiodgamayyathäm. 
paöyatas  tad  vyapadyata, 
nati^that  sa  ca  kevalab. 
baddhamülo  'bhavat  tatab, 
gurave  dattadak9i^all. 
ciram  räjyam  sakhe  'stu  te, 


ceptor,  and  immediately  Yogananda  sent  for  me  and  made  me  his  minister.  Then  I 
said  to  the  king,  ^Though  your  caste  as  a  Brahman  has  been  taken  from  yon,  I  do 
not  consider  yonr  throne  secnre  as  long  as  Sakatäla  remains  in  office,  therefore  destroy 
him  by  some  stratagem.'  When  I  had  given  him  this  advice,  Yogananda  threw  iSaka- 
täla  into  a  dark  dnngeon,  and  his  hundred  sons  with  him,  proclaiming  as  his  crime 
that  he  had  burnt  a  Brdhman  alive.  One  porringer  of  barley-meal  and  one  of  water 
was  placed  inside  the  dnngeon  every  day  for  ^akatäla  and  his  sons,  and  thereupon  he 
said  to  them ;  —  'My  sons,  even  one  man  alone  would  with  difficulty  subsist  on  this 
barley-meal,  much  less  can  a  number  of  people  do  so.  Therefore  let  that  one  of  us, 
who  is  able  to  take  vengeance  on  Yogananda,  consume  every  day  the  barley-meal  and 
the  water.'  His  sons  answered  him,  *^You  alone  are  able  to  punish  him,  therefore  do 
you  consume  them/  For  vengeance  is  dearer  to  the  resolute  than  life  itself.  So  Öaka- 
täla  alone  subsisted  on  that  meal  and  water  every  day.  Alas !  those  whose  souls  are 
set  on  victory  are  cruel.  iSakatäla  in  the  dark  dungeon,  beholding  the  death  agonies 
of  his  starving  sons,  thought  to  himself,  'A  man  who  desires  his  own  welfare  should 
not  act  in  an  arbitrary  manner  towards  the  powerful,  without  fathoming  their  character 
and  acquiring  their  confidence.'  Accordingly  his  hundred  sons  perished  before  his  eyes, 
and  he  alone  remained  alive  surrounded  by  their  skeletons.  Then  Yogananda  took 
firm  root  in  his  kingdom.    And  Vyäijii  approached  him  after  giving  the  present  to  his 
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Ämantrito  'si,  gacchämi  tapas  taptum  aham  kvacit. 

Tac  chrutvä  Yoganandas  tarn      bä^pakatitho  'bhyabhä^ata : 
Räjye  me  bhunk^va  bhogäms  tvaih,  muktvä  mäm  mä  sma  gä  iti. 
Vyä^is  tato  'vadad:  räjafi,  Äarire  k§a^^ana^vare 

6  Evaiiipräye^v  asäre^u  dhimän  ko  näma  majjati? 

Na  hi  mohayati  präjüam  lak^mir  marumaricikä. 

Ity  uktvaiva  sa  tatkälaiii  tapase  ni^cito  yayau. 

Agamad  atha  Yoganandali     Pätaliputram  svaräjanagaram  sab 
Bhogäya  Kä^iabhüte  matsahitali  sakalasainyayutab. 

10  Tat^opakoöäparica^yamä^a^l 

Samudvahan  mantridhuräm  ca  tasya 
Aham  jananyä  gurubhi^  ca  säkam 
Äsädya  lak$mim  avasam  ciräya. 
Bahu  tatra  dine  dine  dyusindhub 
15  Eanakam  mahyam  adät  tapabprasannä, 

Vadati  sma  Sanrii;ii  ca  säki^än 

Mama  käryäi;ii  Sarasvati  sadaiva. 
Iti  kathäpithalambake  caturthas  tarangab. 

Evam  uktvä  Vararucib  punar  etad  avar^ayat: 

20  Kälena  Yoganando  'tha  kämädivaöam  äyayau, 

Gajendra  iva  mattaS  ca  näpaik^ata  sa  kimcana. 

AkäQcjiapätopanatä  kam  na  lak^mir  vimohayet? 

Acintayam  tatas  cäham:  räjä  tävad  vi^ynkhalab, 

teacher,  and  after  coming  near  to  him  said,  ^May  thy  rule,  my  friend,  last  long!  I 
take  my  leave  of  thee,  I  go  to  perform  austerities  somewhere/  Hearing  that,  Yoga- 
nanda,  with  his  voice  choked  with  tears,  said  to  him,  ^Stop  thou,  and  enjoy  pleasures 
in  my  kingdom,  do  not  go  and  desert  me.'  Vy44i  answered  —  *King!  Life  comes  to 
an  end  in  a  moment.  What  wise  man,  I  pray  you,  drowns  himself  in  these  hollow 
and  fleeting  enjoyments  ?  Prosperity,  a  desert  mirage,  does  not  turn  the  head  of  the 
wise  man.'  Saying  this  he  went  away  that  moment  resolved  to  mortify  his  flesh  mih 
austerities.  Then  that  Yogananda  went  to  his  metropolis  Pätaliputra,  for  the  purpose 
of  enjoyment,  accompanied  by  me,  and  surrounded  with  his  whole  army.  So  I  having 
attained  prosperity,  lived  for  a  long  time  in  that  state,  waited  upon  by  Upako^ä,  and 
bearing  the  burden  of  the  office  of  prime-minister  to  that  king,  accompanied  by  my 
mother  and  my  preceptors.  There  the  Ganges,  propitiated  by  my  austerities,  gave 
me  every  day  much  wealth,  and  Sarasvati  present  in  bodily  form  told  me  continually 
what  measures  to  adopt. 

Chapter  V. 
Having  said  this,  Vararuchi  continued  his  tale  as  follows:  — 
In  course  of  time  Yogananda  became  enslaved  by  his  passions,  and  like  a  mad 
elephant  he  disregarded  every  restraint.    Whom  will  not  a  sudden  access  of  prosperity 
intoxicate  ?    Then  I  reflected  with  myself,  'The  king  has  burst  all  bonds,  and  my  own 
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Tatkäryacintayäkräntab 
Tasmäd  varam  sahäyani  tarn 
Kriyeta  ced  viruddham  ca 
Niscityaitan  mayäbhyarthya 
5  Uddhrtab  Öakatälo  'tha, 
Durjayo  Yoganando  'yarn 
Ä^raye  vaitasim  vrttim 
Iti  samcintya  sa  präjfiat 
Akarod  räjakäryä^ii 

10  Kadäcid  Yoganando  'tha 
^li^yatpaficängulim  hastam 
Eim  etad  iti  papraccha 
Aham  ca  dve  nijängulyau 
Tena  tasmiihs  tirobhüte 

15  Bhüyo  'pi  tad  apircchan  mäm, 
Paücabhir  militaib  kim  yaj 
Ity  uktavän  asau  hastab 
Tato  'sya  räjan  nangulyäv 
Aikacittye  dvayor  eva 

20  Ity  ukte  gücjhavijüäne 
Öakatälo  vya^idac  ca 
Ekadä  Yogananda^  ca 
Vätäyanägrät  prcchantim 


svadharmo  me  'vasidati. 
Sakatälam  samuddhare, 
kim  sa  kuryän  mayi  sthite? 
räjänam  so  'ndhaküpatati 
mpdavo  hi  dvijätayab. 
sthite  Vararucäv,  atab 
kälam  tavat  pratik^itum 
Öakatälo  madicchayä 
punab  saihpräpya  mantritäm. 
nirgato  nagaräd  bahili 
Gahgämadhye  vyalokayat. 
mäm  ähüya  sa  tatk^aQam, 
di^i  tasyäm  adarsayam. 
haste  räjätivismayät 
tataS  cäham  tam  abravam: 
vjagatiha  na  sädhyate? 
svängulib  pafica  daräayan, 
ete  dve  daräite  mayä 
kim  asädhyam  bhaved  iti. 
samatu^yat  tato  nrpali, 
madbuddhim  vik§ya  durjayäm. 
dr^tavän  mahi^im  nijäm 
brähmai[^ätithim  unmukham. 


religious  duties  are  neglected  being  interfered  with  by  my  care  for  his  affairs,  there- 
fore it  is  better  for  me  to  draw  out  that  Sakatäla  from  his  dungeon  and  make  him 
my  colleague  in  the  ministry;  even  if  he  tries  to  oppose  me,  what  harm  can  he  do  as 
long  as  I  am  in  office  ?'  Having  resolved  on  this  I  asked  permission  of  the  king,  and 
drew  läakatäla  out  of  the  deep  dungeon.  Brähmans  are  always  soft-hearted.  Now  the 
discreet  l^akatäla  made  up  his  mind,  that  it  would  be  difficult  to  overthrow  Yogananda 
as  long  as  I  was  in  office,  and  that  he  had  accordingly  better  imitate  the  cane  which 
bends  with  the  current,  and  watch  a  favourable  moment  for  vengeance,  so  at  my  request 
he  resumed  the  office  of  minister  and  managed  the  king's  affairs. 

Once  on  a  time  Yogananda  went  outside  the  <5ity,  and  beheld  in  the  middle  of 
the  Granges  a  hand,  the  five  fingers  of  which  were  closely  pressed  together.  That 
moment  he  summoned  me  and  said,  ^What  does  this  mean?*  But  I  displayed  two  of 
my  fingers  in  the  direction  of  the  hand.  Thereupon  that  hand  disappeared,  and  the 
king,  exceedingly  astonished,  again  asked  me  what  this  meant,  and  I  answered  him, 
*That  hand  meant  to  say,  by  shewing  its  five  fingers,  'What  cannot  five  men  united 
effect  in  this  world  ?^  Then  I,  king,  shewed  it  these  two  fingers,  wishing  to  indicate 
that  nothing  is  impossible  when  even  two  men  are  of  one  mind.'  When  I  uttered  this 
solution  of  the  riddle  the  king  was  delighted,  and  ^akatäla  was  despondent  seeing  that 
my  intellect  would  be  difficult  to  circumvent. 

One  day  Yogananda  saw  his  queen  leaning  out  of  the  window  and  asking  questions 
of  a  Brahman  guest  that  was  looking  up.     That  trivial  circumstance  threw  the  king 
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Tanmäträd  eva  kupito 
Ädiäad  vadham,  ir§yä  hi 
Hantum  yadhyabhuvam  tasmin 
Ahasad  gatajivo  'pi 
5  Tadaiva  räjä  tad  buddhvä 
Viprasya  mäm  apycchac  ca 
Nirüpya  kathayämy  etad 
Cintitopasthitaikänte 
Asya  tälatarob  pi^§tliB 

10  Atra  öro^yasi  matsyasya 
Tac  chrutvä  niäi  taträham 
ApaSyam  räk^asim  ghoräm 
Sä  bhak^yam  yäcamänäms  tän 
Prätar  vo  vipramämsäni 

15  Easmät  sa  na  hato  'dyeti 
Tarn  hi  dy^tvä  myto  'piha 
Hasitam  kirn  n  teneti 
Avocad  räk^asi:  räjfiab 
Sarvaträntatpure  hy  atra 

20  Hanyate  'naparädhas  tu 
Bhütänäm  pärthivätyartha- 
Sarväntaäcäri^äm  hy  etä 
Etat  tasyä  vacab  ^rutvä 
Präta^  ca  matsyahäsasya 


räjä  viprasya  tasya  sab 
vivekaparipanthini. 
niyamäne  dvije  tadä 
matsyo  vipa^iimadhyagali. 
vadham  tasya  nyavärayat 
matsyahäsasya  kärai;iam. 
ity  uktvä  nirgatam  ca  mäm 
Sarasvaty  evam  abravit: 
ti^tha  räträv  alak^itab, 
häsahetum  asamSayam. 
gatvä  tälopari  sthitali 
bälaib  putraib  sahägatäm. 
avädit:   pratipälyatäm, 
däsyämy,  adya  hato  na  sab. 
pr^tä  tair  abravit  punab: 
matsyo  hasitavän  iti. 
pr^tä  bhüyab  sutaiS  ca  sä 
sarvä  räjüyo  'pi  viplutät, 
strirüpäb  purußäb  sthität, 
vipra  ity  ahasat  timili. 
nirvivekatvahäsinäm 
bhavanty  eva  ca  vikriyäb. 
tato  'pakräntavän  aham 
hetum  räjfie  nyavedayam. 


into  a  passion,  and  he  gave  orders  that  the  Brahman  should  be  pat  to  death;  for 
jealousy  interferes  with  discernment.  Then  as  that  Brahman  was  being  led  off  to  the 
place  of  execution  in  order  that  he  might  be  put  to  death,  a  fish  in  the  market  laughed 
aloud,  though  it  was  dead.  The  king  hearing  it  immediately  prohibited  for  the  present 
the  execution  of  that  Brahman,  and  asked  me  the  reason  why  the  fish  laughed.  I  replied 
that  I  would  tell  him  after  I  had  thought  over  the  matter ;  and  after  I  had  gone  out 
Sarasvati  came  to  me  secretly  on  my  thinking  of  her  and  gave  me  this  advice ;  ^Take 
up  a  position  on  the  top  of  this  palm  tree  at  night  so  as  not  to  be  observed,  and 
thou  Shalt  without  doubt  hear  the  reason  why  the  fish  laughed.^  Hearing  this  I  went 
at  night  to  that  very  place,  and  ensconced  myself  on  the  top  of  the  palm  tree,  and 
saw  a  terrible  female  Eäkshasa  coming  past  with  her  children ;  when  they  asked  her 
for  food,  she  said,  ^Wait,  and  I  will  give  you  to-morrow  morning  the  flesh  of  a  Brahman, 
he  was  not  killed  to-day.'  They  said  to  their  mother,  'Why  was  he  not  killed  to-day?' 
Then  she  replied,  'He  was  not  executed  because  a  fish  in  the  town,  though  dead,  laughed 
when  it  saw  him.^  The  sons  said,  'Why  did  the  fish  laugh  ?'  She  continued,  'The  fish 
of  course  said  to  himself  —  all  the  king's  wives  are  dissolute,  for  in  every  part  of 
this  harem  there  are  men  dressed  up  as  women,  and  nevertheless  while  these  escape, 
an  innocent  Brahman  is  to  be  put  to  death  —  and  this  tickled  the  fish  so  that  he  laughed. 
For  demons  assume  these  disguises,  insinuating  themselves  into  everything,  and  laughing 
at  the  exceeding  want  of  discernment  of  kings.'    After  I  had  heard  that  speech  of  the 
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Präpya  cäntabpurebhyas  tan 
Bahy  amanyata  mäm  räjä 
Ityädice^titaiii  dy^tvä 
Ehinne  mayi  kadäcic  ca 
5  Alikhat  sa  mahädeviiii 
Sajivam  iva  tac  citraiii* 
Tarn  ca  citrakaraiü  räjä 
Tani  ca  väsagyhe  citra- 
Ekadä  ca  pravi^tasya 

10  Apürpalak^a^iä  devi 
Lak^aQäntarasaihbandhäd 
Athäkär^am  aham  tasyäs 
SampäTQalak^aQäih  tena 
Pravi^to  Yoganando  'tha 

15  Kenäyaih  racito  'ti'eti 
Te  ca  nyavedayains  tasmai 
Devyä  guptapradeöastham 
Vetti,  taj  jüätavän  evam 
Ghannali  krto  'munä  nünaih 

20  Dy^tavän  ata  eväyam 
Iti  samcintayämäsa 
Jäyante  bata  mü^hänäiü 
Tatab  svairam  samähüya 
Tvayä  Vararucir  vadhyo 


strirüpän  purui^äms  tatab 
vadhäd  vipraiü  ca  muktavän. 
tasya  räjöo  viiSrnkhalam 
taträgäc  citrakrn  navali. 
Yoganandaih  ca  taih  pate, 
väkce$tärahitam  tv  abbat. 
tu9to  vittair  apürayat 
pataih  bhittäv  akärayat. 
väsake  tatra  sä  mama 
pratibhäti  sma  citragä. 
abhyühya  pratibhävaöät 
tilakam  mekhaläpade. 
krtvainäm  gatavän  aham, 
tilakam  taih  vyalokayat. 
so  'prcchac  ca  mahattarän, 
kartäram  tilakasya  mäm. 
imam  nänyo  mayä  vinä 
asau  Vararucib  katham? 
mamantabpuraviplavab, 
strirüpäms  tatra  tän  narän, 
Yoganandab  krudhä  jvalan. 
samvädä  api  tädriSäli. 
i^akatälaiii  samädiSat: 
devividhyaiiisanäd  iti. 


female  Räkshasa  I  went  away  from  thence,  and  in  the  morning  I  informed  the  king  why 
the  fish  laughed.  The  king  after  detecting  in  the  harem  those  men  clothed  as  women, 
looked  upon  me  with  great  respect,  and  released  that  Brahman  from  the  sentence  of  death. 
I  was  disgnsted  by  seeing  this  and  other  lawless  proceedings  on  the  part  of  the 
king,  and,  while  I  was  in  this  frame  of  mind,  there  came  to  court  a  new  painter.  He 
painted  on  a  sheet  of  canvass  the  principal  queen  and  Yogananda,  and  that  picture  of 
his  looked  as  if  it  were  alive,  it  only  lacked  speech  and  motion.  And  the  king  being 
delighted  loaded  that  painter  with  wealth,  and  had  the  painting  set  up  on  a  wall  in 
his  private  apartments.  Now  one  day  when  I  entered  into  the  king's  private  apartments, 
it  occurred  to  me  that  the  painting  of  the  queen  did  not  represent  all  her  auspicious 
marks;  from  the  arrangement  of  the  other  marks  I  conjectured  by  means  of  my  acuteness 
that  there  ought  to  be  a  spot  where  the  girdle  comes,  and  I  painted  one  there.  Then 
I  departed  after  thus  giving  the  queen  all  her  lucky  marks.  Then  Yogananda  entered 
and  saw  that  spot,  and  asked  his  chamberlains  who  had  painted  it.  And  they  indicated 
me  to  him  as  the  person  who  had  painted  it.  Yogananda  thus  reflected  while  burning 
with  anger;  ^No  one  except  myself  knows  of  that  spot,  which  is  in  a  part  of  the  queen's 
body  usually  concealed,  then  how  can  this  Vararuchi  have  come  thus  to  know  it?  No 
doubt  he  has  secretly  corrupted  my  harem,  and  this  is  how  he  came  to  see  there  those 
men  disguised  as  women.'  Foolish  men  often  find  such  coincidences.  Then  of  his  own 
motion  he  summoned  Sakatdla,  and  gave  him  the  following  order :  ^ You  must  put  Vara- 
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Yathäjöäpayasity  uktvä 
Acintayac  ca:   öaktib  syäd 
Divyabuddhiprabhävo  'säv 
Vipra^  ca,  tad  varam  guptam 
5  Iti  niÄcitya  so  'bhyetya 
Vadhäntam  kathayitvä  me 
Anyam  kaiücit  pravädäya 
Pracchannas  tii^tha  mäm  asmäd 
Iti  tadvacanäc  channas 

10  Sa  cänyaih  hatavän  kaiücin 
Evam  prayuktanitim  tarn 
Eko  mantri  bhavän  yena 
Na  hi  hantum  aham  öakyo, 
Dhyätamäträgato  viövaih 

15  Räjä  tv  ihendradattäkhyali 
Tac  chrutvä  so  'bravin  mantri: 
Tato  dhyätägatam  tasmai 
Taddaräanäc  ca  vitrasto 
Rak§asy  antarhite  tasmiü 

20  Eatham  te  räk^aso  mitram 
Tato  'ham  avadam:   pürvam 
Bätrau  rätrau  k^ayaih  präpad 
Tac  chrutvä  Yoganando  mäm 


Öakatälo  'gamad  bahib 
dhantuiü  Vararucim  na  me, 
uddhartä  ca  mamäpadab 
samprati  svikaromi  tam. 
räjüab  kopam  akäraQam 
Öakatälo  'bravit  tatali: 
hanmy  aham,  tvam  ca  madgrhe 
rak^ituni  kopanän  nrpät. 
tadgrhe  'vasthito  'bhavam, 
madvadhäkhyätaye  niäi. 
prityävocam  aham  tadä: 
hantum  mäm  na  kftä  matib. 
räk^aso  mitram  asti  me, 
grasate  sa  madicchayä. 
sakhä  vadhyo  na  me  dvijab. 
rak^o  me  darsyatäm  iti. 
tad  rak^o  'ham  adar^ayam, 
vismitaö  ca  babhüva  sab. 
Sakatälab  sa  mäm  punab 
saiiijäta  iti  prstavän. 
rak^ärtham  nagare  bhraman 
ekaiko  nagarädhipab. 
akaron  nagarädhipam, 


mchi  to  death  for  seducing  the  queen.'  Sakatäla  said,  ^Your  Majesty's  orders  shall 
be  executed,'  and  went  out  of  the  palace,  reflecting,  *I  should  not  have  power  to  put 
Vararuchi  to  death,  for  he  possesses  godlike  force  of  intellect;  and  he  delivered  me 
from  calamity;  moreover  he  is  a  Brahman,  therefore  I  had  better  lüde  him  and  win 
him  over  to  my  side.'  Having  formed  this  resolution,  he  came  and  told  me  of  the 
king's  causeless  vrraih  which  had  ended  in  his  ordering  my  execution,  and  thus  con- 
cluded, *I  will  have  some  one  else  put  to  death  in  order  that  the  news  may  get  abroad, 
and  do  you  remain  hidden  in  my  house  to  protect  me  from  this  passionate  king.'  In 
accordance  with  this  proposal  of  his,  I  remained  concealed  in  his  house,  and  he  had 
some  one  else  put  to  death  at  night  in  order  that  the  repoii;  of  my  death  might 
be  spread.  When  he  had  in  this  way  displayed  his  statecraft,  I  said  to  him  out  of 
affection,  *You  have  shewn  yourself  an  unrivalled  minister  in  that  you  did  not  attempt 
to  put  me  to  death;  for  I  cannot  be  slain,  since  I  have  a  Räkshasa  to  friend,  and 
he  will  come,  on  being  only  thought  of,  and  at  my  request  will  devour  the  whole  world. 
As  for  this  king  he  is  a  friend  of  mine,  being  a  Brahman  named  Indradatta,  and  he 
ought  not  to  be  slain.'  Hearing  this,  that  minister  said  —  *Shew  me  the  Rdkshasa.' 
Then  I  shewed  him  that  Eäkshasa  who  came  with  a  thought;  and  on  beholding  him, 
l§akatäla  was  astonished  and  terrified.  And  when  the  Räkshasa  had  disappeared,  l^aka- 
täla  again  asked  me  -  -  ^How  did  the  Räkshasa  become  your  friend  ?'  Then  I  said  — 
*Long  ago  the  heads  of  the  police  as  they  went  trough  the  city  night  after  night  on 
inspecting  duty,  perished  one  by  one.     On  hearing  that,  Yogananda  made  me  head  of 
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Bhraraaiiiö  cäpaöyam  atr<ähaih 
Sa  ca  mäm  avadad:  brühi 
Surüpä  striti  tac  chrutvä 
Yä  yasyäbhimatä  mürkha 
5  Tac  chrutvaiva  tvayaikena 
Pra^namok^äd  vadhottimam 
Tu§to  'smiti  suh^n  me  tvam, 
Ity  uktväntarhite  tasmin 
Evam  äpatsahäyo  me 

10  Ity  uktavän  aham  bhüyab 
Gangäm  adar^ayam  tasmai 
Stutibhis  to§itä  sä  ca 
Babhüva  Sakatäla^  ca 
Ekadä  ca  sa  mantri  mäm 

15  Sarvajüenäpi  khedäya 
Kim  na  jänäsi  yad  räjüäm 
Aciräc  ca  bhavec  chuddhis, 
Ädityavarmanämätra 
Öivavannäbhidhäno  'sya 

20  Räjüas  tasyaikadä  caikä 

Tad  buddhvä  sa  nypo  'pycchad 
Var§advayam  pravi^tasya 


bhramantaiü  räk^asaiii  nisi, 
vidyate  nagare  'tra  kä 
vihasyäham  tam  abravam: 
surüpä  tasya  sä  bhavet. 
jito  'smity  avadat  sa  mäm, 
mäm  punai§  cäbravid  asau: 
samnidhäsye  ca  te  smytab. 
yathägatam  agäm  aham, 
räk^aso  mitratäm  gatab. 
Sakatälena  cärthitab 
mürtäm  dhyänäd  upasthitäm. 
mayä  devi  tirodadhe, 
sahäyab  pra^iato  mayi. 
guptastham  khinnam  abravit: 
kim  ätmä  diyate  tvayä? 
avicäraratä  dhiyab? 
tathä  cätra  kathäiü  üxw: 
babhüva  nypatib  purä, 
mantri  cäbhün  mahämatili. 
räjöi  garbham  adhärayat, 
ity  antabpurarak^i^^ab : 
vartate  'ntabpure  'tra  me, 


the  police,  and  as  I  was  on  my  rounds  at  night,  I  saw  a  Räkshasa  roaming  about, 
and  he  said  to  me,  *Tell  me,  who  is  considered  the  best-looking  woman  in  this  city?' 
When  I  heard  that,  I  burst  out  laughing  and  said  —  'You  fool,  any  woman  is  good- 
looking  to  the  man  who  admires  her.'  Hearing  my  answer,  he  said  —  *You  are  the 
only  roan  that  has  beaten  me.'  And  now  that  I  had  escaped  death  by  solving  his  riddle, 
he  again  said  to  me,  *I  am  pleased  with  you,  henceforth  you  are  my  friend,  and  I  will 
appear  to  you  when  you  call  me  to  mind.'  Thus  he  spoke  and  disappeared,  and  I  re- 
turned by  the  way  that  I  came.  Thus  the  Edkshasa  has  become  my  friend,  and  my 
ally  in  trouble.  When  I  had  said  this,  Sakatdla  made  a  second  request  to  me,  and  I 
shewed  him  the  goddess  of  the  Ganges  in  human  form  who  came  when  I  thought  of 
her.  And  that  goddess  disappeared  when  she  had  been  gratified  by  me  with  hymns 
of  praise.     But  iSakatdla  became  from  thenceforth  my  obedient  ally. 

Now  once  on  a  time  that  minister  said  to  me  when  my  state  of  concealment 
weighed  upon  my  spirits ;  Vhy  do  you,  although  you  know  all  things,  abandon  your- 
self to  despondency  ?  Do  you  not  know  that  the  minds  of  kings  are  most  undisceming, 
and  in  a  short  time  you  will  be  cleared  from  all  imputations  j  in  proof  of  which  listen 
to  the  following  tale:  — 

The  story  of  Sivavarman. 

There  reigned  here  long  ago  a  king  named  Adityavarman,  and  he  had  a  very 
wise  minister,  named  Öivavarman.  Now  it  came  to  pass  that  one  of  that  king's  queens 
became  pregnant,  and  when  he  found  it  out,  the  king  said  to  the  guards  of  the  harem, 
*It  is  now  two  years  since  I  entered  this  place,  then  how  has  this  queen  become  pre- 
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Tad  e§ä  garbhasaiiibhutib 
Athocus  te:  prave^o  'tra 
Öivavarmä  tu  te  mantri 
Tac  chrutvacintayad  räjä: 
5  Prakä^am  ca  hate  tasmin 
Ity  alocya  sa  tarn  yuktyä 
Sämantasyäntikaiii  sakhyub 
Tadvadham  tasya  lekhena 
Nigü^ham  sa  nrpas  tatra 

10  Yäte  mantri^ii  saptähe 
Sä  räjüi  rak^ibhir  labdhä 
Ädityavarmä  tad  buddhvä 
Kim  mayä  tädpöo  mantri 
Aträntare  sa  ca  präpa 

15  Öivavarmä,  sa  copägäl 
Väcayitvä  ca  taiü  lekham 
Öa^amsa  vadhanirdei§am 
Öivavarmäpy  avocat  tarn 
Tvam  vyäpädaya  mäm,  no  cen 

20  Tac  chrutvä  vismayävi^to 
Kim  etad?  brühi  me  vipra, 
Atha  vakti  sma  tarn  mantri: 
Tatra  dväda^a  var^ä^i 
Tac  chrutvä  mantribhit  särdham 


kutab  samprati  kathyatäm. 
puiiiso  'nyasyästi  na  prabho, 
praviöaty  aniväritab. 
nünaih  drohi  sa  eva  me, 
napavädo  bhaven  mama. 
Öivavarmä^^am  iövarab 
prähi^iod  Bhogavarma^^ab, 
saihdi^ya  tadanantaram 
lekhahäram  vyasarjayat. 
gate  bhityä  paläyitä 
puihsä  strirüpiiiLä  saha. 
sänutäpo  'bhavat  tadä 
ghätito  'käraiiiäd  iti. 
nikatam  BhogavarmaQab 
lekham  ädäya  pürui^ali. 
ekänte  Öivavarma^ie 
Bhogavarmä  vidher  vaöät. 
sämantaih  mantrisattamali : 
nihanmy  ätmänam  ätmanä. 
Bhogavarmä  jagäda  tam : 
öäpito  'si  na  vak^i  cet. 
hanyeyam  yatra  bhüpate, 
de^e  devo  na  var§ati. 
Bhogavarmä  vyacintayat: 


gnant?  Teil  me.'  Then  they  said,  *No  man  except  your  minister  Öivavarman  is  allow- 
ed to  enter  here,  but  he  enters  without  any  restriction.'  When  he  heard  that,  the 
king  thought,  —  ^Surely  he  is  guilty  of  treason  against  me,  and  yet  if  I  put  him  to 
death  publicly,  I  shall  incur  reproach,'  —  thus  reflecting,  that  king  sent  that  Öiva- 
varman  on  some  pretext  to  Bhogavarman  a  neighbouring  chief,  who  was  an  ally  of  his, 
and  immediately  afterwards  the  king  secretly  sent  off  a  messenger  to  the  same  chief, 
bearing  a  letter  by  which  he  was  ordered  to  put  the  minister  to  death.  When  a  week 
had  elapsed  after  the  minister's  departure,  that  queen  tried  to  escape  out  of  fear,  and 
was  taken  by  the  guards  with  a  man  in  woman's  attire,  then  Adityavarman  when  he 
heard  of  it  was  filled  with  remorse,  and  asked  himself  why  he  had  causelessly  brought 
about  the  death  of  so  excellent  a  minister.  In  the  meanwhile  Sivavarman  reached  the 
Court  of  Bhogavarman,  and  that  messenger  came  bringing  the  letter;  and  fate  would 
have  it  so  that  after  Bhogavarman  had  read  the  letter  he  told  to  iSivavarman  in  secret 
the  order  he  had  received  to  put  him  to  death. 

The  excellent  minister  ^ivavarman  in  his  turn  said  to  that  chief,  —  *put  me  to 
death;  if  you  do  not,  I  will  slay  myself  with  my  own  hand.'  When  he  heard  that, 
Bhogavarman  was  filled  with  wonder,  and  said  to  him,  'What  does  all  this  mean?  Tell 
me  Brahman,  if  you  do  not,  you  will  lie  under  my  curse.'  Then  the  minister  said  to 
him,  'King,  in  whatever  land  I  am  slain,  on  that  land  God  will  not  send  rain  for 
twelve  years.'    When  he  heard  that,  Bhogavarman  debated  with  his  minister,  —  'that 
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Du^tab  sa  räjä  deöasya 
Eim  hi  tatra  na  santy  eva 
Tasmän  mantri  na  vadhyo  'sau, 
Iti  sammantrya  dattvä  ca 
5  Öivavarmä  tato  deöät 
Evam  pratyäyayau  jivan 
Öuddhiö  cäsyänyato  jätä, 
Ittham  taväpi  ^uddhit  syät, 
Kätyäyana,  nppo  'py  e^a 

10  Ity  uktati  Sakatälena 
Pratik9amä^o  'vasaram 
Tasyätha  Yoganandasya 
Putro  Hira^yaguptäkhyo 
Aövavegät  prayätasya 

15  Ekäkino  vane  tasya 

TataS  ca  täm  niSäiii  netum 
E^aQät  tatraiva  cärohad 
Sa  dr^tvä  räjapatxaih  taiii 
Mä  bhai^ir,  mama  mitraiii  tvam 

20  Vi^rambhäd  rk^aväkyena 
B'k^as  tu  jägrad  eväsid, 
l^k^a,  mänu$am  etam  me 
Bk^as  tato  'bravit:  päpa, 
Kramäd  rk§e  prasupte  ca 


nä^am  asmäkam  icchati. 
vadhakä  guptagäminali? 
rak^yab  svätmavadhäd  api. 
rak$akän  BhogavarmaQä 
pre^ito  'bhüt  tatab  k9a^ät. 
sa  mantri  prajfiayä  svayä, 
na  hi  dharmo  'nyathä  bhavet. 
ti^tha  tävad  grhe  mama, 
sänutäpo  bhavi^yati. 
cchanno  'harn  tasya  ve^mani 
täny  ahäny  atyavähayam. 
KäQabhüte  kadäcana 
mygayäyai  gato  'bhavat. 
kathamcid  düram  antaram 
väsarab  paryahiyata. 
virk$am  ärohati  sma  sab, 
rk^ali  siihhena  bhi^itali. 
bhitam  mänu^abhä^ayä 
ity  uktvä  nirbhayaiü  vyadhät. 
räjaputro  'tha  suptavän, 
adhab  simho  'tha  so  'bravit: 
k§ipa  yävad  vrajämy  aham. 
na  mitram  ghätayämy  aham. 
räjaputre  ca  jägrati 


wicked  king  desires  the  destruction  of  our  land,  for  could  he  not  have  employed  secret 
assassins  to  kill  his  minister?  So  we  must  not  put  this  minister  to  death,  moreover 
we  must  prevent  him  from  laying  violent  hands  on  himself.'  Having  thus  deliberated 
and  appointed  him  guards,  Bhogavarman  sent  ^ivavarman  out  of  his  country  that 
moment;  so  that  minister  by  means  of  his  wisdom  returned  alive,  and  his  innocence 
was  established  from  another  quarter,  for  righteousness  cannot  be  undone. 

In  the  same  way  your  innocence  will  be  made  clear,  Kätyäyana;  remain  for  a 
whOe  in  my  house;  this  king  too  will  repent  of  what  he  has  done.  When  iSakatäla 
said  this  to  me,   I  spent  those  days  concealed  in  his  house,  waiting  my  opportunity. 

Then  it  came  to  pass  that  one  day,  0  Eäi;^abhüti,  a  son  of  that  Yogananda  named 
Hiravyagupta  went  out  hunting,  and  when  he  bad  somehow  or  other  been  carried  to  a 
great  distance  by  the  speed  of  bis  horse,  while  he  was  alone  in  the  wood  the  day  came 
to  an  end;  and  then  he  ascended  a  tree  to  pass  the  night.  Immediately  afterwards 
a  bear,  which  had  been  terrified  by  a  lion,  ascended  the  same  tree;  he  seeing  the 
prince  frightened,  said  to  him  with  a  human  voice,  ^Fear  not,  thou  art  my  friend,'  and 
thus  promised  him  immunity  from  harm.  Then  the  prince  confiding  in  the  bear's  pro- 
mise went  to  sleep,  while  the  bear  remained  awake.  Then  the  lion  below  said  to  the 
bear,  ^Bear,  throw  me  down  this  man,  and  I  wUl  go  away.'  Then  the  bear  said, 
*  Villain,  I  will  not  cause  the  death  of  a  friend,'  When  in  course  of  time  the  bear 
went  to  sleep  while  the  prince  was  awake,  the  lion  said  again,  'Man,  throw  me  down 
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Punat  siriiho  'bravid:   etam 
Tac  chrutvätmabhayät  tena 
K§ipto  'pi  näpatac  citram 
Mitradrohin  bhavonmatta 
5  Tasya  rajasutasyaitad- 
Präpyaiva  svagrham  prätar 
Yogananda^  ca  tad  dy§tvä 
Abravic  ca  sa:   kale  'smiü 
Idaih  jöäyeta  tat  sarvam; 

10  Tac  chrutvä  vacanam  räjfiab 
Hanta  Kätyäyanasyäyam 
Na  so  'tra  mäni  ti^thec  ca, 
Ity  älocya  sa  räjänam 
Räjan,  nalam  vi^ädena, 

15  Yoganandas  tato  'vädid: 
Athäham  l^akatälena 
Anitas  tarn  tathäbhütani 
Mitradrohat  kyto  'nena 
Sarasvatiprasädena 

20  Tatas  tacchäpamuktena 
Tvayä  katham  idam  jfiätam 
Athäham  avadam:   räjal, 
Pratibhäta^  ca  paöyanti 
Tad  yathä  tilako  jüätas 


rk^am  me  ki^ipa  mänu$a. 
simhasyärädhanäya  sab 
yk^o  daivaprabodhitab. 
iti  ^äpam  adäc  ca  sab 
vrttäntävagamävadhim. 
unmatto  'bhün  n^pätmajab, 
vi^ädam  sahasägamat. 
jived  Vararucir  yadi, 
dhin  me  tadvadhapätavam. 
Öakatälo  vyacintayat: 
labdhab  kälab  prakäiane, 
räjä  mayi  ca  vi^vaset. 
abravid  yäcitäbhayab : 
jivan  Vararucib  sthitab. 
drutam  äniyatäm  iti. 
Yoganandäntikam  hathät 
räjaputrarii  vyalokayam. 
devety  uktvä  tathaiva  sab 
ypttäntab  kathito  mayä. 
stuto  'harn  räjasünunä, 
ity  aprcchat  sa  bhüpatib. 
lak^aiiiair  anumänatab 
sarvam  prajfiävatäm  dhiyab, 
tathä  sarvam  idam  mayä. 


the  bear.^  When  he  heard  that,  the  prince,  who  throngh  fear  for  his  own  safety  wished 
to  propitiate  the  lion,  tried  to  throw  down  the  bear,  but  wonderful  to  say,  it  did  not 
fall,  since  Fate  caused  it  to  awake.  And  then  that  bear  said  to  the  prince,  ^become 
insane,  thou  betrayer  of  thy  friend,'  laying  upon  him  a  curse  destined  not  to  end  until 
a  third  person  guessed  the  whole  transaction.  Accordingly  the  prince,  when  he  reached 
his  palace  in  the  morning  went  out  of  his  mind,  and  Yogananda  seeing  it,  was  im- 
mediately plunged  in  despondency ;  and  said,  'If  Vararuchi  were  alive  at  this  moment, 
all  this  matter  would  be  known;  curse  on  my  readiness  to  have  him  put  to  death!' 
l^akatäla,  when  he  heard  this  exclamation  of  the  king's,  thought  to  himself,  'Ha !  here 
is  an  opportunity  obtained  for  bringing  Kätyäyana  out  of  concealment,  and  he  being  a 
proud  man  will  not  remain  here,  and  the  king  will  repose  confidence  in  me.'  After 
reflecting  thus,  he  implored  pardon,  and  said  to  the  king,  '0  King,  cease  from  despon- 
dency, Vararuchi  remains  alive.'  Then  Yogananda  said,  'Let  him  be  brought  quickly.' 
Then  I  was  suddenly  brought  by  l§akatäla  into  the  presence  of  Yogananda  and  beheld 
the  prince  in  that  state ;  and  by  the  favour  of  Sarasvati  I  was  enabled  to  reveal  the 
whole  occurrence;  and  I  said,  'King,  he  has  proved  a  traitor  to  his  friend';  then  I 
was  praised  by  that  prince  who  was  delivered  from  his  curse ;  and  the  king  asked  me 
how  I  had  managed  to  find  out  what  had  taken  place.  Then  I  said,  'King,  the  minds 
of  the  wise  see  everything  by  inference  from  signs,  and  by  acuteness  of  intellect.  So 
I  found  out  all  this  in  the  same  way  as  I  found  out  that  mole.'     When  I  had  said 
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Iti  madvacanät  so  'bhüd 
Athänädrtasatkärab 
Svagrham  gatavän  asmi, 
Präptasyaiva  ca  tatratyo 
5  Abhyetya  mäm  samudbhräntam 
Eäjüä  hatam  niöamya  tväm 
Akarod,  atha  mätus  te 
Tac  chrutväbhinavodbhüta- 
Sadyo  'harn  apatam  bhümau 

10  K§a^^äc  ca  gatavän  asmi  . 
Priyabandhuvinä^otthab 
Äsamsäram  jagaty  asmin 
Tad  etäm  Ai^varim  mäyäih 
Ityädibhir  upägatya 

15  Bodhito  'tha  yathätattvaiii 
Tato  viraktahrdayas 
Praöamaikasahäyo  'haih 
Divase§v  atha  gacchatsu 
Ayodhyäta  upägacchad 

20  Sa  mayä  Yoganandasya 
Pratyabhijüäya  mäm  so  'tha 
Örtiu  Nandasya  yad  vrttaiii 
Labdhävakä^as  taträbhüc 
Sa  cintayan  vadhopäyam 


räjä  lajjänutäpavän. 
pariäuddhyaiva  läbhavän 
Silam  hi  vidn^äiii  dhanam. 
jano  'rodit  puro  mama, 
Upavar§o  'bravit  tatab: 
Upako^ägnisäd  vapub 
äucä  hfdayam  asphutat. 
^okävegavicetanab 
vätarug^ia  iva  drumab. 
praläpänäm  rasajöatäm; 
^okägnib  kam  na  täpayet? 
nekä  nityä  hy  anityatä, 
kim  jänan  napi  muhyasi? 
Var^e^^a  vacanair  aham 
kathamcid  dhytim  äptavän. 
tyaktvä  sarvaih  nibandhanam 
tapovanam  aäi^riyam. 
tat  tapovanam  ekadä 
vipra  eko  mayi  sthite. 
räjyavärttäm  apycchyata, 
sa^okam  idam  abravit: 
tatsakäääd  gate  tvayi. 
Chakatälaö  cire^ia  sab. 
Yoganandasya  yuktitab 


this,  that  king  was  afflicted  with  shame.  Then  without  accepting  his  munificence,  con- 
sidering myself  to  have  gained  all  I  desired  hy  the  clearing  of  my  reputation,  I  went 
home :  for  to  the  wise  character  is  wealth.  And  the  moment  I  arrived,  the  servants 
of  my  house  wept  before  me,  and  when  I  was  distressed  at  it  Upavarsha  came  to  me 
and  said,  *üpako6ä,  when  she  heard  that  the  king  had  put  you  to  death,  committed 
her  body  to  the  flames,  and  then  your  mother's  heart  broke  with  grief/  Hearing  that, 
senseless  with  the  distraction  produced  by  recently  aroused  grief,  I  suddenly  fell  on 
the  ground  like  a  tree  broken  by  the  wind:  and  in  a  moment  I  tasted  the  relief  of 
loud  lamentations;  whom  will  not  the  fire  of  grief,  produced  by  the  loss  of  dear  re- 
lations, scorch?  Varsha  came  and  gave  me  sound  advice  in  such  words  as  these,  'The 
only  thing  that  is  stable  in  this  ever-changeful  world  is  instability,  then  why  are  you 
distracted  though  you  know  this  delusion  of  the  Creator?'  By  the  help  of  these  and 
similar  exhortations  I  at  length,  though  with  difficulty,  regained  my  equanimity;  then 
with  heart  disgusted  with  the  world,  I  flung  aside  all  earthly  lords,  and  choosing  self- 
restraint  for  my  only  companion,  I  went  to  a  grove  where  asceticism  was  practised. 

Then,  as  days  went  by,  once  on  a  time  a  Brahman  from  Ayodhyä  came  to  that 
ascetic-grove  while  I  was  there:  I  asked  him  for  tidings  about  Yogananda's  govern- 
ment, and  he  recognizing  me  told  me  in  sorrowful  accents  the  following  story: 

*Hear  what  happened  to  Nanda  after  you  had  left  him.  Öakatdla  after  waiting 
for  it  a  long  time,  found  that  he  had  now  obtained  an  opportunity  of  injuring  him. 


L  leb  ich,  Sanskrit- Lesebuch. 


29 

Digitized  by 


Google 


226 


K^itiiü  khanantam  adräk^ic 
Kim  bhuyani  khanasity  ukte 
Darbham  unmülayämy  atra, 
Tac  chrutvä  sahasä  mantri 
5  Tarn  vipram  Yoganandasya 
Näma  pr§tväbravit  tarn  ca: 
Aham  trayodaSiSräddham 
Dak^ULätab  suvarpasya 
Bhok§yase  dhuri  cänye§äm, 

10  Ity  uktvä  Öakatälas  tarn 
Sräddhähe  MarSayat  tarn  ca 
Tatab  sa  gatvä  Cä^iakyo 
Subandhunämä  vipraö  ca 
Tad  gatvä  Öakatälena 

15  Avädin:  näparo  yogyab, 
Ägatyaitam  ca  räjäjüäm 
Na  me  'parädha  ity  uktvä 
So  'tha  kopena  Cä^akyo 
Nijäii)  muktvä  Sikhäm  tatra 

20  Avaöyam  hanta  Nando  'yam 
VinäiSyo,  bandhaniyä  ca 
Ity  uktavantam  kupite 
Alak^itam  svagehe  taiii 


Cä^iakyäkhyam  dvijam  pathi. 
tena  vipro  'tha  so  'bravit: 
pädo  hy  etena  me  k^atab. 
kopanam  krüraniScayam 
vadhopäyam  amanyata. 
he  brahman,  däpayämi  te 
grhe  Nandasya  bhüpateb. 
lak^m  tava  bhavi^yati 
ehi  tävad  grham  mama. 
CäQakyam  anayad  grham 
räjüe,  sa  ^raddadhe  ca  tam. 
dhuri  Sräddha  upävi^at, 
täm  aicchad  dhuram  ätmanab. 
vijüapto  Nandabhüpatit 
Subandhur  dhuri  ti§thatu. 
^akatälo  bhayänatali 
Cä^akyäya  nyavedayat. 
jvalan  niva  samantatat 
pratijüäm  akarod  imäm: 
saptabhir  divasair  mayä 
tato  nirmanyunä  öikhä. 
Yoganande  paläyitam 
Öakatälo  nyaveäayat. 


While  thinking  how  he  might  by  some  device  get  Yogananda  killed,  he  happened  to 
see  a  Brahman  named  Chä^akya  digging  up  the  earth  in  his  path;  he  said  to  him, 
*Why  are  yon  digging  up  the  earth  ?'  The  Brahman,  whom  he  had  asked,  said,  I  am 
rooting  up  a  plant  of  darbha  grass  here,  because  it  has  pricked  my  foot.  When  he 
heard  that,  the  minister  thought  that  Brahman  who  formed  such  stem  resolves  out  of 
anger,  would  be  the  best  instrument  to  destroy  Nanda  with.  After  asking  his  name 
he  said  to  him,  ^Brdhman,  I  assign  to  you  the  duty  of  presiding  at  a  ^räddha  on  the 
thirteenth  day  of  the  lunar  fortnight,  in  the  house  of  king  Nanda ;  you  shall  have  one 
hundred  thousand  gold  pieces  by  way  of  fee,  and  you  shall  sit  at  the  board  above 
all  others;  in  the  meanwhile  come  to  my  house.'  Saying  this,  Sakatdla  took  that 
Brahman  to  his  house,  and  on  the  day  of  the  ^rdddha  he  showed  the  Brahman  to  the 
king,  and  he  approved  of  him.  Then  Chäpakya  went  and  sat  at  the  head  of  the  table 
daring  the  ärdddha,  but  a  Brahman  named  Subandhu  desired  that  post  of  honour  for 
himself.  Then  Sakatdla  went  and  referred  the  matter  to  king  Nanda,  who  answered, 
^Let  Subandhu  sit  at  the  head  of  the  table,  no  one  else  deserves  the  place.'  Then 
iSakatäla  went,  and,  humbly  bowing  through  fear,  communicated  that  order  of  the  king's 
to  Chäi;^akya,  adding,  'it  is  not  my  fault.'  Then  that  Chäuakya,  being,  as  it  were, 
inflamed  all  over  with  wrath,  undoing  the  lock  of  hair  on  the  crown  of  his  head,  made 
this  solemn  vow,  'Surely  this  Nanda  must  be  destroyed  by  me  within  seven  days,  and 
then  my  anger  being  appeased  I  will  bind  up  my  lock.'  When  he  had  said  this,  Yoga- 
nanda was  enraged;    so  Chd^akya  escaped  unobserved,  and  l^akatdla  gave  him  refuge 
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Tatropakarave  datte 
Sa  Cävakyo  dvijab  kväpi 
TadvaiSäd  Yoganando  'tha 
Saptame  divase  präpte 
5  Hatvä  Hira9yagaptani  ca 
Pürvanandasnte  lak^mi^ 
Mantritve  tasya  cäbhyarthya 
Cwakyam  sthäpayitvä  tani 
Manväno  Yoganandasya 

10  Putrasokena  nirviw^ab 
Iti  tasya  mukhäc  chrutvä 
Ewabhüte  gatab  khedam 
Ehedäc  cäham  imäiii  dra^tnm 
Tatprasädena  dy^tvä  tvärfi 

15  Divyam  präpya  ca  vijüänam 
Idänim  k9i9a§äpo  'harn 
Tvam  ca  samprati  ti^theha 
Si§yayukto  Guväcjhyäkhyas 
So  'pi  hy  aham  iva  krodhäd 

20  Mälyavän  näma  matpak^a- 
Tasmai  Mahe^vai'oktai^ä 
Tatas  te  Säpanirmuktis 
Evam  Vararucis  tatra 


guptam  tenaiva  mantruiä 
gatvä  krtyäm  asädhayat. 
dähajvaram  aväpya  sab 
paücatvani  samnpägamat. 
Sakatälena  tatsutam 
Candragupte  nive^itä. 
Brhaspatisamam  dhiyä 
sa  mantii  krtakrtyatam 
kirtavairapratikriyab 
praviveSa  mahad  vanam. 
viprasya  sntaräm  aham 
sarvam  älokya  caücalam. 
ägato  Vindhyaväsinim, 
sm^tä  jätir  mayä  sakhe, 
mayoktä  te  mahäkathä, 
yati^ye  deham  ujjhitum. 
yävad  äyäti  te  'ntikam 
tyaktabhä^ätrayo  dvijab. 
devyä  ^apto  Gavottamab 
päti  martyatvam  ägatali. 
kathaniyä  mahäkathä, 
tasya  cäpi  bhavi^yati. 
Eävabhnter  nivedya  sab 


in  his  honse.  Then  being  supplied  by  Sakatäla  with  the  necessary  instrnments,  that 
Br^Uiman  Chä^akya  went  somewhere  and  performed  a  magic  rite;  in  consequence  of 
this  rite  Yogananda  caught  a  burning  fever,  and  died  when  the  seventh  day  arrived; 
and  l§akatäla,  liaving  slain  Nanda's  son  Hiravyagupta,  bestowed  the  royal  dignity  upon 
Chandragupta  a  son  of  the  previous  Nanda.  And  after  he  liad  requested  Ch^vakya, 
equal  in  ability  to  Bfihaspati,  to  be  Chandragupta^s  prime-minister,  and  established  him 
in  the  office,  that  minister,  considering  that  all  his  objects  had  been  accomplished,  as 
he  had  wreaked  his  vengeance  on  Yogananda,  despondent  through  sorrow  for  the  death 
of  his  sons,  retired  to  the  forest.^ 

After  I  had  heard  this,  0  Kä^abhüti,  from  the  mouth  of  that  Brahman,  I  be- 
came exceedingly  afflicted,  seeing  that  all  things  are  unstable ;  and  on  account  of  my 
affliction  I  came  to  visit  this  shrine  of  Durgä,  and  through  her  favour  having  beheld 
you,  0  my  friend,  I  have  remembered  my  former  birth. 

And  having  obtained  divine  discernment  I  have  told  you  the  great  tale :  now  as 
my  curse  has  spent  its  strength,  I  will  strive  to  leave  the  body ;  and  do  you  remain 
here  for  the  present,  until  there  comes  to  you  a  Brahman  named  Gunddhya,  who  has 
forsaken  the  use  of  three  languages,  surrounded  with  his  pupils,  for  he  like  myself  was 
cursed  by  the  goddess  in  anger,  being  an  excellent  Gra^a  Mdlyavän  by  name,  who  for 
taking  my  part  has  become  a  mortal.  To  him  you  must  tell  this  tale  originally  told 
by  l§iva,  then  you  shall  be  delivered  from  your  curse,  and  so  shall  he. 

Having  said  all  this  to  Kdvabhuti,  that  Vararuchi  set  forth  for  the  holy  hermitage 
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Pratasthe  dehamok^äya  pu^yam  Badarikäöramam. 

Gacchan  dadaröa  Gangäyäm         so  'tha  öäkäiinam  munim, 
Tatsamak^am  ca  tasyargeb  ku^enäbhüt  karakgatHi. 

Tato  'sya  rudhiram  niryat  tena  ^äkarasikytam 

5  Ahamkäraparik^ärthaiii  kautukät  svaprabhävatab. 

Tad  dy^tvä  hanta  siddho  'smity    agäd  darpam  asau  muniln, 
Tato  Vararucib  kimcid  vihasyeva  jagäda  tarn: 

Jijüäsanäya  raktam  te  mayä  öäkaraslkytam, 

Yävan  nädyäpy  ahaiiikärab  parityaktas  tvayä  mune. 

10  Jüänamärge  hy  ahamkärab  parigho  duratikramab, 

Jüänam  vinä  ca  nästy  eva  mok§o  vrata^atair  api. 

Svargas  tu  na  mumuk§ütiäm        k^ayl  cittam  vilobhayet, 
Tasmäd  ahamkirtityägäj  jüäne  yatnam  mune  kuru. 

Viniyaivam  munim  tena  pratiatena  krtastutib 

15  Tarn  Badaryäsramoddeöam  öäntaiii  Vararucir  yayau. 

Atha  sa  nibi^abhaktyä  tatra  deviiii  öara^yäm 

Öarauam  upagato  'sau  martyabhävam  mumuk^ub, 

Prakatitanijamürtib  säpi  tasmai  öaöaiiisa 

Svayam  analasamutthäm        dhära^äm  dehamuktyai. 
20  Dagdhvä  öariram  atha  dhäratiayä  tayä  tad 

Divyäm  gatiiii  Vararucib  sa  nijäm  prapede, 
Vindhyätavibhuvi  tatab  sa  ca  Kä^abhütir 
Äsid  abhipsitagu^ä^hyasamägamotkab. 

Iti  kathäpithalambake  paücamas  tarangab. 

of  Badarikd  in  order  to  put  off  his  body.  As  he  was  going  along  he  beheld  on  the 
banks  of  the  Ganges  a  vegetable-eating  hermit,  and  while  he  was  looking  on,  that 
hermit's  hand  was  pricked  with  kuäa  grass.  Then  Vararuchi  turned  his  blood,  as  it 
flowed  out,  into  sap  through  his  magic  power,  out  of  curiosity,  in  order  to  test  his 
egotism;  on  beholding  that,  the  hermit  exclaimed,  *Ha!  I  have  attained  perfection;' 
and  so  he  became  puffed  up  with  pride.  Then  Vararuchi  laughed  a  little  and  said  to 
him,  *I  turned  your  blood  into  sap  in  order  to  test  you,  because  even  now,  0  hermit, 
you  have  not  abandoned  egotism.  Egotism  is  in  truth  an  obstacle  in  the  road  to  know- 
ledge hard  to  overcome,  and  without  knowledge  liberation  cannot  be  attained  even  by 
a  hundred  vows.  But  the  perishable  joys  of  Svarga  cannot  attract  the  hearts  of  those 
who  long  for  liberation,  therefore,  0  hermit,  endeavour  to  acquire  knowledge  by  for- 
saking egotism.^  Having  thus  read  that  hermit  a  lesson,  and  having  been  praised  by 
him  prostrate  in  adoration,  Vararuchi  went  to  the  tranquil  site  of  the  hermitage  of 
Badarl.  There  he,  desirous  of  putting  off  his  mortal  condition,  resorted  for  protection 
with  intense  devotion  to  that  goddess  who  only  can  protect,  and  she  manifesting  her 
real  form  to  him  told  him  the  secret  of  that  meditation  which  arises  from  fire,  to  help 
him  to  put  off  the  body.  Then  Vararuchi  having  consumed  his  body  by  that  form  of 
meditation,  reached  his  own  heavenly  home;  and  henceforth  that  Eävabhüti  remained 
in  the  Vindhya  forest  eager  for  his  desired  meeting  with  Gunä4hya. 
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Tatab  sa  martyavapu§ä 
Nämnä  Guvä4hyab  sevitvä 
Saüiskrtädyäs  tadagre  ca 
Tyaktvä  khinnamanä  dra^tum 
5  Tadädeöena  gatvä  ca 
Tato  jätiöi  nijäiii  smirtvä 
ÄMtya  bhä^äiii  Paii§äcim 
Örävayitvä  nijam  näma 
Pugpadantäc  chrutäm  divyäih 

10  Yena  öäpam  tari§yävas 
Tac  chrutvä  pra^ato  hir§tab 
Kathayämi  kathäih,  kimtu 
Äjanmacaritam  tävac 
Iti  tenärthito  vaktum 

15  Prati§thäne  'sti  nagaram 
Taträbhüt  Somaöarmäkhyab 
Vatsaö  ca  Gulmakaö  caiva 
Jäyete  sma  tirtiyä  ca 
Eälena  brähma9ali  so  'tha 

20  Tatputrau  tau  svasäram  täm 
Sä  cäkasmät  sagarbhäbhüt, 
Tatränyapuru^äbhäväc 
Tatall  Örutäxthä  cittajüä 


Mälyavän  vicaran  vane 
Sätavähanabhäpatim 
bhä§äs  tisrab  pratijüayä 
äyayau  Vindhyaväsinim. 
EäQabhütim  dadar^a  sali, 
prabnddhab  sahasäbhavat. 
bhä$ätrayavilak$a9äm 
Käjciabhütim  ca  so  'bravit: 
öighram  kathaya  me  kathäm, 
tvaih  cäham  ca  samam,  sakhe. 
Käaabhütir  uväca  tarn: 
kautukam  me  mahat  prabho, 
chamsa  me,  kurv  anugraham. 
Gu^ä^hyo  'tha  pracakrame: 
Suprati§thitasaiiijüakam, 
ko'pi  brähma^asattamab. 
tasya  dvau  tanayan  sakhe 
Srutärthä  näma  kanyakä. 
sabhäryali  paücatäm  gatab, 
pälayantäv  ati^thatäm. 
tad  dr§tvä  Vateagulmayob 
chankänyonyam  ajäyata. 
bhrätarau  täv  abhä^ata: 


Chapter  VI. 

Then  that  Mälyavän  wandering  about  in  the  wood  in  human  form,  passing  under 
the  name  of  Gunä^hya,  having  served  the  king  Sätavähana,  and  having,  in  accordance 
with  a  vow,  abandoned  in  his  presence  the  use  of  Sanskrit  and  two  other  languages, 
with  sorrowful  mind  came  to  pay  a  visit  to  Durgä,  the  dweller  in  the  Vindhya  hills; 
and  by  her  orders  he  went  and  beheld  Kävabhüti.  Then  he  remembered  his  origin 
and  suddenly,  as  it  were,  awoke  from  sleep ;  and  making  use  of  the  Pai^ächa  language, 
which  was  different  from  the  three  languages  he  had  sworn  to  forsake,  he  said  to 
Eäuabhüti,  after  telling  him  his  own  name ;  *Quickly  tell  me  that  tale  which  you  heard 
from  Pushpadanta,  in  order  that  you  and  I  together,  my  friend,  may  escape  from  our 
curse.'  Hearing  that,  Eävabhüti  bowed  before  him,  and  said  to  him  in  joyful  mood, 
*I  will  tell  you  the  story,  but  great  curiosity  possesses  me,  my  lord,  first  tell  me  all 
your  adventures  from  your  birth,  do  me  this  favour/  Thus  being  entreated  by  him, 
Gunädhya  proceeded  to  relate  as  follows: 

In  Pratishthäna  there  is  a  city  named  Supratishthita ;  in  it  there  dwelt  once  upon 
a  time  an  excellent  Brahman  named  Soma^arman,  and  he,  my  friend,  had  two  sons 
Vatsa  and  Gulmaka,  and  he  had  also  bom  to  him  a  third  child,  a  daughter  named 
l^rutärthä.  Now  in  course  of  time,  that  Brahman  and  his  wife  died,  and  those  two 
sons  of  his  remained  taking  care  of  their  sister.  And  she  suddenly  became  pregnant. 
Then  Yatsa  and  Gulma  began  to  suspect  one  another,  because  no  other  man  came  in 
their  sister's  way:   thereupon  Örutärthä,  who  saw  what  was  in  their  minds,   said  to 
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PäpajSankä  na  kartavyä, 
Kumärab  KIrtisenäkhyo 
Bhrätub  putro  'sti,  tenäham 
Tataln  sa  madanäkränto 
5  Gändharve^a  vivähena 
Viprajäter  ayam,  tasmän 
Örutvä  kab  pratyayo  'ti'eti 
Tato  rahasi  sasmära 
Sm^tamäträgataln  so  'tha 

10  Bhäryä  kytä  mayaiveyam 
Yu^matsvasä,  yuväih  caiva 
Putro  jani§yate  cätra 
Tato  'syäb  öäpanirmuktir 
Ity  uktväntarhitab  so  'bhüt, 

15  Örutärthäyäb  suto  jätas, 
Gavävatäro  jäto  'yaiii 
Iti  tatkälam  ndabhüd 
Esi9a^äpäs  tatas  te  ca 
Eälena  paücatäm  präptä, 

20  Atha  i§okaih  samntspjya 
Sväva§tambhena  vidyänäm 
Kälena  tatra  saiüpräpya 
Svade^am  ägato  'bhüvam 
Praviöainä  ca  cirät  tatra 


Sniutam,  kathayämi  väm. 
nägaräjasya  Väsukeb 
iX9t^  snätaih  gatä  sati. 
nivedyänvayanämani 
mäm  bhäryäm  akarot  tadä. 
mama  garbha  iti  svasnln 
Vatsagulmäv  avocatäm. 
sä  taih  nägakumärakam, 
Vatsagulmäv  abhäijata: 
^pabbra^tä  varäpsarali 
Säpenaiva  cyutau  bhuvi. 
yu^matsvasur  asaiiiöayam. 
yuvayoö  ca  bhavi§yati. 
tatab  stokaLS  ca  väsaraib 
tarn  hi  jänihi  mäm  sakhe. 
Guvä^hyo  näma  brähma^ab 
antarik^ät  sarasvati. 
jananimätulä  mama 
gataS  cäham  adhiratäm. 
bälo  'pi  gatavän  aham 
präptaye  Dak§i9äpatbam. 
sarvä  vidyäb  prasiddhimän 
darSayi^yan  nijän  gU9än. 
nagare  Suprati^thite 


those  brothers,  —  'Do  not  entertain  evil  suspicions,  listen,  I  will  tell  you  the  truth; 
there  is  a  prince  of  the  name  of  Eirtisena,  brother^s  son  to  Vdsuki,  the  king  of  the 
Nigas ;  he  saw  me  when  I  was  going  to  bathe,  thereupon  he  was  overcome  with  love, 
and  after  telling  me  his  lineage  and  his  name,  made  me  his  wife  by  the  Oändharva 
marriage;  he  belongs  to  the  Brahman  race,  and  it  is  by  him  that  I  am  pregnant.' 
When  they  heard  this  speech  of  their  sister's,  Vatsa  and  Gulma  said,  *What  confidence 
can  we  repose  in  all  this?'  Then  she  silently  called  to  mind  that  Ndga  prince,  and 
immediately  he  was  thought  upon,  he  came  and  said  to  Vatsa  and  Gulma,  'In  truth  I 
have  made  your  sister  my  wife,  she  is  a  glorious  heavenly  nymph  fallen  down  to  earth 
in  consequence  of  a  curse,  and  you  too  have  descended  to  earth  for  the  same  reason, 
but  a  son  shall  without  fail  be  bom  to  your  sister  here,  and  then  you  and  she  together 
shall  be  freed  from  your  curse.'  Having  said  this  he  disappeared,  and  in  a  few  days 
from  that  time,  a  son  was  born  to  ^rutärthä;  know  me  my  friend  as  that  son.  At 
that  very  time  a  divine  voice  was  heard  from  heaven,  'This  child  that  is  bom  is  an 
incamation  of  virtue,  and  he  shall  be  called  Gund^hya,  and  is  of  the  Brahman  caste. 
Thereupon  my  mother  and  uncles,  as  their  curse  had  spent  its  force,  died,  and  I  for 
my  part  became  inconsolable.  Then  I  flung  aside  my  grief,  and  though  a  child  I  went 
in  the  strength  of  my  self-reliance  to  the  Deccan  to  acquire  knowledge.  Then,  having 
in  course  of  time  learned  all  sciences,  and  become  famous,  I  returned  to  my  native 
land  to  exhibit  my  accomplishments;   and  when  I  entered  after  a  long  absence  into 
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Apaiyam  Si^yasahitalu 
Kvacit  sämäni  chandoga 
Kvacid  vivädo  viprjqjäm 
Yo  'tra  dyütakaläm  vetti 
5  Ityadikaitavair  dyütam 
Anyonyam  nijavwijya- 
Kvacic  ca  vavijaiii  madhye 
Arthailn  samyamavän  arthän 
Mayä  punar  vinaivärtham 

10  Garbhasthasya  ca  me  pürvam 
ManmätuiS  ca  tadä  päpair 
Tatalu  sä  tadbhayäd  gatvä 
Tasthau  Eumäradattasya 
Tatra  tasyäi  ca  jäto  'harii 

15  TataS  cävardbayat  sä  mäiü 
Upädhyäyam  athäbhyarthya 
Eramepa  äik^ita^  cähaih 
Vapikputro  'si,  tat  putra 
Viääkhiläkhyo  deiSe  'smin 

20  Daridrä9äih  kullnänäm 

Gaccha,  yäcasva  tarn  mälyam 
Tato  'harn  agamaih  tasya 
Ity  avocat  krudhä  kamcid 


Sobhäm  kämapy  ahaiü  tadä. 
gäyanti  ca  yathävidhi, 
abhüd  vedavinimaye. 
tasya  hastagato  nidhib 
astuvan  kitaväb  kvacit. 
kaläkauSalavädinäm 
vatiig  eko  'bravid  idam: 
präpnoti,  kiyad  adbhutam? 
lak^mir  äsäditä  pnrä. 
pitä  paücatvam  ägatab, 
gotrajaib  sakalam  hrtam. 
rak^anti  garbham  ätmanab 
pitrmitrasya  veßmani. 
sädhvyä  vrttinibandhanam, 
krccIlraka^nä^i  kurvati. 
tayäkimcanyadinayä 
lipiih  gaoitam  eva  ca. 
vä^ijyam  kuru  sämpratam, 
va9ik  cästi  mahädhanab, 
bhä^4amülyam  dadäti  saln, 
iti  mätäbravic  ca  mäm. 
sakä^aih,  so  'pi  tatk9a9am 
vapikputram  Viöäkhilab: 


the  city  of  Supratishthita,  surrounded  by  my  disciples,  I  saw  a  wonderfully  splendid 
scene.  In  one  place  chanters  were  intoning  according  to  prescribed  custom  the  hymns 
of  the  Sdma  Veda,  in  another  place  Brdhmans  were  disputing  about  the  interpretation 
of  the  sacred  books,  in  another  place  gamblers  were  praising  gambling  in  these  deceit- 
ful words,  ^Whoever  knows  the  art  of  gambling,  has  a  treasure  in  his  grasp,'  and  in 
another  place,  in  the  midst  of  a  knot  of  merchants,  who  were  talking  to  one  another 
about  their  skill  in  the  art  of  making  money,  a  certain  merchant  spoke  as  follows: 

Story  of  the  Mouse -merchant. 
It  is  not  very  wonderful  that  a  thrifty  man  should  acquire  wealth  by  wealth; 
but  I  long  ago  achieved  prosperity  without  any  wealth  to  start  with.  My  father  died 
before  I  was  bom,  and  then  my  mother  was  deprived  by  wicked  relations  of  all  she 
possessed.  Then  she  fled  through  fear  of  them,  watching  over  the  safety  of  her  un- 
born child,  and  dwelt  in  the  house  of  Kumäradatta  a  friend  of  my  father's,  and  there 
the  virtuous  woman  gave  birth  to  me,  who  was  destined  to  be  the  means  of  her  future 
maintenance;  and  so  she  reared  me  up  by  performing  menial  drudgery.  And  as  she 
was  so  poor,  she  persuaded  a  teacher  by  way  of  charity  to  give  me  some  instruction 
in  writing  and  ciphering.  Then  she  said  to  me,  ^You  are  the  son  of  a  merchant,  so 
you  must  now  engage  in  trade,  and  there  is  a  very  rich  merchant  in  this  country  called 
Vi^äkhila;  he  is  in  the  habit  of  lending  capital  to  poor  men  of  good  family,  go  and 
entreat  him  to  give  you  something  to  start  with.'  Then  I  went  to  his  house,  and  he 
at  the  very  moment  I  entered,  said  in  a  rage  to  some  merchant's  son;   ^y(m  see  this 
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Mü§ako  dy^yate  yo  'yam 
Etenäpi  hi  pa^yena 
Dattäs  ta>va  punaln  päpa 
Dure  ti§thatu  tadvyddhis, 
5  Tac  chrutvä  sahasaiväham 
Grhito  'yaiü  mayä  tvatto 
Ity  uktvä  mü^akaih  haste 
Likhitväsya  gato  'bhüvam 
Ca^akäüjaliyugmena 

10  Märjärasya  kyte  dattab 
Eirtvä  täih^  ca^akän  bh^^tän 
Ati§tharii  catvare  gatvä 
Tatra  öräntägatäyämbhab 
Kä§thabhärikasamghäya 

15  Ekaikab  kä^thikab  prityä 
Vikritavän  aham  täni 
Tatab  stokena  mfilyena 
Tathaiva  kä§thikebhyo  'ham 
Evam  pratidinam  kytvä 

20  Kä§thikebhyo  'khilaüi  däru 
Akasmäd  atha  samjäte 
Mayä  tad  däru  vikritam 
Tenaiva  vipaijiim  kytvä 
Kurvan  vavijyäm  kramaiSab 

25  Sauvar^o  mü^akab  kytvä 


gataprätio  'tra  bhütale, 
kuSalo  dhanam  arjayet. 
dinärä  bahavo  mayä, 
tvayä  te  'pi  na  rak^itäli. 
tam  avocam  Visäkhilam: 
bhäti(Jamülyäya  müsakab. 
grhitvä  sampute  ca  tam 
aham,  so  'py  ahasad  vaoik. 
mülyena  sa  ca  mü^akab 
kasyacid  va^ijo  mayä. 
grhitvä  jalaknmbhikäm 
chäyäyäm  nagaräd  bahib. 
^italam  ca^akämiS  ca  tän 
sapra^rayam  adäm  aham. 
kä§the  dve  dve  dadau  mama, 
nitvä  kä^thäni  cäpa9e. 
kritvä  tämS  caisiakäms  tatab 
anyedyub  kä^tham  äharam. 
präpya  mülyam  kramän  mayä 
kritam  tebhyo  dinatrayam. 
kä^thacchede  'tivT9tibhib 
paQänäm  bahabbib  ^ataib. 
dhanena  nijakauSalät 
sampanno  'smi  mahädhanab. 
mayä  tasmai  samarpitab 


dead  monse  here  upon  the  floor,  even  that  is  a  conmiodity  by  which  a  capable  man 
would  acquire  wealth,  but  I  gave  you,  you  good-for-nothing  fellow,  many  dinars,  and 
so  far  from  increasing  them,  you  have  not  even  been  able  to  preserve  what  you  got.' 
When  I  heard  that,  I  suddenly  said  to  that  Vi^khila,  'I  hereby  take  from  you  that 
mouse  as  capital  advanced;'  saying  this  I  took  the  mouse  up  in  my  hand,  and  wrote 
him  a  receipt  for  it,  which  he  pnt  in  his  strong  box,  and  off  I  went.  The  merchant 
for  his  part  burst  out  laughing.  Well,  I  sold  that  mouse  to  a  certain  merchant  as 
cat's-meat  for  two  handfuls  of  gram,  then  I  ground  up  that  gram,  and  taking  a  pitcher 
of  water,  I  went  and  stood  on  the  cross-road  in  a  shady  place,  outside  the  city;  there 
I  offered  with  the  utmost  civility  the  water  and  gram  to  a  band  of  wood-cutters; 
every  wood-cutter  gave  me  as  a  token  of  gratitude  two  pieces  of  wood;  and  I  took 
those  pieces  of  wood  and  sold  them  in  the  market;  then  for  a  small  part  of  the  price 
which  I  got  for  them,  I  bought  a  second  supply  of  gram,  and  in  the  same  way  on  a 
second  day  I  obtained  wood  from  the  wood-cutters.  Doing  this  every  day  I  gradually 
acquired  capital,  and  I  bought  from  those  wood-cutters  all  their  wood  for  three  days. 
Thei\  suddenly  there  befell  a  dearth  of  wood  on  account  of  heavy  rains,  and  I  sold 
that  wood  for  many  hundred  pavas,  with  that  wealth  I  set  up  a  shop,  and  engaging 
in  traffic,  I  have  become  a  very  wealthy  man  by  my  own  ability.  Then  I  made  a 
mouse  of  gold,  and  gave  it  to  that  Yi^äkhila,  then  he  gave  me  his  daughter ;   and  in 
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Vi^äkhiläya,  so  'pi  sväih 
Ata  eva  ca  loke  'smin 
Evam  lak^mir  iyaiü  präptä 
Tac  chrutvä  tatra  te  'bhüvan 
5  Dhir  na  citiiyate  kasmäd 
Kvacit  pratigrahapräpta- 
Chandogab  kaScid  ity  ukto 
Brahma9yäd  bhojanam  tävad 
Lokayäträ  suvanciena 

10  Ko  mäih  Sik^ayatity  ukte 
Yai^ä  Caturikä  näma 
Tatra  kiiü  karayä9iti 
SvaiTiaih  dattvä  praynfijithä 
Ömtvety  agacchac  chandogo 

15  Upäviöat  pravisyätra 

Mäm  adya  lokayäträih  tvam 
Iti  jalpan  sa  tat  tasyai 
Prahasaty  atha  tatrasthe 
Gokanciasadr^au  Iqrtvä 

20  Tärasvaram  tathä  säma 
Yathä  tatra  milanti  sma 
Te  cävocafi:   ßrgälo  'yarii 
Tac  chlghram  ardhacandro  'sya 


kanyäm  mahyam  adät  tatab. 
prasiddho  Mü^akäkhyayä, 
nirdhanena  satä  mayä. 
va^ijo  'nye  savismayäb, 
abhittau  citrakarma^ä? 
hemamä^äßtako  dvijab 
vitapräye^a  kenacit: 
asti  te,  tat  tvayämunä 
vaidagdhyäyeha  ^ik^yatäm. 
tena  mugdhena  so  'bravit: 
ve^yä  tasyä  girhaiii  vraja. 
dvijenokto  vito  'bravit: 
raüjayan  säma  kimcana. 
drutaüi  Caturikägrham, 
kftapratyudgatis  tayä. 
öik^ayaitena  säiiipratam 
svar^am  arpitavän  dvijab. 
Jane  kimcid  vicintya  sab 
karäv  äbaddhasära^au 
gäyati  sma  ja4ä^ayab, 
vitä  häsyadidrk§avab. 
pravi^to  'tra  kuto  'nyathä? 
gale  'smin  diyatäm  iti. 


consequence  of  my  history  I  am  known  in  the  world  by  the  name  of  Mouse.  So  without 
a  coin  in  the  world  I  acquired  this  prosperity.  All  the  other  merchants  then,  when 
they  heard  this  story,  were  astonished.  How  can  the  mind  help  being  amazed  at 
pictures  without  walls? 

Story  of  the  chanter  of  the  Säma  Veda. 
In  another  place  a  Brahman  who  had  got  eight  gold  mdshas  as  a  present,  a  chanter 
of  the  Säma  Veda,  received  the  following  piece  of  advice  from  a  man  who  was  a  hit 
of  a  rou4,  *You  get  enough  to  live  upon  by  your  position  as  a  Brahman,  so  you  ought 
now  to  employ  this  gold  for  the  purpose  of  learning  the  way  of  the  world  in  order 
that  you  may  become  a  knoyang  fellow.'  The  fool  said  'Who  will  teach  me?'  There- 
upon the  rou6  said  to  him,  'This  lady  named  Chaturikä,  go  to  her  house.'  The  Brahman 
said,  'What  am  I  to  do  there?'  The  rou6  replied  —  'Give  her  gold,  and  in  order  to 
please  her  make  use  of  some  säma.'  When  he  heard  this,  the  chanter  went  quickly 
to  the  house  of  Chaturikd;  when  he  entered,  the  lady  advanced  to  meet  him  and  he 
took  a  seat.  Then  that  Brahman  gave  her  the  gold  and  faltered  out  the  request, 
'Teach  me  now  for  this  fee  the  way  of  the  world.'  Thereupon  the  people  who  were 
there  began  to  titter,  and  he,  after  reflecting  a  little,  putting  his  hands  together  in 
the  shape  of  a  cow's  ear,  so  that  they  formed  a  kind  of  pipe,  began,  like  a  stupid 
idiot,  to  chant  with  a  shrill  sound  the  Säma  Veda,  so  that  all  the  rou6s  in  the  house 
came  together  to  see  the  fun ;  and  they  said  'Whence  has  ttiis  jackal  blundered  in  here  ? 
Come,  let  us  quickly  give  liim  the  half-moon  on  his  throat.'    Thereupon  the  Brahman 
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Ardhacandrarii  ^araih  matvä 
6ik§itä  lokayätreti 
Tatsakä^am  tato  'gacchad 
Vyttäntam  cävadat  tasmai, 
5  Säma  säntvam  mayoktam  te, 
Kim  vä  dhärädhirü4ham  hi 
Evam  vihasya  gatvä  ca 
Dvipadasya  pa^or  asya 
Hasantyä  ca  tayä  tyaktam 

10  Punarjätam  ivätmänam 
Evampräyätiy  aham  paöyan 
Präptavän  räjabhavanam 
TataS  cäntab  pravi§to  'harn 
Ästhänasthitam  adräk^am 

15  Öarvavarmaprabhrtibhir 
Ratnasimhäsanäsinam 
Vihitasvastikäram  mäm 
Eäjüä  kytädaram  caiva 
Ayam  deva  bhuvi  khyätab 

20  Gu^ä^hya  iti  nämäsya 
Ityäditatstutim  dr§tvä 
Pritab  sapadi  satkytya 
Athäham  räjakäryä^ii 
Öi§yän  adhyäpayams  tatra 


siraöchedabhayäd  drutam 
garjan  sa  niragät  tata]^. 
yenäsau  pre§ito  'bhavat 
so  'pi  cainam  abhä^ata: 
vedasyävasaro  'tra  kab? 
jäijyam  vedaja(Je  jane. 
tenoktä  sä  viläsini: 
tat  suvarii^atrtiam  tyaja. 
suvarvam  präpya  sa  dvijab 
manväno  grham  ägataln. 
kautukäni  pade  pade 
Mahendrasadanopamam. 
öi§yair  agre  niveditab 
räjänam  Sätavähanam 
mantribhili  pariväritam 
amarair  iva  Väsavam. 
upavi^tam  athäsane 
Öarvavarmädayo  'stuvan: 
sarvavidyäviöäradab, 
yathärtham  ata  eva  hi. 
mantribhili  Sätavahanab 
mantritve  mäm  nyayojayat. 
cintayan  navasam  sukham 
krtadäraparigrahab. 


supposing  that  the  half-moon  meant  an  arrow  with  a  head  of  that  shape,  and  afraid 
of  having  his  head  cut  off,  rushed  out  of  the  house,  bellowing  out,  'I  have  learnt  the 
way  of  the  world ;'  then  he  went  to  the  man  who  had  sent  liim,  and  told  him  the  whole 
story.  He  replied  'when  I  told  you  to  use  säma,  I  meant  coaxing  and  wheedling;  what 
is  the  propriety  of  introducing  the  Veda  in  a  matter  of  this  kind  ?  The  fact  is,  I  suppose, 
that  stupidity  is  engrained  in  a  man  who  muddles  his  head  with  the  Vedas  ?^  So  he  spoke, 
bursting  with  laughter  all  the  while,  and  went  off  to  the  lady's  house,  and  said  to  her,  'Give 
back  to  that  two-legged  cow  his  gold-fodder.'  So  she  laughing  gave  back  the  money,  and 
when  the  Brahman  got  it,  he  went  back  to  his  house  as  happy  as  if  he  had  been  bom  again. 
Witnessing  strange  scenes  of  this  kind  at  every  step,  I  reached  the  palace  of  the 
king  which  was  like  the  court  of  Indra.  And  then  I  entered  it,  with  my  pupils  gomg 
before  to  herald  my  arrival,  and  saw  the  king  Sätavähana  sitting  in  his  hall  of  audience 
upon  a  jewelled  throne,  surrounded  by  his  ministers,  Öarvavarman  and  his  colleagues, 
as  Indra  is  by  the  gods.  After  I  had  blessed  him  and  had  taken  a  seat,  and  had  been 
honoured  by  the  king,  Öarvavarman  and  the  other  ministers  praised  me  in  the  following 
words,  'This  man,  0  king,  is  famous  upon  the  earth  as  skilled  in  all  lore,  and  there- 
fore his  name  Gu^ä^hya  is  a  true  index  of  his  nature.'  Sätavähana  hearing  me  praised 
in  tliis  style  by  his  ministers,  was  pleased  with  me  and  immediately  entertained  me 
honourably,  and  appointed  me  to  the  office  of  Minister.  Then  I  married  a  wife,  and 
lived  there  comfortably,  looking  after  the  king's  affairs  and  instructing  my  pupils. 
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Kadäcit  kautukäd  bhrämyan 
Devikirtir  iti  khyätam 
Tac  cätiramyam  älokya 
Udyänapälab  pr§to  'bhün 
5  Sa  ca  mäm  abravit:  svämin, 
Pürvaiii  mauni  nirähäro 
Sa  diyyam  idam  ndyänam 
Tato  'ti'a  brähma^äb  sarve 
Nirbandhät  tailn  sa  pr^tab  svam 

10  Astiha  Bharukacchäkhyo 
Tasmin  naham  samutpanno 
Na  bhik^äm  apy  adät  kaScid 
Atha  khed^d  gyhaih  tyaktvä 
Bhräntvä  tirthäny  aham  dra^tum 

15  Dy^tvä  tataS  ca  täm  devim 
Lokab  pa^üpahärepa 
Aham  tv  ätmänam  eveha 
Niscityeti  6ira^  chettum 
Tatk^a^am  sä  prasannä  mäiä 

20  Putra,  siddho  'si,  mätmänam 
Iti  devlvaram  labdhvä 
Tatab  prabhyti  na§tä  me 
Kadäcid  atha  devl  mäih 
Gatvä  putra  Prati§thäne 

25  Ity  uktvä  saiva  me  bijam 


svairam  Godävaritate 
ndyänaiü  dr^tavän  aham. 
k^itistham  iva  Nandanam 
mayä  tatra  tadägamam. 
vrddhebhyab  örüyate  yathä, 
dvijab  kaöcit  samäyayau. 
sadevabhavanam  vyadhät, 
milanti  sma  sakantukäb. 
vrttäntam  avadad  dvijab: 
vi^ayo  Narmadätate, 
vipras,  tasya  ca  me  purä 
daridrasyälasasya  ca. 
virakto  jivitaiii  prati 
agaccham  Vindhyaväsinim. 
iti  samcintitam  mayä: 
pri9äti  varadäm  imäm, 
hanmi  mürkham  imam  pa^om. 
mayä  iSastram  agrhyata, 
devi  svayam  abhä^ata: 
vadhis,  ti^tha  mamäntike. 
sampräptä  divyatä  mayä, 
bubhuk^ä  ca  tr^ä  saha. 
tatrastham  svayam  ädiSat: 
racayodyänam  uttamam. 
divyam  prädät,  tato  mayä 


Once,  as  I  was  roaming  about  at  leisure  on  the  banks  of  the  Godävari  out  of 
cariosity,  I  beheld  a  garden  called  Devikriti,  and  seeing  that  it  was  an  exceedingly 
pleasant  garden,  like  an  earthly  Nandana,  I  asked  the  gardener  how  it  came  there, 
and  he  said  to  me,  *My  lord,  according  to  the  story  which  we  hear  from  old  people, 
long  ago  there  came  here  a  certain  Brahman  who  observed  a  vow  of  silence  and  abstained 
from  food,  he  made  this  heavenly  garden  with  a  temple;  then  all  the  Brähmans  assembled 
here  out  of  curiosity,  and  that  Brahman  being  persistently  asked  by  them  told  his  history. 
There  is  in  this  land  a  province  called  Vakakachchha  on  the  banks  of  the  Narmadd, 
in  that  district  I  was  bom  as  a  Brahman,  and  in  former  times  no  one  gave  me  alms, 
as  I  was  lazy  as  well  as  poor ;  then  in  a  fit  of  annoyance  I  quitted  my  house  being 
disgusted  with  life,  and  wandering  round  the  holy  places,  I  came  to  visit  the  shrine  of 
Durgä  the  dweller  in  the  Yindhya  hills,  and  having  beheld  that  goddess,  I  reflected, 
^People  propitiate  with  animal  offerings  this  giver  of  boons,  but  I  will  slay  myself  here, 
stupid  beast  that  I  am.*  Having  formed  this  resolve,  I  took  in  hand  a  sword  to  cut 
off  my  head.  Immediately  that  goddess  being  propitious,  herself  said  to  me,  ^Son,  thou 
art  perfected,  do  not  slay  thyself,  remain  near  me  i*  thus  I  obtained  a  boon  from  the 
goddess  and  attained  divine  nature;  from  that  day  forth  my  hunger  and  thirst  disappeared; 
then  once  on  a  time,  as  I  was  remaining  there,  that  goddess  herself  said  to  me,  *Go, 
my  son,   and  plant  in  Pratishthdna  a  glorious  garden;*  thus  speaking,   she  gave  me. 
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Ihägatya  kirtam  käntam 
Pälyam  etac  ca  yn^mäkam 
Iti  nirmitam  udyänam 
Udyänapäläd  ity  evam 
5  Äkar^iya  vismayävi§to 
Evam  ukte  Gu^ä^hyena 
Sätavähana  ity  asya 
Tato  'bravid  Giu!Lä(Jhyo  'pi: 
Dipakanciir  iti  khyäto 

10  Tasya  Saktimati  näma 
Ratäntasuptäm  udyäne 
Gatäyäm  atha  paücatvam 
Aputro  'pi  sa  jagräha 
Tatat  kadäcid  räjyärha- 

15  Ity  ädideöa  tarn  svapne 
Atavyäiii  drak§yasi  bhrämyan 
Tarn  gvhitvä  grham  gaccheb, 
Atha  prabuddhas  tarn  svapnam 
Kadäcic  ca  yayau  düräm 

20  Dadaräa  tatra  madhyähne 
Bälakam  padmasarasas 
Atha  räjä  smaran  svapnam 
Jaläbhilä^i^am  simham 
Sa  simhas  tad  vapus  tyaktvä 

25  Eai^tam,  kim  etad?  brühiti 


udyänam  tatprabhävatab, 
ity  uktvä  sa  tirodadhe. 
idam  devyä  purä  prabho. 
taddeSe  devyanugraham 
girhäya  gatavän  aham. 
EäQabhütir  abhä^ata: 
kasmän  nämäbhavat  prabho? 
ÜXT^Y  etat  kathayämi  te. 
räjäbhüt  präjyavikramab, 
bhäryä  prä^ädhikäbhavat. 
sarpas  täm  jäta  da^tavän, 
tasyäm  tadgatamänasab 
brahmacaryavrataih  nrpab. 
puträsadbhävadubkhitam 
bhagavän  induSekharab : 
simhärü^ham  kumärakam, 
sa  te  putro  bhavi9yati. 
smaran  räjä  jahar^a  sab, 
atavirfi  mrgayärasät. 
simhärä^ham  sa  bhüpatib 
tire  tapanatejasam. 
avatäritabälakam 
jaghänaikasareQa  tam. 
sadyo  'bhät  puru^akytib, 
räjüä  pr^to  jagäda  ca: 


with  her  own  hands,  heavenly  seed;  thereupon  I  came  here  and  made  this  beautiful 
garden  by  means  of  her  power ;  and  this  garden  you  must  keep  in  good  order.  Having 
said  this,  he  disappeared.  In  this  way  this  garden  was  made  by  the  goddess  long  ago, 
my  lord.*  When  I  had  heard  from  the  gardener  this  signal  manifestation  of  the  favour 
of  the  goddess,  I  went  home  penetrated  with  wonder. 

The  story  of  Sätavähana. 
When  Gunä(^ya  had  said  this,  Kävabhüti  asked,  *Why,  my  lord,  was  the  king 
called  Sätavähana?*  Then  Gunä^hya  said,  Listen,  I  will  tell  you  the  reason.  There 
was  a  king  of  great  power  named  Dvipikarvi.  He  had  a  wife  named  Saktimati,  whom 
he  valued  more  than  life,  and  once  upon  a  time  a  snake  bit  her  as  she  was  sleeping 
in  the  garden.  Thereupon  she  died,  and  that  king  thinking  only  of  her,  though  he  had 
no  son,  took  a  vow  of  perpetual  chastity.  Then  once  upon  a  time  the  god  of  the  moony 
crest  said  to  him  in  a  dream  —  ^While  wandering  in  the  forest  thou  shalt  behold  a 
boy  mounted  on  a  lion,  take  him  and  go  home,  he  shall  be  thy  son.'  Then  the  king 
woke  up,  and  rejoiced  remembering  that  dream,  and  one  day  in  his  passion  for  the  chase 
he  went  to  a  distant  wood;  there  in  the  middle  of  the  day  that  king  beheld  on  the 
bank  of  a  lotus-lake  a  boy  splendid  as  the  sun,  riding  on  a  lion ;  the  lion  desiring  to 
drink  water  set  down  the  boy,  and  then  the  king  remembering  his  dream  slew  it  with 
one  arrow.    The  creature  thereupon  abandoned  the  form  of  a  lion,  and  suddenly  assumed 
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Dhanadasya  sakhä  Yak^ab 
So  'ham  snäntim  apaSyam  präg 
Säpi  mäm  vik§ya  samjäta- 
Gändharveva  vivähena 
5  Tac  ca  tadbändhavä  buddhvä 
Simhan  bhavi^yataln  päpaa 
Putrajanmävadhim  tasyät 
Mama  tu  tvaccharäghäta- 
Athäväm  siihhamithonam 

10  Garbhi^ty  abhüt,  tato  jäte 
Ayarfi  ca  vardhito  'nyäsäm 
Adya  cäharii  vimukto  'smi 
Tad  grhäva  mahäsattvam 
Ayam  hy  arthab  samädi^tas 

15  Ity  uktväntarhite  tasmin 
Sa  räjä  tarn  samädäya 
Sätena  yasmäd  ücjho  'bhüt 
Nämnä  cakära,  kälena 
Tatas  tasmin  gate  'rapyam 

20  SaiüvTttalii  särvabhaumo  'sau 
Evam  uktvä  kathäm  madhye 
GuQä^hyaln  prakrtaih  dhimän 
Tataln  kadäcid  adhyästa 
Devikytaiü  tad  udyänam 


Säto  nämäsmi  bhüpate, 
Gangäyäm  r$ikanyakäm, 
manmathäbhüd,  aham  tathä. 
tato  bhäryä  krtä  mayä, 
täih  ca  mäm  cäiapan  krudhä: 
svecchäcärau  yuväm  iti. 
ääpäntam  munayo  vyadhub, 
paryantam  tadanantaram. 
saihjätau,  säpi  kälataln 
därake  'smin  vyapadyata. 
simhinäm  payasä  mayä, 
Säpäd  bä9ähatas  tvayä. 
mayä  dattam  amuih  sutam, 
tair  eva  munibhib  purä. 
Sätanämani  Guhyake 
bälam  pratyäyayau  gyham. 
tasmät  tarn  Sätavähanam 
räjye  cainam  nyave^ayat. 
Dipakar^au  k^iti^vare 
bhüpatili  Sätayähanaln. 
Kä^iabhütyanuyogatab 
anusmrtyäbravit  punab: 
vasantasamayotsave 
sa  räjä  Sätavähanab. 


tiie  shape  of  a  man ;  the  king  exclaimed,  ^Alas !  what  means  this  ?  tell  me !'  and  then 
the  man  answered  him  —  '0  king,  I  am  a  Yaksha  of  the  name  of  Säta,  an  attendant 
upon  the  god  of  wealth;  long  ago  I  beheld  the  daughter  of  a  Rishi  bathing  in  the 
Ganges;  she  too,  when  she  beheld  me,  felt  love  arise  in  her  breast,  like  myself :  then 
I  made  her  my  wife  by  the  Gdndharva  form  of  marriage;  and  her  relatives,  finding 
it  oat,  in  their  anger  cursed  me  and  her,  saying,  ^You  two  wicked  ones,  doing  what 
is  right  in  your  own  eyes,  shall  become  lions.'  The  hermit-folk  appointed  that  her 
curse  should  end  when  she  gave  birth  to  offspring,  and  that  mine  should  continue  longer, 
until  I  was  slain  by  thee  with  an  arrow.  So  we  became  a  pair  of  lions ;  she  in  course 
of  time  became  pregnant,  and  then  died  after  this  boy  was  born,  but  I  brought  him 
up  on  the  milk  of  other  lionesses,  and  lo !  to-day  I  am  released  from  my  curse  having 
been  smitten  by  thee  with  an  arrow.  Therefore  receive  this  noble  son  which  I  give 
thee,  for  this  thing  was  foretold  long  ago  by  those  hermit-folk.'  Having  said  this  that 
Gnhyaka  named  Säta  disappeared,  and  the  king  taking  the  boy  went  home ;  and  because 
he  had  ridden  upon  Säta  he  gave  the  boy  the  name  of  Sätavähana,  and  in  course  of 
time  he  established  him  in  his  kingdom.  Then,  when  that  king  Dvipikarui  went  to 
the  forest,  this  Sätavähana  became  sovereign  of  the  whole  earth. 

Having  said  this  in  the  middle  of  his  tale  in  answer  to  Kduabhuti^s  question, 
the  wise  Gund^ya  again  called  to  mind  and  went  on  with  the  main  thread  of  his 
narrative.    Then  once  upon  a  time,  in  the  spring  festival  that  king  Sdtavdhana  went 
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Viharan  sucii'aih  tatra 
Vapljale  'vatir^o  'bhüt 
Asiöcat  tatra  dayität 
Asicyata  sa  täbhi^  ca 
5  Mukhair  dhautäüjanätämra- 
Angaib  saktambaravyakta- 
Vidalatpattratilakäb 
Cyutäbharaxiapu^päs  tä 
Athaikä  tasya  mahi^i 

10  Öiri§asukumärängi 
Sä  jalair  abhi^iücantarii 
Abravin:   modakair  deva 
Tac  chrutvä  modakän  räjä 
Tato  vihasya  sä  räjüi 

15  Eäjan,  navasarab  ko  'tra 
Udakaili  siüca  mä  tvam  mäm 
Sandhimätraiü  na  jänäsi 
Na  ca  prakarapam  vetsi? 
Ity  uktab  sa  tayä  räjüyä 

20  Pariväre  hasaty  antar- 
Parityaktajalakri^o 
Jätävamäno  nirlak^ab 
Tata^  cintäparo  muhyan 


Mahendra  iva  Nandane 
krl(}itum  käminisakhali. 
sahelaih  karaväribhib, 
va^äbhir  iva  vä^a^a^l. 
netrair  jahrur  jaläplutaib 
vibhägaiS  ca  tarn  anganäb. 
sa  cakre  vanamadhyagäb 
lata  väyur  iva  priyäb. 
räjüab  stanabharälasä 
krl^anti  klamam  abhyagät. 
räjänam  asahä  sati 
paritä4aya  mäm  iti. 
drutam  änäyayad  bahün, 
punar  evam  abhä§ata: 
modakänäm  jaläntare? 
ity  uktam  hi  mayä  tava. 
mäSabdodakaiSabdayob, 
mürkhas  tvam  katham  idr^a]^? 
öabda^ästravidä  nrpab 
lajjäkränto  jhagity  abhüt. 
vitadarpa^  ca  tatk§a9am 
prävi^an  nijamandiram. 
üähärädiparänmukhali 


to  visit  the  garden  made  by  the  goddess,  of  which  I  spake  before.  He  roamed  there 
for  a  long  time  like  Indra  in  the  garden  of  Nandana,  and  descended  into  the  water 
of  the  lake  to  amuse  himself  in  company  with  his  wives.  There  he  sprinkled  his  beloved 
ones  sportively  with  water  flung  by  his  hands,  and  was  sprinkled  by  them  in  return 
like  an  elephant  by  its  females.  His  wives  with  faces,  the  eyes  of  which  were  slightly 
reddened  by  the  collyrium  washed  into  them,  and  which  were  streaming  with  water,  and 
with  bodies  the  proportions  of  which  were  revealed  by  their  clinging  garments,  pelted 
him  vigorously ;  and  as  the  wind  strips  the  creepers  in  the  forest  of  leaves  and  flowers, 
so  he  made  his  fair  ones  who  fled  into  the  adjoining  shrubbery  lose  the  marks  on  their 
foreheads  and  their  ornaments.  Then  one  of  his  queens  tardy  with  the  weight  of  her 
breasts,  with  body  tender  as  a  Sirisha  flower,  became  exhausted  with  the  amusement; 
she  not  being  able  to  endure  more,  said  to  the  king  who  was  sprinkling  her  with  water, — 
Mo  not  pelt  me  with  water-drops;'  on  hearing  that,  the  king  quickly  had  some  sweet- 
meats brought;  then  the  queen  burst  out  laughing  and  said  again  —  *king,  what  do 
we  want  with  sweetmeats  in  the  water  ?  For  I  said  to  you,  do  not  sprinkle  me  with 
water-drops.  Do  you  not  even  understand  the  coalescence  of  the  words  mä  and  udaka, 
and  do  you  not  know  that  chapter  of  the  grammar,  —  how  can  you  be  such  a  blockhead?* 
When  the  queen,  who  knew  grammatical  treatises,  said  this  to  him,  and  the  attendants 
laughed,  the  king  was  at  once  overpowered  with  secret  shame;  he  left  off  romping  in 
the  water  and  immediately  entered  his  own  palace  unperceived,  crest-fallen,  and  full  of 
self-contempt.    Then  he  remained  lost  in  thought,  bewildered,  averse  to  food  and  other 
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Citrastha  iva  pT9to  'pi 
Patiiityam  äara^am  vä  me 
Öayaniyaparityakta- 
Akasmäd  atba  räjüas  täm 
5  Elm  etad  itl  sambhrantab 
Tato  'ham  Öarvavannä  ca 
Aträntare  sa  ca  präyab 
Asmin  kale  na  ca  svastho 
Äväbhyäm  Räjahamsäkhya 

10  Öariravärttäm  bhüpasya 
Nedräo  durmanäb  pürvam 
Vi^vuiSaktiduhiträ  ca 
Vilak§ikyta  ity  ahur 
Etat  tasya  mukhäc  chmtvä 

15  Öarvavannadvitiyo  'ham 
Vyädhir  yadi  bhaved  räjüab 
Ädhir  vä  yadi  taträsya 
Nästy  eva  hi  vipak^o  'sya 
Anuraktab  prajäS  caitä, 

20  Tat  kasmäd  e$a  khedab  syäd 
Evani  vicintite  dhimäü 
Aham  jänämi,  räjüo  'sya 
Mürkho  'ham  iti  päv(Jityam 
üpalabdho  mayä  cai^a 


naiva  kimcid  abbä§ata. 
mirtyur  veti  vicintayan 
gätrab  samtäpavän  abhüt. 
dj-^tvävasthäm  tathävidhäm 
sarvab  parijano  'bhavat. 
jüätavantau  krameua  täm, 
paryahiyata  väsarab. 
räjety  älocya  tatk^a^iam 
ähüto  räjacetakab. 
sa  ca  pr§to  'bravid  idam: 
dy^to  devab  kadäcana, 
mithyäpav(Jitayä  tayä 
devyo  'nyäb  kopanirbharam. 
räjacetasya  durmanäb 
saih^ayäd  ity  acintayam: 
pravi^eyuö  cikitsakäb, 
kä^a^am  nopalabhyate. 
räjye  nihatakatitake, 
na  hänib  paridr^yate. 
idirSab  sahasä  prabhob? 
Öarvavarmedam  abravit: 
manyur  maurkhyänutäpatab, 
sadaiväyam  hi  väfichati. 
pürvam  eva  tadääayab, 


enjoyments,  and,  like  a  picture,  even  when  asked  a  question,  he  answered  nothing. 
Thinking  that  his  only  resource  was  to  acquire  learning  or  die,  he  flung  himself  down 
on  a  conch,  and  remained  in  an  agony  of  grief.  Then  all  the  king's  attendants,  seeing 
that  he  had  suddenly  fallen  into  such  a  state,  were  utterly  beside  themselves  to  think 
what  it  could  mean.  Then  I  and  Sarvavarman  came  at  last  to  hear  of  the  king's  con- 
dition, and  by  that  time  the  day  was  almost  at  an  end.  So  perceiving  that  the  king 
was  still  in  an  unsatisfactory  condition,  we  immediately  summoned  a  servant  of  the 
king  named  Bäjahansa.  And  he  when  asked  by  us  about  the  state  of  the  king's  health, 
said  this  —  *I  never  before  in  my  life  saw  the  king  in  such  a  state  of  depression: 
and  the  other  queens  told  me  with  much  indignation  that  he  had  been  humiliated  to-day 
by  that  superficial  blue-stocking,  the  daughter  of  Vishtiuäakti.'  When  Sa^vavarman  and 
I  had  heard  this  from  the  mouth  of  the  king's  servant,  we  fell  into  a  state  of  despondency, 
and  thus  reflected  in  our  dilemma ;  'If  the  king  were  afflicted  with  bodily  disease,  we 
might  introduce  the  physicians,  but  if  his  disease  is  mental  it  is  impossible  to  find  the 
cause  of  it.  For  there  is  no  enemy  in  his  country  the  thorns  of  which  are  destroyed, 
and  these  subjects  are  attached  to  him ;  no  dearth  of  any  kind  is  to  be  seen ;  so  how 
can  this  sudden  melancholy  of  the  king's  have  arisen  ?^  After  we  had  debated  to  this 
effect,  the  wise  Öarvavarman  said  as  follows  —  'I  know  the  cause,  this  king  is  distressed 
by  sorrow  for  his  own  ignorance,  for  he  is  always  expressing  a  desire  for  culture, 
saying  'I  am  a  blockhead  ;^  I  long  ago  detected  this  desire  of  his,  and  we  have  heard 
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Räjüyävamänita^  cädya 
Evam  anyonyam  älocya 
Prätar  äväm  agacchäva 
Tatra  sarvasya  ruddhe  'pi 
5  PräviSam  mama  pa^cäc  ca 
Upavi^yätha  nikate 
Akära^am  katham  deva 
Tac  chrutväpi  tathaiväsit 
Öarvavarmä  tataö  cedam 

10  Örutam  mama  syät  kväpiti 
Tenäham  kj-tavän  adya 
Svapne  tato  mayä  dirstani 
Tac  ca  divyena  kenäpi 
Tataö  ca  nirgatä  tasmäd 

15  Tava  deva  mukham  sä  ca 
lyad  dj-^tvä  prabuddho  'smi, 
Devasya  vadane  säk§ät 
Evam  niveditasvapne 
Mäm  astamaunaln  säkütam 

20  Öik^amä^iab  prayatnena 
Adhigacchati  päv(Jityam? 
Mama  tena  vinä  hy  e§ä 
Vibhavaib  kiih  nu  mürkhasya 
Tato  'ham  avadam:  räjan, 

25  Jüäyate  sarvavidyänäm 


tannimittam  iti  Srutam. 
täm  rätrim  ativähya  ca 
väsaveöma  mahipateb. 
prave^e  kathamapy  aham 
Öarvavarmä  laghukramam. 
vijüaptab  sa  mayä  nrpab: 
vartase  vimanä  iti? 
sa  tü^Qim  Sätavähanab, 
adbhutam  väkyam  abravit: 
präg  uktam  deva  me  tvayä, 
svapnamävavakani  niSi. 
nabhasaö  cyutam  ambujam, 
kumäre^a  vikäsitam. 
divyä  stri  dhavalämbarä, 
pravi^tä  samanantaram. 
manye  sä  ca  Sarasvati 
saihpravi^tä,  na  sam^yab. 
Öarvavarma^i  tatk§apam 
avadat  Sätavähanab: 
kälena  kiyatä  pumän 
etan  me  kathyatärii  tvayä. 
lak^mir  na  pratibhäsate, 
käethasyäbhara^iair  iva? 
varjjair  dvädaSabhili  sadä 
mukhaih  vyäkara^am  narailn. 


that  the  occasion  of  the  present  fit  is  his  having  been  humiliated  by  the  qneen.'  Thns 
we  debated  with  one  another  and  after  we  had  passed  that  night,  in  the  morning  we 
went  to  the  private  apartments  of  the  sovereign.  There,  though  strict  orders  had  been 
given  that  no  one  was  to  enter,  I  managed  to  get  in  with  difficulty,  and  after  me 
l^arvavarman  slipped  in  quickly.  I  then  sat  down  near  the  king  and  asked  him  this 
question  —  'Why,  0  king,  art  thou  without  cause  thus  despondent?'  Though  he  heard 
this,  Sätavähana  nevertheless  remained  silent,  and  then  Sarvavarman  uttered  this  extra- 
ordinary speech,  *King,  thou  didst  long  ago  say  to  me,  'Make  me  a  learned  man.' 
Thinking  upon  that  I  employed  last  night  a  charm  to  produce  a  dream.  Then  I  saw 
in  my  dream  a  lotus  fallen  from  heaven,  and  it  was  opened  by  some  heavenly  youth, 
and  out  of  it  came  a  divine  woman  in  white  garments,  and  immediately,  0  king,  she 
entered  thy  mouth.  When  I  had  seen  so  much  I  woke  up,  and  I  think  without  doubt 
that  the  woman  who  visibly  entered  thy  mouth  was  Sarasvati.  As  soon  as  Öarvavarman 
had  in  these  terms  described  his  dream,  the  king  broke  his  silence  and  said  to  me  with 
the  utmost  earnestness,  —  'In  how  short  a  time  can  a  man,  who  is  diligentiy  taught, 
acquire  learning?  Tell  me  this.  For  without  learning  all  this  regal  splendour  has  no 
charms  for  me.  What  is  the  use  of  rank  and  power  to  a  blockhead  ?  They  are  like 
ornaments  on  a  log  of  wood.'  Then  I  said,  'King,  it  is  invariably  the  case  that  it 
takes  men  twelve  years  to  learn  grammar,  the  gate  to  all  knowledge.     But  I,   my 
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Ahaiii  tu  Sik^ayämi  tväm 
Örutvaitat  sahasä  ser^yam 
Sukhocito  janaln  kle^am 
Tad  aham  mäsa^atkena 
5  Ömtvaivaitad  asambhävyaiü 
Sa<Jbhir  mäsais  tvayä  devab 
Saiüskrtam  präkirtam  tadvad 
Bhä^ätrayam  idam  tyaktam 
Öarvavarmä  tato  'vädin: 

10  Dväda^bdän  vahämy  e^a 
Ity  uktvä  nirgate  tasmiii 
Eäjäpy  ubhayataln  siddhim 
Vihastab  äarvavarmä  ca 
Pa^yan  sänaSayab  sarvaiii 

15  Säpi  tani  dutikhitävocai : 
Vinä  svämikumäre^a 
Tatheti  niöcayaiii  k^tvä 
Öarvavannä  nirahäras 
Tac  ca  cäramukhäd  buddhvä 

20  Räjüe,  so  'pi  tad  äkarvya 
Tatas  tarn  Simhaguptäkhyo 
Tvayi  khinne  tadä  deva 
Tatab  Sreyonimittam  te 
Chettum  prärabdhavän  asmi 


var§a§atkena  tad,  vibho. 
Öarvavarmä  kilävadat: 
katham  kuryäd  iyac  ciram? 
deva  tväm  ^ik^ayämi  tat. 
tarn  avocam  aham  ru^ä: 
iSikßitaS  cet,  tato  mayä 
deSabhä^ä  ca  sarvadä 
yan  manu^ye^a  sambhavet. 
na  ced  evaiii  karomy  aham, 
Sirasä  tava  päduke. 
naham  apy  agamam  grham, 
matväivasto  babhüva  sab. 
pratijfiäm  täm  sudustaräm 
svabbäryäyai  Sa^ihsa  tat. 
samkate  'smims  tava  prabho 
gatir  anyä  na  d^öyate. 
pa^cime  prahare  ni^i 
tatraiva  prasthito  'bhavat. 
mayä  prätar  niveditam 
kirn  bhaved  ity  acintayat. 
räjaputro  hito  'bravit: 
nirvedo  me  mahän  abhüt. 
CaQ^ikägre  nijam  ^irab 
gatväsmän  nagaräd  bahib. 


sovereign,  will  teacli  it  you  in  six  years.'  When  he  heard  that,  iSarvavarman  suddenly 
exclaimed  in  a  fit  of  jealousy  —  'How  can  a  man  accustomed  to  enjoyment  endure 
hardship  for  so  long  ?  So  I  will  teach  you  grammar,  my  prince,  in  six  months.'  When 
I  heard  this  promise  which  it  seemed  impossible  to  make  good,  I  said  to  him  in  a  rage, 
*If  you  teach  the  king  in  six  months,  I  renounce  at  once  and  for  ever  Sanskrit,  Prakrit, 
and  the  vernacular  dialect,  these  three  languages  which  pass  current  among  men ;  then 
Sarvavarman  said  —  *And  if  I  do  not  do  this,  I  iSarvavarman,  will  carry  your  shoes 
on  my  head  for  twelve  years.'  Having  said  this  he  went  out;  I  too  went  home;  and 
the  king  for  his  part  was  comforted,  expecting  that  he  would  attain  his  object  by  means 
of  one  of  us  two.  Now  l^arvavarman  being  in  a  dilemma,  seeing  that  his  promise  was 
one  very  difficult  to  perform,  and  regretting  what  he  had  done,  told  the  whole  story 
to  his  wife,  and  she  grieved  to  hear  it  said  to  him,  *^My  lord,  in  this  difficulty  there 
is  no  way  of  escape  for  you  except  the  favour  of  the  Lord  Kdrtikeya.  'It  is  so,'  said 
l§arvavarman  and  determined  to  implore  it.  Accordingly  in  the  last  watch  of  the  night, 
l§arvavarman  set  out  fasting  for  the  shrine  of  the  god.  Now  I  came  to  hear  of  it  by 
means  of  my  secret  emissaries,  and  in  the  morning  I  told  the  king  of  it ;  and  he,  when 
he  heard  it,  wondered  what  would  happen.  Then  a  trusty  Eäjpüt  called  Sinhagupta 
said  to  him,  'When  I  heard,  0  king,  that  thou  wast  affiicted  I  was  seized  with  great 
despondency.  Then  I  went  out  of  this  city,  and  was  preparing  to  cut  off  my  own 
head  before  the  goddess  Durgd  in  order  to  ensure  thy  happiness.    Then  a  voice  from 
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Maivam  krthä,  nrpasyecchä  setsyaty  evety  avärayat 

Väg  antarik^äd  atha  mäiii,  tan  manye  siddhir  asti  te. 

Ity  uktvä  nrpam  ämantrya  satvaram  Öarvavarmavab 

Pa^cäc  cäradvayam  so  'tha  Siriihagupto  vyasarjayat. 

5  So  ^pi  vätaikabhak^ab  san  krtamaunab  sunii^cayab 

Präpa  svämikumärasya  Öarvavannäntikam  kramät. 

Sariranirapek9e9a  tapasä  tatra  to^itab 

Prasädam  akarot  tasya  Kärtikeyo  yathepsitam. 

Ägatyägre  tato  räjöe  cäräbhyäm  sa  niveditab 

10  Simhaguptavisr^täbhyäm  udayab  Öarvavarmavab. 

Tac  chrutvä  mama  räjüaS  ca       vi^ädapramadau  dvayob 
Abhütäih  megham  älokya  hamsacätakayor  iva. 

Ägatya  Öarvavarmätha  Kumäravarasiddhimän 

Cintitopasthitä  räjÄe  sarvä  vidyäb  pradattavän, 

15  PräduräsamS  ca  täs  tasya  Sätavähanabhüpateb 

Tatk^avarii;  kim  na  kuryäd  dhi    prasädab  Pärame^varab? 
Atha  tam  akbilavidyä-  läbham  äkamya  räjüab 

Pramuditavati  rä§tre  tatra  ko'py  utsavo  'bhüt, 

Api  pavanavidhütäs  tatk^a^oUäsyamänäb 

20  Prativasati  patäkä  baddhanfttä  iväsan. 

Räjärharatnanicayair  atha  Öarvavannä 

Tenärcito  gurur  iti  pra^atena  räjftä 

Svämikrta^  ca  vi^aye  Bharukacchanämni 

Külopakavthavinive^ini  Narmadäyäb. 

heaven  forbade  me,  saying,  *Do  not  so,  the  king's  wish  shall  be  fulfilled.'  Therefore, 
I  believe,  thou  art  sure  of  success/  When  he  had  said  this,  that  Sinhagupta  took 
leave  of  the  king,  and  rapidly  despatched  two  emissaries  after  iSarvavarman;  who  feeding 
only  on  air,  observing  a  vow  of  silence,  steadfast  in  resolution,  reached  at  last  the 
shrine  of  the  Lord  Kdrtikeya.  There,  pleased  with  his  penance  that  spared  not  the 
body,  Edrtikeya  favoured  him  according  to  his  desire;  then  the  two  spies  sent  by 
Sinhagupta  came  into  the  king's  presence  and  reported  the  minister's  success.  On  hear- 
ing that  news  the  king  was  delighted  and  I  was  despondent,  as  the  ch^taka  joys,  and 
the  swan  grieves,  on  seeing  the  cloud.  Then  iSarvavarman  arrived  successful  by  the 
favour  of  Edrtikeya,  and  communicated  to  the  king  all  the  sciences,  which  presented 
themselves  to  him  on  his  thinking  of  them.  And  immediately  they  were  revealed  to 
the  king  Sdtavdhana.  For  what  cannot  the  grace  of  the  Supreme  Lord  accomplish? 
Then  the  kingdom  rejoiced  on  hearing  that  the  king  had  thus  obtained  all  knowledge, 
and  there  was  high  festival  kept  throughout  it ;  and  that  moment  banners  were  flaunted 
from  every  house,  and  being  fanned  by  the  wind,  seemed  to  dance.  Then  iSarvavarman 
was  honoured  with  abundance  of  jewels  fit  for  a  king  by  the  sovereign,  who  bowed 
humbly  before  him,  calling  him  his  spiritual  preceptor,  and  he  was  made  governor  of 
the  territory  called  Vakakachchha,  which  lies  along  the  bank  of  the  Narmadd.  The 
king  being  highly  pleased  with  that  Rajput  Sinhagupta,  who  first  heard  by  the  mouth 
of  his  spies,  that  the  boon  had  been  obtained  from  the  six-faced  god,  made  him  equal 
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To  'gre  cäramukhena  Sa^mukhavara-     präptim  samäkar^ayat 
Samtui^yätmasamam  ^riyä  narapatis       tarn  Simhaguptam  yyadhät, 
Räjfiim  täm  api  Vi^QuSaktitanayäm       vidyägame  kära^am 
Devinäm  upari  prasahya  krtavän  prityäbhisicya  svayam. 

5  Iti  kathäpithalambake  ^ai^thas  tarangab. 

Tato  grhitamauno  'haih  räjäntikam  upägamam, 

Tatra  ca  Slokam  apathad  dvijali  kaScit  svayamkrtam. 

Taih  cäca9ta  svayam  räjä  samyak  samskrtayä  girä, 

Taträlokya  ca  tatrastho  janab  pramudito  'bhavat. 

10  Tatab  sa  Öarvavarmävaih  räjä  savinayo  'bravit: 

Svayam  kathaya  devena  katham  te  'nugrahab  krtali. 
Tac  chrutvänugraham  räjnali        ^arvavarmäbhyabhä^ata: 

Ito  räjan  nirähäro  maunastho  'haiii  tadä  gatab, 

Tato  'dhvani  manäkche^e  jäte  tivratapabkr^ab 

15  Kläntab  patitavän  asmi  nibsamjüo  dhara^itale. 

Uttiijtha  putra,  sarvam  te  saihpatsyata  iti  sphutam 

daktihastab  pmnän  etya  jäne  mäm  abravit  tadä. 

Tenäham  amptäsära-  samsikta  iva  tatk^avam 

Prabuddhab  kQutpipäsädi-  hina];i  svastha  iväbhavam. 

20  Atha  devasya  nikatam  präpya  bhaktibharäkulab 

Snätvä  garbhagyham  tasya  pravi^to  'bhüvam  unmanäb. 

Tato  'ntab  prabhmiä  tena  Skandena  mama  darSanam 

to  himself  in  splendonr  and  power.  And  that  qneen  too,  the  daughter  of  Vishpni^akti, 
who  was  the  cause  of  his  acquiring  learning,  he  exalted  at  one  bound  above  all  the 
queens,  through  affection  anointing  her  with  his  own  hand. 

Chapter  VII. 

Then,  having  taken  a  vow  of  silence,  I  came  into  the  presence  of  the  sovereign, 
and  there  a  certain  Brahman  recited  a  i^loka  he  had  composed,  and  the  king  himself 
addressed  him  correctly  in  the  Sanskrit  language;  and  the  people  who  were  present 
in  court  were  delighted  when  they  witnessed  that.  Then  the  king  said  deferentially 
to  Sarvavarman  —  'Tell  me  thyself  after  what  fashion  the  god  shewed  thee  favour.' 
Hearing  that,  Öarvavarman  proceeded  to  relate  to  the  king  the  whole  story  of  Kärtikeya's 
favourable  acceptance  of  him. 

*I  went,  0  king,  on  that  occasion  fasting  and  silent  from  this  place,  so  when  the 
journey  came  to  an  end,  being  very  despondent,  and  emaciated  with  my  severe  austerities, 
worn  ont  I  fell  senseless  on  the  ground.  Then,  I  remember,  a  man  with  a  spear  in 
his  hand  came  and  said  to  me  in  distinct  accents,  'Rise  up,  my  son,  everything  shall 
turn  out  favourably  for  thee.'  By  that  speech  I  was,  as  it  were,  immediately  bedewed 
with  a  shower  of  nectar,  and  I  woke  up,  and  seemed  free  from  hunger  and  thirst  and 
in  good  case.  Then  I  approached  the  neighbourhood  of  the  god^s  temple,  overpowered 
with  the  weight  of  my  devotion,  and  after  bathing  I  entered  the  inner  shrine  of  the 
god  in  a  state  of  agitated  suspense.    Then  that  Lord  Skanda  gave  me  a  sight  of  him- 
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Dattam,  tatab  pravi§tä  me 
Athäsau  bhagavän  säk^ät 
Siddho  varpasamämnäya 
Tac  chrutvaiva  manu§yatva- 
5  Uttaram  sütram  abhyühya 
Athäbravit  sa  devo  mäm: 
Abhavi^yad  idaiii  äästraiii 
Adhunä  svalpatantratvät 
Madvähanakaläpasya 

10  Ity  uktvä  öabdaöästram  tat 
Säk^äd  eva  sa  mäiii  devab 
Yu§madiyab  sa  räjäpi 
BharadväjamuneliL  Si^yab 
Tulyäbhilä§äm  älokya 

15  Yayäv  akasmät  pu9pe§u- 
Atab  sa  öapto  munibhir 
Sä  cävatiiT^ä  devitve 
Ittham  r§yavatäro  'yaih 
Dr§te  tvayy  akhilä  vidyä 

20  Akle^labhyä  hi  bhavanty 
Janmäntarärjitäb  sphära- 
Ity  uktväntarhite  deve 
TaQ^ulä  me  pradattä^  ca 
Tato  'ham  ägato  räjaiüs, 

25  Citram  tävanta  eväsan 


mukhe  mürtä  Sarasvati. 
^a^bhir  äDanapankajaili 
iti  sütram  udairayat. 
sulabhäc  cäpaläd  bata 
svayam  eva  mayoditam. 
nävadi^yab  svayam  yadi, 
Pätiiniyopamardakam. 
Kätanträkhyam  bhavi^yati, 
nämnä  Käläpakam  tathä. 
prakäSyäbhinavam  laghu 
punar  evam  abhä^ata: 
pürvajanmany  abhüd  r^it 
Kr^Qasamjüo  mahätapäb. 
sa  caikäm  munikanyakäm 
i§araghätarasajfiatäm. 
avatir^a  ihädhunä, 
tasyaiva  munikanyakä. 
nrpatib  Sätavähanati 
präpsyaty  eva  tvadicchayä. 
uttamärthä  mahätmanäm 
saiüskäräk^iptasiddhayati. 
niragaccham  ahaiii  bahib, 
tatra  devopajivibhib. 
tav^uläs  te  ca  me  pathi 
bhujyamänä  dine  dine. 


self  within,  and  thereupon  Sarasvati  in  visible  shape  entered  my  month.  So  that  holy 
god,  manifested  before  me,  recited  the  sutra  beginning  ^the  traditional  doctrine  of  letters.' 
On  hearing  that,  I,  with  the  levity  which  is  so  natural  to  mankind,  guessed  the  next 
sutra  and  uttered  it  myself.  Then  that  god  said  to  me,  Mf  thou  hadst  not  uttered  it 
thyself,  this  grammatical  treatise  would  have  supplanted  that  of  Pacini.  As  it  is,  on 
account  of  its  conciseness,  it  shall  be  called  Edtantra,  and  Kdldpaka,  from  the  tail 
(kaldpa)  of  tbe  peacock  on  which  I  ride.'  Having  said  this,  that  god  himself  in  visible 
form  revealed  to  me  that  new  and  short  grammar,  and  then  added  this  besides ;  ^That 
king  of  thine  in  a  former  bii'th  was  himself  a  holy  sage,  a  pupil  of  the  hermit  Bharadväja, 
named  Krishna,  great  in  austerity :  and  he,  having  beheld  a  hermit's  daughter  who  loved 
him  in  return,  suddenly  felt  the  smart  of  the  wound  which  the  shaft  of  the  flowery- 
arrowed  god  inflicts.  So,  having  been  cursed  by  the  hermits,  he  has  now  become  in- 
carnate here,  and  that  hermit's  daughter  has  become  incarnate  as  his  queen. 

So  this  king  Sätavähana,  being  an  incarnation  of  a  holy  sage,  when  he  beholds 
thee,  will  attain  a  knowledge  of  all  the  sciences  according  to  thy  wish.  For  the  highest 
matters  are  easily  acquired  by  great-souled  ones,  having  been  learnt  in  a  former  birth, 
the  real  truth  of  them  being  recalled  by  their  powerful  memories.'  When  the  god  had 
said  this,  he  disappeared,  and  I  went  out,  and  there  grains  of  rice  were  presented  me 
by  the  god's  servants.     Then  I  proceeded  to  return,  0  king,   and  wonderful  to  say, 
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Evam  uktvä  svavrttäntam 
Udati§than  nypab  snätuiii 
Tato  'haiü  krtamaunatväd 
Anicchantam  tarn  ämantrya 
5  Nirgatya  nagarät  tasmäc 
Tapase  niScito  dra^tum 
SvapnädoSena  devyä  ca 
Vindhyätaviiü  pravi^to  'harn 
Pulindaväkyäd  äsädya 

10  Iha  präpto  'ham  adräksam 
Anyonyäläpam  ete^äm 
Mayä  PiääcabMseyam 
Upagamya  tatai  caitäiii 
Pratipälitayän  asmi 

15  Dr§tvä  tväm  svägataiü  kftvä 
Mayä  jätib  smrtety  e§a 
Evam  ukte  Guxiäcjhyena 
Tvadägamo  mayä  jiiäto 
Räk^aso  Bhütivannäkhyo 

20  Gatavän  asmi  codyänam 
Taträsau  nijaSäpäntam 
Divä  nästi  prabhävo  nas, 
Tatheti  cäham  tatrasthali 


virate  ÖaiTavarma^i 
prahr§tab  Sätavähanab. 
vyavahärabahi§krtab 
pratiämenaiva  bhüpatim 
chi^yadvayasamanvitab 
ägato  Vindhyaväsinim. 
tayaiva  pre^itas  tatat 
tväih  dra^tuiü  bhi^aQäm  imäm. 
särtham  daivät  kathamcana 
Pi^äcän  subahün  amün. 
düräd  äkar^ya  Siki^itä 
maunamok^asya  kära9am. 
tväm  örutvojjayinigatam 
yävad  abhyägato  bhavän. 
caturthyä  bhütabhä^ayä 
vrttänto  me  'tra  janmani. 
Eä9abhütir  uväca  tam: 
yathädya  ni^i  tac  chri;iu. 
divyadr§tib  sakhästi  me, 
Ujjayinyäm  tadäspadam. 
prati  prsto  mayäbravit: 
ti^tha  rätrau  vadämy  atab. 
präptäyäiü  ni^i  valgatäm 


though  I  consumed  those  grains  on  my  journey  day  after  day,  they  remained  as  nnmerons 
as  ever.'  When  he  had  related  his  adventure,  l^arvavarman  ceased  speaking,  and  king 
Sätavähana  in  cheerful  mood  rose  up  and  went  to  bathe. 

Then  I,  being  excluded  from  business  by  my  vow  of  silence,  took  leave,  with  a 
low  bow  only,  of  that  king  who  was  very  averse  to  part  with  me,  and  went  out  of 
that  town,  accompanied  by  only  two  disciples,  and,  with  my  mind  bent  on  the  per- 
formance of  austerities,  came  to  visit  the  shrine  of  the  dweller  in  the  Vindhya  hills, 
and  having  been  directed  by  the  goddess  in  a  dream  to  visit  thee,  I  entered  for  that 
purpose  this  terrible  Vindhya  forest.  A  hint  given  by  a  Pulinda  enabled  me  to  find 
a  caravan,  and  so  somehow  or  other,  by  the  special  favour  of  destiny,  I  managed  to 
arrive  here,  and  beheld  this  host  of  Pi^dchas,  and  by  hearing  from  a  distance  their  con- 
versation with  one  another,  I  have  contrived  to  learn  this  Pai^ächa  language,  which 
has  enabled  me  to  break  my  vow  of  silence ;  I  then  made  use  of  it  to  ask  after  you, 
and,  hearing  that  you  had  gone  to  Ujjayinl,  I  waited  here  until  your  return;  on  be- 
holding you  I  welcomed  you  in  the  fourth  language,  (the  speech  of  the  Piöächas),  and 
then  I  called  to  mind  my  origin;   this  is  the   story  of  my  adventures  in  this  birtL 

When  Gu^ädhya  had  said  this,  Kä^abhüti  said  to  him,  —  ^hear,  how  your  arrival 
was  made  known  to  me  last  night.  I  have  a  friend,  a  Eäkshasa  of  the  name  of  Bhuti- 
varman,  who  possesses  heavenly  insight;  and  I  went  to  a  garden  in  Ujjayini,  where 
he  resides.  On  my  asking  him  when  my  own  curse  would  come  to  an  end,  he  said, 
we  have  no  power  in  the  day,  wait,  and  I  will  tell  you  at  night.     I  consented  and 
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Tara  aprccham  prasahgena 
Purä  Virificasaiüyäde 
^nn  vacmiti  mäm  uktvä 
Diva  nai^äih  prabhävo  'sti 
5  Yak^arak^alipiMcänäiii, 
Na  püjyante  surä  yatra 
Bhujyate  'vidhinä  väpi, 
Amäihsabhak^ab  sädhvi  vä 
Öucifi  öürän  prabuddhäms  ca 

10  Ity  uktvä  me  sa  tatkälaiü 
Gacchägato  Gu^iä^hyas  te 
Srutvaitad  ägataS  cäsmi 
Kathayämy  adhunä  täih  te 
Eiiütv  ekaiü  kautukaüi  me 

15  Sa  Pu^padantas  tvam  cäpi 
Käiiiabhüter  iti  ^rutvä 
Gangätire  'grahäro  'sti 
Tatra  Govindadattäkhyo 
Tasya  bhäryägnidattä  ca 

20  Sa  kälena  dvijas  tasyäm 
Te  ca  mOrkhäb  surüpäiS  ca 
Atha  Govindadattasya 
Vipro  Vai^vänaro  näma, 
Govindadatte  tatkälaih 


sti: 


bhütänäm  har^akäravam. 
yad  uktam  ^amkare^a  tat 
Bhütivarmätba  so  'bravit: 
dhvastänäm  arkatejasä 
tena  hr?yanty  ami  nisi, 
na  ca  viprä  yathocitam 
tatraite  prabhavanti  ca. 
yatra  tatra  na  yänty  ami, 
näkramanti  kadäcana. 
Bhütivarmäbravit  punab: 
i^äpamok^asya  kära9am. 
tvam  ca  dr^to  mayä  prabho, 
PuQpadantoditäni  kathäm. 
kathyatäm  kena  hetunä 
Mälyavän  iti  visrutab. 
Gu^ä^hyas  tam  abhä^ata: 
nämnä  Bahusuvar^akab, 
brähmatio  'bhüd  bahuörutab, 
babhüva  patidevatä. 
paiica  puträn  ajijanat, 
babhüvur  abhimäninab. 
grhän  atithir  äyayau, 
Vai^vänara  iväparab. 
girhäd  api  bahib  sthite 


when  night  came  on,  I  asked  him  earnestly  the  reason  why  goblins  delighted  in  disport- 
ing themselves  then,  as  they  were  doing.  Then  Bhutivarman  said  to  me,  'Listen,  I 
will  relate  what  I  heard  iSiva  say  in  a  conversation  with  Brahmd.  Rdkshasas,  Yakshas, 
and  Pi^dchas  have  no  power  in  the  day,  being  dazed  with  the  brightness  of  the  son, 
therefore  they  delight  in  the  night.  And  where  the  gods  are  not  worshipped,  and  the 
Brdhmans,  in  due  form,  and  where  man  eat  contrary  to  the  holy  law,  there  also  they 
have  power.  Where  there  is  a  man  who  abstains  from  flesh,  or  a  virtuous  woman, 
there  they  do  not  go.  They  never  attack  chaste  men,  heroes,  and  men  awake.^  When 
he  said  this  on  that  occasion  Bhutivarman  continued,  ^Go,  for  Gu^ä^hya  has  arrived,  the 
destined  means  of  thy  release  from  the  curse.^  So  hearing  this,  I  have  come,  and  I  have 
seen  thee,  my  lord;  now  I  will  relate  to  thee  that  tale  which  Pushpadanta  told;  but  I  feel 
curiosity  on  one  point;   tell  me  why  he  was  called  Pushpadanta  and  thou  Mälyavän.' 

Story  of  Pushpadanta. 
Hearing  this  question  from  Kä^abhüti,  GuQä^ya  said  to  him.  On  the  bank  of 
the  Ganges  there  is  a  district  granted  to  Brdhmans  by  royal  charter,  named  Bahu- 
suvarvaka,  and  there  lived  there  a  very  learned  Brahman  named  Govindadatta,  and  he 
had  a  wife  Agnidattd  who  was  devoted  to  her  husband.  In  course  of  time  that  Brahman 
had  five  sons  by  her.  And  they,  being  handsome  but  stupid,  grew  up  insolent  fellows. 
Then  a  guest  came  to  the  house  of  Govindadatta,  a  Brahman  Vai^vänara  by  name,  like 
a  second  god  of  fire.    As  Govindadatta  was  away  from  home  when  he  arrived,  he  came 
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Tatputrä^äm  upägatya 
Häsamätraiü  ca  tais  tasya 
Tatab  sa  kopän  nirgantuiii 
Ägatenätha  Govinda- 

5  Kruddhab  prsto  'nunito  'pi 
Puträs  te  patitä  mürkhäs, 
Tasmän  na  bhok§ye  tvadgehe, 
Atha  Govindadattas  tarn 
Na  spriSämy  api  jätv  etän 

10  Tadbhäryäpi  tathaivaitya 
Tatab  kathaiiicid  ätithyam 
Tad  drstvä  Devadattäkhyas 
Abhüd  Govindadattasya 
Vyarthaiü  jivitam  älokya 

15  Sanirvedab  sa  tapase 
Tatab  partiöSanab  pürvam 
Tasthau  ciräya  tapase 
Dadau  ca  darSanaih  tasya 
Tasyaivänucaratvam  ca 

20  Vidyäb  präpnuhi  bhogämä  ca 
Bhavitabhimatam  sarvam 
Tatab  sa  gatvä  vidyärthi 
Si^eve  Vedakumbhäkhyam 
Tatrasthaih  tarn  upädhyäya- 


krtaih  tenäbhivädanam. 
krtaüi  pratyabhivädanam, 
prärebhe  tadgnrhäd  dvijab. 
dattena  sa  tathävidhab 
jagädaivam  dvijottamab: 
tatsamparkäd  bhavän  api, 
präya^cittaiü  nu  me  bhavet. 
uväca  Sapathottaram : 
ahaih  kutanayän  iti. 
tarn  uväcätithipriyä, 
tatra  Vaiövänaro  'grahit. 
tasyaikas  tanayas  tadä 
nairghr9yenänutäpaväD. 
pitrbhyäm  atha  dü^itam 
yayau  Badarikä^ramam. 
dhümapaS  capy  anantaram 
to^ayi^yan  Numäpatim. 
Öambhus  tivratapo'rjitab, 
sa  vavre  varam  Kvarät. 
bhuvi  bhunk^va,  tatas  tava 
iti  Sambhus  tarn  ädiSat. 
puram  Pätaliputrakam 
upädhyäyam  yathävidhi. 
patni  jätu  smarätorä 


and  sainted  his  sons,  and  they  only  responded  to  his  salnte  with  a  langh;  then  that 
Brahman  in  a  rage  prepared  to  depart  from  his  house.  While  he  was  in  this  state 
of  wrath  Go vindadatta  came,  and  asked  the  cause,  and  did  his  host  to  appease  him, 
hnt  the  excellent  Brahman  nevertheless  spoke  as  follows  —  ^Yoor  sons  have  become 
ontcasts,  as  being  blockheads,  and  yon  have  lost  caste  by  associating  with  them,  there- 
fore I  will  not  eat  in  your  house ;  if  I  did  so,  I  should  not  be  able  to  purify  myself 
by  any  expiatory  ceremony.'  Then  Govindadatta  said  to  him  with  an  oath,  *I  will  never 
even  touch  these  wicked  sons  of  mine.'  His  hospitable  wife  also  came  and  said  the 
same  to  her  guest;  then  Vai^vänara  was  with  difficulty  induced  to  accept  their  ho- 
spitality. One  of  Gurudatta^s  sons,  named  Devadatta,  when  he  saw  that,  was  grieved 
at  his  father's  sternness,  and  thinking  a  life  of  no  value  which  was  thus  branded  by 
his  parents,  went  in  a  state  of  despondency  to  the  hermitage  of  Badariki  to  perform 
penance ;  there  he  first  ate  leaves,  and  afterwards  he  fed  only  on  smoke,  persevering 
in  a  long  course  of  austerities  in  order  to  propitiate  the  husband  of  Umd.  So  iSambhu, 
won  over  by  his  severe  austerities,  manifested  himself  to  him,  and  he  craved  a  boon 
from  the  god,  that  he  might  ever  attend  upon  him.  iSambhu  thus  commanded  him  — 
^Acquire  learning,  and  enjoy  pleasures  on  the  earth,  and  after  that  thou  shalt  attain 
all  thy  desire.'  Then  he,  eager  for  learning,  went  to  the  city  of  Pdtaliputra,  and 
according  to  custom  waited  on  an  instructor  named  Vedakumbha.  When  he  was  there, 
the  wife  of  his  preceptor  distracted  by  passion,  which  had  arisen  in  her  heart,  made 
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Hathäd  vavre,  bata  stritiäni  caÄcaläi  cittavrttayab. 

Tena  samtyajya  taiü  de^am  Anangakftaviplavab 

Sa  Devadattat  prayayau  Pratisthänam  atandritab. 

Tatra  vrddham  upädhyäyam  vrddhayä  bhäryayänvitam 
5  Mantrasvämyäkhyam  abhyarthya  vidyäb  samyag  adhitavän. 

Kftavidyarii  ca  taiii  tatra  dadaröa  nrpatet  sutä 

Suöarmäkhyasya  subhagarii  Örir  näma  6rir  iväcyutam. 

So  'pi  täm  4r9tavän  kanyäm  sthitäm  vätäyanopari 

Viharantirii  vimänena  candrasyevädhidevatäm. 

10  Baddhäv  iva  tayänyonyaih  märaörnkhalayä  dySä 

Näpasartuih  samarthau  tau  babhüvatur  ubhäv  api. 

Sätha  tasyaikayängulyä  mürtayeva  SmaräjÄayä 

Ito  nikatam  ehiti  sarnjüäm  cakre  n|*pätmajä. 

Tatab  samipam  tasyäiS  ca  yayäv  antabpuräc  ca  sä, 

15  Sä  ca  cik^epa  dantena  pu^pam  ädäya  tarn  prati. 

Samjüäm  etäm  ajänäno  gü(}häm  räjasutäkrtäm 

Sa  kartavyavimü^hab  san  nupädhyäyagyham  yayau. 

Lulotha  tatra  dhara9au  na  kimcid  vaktum  i^yarab 

Täpena  dahyamäno  'ntar  rnükab  pramu§ito  yathä. 

20  Vitarkya  kämajaiS  cUmair  upädhyäyena  dhimatä 

Yuktyä  pr^tab  kathamcic  ca  yathävrttam  SaSanisa  sab. 

Tad  buddhvä  tarn  upädhyäyo  vidagdho  väkyam  abravit: 

Dantena  pui^paih  muiicantyä  tayä  samjüä  kftä  tava, 

Yad  etat  Pu^padantäkhyam  pu^pä^hyam  suramandiram 

violent  love  to  him;  alas!  the  fancies  of  women  are  ever  inconstant!  Accordingly 
Devadatta  left  that  place,  as  his  studies  had  heen  thus  interfered  with  by  the  god  of 
love,  and  went  to  Pratishthina  with  onwearied  zeal.  There  he  repaired  to  an  old 
preceptor  named  Mantrasvämin,  with  an  old  wife,  and  acquired  a  perfect  knowledge  of 
the  sciences.  And  after  he  had  acquired  learning,  the  daughter  of  the  king  SnSarman, 
äri  by  name,  cast  eyes  upon  the  handsome  youth,  as  the  goddess  l§ri  upon  Vishnu.  He 
also  beheld  that  maiden  at  a  window,  looking  like  the  presiding  goddess  of  the  moon, 
roaming  through  the  air  in  a  magic  chariot.  Those  two  were,  as  it  were,  fastened 
together  by  that  look  which  was  the  chain  of  love,  and  were  unable  to  separate.  The 
king's  daughter  made  him  a  sign  to  come  near  with  one  finger,  looking  like  Love's 
command  in  fleshly  form.  Then  he  came  near  her,  and  she  came  out  of  the  women's 
apartments,  and  took  with  her  teeth  a  flower  and  threw  it  down  to  him.  He,  not  under- 
standing this  mysterious  sign  made  by  the  princess,  puzzled  as  to  what  he  ought  to  do, 
went  home  to  his  preceptor.  There  he  rolled  on  the  ground  unable  to  utter  a  word, 
being  consumed  within  with  burning  pain,  like  one  dumb  and  distracted;  his  wise  pre- 
ceptor guessing  what  was  the  matter  by  these  love-symptoms,  artfully  questioned  him, 
and  at  last  he  was  with  difficulty  persuaded  to  tell  the  whole  story.  Then  the  clever 
preceptor  guessed  the  riddle,  and  said  to  him,  *By  letting  drop  a  flower  with  her  tooth 
she  made  a  sign  to  you,  that  you  were  to  go  to  this  temple  rich  in  flowers  called 
Pushpadanta,  and  wait  there:    so  you  had  better  go  now.'     When  he  heard  this  and 
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Taträgatya  pratik^ethäb, 
ärutveti  jfiätasaiüjnärthali 
Tato  devagyhasyäntas 
Säpy  a^tamim  samuddiSya 
5  Ekaiva  devam  dra^tum  ca 
Dr§to  'tra  dvärapattasya 
Grhitänena  cotthäya 
Citrani,  tvayä  kathaiü  jÄäta 
üpädhyäyena  sä  jfiätä 

10  Muüca  mam,  avidagdhas  tvam 
Mantrabhedabhayät  sätha 
So  'pi  gatvä  vivikte  täih 
Devadatto  viyogägni- 
Dfi^tvä  taih  tädr^aiü  Sambhu|:i 

15  6ai;Lam  Paiica^ikham  näma 
Sa  cägatya  samäiSyäsya 
Akärayat,  svayam  cäbhüd 
Tatas  tena  samaiü  gatvä 
Janakani  sudr^as  tasyäb 

20  Putro  me  pro?itab  kväpi, 
Tan  me  snu^eyaih  nik^epo 
Tac  chrutvä  öäpabhitena 
Svakanyäntabpure  gupte 
Tatab  PaÄcaMkhe  yäte 


sämpratam  gamyatäm  iti. 
sa  tatyäja  öucaih  yuvä, 
tasya  gatvä  sthito  'bhavat. 
tatra  räjasutäyayau 
garbhägäram  athävii§at. 
paöcät  so  'tha  priyas  tayä, 
sä  ka9the  sahasä  tatab. 
sä  saiiijüety  udite  tayä 
na  mayeti  jagäda  sab. 
ity  uktvä  tatk^a^ät  krudhä 
räjakanyä  tato  yayau. 
dr^tana^täm  smaran  priyäm 
vigalajjivito  'bhavat. 
präkprasannab  kilädi^at 
tasyäbhipsitasiddhaye. 
strive^am  tarn  Ga^ottamah 
vrddhabrähmatiarüpadhrt. 
tarn  SuSarmamahipatim 
sa  jagäda  Ga9ägraQib: 
tarn  anve^turii  vrajämy  aham, 
räjan  samprati  raki^yatäm. 
tenädäya  Suöarmatiä 
striti  sariisthäpito  yuvä. 
svapriyäntabpure  vasan 


knew  the  meaning  of  the  sign,  the  youth  forgot  his  grief.  Then  he  went  into  that 
temple  and  remained  there.  The  princess  on  her  part  also  went  there,  giving  as  an 
excuse  that  it  was  the  eighth  day  of  the  month,  and  then  entered  the  inner  shrine  in 
order  to  present  herself  alone  before  the  god;  then  she  touched  her  lover  who  was 
behind  the  panel  of  the  door,  and  he  suddenly  springing  up  threw  his  arms  round  her 
neck.  She  exclaimed,  ^this  is  strange ;  how  did  you  guess  the  meaning  of  that  sign  of 
mine?'  He  replied,  Mt  was  my  preceptor  that  found  it  out,  not  I.'  Then  the  princess 
flew  into  a  passion  and  said,  ^Let  me  go,  you  are  a  dolt,'  and  immediately  rushed  out 
of  the  temple,  fearing  that  her  secret  would  be  discovered.  Devadatta  on  his  part 
went  away,  and  thinking  in  solitude  on  his  beloved,  who  was  no  sooner  seen  than  lost 
to  his  eyes,  was  in  such  a  state  that  the  taper  of  his  life  was  well* nigh  melted  away 
in  the  fire  of  bereavement.  Siva,  who  had  been  before  propitiated  by  him,  commanded 
an  attendant  of  his,  of  the  name  of  PanchaSikha,  to  procure  for  him  the  desire  of  his 
heart  That  excellent  Gava  thereupon  came,  and  consoled  him,  and  caused  him  to  assume 
the  dress  of  a  woman,  and  he  himself  wore  the  semblance  of  an  aged  Brahman.  Then 
that  worthy  Gai^a  went  with  him  to  king  Su^arman  the  father  of  that  bright-eyed  one, 
and  said  to  him ;  ^My  son  has  been  sent  away  somewhere,  I  go  to  seek  him :  accordingly 
I  deposit  with  thee  this  daughter-in-law  of  mine,  keep  her  safely,  0  king.'  Hearing 
that,  king  Suäarman  afraid  of  a  Brähman^s  curse,  took  the  young  man  and  placed  him 
in  his  daughter's  guarded  seraglio,   supposing  him  to  be  a  woman.     Then  after  the 
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Strive^ab  sa  dvijas  tasya 
Ekadä  cotsukä  rätrau 
Guptam  Gändharvavidhinä 
Tasyäiü  ca  dhytagarbhäyäm 
5  Smrtamäträgato  rätrau 
Tatas  tasya  samutsärya 
Prätab  Paücaöikhab  so  'bhüt 
Tenaiva  saha  gatvä  ca 
Adya  präpto  mayä  räjan 

10  Tatab  sa  räjä  täih  buddhvä 
Tacchäpabhayasambhränto 
Na  vipro  'yam,  ayam  ko'pi 
Evaihpräyä  bhavantiha 
Tathä  ca  pürvarii  räjäbhüt 

15  Data  dhirab,  Sibir  näma, 
Tarn  vaücayitum  Indro  'tha 
Mäyäkapotavapu^am 
KapotaiS  ca  bhayäd  gatvä 
Manu§yaväcä  öyeno  'tha 

20  Räjan,  bhakijyam  idaih,  muüca 
Anyathä  mäm  m^tam  viddhi, 
Tatab  Öibir  uväcainam: 
Atyäjyas,  tad  dadämy  anyan 


viörambhäspadatäm  yayau. 
tenätmänaih  prakäSya  sä 
pari^itä  nrpätmajä. 
tarn  dvijani  sa  Ga90ttama];i 
tato  'naii^id  alak^itam. 
yünab  strive^am  ä^u  tarn 
pürvavad  brähmaväkrtib, 
Susarmanrpam  abhyadhät: 
putras,  tad  dehi  me  snu^äm. 
rätrau  kväpi  paläyitäm 
mantribhya  idam  abravit: 
devo  madvaücanägatab, 
vf ttäntäb  satatam  yatab. 
tapasvi  karu^äparab 
sarvasattväbhayapradab. 
krtvä  öyenavapub  svayam 
Dharmam  anvapatad  dnitam. 
Öiber  ankam  aäi^riyat, 
sa  tarn  räjänam  abravit: 
kapotam  ki^udhitasya  me, 
kas  te  dharmas  tato  bhavet? 
e^a  me  Sara9ägatab 
mänisam  etatsamam  tava. 


departure  of  PanchaSikha,  the  Brähman  dwelt  in  woman's  clothes  in  the  seraglio  of  his 
beloved,  and  became  her  trusted  confidante.  Once  on  a  time  the  princess  was  foil  of 
regretful  longing  at  night,  so  he  discovered  himself  to  her  and  secretly  married  her  by 
the  Gändharva  form  of  marriage.  And  when  she  became  pregnant,  that  excellent  Ga^a 
came  on  his  thinking  of  him  only,  and  carried  him  away  at  night  without  its  being 
perceived.  Then  he  quickly  rent  off  from  the  young  man  his  woman's  dress,  and  in 
the  morning  Panchai^ikba  resumed  the  semblance  of  a  Brahman;  and  going  with  the 
young  man  to  the  king  Sn^arman  he  said ;  ^0  king,  I  have  this  day  found  my  son :  so 
give  me  back  my  daughter-in-law.'  Then  the  king,  supposing  that  she  had  fled  some- 
where at  night,  alarmed  at  the  prospect  of  being  cursed  by  the  Brdhman,  said  this  to 
his  ministers.  'This  is  no  Brahman,  this  is  some  god  come  to  deceive  me,  for  such 
things  often  happen  in  this  world. 

Story  of  king  Öivi. 
So  in  former  times  there  was  a  king  named  l^ivi,  selfrdenying,  compassionate, 
generous,  resolute,  the  protector  of  all  creatures;  and  in  order  to  beguile  him  Indra 
assumed  the  shape  of  a  hawk,  and  swiftly  pursued  Dharma,  who  by  magic  had  trans- 
formed himself  into  a  dove.  The  dove  in  terror  went  and  took  refuge  in  the  bosom 
of  äivi.  Then  the  hawk  addressed  the  king  with  a  human  voice ;  '0  king,  this  is  my 
natural  food,  surrender  the  dove  to  me,  for  I  am  hungry.  Know  that  my  death  will 
immediately  follow  if  you  refuse  my  prayer ;  in  that  case  where  will  be  your  righteous- 
ness?'    Then  01  vi  said  to  the  god,  —  *this  creature  has  fled  to  me  for  protection. 
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Syeno  jagäda:   yady  evam 
Tatheti  tat  prahf^taliL  san 
Yathä  yathä  ca  mämsaiii  svain 
Tathä  tathä  tuläyäni  sa 
5  Tatab  Sariraiii  sakalaiü 
Sädhu  sädhu,  samam  tv  etad 
Indradharmau  tatas  tyaktvä 
Tu^täv  ak^atadehaiü  taiü 
Dattvä  cäsmai  varän  anyäihs 

10  Evam  mäm  api  ko'py  eja 
Ity  uktvä  sacivän  svairam 
Tarn  uväca  bhayaprahvo 
Abhayam  dehi,  sädyaiva 
Mäyayaiva  gatä  kväpi 

15  Krcchrät  sa  dayayevätha 
Tarhi  puträya  räjan  me 
Tac  chrutvä  ^äpabhltena 
Sä  dattä  Devadattäya, 
Devadatto  'pi  täiü  bhüyab 

20  Jajnnbhe  'nanyaputrasya 
Kälena  tasya  putram  ca 
Eäjye  Mahidharaiii  näma 
Tato  df^tvä  sutai^varyaiü 


ätmamäihsaiii  prayaccha  me, 
sa  räjä  pratyapadyata. 
utkrtyäropayan  nrpab, 
kapoto  'bhyadhiko  'bhavat. 
tuläm  räjädhyaropayat, 
divyä  vag  udabhut  tatab. 
rüpam  iSyenakapotayob 
räjänaiii  cakratub  Öibim, 
täv  antardhänam  iyatub. 
devo  jijöäsur  ägatab. 
sa  Siu§armä  mahlpatili 
viprarüpaih  Gavottamam: 
snu$ä  te  häxitä  niSi 
rak^yamäväpy  aharnisam. 
viprarüpo  Ga^o  'bravit: 
dehi  sväih  tanayäm  iti. 
räjfiä  tasmai  nijä  sutä 
tatab  Paöca^ikho  yayau. 
prakä^am  präpya  vallabhäm 
övaöurasya  vibhüti^u. 
dauhitram  abhi^icya  sab 
Suäannä  iSiöriye  vanam. 
krtärthab  sa  tapovanam 


and  I  camiot  abandon  it,  therefore  I  will  give  yon  an  equal  weight  of  some  other  kind 
of  flesh.'  The  hawk  said,  ^if  this  be  so,  then  give  me  your  own  flesh/  The  king, 
delighted,  consented  to  do  so.  Bat  as  fast  as  he  cat  off  his  flesh  and  threw  it  on  the 
scale,  the  dove  seemed  to  weigh  more  and  more  in  the  balance.  Then  the  king  threw 
his  whole  body  on  to  the  scale,  and  thereupon  a  celestial  voice  was  heard,  ^Well  done ! 
this  is  eqnal  in  weight  to  the  dove.'  Then  Indra  and  Dharma  abandoned  the  form  of 
hawk  and  dove,  and  being  highly  pleased  restored  the  body  of  king  l§ivi  whole  as  before, 
and,  after  bestowing  on  him  many  other  blessings,  they  both  disappeared.  In  the  same 
way  this  Brahman  is  some  god  that  has  come  to  prove  me.' 

Having  said  this  to  his  ministers,  that  king  Sai§arman  of  his  own  motion  said  to 
that  excellent  Ga^a  that  had  assumed  the  form  of  a  Brahman,  prostrating  himself  before 
him  in  fear,  ^Spare  me ;  that  daughter-in-law  of  thine  was  carried  off  last  night.  She 
has  been  taken  somewhere  or  other  by  magic  arts,  though  guarded  night  and  day.'  Then 
the  Gaoa,  who  had  assumed  the  Brähman^s  semblance,  pretending  to  be  with  difficulty 
won  over  to  pity  him,  said,  *If  this  be  so,  king,  give  thy  daughter  in  marriage  to  my 
son.'  When  he  heard  this,  the  king  afraid  of  being  cursed,  gave  his  own  daughter  to 
Devadatta:  then  Pancha^ikha  departed.  Then  Devadatta  having  recovered  his  beloved, 
and  that  in  an  open  manner,  flourished  in  the  power  and  splendour  of  his  father-in-law 
who  had  no  son  but  him.  And  in  course  of  time  Su^arman  anointed  the  son  of  his 
daughter  by  Devadatta,  Mahidhara  by  name,  as  successor  in  his  room,  and  retired  to 
the  forest.    Then  having  seen  the  prosperity  of  his  son,  Devadatta  considered  that  he 
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Räjaputryä  tayä  säkain  Devadatto  'py  asiöriyat. 

Taträrädhya  punab  Öambhuiü       tyaktvä  martyakalevaram 
Tatprasädena  tasyaiva  Gavabhävam  upägatab. 

Priyädantojjhität  pui^pät  samjÄäm  na  jMtavän  yatab, 

5  Atab  sa  Pu^padantäkhyab  sampanno  Gavasamsadi, 

Tadbhäryä  ca  pratihäri  devyä  jätä  Jayäbhidhä. 

Itthaih  sa  Pu^padantäkhyo,  madäkhyäm  adhunä  S^qu. 

Yab  sa  Govindadattäkhyo  Devadattapitä  dvijab, 

Tasyaiva  Somadattäkhyab  putro  'harn  abhavam  purä. 

10  Tenaiva  manyunä  gatvä  tapaö  cäham  Himäcale 

Akäx^am  bahubhir  mälyai];i  Saihkaram  nandayan  sadä. 

Tathaiva  prakatibhütät  prasannäd  induäekharät 

Tyaktänyabhogalipsena  tadgavatvam  mayä  vrtam. 

Yat  püjito  'smi  bhavatä  svayam  ähftena 
15  Mälyena  durgavanabhümisamudbhavena, 

Tan  Mälyavän  iti  bhavi^yasi  me  Gai;ias  tvam, 
Ity  ädi^ac  ca  sa  vibhur  girijäpatir  mäm. 
Atha  martyavapur  vimucya  pmiyäm 
Sahasä  tadga9atäm  aham  prapannab, 
20  Iti  dhürjatinä  kftani  prasädäd 

Abhidhänaiü  mama  Mälyavän  itidam. 
So  'haiii  gatab  punar  ihädya  manu^yabhävam 
Säpena  Sailaduhitur  bata  Eä9abhäte, 

had  attained  all  bis  objects,  and  he  too  with  the  princess  retired  to  the  forest.  There 
he  again  propitiated  i§iya,  and  having  laid  aside  his  mortal  body,  by  the  special  favour 
of  the  god  he  attained  the  position  of  a  Gava.  Because  he  did  not  nnderstand  the 
sign  given  by  the  flower  dropped  from  the  tooth  of  Ids  beloved,  therefore  he  became 
known  by  the  name  of  Pashpadanta  in  the  assembly  of  the  Ga^as.  And  his  wife  be- 
came a  door-keeper  in  the  honse  of  the  goddess,  under  the  name  of  Jayi :  this  is  how 
he  came  to  be  called  Pashpadanta:   now  hear  the  origin  of  my  name. 

Long  ago  I  was  a  son  of  that  same  Brahman  called  Govindadatta  the  father  of 
Devadatta,  and  my  name  was  Somadatta.  I  left  my  home  indignant  for  the  same  reason 
as  Devadatta,  and  I  performed  austerities  on  the  Himalaya  continually  striving  to  pro- 
pitiate Öiva  with  offerings  of  many  garlands.  The  god  of  the  moony  crest,  being  pleased, 
revealed  himself  to  me  in  the  same  way  as  he  did  to  my  brother,  and  I  chose  the  privilege 
of  attending  upon  him  as  a  Gava,  not  being  desirous  of  lower  pleasures.  The  husband 
of  the  daughter  of  the  mountain,  that  mighty  god,  thus  addressed  me ;  ^Because  I  have 
been  worshipped  by  thee  with  garlands  of  flowers  growing  in  trackless  forest-regions, 
brought  with  thy  own  hand,  therefore  thou  shalt  be  one  of  my  Gapas,  and  shalt  bear 
the  name  of  Mdlyavän.^  Then  I  cast  off  my  mortal  frame,  and  immediately  attained 
the  holy  state  of  an  attendant  on  the  god.  And  so  my  name  of  Mälyavän  was  bestowed 
upon  me  by  him  who  wears  the  burden  of  the  matted  locks,  as  a  mark  of  his  special 
favour.  And  I,  that  very  Mälyavän,  have  once  more,  0  Kä^abhüti,  been  degraded  to 
the  state  of  a  mortal,  as  thou  seest,  owing  to  the  curse  of  the  daughter  of  the  moun- 
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Tan  me  kathäiii  Harakrtäm  kathayädhunä  tvaiü, 
Yenävayor  bhavati  ^äpadaiäopaöäntib. 

Iti  kathäpithalambake  saptamas  taraAgab. 

Evaih  6u9ä4hyavacasä  sätha  saptakathämayi 

5  Svabhä^ayä  kathä  divyä  kathitä  Kävabhütinä, 

Tathaiva  ca  GiULä^hyena  Pai^äcyä  bhä^ayä  tayä 

Nibaddhä  saptabhir  var^air  granthalaki^i  sapta  sä, 

Maitäih  Yidyädharä  här^ur  iti  täm  ätmaSoi;Litaib 

Atavyäih  ma^yabhäväc  ca  lilekha  sa  mahäkaviti. 

10  Tathä  ca  örotum  äyätaib  Siddhavidyädharädibhib 

Nirantaram  abbat  tatra  savitänam  ivämbaram. 

Gimäcjhyena  nibaddhäm  ca  täm  d^ri^tvaiva  mahäkathäm 

Jagäma  mukta^pab  san  Käiiiabhütir  nijäiii  gatim, 

PiSäca  ye  'pi  taträsan  nanye  tatsahacäri^ab 

15  Te  'pi  präpur  divam  sarve  divyäm  äkar^ya  täiii  kathäm. 

Prati^thäiii  präpai;Liyai$ä  prthivyäih  me  Bfhatkathä, 

Ayam  artho  'pi  me  devyä  ääpäntoktäv  udiritab, 
Tat  kathaih  präpayämy  enäm?     kasmai  tävat  samarpaye? 

Iti  cäcintayat  tatra  sa  Gmiä^hyo  mahäkavib. 

20  Athaiko  Gu^iadeväkhyo  Nandideväbhidhab  parab 

Tarn  ücatur  upädhyäyam  öi^yäv  anugatäv  ubhau: 

Tatkävyasyärpa^asthänam  ekab  ärisätavähanab, 

Rasiko  hi  vahet  kävyam  pu9pämodam  ivänilab. 

tain,  therefore  do  thou  now  tell  me  the  tale  told  by  !§iva,  in  order  that  the  state  of 
corse  of  both  of  as  may  cease. 

Chapter  Vm. 
In  accordance  with  this  request  of  GaQä4hya  that  heavenly  tale  consisting  of  seven 
stories  was  told  by  Kdpabhuti  in  his  own  language,  and  Gupd^hya  for  his  part  using 
the  same  Pai^ächa  language  threw  them  into  seven  hundred  thousand  couplets  in  seven 
years ;  and  that  great  poet,  for  fear  that  the  Vidyädharas  should  steal  his  composition, 
wrote  it  with  his  own  blood  in  the  forest,  not  possessing  ink.  And  so  the  Vidyädharas, 
Siddhas  and  other  demigods  came  to  hear  it,  and  the  heaven  above  where  Käpabhüti 
was  reciting,  was,  as  it  were,  continually  covered  with  a  canopy.  And  Kdpabhüti,  when 
be  had  seen  that  great  tale  composed  by  GuQddhya,  was  released  from  his  curse  and 
went  to  his  own  place.  There  were  also  other  Pi^dchas  that  accompanied  him  in  his 
wanderings:  they  too  all  of  them  attained  heaven,  having  heard  that  heavenly  tale.  Then 
that  great  poet  GuQddhya  began  to  reflect,  ^I  must  make  this  Great  Tale  of  mine  current 
on  the  earth,  for  that  is  the  condition  that  the  goddess  mentioned  when  she  revealed 
how  my  curse  would  end.  Then  how  shall  I  make  it  current?  To  whom  shall  I  give 
it?'  Then  his  two  disciples  that  had  followed  him,  one  of  whom  was  called  Gu^adeva, 
and  the  other  Nandideva  said  to  him,  ^The  glorious  Sdtavdhana  alone  is  a  fit  person  to 
give  this  poem  to,  for  being  a  man  of  taste  he  will  diffuse  the  poem  far  and  wide,  as 
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Evam  astv  iti  tau  si^yäv 
Prähi^ot  pustakaiii  dattvä 
Svayaih  ca  gatvä  tatraiva 
Kytasaiiiketa  udyane 
5  Tacchi§yäbhyäiii  ca  gatvä  tat 
Gu^a^hyakytir  e§eti 
Pisäcabhä?äm  tarn  örutvä 
Vidyämadena  säsüyaiü 
Pramä9am  saptalak^äiiii, 

10  Öotiitenäk§aranyäso, 
Tatat  pustakam  ädäya 
Sisyäbhyäih  tad  Gmiäcjhyäya 
Guväcjhyo  'pi  tad  äkarpya 
Tattvajöena  krtävajöab 

15  Sa^isyaö  ca  tato  gatvä 
Viviktaramyabhübhägam 
Taträgnau  pattram  ekaikam 
Väcayitvä  sa  cik^epa 
Naravähanadattasya 

20  Granthalak^am  kathäm  ekäm 
Tasmimö  ca  täm  kathäm  divyäm 
Parityaktatytiähäräb 
Äsan  nabhyetya  tatraiva 
Nikhiläb  Ichalu  säranga- 


antikam  tasya  bhüpateli 
GuQä(jihyo  gu9a^linau, 
Prati^thänapuräd  bahib 
tasthau  devivinirmite. 
Sätavähanabhüpateb 
darSitaiü  kävyapustakam. 
tau  ca  dr^tvä  tadäk^ti 
sa  räjaivam  abhä^ata: 
Paiääcam  nirasam  vacab, 
dhik  Pi^cakathäm  imäm. 
gatvä  täbhyäm  yathägatam 
yathävrttam  akathyata. 
sadyab  khedavaöo  'bhavat, 
ko  nämäntar  na  tapyate? 
nätidüram  Siloccayam 
agnikuijcjam  vyadhät  purab. 
öisyäbhyäm  sä^ru  vik^itab 
ärävayan  mrgapaksUiab, 
caritam  öi§yayob  krte 
varjayitvä  tadipsitäm. 
pathaty  api  dahaty  api 
iSrtivantab  säörulocanäb 
nlScalä  baddhama94aläb 
varahamahi^ädayali. 


the  wind  diffuses  the  perfume  of  the  flower.'  'So  be  it,'  said  Gu^ä^hya,  and  gave  the 
book  to  those  two  accomplished  disciples  and  sent  them  to  that  king  with  it ;  and  went 
himself  to  that  same  Pratishthdna,  but  remained  outside  the  city  in  the  garden  planted 
by  the  goddess,  where  he  arranged  that  they  should  meet  him.  And  his  disciples  went 
and  showed  the  poem  to  king  Sdtavdhana,  telling  him  at  the  same  time  that  it  was  the 
work  of  GuQä^hya.  When  he  heard  that  PaiSdcha  language  and  saw  that  they  had  the 
appearance  of  PiSdchas,  that  king,  led  astray  by  pride  of  learning,  said  with  a  sneer, 
*The  seven  hundred  thousand  couplets  are  a  weighty  authority,  but  the  Paiäächa  lan- 
guage is  barbarous,  and  the  letters  are  written  in  blood ;  away  with  this  Paiäächa  tale.' 
Then  the  two  pupils  took  tlie  book,  and  returned  by  the  way  which  they  came,  and  told 
the  whole  circumstance  to  Guuäijhya.  Gu^ä^hya  for  his  part,  when  he  heard  it,  was 
immediately  overcome  with  sorrow ;  who  indeed  is  not  inly  grieved  when  scorned  by  a 
competent  authority?  Then  he  went  with  his  disciples  to  a  craggy  hill  at  no  great 
distance,  in  an  unfrequented  but  pleasant  spot,  and  first  prepared  a  consecrated  fire  cavity. 
Then  he  took  the  leaves  one  by  one,  and  after  he  had  read  them  aloud  to  the  beasts 
and  birds,  he  flung  them  into  the  fire  while  his  disciples  looked  on  with  tearful  eyes. 
But  he  reserved  one  story,  consisting  of  one  hundred  thousand  couplets,  containing  the 
history  of  Naravdhanadatta,  for  the  sake  of  his  two  disciples,  as  they  particularly  fancied 
it.  And  while  he  was  reading  out  and  burning  that  heavenly  tale,  all  the  deer,  boars, 
buffaloes  and  other  wild  animals,  came  there,  leaving  the  pasturage,  and  formed  a  circle 
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Aträntare  ca  räjäbhüd 
Dojam  cäsyävadan  vaidyäb 
Äk^iptäs  tannimittam  ca 
Asmäkam  idirSam  mämsaih 
5  Prstä^  ca  lubdhakä  ücur: 
Pathitvä  pattram  ekaikarii 
Tat  sametya  nirähäräb 
Nänyato  yänti,  tenai^äm 
Iti  vyädhavacab  ärutvä 

10  Svayam  sa  kautukäd  räjä 
DadarSa  tarn  samäklr^am 
Pra6äiitaöe§asäpägni- 
Athainaiü  pratyabhijfiäya 
Namaskftya  ca  papraccha 

15  So  'pi  svaiü  Pu§padantasya 
Jfiäni  kathävatäram  tarn 
Tato  GaiiLävatäraiii  tarn 
Yayäce  täni  kathäm  tasmäd 
Athoväca  sa  tarn  bhüpam 

20  ßäjan^  9a4  granthalak^ä^i 
Lak^am  ekam  idam  tv  asti 
Macchi^yau  tava  cätraitau 


asvasthab  Sätavähanali, 
iSu^kamämsopabhogajam. 
süpakärä  babhä$ire: 
dadate  lubdhakä  iti. 
nätidüre  giräv  itab 
ko'py  agnau  k^ipati  dvijab. 
önivanti  prä^ino  'khiläb, 
Su^kam  mäiüsam  idam  ki^udhä. 
krtvä  tan  eva  cägratab 
Gu^iä^hyasyäntikam  yayau. 
jatäbhir  vanaväsatab 
dhümikäbhir  iväbhitab. 
sabä^pamrgamadhyagam 
tani  vfttantaiii  mahipati];i. 
räjüe  i§äpädi  ce^titam 
äcakhyau  bhütabhä^ayä. 
matvä  pädänato  nfpali 
divyäiü  Haramukhodgatäm. 
Gu^äijhyab  Sätavähanam : 
mayä  dagdhäni  ^at  kathäb, 
kathaikä,  saiva  grhyatäm 
vyäkhyätarau  bhavi^yatab. 


around  him,  listening  with  tears  in  their  eyes,  unable  to  quit  the  spot. 

In  the  meanwhile  king  Sätavähana  fell  sick.  And  the  physicians  said  that  his 
illness  was  due  to  eating  meat  wanting  in  nutritive  qualities.  And  when  the  cooks  were 
scolded  for  it,  they  said  —  *The  hunters  bring  in  to  us  flesh  of  this  kind.'  And  when 
the  hunters  were  taken  to  task,  they  said,  —  *0n  a  hill  not  very  far  from  here  there 
is  a  Brahman  reading,  who  throws  into  the  fire  every  leaf  as  soon  as  he  has  read  it; 
so  all  the  animals  go  there  and  listen  without  ever  grazing,  they  never  wander  any* 
where  else,  consequently  this  flesh  of  theirs  is  wanting  in  nutritive  properties  on  account 
of  their  going  without  food.'  When  he  heard  this  speech  of  the  hunters  he  made  them 
shew  him  the  way,  and  out  of  curiosity  went  in  person  to  see  Gu^äijhya,  and  he  beheld 
him  owing  to  his  forest  life  overspread  with  matted  locks,  that  looked  like  the  smoke 
of  the  fire  of  his  curse,  that  was  almost  extinguished. 

Then  the  king  recognized  him  as  he  stood  in  the  midst  of  the  weeping  animals, 
and  after  he  had  respectfully  saluted  him,  he  asked  him  for  an  explanation  of  all  the 
circumstances.  That  wise  Brahman  then  related  to  the  king  in  the  language  of  the 
demons  his  own  history  as  Pnshpadanta,  giving  an  account  of  the  curse  and  all  the 
circumstances  which  originated  the  descent  of  the  tale  to  earth.  Then  the  king,  dis- 
covering that  he  was  an  incarnation  of  a  Ga^a,  bowed  at  his  feet,  and  asked  him  for 
that  celestial  tale  that  had  issued  from  tlie  mouth  of  l^iva.  Then  Guvd^hya  said  to 
that  king  Sätavdhana;  '0  king,  I  have  burnt  six  tales  containing  six  hundred  thousand 
couplets;  but  here  is  one  tale  consisting  of  a  hundred  thousand  couplets,  take  that: 
and  these  two  pupils  of  mine  shall  explain  it  to  you.'     So  spake  Gupä^hya  and  took 


Digitized  by 


Google 


256 

Ity  uktvä  nrpam  ämantrya  tyaktvä  yogena  täm  tanum 

Gui;iä4hyali  öäpanirmuktab  präpa  divyam  nijaih  padam. 

Atha  täni  Gu^ä^hyadattäm      ädäya  kathäih  Brhatkathäm  nämnä 
Nrpatir  agän  nijanagaraih       Naravähanadattacaritamayim. 
5  Ga9adevanandidevau  tatra  ca  tau  tatkathäkave];i  Si^yau 

K^itikanakavastravähana-        bhavanadhanaib  saüivibheje  sah. 
Täbhyäih  saha  ca  kathäih  täm  äsväsya  sa  Sätavähanas  tasyab 
Tadbhäijayävatäraih  vaktum  cakre  kathäpitham. 

Sä  ca  citrarasanirbharä  katha 
10  Vismftämarakathä  kutähalät 

Tad  vidhäya  nagare  nirantaräm 
Khyätim  atra  bhuvanatraye  gatä. 
Iti  kathäpithalambake  '^tamas  tarangab. 
SamäptaS  cäyaiü  kathäpithalambaka];i  prathamali. 

leave  of  the  king,  and  then  by  strength  of  devotion  laid  aside  his  earthly  body,  and 
released  from  the  curse  ascended  to  his  own  heavenly  home.  Then  the  king  took  that 
tale  which  Gn^d^hya  had  given,  called  Vrihat  Eathä,  containing  the  adventures  of 
Naravähanadatta,  and  went  to  his  own  city.  And  there  he  bestowed  on  Gu^adeva  and 
Nandideva,  the  pupils  of  the  poet  who  composed  that  tale,  lands,  gold,  garments, 
beasts  of  burden,  palaces,  and  treasures.  And  having  recovered  the  sense  of  that  tale 
with  their  help,  Sätavähana  composed  the  book  named  Eathäpitha,  in  order  to  shew 
how  the  tale  came  to  be  first  made  known  in  the  Paiäächa  language.  Now  that  tale 
was  so  full  of  various  interest,  that  men  were  so  taken  up  with  it  as  to  forget  the 
tales  of  the  gods,  and  after  producing  that  effect  in  the  city  it  attained  uninterrupted 
renown  in  the  three  worlds. 
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lÖrimadbhartrharikrtam 
Nitisatakam  prärabhyate. 

Bhaktacittännrodhena  dliatte  nänäkrtit^  svayam 

5  Advaitänandarüpo  yas,  tasmai  Bhagavate  namat^l 

Godäyäktatavartinäsikamahä-  k^etre  pavitre  vasan 

Bälaihbhattatanübliavo  jananabhür     Lak^mir  yadlyä  sati, 
Teneyaih  vivfür  Mahäbalaparä-        bhikbyena  Er^vena  bi 
SrlInadbbartrbaripra^Ita^ataka-         tra3ryäb  krtä  yatnatab. 
10  Arthadyotanikä  bhüyäd  vidn^äni  pritaye  'ni^am, 

Ta  eyätra  vicinvanta  gnvado^aa  vimatsarät^. 

Iba  kbala  räjar^ipravarat^  i^ribbartrharir  ubhayalokasädbakaih  Niti^r^äravai- 
rägyäkhyaäatakatrayätmakaih    granthaih    cikir^oti    8adäcara^a8ya    nitijfiänapürva- 
katvät  tajjfiänäya  pratbamaih  Nitisatakam  ärabhamävat^  präripsitasya  grantbasyä- 
15  yigbnatäsiddhaye  namaskärätmakaib  maügalam  äcarati: 

Dikkälädyanavacchinnän-  antacinmätramärtaye 

Svänubhätyekamänäya  nama];i  Säntäya  tejase!  (1) 

Dig  iti  II  dig  diSä  |  kälo  bbütädib  I  ädiSabdena  deSavayaädi  |  dik  ca  kälaS  ca 
täv  ädl  ye^äih  deSavayaädmäih  tair  anavaccbinnä  'vyäptä  'ta  evänantä  cinmäträ 
20  cidrüpä  mürtir  deho  yasya  tasmai,  Säntäya  Säntasvarüpäya,  tejase  prakäSarüpäya, 
bbagavate  brabmave  namo  'stn  |  nann  yaih  namasi  tadastitvavi^aye  kiih  mänaiü 
tatra  hetagarbbani  yiSe9a^am  äha  |  svänubbütyekamänäyeti  |  svasyänubhütir 
anabbavab  yadvä  svä  svakiyä  'nubbütif^  saivaikaih  mänam  astitvajfiäpakaiii  yasya 
tasmai  |  asmüi  Satakatraye  dr$te$n  babn^u  pustake^u  kvacic  cblokänäib  pürväpa- 
25  rabbävavyatyayas  tatbä  parasparamisribbävaS  ca  dr^yate  tadvicäro  'tra  na  krtab 
sa  Badbibbir  vicäraviyab  I  Anu^tnb  vrttam. 

Evaih   bi   pnrä   vrttam   |  jarärogädinäSakam    äynrvardbakaifi    kimapi   phalaib 

kataScid  bräbma^äd  Bbartrbari^ä  labdbaib,  tat  svapatnyai  rajfiä  dattaih,  säpy  anya- 

saktatväd  anyasmai  dattavati,   so  'pi  purn^o  'nyasyai  dattavän,   säpi  pnnä  räjiie 

30  dattavati,    tad    dr^tvä    paramaih    vairägyam    äpanno    räjä    svasabitän   patnyädm 

nindati: 


leb  verbeuge  micb  tief  vor  jenem  mbigen  Liebte,  das  weder  ränmlicb,  toch  zeitlich, 
noch  irgendwie  sonst  bestimmt  werden  kann,  das  nnendlicb  ist,  eine  rein  geistige  Form 
bat  nnd  dessen  Selbstgefübl  einzig  in  der  Erkenntnis  seiner  selbst  bestebt.    (1) 
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Yarn  cintayämi  satatani  mayi  sä  viraktä, 
Säpy  anyam  icchati  janaiü,  sa  jano  'nyasaktab, 
Asmatkrte  ca  paritu^yati  käcid  anyä: 
Dhik  tarn  ca  tarn  ca  Madanam  ca  imäm  ca  mäm  ca.   (2) 
5         Yäm  iü  ||  ahaih  yäih  satataiii  nirantaraiü  hrdi  cintayämi  sä  mayi  viraktä 
'sti  I  säpy  anyaih  janaih  järapum^am  icchati  väfichati,  sa  jano  'py  anyasmin 
strijane  sakta  äsakta]^,  yadvä  'nyasyäib  saktab,  sarvanämno  vrttimätre  poiiiyad- 
bhävät  I  asmatkrte  cäsmadarthe  tv  anyäkäcitparitn^yati  saihto^aih  präpnoti  < 
ato  yä  'smadarthe  paritn^yati  täih  dhik  |  anyasaktaih  taih  janaih   dhik  |  imäiü 
10  madiyäih  striyaih  mäih  ca  dhik  |  idadi  sarvaih  Madanakftam  iti  taih  Madanam 
api   dhig   ity   artha]^  |  Vasantatilakä   vrttam  |  tad   nktaiii  Vrttaratnäkare   ^nktä 
Yasantatilakä  tabhajä  jagau  gaiji*  iti. 

Atra    loke  lii  trividhä  janab   ajüaf^    snjlio  'Ipajlia^    ceti   |    taträdyal^   snkha- 
sädhyal^  dvitiyas  tu  sukhatarasädhyat^  tftiyas  tv  asädhya  ity  äha: 
15        AjMlijL  sukham  ärädhyab,       sukhataram  ärädhyate  vi^e^ajüab, 
Jfiänalavadurvidagdham         Brahmäpi  naram  na  raüjayati.  (3) 
Ajfia  iü  II  na  jänätity  ajfia]^  |  akidicijjfia  ity  arthaf^  |  sa  tu  sukhaiii  yathä 
syät  tathärädhyab  sevyaf^  |  vi^cQaih  jänätiti  vi^e^ajfiab  sa  tn  snkhataram 
atisukhenärädhyate   j   jfiänasya    lavo    le^as    tena    dnrvidagdhab    dn^^bdo 
20  dn^tärthakab  hitähitaviveka^ünyatvena  du^faiii  yathä  syät  tathä  catnrat^  |  jfiänaleäa- 
mätre^ätmäna]il  pa^ditammanya  iti  yävat  |  etädräaiü  naraih  Brahma  'pi  Catormnkho 
'pi   na  raüjayati  na  sädhayaü  j  na  vaäikarotiti  yävat  j  kä  ^nye^äifi   värttety 
arthat^  j  Äryä  vfttam  j  tad  nktaiii  ämtabodhe  ^ya.sjä\^  prathame  päde   dväda^a 
mäträs  tathä  trtiye  'pi  |  a^täda^a  dvitiye  catnrthake  paficadai^  säryä'  iü. 
25  Prasahya  ma^im  uddharen  makaravaktradam^tnmkurät, 

Samudram  api  samtaret  pracaladürmimäläkulam, 
Bhujamgam  api  kopitam  Sirasi  pu$pavad  dhärayen, 
Na  tu  pratinivi^tamürkhajanacittam  ärädhayet.  (4) 
Labheta  sikatäsu  tailam  api  yatnatab  pi4ayan 

Ich  lieb^  ein  Mädchen,  aber  sie        Und  wieder  eine  Andre  hängt 
Will  einen  andern  Knaben;  An  mir  und  will  nicht  lassen,  — 

Der  liebet  eine  andre  Maid  Pfui  über  dich,  du  Liebesgott, 

Und  will  durchaus  sie  haben.  Wer  mag  dein  Treiben  fassen?   (2) 

Wer  nichts  gelernt,  den  Mann  gewinnst  du  leicht. 
Bei  Weisen  auch  ist  bald  dein  Ziel  erreicht. 
Doch  wollte  selbst  der  Schöpfer  ihn  belehren, 
Den  Halbgelehrten  kann  er  nicht  bekehren.    (3) 
Wohl  vermöchte  man  aus  einer  Zahnsprosse  im  Bachen  des  Seeungeheuers  Makara 
ein  Juwel  gewaltsam  auszubrechen,  auch  könnte  man  wohl  das  von  tanzenden  Wellen- 
kränzen erfüllte  Meer  durchschiffen,   auch  wird  man  wohl  eine  erzürnte  Schlange  wie 
eine  Blume  auf  dem  Haupte  tragen  können:    nimmer  aber  wird  man  den  Sinn  eines 
verstockten  Thoren  zu  gewinnen  vermögen.    (4) 

Yielleicht,  wenn  man  den  Sand  nur  gründlich  presst, 
Wird  doch  zuletzt  noch  Öl  draus  fliessen; 
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Pibec  ca  mrgatr^Qikäsu  salilaiü  pipäsärditali, 
Kadäcid  api  paryataö  chaSavi^äQam  äsädayen, 
Na  tu  pratinivi^tamürkhajanacittam  ärädhayet.  (5) 
Vyälaiü  bälamr^älatantubhir  asau  roddhuih  samujjrmbhate, 

5  Ghettuih  vajrama^Iü  chiri^akusuma-  präntena  samnahyate, 

Mädhuryam  madhubindunä  racayituih        k^ärämbudher  ihate, 
Netmh  väfichati  yab  khalän  pathi  satäm    süktaib  sudhäsyandibhib.  (6) 
Sväyattam  ekäntahitam  vidhäträ 
Vinirmitaiii  chädanam  ajfiatäyä];): 
10  Viöejatab  sarvavidäm  samäje 

Vibhü^a^aiü  maunam  apaQ^itänäm.  (7) 
Yadäkimcijjöo  'haiü         dvipa  iva  madändhab  samabhavam, 
Tadä  sarvajfio  'smity      abhavad  avaliptam  mama  manab. 
Yadä  kiiücit  kimcid         badhajanasakäi§äd  avagatam, 
15  Tadä  mürkho  'smiti         jvara  iva  mado  me  vyapagatab.  (8) 
Krmikulacitam  läläklinnam  vigandhi  jugupsitam 

Nirupamarasam  prityä  khädan  narästhi  nirämi^am 

Surapatim  api  Svä  pär^vastham       vilokya  na  Sankate; 

Na  hi  ga^ayati  k^udro  jantub  parigrahaphalgutäm.  (9) 

20  läirali  Särvam  svargät      Pa^upatiSirastab  k$itidharaiii 

Vielleicht  wird  doch  ein  Durst'ger  noch  einmal 
Das  Wasser  der  Luftspiegelung  gemessen; 
Vielleicht  gelingt's  noch  einem  Wandrer  einst, 
Ein  Hasenhorn  nach  Haus  zu  bringen; 
Doch  zu  gewinnen  den  verstockten  Sinn 
Der  Thoren,  das  wird  nimmermehr  gelingen.    (5) 
Mit  jungen  Lotnswurzelfäden  will  trotzige  Elefanten  halten, 
Mit  eines  Blumenblattes  Bande  will  einen  Diamanten  spalten. 
Mit  einem  Honigtropfen  süssen  will  in  dem  salz'gen  Meer  die  Fluten, 
Wer  Böse  strebt  durch  Nektarworte  zu  leiten  auf  den  Pfad  der  Guten.    (6) 
Der  Schöpfer  hat  zur  Verhüllung   der   Unwissenheit   einen   Schleier  geschaffen, 
über   den  man   selbst   veifügen   kann   und   der   überall    und  immer   von  Nutzen  ist: 
das    Stillschweigen    ist    ein   Schmuck    für    Ungebildete,    zumal    in    der    Gesellschaft 
solcher,  die  alles  wissen.    (7) 

Als  ich,  nichts  wissend,  wie  ein  brünstiger  Elefant  vor  Wahn  blind  ward,  da 
war  mein  Sinn  hochmütig,  weil  ich  alles  zu  wissen  glaubte;  als  ich  nach  und  nach 
etwas  weniges  von  weisen  Männern  lernte,  da  wich  der  Wahn  wie  ein  Fieber  von 
mir,  weil  ich  nun  wusste,  dass  ich  ein  Thor  war.    (8) 

Wenn  ein  Hund,  der  an  einem  von  Würmern  wimmelnden,  mit  Speichel  benetzten, 
stinkenden,  widerwärtigen,  fleischlosen  Menschenknochen  nagt  und  an  dessen  unver- 
gleichlichem Geschmack  sich  ergötzt,  selbst  den  Fürsten  der  Götter  neben  sich  erblickt, 
so  empfindet  er  keine  Scheu:  ein  gemeines  Geschöpf  kümmert  sich  ja  nicht  um  die 
Nichtigkeit  seines  Besitzes.    (9) 

Vom  Himmel  auf  Qiva's  Haupt,  von  Qiva's  Haupte  auf  einen  Berg  (den  Himalaya), 
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Mahidhräd  uttungäd         avanim  avaneö  cäpi  jaladhim 
Adho  'dho  Gangeyam      padam  upagatä  stokam;  athavä 
Vivekabhrastänäih  bhavati  vinipätab  öatamukhab.   (10) 

Öakyo  värayitum  jalena  hutabhuk,  chattre^a  süryätapo, 

5  Nägendro  niSitähku^ena  samado,  da^^^nS'  gogardabhau, 

Vyädhir  bhe^ajasanigrahaiö  cat  vividhair,    mantraprayogair  vi§aih: 
Sarvasyau^adham  asti  Sästravihitam,         mürkhasyanästyaa9adham.(ll) 

Sähityasamgitakalävihinab 

Säk^ät  pa^ub  pucchavi^ä^ahinalL. 
10  Tr^aiii  na  khädan  napi  jivamänas, 

Tad  bhägadheyaiii  paramam  paöünäm.  (12) 

Ye^äih  na  vidyä  na  tapo  na  dänaiii 

Jilänam  na  Silaih  na  gu^o  na  dharmab, 

Te  martyaloke  bhuvi  bhärabhütä 
15  Manu^yarüpe^a  mirgä^  caranti.  (13) 

Varam  parvatadurge^u  bhräntam  vanacaraib  saha, 

Na  mürkhajanasamparkati  surendrabhavane^v  api.  (14) 

Öästropaskrtaöabdasundaragirab  öi^yapradeyägamä 

Vikhyätab  kavayo  vasanti  vijaye  yasya  prabhor  nirdhanäb, 

20  Taj  jä(Jyam  vasudhädhipasya,  sudhiyo       hy  artham  vinäpiövaräii. 
Kutsyäb  syub  kuparik^akä  hi,  ma^ayo     yair  arghatab  pätitäb.  (15) 
Hartur  yäti  na  gocarani  kimapi,  öam       pu§päti  yat  sarvadäpy, 

vom  hohen  Berge  anf  die  Erde  und  von  der  Erde  ins  Meer,  ganz  allmählich  gelangte 
die  Gangä  hier  zu  einer  immer  tieferen  Stelle.    Aber  so  geht  es :   für  den,  der  um  die 
richtige  Einsicht  gekommen  ist,  giebt  es  hundert  Gelegenheiten  zu  Fall  zu  kommen.  (10) 
Wasser  schützt  vor  Feuers  Gluten       Krankheit  heilen  tausend  Kräuter, 
Und  ein  Schirm  vor  Sonnenbrand,         Gift  vernichtet  die  Magie. 
Stocke  fürchten  Ochs  und  Esel,  Wissenschaft  kann  alles  heilen, 

Stachel  scheut  der  Elefant.  Nur  die  Thorheit  heilt  sie  nie.   (11) 

Wer  sich  weder  mit  der  Dichtkunst,  noch  mit  der  Musik,  noch  mit  irgend  einer 
anderen  Kunst  beschäftigt,  der  ist  ein  leibhaftiges  Vieh,  dem  nur  Schweif  und  Homer 
fehlen.  Wenn  er,  auch  ohne  Gras  zu  fressen,  am  Leben  bleibt,  so  ist  dies  das  höchste 
Glück,  das  dem  Vieh  zuteil  ward.    (12) 

Denen  Gelehrsamkeit,  Kasteiungen,  Freigebigkeit,  gute  Gemütsart,  Vorzüge  und 
Gerechtigkeit  abgehen,  die  wandeln  in  der  Welt  der  Sterblichen  als  Tiere  des  Waldes 
in  Menschengestalt,  indem  sie  nur  eine  Last  auf  der  Erde  sind.    (13) 

Besser  mit  Tieren  des  Waldes  in  undurchdringlichen  Gebirgen  umherzuirren,  als 
mit  Thoren  selbst  in  des  Götterfürsten  Palästen  zu  verkehren.    (14) 

Wenn  berühmte  Dichter,  die  eine  schöne  Sprache  mit  Ausdrücken  im  Schmucke 
der  Gelehrsamkeit  führen  und  im  Besitze  von  Lehren  sind,  die  Schülern  überliefert  zu 
werden  verdienen,  im  Lande  eines  Fürsten  in  Armut  leben,  so  zeugt  dieses  von  der 
Stumpfheit  des  Herrschers,  da  gelehrte  Männer  auch  ohne  Geld  grosse  Herren  sind :  zu 
tadeln  sind  ja  die  Abschätzer,  durch  deren  Schuld  Edelsteine  im  Preise  sanken.  (15) 
Gegen  diejenigen,   die   einen  inneren  Schatz,   Wissen  genannt,   besitzen,   einen 
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Arthibhyab  pratipädyamänam  aniöaih        präpnoti  vfddhiih  paräm, 
Kalpänte^v  api  na  prayäti  nidhanarii,       vidyäkhyam  antar  dhanaiii 
Ye^äib,  tan  prati  mänam  ujjhata  n^päl^;    kas  tai];i  saha  spardhate?  (16) 
Adhigataparamärthän  pa94itän  mävamaihsthäs, 

5  Ti*9am  iva  laghu  lakQmir  naiva  tän  saihnu[iaddhi. 

Abhinavamadalekhä-  ^yämagaQ4a^thaIänäm 

Na  bhavati  bisatantur  värauaih  vära^änäm.  (17) 

Ambhojiniyananiyäsaviläsam  eva 
Haiüsasya  bantu  nitaräiii  kupito  yidhätä, 

10  Na  tv  asya  dugdhajalabhedavidhau  prasiddhäm 

Vaidagdbyakirtim  apahartum  asau  samarthali.   (18) 
Keyürä  na  vibhü^ayanti  puru^am  härä  na  candrojjvalä 

Na  snänaih  na  vilepanaiü  na  kusumam     nälamkrtä  märdhajäli, 
Yävy  ekä  samalamkaroti  pum^am  yä  saihskirtä  dhäryate. 

15  E^iyante  khaln  bhü^a^äni  satataüi,  vägbhä^a^am  bhüQa^am.  (19) 

Vidyä  näma  narasya  rüpam  adhikaüi,       pracchannaguptam  dhanam, 
Vidyä  bhogakari  yaöabsukhakari,  vidyä  gurä^äiii  gurub, 

Vidyä  bandhujano  vide^agamane,  vidyä  paraüi  daivataih, 

Vidyä  räjasu  püjitä  na  tu  dhanaiii,  vidyävihinab  paSu]^.  (20) 

20  E^äntiS  cet  kavacena  kiiii?  kirn  aribhiti    krodho  'sti  ced  dehinäm? 
JäätiS  ced  analena  kirn?  yadi  suhrd        divyauQadhaib  kiüi  phalam? 

Schatz,  der  nicht  in  den  Bereich  eines  Diebes  fällt,  stets  ein  unbeschreibliches  Glück 
befordert,  der,  obwohl  beständig  Bedürftigen  gereicht,  in  hohem  Grade  wächst  und  der 
sogar  am  Ende  der  Welt  nicht  zugrunde  geht,  gegen  solche  müsst  ihr,  o  Fürsten,  den 
Stolz  aufgeben!     Wer  möchte  mit  ihnen  wetteifern?   (16) 

Achte  die  Gelehrten,  welche  die  höchsten  Wahrheiten  erforscht  haben,  nicht 
gering!  Der  Reichtum  fesselt  sie  so  wenig  wie  winziges  Gras:  ein  Strick  von  Lotus- 
fasem  vermag  nicht  Elefanten  zartickzahalten,  deren  Backen  dunkle  Streifen  frischen 
Brunstsaftes  zeigen.   (17) 

Der  Schöpfer  vermag  jedenfalls,  wenn  er  erzürnt  ist,  dem  Flamingo  sein  lastiges 
Treiben  in  seiner  Heimat,  dem  Lotusteiche,  zu  wehren;  nicht  ist  er  aber  imstande, 
ihm  den  allbekannten  Buhm  der  Geschicklichkeit  im  Scheiden  der  Milch  vom  Wasser 
zu  entziehen.   (18) 

Spangen  zieren  nicht  den  Mann,  fürwahr!  Wahrer  Schmuck  des  Mannes  ist  das  Wort, 
Nicht  der  Perlenkette  Mondenschein,  Wenn  zu  wenden  zierlich  er's  versteht. 

Baden  nicht,  und  nicht  geschmücktes  Haar,  Dieser  Schmuck  nur  dauert  fort  und  fort: 
Blumen  nicht,  noch  edle  Spezerein.  Jeder  andre  Schmuck  vergeht.    (19) 

Wissen  ist  die  grösste  Zierde,  Wissen  ist  der  höchste  Gott, 

Ein  geheim  verwahrter  Schatz,  Wissen  selbst  die  Fürsten  preisen, 

Stillbeglückte  Wissbegierde  Geld  allein  erregt  nur  Spott: 

Ist  der  Weisheit  erster  Satz.  Wer  kein  Wissen  sich  verlieh, 

Wissen  ist  ein  Freund  auf  Eeisen,  Reiht  sicli  unter's  liebe  Vieh.    (20) 

Wenn  Nachsicht  da  ist,  wozu  dann  der  Panzer  ?  Wozu  Feinde,  wenn  schon  der 
Zorn  in  den  Menschen  tobt?     Wenn  Verwandte  da  sind,  wozu  noch  Feuer?     Wenn 
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Kiiii  sarpair  yadi  durjanab  ?  kim  u  dhanair   vidyänavadyä  yadi  ? 
Vri<j[ä  cet  kim  u  bhü§apaib?  sukavitä       yady  asti  rajyena  kim?  (21) 
Däk§i^yam  svajane,  dayä  parajane,  ^athyaiii  sadä  durjane, 

Pritib  sädhujane,  nayo  nrpajane,  vidvajjane?v  arjavam, 

6  Öauryam  öatrujane,  k§amä  gurujane,         närijane  dbürtatä: 
Ye  caivam  puru§äti  kaläsu  ku^aläs  te^v  eva  lokasthitib.  (22) 

Jä<j[yam  dhiyo  harati,  siücati  väci  satyaüi, 
Mäüonnatim  diSati,  päpam  apäkaroti, 
Cetab  prasädayati,  dik^u  tanoti  kirtim, 

10  Satsamgatib  kathaya  kiiii  na  karoti  pumsäm?  (23) 

Jayanti  te  sukrtino  rasasiddhät  kaviSvaräli, 

Nästi  ye§äm  yaäatikäye  jarämara^ajam  bhayam.  (24) 

SQnub  saccaritab,  sati  priyatamä,  svämi  prasädonmukhab, 

Snigdham  mitram,  avaficakab  parijano,    nitikleSale^am  manab, 

15  Äkäro  rucirab  sthira^  ca  vibhavo,  vidyävadätaiii  mukham 

Tu§te  vi§tapahäriai9tadahare  sampräpyate  dehinä.  (25) 

Prä^äghätän  nivrttib,       paradhanahara^e         samyamab,  satyaväkyam, 
Käle  Saktyä  pradänam,    yuvatijanakathä-  mükabhävab  parei^äm, 

Tr?päsrotovibhango,         guru^u  ca  vinayab,      sarvabhütänukampä: 

20  Sämänyati  sarva^ästre^v   anupahatavidhib  ^reyasäme9apanthäb.(26) 

ein  Freund  uns  zur  Seite  steht,  was  sollen  uns  dann  noch  himmlische  Kräuter  nützen? 
Wozu  Schlangen,  wenn  schon  böse  Menschen  nicht  fehlen?  Wozu  Reichtümer,  wenn 
schon  untadelhaftes  Wissen  da  ist?  Wenn  Scham  da  ist,  wozu  noch  ein  Schmuck? 
Wenn  Dichtergabe  uns  gegeben  ist,  wozu  bedarf  es  dann  noch  der  Herrschaft?   (21) 

Zuvorkommenheit  gegen  die  Seinigen,  Mitleid  mit  Fremden,  stete  Falschheit  Schlech- 
ten gegenüber,  Freundschaft  mit  Gnt^n,  Klugheit  Fürsten  gegenüber,  Geradheit  gegen  Ge- 
bildete, Heldenmut  Feinden  gegenüber,  Nachsicht  mit  Eltern,  Verschlagenheit  Weibern 
gegenüber:  nur  auf  Männern,  die  in  solchen  Künsten  geschickt  sind,  beruht  die  Welt.  (22) 

Was  bewirkt  nicht  bei  den  Menschen,  so  sage  doch,  der  Umgang  mit  Trefflichen? 
Er  benimmt  die  Einfalt  des  Geistes,  träufelt  Wahrheit  in  die  Rede,  schafft  hohes  An- 
sehen, entfernt  das  Böse,  erheitert  das  Gemüt  und  verbreitet  den  Ruhm  nach  allen 
Weltgegenden.   (23) 

Ein  Hoch  bringe  ich  jenen  tugendhaften  (gelehrten)  und  in  die  Grundtöne  der 
Poesie  (Zaubertränke)  eingeweihten  Dichterfürsten,  die  für  ihren  Körper,  den  Ruhm, 
keine  Gefahr  befürchten,  wie  sie  Alter  und  Tod  zu  bringen  pflegen.    (24) 

Ein  tugendhafter  Sohn,  ein  treues  Weib,  ein  gnädiger  Herr,  ein  anhänglicher 
Freund,  ehrliche  Dienerschaft,  ein  von  allen  Trübsalen  freies  Gemüt,  eine  schöne 
Gestalt,  dauernder  Reichtum  und  ein  durch  Wissen  geläuterter  Mund  werden  dem 
Menschen  zuteil,  wenn  der  die  Welt  entzückende,  Erwünschtes  gewährende  Qiva  zu- 
friedengestellt ist.    (25) 

Sich  der  Tötung  eines  Lebens  enthalten,  dem  Raube  fremden  Gutes  entsagen» 
Wahrheit  reden,  zu  rechter  Zeit  nach  Kräften  spenden,  bei  Gesprächen  über  junge 
Weiber  anderer  sich  stumm  verhalten,  den  Andrang  der  Gier  brechen,  Ehrwürdigen 
gegenüber  bescheiden  sein  und  mit  allen  Wesen  Mitleid  haben :   diese  allen  Lehrbüchern 
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Prärabhyate  na  khalu  vighnabhayena  nicaib, 
Prärabhya  vighnavihatä  viramanti  madhyab, 
Yiglmaiti  punab  punar  api  pratihanyamänäti 
Prärabhya  tfittamajanä  na  parityajanti.  (27) 
5  Priyä  nyäyyä  vrttir,  malinam  asubhange  'py  asukaram, 

Asanto  näbhyarthyäti,  suh^d  api  na  yäcyab  kr^adhanab, 

Vipady  uccaib  stheyam        padam  anuvidheyam  ca  mahatärii: 
Satäih  kenoddi^tam  yi$amam  asidhärävratam  idam?  (28) 

K^utk^ämo  'pi  jaräkr^o  'pi  öithila-  präyo  'tika?täm  daöäm 

10  Äpanno  'pi  vipannadidhitir  api  p^ä^e9U  naöyatsv  api 

Mattebhendravibhinnakumbhakavala-         gräsaikabaddhasprhab 
Kim  jir9ani  tf^am  atti  mänamahatäm       agresarab  kesari?  (20) 
Svalpam  snäyuvasäya^ei^amalinam  nirmämsam  apy  asthi  gob 

l§vä  labdhvä  paritoi^am  eti,  na  tu  tat       tasya  kQudhä^äntaye. 
15  Siniho  jambukam  ankam  ägatam  api        tyaktvä  nihanti  dvipam. 
Sarvab  krcchragato  'pi  väfichati  janab     sattvänurüpani  phalam.  (30) 
Längälacälanam  adhaS  cara^ävapätam 

gemeinsamen  Oebote,  denen  nirgends  widersprochen  wird,  sind  der  Weg  zum  Heile.  (26) 
Ans  Furcht  vor  Hindernissen  kommen 

Zum  Anfang  eines  Werkes  nicht  die  Menschen  von  gemeinster  Art; 
Vom  Werk,  das  schon  sie  unternommen, 

Stehn  Menschen  ab  von  Durchschnittswert,  wenn  Hindernis  sich  offenbart; 
Vom  Unternehmen  lassen  nicht  die  besten  Männer  in  der  Welt, 
Ob  Hindernis  auf  Hindernis  sich  ihnen  auch  entgegenstellt.    (27) 
Einen  angemessenen  Lebensunterhalt  lieb  haben;   Schmutziges  nicht  leicht  voll- 
bringen zu  können,   selbst  wenn  die  Lebensgeister  zusammenbrechen  wollten;   Unedle 
nicht  mit  Bitten  anzugehen ;    einen  Armen,  selbst  wenn  es  ein  Freund  wäre,  nicht  um 
ein  Almosen  anzusprechen;   im  Unglück  sich  oben  zu  erhalten  und  in  die  Fussstapfen 
Hochgesinnter  zu  treten :   wer  hat  diese  schwierige  Weise  —  fürwahr  das  Stehen  auf 
der  Schneide  eines  Schwertes  —  Edlen  angezeigt?   (28) 

Vom  Hunger  gemagert,  vom  Alter  erschlafft. 
Todmüde,  in  äusserster  Not, 
Bei  schwindendem  Atem,  geschwundener  Kraft 
Elefanten  bringt  er  den  Tod. 
Den  rasenden  Tieren  zerbricht  er  die  Stirn 
Und  sauget  mit  Gier  der  Gewaltigen  Hirn. 
Wie  rührten  auch  Gräser  die  mächtigen  Zähne 
Des  Grössten  der  Grossen,  des  Herrn  mit  der  Mähne?   (29) 
Und  fand  er  nur  ein  winzig  Enöchlein,  dran  etwas  Fett  und  Sehne  klebt, 
Doch  ohne  Fleisch  —  der  Hund  begnügt  sich,  auch  wenn  es  nicht  den  Hunger  hebt. 
Den  Elefanten  würgt  der  Löwe,  den  Schakal,  der  schon  sein  war,  nicht: 
So  wünscht  ein  jeder  selbst  in  Nöten  Gewinn,  der  seiner  Art  entspricht.   (30) 
Wenn  du  ihn  fütterst,  regt  den  Schwanz  der  Hund, 
Kriecht  dir  zu  Füssen,  wälzt  sich  auf  dem  Grund, 
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Bhümau  nipatya  vadanodaradarSanaih  ca 
6vä  pi^(Jadasya  kurute,  gajapumgavas  tu 
Dhiram  yilokayati  cätu^ataiä  ca  bhunkte.  (31) 
Sa  jäto  yena  jätena  yäti  vaiü^];i  samunnatim. 

5  Parivartini  sainsäre  mrtab  ko  vä  na  jäyate?  (32) 

Kusumastabakasyeva  dvayi  vrttir  manasvinab: 

Mürdhni  vä  sarvalokasya,  öiryate  vana  eva  vä.  (33) 

Santy  anye  'pi  Brhaspatiprabhrtayab        sambhävitäb  paüca^äs, 
Tän  praty  e^a  viäe?avikramaruci  Eähur  na  vairäyate; 

10  Dväv  eva  grasate  dine^varaniää-  prä?eävarau  bhäsvarau 

Bhräntab  parva^i  paöya  Dänavapatib       Sir^ävaiJe^ikirtali.  (34) 
Vahati  bhuvana-     öre^iih  Öe^ab  pha^äphalakasthitäm, 

Kamathapatinä        madhyepr^tbam       sadä  sa  vidhäryate, 
Tarn  api  kurute      kro<j[ädIiinam  payodhir  anädaräd. 

15  Ahaha  mahatäm      nibsimänas  caritravibhütayab!  (35) 

Varam  pak^acchedab       samadamaghavanmuktakuliäa- 
Prahärair  udgacchad-      bahuladahanodgäragurubhiti 
Tu^ärädreb  sünor  ahaha  pitari  kleöavivaöe, 

Na  cäsau  sainpätab  payasi  payasäm  patyur  ucitab.  (36) 

20  Yad  acetano  'pi  pädaib  spr^tab  prajvalati  savitur  inakäntab, 

X^iegt  auf  dem  Bücken,  zeigt  den  offnen  Schlund. 
Die  Blicke  rohig  vor  sich  hingewandt, 
Erst  kosend  hundertmal  von  dir  genannt, 
Bequemt  zum  Mahle  sich  der  Elefant.    (31) 
Der  ist  in  Wirklichkeit  gehören,  durch  dessen  Gehurt  die  Familie  in  die  Höhe  kommt: 
wer  wohl  wird  hei  dem  Kreislauf  des  Lehens  nach  dem  Tode  nicht  wiedergehoren?  (32) 
Wie  des  Blumenhüschels,  so  ist  auch  des  verständigen  Mannes  Lehensweise  zwei- 
fach: entweder  sieht  man  ihn  hoch  üher  alle  Welt  ragen,  oder  er  verwelkt  im  Walde.  (33) 
Es  sind  noch  fünf  oder  sechs  andere  hochgeachtete  Planeten  da,  Jupiter  und  wie 
sie  sonst  heissen  mögen ;  gegen  diese  tritt  Kahu,  der  an  aussergewöhnlichem  Heldenmut 
Gefallen  findet,  nimmer  feindlich  auf:  der  Fürst  der  Unholde,  dem  nur  der  Kopf  gehliehen, 
verschlingt,  sieh,  wenn  er  an  den  verhängnisvollen  Tagen  umherschweift,  nur  die  zwei  hell- 
leuchtenden, den  Herrn  des  Tages  (die  Sonne)  und  den  Gatten  der  Nacht  (den  Mond).  (34) 
Der  Schlangendämon  Qesha  trägt  die  Reihe  der  Welten  auf  der  Platte  seiner 
angeschwollenen  Hauhe,   ihn   hält  beständig  der  Schildkrütenfürst  mitten   auf  seinem 
Bücken  und  diesen  nimmt  wieder  der  Meeresgott  ohne  weiteres   auf  seinen  Schöss: 
0  wie  unbegrenzt  ist  bei  Grossen  die  Macht  ihres  Treibens!   (35) 

Es  wäre,  ach,  besser  gewesen,  wenn  Mainäka,  des  Himalaya  Sohn,  als  sein  Vater 
sich  vor  Schmerzen  nicht  zu  helfen  wusste,  sich  die  Flügel  hätte  abschneiden  lassen 
durch  die  vom  aufgeregten  Indra  geschleuderten  Donnerkeile,  die  ob  des  vielen  hervor- 
sprühenden Feuers  nur  um  desto  gewichtiger  waren,  als  dass  er  sich  ins  Wasser 
stürzte,  was  sich  für  den  Herrn  der  Gewässer  schickte.  (36) 
Es  blitzet  der  Demant  funkelnd  empor, 
Vom  Strahle  getroffen,  der  fühllose  Stein: 
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Tat  tejasvi  puru^ab  parakrtavikrtim  kathara  sahate?  (37) 

Simhab  äisur  api  nipatati        madamalinakapolabhitti^u  gaje^u. 
Prakrtir  iyam  sattvavatäm,      na  khalu  vayas  tejaso  hetub.  (38) 
Jätir  yätu  rasätalam,  gu^aga^as  tasyäpy  adho  gacchatäc, 

5  Chllam  Sailatatät  patatv,  abhijanali  samdahyatäm  vahninä, 

Öaurye  vairi^ii  vajram  ä^u  nipatatv,         artho  'stu  nah  kevalaih, 
Yenaikena  vinä  gu^äs  t^^alava-  präyät  samastä  ime.   (39) 

Tänindriyä^y  avikaläni,  tad  eva  näma, 
Sä  buddhir  apratihatä,  vacanam  tad  eva: 
10  Artho^raatiä  virahitab  puru§ab  sa  eva 

Anyab  k^a^iena  bhavatiti  vicitram  etat.  (40) 
Yasyästi  vittam  sa  narab  kulinab, 
Sa  paQ^itab,  sa  Srutavän,  gu^ajöal;!, 
Sa  eva  vaktä,  sa  ca  dar^aniyab: 
15  Sarve  gu^äb  käücanam  äirayanti.  (41) 

Daunnantryän  nrpatir  vinaöyati,  yatib     sangät,  suto  lälanäd, 
Vipro  'nadhyayanät,  kulani  kutanayäc,     chilam  khalopäsanät, 
Hrir  raadyäd,  anavek§a^äd  api  kr^ib,       snehab  praväsäsrayän, 
Maitri  cäpra^ayät,  samrddhir  anayät,        tyägät  pramädäd  dhanam.   (42) 
20  Dänam  bhogo  näsas  tisro  gatayo  bhavanti  vittasya; 

Und  der  fühlende  Mensch,  er  trüge  die  Pein, 
Wenn  höhnende  Worte  ihm  gellen  ins  Ohi'?   (37) 

Auch  ein  junger  Löwe  stürzt  sich  anf  Elefanten,  deren  Backenwände  von  Bmnst- 
saft  befleckt  sind:  dies  ist  die  angeborene  Weise  Beherzter,  nicht  das  Alter  ist  ja  die 
Ursache  des  Machtglanzes.    (38) 

Der  Stand  fahre  zur  Hölle,  die  ganze  Schar  der  Vorzüge  sinke  noch  tiefer  hinab, 
die  gute  Sitte  stürze  vom  jähen  Felsen,  der  Adel  der  Geburt  werde  durch  Feuer  ver- 
zehrt, auf  den  Heldenmut  falle  wie  auf  einen  Feind  schnell  der  Donnerkeil  nieder, 
Geld  allein  bleibe  uns,  da  mit  Ausnahme  dieses  einen  alle  jene  Vorzüge  einem  winzigen 
Strohhalm  gleichen.   (39) 

Es  ist  doch  seltsam,  dass  derselbe  Mensch  mit  denselben  gesunden  Sinneswerk- 
zeugen, mit  demselben  Namen,  mit  demselben  ungetrübten  Geiste,  mit  derselben  Kode 
wie  zuvor,  plötzlich  ein  anderer  wird,  wenn  ihn  die  dem  Gelde  innewohnende  Glut 
verlässt.    (40) 

Wer  Eeichtümer  besitzt,  ist  ein  Mann  aus  edlem  Geschlecht,  ist  klug,  gelelirt, 
versteht  Vorzüge  zu  schätzen,  ist  ein  gewandter  Redner  und  auch  schön:  alle  Vorzüge 
beruhen  auf  dem  Gelde.     (41) 

Ein  Fürst  geht  durch  schlechte  Beratung  zu  Grunde,  ein  Asket  durch  Umgang, 
ein  Sohn  durch  Verhätschelung,  ein  Brahmane  durch  Vemaclilässigung  des  Studiums, 
eine  Familie  durch  einen  schlechten  Sohn,  gute  Sitten  durch  Verkehr  mit  Schlechten, 
Scham  durch  Trunk,  ein  Acker  durch  Sorglosigkeit,  Liebe  durch  häufiges  Reisen, 
Freundschaft  durch  Kälte,  Wohlergehen  durch  unkluges  Benehmen,  Besitz  durch  Ver- 
schenken und  Fahrlässigkeit.    (42) 

Verschenkung,   Genuss  und  Verlust  sind  die   drei  Schicksale,   die  den  Reichtum 
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Yo  na  dadäti  na  bhunkte         tasya  trtiyä  gatir  bhavati.  (43) 
Magill  ää^olli<j[hab,  samaravijayi  hetidalito, 

Madak$lQO  näga);!,  Saradi  sarita]^  ^yänapulinäti, 

Kalä^e§aö  candrab,  suratamrdita  bälavanitä 

5  Tanimnä  sobhante  galitavibhaväjJ  cärthi§u  nrpäb.   (44) 

Parik^Iuab  ka^cit  sprhayati  yavänäm  prasytaye, 

Sa  paöcät  sampüiTio         ga^iayati  dharitrim  tr^asamäm: 
Atas  cänaikäntyäd  gurulaghutayärthe^u  dhaninäm 

Avasthä  vastüni  prathayati  ca  samkocayati  ca.   (45) 

10  Räjan  dudhuk§asi  yadi  k§itidhenum  etäm, 

Tenädya  vatsam  iva  lokam  imam  pu^äija, 

Tasmimä  ca  samyag  aniöam  paripo§yamäpe 

Nänäphalaib  phalati  kalpalateva  bhümib.  (46) 

Satyänrtä  ca  paru^ä  priyavädini  ca 
15  Himsrä  dayälur  api  cärthaparä  vadänyä 

Nityavyayä  pracuranityadhanägamä  ca 

Ve^yänganeva  nrpanitir  anekarüpä.   (47) 

Äjöä,  kirti]^,  pälanam  brähma^änäm, 

Dänam,  bhogo,         mitrasamraki^a^am  ca, 

treffen  können;  wer  nicht  verschenkt  und  nicht  geniesst,  dem  wird  das  dritte  Schicksal 
des  Geldes  zuteil.    (43) 

Ein  auf  einem  Schleifstein  abgeschliffener  Edelstein,  ein  durch  ein  Wurfgeschoss 
durchbohrter  Sieger  in  der  Schlacht,  ein  durch  Brunst  abgemagerter  Elefant,  Flüsse, 
die  im  Herbst  trocken  gelegte  Sandbänke  zeigen,    der  Mond,  wenn  nur  ein  schmaler 
Streifen  von  ihm  übrig  geblieben  ist,    ein  junges  Weib,    das   durch  Liebesgenuss  mit- 
genommen wurde,    und  Fürsten,   die  ihr  Vermögen   durch  Spenden  an  Bedürftige  er- 
schöpftet, gewinnen  an  Ansehen  durch  den  Verlust  ihrer  Fülle.    (44) 
Wenn  dir  die  Habe  schwand. 
Streckst  nach  dem  Gerstenkorn  du  deine  Hand. 
Hast  du  die  Fülle  dann. 
Siehst  du  die  Welt  wie  einen  Strohhalm  an. 
Des  Glücks  Unstetigkeit, 
Zu  nehmen  und  zu  geben  stets  bereit. 
Ist's,  die  der  Dinge  Wert 
Je  nach  der  Habe  mindert  oder  mehrt.    (45) 
0  Fürst,  wenn  du  diese  Erde  wie  eine  Milchkuh  zu  melken  gedenkst,  so  nähre 
und  pflege  jetzt  die  ünterthanen  wie  ein  Kalb:    werden  diese   ohne  Unterlass  gehörig 
gepflegt,    so   trägt  die   Erde   wie   der   alle  Wünsche   gewährende   Baum   mannigfache 
Früchte.    (46) 

Eines  Fürsten  Politik  tritt  wie  eine  Buhldime  in  mannigfacher  Gestalt  auf:  sie 
ist  wahr  und  auch  falsch,  barsch  und  auch  freundlich,  grausam  und  auch  mitleidig, 
geldgierig  und  auch  freigebig,  hat  beständige  Ausgaben,  aber  auch  viele  und  beständige 
Einnahmen.    (47) 

Was  nützt  es,    seine  Zuflucht  zu  nehmen  zu  Fürsten,   denen  Autorität,   Buhm, 
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Ye§äm  ete  $a4  gimä  na  pravrttäli, 

Ko  'rthas  te?äm      pärthivopäsraye^a?  (48) 
Yad  dhäträ  nijabhälapattalikhitam  stokam  mahad  vä  dhanam, 

Tat  präpnoti  marusthale  'pi  nitaräm,        Merau  tato  nädhikam. 
5  Tad  dhiro  bhava,  vittavatsu  krpa^äm       vrttim  vfthä  mä  krthäb. 
Küpe  paäya  payonidhäv  api  ghato  gi^h^äti  tulyam  jatam.  (49) 

Tvam  eva  cätakädhäxo  'siti  ke^äm  na  gocarab? 

Dhig  ambhodhara  tasyäpi  kärpa^yoktim  pratik§ase.  (50) 

Rere  cätaka  sävadhänamanasä  mitra  k$a^am  Srüyatäm: 

10  Ambhodä  bahavo  hi  santi  gagane,  sarve  tu  naitädr^äb. 

Kecid  vr§tibhir  ärdrayanti  vasudhäm,       garjanti  kecid  v^thä. 
Yam  yam  paöyasi  tasya  tasya  purato       mä  brühi  dinam  vacab.   (51) 
Akanunatvam  akära^avigrahati 
Paradhane  parayo§iti  ca  sprhä 
15  Svajanabandhujane^v  asahi99atä 

Prakrtisiddham  idaih  hi  durätmanäm.  (52) 
Durjanab  parihartavyo  vidyayälamkj-to  'pi  san. 

Marina  bhü^itab  sarpab  kim  asau  na  bhayaihkarah?  (53) 

Jä(Jyam  hrimati  ga^iyate,  vratarucau         dambhab,  öucau  kaitavam, 
20  6üre  nirgh^atä,  munau  vimatitä,  dainyaih  priyäläpini, 

Tejasviny  avaliptatä,  mukharatä  vaktary,  asaktib  sthire: 

Pflege  der  Brahmanen,  Spenden,  Gemessen  und  Schutz  der  Freunde,  diese  sechs  Vor- 
züge abgehen?   (48) 

Das  Gut,  das  dir  der  Schöpfer  auf  die  Stirn  geschrieben, 
Du  wirbst's,  gross  oder  klein,  wo  immer  du  geblieben, 
Sei's  auf  dem  Meruberg,  sei's  in  der  kahlen  Oede: 
Drum  sei  ein  Mann  und  krieche  nimmer  schnöde 
Vor  eines  Reichen  Thür:    nichts  ist  dein  Schmeicheln  nütze: 
Das  Gleiche  schöpft  ein  Wasserkrug  aus  Meer  und  Pfütze.    (49) 
Wem  ist  es  nicht  bekannt,  dass  nur  du,  o  Wolke,  des  Cätaka  Stütze  bist?   Pfui 
über  dich,  dass  du  da  erst  auf  sein  Jammern  wartest!    (50) 

He  he  Cätaka,  höre,  o  Freund,  einen  Augenblick  aufmerksamen  Geistes  zu!  Es 
giebt  ja  viele  Wolken  am  Himmel,  sie  sind  aber  nicht  alle  derselben  Art:  einige 
benetzen  die  Erde  mit  Regen,  andere  donnern  vergebens.  Sprich  nicht  vor  jeglicher, 
die  du  erblickst,  ein  klägliches  Wort!    (51) 

Hartherzigkeit,  grundloses  Streiten,  Verlangen  nach  fremdem  Gute  und  fremdem 
Weibe,  Unduldsamkeit  gegen  seine  Hausgenossen  und  Verwandte:  dieses  ist  ja  den 
Bösen  schon  von  Natur  eigen.    (52) 

Und  zierte  edelstes  Wissen  ihn.  Denn  wenn  auch  Diamanten  sie  schmücken. 

So  sollst  du  dennoch  den  Bösen  fliehn.  Kann  eine  Schlange  uns  drum  berücken?  (53) 
Beim  Bescheidenen  hält  man  den  Vorzug  für  Einfältigkeit,  beim  Religiösen  für 
Heuchelei,  beim  Redlichen  für  schlaue  Berechnung,  beim  Helden  für  Hartherzigkeit, 
beim  schweigsamen  Asketen  für  Beschränktheit,  beim  Liebenswürdigen  für  Erbärmlich- 
keit,  beim  Energischen  für  Hochmut,   beim  Beredten  für  Geschwätzigkeit,   beim  Be- 
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Tat  ko  näma  gnrxo  bhavet  sugu^inäm       yo  durjanair  nänkitab?  (54) 
Lobha^  ced  agu^ena  kirn?  pisunatä  yady  asti  kiiü  pätakaib? 

Satyaiii  cet  tapasä  ca  kiiü?  öuci  mano     yady  asti  tirthena  kim? 
Saujanyamyadi  kiihginiaiti?  svamahimä    yady  asti  kiiii  mauijanaib? 
5  Sadvidyä  yadi  kim  dhanair?  apayaäo        yady  asti  kini  mytyunä?  (55) 
•  6a§i  divasadhüsaro,  galitayauvanä  kämini, 

Saro  vigatavärijam,  mukham  anak^aram  sväkfteb, 

Prabhur  dhanaparäya^iab,    satatadurgatab  sajjano, 
Nrpanganagatab  khalo:        manasi  sapta  öalyäni  me.  (56) 
10  Na  ka^cic  ca^ijakopänäm     ätmiyo  näma  bhübhujäm. 

Hotäram  api  juhvänam         spr§to  dahati  pävakab.   (57) 
Maunän  mükab,       pravacanapatur       vätulo  jalpako  vä, 
Dhr^ftab  päröve       bliavati  ca,  tathä    dürataä  cäpragalbhab, 
K§äntyä  bhirur,       yadi  na  sahate        präya^o  näbhijätab: 
15  Sevädharmab  paramagahano         yoginäm  apy  agamyab.  (58) 

Udbhäsitäkhilakhalasya  vi^rnkhalasya 

sonnenen  für  Ohnmacht.  Was  gäbe  es  hiemach  wohl  für  einen  Vorzug  der  Vorzüglichen, 
den  böse  Menschen  nicht  brandmarkten?    (54) 

Bedarf  es  andrer  Laster  noch,  wenn  man  der  Gier  sich  zugewendet, 
Noch  andrer  Missethat,  wenn  man  durch  Ohrenbläserei  sich  schändet? 
Bedarf  es  noch  des  Büssertums,  wenn  unser  Herz  die  Wahrheit  liebt? 
Ist's  not,  dass  sich  ein  lautrer  Mann  nach  heirgem  Badeplatz  begiebt? 
Wozu  noch  andre  Tugenden,  verkehrt  man  liebreich  mit  den  Leuten? 
Was  mag  bei  innrer  Tüchtigkeit  für  einen  Mann  wol  Schmuck  bedeuten? 
Was  fragt,  wer  wahre  Wissenschaft  besitzt,  ob  Geld  und  Gut  vorhanden? 
Wozu  bedarfs  des  Todes  erst,  hat  sich  ein  Mensch  bedeckt  mit  Schanden?  (55) 

Dass  grau  der  Mond  bei  Tage  wird  befunden; 

Die  Liebste,  deren  Jugend  hingeschwunden; 

Der  Teich,  dem  Lotus  mangelt;    das  Gesicht 

Des  schönen  Mannes,  der  nicht  trelFlich  spricht; 

Der  Herrscher,  der  nach  nichts  als  Eeichtum  trachtet; 

Der  wackre  Mann,  der  stets  in  Armut  schmachtet; 

Der  Frevler  an  dem  Hofe  —  diese  Sieben, . 

Ach,  Pfeile  sind's,  die  mir  ins  Herz  getrieben!    (56) 
Ergreift  den  Fürsten  heft'ger  Zorn,  so  ist  ihm  niemand  lieb  und  teuer; 
Beim  Opfer  brennt  den  Priester  auch,  sobald  er  es  berührt,  das  Feuer.    (57) 

Stumm  schiltst  du  den  Diener,  sofern  er  schweigt. 

Einen  Schwätzer,  wenn  er  beredt  sich  zeigt; 

Zudringlich,  wenn  er  zur  Seite  dir  geht. 

Und  lässig,  wenn  in  der  Ferne  er  steht; 

Verzagt,  wenn  geduldig  er  alles  erträgt. 

Und  roh,  wenn  sich  Missmut  im  Innern  ihm  regt: 

Könnt'  frei  er  durch  Zauber  die  Dinge  gestalten. 

Dies  schwierige  Amt,  wer  möcht'  es  verwalten?   (58) 
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Prägjätavistrtanijädhamakarmavrtteti 
Daiväd  aväptavibhavasya  guiiadvi^o  'sya 
Nicasya  gocaragataib  sukham  äsyate  kaib?  (59) 
Ärambhagurvi  k^ayiui  kramepa 
5  Laghvi  purä  vrddhimati  ca  paöcät 

Dinasya  pürväxdhaparärdhabhinnä 
Chäyeva  maitri  khalasajjanänäm.  (60) 
Mrgamlnasajjanänäm  tir^ajalasamto^avihitavrttinäm 

Lubdhakadhivarapiäunä        ni^kärauavairiQo  jagati.   (61) 
10  Väfichä  sajjanasamgame,  paragupe  pritir,  gurau  nararatä, 

Vidyäyärii  vyasanam,  svayo§iti  ratir,         lokäpavädäd  bhayara, 
Bhakti];i  Süllni,  ^aktir  ätmadamane,  saihsargamaktib  khale: 

Ye^v  ete  nivasanti  nirmalagu^iäs  tebhyo  narebhyo  namab!  (62) 

Vipadi  dhairyam,  athäbhyudaye  k§amä, 
15  Sadasi  väkpatutä,  jrudhi  vikramab, 

Yaöasi  cäbhirucir,  vyasanaiü  örutau, 
Prakrtisiddham  idaih  hi  mahätmanäm.  (63) 
Pradänam  pracchannam,      grham  upagate  sambhramavidhili, 
Priyaiü  kytvä  maunam,        sadasi  kathanam  cäpy  upakrteb, 

Wer  fühlt  sich  behaglich,   wenn  er  in  Berührung   kommt  mit  einem  gemeinen 
Menschen,  der  alle  Bösewichter  verherrlicht,  zügellos  ist,  in  seinen  niedrigen,  ans  einem 
früheren  Lehen  zu  Tage  tretenden  Handlangen  sich  bewegt,  durch  des  Schicksals  Gunst 
in  den  Besitz  von  Eeichtümem  gelangt  ist  und  sich  als  Feind  jeglicher  Tugend  zeigt?  (59) 
Dem  Morgenschatten  böser  Menschen  Freundschaft  gleicht: 
Im  Anfang  gross  —  allmählich  nimmt  sie  ab  und  weicht. 
Nachmittagsschatten,  anfangs  klein  und  mächtig  drauf, 
Er  zeigt,  wie  bei  den  Guten  Freundschaft  nimmt  den  Lauf.    (60) 
GazeUen,  Fische  und  gute  Menschen,  denen  (der  Eeihe  nach)  Gras,  Wasser  und 
Genügsamkeit  als  Lebensunterhalt  angewiesen  worden  ist,  haben  in  der  Welt  ohne  allen 
Grund  (der  Reihe  nach)  Jäger,  Fischer  und  Hinterbringer  zu  Feinden.     (61) 

Verlangen  nach  Umgang  mit  Guten,  Freude  an  den  Vorzügen  anderer,  demütiges 
Benehmen  dem  Lehrer  gegenüber,  eifriges  Betreiben  der  Wissenschaften,   Gefallen  am 
eigenen  Weibe,   Scheu  vor  dem  Tadel  der  Welt,   Liebe  zu  Qiva,   Kraft  den  Geist  zu 
bändigen,  das  Aufgeben  des  Verkehrs  mit  Bösen:    vor  den  Männern,  bei  denen  diese 
fleckenlosen  Tugenden  sich  vorfinden,  verbeugen  wir  uns  in  Ehrfurcht.   (62) 
Friedlich  im  Glücke  sein,  trotzig  in  Fehden, 
Standhaft  im  Unglück  sein,  Ehren  erstreben. 
Redegewandt  sein  und  kundig  der  Weden, 
Das  ist  der  Edlen  natürliches  Leben.   (63) 
Dass  einer  heimlich  seine  Gaben  schenkt. 
Geschäftig  einen  Gast  im  Haus  empfängt; 
Dass  er  den  Dienst,  den  er  gethan,  verschweigt. 
Doch  Freundlichkeit,  die  man  ihm  selbst  erzeigt, 
Vor  vielen  andern  rühmt,  dass  Uebermut 
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Anutseko  laksmyä,  nirabhibhavasäräb  parakathäji, 

Satäiii  kenoddi§tam  vi§amam  asidhärävratam  idam?  (64) 

Kare  öläghyas  tyägab,         öirasi  gurupädapra^amanaih, 
Mukhe  satyä  väi:ii,  vijayibhujayor  viryam  atulam, 

5  Hj-di  svacchä  vrttib,  örutam  adhigataiii  ca  örava^iayor, 

Vinäpy  aiiävarye^a  prakrtimahatäih  mapijanam  idam.   (65) 

Saiiipatsu  mahatäin  cittam  bhavaty  utpalakomalam, 

Äpatsu  ca  mahä^aila-  öiläsamghätakarka^am.   (66) 

Samtaptäyasi  samsthitasya  payaso  nämäpi  na  jnäyate, 

10  Muktäkäratayä  tad  eva  nalini-  pattrasthitaih  räjate, 

Svätyäm  sägarasuktimadhyapatitaiii  tan  mauktikam  jäyate: 

P^äye^ädhamamadhyamottamagu^a^l  samsargato  jäyate.   (67) 

P^i^äti  yab  sucaritaib  pitaraiii  sa  putro, 
Yad  bhartur  eva  hitam  icchati  tat  kalatram, 
15  Tan  mitram  äpadi  sukhe  ca  samakriyam  yad. 

Etat  trayam  jagati  pmiyakrto  labhante.   (68) 
Nararatvenonnamantab       paragu^akathanaiti        svän  gu^iän  khyäpayantab 
Svärthän  sariipädayanto     vitataprthutarä-  rambhayatnäb  parärthe 

Ksäntyaiväk^eparük^ä-       k§aramukharamukhän    durmukhän  dü^ayantab 
20  Santab  säöcaryacaryä        jagati  bahumatäb  kasyanäbhyarthaniyäb?(69) 

Ihn  nicht  ergreift,  ergeht's  ihm  noch  so  gut; 
Dass  er,  von  andern  sprechend,  sich  bezähmt 
Und  alles  unterdrückt,  was  sie  beschämt: 
Wer  hat  nur  Edlen  diese  schwere  Art, 
Dies  Stehn  auf  Schwertesschneide  offenbart?   (64) 
An  der  Hand  preist  man  Freigebigkeit,  am  Kopfe  eine  Verbeugung  zu  den  Füssen 
des  Lehrers,  am  Munde  wahre  Rede,  an  den  Armen  des  Siegers  unvergleichliche  Mann* 
haftigkeit,  am  Herzen  lauteres  Wesen,  an  den  Ohren  das  Auffassen  der  Lehren:  solches 
bildet  auch  ohne  hohe  Stellung  den  Schmuck  Hochbegabter.    (65) 
Zart  wie  Lotus  wird  im  Glück  der  Edlen  Herz; 
Doch  wie  Felsen  härtet  es  des  Unglücks  Schmerz.    (66) 
Das  Tröpfchen,  das  auf  glühend  Eisen  fällt.      Fällt  es  in  einer  Muschel  Schöss  hinein 

Bis  auf  den  Namen  schwindet's.  In  holder  Sternenstunde, 

Doch  wenn  dem  Lotusblatt  es  sich  gesellt.        So  wird's  zur  Perle:  Tugend,  gross  und  klein, 
Juwelenglitzem  findet's.  Dankst  du  dem  Freundesbunde.    (67) 

Wer  den  Vater  durch  gutes  Betragen  erfreut,  der  ist  ein  Sohn;  wer  auf  des 
Gatten  Wohl  bedacht  ist,  die  ist  ein  Eheweib;  wer  im  Unglück  und  Glück  sich  gleich 
benimmt,  der  ist  ein  Freund :  wer  in  der  Welt  Gutes  thut,  wird  dieser  drei  teilhaftig.  (68) 
Die  sich  erheben,  indem  sie  sich  beugen ;  die  ihre  eigenen  Tugenden  verkünden, 
indem  sie  die  Tugenden  anderer  preisen;  die  ihre  eigene  Sache  ausführen,  indem  sie 
auf  das  eifrigste  bedacht  sind,  für  andere  Grosses  zu  unternehmen;  die,  welche  Lästerer, 
deren  Mund  sich  in  Schmähungen  und  harten  Worten  ergiesst,  durch  blosse  Nachsicht 
brandmarken:  wer  ginge  solche  treffliche,  in  der  Welt  hoch  geachtete  Männer  von 
wunderbarem  Wandel  nicht  gern  mit  einer  Bitte  an?   (69) 
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Bhavanti  namräs  taravab  phalodgame, 

Navämbubhir  bhümivilambino  ghanäb. 

Anuddhatäb  satpurui^äb  sam^ddhibhili, 

Svabhäva  evai^a  paropakäripäm.    (70) 
5  ärotram  örutenaiva  na  kiHKjalena, 

Dänena  pä^ir  na  tu  kankapena, 

Vibhäti  käyati  karuQäparäuäni 

Paropakärair  na  tu  candanena.   (71) 

Päpän  nivärayati,  yojayate  hitäya, 
10  Guhyam  ca  gühati,  gu^än  prakatikaroti, 

Äpadgatam  ca  na  jahäti,  dadäti  käle: 

Sanmitralak$aQam  idam  pravadanti  santali.   (72) 

Padmäkaram  dinakaro  vikacikaroti, 

Candro  vikäsayati  kairavacakravälam, 
15  Näbhyarthito  jaladharo  'pi  jalam  dadäti. 

Santab  svayam  parahite^u  kirtäbhiyogäti.   (73) 
Ete  satpuru§äti  parärthaghatakäb  svärtham  parityajya  ye, 

Sämänyäs  tu  parärtham  udyamabhrtab      svärthävirodhena  ye, 
Te  'mi  mänu§aräk§asäti  parahitam  svärthäya  nighnanti  ye, 

20  Ye  nighnanti  nirarthakam  parahitam        te  ke  na  jänimahe.   (74) 
E^ire^ätmagatodakäya  hi  gu^ä  dattäb  purä  te  'khiläli, 

K§ire  täpam  avek^ya  tena  payasä  svätmä  kr^änau  hutab, 

Es  beugt  sich  unter  seiner  Frucht  der  Ast; 
Tief  neigt  die  Wolke  ihrer  Wässer  Last. 
So  sind  im  Gltick  die  Guten  stets  bescheiden. 
Sie  zwingt  ihr  Herz  zu  lindern  fremdes  Leiden.    (70) 
Dem  Ohre  verleiht  Glanz  das  Wissen,  nicht  ein  Ohrgehänge;    der  Hand  die  Gabe, 
nicht  ein  Armband;    dem  Körper  Mitleidiger  die  Hülfe,  die  sie  andern  leisten,   nicht 
Sandel.    (71) 

Dass  er  zurück  dich  hält  vom  Schlechten,      Was  an  dir  gut  ist  offenbart, 
Dass  er  dir  Antrieb  giebt  zum  Rechten,        Dass  er  dir  giebt  zur  rechten  Zeit, 
Dass  dein  Geheimnis  er  bewahrt.  Dich  nicht  verlässt  in  Fährlichkeit, 

An  diesen  Zeichen,  spricht  der  Mund 
Der  Weisen,  giebt  der  rechte  Freund  sich  kund.   (72) 
Die  Sonne  öffnet  die  Tag -Wasserrosen,  der  Mond  lässt  die  Nacht -Wasserrosen 
blühen,   ungebeten  spendet  auch  die  Wolke  ihr  Wasser:    Edle  richten  von  selbst  ihre 
Thätigkeit  auf  das  Wohl  anderer.    (73) 
Die,  ihrem  Glück  entsagend,  fremdes  festen,    Die,  sich  zu  nützen,  fremdes  Glück  nicht  schonen, 

Das  sind  die  Besten.  Das  sind  Dämonen. 

Die  andern  nützen,  ohne  sich  zu  hindern.     Doch  die  umnichtsderandernWohlfahrttrennen, 

Das  sind  die  Mindern.  Wie  diese  nennen?   (74) 

Die  Milch  giebt  ja  zuvörderst  dem  Wasser,  das  sich  zu  ihm  gesellt  hat,  alle  seine 

guten  Eigenschaften;    wird  das  Wasser  die  Qualen  der  Milch  (beim  Kochen)   gewahr, 

80   bringt  es   sich   selbst  im   Feuer   zum   Opfer;    sobald   die   Milch   das  Unglück  des 
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Gantuih  pävakam  unmanas  tad  abhavad      dr^tva  tu  miträpadam, 
Yuktaiii  tena  jalena  öämyati;  satäih  maitri  punas  tv  idr^i.   (75) 

Itab  svapiti  Ke^avab,  kulam  itas  tadiyadvi^äm, 

ItaS  ca  sa^a^ä^thinäm  Sikharipaiii  gapäb  derate, 

5  Ito  'pi  vadavänalab  saha  samastasamvartakair. 

Aho  vitatam  ürjitam  bharasaham  ca  sindhor  vapubl   (76) 

Tr^Qäih  chinddhi,  bhaja  k^amam,  jahi  madam,   pape  ratim  mä  kfthab, 
Satyaih  brühy,  anuyähi  sädhupadavim,  sevasva  vidvajjanän, 

Mänyän  mänaya,  vidvi§o  'py  anunaya,  pracchädaya  ^vän  gutiän, 

10  Kirtiiii  pälaya,  dufekhite  kuru  dayäm;  etat  satärii  lak9a^am.   (77) 

Manasi  vacasi  käye         pu^yapiyü9apü^^äs 
Tribhuvanam  upakära-    srepibhib  pritiayantab 
Paragupaparamätiün         parvatikytya  nityarii 
Nijahfdi  vikasantab         santi  santab  kiyantab?  (78) 
15  Kim  tena  hemagirivä  rajatädrixiä  vä 

Yaträ^ritäö  ca  taravas  taravas  ta  eva? 
Manyämahe  Malayam  eva  yadä^rayepa 
Öäkhotanimbakutajä  api  candanäb  syuh.   (79) 
Ratnair  mahärhais  tutu^ur  na  devä, 
20  Na  bhejire  bhimavi^epa  bhitim, 

Sudhäiii  vinä  na  prayayur  virämam. 
Na  niscitärthäd  viramanti  dhiräb.   (80) 

Freundes  merkt,  wallt  sie  auf  um  selbst  ins  Feuer  zu  gehen,  beruhigt  sich  aber,  wenn 
sie  wieder  mit  dem  Wasser  verbunden  wird:  gerade  so  ist  der  Edlen  Freundschaft.  (75) 

Wie  ist  der  Leib  des  Meeres  doch  so  ausgedehnt  und  so  kräftig,  und  welche 
Lasten  er  trägt!  Hier  schläft  ja  Vish^u  und  hier  auch  ist  die  Schar  seiner  Feinde; 
hier  auch  liegen,  Schutz  suchend,  die  beflügelten  Berge;  hier  auch  ist  das  höllische 
Feuer  mit  allen  weltzerstörenden  Mächten.    (76) 

Vernichte  die  Gier,  pflege  der  Geduld,  gieb  den  Wahn  auf,  finde  keinen  Gefallen 
an  der  Sünde,  sprich  die  Wahrheit,  geh  den  Weg  der  Guten,  ehre  die  Gelehrten,  achte 
die  Achtungs werten,  suche  sogar  Feinde  zu  gewinnen,  verbirg  deine  Vorzüge,  hüte 
deinen  Ruhm,  übe  Mitleid  an  Unglücklichen:    dies  ist  die  Handlungsweise  Edler.    (77) 

Wie  viele  solcher  Edler  giebt  es,  die  in  Gedanken,  Worten  und  Thaten  von 
nektargleichen  Tugenden  erfüllt  sind,  die  die  drei  Welten  durch  ganze  Reihen  von 
Wohlthaten  erfreuen,  die  die  Atome  fremder  Vorzüge  zu  Bergen  erheben  und  dabei  im 
eigenen  Herzen  stets  froh  und  heiter  sind?   (78) 

Was  soll  uns  der  Berg  von  Gold  (der  Meru)  oder  der  von  Silber  (der  Eailäsa), 
wo  die  Bäume  trotz  ihrer  nahen  Berührung  mit  ihnen  das  bleiben,  was  sie  von  Anfang 
an  waren?  Hoch  stellen  wir  den  Malaya,  auf  dem  auch  gemeine  Bäume,  wie  Qäkhota, 
Nimba  und  Eutaja  durch  ihre  Berührung  mit  ihm  zu  Sandelbäumen  werden.    (79) 

Mit  den  kostbaren  Perlen  gaben  sich  die  Götter  nicht  zufrieden,  ob  des  furcht- 
baren Giftes  gerieten  sie  nicht  in  Furcht;  sie  ruhten  nicht  eher,  bis  sie  den  Un- 
sterblichkeitstrank hatten:  feste  Charaktere  stehen  nicht  ab  von  dem,  was  de 
beschlossen  haben.    (80) 


Digitized  by 


Google 


273 

Evacid  bhümau  Sayyä         kvacid  api  ca  paryankaiSayanam 
Kvacic  chäkähäxi  kvacid  api  ca  Myodanarucib 

Kvacit  kanthädhäri  kvacid  api  ca  divyämbaradharo 

Manasvi  käryärthi  na  ga^ayati  dubkham  na  ca  sukham.  (81) 

5  Aiävaryasya  vibhü^aiiam  sujanatä,  ^uryasya  väksaihyamo, 

Jüänasyopaöamab,  kulasya  vinayo,  vittasya  pätre  vyayab, 

Akrodhas  tapasab,  k§amä  prabhavitur,      dharmasya  nirvyäjatä, 
Sarvei^äm  api  sarvakära^am  idaiii  Silam  paraiii  bhüi^avam.   (82) 

Nindantu  nitinipuiiä  yadi  vä  stuvantu, 
10  Lak^mlli  samäviSatu  gacchatu  vä  yathe^tam, 

Adyaiva  vä  mara^^am  astu  yugäntare  vä, 
Nyäyyät  pathab  pravicalanti  padam  na  dhiräb.  (83) 
BhagnäSasya  kara^tjiapitjlitatanor  mlänendriyasya  k^udhä 

Krtväkhur  vivaram  svayam  nipatito         naktam  mukhe  bhoginab. 
15  Trptas  tatpi^itena  satvaram  asau  tenaiva  yätab  pathä. 

Lokäb  paSyata  daivam  eva  hi  nr^äih       vrddhau  ki^aye  käravam.  (84) 
Älasyam  hi  manu^yä^äm  Sarirastho  mahän  ripub. 

Nästy  udyamasamo  bandhub,        kurvä^o  nävasidati.  (85) 

Ein  verständiger  Mann  kümmert  sich,  wenn  er  ein  bestimmtes  Ziel  zn  erreichen 
strebt,  weder  um  Leid  noch  am  Freude:  bald  hat  er  sein  Lager  auf  der  blossen 
Erde,  bald  ruht  er  auf  einem  Bette;  bald  nährt  er  sich  von  grünem  Gemüse,  bald 
lässt  er  sich  Reisbrei  schmecken;  bald  trägt  er  ein  zerlamptes  Kleid,  bald  wieder 
ein  prachtvolles  Gewand.   (81) 

Der  Herrschaft  Zierde  ist  Leutseligkeit,  der  Mannhaftigkeit  —  der  Rede  Zaum, 
des  Wissens  —  Rnhe  des  Gemüts,  des  Geschlechts —  gutes  Betragen,  des  Reichtums 
—  das  Spenden  an  Würdige,  der  Askese  —  Gelassenheit,  des  Mächtigen  —  Nachsicht, 
der  Tugend  —  Wahrhaftigkeit;  aller  Zierden  höchste  Zierde  aber  ist  eine  edle  Ge- 
mütsart, der  Grund  von  allem.    (82) 

Bin  loben  oder  schmähn  die  Weisen  Heut  nahe,  oder  in  Aeonen 

In  dieser  Welt;  Des  Todes  Tritt: 

Fortuna  komme  oder  gehe.  Vom  rechten  Pfade  weicht  der  Stete 

Wie's  ihr  gefällt;  Nicht  einen  Schritt.    (83) 

Es  nagt  zu  nächtiger  Stunde  eine  Maus 
Ein  Loch  in  das  Behältnis  einer  Schlange, 
Der,  trostlos  schmachtend  eingepfercht,  schon  lange 
Die  Hoffnung  schwand,  zu  fliehen  je  daraus. 
Sie  sieht  die  Maus,  packt  sie  mit  raschem  Zahn, 
Schlingt  sie,  und  flieht  auf  der  gewiesenen  Bahn. 
Seht,  Menschen,  wie  das  Schicksal  seltsam  waltet, 
Wenn's  unser  Unglück,  unser  Glück  gestaltet.    (84) 
Die  Trägheit  ist  ein  schlimmer  Feind, 
Der  in  der  Menschen  eignem  Leib  sein  Lager  hat; 
Der  Fleiss  von  allen  Freunden  es  am  treusten  meint: 
Er  wirkt  und  wirkt  und  wird  nicht  matt.    (85) 

Lleblch,  Sanskrit- Lesebach.  35 
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Chinno  'pi  rohati  taruli,  k^uxo  'py  upaclyate  punaö  candrab: 

Iti  vimr^antab  santab  samtapyante  na  te  vipadä.  (86) 

Netä  yasya  Brhaspatib,  praharatiarii         vajram,  surab  sainikäb, 
Svargo  durgam,  anugrahab  kila  Harer,    Airavato  vaha^^am, 
5  Ity  ä^caryabalänvito  'pi  Valabhid  bhagnab  paraib  saiiigare. 

Tad  vyaktam  nanu  daivam  eva  öarapam;    dhig  dhig  vrthä  pauru^m.  (87) 
Kannäyattam  phalam  pumsam,  buddhib  karmänusä^i^i, 

Tathäpi  sudhiyä  bhävyam    •  suvicäryaiva  kurvatä.   (88) 

Khalväto  divase^varasya  kira^aib  samtäpito  mastake 

10  Väüchan  deöam  anätapam  vidhivasät        tälasya  mülam  gatab. 
Taträpy  asya  mahäphalena  patatä  bhagnaiii  sa^bdam  Sirab. 

Präyo  gacchati  yatra  bhägyarahitas  tatraiva  yänty  äpadab.  (89) 

Gajabhujangamayor  api  bandhanaiii 

äaöidiväkarayor  grahapi4anam 
15  Matimatäm  ca  vilokya  daridratäm 

Vidhir  aho  balavän  iti  me  matib.  (90) 

Srjati  tävad  aSe^aguQäkaram 

Puru^aratnam  alamkaravam  bhuvab 

Tad  anu  tatk^avabhangi  karoti  ced, 
20  Ahaha  ka^tam  apa^^^itatä  vidheb!   (91) 

Auch  ein  abgehauener  Baum  wächst  wieder,  auch  der  hingeschwundene  Hond  nimmt 
wieder  zu:  Eluge,  die  solches  erwägen,  härmen  sich  bei  Widerwärtigkeiten  nicht  ab.  (86) 
Indra,   der  Brhaspati  zum  Anführer,  den  Donnerkeil  zur  Waffe,   die  Götter  zu 
Streitern,  den  Himmel  zur  Burg,  den  Vishvu,   wie  man  weiss,  zum  Beistand  und  den 
Airävata  zum  Reittier  hatte,   wurde,   obgleich  er  mit  dieser  wunderbaren  Macht  aus- 
gerüstet war,   im  Kampfe   von  den  Feinden  geschlagen.     Ist   also   nicht  offenbar  das 
Schicksal  unsere  Zuflucht?     Weh,  weh,  vergebens  ist  menschliche  Anstrengung!    (87) 
Der  Lohn,  der  den  Menschen  zuteil  wird,  hängt  vom  Schicksal  (von  den  in  einem 
früheren  Leben  vollbrachten  Werken)  ab,   und  auch  die  Vernunft  folgt  dem  Zuge  des 
Schicksals;  trotzdem  soll  der  Verständige  erst  nach  reiflicher  üeberlegung  handeln.    (88) 
Ein  Kahlkopf,  schmachtend  in  der  Sonne  Glast, 
Sucht  vor  der  Glut  bei  einem  Palmenbaum 
Durch  Schicksalsschluss  im  kühlen  Schatten  Rast. 
Doch  streckt  zur  Ruh^  er  seine  Glieder  kaum, 
Als  eine  Frucht,  sein  Leben  jäh  zu  enden. 
Vom  Baum  herab  auf  seinen  Scheitel  fällt. 
An  jedem  Ort  sich  Unheil  ihm  gesellt. 
Wohin  ein  Glückverlass'ner  sich  mag  wenden.    (89) 
Sehe  ich,  dass  sogar  Elefanten  und  Schlangen  gefangen  werden,  dass  Mond  und 
Sonne  vom  Drachen  Rähu  gequält  werden  und  dass  Kluge  in  Armut  leben,   so  denke 
ich  bei  mir:    das  Schicksal  ist,  o  weh,  doch  mächtig!    (90) 

Wenn  der  Schöpfer  den  Mensehen  erst  als  Perle,  als  Fundgrube  sämtlicher  Vor- 
züge und  als  Schmuck  der  Erde  schafft,  ihn  aber  hinterher  so  bildet,  dass  er  in  dem- 
selben Augenblick  zusammenbricht,  so  ist  das,  o  weh,  eine  Thorheit  von  ihm.    (91) 
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Pattram  naiva  yadä  kariravitape  do^o  vasantasya  kiih? 

Nolüko  'py  avalokate  yadi  divä  süryasya  kiiii  dü^a^^am? 

Dhärä  naiva  patanti  cätakamukhe  meghasya  kirn  dü^apaih? 

Yat  pürvaih  vidhinä  lalätalikhitaiii  tan  märjituih  kab  k^amab?  (92) 

5  Namasyämo  devän:  nanu  hatavidhes  te  'pi  vaiSagä. 

Vidhir  vandyab:  so  'pi        pratiniyatakarmaikaphaladab. 
Phalam  karmäyattam  yadi  kim  amaraib  kiiii  ca  vidhinä? 

Namas  tatkarmabhyo  vidhir  api  na  yebhyab  prabhavati.  (93) 

Brahma  yena  kulälavan  niyamito  brahmä^tjiabhäv^odare, 

10  Viwur  yena  da^vatäxagahane  k§ipto  mahäsaiiikate, 

Budro  yena  kapälapäviputake  bhiki^ätanam  käritab, 

Süryo  bhrämyati  nityam  eva  gagane,        tasmai  namab  karmatie!  (94) 

Naiväkirtib  phalati  naiva  kulam  na  äilaih 

Vidyäpi  naiva  na  ca  yatnakTtäpi  sevä, 
15  Bhägyäni  pürvatapasä  khalu  samcitäni 

Käle  phalanti  puru^asya  yathaiva  vrk^äb.   (95) 

Vane  rape  öatmjalägnimadhye 

Mahärpave  parvatamastake  vä 

Suptam  pramattam  vi^amasthitam  vä 
20  Raksanti  piuiyäni  purä  k^täni.  (96) 

Ist's  des  Lenzes  Fehl,  dass  der  Blätter  Schmuck   Ist's  der  Wolken  Fehl,  dass  der  Tschätaka 

Dem  Karlrastrauch  versagt?  Nicht  in  Strömen  Labung  fand? 

Ist's  der  Sonne  Fehl,  dass  es  dunkel  wird         Wer  kann  löschen,  was  auf  die  Stime  schrieb 
Für  die  Eule,  wenn  es  tagt?  Jedem  des  Geschickes  Hand?   (92) 

Wir  beugen  vor  den  Göttern  uns.     Doch  in  des  argen  Schicksals  Macht 
Stehn  diese  auch;   es  werde  drum  dem  Schicksal  Ehre  dargebracht. 
Allein  das  Schicksal  thut  ja  nichts,  als  dass  es  unsem  Lohn  uns  bringt 
Für  jede  That,  die  wir  vollbracht.    Und  weil  die  That  den  Lohn  bedingt. 
Was  nützen  uns  die  Götter  wohl,  was  nützt  das  Schicksal?     Ehre  sei 
Darum  den  Thaten!     Sind  sie  doch  auch  von  des  Schicksals  Einfluss  frei.    (93) 
Ich  verbeuge  mich  vor  dem  Schicksal,   welches  Brahman  wie   einen  Töpfer  im 
Topfe,  Welt  genannt,   festhält,   welches  Vish^u  in  eine  ungeheure  Enge  geschleudert 
hat,   aus  der  er  wegen  der  zehn  Verkörperungen  nicht  wieder  herauszukommen  ver- 
mag,   welches   Qiva   gezwungen   hat   um   Almosen   zu   bitten  in   die   Höhlung   seiner 
Hand  mit  dem  Menschenschädel,   welches   die  Sonne   ohne  Unterlass   am  Himmel   zu 
kreisen  heisst.    (94) 

Nichts  fmchten  Schönheit,  Wissen,  Stamm  und  Zacht, 

Nichts  fruchten  Dienste  bei  den  Herrn  der  Erde: 

Die  Güter,  die  die  Busse  uns  gewährte. 

Die  bringen  uns  wie  Bäume  ihre  Frucht    (95) 

Es  schirmt  im  Kampf,  im  Feuer,  Wasser,  Walde, 

Im  Ozean,  auf  steiler  Bergeshalde, 

Im  Schlaf,  im  Unglück,  wo  du  unbewacht, 

Das  gute  Werk  dich,  das  du  einst  vollbracht.    (96) 
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Yä  sädhüihS  ca  khalän  karoti,  vidu^o       märkhän,  hitän  dve^Uiab, 
Pratyak^am  kurute  parok^am,  amrtaih      hälahalaih  tatki^a9ät, 
Täm  ärädhaya  satkriyäm  bhagavatim        bhoktum  phalam  väüchitaih, 
He  sädho,  vyasanair  gutie§u  vipule^v       ästhäih  vrtha  mä  krthab.  (97) 
5  Gu^avad  aguvavad  vä     kurvatä  käryam  ädau 

Paruiatir  avadhäryä         yatnatab  pa^^(Jitena. 
Atirabhasakrtänäm  karma^^äm  ä  vipatter 

Bhavati  hrdayadähi         ^alyatulyo  vipäkab.  (98) 
Sthälyäiii  vaidüryamayyäm    pacati  tilaka^äml$     cändanair  indhanaughaili, 
10  Sauvamiair  längalägrair         vilikhati  vasudhäm    arkamülasya  hetob, 
Chittvä  karpürakha^^ijän        vTtim  iha  kurute       kodraväpäih  samantät, 
Präpyemäm  karmabhümim     na  carati  manujo      yas  tapo  mandabhägyali.  (99) 
Majjatv  ambhasi,  yätu  Meru^ikharam,       satrüfi  jayatv  ähave, 
Växiijyaiii  kir^isevanädi  sakalä  vidyäli  kaläb  Sik^atäm, 

15  Äkä^am  vipulaüi  prayätu  khagavat  krtvä  prayatnaih  mahän: 

Näbhävyam  bhavatiha  karmavaäato,  bhävyasya  nä^ab  kutab?  (100) 

Bhimam  vanam  bhavati  tasya  puram  pradhänam 
Sarve  janäb  svajanatäm  upayänti  tasya 
Krtsnä  ca  bhür  bhavati  saihnidhiratnapüiT^iä 
20  Yasyästi  pürvasukrtam  vipulam  narasya.  (101) 

Ko  läbho?  gu^isamgamab.  Kim  asukhaiii?     präjfietaraib  samgatib. 

Freundliches  Entgegenkommen,  das  ja  alsbald  Schlechte  in  Gute,  Narren  in 
Weise,  Feinde  in  Freunde,  Verborgenes  in  Offenbares  und  Gift  in  Nektar  verwandelt, 
dieses  hehre  Wesen  suche  zu  gewinnen  um  die  ersehnte  Fracht  zu  gemessen:  mache 
dir  nicht,  o  Bester,  vergebens  zu  grosse  Not  mit  vielen  Tugenden.    (97) 

Ein  kluger  Mann  soll,  wenn  er  an  irgend  ein  Werk  geht,  es  sei  ein  gutes 
oder  ein  böses,  sorgfältig  an  die  Folgen  denken:  die  Folgen  von  Thaten,  die  in 
der  üebereilung  vollbracht  wurden,  schmerzen  wie  ein  Pfeil  im  Herzen  bis  an 
den  Tod.    (98) 

Der  unglückliche  Mann,  der,  wenn  er  in  dieses  Land  der  Werke  kommt,  keine 
Easteiungen  übt,  kocht  Sesamkömer  in  einem  Kessel  von  Beryll  und  verwendet  dazu 
eine  Menge  Sandelholz  als  Feuerung,  wühlt  einer  Arka -Wurzel  wegen  den  Erdboden 
mit  goldenen  Pflugscharen  auf,  haut  ein  Kampf ergebüsch  um  und  macht  hier  daraus 
einen  Zaun  um  ein  Hirsefeld.   (99) 

In  die  Gewässer  tauche  hinab,  erklimme  den  Meru, 

Tilg'  im  Kampfe  den  Feind,  ziehe  die  Furche  im  Feld. 
Lerne  den  Handel,  die  Künste,  durcheile  befiedert  den  Aether, 
Oder  es  forsche  dein  Geist,  was  ihm  die  Wissenschaft  beut: 
Was  nicht  das  Schicksal  beschlossen  auf  Erden,  wie  könnt'  es  geschehen? 
Nimmermehr  kann  ja  die  That  hemmen  der  Schickung  Gewalt.    (100) 
In  den  Augen  des  Mannes,  der  einen  grossen  Vorrat  an  guten  Werken  aus  dem 
früheren  Leben  hat,  wird  ein  Grauen  erregender  Wald  zu  einer  Hauptstadt,  jedermann 
zum  Verwandten  und  die  ganze  Erde  mit  vor  ihm  liegenden  Edelsteinen  erfüllt.    (101) 
Was  ist  Gewinn?   mit  Guten  streben.     Was  Schaden?   unter  Thoren  leben. 
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Kä  hänili?  samayacyutir.    Nipu^atä  kä?  dharmatattve  ratili. 

Kab  iSüro?  vijitendriyab.    Priyatama        känuvratä.    Kiih  dhanaih? 
Vidyä.  Kiih  sukham?  apraväsagamanaih.   RäjyaihkimPäjMphalam.  (102) 
Yadi  näma  daivagatyä  jagad  asarojam  kadäcid  api  jätam, 

5         Avakaranikaraih  vikirati  tat  kiih  krkaväkur  iva  hailisab?  (103) 

Mälafikusumasyeva  dve  gati  ha  manasvinali: 

Mürdhni  sarvasya  lokasya,  iSiryate  vana  eva  vä.  (104) 

Vgl.  ans  dem  Kommentar  zu  I,  33:   ayam  eva  41oka(^  päthabhedena  caturadhi- 
kaäata^loke  dr^yate  arthatätparyaih  tv  ekam  eva  paraihtn  bahupastake^a  dr^tatvät 
10  tathaiva  sthäpito  na  tn  ni^käsital^. 

ApriyavacanadaridraHi  priyavacanä(JhyaHi  svadäraparitu^taib 

Paraparivädanivrttaib  kvacit  kvacin  mavijiitä  vasudhä.  (105) 

Kadarthitasyäpi  hi  dhairyavrtter 
Na  ^kyate  dhairyagn^ali  pramär^tum. 
15  Adhomukhasyäpi  krtasya  vahner 

Nädhab  äikhä  yäti  kadäcid  eva.  (106) 
Eäntäkatäk^avi^ikhä  na  lunanti  yasya 
Cittaih,  na  nirdahati  kopakrSänutapali, 
Ear^anti  bhürivii^ayäS  ca  na  lobhapäi§air, 
20  Lokatrayam  jayati  krtsnam  idaih  sa  dhirali.  (107) 

Ekenäpi  hi  ^äre^a  pädakräntaih  mahitalam 

Kriyate  bhäskare^eva  sphärasphuritatejasä.  (108) 

Vahnis  tasya  jaläyate,  jalanidhib  küpäyate  tatk^avän, 

Merob  svalpaSiläyate,  mrgapatili  sadyab  kurangäyate, 

Was  ist  Verlust?   verlorne  Zeit.  Das  beste  Liebchen?  Ehweib  tren. 

Der  beste  Witz  was?   Redlichkeit.  Was  Reichtum?   seine  Kunst  verstehn. 

Der  rechte  Hat?   vorm  Bösen  scheu.      Was  ist  Glück?  nicht  auf  Reisen  gehn. 
Was  Königsmacht?   die  Seinigen  sich  gehorchen  sehn.   (102) 
Und  wenn  auf  Erden  gleich  Doch  scharrte  nie  der  Schwan 

Bliebe  kein  Lotosteich,  Im  Miste  wie  der  Hahn.   (103) 

Die  arm  sind  an  bösen  Worten,  Und  mit  ihren  Frau'n  sich  begnügen: 

Reich  an  guter  Rede  Horten,  Wo  immer  sie  sind  erschienen. 

Nicht  verleumden  noch  lügen,  Die  Erd'  ist  geschmückt  mit  ihnen.  (105) 

Ein  steter  Mann,  was  ihm  auch  droht,      Hast  du  der  Fackel  Fuss  erhoben, 
Bleibt  standhaft  in  der  höchsten  Not.       Es  strebt  die  Flamme  doch  nach  oben.    (106) 
Wem  nie  ein  Weiberblick  versehrt  den  Mut, 
Wen  nie  versengt  des  Zornes  Feuerglut, 
Wes  Herz  Begierde  nicht  in  Banden  hält. 
Der  Mann  ist  stetig  und  besiegt  die  Welt.   (107) 
Von  eines  Helden  Fusstritt  nur  Zittert  sie  freudig  allzumal 

Wo  berührt  wird  die  Erdenflur,  Wie  getroffen  vom  Sonnenstrahl.  (108) 

In  wessen  Person  ein  bei  aller  Welt  überaus  beliebter  Charakter  sich  offenbart, 
für  den  wird  Feuer  zu  Wasser,  das  Meer  in  einem  Augenblick  zu  einem  Brunnen, 
der  Berg  Meru  zu  einem  winzig  kleinen  Hügel,   ein  Löwe  im  Nu  zu  einer  Gazelle, 
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Vyälo  mälyagupäyate,  vi^arasab  piyü^avar^äyate, 

Yasyähge  'khilalokavallabhatamam  öilam  samunmilati.  (109) 

Lajjäih  gu^aughajaIlanim  jananim  Iva  sväm 

Atyanta^uddhahrdayäm  anuvartamänäb 
5  Tejasvinab  sukham  asün  api  samtyajanti 

Satyavratavyasanino,  na  punab  pratijüäm.   (110) 
Iti  ^rimadräjar^ipravarabhartrharikrtaiü  Nitisatakam  sampürpam. 

Atha  Bhartrharikrtam 
6rngära§atakam  prärabhyate. 

10  l§rimadräjar§ipravaro  Bhartrharit  ^rngärarasasevanam  api  mtipürvakam  eva 
kartavyaiii  na  tadvirnddham  iti  sücayan  prathamaiii  nitijliänäya  Niti^atakaih  k^tvä 
tatab  SrAgärarasasya  pari^äme  yairägyajanakatvät  kvacid  dheyatvena  kvacid  npäde- 
yatvenädan  taöi  varvayitvä  paäcäd  vairägyaih  varpayi^yämiti  manasi  nidhäya 
^rfLgära^atakaih  präripsas  tatra  Eämasya  prädhänyäd  ädan  tannamaskärätmakaiii 
15  mangalam  äcarati: 

Sambhusvayambhuharayö  haripek^avänäm 
Yenäkriyanta  satatam  grhakarmadäsäb 
Väcäm  agocaracaritravicitritäya 
Tasmal  namo  bhagavate  kusumäyudhäya!  (1) 
20         äambhnsvayaiiibhv  iti  ||  äambhub  Öivaö  ca  Svayaiübhür  Brahma  ca  Harir 
Yi^^nä  ca  te  ^ambhnsvayaiiibhnharayab  kartum  akartam  anyatbäkartnili  ^akta  api 
yena  Madanena  hari^asya  lk9a^e  netre  iva  lk$a^e  yäsäih  täsäiii  stri^äifi  grba- 
karma^i  däsä  däsavat  seväkärivab  satataih  nirantaram  akriyanta  krtäb  tasmai 
ata  eva  väcäih  vä^inäni   na  goca^ä^i  avi§ayabhütäni   |   väcä  anuccära^Iyäniti 
25  yävat   |   cariträ^i  tair  vicitrito  lokavilak^avacaritrakartä  tasmai  ata  eva  bha- 
gavate  ai^varyavate   kusnmam   eväyadhaih   ^straih    yasya   tasmai  Eämäya 
namo  'stn  |  atra  kasmiihäcit  pustake  ^cü^ottaihsitacärncandra'  iti  ^lokab  prathamaiii 
pathitab  I  paraiütu  bahnpnstake^v  adr^tatväd  ayogyatväc  ca  na  saiiigrhitab  kiditv 
ayam  eva  yogyatväd  anyabahnpnstake^u  dr^tatväc  ca  likhita  iti   |  Yasantatilakä 
30  vrttam   |   ^uktä  Yasantatilakä  tabhajä  jagan  gab^  iti  tallak^a^ät. 

Yävad  bhägyodayo  'sti  tävac  chrAgärodbodhakaih  grhädikadi  sthiraih  bhavati, 
tadvaiparltye  tat  sarvaih  na^taiii  bhavatiti  na^tatantnkamuktäjäladr^täntapurab- 
saraih  tadanityatvaili  var^ayati: 

eine  Schlange  zur  Schnur  eines  Kranzes,  Gifttrank  zu  einem  Nektarregen.    (109) 

Thatkräftige  Männer,  die  dem  Ehrgefühl,  vieler  Tugenden  Mutter,  wie  einer 
leiblichen  Mutter,  deren  Herz  durchweg  lauter  ist,  folgen,  lassen,  indem  sie  sich  des 
Wahrheitsgelübdes  befleissigen,  gern  sogar  ihr  Leben  fahren,  nimmer  aber  ihr  Yer- 
sprechen.    (110) 

Ich  verbeuge  mich  vor  dem  hehren  Liebesgotte,  der  geschmückt  wird  durch 
Thaten,  die  Worte  nicht  zu  schildern  vermögen,  und  der  Qiva,  Brahman  und  Yish^n 
stets  zu  Sklaven  im  Hause  gazellenäugiger  Mädchen  machte.    (1) 
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Subhräm  sadma  savibhramä  yuvatayab     övetätapatrojjvalä 
.^^.r  juJo.        Lak^mitfity  anubhüyate  sthiram  iva         sphite  öubhe  karmatii. 
Vicchinne  nitaräm  anangakalaha-  kritjätrutattantukam 

Muktäjälam  iva  prayäti  jhatiti  bhra^yad  diso  dr^yatäm.  (2) 

5  Sabhram  iti    ||    änbhraili   sndhalepädiiiä   Svetaih  sadma  grbam,   vibhramo 

viläsas  tatsahitä  yavatayaf^  striyat^,  ^vetaiii  ^ubhradi  yad  ätapatraib 
chattraiü  tenojjvalä  dedipyamänä  lak^mi]^  sailipad  iti  etat  sarvaih  äubhe 
pn^ye  karma^i  sphite  pn^te  saü  sthiram  iväcalam  iva  lokair  anubhüyate  | 
tasmin  pu^ye  vicchinne  na^te  sati  nitaräm  anaügab  kämas  tajjanitä  yä 
10  kalahakri()ä  tayä  tratantas  tantavo  yasyäta  eva  bhraäyan  na^taih  mnktä- 
jälam  iva  diäo  daSa  diSo  jhatiti  äighradi  yäti  naSyatiti  yävad  iti  sarvair 
dröyatäih  pratyak§am  anubhüyatäm  |  Öärdülavikricjitaiii  vrttam  |  ^süryäövair 
masajastatäb  saguravab  ^ärdülavikri^itam'  iti  tallak$a^ät. 

Yävat  strikatäk^air  vivekl  pnru^o  na  tä()yate  tävat  tasya  hrdi  vivekab  sphnra- 
15  titi  stri^äib  vivekadhvaiiisakatvaih  var^ayati: 

Tävad  eva  krtinäm  hrdi  sphuraty 
Ei^a  nirmalavivekadipakab, 
Yävad  eva  na  kurangacak^u^ädi 
Täljyate  capalalocanäficalaili.   (3) 
20         Tävad  iti   ||   karaügacak^n^äih  hari^Idr^äib  capaläni  caiicaläni  locanäni 
neträQi  täny  eväficaläb  präntabhägäs  tair  yävan  na  tä()yate  tävad  eva  krti- 
näiii  vivekipnra^äQäiii  hrdi  antabkara^e  e^anirmalab  kämädimalarahito  viveka- 
dipakabsphnratil  anena  striyäb  katäk^e^a  vivekinäm  api  vivekabhaägo  bhavatiti 
sücitam   |  Rathoddhatä  vrttam   |  ^ro  naräv  iha  Rathoddhatä  lagau^  iti  tallak^apät. 
25  Dhanyäs  ta  eva  taraläyatalocanänäm 

TänmyapmT^aghanapinapayodharäväm 
K^ämodaropari  lasattrivalilatänäm 
Drstväkrtim  vikrtim  eti  mano  na  ye^äm.   (4) 
Vacasi  bhavati  sanga-  tyägam  uddiöya  värttä 

30  ärutimukharamukhänäiii  kevalaüi  pav^itänäm. 

Ein  blendend  weisser  Palast,  gefaUsüchtige  Jungfrauen  und  ein  durch  einen 
weissen  Sonnenschirm  strahlendes  Glück  (d.  i.  Herrschaft,  Königtum)  werden,  als 
wären  sie  von  Bestand,  genossen,  solange  gute  Werke  im  üeberfluss  da  sind;  ist  der 
Vorrat  von  diesen  zu  Ende,  sieh,  so  fliegt  alles  dies  nach  allen  Weltgegenden,  plötz- 
lich auseinanderfallend,  davon  wie  ein  Perlenschmuck,  an  dem  beim  scherzhaften  Liebes- 
streit die  Schnur  zerreisst.    (2) 

Der  Weise  sitzt  versunken  ganz.  Rehäuglein  kommt  und  schielt  ihn  an: 

In  ihm  strahlt  hehren  Wissens  Glanz.       Gleich  ist's  um  seinen  Witz  gethan.   (3) 
Glücklich  sind  nur  diejenigen,  deren  Herz  nicht  aufwallt  beim  Anblick  der  Ge- 
stalt   von  Schönen  mit  beweglichen  langen  Augen,   mit  der  Jugend   entsprechendem 
vollen,   prallen,   strotzenden  Busen  und  mit  den  drei  sich  schlängelnden  Falten,   die 
auf  dem  magern  Leibe  prangen.   (4) 

Ganz  der  Liebe  zu  entsagen.  Nur  Gelehrte,  stolzgeschwellt. 

Wer  vermöchte  das  zu  tragen?  Die  sich  brüsten  vor  der  Welt 
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Jaghanam  aruQaratna-  granthikäücikaläpaiü 

Kuvalayanayanänäm  ko  vihätum  samarthali?   (5) 

Mattebhakumbhadalane  bhuvi  santi  Süräti, 

Kecit  pracav(Jamrgaräjavadhe  'pi  dak^ab, 
5  Eimtu  bravimi  balinäiii  puratab  prasahya: 

Kandarpadarpadalane  virala  manu^yab.  (6) 

Smitena  bhävena  ca  lajjayä  bhiyä 

Paränmukhair  ardhakatäk^avik^a^aili 

Vacobhir  ir^yäkalahena  Klayä 
10  Samastabhävaili  khalu  bandhanaih  striyali.  (7) 

EtäS  caladvalayasamhatimekhalottha- 

Jhankäranäparaparäjitaräjahamsyali 

Eurvanti  kasya  na  mano  vivaSam  taru^yo 

y itrastamugdhaharUiisadr^äk^lpätaili  ?  (8) 
15  Satyam  janä  vacmi,  na  pak^apätäl, 

Loke?u  sarve^v  atitathyam  etat: 

Nänyan  manohäri  nitambinibhyo, 

Dubkhasya  hetur  na  hi  ka^cid  anyab.  (9) 

Lilävatinäm  sahajä  viläsäs 
20  Ta  eva  mütjihasya  hrdi  sphuranti. 

Rägo  nalinyä  hi  nisargasiddhas, 

Tatra  bhramaty  eva  mudhä  sa^anghrib.  (10) 

Ob  der  Weisheit  ihrer  Veden,  Oder  üppig  schöne  Weiher, 

Führen  so  vermessne  Reden,  Deren  anmntreiche  Leiher 

Doch,  was  ihre  Lippe  spricht,  Perlengürtel  hold  umfangen, 

Sie  hewähren's  selber  nicht!  Welche  klirrend  das  Verlangen 

Wer  vermag  zn  widerstehen.  Mächtig  wecken  —  o  ihr  Thoren, 

Sieht  er  holde  Mägdlein  gehen,  Geht  ihr  solches  Glück  verloren!   (5) 

Es  gieht  auf  Erden  Helden  znm  Spalten  der  Stimanschwellungen  brünstiger 
Elefanten,  es  sind  einige  geschickt  sogar  im  Töten  eines  wütenden  Löwen;  aber,  ich 
sage  es  den  Starken  ins  Gesicht,  es  giebt  wenige  Menschen,  die  imstande  wären  mit 
aller  Kraftanstrengong  den  üebermnt  des  Liebesgottes  zn  brechen.   (6) 

Bald  winkt  sie  lächelnd  dich  heran.  Und  wendet  ihre  Blicke  wieder. 

Schlägt  bald  verschämt  die  Augen  nieder,     Beat  Eifersucht  und  Liebesscherz 
Jetzt  schielt  sie  dich  verstohlen  an  Und  fesselt  so  des  Liebsten  Herz.    (7) 

Diese  Jungfrauen,  welche  mit  dem  Aneinanderschlagen  der  zitternden  Armbänder, 
mit  dem  vom  Gürtel  ertönenden  Geklingel  und  mit  den  Fussspangen  Flamingo's  besiegen, 
wessen  Herz  nehmen  sie  nicht  gefangen  mit  ihren  Augenwinkeln,  die  denen  reizender  GNusellen 
gleichen,  wenn  diese  sich  vertrauensvoll  nahen?  (Boehtl.  liest  viiivasta  für  vitrasta.)  (8) 
Kein  andres  Glück  mag  hier  auf  Erden  Doch  auch  als  tiefsten  Elends  Grund 
Als  nur  durch  Frauenlieb'  uns  werden;         Thu'  ich  euch  Frauenliebe  kund.   (9) 

Anmutigen  Schönen  sind  veiüebte  Geberden  und  andere  Künste  angeboren  und 
diese  gerade  flammen  im  Herzen  von  Thoren  auf:  die  schönt  Farbe  ist  ja  den  Wasser- 
rosen von  Natur  eigen  und  dort  schwärmt  nutzlos  die  Biene.   (10) 
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Siddhädhyäsitakandare  Haravy^a-  skandhävagädhadrume 

Gangädhautaöilätale  Himavatab  sthäne  sthite  ^reyasi 

Kat^  kurvita  äiralipraQämamalinam         mänam  manasvi  jano, 
Yady  atrastakurahgasävanayanä  na  syut  Smarästram  striyab?(ll) 

5  Bhavanto  vedänta-  praxiihitadhiyäm  äptaguravo, 

Vidagdhäläpänäm  vayam  api  kavinäm  anucaräb. 

Tathäpy  etad  brümo:  na  hi  parahität  pmiyam  adhikaih, 

Na  cäsmin  saihsäre  kuvalayadr^o  ramyam  aparam.   (12) 

Mätsaryam  utsärya  vicärya  käryam 
10  Äryäb  samaryädam  idam  vadantu: 

Sevyä  nitambäb  kim  u  bhüdharä^äm 

Uta  smarasmeranitambininäm  ?  (13) 

Kim  iha  bahubhir  nktair         yukti^ünyaib  praläpair? 

Dvayam  iha  puru9ä^äm  sarvadä  sevaniyam: 

15  Abhinavamadalilä-  lälasaih  sundari9äm 

Stanabharaparikhinnaih  yauvanam  vä  vanam  vä.   (14)    . 

Mattebhakumbhapa^i^ähini  kunkumärdre 

Eäntäpayodharatate  rasakhedakhinnab 

Vak?o  nidhäya  bhujapaüjaramadhyavarti 
20  Dhanyab  k^apäm  k§apayati  k§atialabdhanidrab.   (15) 

Anäghrätaih  piD^pam,  kisalayam  alünam  kararuhair, 

Welcher  verständige  Mann  würde,   da  das  Heil  an  einem  Orte  im  Himalaya  zu 
finden  ist,  wo  Heilige  die  Höhlen  bewohnen,  wo  die  Schultern  von  Qiva's  Stier  sich 
einen  Weg  durch  die  Bäume  bahnen  und  wo  die  Gangä  die  flachen  Felsblücke  bespült; 
welcher  verständige  Mann  würde,   so  frage  ich,   bei  so  bewandten  Umständen  durch 
Neigen  des  Hauptes  seine  Ehre  beflecken,  wenn  nicht  Weiber  das  Geschoss  des  Liebes- 
gottes wären,  Weiber,  deren  Augen  denen  der  zahmen  Gazellenkälber  gleichen?   (11) 
Ihr  wählt  euch  eure  Meister  von  den  frommen  Schriftgelehrten, 
Doch  wir,  anmutig  redender  Poeten  Jünger  sind  wir. 
Denn  nicht  in  jenem  Leben  giebts  ein  höhres  Glück  als  Tugend, 
Doch  keine  Lust  in  dieser  Welt  als  klargeaugte  Frauen.   (12) 
Die  hochachtbaren  Herren  mögen,   nachdem  sie  zuvor  die  Missgunst  bei  Seite 
gesetzt  und  die  Sache  wohl  erwogen  haben,  uns  mit  aller  Bestimmtheit  sagen,  ob  man 
die  Thäler  der  Berge  oder  die  der  vor  Liebe  lächelnden  Dirnen  besuchen  soll.   (13) 

Was  nützt  hier  das  viele  Geschwätz  ohne  alle  Beweisgründe?  Nur  zweien 
Dingen  auf  Erden  sollen  die  Männer  stets  huldigen:  entweder  dem  jungen  Volke  der 
Schönen,  das  stets  nach  neuem  Liebesrausch  und  Spiel  Verlangen  trägt  und  durch  der 
Brüste  Last  ermüdet  wird,  oder  aber  —  dem  Walde.    (14) 

Glücklich  ist  derjenige,  der,  vom  Liebesgenuss  ermüdet,  mit  der  Brust  an  dem 
von  Safran  feuchten,  mit  den  Stimanschwellungen  brünstiger  Elefanten  an  Umfang 
wetteifernden  Busen  der  Geliebten  ruhend,  im  Käfig  ihrer  Arme  eingeschlossen,  als- 
bald in  Schlaf  versinkend,  die  Nacht  verbringt,    (lö) 

Du  bist  die  junge  Blüte,  die  Der  Sprössling,  den  der  Finger  noch 

Noch  keinem  ihren  Duft  gewährte,  Mit  Nägelmalen  nicht  Versehrte; 
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Anäviddham  ratnam,  madhu  navam  anäsyädltarasam, 

Akha9(j[am  pu^yänäm  phalam  iva  bhavadrüpam  anagham 

Na  jäne  bhoktäram  kam  iha  samupasthäsyata  iti.  (16) 

Eäjan  tir^^ämburäser  na  hl  jagati  gatab     kaicid  eväyasänam, 

5  Ko  värtho  'rthaib  prabhütaib  svavapu§i  galite        yauvane  sänuräge? 
Gacchämah  sadma  yävad        vikasitanayanendivarälokinlnäm 
Äkramyäkramya  rüpam  jhatiti  na  jarayä       lupyate  preyasinäm.  (17) 

Upari  ghanam  ghanapatalam,       tiryag  girayo  'pi  nartitamayüräb, 
K^itir  api  kandaladhavalä,  dr§tiin  pathikab  kva  yäpayatu?  (18) 

10  Samsäre  'smin  nasäre  pa^i^atitarale  dve  gati  pavijiitänäiii : 

Tattvajüänämrtämbhab-  plavalulitadhiyäih      yätu  kälab  kadäcit, 

No  cen  mugdhänganänäm        stanajaghanaghanä-   bbogasambhogininäih 
Sthülopasthasthali^u  sthagitakaratala-       sparöalolodyamänäm.  (19) 

Käntety  utpalalocaneti  vipula-  örovibharety  utsukab 

15        Pinottungapayodhareti  sumukhämbhojeti  subhrür  iti 

Dr§tvä  muhyati  modate  'bhiramate  prastauti  vidvän  api 

Pratyak^ä^uciputrikäm  striyam,  aho  mohasya  duöce^titam!  (20) 

Kvacit  sabhrübhaiigaib  kvacid  api  ca  lajjäpa^i^ataib 

Kvacid  bhititrastaib  kvacid  api  ca  lilävilasitaib 

20        Navo^hänäm  ebhir  vadanakamale  netracalitaib 

Sphurallolälinäm  prakaraparipümä  iva  diöab.  (21) 

Vaktram  candravi^ambi,  pankajapari-      häsak^ame  locane, 

Du  bist  die  Perle,  deren  Schein  Du  bist  der  guten  Werke  Frucht,- 

Noch  keines  Meisters  Hand  verletzte;      Die  noch  den  Frommen  nicht  entzückte; 
Du  bist  des  Honigs  frischer  Tau,  Und  der  dich  einst  sein  Eigen  nennt, 

Der  niemals  eine  Lippe  netzte;  Wer  ist,  o  Holde,  der  Beglückte?   (16) 

Wahr  ist,  was  die  Weisen  sprechen:       Lasst  uns,  eh'  die  Jugend  schwindet. 
Bis  zum  Ende  der  Begier  Eilen  in  der  Schönen  Haus, 

Ist  noch  nie  ein  Mensch  gekommen,  —     Ihrer  Augen  Lotus  schauen. 
Doch,  was  soll  die  Weisheit  mir?  Eh's  mit  ihrer  Schönheit  aus.   (17) 

Ueber  ihm  eine  dicke  Wolkendecke,  ihm  zur  Seite  Berge  mit  tanzenden  Pfauen, 
der  Erdboden  unter  ihm  weiss  von  Eandali- Blüten:  wohin  soll  der  Wanderer  das 
Auge  richten?   (18) 

Selbst  der  Verständige,  wenn  er  eine  Jungfrau  erblickt,  die  genau  angesehen 
nichts  weiter  als  eine  unreine  Puppe  ist,  nennt  sie  Geliebte,  Lotnsäugige,  preist  die 
Wucht  ihrer  mächtigen  Hüften,  den  starken  und  hohen  Busen,  vergleicht  ihr  schönes 
Antlitz  mit  einer  Wasserrose,  lobt  ihre  schönen  Brauen,  ist  voll  Verlangen  nach  ihr, 
rast  (Boehtl.  liest  mädyaü),  freut  sich,  ist  in  Entzücken  und  beginnt  sein  Spiel:  weh 
rufe  ich  über  das  tolle  Gebaren  des  Unverstandes!   (20) 

Wenn  auf  dem  Lotusgesicht  neuvermählter  Frauen  die  unstäten  Augen  bald  ein 

Bunzeln  der  Brauen  zeigen,  bald  vor  Scham  sich  zur  Seite  wenden,  bald  vor  Furcht 

erzittern,  bald  lieblich  sich  hinundlier  bewegen,  dann  hat  es  den  Anschein,  als  wenn  der 

ganze  Horizont  mit  einer  Menge  funkelnder,  hinundher  wogender  Bienen  erfüllt  wäre.  (21) 

Ein  Gesicht,   das   des   Mondes   spottet,    Augen,   die  Wasserrosen  lächerlich   zu 
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VaiTjab  svaiTjam  apäkari§tiiir,  aliniih        jispub  kacänärfi  cayab, 
Vak^ojav  ibhakumbhavibhramaharau,        gurvi  nitambasthali, 
Vaco  hari  ca  mardavam  yuvati^u  sväbhävikam  mav^anam.  (22) 

Nämrtam  na  vi?aiii  kimcid  ekäm  muktvä  nitambinim : 

5         Saivämrtalätä  raktä,  viraktä  vi^avallari.   (23) 

Bhrücäturyam  kuficitäk^äli  katäk^äli 

Süigdhä  väco  lajjitäntä^  ca  häsäli 

Lilämandam  prasthitaih  ca  sthitam  ca 

Striiiäm  etad  bhü^atiam  cäyudham  ca.  (24) 

10        Smitam  kiiiicid  vaktre,         saralataralo  dr?tivibhavali, 
Parisyando  väcäm  abhinavaviläsoktisarasab, 

Gatinäm  ärambhah,  kisalayitaliläparikarali, 

Spr^antyäs  tä^u^yaIil  kim  iha  na  hi  ramyam  mrgadröab?  (25) 

Sanmärge  tävad  äste,  prabhavati  puru^as       tävad  evendriyäJaäm, 

15  Lajjäm  tävad  vidhatte,        vinayam  api  samä-       lambate  tävad  eva, 
Bhräcäpäkf^tamuktäb  l§rava^apathagatä  mlapak^mä^a  ete 

Yäval  lilävatlnäm  na  hrdi  dhrtimu§o         dr?tibäJaäb  patanti.  (26) 

Yad  etat  pür^endu-  dyutiharam  udäräkrtidharam 

Mukhäbjaih  tanvangyab        kila  vasati  taträdharamadbu. 

machen  geeignet  sind,  eine  Farbe  der  Hant,  die  die  des  Goldes  übertrifft,  starkes 
Haar,  das  mit  einem  Bienenschwarm  sich  messen  kann,  Brüste,  die  den  Elefanten  die 
Pracht  ihrer  Stimbeulen  entziehen,  schwere  Hüften  und  der  Rede  gewinnende  Zartheit 
sind  der  Jungfrauen  natürlicher  Schmuck.   (22) 

Nenne  nur  das  Weib!   und  weder  Gift  noch  Nektar  giebt  es  sonst; 
Abgeneigt  ist  sie  ein  Giftbaum,  zugeneigt  ein  Nektarzweig.   (23) 
Die  Seitenblicke,  die  reizenden  Brauen,         Ein  wie  aus  Zufall  Stillestehen, 
Verschämtes  Lächeln,  freundlich  Schauen,      Das  sind  der  Weiber  Schmuck  und  Zier, 
Ein  nur  erkünstelt  langsam  Gehen,  Doch  Waffe  auch,  das  glaube  mir!   (24) 

Ein  leises  Lächeln  auf  den  Lippen,  Der  übermütigen  Jugend  eigen, 

Reichtum  an  Blicken,  die  bald  sinnend  Die  Art  und  Weise,  wie  sie  sich 

Ausruhen,  bald  beweglich  schweifen.  Erheben,  wenn  sie  gehen  wollen, 

Ein  lieblich  leichtgeschwätzig  Plaudern,         Ihr  fröhlich  Spielen  und  ihr  Scherzen  — 
Mit  ganz  besondrem  Reiz  gewürzt  0  alles,  alles  ist  entzückend 

Durch  ausgelassen  muntre  Reden,  An  Mädchen  mit  Gazellenaugen, 

Die  in  der  ersten  Jugend  stehn.  (25) 
Nur  so  lange  bleibt  ein  Mann  auf  dem  rechten  Pfade,  nur  so  lange  ist  er  Herr 
seiner  Sinne,  nur  so  lange  zeigt  er  Schamgefühl  und  nur  so  lange  hält  er  an  ge- 
sittetem Benehmen,  als  nicht  der  losen  Mädchen  Augenpfeile  in  sein  Herz  dringen 
und  ihm  die  Festigkeit  rauben,  jene  mit  schwarzen  Wimpern  befiederten  und 
bis  zu  den  Ohren  reichenden  Augenpfeile,  die  der  Brauenbogen  anzieht  und 
abschiesst.    (26) 

Auf  diesem  Antlitz  der  Schlankgliedrigen,  das  von  ausserordentlicher  Schönheit 
ist  and  des  Vollmonds  Glanz  überstrahlt,  findet  sich  Lippenhonig;  dieser  selbe  Honig- 
seim  wird,    wenn    diese    Zeit    dahingegangen    ist,    überaus    übelschmeckend    wie    die 
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Idarii  tat  kiihpäka- 
Vyatite  'smin  kale 
Samsäre  'smin  nasäre 
Vyäsangadhvastadhairyäb 
Yady  etäb  prodyadindu- 
Prenkhatkäücikaläpäb 

Parimalabhrto 

Madhupavirutot- 

Viralasurata- 
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drumaphalam  ivätiva  virasam 
vi^anl  iva  bhavi§yaty  asukhadam. 


(27) 


10 


kunrpatibhavana- 
katham  amaladhiyo 
dyutinicayabhrto 
stanabharavinaman- 
yätäb,  ^äkhä 
ka^thä,  väcab 
svedodgärä 
Prasarati  madhau      rätryäm  jäto 

Madhur  ayam  madhurair  api  kokilä- 
Kalakalair  Malayasya  ca  väyubhib 
Virahuiab  pravihanti  öaririxio. 
Vipadi  hanta  sudhäpi  vi^äyate.   (30) 


dväraseväkalaöka- 
mänasam  samnidadhyub, 
na  syur  ambhojaneträt 
madhyabhägäs  tanniyab?(28) 
navänkurakotayo, 
priyäb  pikapakgiiiäm, 
vadhüvadanendavali, 
na  kasya  guuodayali? 


(29) 


15 


20 


Äväsab  kila  kimcid  eva  dayitä- 
Earxie  kokilakäkalikalarayab, 
Go9thi  satkavibhib  samam  katipayaib, 
Ke§ämcit  sukhayanti  netrahTdaye; 
Pänthastrivirahänalähutikathäm 
Mäkande^u  pikähganäbhir  adhunä 
Apy  ete  navamälikäparimala- 


päröve  viläsälasab, 
smero  latäma^4apa];l, 
sevyäb  sitäm^ob  karäb 
caitre  viciträb  kgapäb.  (31) 
ätanvatl  manjari 
sotka^tbam  älokyate, 
prägbhärapätaccarä 


Koloqnüitengurke  und  quälend  wie  Gift  werden.    (27) 

Wie  würden  wohl  in  diesem  nichtigen  Leben  Männer  von  lauterer  Gesinnung, 
wenn  ihnen  über  dem  an  ihnen  haftenden  Schandfleck  ob  des  Dienstes  am  Palastthor 
schlechter  Fürsten  der  Mut  entsinkt,  noch  guter  Dinge  sein  können,  wenn  nicht  die 
Jungfrauen  da  wären,  die  allen  Glanz  des  aufgehenden  Mondes  an  sich  entfalten,  die 
lotusäugigen  Jungfrauen  mit  den  zitternden  Glockengürteln  und  mit  der  von  der  Last 
der  Brüste  sich  biegenden  Körpermitte?    (28) 

Die  Winde  sind  mit  Wohlgerüchen  geschwängert,  die  Aeste  mit  Millionen  junger 
Knospen  geschmückt,  der  Bienen  sehnsüchtiges  Gesumme  und  der  Kokila  liebliches 
Geschwätz  ertönt,  auf  der  Weiber  Antlitzmonde  treibt  der  Liebesgenuss  einzeln 
stehende  Schweisstropfen  hervor:  was  ist  nicht  schöner  geworden  in  der  Nacht  einea 
beginnenden  Frühlings?    (29) 

Dieser  Frühling  vernichtet  sogar  durch  die  süssen  Töne  der  Kokila -Weibchen 
und  durch  die  vom  Malaya -Gebirge  wehenden  Winde  Männer,  die  von  ihren  Geliebten 
getrennt  sind:   im  Unglück  wird,  wie  du  siehst,  selbst  Nektar  zu  Gift.    (30) 

Das  müssige  Weilen  unter  heiteren  Spielen  an  der  Seite  der  Geliebten  hat  ja 
wohl  einigen  Beiz;  auch  am  zarten  Gesänge  des  Kokila  ergötzt  sich  das  Ohr;  diesem 
gefällt  eine  Laube  in  Blüte,  jenem  ein  Gespräch  mit  ausgezeichneten  Dichtern;  einige 
laben  sich  an  den  Strahlen  des  Mondes,  andern  erfreuen  die  schönen  Nächte  im  Monat 
Caitra  Auge  und  Herz.    (31) 

Jetzt  (beim  beginnenden  Frühling)  wird  der  Blütenstrauss  an  den  Mangobäumen, 
der  die  Rede  bringt  auf  das  Opfer  im  Feuer  des  von  den  Gattinnen  auf  Beisen  befind- 
licher Männer  empfundenen  Trennungsschmerzes,  von  den  Kokila -Weibchen  sehnsüchtig 
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Vänti  kläntivitänatänavakrtab  örikhatKjaäailäniläli.   (32) 

Sahakärakusumakesara-  nikarabharämodamürchitadigante 

Madhuramadhuvidhuramadhupe     madhau  bhavet  kasya  notkapthä?  (33) 
Acchäcchacandanarasärdrakarä  mygäkgyo 
5  Dhä^ägrhä^i  kusumäni  ca  kaumudi  ca 

Mando  marut  sumanasali  suci  harmyapT9tham 
Gri§me  madam  ca  madanam  ca  vivardhayanti.   (34) 
Srajo  hrdyämodä,  vyajanapavanaö,  candrakirapäb, 

Parägali,  käsäro,  Malayajarajab,  sidhu  viäadam, 

10  Sucib  saudhotsangali,  pratanu  vasanam,  pankajadpso : 

Nidäghärtä  hy  etat  sukham  upalabhante  sukrtinafe.  (35) 

Sudhä^ubhraih  dbäma,  sphuradamalaraSmib  Sa^adhara];!, 

Priyävakträmbhojam,  Malayajarajaö  cätisurabhi, 

Srajo  hrdyämodäs,  tad  idam  akhilam  rägivi  jane 

15  Karoty  antab  k^obham,        na  tu  vi^ayasaiüsargavimukhe.   (36) 
Tanniivai^ä  dipitakämä  vikasitajätib  pu^yasugandhi^;l 

Unnatapinapayodharabhärä  prävrt  tanute  kasya  na  har§am?  (37) 

Viyad  upacitameghaih,  bhüraayab  kandalinyo, 

Navakutajakadambä-  modino  gandhayähäli, 

angeschaut;   auch  wehen  jetzt  vom  Malaya-Gebirge  Winde,  die  den  Jasminstauden  eine 
Menge  Duft  entwenden  und  die  grosse  Abspannung  vermindern.    (32) 

Wenn  Frühling  in  das  Land  gezogen,        Wenn  Bienlein  durch  die  Lüfte  jagen, 
Der  frischen  Mangoblüten  Duft  Vom  süssen  Honig  froh  erregt, 

Weithin  mit  seinen  süssen  Wogen  0  sprich,  wem  nicht  in  solchen  Tagen 

Erfüllt  die  wonnevolle  Luft;  Das  Herz  in  Sehnsucht  höher  schlägt.  (33) 

Blumen,  Bäder,  die  uns  kühlen,  Und  ein  Söller,  der  bei  Nacht 

Mägdelein,  die  mit  uns  spielen.  Strahlet  in  des  Mondscheins  Pracht,  — 

Sandelwasser,  klar  und  rein,  In  des  heissen  Sommers  Zeit 

Laue  Winde,  Stemenschein,  Preis'  ich  dies  als  Seligkeit.   (34) 

0  selig,  wer  in  warmer  Sommernacht  Im  klaren  See  erglänzt  des  Mondes  Schein; 
Auf  des  Palastes  weissem  Söller  wacht!  Im  Goldpokale  fi^kelt  edler  Wein; 
Ein  dünnes  Kleid  giebt  angenehme  Kühle,  Um  schöne  Frauen  kosen  sanfte  Lüfte 
Und  vor  dem  Fächer  weicht  des  Tages  Schwüle.  Und  streuen  Blütenstaub  und  Blumendüfte.  (3  5) 
Ein  mit  Kalk  geweisster  Palast,  der  Mond  mit  seinen  funkelnden  reinen  Strahlen, 
der  Geliebten  Antlitz -Lotus,  überaus  wohlriechender  Sandelstaub,  Kränze  von  herz- 
entzückendem Duft,  das  alles  bewirkt  im  Herzen  eines  sinnlichen  Menschen  eine  Auf- 
regung, nimmer  aber  im  Herzen  dessen,  der  sich  von  der  Berührung  mit  der  Sinnen- 
welt losgesagt  hat.   (36) 

Wem  bereitet  die   Regenzeit  nicht  Freude,   da  sie  im  Schmuck   der  Jungfrau 
erscheint,  Liebe  entzündet,   mit  ihrem  aufgeblühten  Jasmin  herrlichen  Duft  verbreitet 
und  unter  der  Last  hoher,  strotzender  Wolken  (Brüste)  seufzt?   (37) 
Der  Himmel,  wenn  mit  Wolken  er  bezogen. 
Die  Erde,  wenn  bedeckt  mit  weissen  Blüten; 
Die  Winde,  die  vom  süssen  Wohlgeruch 
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Öikhikulakalakekä-  rävaramyä  vanäntäb 

Sukhinam  asukhinam  vä      sarvam  utkapthayanti.  (38) 
Ito  vidyudvalli-  vilasitam,  itah  ketakitarot 

Sphuradgandhab,  prodyaj-   jaladaninadasphürjitam  itab, 
5         Ital.i  kekikrl^ä-  kalakalaravab :  pak^maladr^äm 

Katliam  yäsyanty  ete  virahadivasäb  sambhrtarasäb?  (39) 

Asücisamcäre  tamasi  nabhasi  prau^hajalada- 

Dhvanipräye  tasmin  patati  dr§ado  niranicaye 

Idam  saudämanyäb  kanakakamaniyam  vilasitam 

10        Mudam  ca  glänirii  ca  prathayati  pathi^v  eva  sudr^m.   (40) 

Äsäretia  na  harmyatat  priyatamair  yätum  yadä  ^akyate, 

Öitotkampanimittam  äyatadirsä  gä^ham  samälingyate, 

Jätäb  sitalasikaräö  ca  maruto  ratyantakhedacchido, 

Dhanyänäm  bata  durdinam  sudinatäm       yäti  priyäsamgame.   (41) 
15  Ardham  nitvä  niääyäb         sarabhasasuratä-      yäsakhinnaölathängab 
Prodbhütäsahyat^§^o  madhuraadanirato     liarmyapr§tbe  vivikte 

Saiiibhogakläntakäntä-  öithilabhujalatä-       varjitam  karkarito 

Jyotsnäbhinnäcchadhäraiii    pibati  na  salilam     iSäradam  mandabhägyab.  (42) 
Hemante  dadhidugdhasarpiraSanä  mäfiji^thaväsobhirtali 

Der  Eutadscha-  und  der  Eadamba-Blüten 
Geschwängert  sind;    die  Wälder,  die  so  reizend, 
Wenn  sie  der  Pfauen  zarter  Ruf  durchtönt: 
Sie  wecken  in  des  Menschen  Brust  die  Sehnsucht, 
Mag  er  nun  froh  gestimmt  sein  oder  traurig.   (38) 
Hier  zucken  die  Blitzesranken,    dort  verbreitet  sich  Wohlgeruch  vom  Eetaki- 
Baum,  hier  ertönen  donnernd  aufziehende  Wolken,  dort  erschallt  das  verworrene  Ge- 
schrei der  Pfauen  bei  ihrem  Spiele :    wie  werden  wohl  diese  Tage  der  Trennung  jetzt, 
wo  alles  Eöstliche  zusammentrifft,  den  Frauen  mit  den  schönen  Wimpern  verfliessen?  (39) 
Bei  einer  Finsternis,  so  dicht,  dass  eine  Nadel  nicht  durchzudringen  vermag,  bei 
einem   Himmel,    der    von   dem   Getöse   dicker  Wolken   erfüllt   wird,    beim   Sturz   der 
Wassermassen  von  den  Felsen  herab,   führt  das  Zucken  des  Blitzes,    so  reizend  wie 
das  Funkeln  des  Goldes,  den  Schönäugigen,   schon  auf  dem  Wege  zu  ihren  Geliebten, 
das  Ergötzen,  aber  auch  die  darauf  folgende  Erschöpfung  vor  Augen.    (40) 
Wenn  der  Freund  im  Eegengusse  nicht  das  Haus  verlassen  kann. 
Und  des  Frostes  wegen  fester  ihn  die  Schöne  drückt  ans  Herz, 
Dann  der  Wind  mit  kalten  Tropfen  ihre  Lustermattung  kühlt. 
Wird  das  schlechte  Wetter  gutes  für  beglückte  Liebende.    (41) 
Nachdem   er,   dem   die  Glieder   von   der  Anstrengung  beim  ungestümen  Liebes- 
genuss   ermüdet   und   erschlafft   sind,    die  halbe  Nacht   auf  dem  einsamen  Söller  des 
stattlichen  Hauses  verbracht  hat,  will  er,  der  am  Weinrausch  Gefallen  findende  Un- 
glückliche, jetzt,  da  sich  ein  unerträglicher  Durst  eingestellt  hat,  nicht  aus  dem  Eruge 
das  Herbstwasser  trinken,  welches  ihm  die  schlaffen  Arm -Lianen  der  vom  Minnespiel 
erschöpften  Geliebten  darreichen,  Wasser,  dessen  Strahl  durchsichtig  wie  der  Mond  ist.  (42) 
Glücklich  diejenigen,  die  im  Winter  saure  und  süsse  Milch  nebst  Butter  gemessen. 
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Eä^miradravasändradigdhavapu^ab  khinnä  vicitrai  rataib 

Pinorustanakäminijanakrtä-  ^le§ä  grhäbhyantare 

Tämbülidalapügapäritamukhä  dhanyäb  sukhaiii  Gerate.   (43) 

Cumbanto  gai^^abhittir  alakavati  mukhe  Sitkrtäny  ädadhänä 

5  Vak^absütkaficuke^u  stanabharapulakod-      bhedam  äpädayantat 

Ürün  äkampayantab  prthujaghanatatät        sramsayanto  'mSukäni 

Vyaktarii  käntäjanänäm  vitacaritakytat  öaiöirä  vänti  vätäb.  (44) 

XeSän  äkalayan  dr^au  mukulayan  väso  baläd  äk^ipan 

Nätanvan  pulakodgamaiü  prakatayan        nälingya  kampam  ^anaib 
10        Yäram  väram  udära^Itkrtakfto  dantaccbadän  pl^ayan 

Präyat  iSai^ira  e^a  samprati  marut  käntäsu  käntäyate.   (45) 

Prodyatprau4hapriyangu-      dyutibhrti  vidalat-       kundamädyaddvirephe 
Eäle  präleyaväta-  pracalavikasitod-         dämamandäradämni 

Ye$äm  no  ka^thalagnä  k^ai^am  api  tuhinot-     kampivak^om^gäk^i, 

15  Te^äm  äyämayämä  Yamasadanasamä         yämiiii  yäti  yünäm.  (46) 

Sudhämayo  'pi  k§ayarogaiSäntyai 
Näsägramuktäphalakacchalena 
Anangasaiüjivanadr^ti^aktir 
Hukhämytam  te  pibativa  candrab.   (47) 
20        Samsärodadhinistära-  padavi  na  daviyasi, 

Antarä  dustarä  na  syur  yadi  näryo  mahäpagäb.  (48) 

rot  gefärbte  Kleider  tragen,  den  Körper  mit  Safransaft  dick  bestreichen  nnd,  wenn 
sie  von  diesem  nnd  jenem  Liebesgenass  ermüdet  sind,  von  Geliebten  mit  tippig  strotzen- 
dem Bnsen  nmfangen  nnd  den  Mund  gefüllt  mit  Betelblatt  nnd  Betelnnss  behaglich  im 
Gemache  schlafen.   (43) 

In  der  kalten  Jahreszeit  wehen  Winde,  die  Schönen  gegenüber  offenbar  das  Spiel 
verliebter  Buhlen  treiben:  sie  küssen  die  prallen  Wangen,  bewirken  auf  dem  von 
Locken  bedeckten  Gesicht  ein  hörbares  Beben  der  Lippen,  reissen  von  der  Brust  das 
Mieder,  erzengen  auf  dem  vollen  Busen  ein  Rieseln  der  Haut,  machen  die  Schenkel 
erzittern  nnd  lösen  von  der  breiten  Hüftenfläche  den  Schurz.  (44) 
Der  Wind,  das  ist  ein  kecker  Gesell,  Die  Augen  er  sie  schliessen  lässt, 

£r  spielt  mit  der  Liebsten,  er  fasst  sie  schnell.    An  ihren  Leib  schmiegt  er  sich  fest; 
Er  tändelt  mit  ihrem  weichen  Haar,  Sie  schauert  zusammen,  sie  will  entfliehn. 

Verwirrt's  im  XJebermute  gar;  Er  küsst  die  zitternden  Lippen  kühn, 

Er  zupft  nnd  zerrt  an  ihrem  Gewand  Und  wieder  fasst  er  ihr  Gewand  — 

Wie  eines  kecken  Liebsten  Hand;  0  Wind,  du  bist  ein  loser  Fant!    (46) 

Wenn  in  dieser  Jahreszeit,  die  durch  den  aufgehenden  üppigen  Priyangu  Glanz 
erhält,  in  der  die  Bienen  in  den  aufbrechenden  Jasminblüten  schwelgen  und  in  der 
infolge  des  vielen  (Boehtl.  liest  pracaya  für  pracala)  Reifes  und  Windes  strotzende 
Mandära-Guirlanden  zur  Blüte  gekommen  sind,  wenn,  so  sage  ich,  in  dieser  Jahreszeit 
eine  Gazellenäugige  mit  ihrem  vom  kalten  Nebel  erzitternden  Busen  nicht  einmal  einen 
kurzen  Augenblick  am  Halse  der  Jünglinge  hängt,  dann  verstreicht  diesen  die  lange 
Nacht  so  träge  wie  in  Yama's  Behausung.    (46) 

Der  Pfad,   der  über  das  Meer  des  Lebens   hinüberführt,   wäre  nicht  gar  lang, 
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Käminikäyakäntäre  kucaparvatadurgame 

Mä  samcara  manabpäntha,  taträste  Smarataskarab.   (49) 

Rägasyägäram  ekam,  naraka^atamahä-        dutkhasampräptihetur, 

Mohasyotpattibijam,  jaladharapatalaiü       jnänatärädhipasya, 

5  Kandarpasyaikamitraiü,         prakatitavividha-       spa^Udo^aprabandham, 
Loke  'smin  na  hy  anarthaih    nijakuladahanam        yauvanäd  anyad  asti.  (50) 
Örngäradrumanirade  visrmara-  kri^ärasasrotÄsi 

Pradyumnapriyabändhave  caturavän-         muktäphalodanvati 
Tanvinetracakorapärva^avidhau  saubhägyalak§minidhau 

10        Dhanyab  ko'pi  na  vikriyäm  kalayati        präpte  nave  yauvane.   (51) 
Öästrajfio  'pi         prathitavinayo  'py     ätmabodho  'pi  bä^ham 
Samsäre  'smin      bhavati  viralo  bhäjanaiü  sadgatinäm, 

Yenaitasmin  nirayanagara-  dväram  udghätayanti 

Vämäk^i^äm  bhavati  kutilä  bhrülatä  kuficikeva.  (52) 

15        Dra9tavye§u  kim  uttamarii?  mrgadrsäiii      premaprasannam  mukhaiü. 
Ghrätavye§v  api  kiih?  tadäsyapavanal».      Örävye§u  kiiii?  tadvacali. 
Kiüi  svädye§u?  tado§thapallavarasab.         Span5e§u  kirn?   tattanur. 
Dhyeyamkim?  navayauvanam  sahydayaib.  Sarvatra  tadvibhramab.  (53) 

wenn  nicht  grosse  Ströme,  die  Weiber,  über  die  man  nicht  leicht  hinüberkommt,  da- 
zwischen lägen.    (48) 

Mein  Herz,  das  zieht  als  Wandersmann,         0  Wandrer  Herz,  dir  droht  Gefahr, 
Zum  allerschönsten  Weib  Sei  auf  dein  Heil  bedacht! 

Und  freuet  sich  nichts  ahnend  dort  Ein  Räuber  liegt  im  Hinterhalt, 

An  ihrem  süssen  Leib.  Der  Liebesgott!    hab  Acht!    (49) 

Es  giebt  ja  in  dieser  Welt  nichts  anderes  als  die  Jugend,  was  das  einzige  Haus 
für  die  Leidenschaft  wäre,  die  Ursache,  dass  man  die  schweren  Leiden  von  hundert 
Höllen  auf  sich  ladet,  der  Same,  aus  dem  der  Unverstand  hervorschiesst,  ein  Wolken- 
schleier für  den  Mond  der  wahren  Erkenntnis,  des  Liebesgottes  einziger  Freund,  was 
eine  ununterbrochene  Reihe  mannigfacher  zutage  tretender  Mängel  vor  Augen  führte, 
Unheil  brächte  und  das  eigene  Geschlecht  versengte.    (60) 

Nur  dieser  oder  jener  Glückliche  gewahrt  an  sich  keine  Veränderung  beim  Ein- 
tritt der  frischen  Jugend,  die  die  Wolke  für  den  Baum  der  Liebe  ist,  der  Strom  für 
den  hervorquellenden  Saft  des  Scherzes,  der  liebe  Freund  des  Liebesgottes,  das  Meer 
für  die  Perlen  reizender  Reden,  der  Vollmond  für  die  nach  seinen  Strahlen  lechzenden 
Cakora,  die  Augen  der  Schlanken,  die  Schatzkammer  für  die  Pracht  der  Schönheit.  (51) 
Auch  wer  vertraut  mit  allen  Wissenschaften     Ja,  in  der  Weltenseele  Kenntnis  eindi'ang. 
Und  weit  umher  bekannt  durch  feine  Bildung,     Sogar  ein  solcher  hält  sich  selten  rein, 
Weil's  in  der  Welt  die  schöngeschwungnen  Brauen 
Der  Mädchen  giebt,  die  den  Lianen  gleichen; 
Und  das  sind  Schlüssel  zu  dem  Thor  der  Hölle!   (52) 
Was  ist  Edlen  gut  zu  sehen?   Liebchens  klares  Angesicht. 
Was  zu  atmen?   dessen  Mundhauch.     Was  zu  hören?    dessen  Wort. 
Was  zu  kosten?   dessen  Lippe.     Was  zu  fühlen?   dessen  Leib. 
Was  zu  denken?   dessen  Anmut.     Reizend  ist  es  allerwärts.    (63) 
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VeiSyäsau  Madanajvälä  rüpendhanasamedhita, 

Kämibhir  yatra  hüyante  yauvanäni  dhanäni  ca.  (54) 

Kaö  cumbati  kulapuru§o      ve^yädharapallavam  manojüam  api 
Cärabhatacauracetaka-  natavitani^thivana^arävam  ?  (55) 

5  Jätyandhäya  ca  durmukhäya  ca  jarä-       jir^äkhilähgäya  ca 
Grämi^äya  ca  du§kuläya  ca  galat-  ku^thäbhibhütäya  ca 

Yacchanti§u  manoharam  nijavapur  lak^milavaöraddhayä 

Pavyastri^u  vivekakalpalatikä-  öastri§u  rajyeta  kab?  (56) 

Etat  kämaphalam  loke  yad  dvayor  ekacittatä, 

10  Anyacittakrte  käme  savayor  iva  samgamat.  (57) 

Tävan  mahattvam  pä^^ityarii       vivekitvarii  kulinatä, 
Yävaj  jvalati  nänge^u  hanta  paüce^upävakal».  (58) 

Strimudräm  jha§aketanasya  paramäm        sarvärthasampatkarim 
Ye  mü^hät  pravihäya  yänti  kudhiyo        mithyäphalänve^ivab, 

15  Te  tenaiva  nihatya  nirdayatararii  nagnik^tä  mmi^itäb 

Kecit  paficaöikhikrtä^  ca  jatiläb  käpälikää  cäpare.  (59) 

Vistäritam  makaraketanadhivare^ia 
Strisamjfiitam  ba^i^am  atra  bhavämburä^au, 
Yenäcirät  tadadharämi^alolamartya- 

20  Matsyän  vikr§ya  sa  pacaty  anurägavahnau.  (60) 

Ananga's  Opferflamme  ist  dies  Weib.         Die  Opfrer  sind  verliebter  Männer  Schar: 
Das  Holz  ist  ihr  verführerischer  Leib.      Ihr  Gut  und  Blut,  sie  bringen's  zum  Altar.  (54) 
Welcher  anständige  Mann  küsst   einer  Buhldime  Lippenknospen,   wenn  sie  auch 
reizend  sein  sollten,  da  sie  ja  der  Spione,  Soldaten,  Diebe,  Sklaven,  Schauspieler  und 
Schmarotzer  Spucknapf  sind?   (55) 

Wer  könnte  sich  wohl  verlieben  in  käufliche  Dirnen,  die  in  Erwartung  eines 
Lumpengeldes  einem  Blindgeborenen,  einem  Garstigen,  einem  durch  Alter  an  allen 
Gliedern  Gebrechlichen,  einem  Bauer,  einem  Manne  aus  niedrigem  Geschlechte,  einem 
von  fliessendem  Aussatze  Heimgesuchten  ihren  reizenden  Leib  hingeben,  in  Dirnen,  die 
für  die  Wunderpflanze  der  richtigen  Unterscheidung  das  zerstörende  Messer  sind.  (56) 
Das  ist  der  Liebe  Frucht  in  der  Welt,  dass  zweie  eines  Sinnes  werden ;  pflegen 
üneinsgesinnte  der  Liebe,  so  ist  es,  als  wenn  zwei  Leichname  zusammenkämen.  (57) 
Solang  bist  gross  du  nur  und  hast  Verstand,  Als  nicht  des  Liebesgottes  Feuerbrand 
Bist  edlen  Stammes  du  und  bist  geehrt.  Im  Herzen  lodernd  deinen  Leib  versehrt.  (58) 
Die  Thörichten,  die  das  Weib,  dieses  offen  zutage  liegende  (Boehtl.  vivrtärii 
für  paramädi),  alles  gewährende  Siegel  des  Liebesgottes  nicht  beachtend,  in  ihrer 
Dummheit  eitlen  Früchten  nachgehen,  werden  von  diesem  Gotte  auf  das  unbarm- 
herzigste gestraft:  er  zwingt  sie  nackt  einherzugehn ,  sich  das  Haupt  zu  scheren, 
auch  fünf  Haarbüschel  und  auch  Flechten  zu  tragen  und  wohl  auch  mit  Schädeln  sich 
ZH  schmücken.    (59) 

Angelnd  sitzt  der  Gott  der  Liebe         Kommen  dann  die  Menschenfischlein, 
An  dem  Meere  dieser  Welt,  Sind  nur  wenig  auf  der  Hut, 

Und  am  Ende  seiner  Angel  Fängt  er  sie  geschwind  und  brät  sie 

Er  ein  Weib  gebunden  hält;  In  des  Liebesfeuers  Glut.    (60) 

Liebich,  Sanskrit -Lesebuch.  37 
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Unmattapremasamrambhäd  ärabhante  yad  anganäli, 

Tatra  pratyüham  ädhätuih  Brahmäpi  khalu  kätarab.  (61) 

Pravayamadhuräb      premodgä^hä         rasäd  alasäs  tathä 
Bhavitamadhurä         mugdhapräyä]^       prakä^itasammadäb 
5  Prakrtisubhagä  viörambhärhäb       Smarodayadäyino 

Rahasi  kimapi  svairäläpä  haranti  m^gidrsäm.  (62) 

Mälati  äirasi  jrmbhaijionmukhi, 
Candanam  yapu$i  kunkumävilam, 
Vak^asi  priyatamä  manoharä, 
10  Svarga  e^a  pariäi§ta  ägatal».  (63) 

Kunkumapankakalankitadehä 
Gaurapayodharakampitahärä 
Nüpurahamsarai^atpadapadmä 
Kam  na  vaöikurute  bhuvi  rämä?  (64) 
15  Nünaih  hi  te  kavivarä  viparitabodhä 

Ye  nityam  ähur  abalä  iti  kämininäm. 
Yäbhir  vilolataratärakadr^tipätaib 
Öakrädayo  'pi  vijitä  abaläb  katharii  täb?  (65) 
Disa  vanahari^Ibhyo        vam^akäxi^acchavinäm 
20  Kavalam  upalakoti-         cchinnamülam  ku^änäm, 

Öukayuvatikapolä-  pä^^u  tämbülavalli- 

Dalam  anuianakhägraib  pätitam  vä  vadhübhyab.  (66) 
Udvrttab  stanabhära  e§a,  tarale  netre,  cale  bhrülate, 

Rägädhi§thitam  o^thapallavam  idam  kurvantu  näma  vyathäm; 

Die  That  zu  hemmen,  die  ein  Weib     Hat  selbst  der  Welten  hehrer  Herr, 

Im  Liebestanmel  thnt,  Hat  Brachman  nicht  den  Mut.   (61) 

Die  durch  Vertraulichkeit  süssen,  von  Liebe  überströmenden,  durch  Leidenschaft 

stockenden,  süss  klingenden,  treuherzigen,  Freude  verkündenden,  von  Natur  lieblichen, 

Vertrauen  verdienenden,  Liebe  erweckenden  zwanglosen  Reden  gazellenäugiger  Mädchen 

entzücken  uns  gar  sehr  an  einsamem  Orte.    (62) 

Blüten  des  Jasmin  durchs  Haar  geschlungen.     An  dem  Herzen  ein  entzückend  Weib,  — 
Sandel,  kühlungbringend,  auf  dem  Leib,         Und  der  ganze  Himmel  ist  errungen!  (63) 
Eine  Schöne,  deren  Leib  von  Safransalbe  gefleckt  ist,   an  deren  weissem  Busen 
die  Perlenschnur  zittert,  an  deren  Lotusfüssen  vom  Schmuck  Laute  wie  des  Flamingo 
erschallen,  wen  auf  Erden  bringt  die  nicht  in  ihre  Gewalt?   (64) 
Sagen  denn  nicht  unsre  Dichter  etwas  sehr  Verkehrtes 
Von  den  Frauen,  wenn  sie  stets  von  schwachen  Frauen  reden? 
Die,  von  deren  schwanker  Augensterne  Blitz  getroffen 
Himmelsgötter  selbst  erliegen,  sind  die  schwach  zu  nennen?   (65) 
Reiche  entweder  den  Gazellen  des  Waldes  einen  Bissen  Kuga-Gras  von  der  Farbe 
eines  Bambusstengels,  den  du  mit  dem  spitzen  Ende  eines  Steins  von  der  Wurzel  ab- 
lösest, oder  den  Weibern  ein  Betelblatt,  blassgelb  wie  die  Wange  eines  jungen  Papageien- 
weibchens, das  du  mit  den  rötlichen  Nagelspitzen  abknickst.    (66) 

Diese  wogende  Busenfülle,  die  hinundherfahrenden  Augen,  die  unstäten  Brauen- 
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Saubhägyäk^arapanktikeva  likhitä  pu^päjmdhena  svayam 

Madhyasthäpi  karoti  täpam  adhikam         romävali  kena  sä?  (67) 
Jalpanti  särdham  anyena,  paäyanty  anyam  savibhramäb, 

H^daye  cintayanty  anyaiü;  priyat  ko  näma  yo^itäm?  (68) 

5  Svaparapratärako  'sau  nindati  yo  'likapaiji^ito  yuvatib, 

Yasmät  tapaso  'pi  phalaiii     svargat,  svarge  'pi  ca  striyo  'psarasab.  (69) 
Viöramya  vi^ramya  vane  drumä^äm 
Chäyäsu  tanvi  yicacära  käcit 
Stanottariye^a  karoddhrtena 
10  Nivärayanti  ^aöino  mayükhän.  (70) 

Adar^ane  darSanamätrakämä, 
Dr^tau  pari^vangarasaikalolät, 
Älingitäyäih  punar  äyatäk^yäm 
Ä^mahe  vigrahayor  abhedam.  (71) 
15  Urasi  nipatitänäm  srastadhammillakänäiii 

Mukulitanayanänäih  kiihcid  unmilitänäm 

Soratajanitakheda-  svinnagav^asthalinäm 

Adharamadhu  vadhünäin      bhägyavantab  pibanti.   (72) 
Kiiii  gatena  yadi  sä  na  jivati? 
20  Prä^iti  priyatamä  tathäpi  kirn? 

Lianen  und  die  von  Leidenschaft  erregten  (geröteten)  Lippen-Sprossen  mögen  immerhin 
Leiden  verursachen;  woher  kommt  es  aber,  dass  diese  Härchenreihe,  die  der  Liebes- 
gott selbst  gleichsam  als  Urkunde  künftigen  Glückes  auf  des  Weibes  Leib  schrieb, 
heftige  Qualen  bereitet,  da  sie  doch  unbeteiligt  in  der  Mitte  steht?   (67) 

Mit  dem  einen  kos^t  sie  traulich,  nach  dem  andern  blickt  sie  hold, 
Denkt  im  stillen  an  den  dritten;    wen  denn  liebt  sie  eigentlich?   (68) 
Sich  selbst  und  uns  betrügt  der  Schriftgelehrte, 
Der  ungebührlich  schöne  Mädchen  schimpft. 
Zwar  ist  das  Paradies  die  Frucht  der  Busse, 
Doch  Mädchen  sind  die  Paradiesesfrucht.    (69) 
Die  Holde  schleicht  wankenden  Tritts  dem  Trauten  zu, 
Sie  sucht  der  Baumwipfel  geheimste  Schatten  auf, 
Vom  Busen  reisst  bebend  die  Hand  den  Schleier  weg. 
Und  birgt  des  Monds  spähendem  Strahl  ihr  Angesicht.    (70) 
Sieht  man  sie  nicht,  begehrt  man  sie  zu  sehn  nur, 
Und  sieht  man  sie,  wünscht  man  sie  blos  zu  küssen. 
Und  wenn  man  dann  sie  küsst,  die  grossgeaugte. 
Verlangt  man  völlig  mit  ihr  zu  verwachsen.    (71) 
Der  an  die  Brust  gesunkenen  mit  aufgelösten  Locken, 
Der  noch  ein  wenig  blinzenden  mit  zugeknosptem  Auge, 
Der  von  des  Liebekampfes  Schweiss  am  Wangensaum  betrieften 
Geliebten  Frauen  Lippenseim,  ihn  trinken  Hochbeglückte.   (72) 
^Was  nützt  es,  dass  ich  hingehe,  wenn  sie  nicht  mehr  am  Leben  ist?   Aber  auch 
wenn  die  Liebste  noch  atmet,  so  frage  ich  dennoch  so.^    Als  bei  solcher  Betrachtung 
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Ity  udik§ya  navameghamälikäm 
Na  prayäti  pathikab  svamandiram.   (73) 
Ämilitanayanänäm  yat  surataraso  nasamvidam  kurute, 

Mithunair  mitho  'vadhäritam     avitatham  idam  eva  kämanirvahavam.  (74) 
5  Prän  mämeti  manag  amänitagu^arii  jätäbhilä§aih  tatab 

Savri^am  tad  anu  ölathodyamam  anu        pratyastadhairyam  punab 
Premäxdram  sprhaijiiyanirbhararahab-        kri(Jäpragalbham  tato 
Nib^ankängavikar^atiädhikasukham  ramyam  kulastriratam.   (75) 

Tävad  evämrtamayi  yäval  locanagocarä, 

10  Cak^ubpathäd  apetä  tu  vi^äd  apy  atiricyate.   (76) 

Na  gamyo  manträ^äm  na  ca  bhavati  bhai§ajyavi§ayo 

Na  cäpi  pradhvamsam  vrajati  vividhaib  säntiäatakaib, 

Bhramäyei§äd  ange  kimapi  vidadhad  bhangam  asamam 

Smaräpasmäro  'yam  bhramayati  dfsam  ghür^ayati  ca.   (77) 

15  Nünam  äjfiäkaras  tasyäb  subhruvo  makaradhvajab, 

Yatas  tannetrasamcära-  sücite^u  pravartate.   (78) 

Sati  pradipe  saty  agnau  satsu  täräravindu§u 

Vinä  me  mrgasäväk§yä  tamobhütam  idam  jagat.   (79) 

Mukhena  candrakäntena  mahänilaib  öiroruhaib 

20  Pä^ibhyäm  padmarägäbhyäm        reje  ratnamayiva  sä.   (80) 
Guruvä  stanabhäre^a  mukhacandre^a  bhäsvatä 

Öanai^caräbhyäih  pädäbhyäm         reje  grahamayiva  sä.   (81) 

ein  Wanderer  den  ersten  Kranz  von  Wolken  erblickt,  lenkt  er  die  Schritte  nicht  zu 
seinem  Hause  Mn.    (73) 

Die  süsse  Wonne  beim  Liebesgenuss,  welche  die  Liebenden  die  Augen  schliessen 
und  alles  vergessen  lässt,  wird  von  beiden  Seiten  des  Liebespaares  als  der  wahre 
Schlnssakt  des  Liebesdrama's  angesehen.    (74) 

Nur  so  lange,  als  sie  im  Bereich  der  Augen  ist,  erscheint  sie  uns  nektarartig; 
ist  sie  aber  den  Augen  entschwunden,  so  ist  sie  schlimmer  als  Gift.    (76) 
Wie  Fallsucht  packt  die  Liebe  den  Mahn.         Kein  Mittel  vermag  sein  Leiden  zu  lindem. 
Kein  Kraut  schlägt  da  und  kein  Sprüchlein  an.    Vermag  seiner  Glieder  Getaumel  zu  mindern. 
Wild  rollen  die  Augen  und  wirbeln  im  Kopf, 
Und  im  Schwindel  dreht  sich  der  arme  Tropf.    (77) 
Er  ist  ihr  Sklave,  behaupt'  ich  dreist      Wohin  sie  nur  mit  dem  Auge  weist, 
Amor,  der  lockre  Gesell:  Da  ist  er  sofort  zur  Stell'.    (78) 

Bei  der  Lampe,  des  Herds  Flamme,  bei  Mond-,  Sternen-  und  Sonnenschein, 
Fem  von  des  Mädchens  Rehaugen  liegt  die  Welt  mir  in  Finsternis.   (79) 
Mit  ihrem  Gesicht,  das  lieblich  wie  der  Mond  war  (das  ein  Mondedelstein  war), 
mit  ihren  Haaren,   die  dunkelschwarz   (Saphire)  waren,   und  mit  ihren  Händen,   die 
die  Farbe  der  Wasserrose  hatten  (Rubine  waren),  strahlte  sie,  als  wenn  sie  aus  Edel- 
steinen gebildet  gewesen  wäre.    (80) 

Mit  der  schweren  (mit  Jupiter)  Last  der  Brüste,  mit  dem  glänzenden  Antlitz- 
monde und  mit  den  langsam  einherschreitenden  (mit  Saturn)  Füssen  strahlte  sie,  als 
wenn  sie  aus  Planeten  gebildet  gewesen  wäre.    (81) 
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Mugdhe,  dhänu§katä  keyam  apürvä  dy^yate  tvayi, 

Yadä  vidhyasi  cetämsi  gu9air  eva  na  sayakaib?  (82) 

Eko  rägi^u  räjate  priyatamä-  dehärdhahäri  Haro, 

Niräge§u  punar  vimuktalalanä-  sänge  na  yasmät  parab. 

5  Durvärasmarabä^iapannagavi^a-  jvälävali^ho  janab 

6e§ab  kämavi^ambito  hi  vi§ayän  bhoktumna  moktuiii  k9amali.(83) 

Idam  anucitam  akramaä  ca  pumsäm 

Yad  iha  jarasy  api  mänmathä  vikäräb, 
Yad  api  ca  na  k|*taiii  nitambininäm 
10  Stanapatanävadhi  jivitam  ratam  vä.   (84) 

Vyädirghe^a  calena  vakragatinä  tejasvinä  bhoginä 

Niläbjadyutinähinä  varam  aham  dr^yo  na  taccak^u^ä: 

Da^te  santi  cikitsakä  disi  diöi  präye^ia  dharmärthino, 

Mugdhäk^ik^a^avik^itasya  na  hi  me         vaidyo  na  väpy  au^adham.  (85) 
15  Apasara  sakhe  düräd  asmät  katäk^avi^änalät 

Prakrtivi§amäd  yo§itsarpäd  viläsaphaväbhftab. 

Itaraphaijiinä  da§tab  sakyas       cikitsitum  au§adbais, 

Catulavanitä-  bhogigrastam         tyajanti  hi  mantri^ah.   (86) 

Viraho  *pi  samgamab  khalu       parasparaüi  sariigatani  mano  ye§äm; 

Was  ist  das,  o  Schöne,  für  eine  unerhörte  Geschicklichkeit  im  Bogenschiessen, 
die  man  an  dir  gewahr  wird,  bei  der  du  die  Herzen  mit  Bogensehnen  (Vorzügen), 
nicht  mit  Pfeilen  durchbohrst?    (82) 

Unter  den  Leidenschaftlichen  ragt  Qiva  allein  hervor,  da  er  der  Liebsten  die 
Hälfte  ihres  Leibes  raubte  (um  doppelten  Genuss  zu  haben);  unter  den  Leidenschaft- 
losen steht  wiederum,  was  das  Aufgeben  des  Umganges  mit  Weibern  betrifft,  niemand 
über  ihm:  die  übrigen,  am  reichlichen  Gifte  einer  Sclilange,  des  unwiderstehlichen 
Liebesgottes,  hängenden  thörichten  Menschen  vermögen  ja,  vom  Liebesgott  gefoppt, 
wohl  die  Sinnesgegenstände  zu  gemessen,  nicht  aber  sie  fahren  zu  lassen.    (83) 

Dieses   ist  unangemessen  und  verkehrt,    dass   die  Männer  noch    im  hohen  Alter 
sogar  Liebesregungen  fühlen,  und  ebenso  auch  dieses,  dass  bei  schönhtiftigen  Weibern 
Leben  oder  Liebesgenuss  nicht  mit  dem  Schlaffwerden  des  Busens  ihr  Ende  erreichen.  (84) 
Der  Schlange  gleicht  das  Auge  dieser  Frau.      Als  von  der  Schönen  einen  Augenstrahl. 
Lang  ist's  gedehnt  und  funkelt  lotusblau.  Beisst  dich  die  Schlange,  triffst  an  jedem  Ort 

Beweglich  siehst  du  es  bald  hier,  bald  dort.      Du  einen  Arzt  wohl,  der  dir  unver weilt. 
Doch  wählt'  ich  lieber  eines  Bisses  Qual,  Ein  gutes  Werk  zu  thun,  die  Wunde  heilt: 

Doch  hat  dich  dieses  Auge  angeschaut. 

Heilt  dich  kein  Zauberspruch,  kein  kräftig  Kraut.  (85) 

Fliehe  schon  von  fem,  o  Freund,  vor  dieser  von  Natur  gefährlichen  Schlange  Weib : 

seine  Seitenblicke  sind  ihres  Giftes  Feuer,  seine  Ausgelassenheit  ihre  aufgeblasene  Haube. 

Ein  von  einer  gewöhnlichen  Schlange  Gebissener  kann  durch  Arzeneien  geheilt  werden ; 

wen  die  bewegliche  Schlange  Weib  gepackt  hat,  den  geben  die  Beschwörer  auf.  (86) 

Geschieden  auch  sind  Liebende  verbunden. 

Wenn  einig  nur  sich  Herz  zu  Herz  gefunden; 

Doch  wenn  geschied'ne  Herzen  sich  vereinen. 
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Yadi  hrdayaih  tu  vighatitaiii,    samägamo  'pi  virahaiii  vi^e^ayati.   (87) 
Yasyab  stanau  yadi  ghanau,  jaghanaiii  vihäri, 
Vaktram  ca  caru,  tava  citta  kim  akulatvam? 
Pu^yara  kuru^va  yadi  te§u  tavästi  väfichä, 
5  Pu^yair  vinä  na  hi  bhavanti  samihitärthäb.   (88) 

Ime  tänmyasri-  navaparimaläb  prau^hasurata- 

Pratäpaprärambhäb  Smaravijayadänapratibhuvab 

Ciram  ceta^caurä  abhinavavikäraikaguravo 

Viläsavyäpäräb  kimapi  vijayante  mrgadr^äm.   (89) 

10  Äväsab  kriyatäm  Gänge  päpahäri;ii  värivi, 

Stanamadhye  tanmyä  vä  manohäri^ii  häri;ii.   (90) 

Ke^ät  samyaminab,  öruter  api  param       päraiii  gate  locane, 
Antar  vaktram  api  svabhäva^ucibhib        kir^arii  dvijänäm  ga^iaib, 
Muktänära  satatädhiväsaruciraiii  ^  vak§ojakumbhadvayam. 

15  Ittharä  tan  vi  vapub  prasäntam  api  te       k§obham  karoty  eva  nah.  (91) 
Priyapurato  yuvatinäm        tävat  padam  ätanotu  hrdi  mänat, 
Bhavati  na  yävac  candana-  tarusurabhir  nirmalab  pavanat.  (92) 
Eko  devab  Keäavo  vä  6ivo  vä, 

Ekam  mitraih     bhüpatir  vä  yatir  vä, 
20  Eko  väsab  pattane  vä  vane  vä, 

Ekä  bhäryä         sundari  vä  dari  vä.   (93) 
Kfäab  kä^ab  khafijab  ^ravavarahitab  pucchavikalo 

Vraijir  püyaklinnab  kymikula^atair  ävrtatanub 

Muss  um  80  grösser  nur  die  Trennung  scheinen.  (87) 
Wenn  ihre  Brüste   strotzen,   ihre  Hüften  das  Auge  entzücken   und   ihr  Gesicht 
schön  ist,  was  brauchst  du  dann,  o  Herz,  dich  verwirren  zu  lassen?     Trägst  du  Ver- 
langen nach  jenen,   so   sammle  gute  Werke  ein,   da  ohne  gute  Werke  das  Ersehnte 
sich  nicht  erfüllt.    (88) 

Diese  heitere  Ausgelassenheit  der  gazellenäugigen  Mädchen  mit  dem  frischen  Dufte 
ihrer  Jugendpracht  und  mit  der  beginnenden  Glut  des  üppigen  Liebesgenusses  begeht 
eine  kleine  Siegesfeier,  da  es  ein  Bürge  dafür  ist,  dass  dem  Liebesgott  der  Sieg  zu- 
erkannt wird,  und  da  es  seit  lange  der  Herzensdieb  und  der  einzige  Lehrer  des  bisher 
unbekannten  Wechsels  der  Gemütsstimmung  ist.    (89) 

Wohn'  an  der  Gangä  Stromfluten,         Oder  an  zarter  Brust  Hügeln, 
Sund'  entrückenden,  quellenden;  Sinn'  entzückenden,  schwellenden.  (90) 

Ohne  dass  die  Locken  flattern  und  sich  weit  das  Aug'  anfthut. 
Ohne  dass  die  Lippen  aufgehn  mit  der  reinen  Zähne  Glanz, 
Ohne  dass  die  Perlenschnur  schwankt  auf  des  Busens  Doppelhöhn, 
Auch  in  völl'ger  Ruhe  setzt  in  Unruh'  uns  ein  schöner  Leib.    (91) 
So  lange  mag  ein  Mädchenherz  bestehen     Als  nicht  des  Lenzes  reiner  Lüfte  Wehen 
An  des  Geliebten  Seite  ungerührt.  Den  Sandelbäumen  ihren  Duft  entführt.  (92) 

Ein  Gott:  Vish^u  oder  Qiva;  Ein  Freund:  Fürst  oder  Mönch;  Eine  Wohnung: 
in  der  Stadt  oder  im  Walde;    Ein  Weib:  eine  Schöne  oder  eine  Höhle.    (93) 

Ein  magerer,  einäugiger,  lahmer,  ohrenloser,  am  Schwänze  verstümmelter,  räudiger, 
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E^udhä  k^ämo  jir^ab  pitharakakapälärditagala]^ 

Sunlm  anveti  Svä:  hatam  api  nihanty  eva  Madanab.  (94) 

Vi^vämitraparäöaraprabhrtayo  vätämBupa^^ä^anäs 

Te  'pi  strimukhapankajam  sulalitam         df9tvaiva  moham  gatä]^. 
5         Sälyannam  saghftam  payodadhiyutarii       ye  bhuüjate  mänaväs 

Te§äm  indriyanigraho  yadi  bhaved,  Vindhyas  taret  sägaram.   (95) 

Asitätmä  samunnaddhab  samävii^krtacäpalab 

Bhujamgakutilas  tasyä  bhrüvik^epab  khaläyate.   (96) 

Madhu  ti^thati  väci  yo^itäm, 
10  H^di  hälähalam  eva  kevalam. 

Ata  eva  nipiyate  'dharo, 

Hydayam  mu^tibhir  eva  tä^yate.  (97) 
Ävartab  sam^ayänam  avinayabhavanam        pattanam  sähasänäm 

DoQäQäih  samnidhänaiii        kapataSatamayain        k^etram  apratyayänäm 
15  Svargadvärasya  vighno        narakapuramukham     sarvamäyäkaraiiL^am 
Striyantram  kena  sy^taiii     vi§am  amytamayam     prä^inäm  ekapä^ab?  (98) 
Satyatve  na  öaöänka  e^a  vadani-  bhfito,  na  vendivara- 

Dvandvam  locanatäm  gataih,  na  kanakair  apy  angaya§tib  kjrtä. 
Kiiiitv  evam  kavibhib  pratäritamanäs       tattvam  vijänan  napi 
20        Tvanmämsästhimayaiii  vapur  mfgadr^äiii    mando  janab  sevate.  (99) 

von  Eiter  feuchter,  mit  Hunderten  von  Würmern  bedeckter,  durch  Hunger  ausgemergelter, 
alter  Hund,  den  eine  Topfscherbe  in  der  Kehle  plagt,  läuft  noch  einer  Hündin  nach: 
auf  einen  Toten  sogar  schlägt  der  Liebesgott  noch  los!   (94) 

Selbst  heirge  Männer  wie  Paragara  Und  Blättern  lebten,  wurden  sinnberaubt 

Und  Vi<^vamitra,  die  von  Wind  und  Wasser     Durch  eines  schönen  Mädchens  Lotusantlitz ; 

Wenn  andre  Menschen,  welche  Reis  mit  Butter 

Und  süss'  und  saure  Milch  behaglich  speisen. 

Die  Sinne  bänd'gen  wollten,  o  gewiss. 

Dann  schwömme  selbst  der  Vindhya  übers  Meer.  (95) 
Ihre  zusammengezogene  Braue  spielt  den  Bösewicht :    sie  ist  schwarz  (schwarzen 
oder  ungebundenen  Geistes),   hochfahrend,    legt  unstätes  Wesen  an   den  Tag  und  ist 
kraus  (falsch)  wie  eine  Schlange.    (96) 

Honig  ist  in  der  Rede  der  Weiber  und  nichts  als  Gift  in  ihrem  Busen;    darum 
eben  saugt  man  an  ihren  Lippen  und  schlägt  (drückt)  die  Brust  mit  Fäusten.  (97) 
Wer  hat  das  Weib  erschaffen,  diese  Schlinge,   Das  Feld  voll  Wankelmut  und  voll  Betrug, 
Den  Lagerraum  für  alle  schlimmen  Dinge,      Das  Mischgetränk  von  Gift  und  Götterwein, 
Das  Haus,  bewohnt  von  Ungezogenheiten       Das  Thor,  das  in  die  Hölle  führt  hinein. 
Und  diese  Stadt  voll  Unbedachtsamkeiten,      Das  Hemmnis,  das  vors  Himmelsthor  sich  stellt, 
Den  Zweifelsstrudel  und  den  Korb  voll  Lug,   Die  einzige  Fessel,  die  die  Wesen  hält?  (98) 
Nicht  hat  sich  in  Wirklichkeit  der  Mond  hier  in  ein  Gesicht  umgewandelt,  nicht 
sind  zwei  blaue  Wasserrosen  zu  Augen  geworden  und  eben  so  wenig  ist  der  schlanke 
Leib  aus  Goldlianen  gebildet;  die  dummen  Menschen  aber  huldigen,  obgleich  sie  das  wahre 
Verhältnis  kennen,  dem  aus  Haut,  Fleisch  und  Knochen  bestehenden  Körper  der  GazeUen- 
ängigen,  weil  die  Dichter  auf  jene  Weise  ihren  Geist  irre  geführt  haben.    (99) 
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Smrtä  bhavati  täpäya,  dr^tä  conmädakäri^i, 

Spr§tä  bhavati  mohäya,  sä  näma  dayitä  katham?  (100) 

Iti  iSrimadbhartrhariviracitaih  Örngäraöatakam  samäptam. 

Atha  Bhartyharikytaiü 
5  Vairägya^atakam  prärabhyate. 

Atha  ^rimadräjar^ipravaro  Bhartrharir  dvitlyarii  pari^äme  yairägyajanakadi 
Örügära^atakarii  vidhäyedänirfi  Vairägya^atakarii  cikir^ur  vairägyaphalasya  jfiänasya 
data  äiväpekgayänyo  nästiti  taiü  va^^ayati: 

Cü^ottamsitacäxucandrakalikä-  caficacchikhäbhäsvaro 

10        Lilädagdhavilolakäma^alabhab  öreyodasägre  sphuran 

Aiitabsphürjadapäramohatimira-  prägbhäram  uccätayaihö 

Cetabsadmani  yoginäm  vijayate  jfiänapradipo  Harab.   (1) 

Cü(]lottanisiteti    ||    cü(]läyäiii   ke^apä^a   nttanisitä   bhü9a^lbhütä   cärü  rama- 
9lyä  yä  candrakalikä  candrakalä  tasyäS  caficantyo  dedipyamänä  yäb  iSikhäb 
15  kiraQäs  tair   bhäsvarab  ^obhäyamänab     |     ^ghr^ijväle    öikhe    apf  ity  Amarab  I 
lilayä    dagdho    vilola^    caficalab    EämaSalabhab   Kämapataügo    yena    sab  I 
Sreyab    sarve^äüi   kalyä^a1il    tasya    da^ä    avasthä    tadartham    agre   sphnran 
prakäsamänab    I    lokänäüi   kalyäoaiü  kartuih    prakatibhüta  ity   arthab    I     antar 
abhyantare     sphürjat     prakäSamäno    'pärab     pärarahito    yo    mohab     sa    eva 
20  timiram    andhakärab     I     ajüänam   iti   yävat    |     tasya   prägbhäro  'ti^ayas    tarn 
nccätayan   samülaüi   nä^ayan   evaiüvidho   bhaktacetasi  jfiänaiü   pradipayati   pra- 
kääayatlti    jfiänapradipab     I     'prajfiäpradipa^  iti    päthe   'py    ayam   evärthab  I 
Harab   ^ivo  yoginäüi  ceta  eva  sadma  grhaih  tasmin  vijayate  sarvotkar^eoa 
vartate    |    Öärdülavikrlcjitaiii  vrttam. 
25  Präyaäo   loke   snbbä^itacäturyarasajfiänäm  abhävät  sviyarii  8ubhä§itacäturyaiii 

nindayan  näha  kavib: 

Boddhäro  matsaragrastäb,  prabhavab  smayadü^itäb, 

Abodhopahatä^  cänye,  jiiuam  angesu  bhä^itam.   (2) 

Denk'  ich  ihrer,  ach,  so  fühlet  Drück'  ich  sie  ans  Herz,  so  schwinden 

Schon  mein  Herz  der  Sehnsucht  Pein ;  Sinnen  und  Gedanken  mein  — 

Schau'  ich  sie,  so  dringt  ein  Toben  Kann  sie  denn  trotz  allem  diesem 

Mächtig  in  die  Brust  hinein;  Dennoch  mir  Geliebte  sein?   (100) 

Hoch  lebe  C*va,  die  Lampe  der  Erkenntnis:  wie  diese  mit  ihrer  flackernden 
Flamme^  so  leuchtet  er  mit  der  reizenden  Mondsichel,  die  er  als  Diadem  auf  seinem 
Haupte  trägt;  wie  diese  die  Lichtmotte,  so  hat  er  den  unstäten  Liebesgott  spielend 
versengt ;  wie  diese  an  des  Dochtes  Spitze,  so  schiesst  er  bei  höchster  Tugend  auf ;  wie 
diese  die  dichte  Finsternis,  so  verscheucht  er  die  im  Innern  tobende  grenzenlose  Unwissen- 
heit;   wie  diese  im  Hause,  so  ist  er  im  Herzen  derer,  die  der  Beschaulichkeit  leben.  (1) 

Die  Kenner  werden  von  Neid  verzehrt,  die  Gebieter  sind  mit  Hochmut  befleckt, 
die  übrigen  mit  Dummheit  geschlagen:  die  schönen  Worte  habe  ich  im  eigenen  Leibe 
verdaut  (so  v.  a.  unterdrückt).    (2) 
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Boddhära  iti  ||  boddhäro  jfianinal^  matsare^a  anyasmin  do^adarSanarüpa- 
IIlät8arye^a  grastä  yyäptäl^,  tathä  prabhaval^  räjänab  smayenäham  eva  gUQi 
nänya  iti  garveoa  dü§itä  do^ayuktäb,  anye  pürvoktätiriktäs  te  abodhena 
ajfiänenopabatä  na^täb  santiti  kimapi  na  jänantity  arthal^  |  atal^  sarvaih 
5  bbä§itaiii  subbä^itam  aüge§v  eva  jlr^arfi  llnarii  bbavatiti  öegab  I  phalä- 
bbäväd  baMr  na  prakatitam  ity  artbal^  |  'jlrvam  aiige  subbä^itam'  iti  pätbe 
snbbä^itam  iti  spa^t^  'rthati  saiiipadyate    |    Anu^tnb  v^ttam. 

Mabatä     pnvyena    saihpäditä    api    lankikä     vi^ayäl^    sakbajanakä     na    bba- 
yantity  äha: 
10        Na  samsärotpannam  caritam  anupaiyämi  ku^alam, 

Vipäkab  puijiyänäiii  janayati  bhayam  me  vimröatab, 

Mahadbhib  pmiyaughaiö       ciraparigrhitäs  ca  vi^ayä 
Mahänto  jäyante  vyasanam  iva  datum  vi^ayiijiäm.   (3) 

Na  saiiisäreti  ||  abaib  sanisäre  utpannaih  caritaib  jagadvyäpäraih  kn^alaih 
15  sakbakaraiii  nännpa^yämi  |  nann  pnvyakarma  sukbakarani  syäd  ity  ä^aftkyäba: 
yipäka  iti  |  puvyänäiii  paQyakarma^äIfl  vipäkaji  pari^^ämo  virny^ato  vicära- 
yato  me  bbayaih  janayaty  utpädayati  |  knta  ity  äba:  mabadbhil^  pnvyan- 
gbaib  puQyasamübail^  ciraiü  cirakälaifi  parigrbitä  mabänto  vi^ayä  vi^ayiQäm 
anurägiväih  vyasanaüi  dn^kbaih  datum  iva  jäyante  |  'k9i9e  pn9ye  martya- 
20  lokaiii  viäanti'  iti  vacanät  |  präptänäm  api  svargädivi9ayä^äIfl  k$ayi9^utväd  ity  • 
artba]^  |  mabatä  yatnenäcaryamä^asya  sakämapll^yasya  k$ayi9^^pbalajanakatvena 
dnl^kbadatve  ^pi  sadguräpade^ädinäciryamä9asya  nii^kämadbarmasya  snkhadatväd 
ivaäabda^    |    ata  eva  vi$ayi^äm  ity  uktam    |    SikhariQi  vfttam. 

ütkhätam  nidhiäankayä  k^ititalam,  dhmätä  girer  dhätavo, 

25        Nistir^at  saritäm  patir,  nrpatayo  yatnena  samto§itäb, 

Manträrädhanatatparei^a  manasä  nitäb  smaSäne  k^apäti, 

Sampräptai  ca  varätako  'pi  na  mayä:      tr§^e  'dhunä  mufica  mäm.  (4) 
Bhräntvä  de^am  anekadurgavi§amam         präptarii  na  kimcit  phalaiii, 
Tyaktvä  jätikuläbhimänam  ucitarii  sevä  krtä  ni§phalä, 

Keine  im  Leben  zur  Erscbeinnng  gekommene  That  halte  ich  für  erspriesslich ; 
die  Folgen  guter  Werke  erwecken  bei  mir,  wenn  ich  es  wohl  erwäge,  Furcht,  und  die 
grossen  Sinnengentisse ,  deren  man  fär  eine  grosse  Menge  guter  Werke  nach  langer 
Zeit  teilhaftig  wird,  erfolgen  um  denen,  die  den  Sinnengenüssen  frönen,  sozusagen 
Unglück  zu  bringen.    (3) 

Ich  grub,  bedacht,  verborgnen  Schatz  zu  heben. 

Die  Erde  auf;    ich  schmolz  der  Berge  Erz. 

Hab'  emsig  mich  der  Fürsten  Dienst  ergeben. 

Und  übers  Meer  zog  mich  mein  gierig  Herz. 

Beschwörung  murmelnd  hab  ich  manche  Nacht 

Auf  Leichenäckem  unentwegt  durchwacht, 

Und  ward  auch  nicht  ein  Heller  mir  bescMeden: 

Gieb  mir,  o  Schätzedurst,  nun  endlich  Frieden.    (4) 
Ich  habe  ein  gebirgiges  Land  mit  vielen  gefahrvollen  Durchgängen  durchstreift 
und  keinen  Gewinn  davongetragen ;  ich  habe  den  mir  gebührenden  Stolz  auf  Rang  und 
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Bhuktarii  mänavivarjitam  paragrheijv        äiSankayä  käkavat. 
Tratte  jrmbhasi  päpakarmanirate,  nädyäpi  samtu^yasi.  (5) 

KhaloUäpäb  so^häti  kathamapi  tadärädhanaparair, 

Nigrhyäntar  bä^pam  hasitam  api  äünyena  manasä, 

5  Ertaä  cittastambhab  pratihatadhiyäm  anjalir  api. 

Tvam  äie  moghäöe  kim  u  param  ato  nartayasi  mäm?  (6) 

Ädityasya  gatägatair  aharahab  samk§iyate  jivitaiii, 

Vyäpärair  bahukäryabhäragurubhib  kälo  na  vijüäyate, 

D|*i^tvä  janmajarävipattimara^am  träsaS  ca  notpadyate. 

10  Pityä  mohamayim  pramädamadiräm  unmattabhütam  jagat.  (7) 

Dinäiii  dinamukhaib  svakiyaSi^ukair  äk|*$(ajii7;Lämbaraiii 

Kroäadbhib  k^udhitair  nirannavidhuräm    paöyen  na  ced  gehinim, 
Yäcfiäbhangabhayena  gadgadagalat-  trutyadvilinäk^araiii 

Ko  dehiti  vadet  svadagdhajatharasyärthe  manasvi  pumän?  (8) 

15  Nivrttä  bhogeccM,  puru^abahumäno  vigalitab, 

Samänäb  svar  yätäb  sapadi  suhydo  jivitasamäb. 

Öanair  ya§tyutthänam,         ghanatimiraruddhe  ca  nayane, 
Aho  bhra^tab  käyas  tad  api  mara^äpätacakitati.   (9) 

Yäcüä^ünyam  ayatnalabhyam  aöanam        väyub  kyto  vedhasä 

20  Vyälänäm,  paöavas  tniänkurabhujab  susthät  sthaliääyinat. 

Geschlecht  hintangesetzt  nnd  nutzlose  Dienste  gethan;  ich  habe  ehrlos  and  in  Angst 
nach  Krähenart  in  fremden  Häusern  gespeist.  0  Gier,  die  du  an  schlechten  Werken  deine 
Freude  hast,  du  öffnest  den  Rachen  und  giebst  dich  auch  heute  noch  nicht  zufrieden!  (ö) 
Ich  habe,  so  schwer  es  mir  auch  wurde,  harte  Worte  von  schlechten  Menschen 
mir  gefallen  lassen,  da  ich  nur  darauf  bedacht  war  sie  zu  gewinnen;  ich  habe  Thränen 
unterdrückt  und  sogar  gelacht,  obgleich  das  Herz  nicht  dabei  war;  ich  habe  mich  zu- 
sammengenommen und  Leute  beschränkten  Verstandes  ehrerbietig  begrüsst.  0  Gier,  o  eitle 
Gier,  willst  du  etwa  nach  allem  diesem  auch  ferner  noch  mich  zwingen  zu  tanzen?  (6) 
Mit  der  Sonne  Auf-  und  Niedergang  schwindet  das  Leben  mit  jedem  Tage  dahin; 
emsiges  Treiben  unter  dem  Druck  der  Last  vieler  Geschäfte  lässt  uns  die  Zeit  nicht 
gewahr  werden;  wir  sehen  Geburt,  Alter,  Unglück  und  Tod,  und  keine  Furcht  regt 
sich :  die  Welt  ist  trunken  von  dem  Genuss  des  betäubenden  Trankes  des  Unverstandes 
und  der  Sorglosigkeit.  (7) 

Sah'  er  im  zerlumpten  Kleide  der  betrübten  Gattin  nicht 

Eigene  betrübte  Kinder  zerren,  hungrig  weinende; 

Möchte  wohl,  aus  Furcht  der  Fehlbitt',  ein  kleinlautes  Wörtchen  *gieb* 

Seines  eignen  Bauches  willen  stammeln  ein  Verständiger?   (8) 
Dahin  ist  längst  der  Sinne  heiss  Verlangen,    Zum  Stabe  greif  ich,  langsam  mich  erhebend, 
Dahin  der  Manneswürde  stolze  Zeit.  Und  tiefes  Dunkel  hüllt  die  Augen  ein. 

Die  Freunde  alle  sind  vorangegangen.  Und  dennoch  scheut  der  sieche  Leib  erbebend 

Die  trauten,  nach  des  Himmels  Herrlichkeit.   Des  Todes  Nah'n,  der  Heilung  bringt  allein.  (9) 
Den  Schlangen  hat  der  Schöpfer  den  Wind  zur  Speise  bestimmt,  um  die  sie  nicht 
zu  betteln  brauchen  und  die  sie  ohne  Mühe  erlangen  können ;  das  Vieh  nährt  sich  von 
Grasspitzen  und  ruht  behaglich  auf  dem  Erdboden ;    den  Menschen  dagegen,  deren  Geist 


Digitized  by 


Google 


299 

Samsäraruavalanghanak^amadhiyäiii  vxttii^  k|*tä  sä  nr^äm, 

Yäm  anve^ayatäih  prayänti  satatam  sarve  samäptim  gmiät.  (10) 

Na  dhyätaih  padam  Kvarasya  vidhivat    saihsäravicchittaye, 
Svargadvärakapätapätanapatur  dharmo  'pi  nopärjitab, 

5  Närlpinapayodharoruyugalaiii  svapne  'pi  nälingitam: 

Mätub  kevalam  eva  yauvanavana-  cchede  kuthärä  vayam.  (11) 

Bhogä  na  bhuktä,  vayam  eva  bhuktäs. 
Tapo  na  taptam,  vayam  eva  taptab. 
Kalo  na  yäto,  vayam  eva  yätäs. 

10  Txw^  na  jir^iä,  vayam  eva  jir^ät.  (12) 

E^äntaih  na  kQamayä;  grhocitasukhain     tyaktam  na  samto^atab; 
So(}hä  dubsahaiSitavätatapana-  kle^ä,  na  taptam  tapab; 

DhyätaÄ  vittam  aharniöaih  niyamita-       prä^iair,  na  Öambhot  padaiii. 
Tat  tat  karma  krtam  yad  eva  munibhis,    tais  taib  phalair  vaficitäb.  (13) 

15  Valibhir  mukham  äkräntaiii,         palitair  ankitam  öirab, 
GäträQi  äithiläyante,  ty^vaikä  tanniäyate.  (14) 

Yenaivämbarakha^^ena  samvito  niSi  candramäb 

Tenaiva  ca  divä  bhänur:  aho  daurgatyam  etayob.  (15) 

Avaöyam  yätära^  cirataram  u§itväpi  vi§ayä. 

20  Viyoge  ko  bhedas  tyajati  na  jano  yat  svayam  amün? 

imstande  wäre  über  das  Meer  des  Erdenwallens  hinüberzusetzen,  ist  ein  Lebensunterhalt 
angewiesen,  bei  dem,  wenn  sie  ihm  nachgehen,  stets  alle  Tugenden  ihr  Ende  erreichen.  (10) 
Wir  haben  nicht  auf  gehörige  Weise  auf  Qiva*s  Stätte  unsere  Gedanken  gerichtet, 
wodurch  der  Kreislauf  des  Lebens  (die  Wiedergebm-t)  aufgehoben  wird;  auch  haben 
wir  keine  guten  Werke  eingesammelt,  die  geeignet  sind  die  Flügel  des  Himmelsthores 
aufznreissen ;  auch  haben  wir  selbst  nicht  im  Traume  die  vollen  Brüste  und  Hüften 
eines  Weibes  umfangen:  wir  sind  nichts  als  die  Axt,  welche  den  Baum  der  Jugend 
unserer  Mutter  niederhieb.    (11) 

Nicht  haben  wir  an  den  Genüssen  der  Welt  gezehrt,  sondern  an  uns  ist  gezehrt 
worden;  nicht  haben  wir  Selbstpeinigung  geübt,  sondern  wir  sind  gepeinigt  worden; 
nicht  ist  die  Zeit  dahingegangen,  sondern  wir  sind  dahingegangen;  nicht  die  Begierde 
hat  gealtert,  sondern  wir  sind  alt  geworden.    (12) 

Wir  haben  manches  erduldet,  aber  dabei  doch  keine  Geduld  gezeigt;  wir  haben 
uns  mancher  Freude,  an  die  man  im  Hause  gewohnt  ist,  begeben,  aber  nicht  gern ;  wir 
haben  schwer  zu  tragende  Leiden  wie  Kälte,  Wind  und  Sonnenglut  ertragen,  aber  keine 
Busse  geübt;  wir  haben  Tag  und  Nacht  mit  angehaltenem  Atem  an  Schätze  gedacht, 
nicht  aber  an  Qiva's  Stätte :  dieselben  Thaten,  welche  die  der  Welt  entsagenden  Weisen 
thnn,  haben  auch  wir  gethan ;  um  dieselben  Früchte,  die  ihnen  zuteil  werden,  sind  wir 
betrogen  worden.   (13) 

Das  Alter  färbte  weiss  mein  Haupt,     Die  Glieder  zittern  kraftberaubt, 
Und  Falten  decken  das  Gesicht.  Und  nur  die  Habgier  altert  nicht.  (14) 

In  dieselben  Lumpen  (in  denselben  Wolkenstreif),   in  welche  in  der  Nacht  der 
Mond,  ist  am  Tage  die  Sonne  gehüllt:    weh  rufe  ich  über  ihre  Armut!    (15) 
Endlich,  wenn  sie  lang  auch  weilten,  müssen  doch  die  Güter  gehn; 
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atulaparitäpäya  manasab, 
samasukham  anantam  vidadhati.  (16) 
vidadhati  öamaih  öämyati  ty^ä- 
prasaratitaräih  sä  parivatib, 
grasanagahanäk^epakrpa^ias 
bhavati  marutäm  apy  adhipatib.  (17) 
Bhik§ä^anam  tad  api  nirasam  ekaväram, 
Öayyä  ca  bhüb,  parijano  nijadehamätram, 
Vastrarii  sujirvaäatakhau(Jamayi  ca  kanthä, 
Hähä  tathäpi  vi§ayän  na  parityajanti.   (18) 


Vrajantab  svätantryäd 
Svayam  tyaktas  tv  ete 
VivekavyäkoiSe 
Pari^vange  tunge 
Jaräjir^aiövarya- 
Tr§äpätram  yasyäm 


Stanau  mämsagranthi 

Mukhaih  öle§mägäraiii 

Sravanmütraklinnam 

Muhur  nindyam  rüpam 
15  Ajänan  dähärtim 

Sa  mino  'py  ajfiänäd 

Vijänanto  'py  ete 

Na  muficämab  kämän, 

Phalam  alam  aiSanäya, 

20  Öayanam  avanipr^the, 

Dhanalavamadhupäna- 

Avinayam  anumantum 

Vipulahrdayaib 

Vidhytam  aparair, 
25  Iha  hi  bhuvanäny 

Katipayapura- 


kanakakalaiSäv  ity  upamitau, 
tad  api  ca  öaöänkena  tulitam, 
karivarakaraspardhi  jaghanarii. 
kavijanaviöe^air  guru  krtam.   (19) 
patati  öalabho  dipadahane, 
badiöayutam  asnäti  pi^itam. 
vayam  iha  vipajjälajatilän 
ahaha  gahano  mohamahimä!  (20) 
svädu  pänäya  toyam, 
valkale  väsasi  ca. 
bhräntasarvendriyä^äm 
notsahe  durjanänäm.   (21) 
jagaj  janitam  purä, 
vijitya  tr^arii  yathä, 
caturdaäa  bhuüjate. 
ka  e§a  madajvarab?  (22) 


kairapy  etaj 
dattaih  cänyair 
anye  dhirää 
svämye  pumsäm 


Warum  also  giebt  nicht  lieber  sie  der  Mensch  von  selber  auf? 
Wo  sie  eigenwillig  weggehn,  lassen  sie  den  höchsten  Schmerz; 
Wo  du  sie  freiwillig  aufgiebst,  ew'gen  Frieden  geben  sie.    (16) 
Almosen  bilden  die  Speise  und  zwar  keine  schmackhafte  und  nur  ein  Mal  am  Tage 
genossene,  der  Erdboden  das  Lager,  der  eigene  Körper  die  ganze  Dienerschaft,  ein  aus 
hundert  stark  abgenutzten  Stücken  zusammengeflickter  Ueberwurf   das  Kleid.     Weh, 
0  weh,  und  dennoch  steht  man  nicht  ab  von  der  Sinnenwelt!    (18) 

In  das  Feuer  fliegt  die  Motte,  Aber  wir,  die  wir  das  Unheil 

Weiss  nicht,  dass  sie  drin  verbrennt;     Irdischer  Lüste  doch  erkannt, 
Fischlein  schluckt  den  Angelhaken,       Frönen  ihnen  immer  weiter,  — 
Weil  es  die  Gefahr  nicht  kennt:  Wehe,  welch  ein  Unverstand!    (20) 

Früchte  genügen  zum  Mahle,  süsses  Wasser  zum  Trünke,  auf  dem  Erdboden  hat 
man  ein  Lager  und  Bast  giebt  die  Gewänder :  nicht  vermag  ich  die  Zügellosigkeit  der 
schlechten  Menschen  zu  billigen,  denen  alle  Sinne  in  Verwirrung  geraten  sind  vom 
Genüsse  des  Weines  —  des  Bischens  Geld.    (21) 

Einige  Hochweise  haben  diese  Welt  ehemals  geschaffen,  andere  haben  sie  besessen, 
andere  haben  sie  erobert  und  wie  wertloses  Gras  wieder  weggegeben,  wieder  andere 
Beherzte  beherrschen  hier  auf  Erden  ja  vierzehn  Reiche:    wie  erklärt  sich  hiemach 


Digitized  by 


Google 


301 

Tvaiii  räjä,  vayam  apy  upäsitaguru-         prajüäbhimänonnatäb. 

Khyätas  tvam  vibhavair,  yaöäriisi  kavayo  dik§u  pratanvanti  nah. 

Ittham  mänada  nätidüram  ubhayor  apy  ävayor  antaraih. 

Yady  asmäsu  paränmukho  'si  vayam  apy    ekäntato  nibsprhäb.  (23) 
5  Abhuktäyäm  yasyäm  k^avam  api  na  yätam  D|*paSatair, 

Bhuvas  tasyä  läbhe  ka  iva  bahumänab  k§itibhujäm? 

Tadamöasyäpy  artige  tadavayavaleöe  'pi  patayo 

Vi^äde  kartavye  vidadhati  jaijäb  pratyuta  mudam.  (24) 

Mytpui^o  jalarekhayä  valayitab  sarvo  'py  ayarfi  nanv  avur. 

10  Bhägikftya  tarn  eva  samyuga^atai  räjfiärii  ga^iä  bhuüjate 

Dahyante  dadato  'thavä,  kirn  apare  k^udrä  daridrä  bh^öaiii. 

Dhig  dhik  tän  puru^ädhamän  dhanalavam  väfichanti  tebhyo  'pi  ye !  (25) 
Na  natä  na  vitä  na  gäyanä 

Na  ca  sabhyetaravädacaficavab  — 
15  Nrpam  ik§itum  atra  ke  vayarii?  — 

Kucabhäränamitä  na  yo^itat.   (26) 

Purä  vidvattäsid  amalinadhiyäm  kleäahataye, 

Gatä  kälenäsau  visayasukhasiddhyai  vi§ayi^äm, 

Idänim  saihprekQya  k^itilavabhujab  Sästravirnukhän 

20  Aho  ka^tam  säpi  pratidinam  adho  'dhab  pravisati.  (27) 

der  Menschen  Hochmutsfieber  beim  Besitz  einiger  weniger  Städte?   (22) 

Da  bist  König,  uns  bebt  das  stolze  Bewusstsein  der  Weisheit  eines  gefeierten 
Lehrers ;  du  bist  deiner  Reichtümer  wegen  berühmt,  unsem  Ruhm  verbreiten  die  Dichter 
nach  allen  Weltgegenden.  Auf  diese  Weise  ist,  o  Ehrenspender,  zwischen  uns  beiden 
kein  gar  zu  grosser  Unterschied ;  bist  du  uns  abgeneigt,  so  sind  wir  vollkommen  gleich- 
gültig gegen  alles.    (23) 

Woher  wohl  legen  die  Herrscher  ein  grosses  Gewicht  darauf,  die  Erde  zu  ge- 
winnen, da  doch  kein  Augenblick  sogar  vergangen  ist,  wo  sie  nicht  (wie  ein  Weib) 
von  Hunderten  von  Fürsten  genossen  worden  wäre?  lieber  einen  Teil  eines  Teiles 
derselben,  ja  über  den  blossen  Schatten  eines  Teiles  derselben,  legen  die  einfältigen 
Herren,  anstatt  Widerwillen  zu  zeigen,  vielmehr  Freude  an  den  Tag.    (24) 

Selbst  der  ganze  von  einem  Wasserstreifen  rings  eingefasste  Erdklumpen  ist  ja 
winzig  klein ;  nachdem  Scharen  von  Fürsten  nach  Hunderten  von  Kriegen  eben  diesen 
Klumpen  zerstückelt  haben,  zehren  sie  selbst  daran,  oder,  wenn  sie  spenden,  härmen 
sie  sich  darüber  ab.  Wieviel  mehr  die  andern  Winzigen,  Bettelarmen!  Pfui,  pfui 
rufe  ich  aber  über  den  Abschaum  von  Menschen,  der  sogar  von  diesen  ein  Lumpen- 
geld zu  erhalten  wünscht!    (25) 

Wir  sind  keine  Tänzer,  keine  Schmarotzer,  keine  Lobsänger,  verstehen  uns  nicht 
auf  unanständige  Unterhaltungen,  auch  sind  wir  keine  Frauen,  die  sich  ob  der  Last  der 
Brüste  neigen:    wie  hätten  wir  also  ein  Anrecht  darauf  den  Fürsten  zu  schauen?  (26) 

Ehemals  diente  die  Gelehrsamkeit  Männern  lautem  Geistes  zur  Verscheuchung  der 
Leiden ;  mit  der  Zeit  diente  sie  Genussmenschen  zur  Befriedigung  ihrer  Sinnengenüsse ; 
jetzt,  da  sie  sieht,  dass  die  Besitzer  eines  kleinen  Lappens  Erde  aller  Wissenschaft 
abgeneigt  sind,  sinkt  auch  sie,  o  weh,  von  Tag  zu  Tag  stets  tiefer  hinab.    (27) 
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Sa  jätab  ko'py  äsin  Madanaripu^ä  märdhni  dhavalaüi 

Kapälam  yasyoccair  vinihitam  alamkäravidhaye. 

Nrbhili  prävaträ^a-  pravaQamatibhib  kaiScid  adhunä 

Namadbhib  kab  pumsäm      ayamatuladarpajvarabharab  ?  (28) 
5  Arthänäm  Ki^e  tva±,  vayam  api  ca  giräm    iömahe  yävadittham. 

i§üras  tya±,  vädidarpa-      jyaraSamanavidhäv      ak^ayaih  pätavam  nab. 
Sevante  tväm  dhanändhä,     matimalahataye  mäm  api  ^otukämä. 

Mayy  apy  ästhä  na  te  cet,     tvayi  mama  sutaräm;   e^a  räjan  gato  'smi.  (29) 
ASnimahi  vayam  bhik^äm,  äSäväso  vaslmahi, 

10        Öayimahi  mahipr^the,  kurvimahi  kim  iävaraib?  (30) 

Mäne  mläyini  kha^4ite  ca  vasuni,  vyartham  prayäte  'rthini, 

Kgi^e  bandhujane,  gate  parijane,  na§te  öanair  yauvane, 

Yuktam  kevalam  etad  eva  sudhiyäm         yaj  Jahnukanyäpayab- 
Pütagrävagirindrakandaradari-  kuöje  niväsab  kvacit.  (31) 

15        Pare^äm  cetämsi  pratidivasam  ärädhya  bahudhä 

Prasädam  kirii  neturii  viöasi  hjrdaya  kleöakalilam? 

Prasanne  tvayy  antab  svayam  uditacintäma^igu^o 

Viviktab  samkalpab  kim  abhila^itaih  pu^yati  na  te?  (32) 

Sthitib  pl^Lyära^ye,  saha  paricayo  hanta  hari^aib, 

20        Phalair  medhyä  vyttib,         pratinadi  ca  talpäni  dr?adab, 

In  Wahrheit  geboren  war  der  mir  Unbekannte,  dem  des  Liebesgottes  Feind  (Qiva) 
einen  weissen  Schädel  hoch  aufs  Haupt  setzte,  nm  ihn  damit  zn  schmücken.  Was  ist 
nun  das  für  ein  seltsames  Uebermass  von  fieberhaftem  üebermnt  bei  den  Männern 
darüber,  dass  heutzutage  einige  Menschen,  deren  Sinn  auf  die  Erhaltung  ihres  Leibes 
gerichtet  ist,  sich  vor  ihnen  verneigen?   (28) 

Du  gebietest  über  Reichtümer,  wir  gebieten  über  Reden  je  nach  Bedürfnis;  du 
bist  ein  Eriegsheld,  wir  besitzen  eine  unverwüstliche  Geschicklichkeit  im  Besänftigen 
des  Uebermutsfiebers  der  Worthelden ;  dir  huldigen  durch  Reichtümer  Verblendete,  mir 
solche,  die  gern  das  Ohr  leihen,  um  die  Geistesschlacken  abzustossen;  machst  du  dir 
nichts  aus  mir,  so  mache  ich  mir  noch  weniger  aus  dir;  da  habe  ich  mich,  o  Fürst, 
schon  davongemacht.   (29) 

Der  Menschen  milde  Gabe  soll  uns  nähren.    Der  Erde  Rücken  soll  uns  Ruh^  gewähren: 
Und  unser  Mantel  sei  des  Himmels  Zelt.     Was  kümmern  uns  die  Grossen  dieser  Welt?  (30) 

Beginnen  die  Ehren  zn  schwinden,  ist  das  Vermögen  verthan,  geht  ein  Armer 
mit  leeren  Händen  von  dannen,  sind  die  Verwandten  eingeschmolzen,  hat  sich  die  Um- 
gebung wegbegeben  und  ist  die  Jugend  allmählich  geschwunden,  dann  schickt  sich  nur 
dieses  Eine  für  Verständige,  dass  sie  ihren  Wohnsitz  aufschlagen  in  irgend  einer  mit 
Laub  überwachsenen  Höhle  in  einer  Schlucht  des  Fürsten  der  Berge,  dessen  Steine 
das  Wasser  der  Gangä  gereinigt  hat.    (31) 

Wozu  begiebst  du  dich,  o  Herz,  um  die  Gemüter  anderer  durch  wiederholtes  täg- 
liches Schmeicheln  zufrieden  zu  stellen,  in  ein  Gewirre  von  Leiden?  Bist  du  nur  selbst 
zufrieden,  so  treten  in  deinem  geläuterten  Willen  die  Eigenschaften  des  Zauberjuwels 
von  selbst  zutage,  und  welchen  deiner  Wünsche  erfüllte  dann  nicht  dieser  Wille?  (32) 

Ein  Aufenthalt  in  einem  heiligen  Walde,  ein  vertrauter  Umgang  mit  Gazellen,  ein 
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Itiyaih  sämagri  bhavati  Harabhaktiih  sprhayatäih. 

Vanaiü  vä  geham  vä  sadrsam  upaSäntyekamanasäm.  (33) 

Ami^äm  prä^änäm  tulitabisinlpattrapayasäiii 

Kjrte  kirii  näsmäbhir  vigalitavivekaii»  vyavasitam? 

5  Yad  ä^hyänäm  agre  dravi^amadanib^ankamanasäih 

Ertaih  vitavri^air  nijaguQakathäpätakam  api.  (34) 

Anävarti  kälo  vrajati  sa  vrthä  tan  na  ga^itaIh, 

Da^  täs  täb  so^hä  yyasanaSatasanipätavidharäti. 

Eiyad  vä  vak^yämab?         kirn  iva  bata  nätmany  apakrtam, 

10  Vayam  yävat  tävat  punar  api  tad  eva  vyavasitam.  (35) 

Bhratab  ka$tam  aho  mahän  sa  nirpatib     sämantacakraiü  ca  tat, 
PärSve  tasya  ca  säpi  räjapari^at,  tä&  candrabimbänanäb, 

Udvrttab  sa  ca  räjaputranivahas,  te  bandinas,  täb  kathäli, 

Sarvaiü  yasya  vaSäd  agät  smrtipatham     Eäläya  tasmai  namab!  (36) 

15  Vayarii  yebhyo  jätäö  cirataragatä  eva  khalu  te, 

Samaih  yai|;i  saiüvrddhäb     smara^apadaviIil  te  'pi  gamitäb. 
Idänim  ete  smab  pratidivasam  äsannapatanäd 

Gatäs  tulyävasthäüi  sikatilanaditiratarubhib.  (37) 

Yatränekab  kvacid  api  grhe  tatra  ti^thaty  athaiko, 

20  Yaträpy  ekas  tad  anu  bahavas         tatra  naiko  'pi  cänte. 

Ittham  cemau  rajanidivasau  dolayan  dväv  iväk^au 

reiner  Lebensunterhalt  dnrch  Früchte,  an  jedem  Flosse  Steine  als  Lager,  dies  ist  alles, 
dessen  diejenigen,  die  Qiva's  Verehrnng  anstreben,  bedürfen.  Gleich  ist  Wald  und  Haus 
für  solche,  deren  Sinn  nur  auf  Oemütsruhe  gerichtet  ist.  (33) 

Wegen  dieses  Lebens,  das  dem  Tropfen  auf  der  Blume  gleichet, 
Was  hab'  ich,  der  Unverständ'ge,  nicht  schon  alles  ausgehalten, 
Dass  ich  selbst  vor  stolzen  Reichen,  vom  Besitze  dumpf  Berauschten, 
Mit  erlogner  Scham  beging  die  Sünde,  mein  Verdienst  zu  rühmen!    (34) 
Dass  die  nimmer  wiederkehrende  Zeit  unnütz  verstreicht,  haben  wir  nicht  berück- 
sichtigt;  wir  haben  diese  und  jene  ob  des  Einbruchs  hundertfachen  Unglücks  wider- 
wärtigen Verhältnisse  ertragen.    Doch  was  sollen  wir  noch  viele  Worte  verlieren?  Alles 
mögliche  haben  wir,   o  wehe,  uns  selbst  zu  Leide  gethan  und  dennoch  wird,  solange 
wir  leben,  immer  und  immer  wieder  dasselbe  unternommen  werden.   (35) 
Ein  mächt'ger  Kaiser  sitzt  im  hohen  Saal.       Manch  Frauenantlitz  strahlt  wie  Mondesglanz. 
Den  Thron  umringt  ein  hehrer  Fürstenkranz.   Der  £j*ieger  trotzt,  es  tönt  der  Preisgesang, 
Um  diesen  steht  der  weisen  Bäte  Zahl.  Dazwischen  der  Oespräche  Munterkeit : 

Das  wird  Geschichte  durch  der  Zeiten  Zwang. 
Drum,  Bruder,  neige  dich  der  Macht  der  Zeit!   (36) 
Die  uns  erzeugten,  sind  ja  schon  lange  dahingegangen ;  mit  denen  wir  zusammen 
aufwuchsen,  die  sind  gleichfalls  der  Erinnerung  anheimgefallen ;   wir  hier  befinden  uns 
jetzt,  da  uns  jeden  Tag  der  Sturz  bevorsteht,  in  gleicher  Lage  mit  Bäumen,  die  am 
sandigen  Flussufer  stehen.   (37) 

Li  einem  Hause,  wo  viele  waren,  bleibt  später  nur  einer;   und  wo  nur  einer, 
und  darauf  viele,  da  ist  am  Ende  auch  nicht  einer.     So,  die  Nacht  und  den  Tag  wie 
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Kälab  Kälyä  bhuvanaphalake       kricjati  prä^iiöäraib.  (38) 

Tapasyantab  santab  kirn  adhinivasämab  suranadiih 

Gu^odärän  daran  uta  paricarämab  savinayam? 

Pibämab  öästraughän  uta  vividhakävyämrtarasän? 

5  Na  vidmab  kirn  kurmab       katipayanimegäyu^i  jane.   (39) 
Ahau  vä  häre  vä,  balavati  ripau  vä  suhfdi  vä, 

Ma^au  vä  lo§te  vä,  kusumaiSayane  vä  dr^adi  vä, 

Tr^e  vä  st^ai^e  vä  mama  samadyöo  yäntu  divasäb 

Kvacit  pu^ye  'rapye  6iva  6iva  Öiveti  prajapatab.  (40) 

10  Gangätire  Himagiri^ilä-  baddhapadmäsanasya 

Brahmadhyänäbhy-      asanavidhinä  yoganidräm  gatasya 

Kim  tair  bhävyam       mama  sudivasair     yatra  te  nirviöankab 
Ka^4üyante  jarathaharii;iäb         iSrhgam  ange  madiye?  (41) 

Sphuratsphärajyotsnä-  dhavalitatale  kväpi  puline 

15  Sukhäsinäb  öänta-  dhvani^u  rajani^u  dyusaritab 

Bhaväbhogodvignäb  6iva  6iva  Öivety  uccavacasab 

Kadä  syämänandod-  gatabahulabä^päkuladr^ab  ?  (42) 

ÄSä  näma  nadi  manorathajalä  tir$9ätarangäkulä 

Rägagrähavati  vitarkavihagä  dhairyadrumadhvamsini 

20  Mohävartasudustarätigahanä  prottungacintätati, 

zwei  Würfel  werfend,   spielt  Kala  mit  der  Kall  auf  dem  Schachbrette  der  Erde  mit 
Menschenfiguren.    (38) 

Da  das  Leben  des  Menschen  nur  wenige  Augenblicke  währt,  so  wissen  wir  nicht, 
was  zu  thun  ist.  Sollen  wir,  uns  kasteiend,  am  Götterfluss  (an  der  G^ngä)  unsere  Wohn- 
stätte aufschlagen,  oder  einem  tugendhaften  Weibe  uns  sittsam  widmen,  oder  am  Strom 
der  Wissenschaften  oder  vom  Nektarsaft  mannigfacher  Dichtung  kosten?    (39) 

Möchten  doch  meine  Tage  in  irgend  einem  heiligen  Walde  ablaufen,  wo  ich  Qival 
Qiva!  Qiva!  murmelte  und  mit  gleichem  Auge  schaute  auf  eine  Schlange  und  eine  Perlen- 
schnur, auf  einen  mächtigen  Feind  und  einen  Freund,  auf  ein  Juwel  und  einen  Erden- 
kloss,  auf  ein  Blumenlager  und  einen  Stein,  auf  einen  Strohhalm  und  die  Weiber!  (40) 

Werden  wohl  die  schönen  Tage  für  mich  kommen,  wo  ich  am  Ufer  der  Ghuigä  auf 
einem  Felsblock  des  Himalaja  mit  gekreuzten  Beinen  sitzen  und  durch  beständig  fort- 
gesetztes Nachsinnen  über  das  Brahman  in  einem  schlafähnlichen  Zustande  von  Ver- 
senkung mich  befinden  werde,  die  schönen  Tage,  wo  alte  Gazellen  unbesorgt  ihre  Homer 
an  meinem  Körper  reiben  werden?    (41) 

Wann  werden  wir,  in  lautlosen  Nächten  auf  irgend  einer  von  strahlendem,  überall- 
hin sich  verbreitendem  Mondschein  hell  erleuchteten  Sandbank  des  Himmelsflusses  (der 
Gangä)  behaglich  sitzend,  zurückschreckend  vor  der  Mannigfaltigkeit  der  Welt,  mit  er- 
hobener Stimme  Qiva,  ^iva,  Qiva  ausrufend,  von  reichlichen,  vor  Freude  hervor- 
brechenden Thränen  erfüllte  Augen  haben?   (42) 

Die  Hoffnung  ist  ein  breiter  Strom,      Als  Vögel  flattern  ringsumher 

In  den  die  Wünsche  quellen.  Die  flüchtigen  Gedanken. 

Das  Krokodil  der  Leidenschaft  Den  Baum  der  Festigkeit  am  Land 

Schwimmt  in  der  Lüste  Wellen.  Den  bringt  der  Strom  ins  Wanken. 
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Tasyäb  päragata  vi^uddhamanaso  nandanti  yogiövaräb.   (43) 

Äsamsäraiii  tribhuvanam  idam       cinvatäih  täta  tädirn 

Naiväsmäkaih  nayanapadaviih  iSrotravartmägato  vä 

Yo  'yarn  dhatte      vi^ayakaripi-  gä4harü4häbhimäna- 

5  K^ivasväntab-         kara^akari^am  samyamäläiialinain.  (44) 

Mahädevo  devab,  sarid  api  ca  saivämarasarid, 

Guhä  evägäxaih,  vasanam  api  tä  eva  haritab, 

Solqrd  vä  kälo  'yarn,  vratam  idam  adainyavratam  idaih. 

Kiyad  vä  vak§yämo?  vatavitapa  evästu  dayitä.   (45) 

10  Ye  vardhante  dhanapatipurab  prärthanädu^khabhäjo 

Ye  calpatvarii  dadhati  vi^ayä-  k§epaparyastabuddheb, 

Te^äm  antab-  sphuritahasitaih  väsarä^äih  smareyaih 

Dhyänacchede  öikharikuhara-  grävaiayyäni^awali.   (46) 

Yidyä  nädhigatä  kalankarahitä,  vittaih  ca  nopärjitaih, 

15  So^rü^äpi  samähitena  manasä  pitror  na  sampäditä, 

Äloläyatalocanä  yuvatayab  svapne  'pi  nälingitäb: 

Kälo  'yarn  parapip^alolupatayä  käkair  iva  preritab.  (47) 

VitiiT;ie  sarvasve  taruvakarmiäpüiTjiahrdayäb 

Smarantab  saihsäram  vi^asapari^ämävadhigatam 

20  Kadä  pimye  'ra^ye  paripataäaraccandrakira^iäfi 

Triyämä  ne^yämo  Ha^aca^a^aclttalka5ara^ä^l?  (48) 

Ein  tiefer  Strudel  droht  Gefahr:  Die  Bässer,  denen  reinen  Sinns 

Der  Mangel  an  Verstände.  Die  Ueberfahrt  gelangen, 

Die  Sorge  ist  der  steile  Hang  Erfrenen  sich  des  höchsten  Olücks, 

Am  hohen  Uferrande.  Das  strebend  sie  errangen.   (43) 

Obgleich  wir  diese  Dreiwelt  bis  zn  ihrem  Ursprang  dnrchsncht  haben,  so  ist  ans, 
0  Lieber,  doch  niemand  za  Aagen  oder  zn  Ohren  gekommen,  der  den  Elefanten  Herz, 
tranken  von  dem  mächtig  aufgeschossenen  Verlangen  nach  dem  Weibchen,  der  Sinnen- 
welt, an  den  Pfosten  ^Bändigung  der  Sinne'  zu  ketten  vermocht  hätte.    (44) 

Qiva  haben  wir  zum  Gott,  diesen  Götterfluss  (die  Gangä)  zum  Fluss,  Höhlen  zur 
Wohnung,  die  Weltgegenden  zum  Kleide,  die  Zeit  zum  Freunde,  unverbrüchliches  Selbst- 
gefühl zum  Gelübde ;  dieses  wenige  wollen  wir  noch  hinzufügen :  ein  Zweig  von  einem 
Feigenbaum  sei  unsere  Geliebte.    (45) 

In  einer  Bergeshölüe  auf  einem  Felsenlager  sitzend,  möchte  ich  nach  abgebrochener 
Vertiefung  unter  Lachen,  das  sich  im  Innern  erhübe,  der  Tage  gedenken,  die  lang  dünkei^ 
dem,  der  vor  Reichen  den  Schmerz  des  Betteins  empfindet,  und  die  kurz  erscheinen  dem, 
dessen  Denkungsart  durch  das  Aufgeben  der  Sinnenwelt  umgestimmt  wurde.    (46) 

Wir  haben  keine  fleckenlose  Wissenschaft  erlernt,  keine  Eeichtümer  erworben, 
unseren  Eltern  keinen  Gehorsam  aufmerksamen  Sinnes  erwiesen,  nicht  einmal  im  Traume 
Jungfrauen  mit  beweglichen  langen  Augen  umfangen :  wir  haben  wie  die  Krähen  diese 
Zeit  in  Gier  nach  einem  fremden  Bissen  verbracht!   (47) 

Wann  werden  wir,  nachdem  alle  Habe  vergeben  ist,  das  Herz  von  zartem  Mit- 
gefühl erfüllt,  des  bis  zum  reizlosen  Ende  angelangten  Lebens  gedenkend,  die  mond- 
hellen Nächte  des  Herbstes  in  einem  heiligen  Walde  verbringen,  die  Gedanken  an  Qiva's 
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Vayam  iha  paritu^tä  valkalais,  tvam  dukülaib, 

Sama  iha  parito§o  nirviöe§o  vise^ali. 

Sa  tu  bhavati  daridro  yasya  tr§^ä  vi^älä. 

Manasi  ca  paritu§te  ko  'rthavan,  ko  daridrab?  (49) 

5  Yad  etat  svacchandaiii         vihara^am,  akärpapyam  a^anaiii, 

Saharyaib  samvasali,  Srutam  upaSamaikayrataphalam, 

Mano  mandaspandam  bahir,  aticirasyapi  vimirsan 

Na  jane  kasyai§ä  pariitatir  udarasya  tapasab.   (50) 

Pä^ib  pätram  pavitram,        bhrama^aparigatam    bhaik^am  ak§ayyam  annaih, 
10  Vastram  vistir^am  äää-        daäakam  amalinaiü,    talpam  asvalpam  urvi, 
Ye§äih  nibsangatängi-  kara^apari^atib,         svätmasamto^ipas  te 

Dhanyäb  samnyastadainya-   vyatikaranikaräb        karma  nirmülayanti.  (51) 
Durärädhyab  svämi,  turagacalacittäb  k^itibhujo, 

Vayam  ca  sthülecchäb,         sumahati  pade  baddhamanasab, 
15  Jarä  deharii  mftyur  harati  sakalam  jivitam  idam, 

Sakhe  nänyac  chreyo  jagati  vidugo  'nyatra  tapasab.   (52) 

Bhogä  meghavitänamadhyavilasat-       saudämanicaücalä, 
Äyur  väyuvighattitäbhrapatali-  linämbuvad  bhanguram, 

Lolä  yauvanalälasä  tanubhftäm  ity  äkalayya  drutam 

20  Yoge  dhairyasamädhisiddhisulabhe      buddhim  vidhaddhvam  budhäb.  (53) 

Füsse  als  einzige  Zuflucht  habend?   (48) 

Uns  ist  es  wohl  im  Rindenkleid  Nur  wer  nach  Gold  Verlangen  trägt, 

Und  dir  ist's  wohl  in  Seide,  Der  darbt  in  bittrem  Harme. 

Doch  gleich  ist  die  Zufriedenheit  Doch  wo  das  Herz  zufrieden  schlägt, 

Ohn'  Unterschied  für  beide.  Giebt's  Reiche  nicht  und  Arme.    (49) 

Obgleich  ich  seit  sehr  langer  Zeit  darüber  nachgrüble,  so  weiss  ich  doch  nicht, 
welcher  ausserordentlicher  Easteiungen  Folgen  es  sind,  dass  man  so  nach  eigenem  Be- 
lieben sich  ergeht,  seine  Nahrung  ohne  Erniedrigung  geniesst,  mit  Ehrwürdigen  zusammen 
wohnt,  dass  der  Lolm  des  erworbenen  Wissens  nur  die  Beobachtung  vollständiger  Gemüts- 
ruhe ist  und  dass  das  Herz  nach  aussen  hin  sich  nur  langsam  in  Bewegung  setzt.  (50) 
Bei  denen  die  Hand  die  Stelle  eines  reinen  Trinkgeschirrs  vertritt,  durch  ümher- 
wandem  erhaltene  Almosen  die  Stelle  von  unversiegbarer  Nahrung,  die  reinen  zehn  Welt- 
gegenden die  Stelle  eines  weiten  Gewandes,  der  Erdboden  die  Stelle  eines  geräumigen  Bettes, 
vollkommene  Gleichgültigkeit  gegen  alles  die  Stelle  der  Erfüllung  eines  Versprechens ;  die 
sind  im  Herzen  zufrieden,  die  sind  glücklich,  die  haben  die  Unzahl  von  Berührungen  mit  dem 
Elend  aufgegeben  und  rotten  alle  Werke  aus  (verharren  in  vollständigem  Quietismus).  (51) 
Ein  Gebieter  ist  schwer  zu  befriedigen,  Fürsten  sind  unstäten  Sinnes  wie  Pferde, 
und  wir  hegen  unbescheidene  Wünsche,  haben  unsem  Sinn  auf  eine  hohe  Stellung  ge- 
richtet; das  Alter  raubt  uns  den  Leib,  der  Tod  dieses  ganze  Leben:  o  Freund,  es 
giebt  für  den  Verständigen  kein  anderes  Heil  in  der  Welt  als  Easteiungen.  (52) 
Unstät,  flüchtig  sind  die  Erdenfreuden,  Junger  Herzen  Hoffen,  Wünschen,  Sehnen, 

Gleich  dem  Blitz,  der  aus  der  Wolke  fährt;     Es  verfliegt  und  ist  nicht  von  Bestand; 
Gleich  den  Tropfen,  die  der  Wind  zersprenget,    Auf  die  Gottheit  richtet  all  eu'r  Denken, 
Eurze  Zeit  des  Menschen  Leben  währt;         Ihr  Verständ'gen,  die  ihr  dies  erkannt!  (53) 
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Pupye  gräme  vane  vä        mahati  sitapata-        cchannapäliiii  kapälim 
Ädäya  nyäyagarbha-  dvijahutahutabhug-    dhümaclhäInropaka^the 

Dväraih  dväraih  pravi§to     daram  udaradari-       püra^äya  k^udhärto 
Mäni  prätii  sanätho,  na  punar  anudinaih    tulyakulye^u  dinab.   (54) 

5        Ga^^älab  kirn  ayam  dvijätir  athavä  ^üdro  'tha  kirn  täpasab 

Kim  vä  tattvavivekape^alamatir  yogi^varab  ko'pi  vä? 

Ity  utpannavikalpajalpamukharaib  sambhävyamänä  janair 

Na  kruddhäb  pathi  naiva  tu^tamanaso      yänti  svayam  yoginab.   (55) 
Sakhe  dhanyäb  kecit  trutitabhavabandhavyatikarä, 

10        Vanänte  cintäntar  vi§amavi§ayä5ivigagatäb 

Saraccandrajyotsnä-  dhavalagaganäbhogasubhagäm 

Nayante  ye  rätrim  sukrtacayacittaika^ara^äb.  (56) 

Etasmäd  viramendriyärthagahanäd  äyäsadäd,  äSraya 

Öreyomärgam  aöe§adubkhaäamana-  vyäpäradak^arii  k9a^ät, 

15        Ätmibhävam  upaihi,  samtyaja  nijäih  kallolaloläni  gatim, 

Bhüyo  mä  bhaja  bhanguräm  bhavaratim,    cetab  prasldädhunä.   (57) 
Pu^yai^  mülaphalaib  priya  prapayinäm    vpttim  kuru^vädhunä 
Bhüöayyärii  navapallavair  aka^a^air,         utti^tha,  yämo  vanam, 
E^udrä^äm  avivekamä4hamanasäm  yatre^varä^äm  sadä 

20        Vittavyädhivikäravihvalagiräm  nämäpi  na  örtiyate.   (58) 

Moham  märjaya,  täm  upärjaya  ratiih        candrärdhacü4äma^au, 

Wenn  ein  vom  Hanger  gequälter  Mann,  um  das  Loch  in  seinem  Magen  ein  wenig 
zu  stopfen,  in  einem  heiligen  Dorfe  oder  in  einem  grossen  Walde,  deren  Umgebung 
vom  Rauche,  das  dem  von  gutgearteten  Brahmanen  verehrten  Feuer  entsteigt,  grau 
gefärbt  ist,  eine  rings  mit  einem  weissen  Tuche  bedeckte  Schüssel  haltend,  in  jede 
Thür  tritt,  dann  hält  er  auf  Ehre,  dann  findet  er  Schutz,  nicht  aber,  wenn  er  Tag 
fur  Tag  vor  seinen  Verwandten  sich  erniedrigt.    (54) 

^Ist  dies  ein  Ca^^äla,  oder  ein  Brahmane,  oder  ein  Qüdra,  oder  ein  Asket,  oder 
ein  Meister  unter  den  Yogin,  dessen  Geist  geschickt  ist  ins  Innere  der  Wahrheit  zu 
dringen?'  Während  solche  Zweifel  bei  den  Leuten  sich  erheben  und  diese  *sich  in 
allerhand  Reden  ergiessen,  gehen  die  Yogin  selbst,  über  die  jene  den  Kopf  sich  zer- 
brechen, ihres  Weges  und  sind  weder  erzürnt,  noch  erfreut  darüber.    (55) 

Lass  ab  von  diesem  undurchdringlichen  Dickicht  der  Sinnenwelt,  das  nur  Er- 
schlaffung bringt ;  begieb  dich  auf  den  Weg  des  Heils,  der  geeignet  ist  augenblicklich 
alle  Schmerzen  zu  entfernen;  vereinige  dich  mit  der  Allseele;  gieb  deinen  eigenen 
Gang  auf,  der  unstät  wie  die  Woge  ist;  fröne  nicht  wieder  der  vergänglichen  Lust 
an  der  Welt;   werde  jetzt  rahig,  o  Herz!    (57) 

Nähre  dich  jetzt,  o  Liebster  meiner  Lieblinge  (d.  i.  das  eigene  Selbst),  von  reinen 
Wurzeln  und  Früchten  und  schlage  das  Lager  auf  dem  Erdboden  auf  aus  kunstlosen 
Zweigen;  erhebe  dich,  wir  gehen  in  den  Wald,  wo  man  niemals  sogar  den  Namen 
der  vornehmen  und  doch  winzigen  Herren  zu  hören  bekommt,  der  Herren,  deren  Sinn 
der  Unverstand  trübt  und  deren  Sprache  entstellt  wird  durch  den  unnatürlichen  Zu- 
stand, den  die  Geldkrankheit  erzeugt.  (58) 
Wasch  ab,  o  Herz,  den  Unverstand!         Freu  dich  am  Uferhang  des  heiPgen  Flusses! 
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Cetab  sva^gatarangi^itatabhuvi 
Ko  vä  vici^u  budbude^u  ca  ta^il- 
Jvälägre§u  ca  pannage§u  ca  sarid- 
Agre  gitam, 
5  Pr^the  lila- 
Yady  asty  evaih 
No  cec  cetab 
Viramata  budha 
Kuruta  ka^u^ä- 
10  Na  khalu  narake 
läaravam  athavä 


vyäsangam  angikuru. 
lekhäsu  ca  stri^u  ca 
durge^u  ca  pratyayab?  (59) 
sarasakavayab  pärövato  Däk^i^iätyäb, 

valayaravitaih  cämaragrähi^inäm, 

kuru  bhavarasä-  svädane  lampatatvaiü; 

praviöa  sahasä  nirvikalpe  samädhau.  (60) 

yo^itsangät  sukhät  k§atiabhaÄgurät, 

maitriprajüä-  vadhüjanasaihgamam. 

häräkräntaih  ghaDastanamaQ4^1a'in 

Sro^ibimbaih  ravanma^imekhalam.  (61) 

Mätar  Lak^mi  bhajasva  kaiücid  aparam,    matkänki^ivi  mä  sma  bhür, 
Bhogebhyab  sprhayälavas  tava  va^e,        kä  nibsprhä^äm  asi? 
Sadyabsyütapalääapattraputikä-  pätre  pavitrikpte 

15  Bhik^äsaktubhir  eva  samprati  vayam       vrttim  samihämahe.   (62) 
Yüyaiü  vayam  vayaiii  yüyam       ity  äsin  matir  ävayob, 
Kim  jätam  adhunä  yena  yüyam  yüyarii  vayam  vayam?  (63) 

Bale  lilä-  mukulitam  ami  mantharä  df^tipätäb 

Kim  k^ipyante?      virama  virama,  vyartha  e^a  Dramas  te. 

20  Sampraty  anye        vayam,  uparatam         bälyam,  ästhä  vanänte, 
K9i^o  mohas,  trvam  iva  jagaj-         jälam  älokayämab.   (64) 

Freu  dich  des  Gottes,  der  den  Halbmond  trägt! 
Entflieh  der  Welt  vergänglichen  Genusses! 
Vertrau  nicht  Wellen,  Schlangen,  Flammenspitzen, 
Glücksgütem,  Frauenherzen  oder  Blitzen!    (59) 
Wenn,  o  Herz,  vor  dir  Gesang  ertönt,  zur  Seite  geschmackvolle  Dichter  aus  dem 
Süden  einherschreiten,  im  Rücken  die  Armbänder  von  Fliegenwedel  tragenden  Frauen 
lieblich  erklingen,  dann  zeige  dich  lüstern  nach  dem  Genuss  der  Süssigkeiten  der  Welt ; 
geht  dir  aber  jenes  ab,  so  wende  dich  unverweilt  zur  Beschauung,  die  alle  Zweifel  löst.  (60) 
Stehet  ab,  ihr  Verständigen,  von  dem  Umgange  mit  Weibern,  einem  Genuss  von 
kurzer  Dauer!     Verkehret  mit  den  Frauen  Mitgefühl,  Freundschaft  und  Einsicht!    In 
der  Hölle  hilft  euch  ja  weder  ein  draller  Busen  mit  schwer  lastenden  Perlenschnüren, 
noch  runde  Hüften  mit  klingenden  Edelsteingürteln.    (61) 

0  Mutter  Lakshmi,  wende  deine  Liebe  irgend  einem  andern  zu  und  begehre  nicht 
mein!  Diejenigen,  die  nach  Genüssen  verlangen,  stehen  in  deiner  Gewalt;  was  ver- 
magst du  über  die,  die  gar  kein  Verlangen  mehr  haben  ?  Jetzt,  da  unser  Betteltopf, 
eine  aus  einem  alsbald  zusammengenähten  Palä^a-Blatte  gebildete  Tüte,  gereinigt  ist, 
verlangt  es  uns  nur  von  erbetteltem  Mehle  zu  leben.   (62) 

Wir  wähnten  beide  einstmals  doch,      Dass  du  jetzt  du  bist,  ich  nur  ich. 
Du  seiest  ich  und  ich  sei  du,  —         Sprich,  schöne  Maid,  wie  ging  das  zu?  (63) 
Lass  ab,  du  Schöne,  mit  den  Feuerblicken,     Wir  sind  verwandelt,  Jugend  ist  dahin. 
Vergebens  willst  du  unser  Herz  berücken.     Nach  stillen  Wäldern  trachtet  unser  Sinn, 
Es  wich  die  Thorheit,  und  das  Netz  der  Welt 
Für  uns  nur  eitel  Spreu  und  Gras  enthält.   (64) 


Digitized  by 


Google 


309 

lyam  bälä  märii  praty  anavaratam  indivaradala- 

Prabhäcauraiii  cak§uli  k^ipati,  kirn  abhipretam  anayä? 

Gato  moho  'smäkam,  Smaraknsumabä^avyatikara- 

Jvarajväläli  öäntäs,  tad  api  na  varäki  viramati.   (65) 

5        Ramyaih  harmyatalaih  na  kiiii  vasataye?   öravyaiii  na  geyädikam? 
Eiiii  vä  prä^asamäsamägamasukham  naivädhikapritaye? 

Kimtüdbhräntapatatpataiiigapavana-  vyäloladipänkura- 

Cchäyäcaöcalam  äkalayya  sakalaiü  santo  vanäntam  gatä]^.   (66) 

Kiiii  kandäb  kandarebhyab    pralayam  upagatä       nirjharä  vä  giribhyab 
10  Pradhvastä  vä  tarubhyali      sarasaphalabhfto  valkalinyaö  ca  öäkhäb? 

Vik^yante  yan  mukhäni         prasabham  apagata-    pra5rayä^äm  khalänära 
Dubkhopättälpavitta-  smayapavanavaöän      nartitabhrülatäni.  (67) 

Gangätarangahimaslkara^italäni 
Vidyädharädhyn^itacäru^ilätaläni 
15  Sthänäni  kiiii  Himavatab  pralayam  gatäni 

Yat  sävamänaparapixi^aratä  manu^yäb?  (68) 
Yadä  Merub  ^rimän  nipatati  yugäntägnidalitab, 

Samudräb  öu§yanti  pracuramakaragrähanilayäb, 

Dharä  gacchaty  antaiü         dha^a^idharapädair  api  dhytä, 
20        Öarire  kä  värttä  karikalabhakarpägracapale?   (69) 

Ekäkl  nibsprhali  ^äntab  pä^ipätro  digambarab 

Das  Mädchen  hier  schlendert  ohne  Unterlass  das  Auge  anf  mich,  ein  Ange,  das 
dem  Blütenblatte  der  blauen  Wasserrose  die  Pracht  zu  rauben  vermag.  Was  mag  sie 
bezwecken?  Gewichen  ist  von  uns  die  Verblendung,  verloschen  sind  die  Fieberflammen, 
welche  durch  die  Berührung  mit  den  Blumenpfeilen  des  Liebesgottes  entbrannt  waren: 
und  dennoch  ruht  die  Elende  nicht!    (65) 

Ist^s  schön  nicht,  wohnen  im  Palast  und  Saitenspiel  zu  hören? 
Die  Herzgeliebte  zu  umfahn,  ist's  süsser  nicht  als  alles? 
Doch,  wie,  von  irren  Vogels  Flug  gestreift,  die  Lampe  flattert, 
So  flatterhaft  scheint  Weisen  das,  die  zum  Einsiedlerwald  gehn.  (66) 
Fehlt's  an  Wurzeln  in  den  Klüften,  im  Gebirg  an  Wasserfällen, 
Bäumen,  saft'ge  Früchte  bietend,  Stengeln,  Bast  zum  Kleide  gebend? 
Dass  du  magst  ein  Antlitz  ansehn,  das  von  Huld  dir  keine  Spur  zeigt. 
Und  ob  kummerlicher  Gabe  stolz  die  Augenbrau'n  emporzieht!    (67) 
Sind  die  von  Gangä's  Flutgeträufel  kühlen. 
Von  Genien  bewohnten  Felsengrotten 
Des  Himawän  untergegangen  etwa, 
Dass  Menschen  ehrlos  fremde  Bissen  suchen?   (68) 
Wenn  der  metallreiche  Meru,  vom  Feuer  am  Ende  der  Welt  getroffen  (Boehtl. 
liest  nihatab  für  dalitab),  zusammenstürzt ;  wenn  die  Meere,  die  Behausungen  zahlreicher 
Makara  und  Haie,  austrocknen;    wenn  die  Erde,  die  doch  von  Bergen  als  Füssen  ge- 
tragen wird,  ihr  Ende  erreicht:    wie  kann  da  noch  viel  vom  Körper  die  Rede  sein, 
der  ebenso  unstät  ist  wie  die  Olirenspitzen  eines  Elefantenkalbes?   (69) 

Wann,  oQiva,  werde  ich,  einsam  lebend,  ohne  irgend  ein  Verlangen,  innerlich  beruhigt. 
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Kadä  Öambho  bhavi^yämi  karmanirmülanak^amab  ?  (70) 

Präptäb  öriyali  sakalakämadughäs  tatali  kim? 
Dattaih  padarii  öirasi  vidvi^atäm  tatali  kim? 
Sammänitäli  p^a^ayino  vibhavais  tatab  kiüi? 
5  Kalpam  sthitam  tanubhrtäm  tanubhis  tatali  kim?  (71) 

Jinjä  kanthä  tatab  kiiii,  sitam  amalapatam      pattavastraüi  tatab  kim? 

Ekä  bhäryä  tatab  kim,  bahuguvagutiitä  kotir  ekä  tatab  kim? 

Ekab  öräntas  tatab  kim,  karituragavarair        ävrto  vä  tatab  kim? 

Bhaktam  bliuktam  tatab  kim,     kadaäanam  athavä     väsaränte  tatab  kim?  (72) 
10  Bhaktir  Bhave,  ma^a^ajanmabhayam  hrdistham, 

Sneho  na  bandhu^u,  na  manmathajä  vikäräb, 
Samsargado§arahitä  vijanä  vanäntä, 
Vairägyam  asti,  kim  atab  param  arthaniyam?  (73) 
Tasmäd  anantam  ajaraih  paramam  vikäsi 
15  Tad  brahma  cintaya,  kim  ebhir  asadvikalpaib, 

Yasyänu§angi^a  ime  bhuvanädhipatya- 
Bhogädayab  krpa^ialokamatä  bhavanti.   (74) 
Pätälam  äviöasi,  yäsi  nabho  vilanghya, 
DinmaQ^d'lam  bhramasi  mänasa  cäpalena. 
20  Bhräntväpi  jätu  vimalam  katham  ätmaninaiii 

Tad  brahma  na  smarasi  nirvytim  e^i  yena?  (75) 

die  Hand  als  Trinkschale  brauchend,  in  das  Gewand  der  Himmelsgegenden  gekleidet,  imstande 
sein  alle  Werke  in  mir  auszurotten  (d.  i.  in  vollständigem  Quietismus  zu  verharren)  ?  (70) 

Erlangte  man  auch  Glücksgüter,  die  alle  Wünsche  erfüllten,  was  hätte  man  davon? 
Setzte  man  auch  den  Fuss  auf  der  Feinde  Haupt,  was  hätte  man  davon  ?  Beschenkte 
man  auch  seine  Lieblinge  mit  Reichtümern,  was  hätte  man  davon  ?  Erhielten  sich  auch 
die  Leiber  der  Menschen  tausend  Weltalter,  was  hätte  man  davon?  (71) 

Ist  es  nicht  gleich,  ob  man  ein  zerlumptes  Bettlergewand  oder  ein  weisses  Musselin- 
kleid von  reinem  Zeuge  trägt?  Ob  man  nur  eine  Gattin  oder  viele  Millionen  hat? 
Ob  man  allein  müde  wird  oder  von  prächtigen  Elefanten  und  Pferden  umgeben?  Ob 
man  Reis  isst  oder  schlechte  Nahrung  am  Schlüsse  des  Tages?   (72) 

Liebe  zu  Qiva,  im  Herzen  Furcht  vor  Tod  und  Wiedergeburt,  keine  Anhänglich- 
keit an  die  Verwandten,  keine  Liebesregungen  und  menschenleere  Wälder,  frei  von  den 
Uebeln,  die  der  Verkehr  mit  Menschen  erzeugt;  vollkommene  Gleichgültigkeit  gegen 
die  Welt  ist  da,  was  soll  man  noch  mehr  wünschen?   (73) 

Darum  richte  deine  Gedanken  auf  jenes  unendliche,  nicht  alternde,  höchste,  sich 
entfaltende  Brahman  (was  nützt  dir  diese  in  Wirklichkeit  nicht  vorhandene  Mannig- 
faltigkeit?), aus  dem  sich  vieles  andere  ergiebt,  was  von  erbärmlichen  Wichten  hoch 
angeschlagen  wird,  wie  z.  B.  der  Genuss  an  der  Herrschaft  über  die  Erde.    (74) 

Wegen  deiner  Unbeständigkeit  begiebst  du  dich,  o  Herz,  hinab  in  die  Unterwelt, 
erhebst  dich  hinauf  gen  Himmel,  durchstreichst  alle  Weltgegenden.  Woher  kommt  es, 
dass  du  bei  all  deinem  Umherwandem  niemals  des  reinen,  in  dir  selbst  ruhenden  (BoehtJ. 
liest  ätmalinaib)  Brahman's  gedenkst,  durch  welches  du  zur  inneren  Zufriedenheit  ge- 
langen würdest?   (75) 
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Rätrilji  saiva  pupab  sa  eva  divaso  matvä  budhä  jantavo 

Dhävanty  udyaminas  tathaiva  nibhirta-     prärabdhatattatkiüyäb. 
Vyäpäraib  punaruktabhuktavi^ayair  evaiüvidhenämunä 

Saiiisäreija  kadarthitäb  katham  aho  mohän  na  lajjämahe?  (76) 

5        Mahl  ramyä  iSayyä,  vipulam  upadhänam  bhujalatä, 

Vitänam  cäkü^am,  vyajanam  anukülo  'yam  anilab, 

Sphuraddipa^  candro,  virativanitäsahgamuditab 

Sukham  öäntab  ^ete  munir  atanubhütir  nypa  iva.   (77) 

•  Brahmendrädimarudgapämö  tr^aga^än       yatra  sthito  manyate, 
10         Yatsvädäd  virasä  bhavanti  vibhayäs  trailokyaräjyädayab, 

Bodhali  ko'pi  sa  eka  eva  paramo  nityodito  jrmbhate. 

Bhob  sädho  k^a^iabhangure  taditare  bhoge  ratim  mä  kythäb.   (78) 

Kirä  vedaib,  smytibhili,  purävapathanaib,    öästrair  mahävistaraih, 
Svargagrämakutiniväsaphaladaib  karmakriyävibhramaib  ? 

15         Muktvaikam  bhavadubkhabhäraracanä-      vidhvamsikälänalam 

Svätmänandapadapravesakalanam  !§egä  va^igvrttaya^[.   (79) 

Äyub  kallolalolam,  katipayadivasa-  sthäyini  yauvana^rir, 

Arthäb  samkalpakalpä,      ghanasamayata^id-  vibhramä  bhogapügäb, 

Die  nnvemünftigen  Menschen  wähnen,  es  sei  dieselbe  Nacht  und  derselbe  Tag 
wieder  da,  nnd  lanfen,  da  sie  im  stillen  dieses  und  jenes  Geschäft  anternommen  haben, 
auf  dieselbe  Weise  sich  abmühend,  liin  und  her.  Wie  kommt  es  doch,  o  weh,  dass  wir, 
durch  jenes  ob  der  Beschäftigungen,  bei  denen  die  Sinnenwelt  abermals  genossen  wird, 
auf  solche  Art  sich  gestaltende  Leben  geplagt,  uns  des  Unverstandes  nicht  schämen?  (76) 
Der  Erde  Bett  empfängt  des  Büssers  Leib;  Die  Winde  fächeln  angenehme  Kühle. 
Es  ruht  sein  Haupt  auf  seiner  Arme  Pfühle.  Als  Baldachin  schirmt  ihn  des  Himmels  Zelt, 
Entsagung  liegt  am  Herzen  ihm  als  Weib,  Des  Mondes  Strahlen  leuchten  ihm  als  Eer- 
So  schlummert  er  gleich  einem  Herrn  der  Welt,  [zen. 

Doch  Friede  wohnt  in  seinem  lautem  Herzen.    (77) 

Es  giebt  eine  Erkenntnis,  die  allein  die  höchste  ist  und  die,  wenn  sie  von  selbst 
aufgegangen  ist,  sich  weiter  entfaltet.  Wer  sich  in  dieser  Erkenntnis  befindet,  der 
achtet  Brahman  und  die  Schar  der  andern  Götter  mit  Indra  an  der  Spitze  einem  Gras- 
haufen gleich;  wer  sie  gekostet  hat,  dem  erscheint  alle  Macht,  wie  die  Herrschaft 
über  die  Dreiwelt  und  dergleichen,  geschmacklos.  Finde,  o  Bester,  keinen  Gefallen 
an  einem  andern  schnell  vorübergehenden  Genuss.    (78) 

Was  nützen  uns  die  Veden?  Was  die  Gesetzbücher?  Was  das  Lesen  der  Puräpa? 
Was  die  dickleibigen  wissenschaftlichen  Bücher  ?  Was  das  bunte  Gewirre  von  Werken 
und  heiligen  Handlungen,  das  uns  als  Lohn  ein  Plätzchen  in  einer  Hütte  eines  Dorfes 
im  Himmel  verspricht?  Nur  eines  nehme  ich  aus,  das  alles  zerstörende  Feuer  am  Ende 
der  Welt,  welches  das  künstliche  Gebilde  der  Schmerzensbürde  des  Daseins  wegfegt 
und  unserer  Seele  den  Eingang  in  die  Stätte  der  höchsten  Wonne  (das  Brahman)  ver- 
schaift:    alles  andere  ist  nur  Schacher.    (79) 

Das  Leben  ist  unstät  wie  eine  Welle,  der  Jugend  Herrlichkeit  währt  nur  wenige 
Tage,  die  Reichtümer  kommen  und  gehen  wie  die  Gedanken,  die  grosse  Schar  der  Sinnes- 
genüsse ist  wie  das  Zucken  der  Blitze  in  der  Regenzeit,  und  wenn  euch  die  Geliebte  um- 
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Ka^thä^le9opagüdham        tad  api  ca  na  cirarii        yat  priyäbhit  prapitam. 
Brahmapy  äsaktacittä        bhavata  bhavabhayämbhodhipäraiü  taritum.  (80) 
Brahmä^dama^4alimätram  kirn  lobhäya  manasvinab  ? 

äapharisphuritenäbdheb  k^ubdhatä  jätu  jäyate.   (81) 

5         Yadäsid  ajüänam  smaratimirasamcärajanitam, 

Tadä  dr^taih  näri-  mayam  idam  a^e^aih  jagad  api. 

Idänim  asmäkaiü  patutaravivekäüjanaju^äm 

Samibhütä  dpgtis  tribhuvanam  api  brahma  manute.  (82) 

Ramyäö  candramaricayas,  t|'^avati  ramyä  vanäntasthali, 

10        Eamyam  sädhusamägamodbhavasukham,    kävye$u  ramyab  kathab, 
Kopopähitabä§pabindutaralam  ramyam  priyäyä  mukham, 

Sarvaih  ramyam,  anityatäm  upagate         citte  na  kimcit  punab.  (83) 
Bhik^äii  janamadhyasangarahitab  sväyattace$tab  sadä 

Dänädänaviraktamärganiratab  ka^cit  tapasvi  sthitab 

1 5        RathyäkirvaviäiiTiiajiiTiiavasanair  äsyütakanthädharo 

Nirmäno  nirahamkytib  äamasudhä-  bhogaikabaddhasprhab.  (84) 

Mätar  medini,  täta  mämta,  sakhe  jyotib,  subandho  jala, 

Bhrätar  vyoma,  nibaddha  e^a  bhavatäm  antyab  pra^ämäfijali^l. 
Yu^matsangavaöopajätasukrtod-  rekasphurannirmala- 

20        Jiiänäpästasamastamohamahimä  liye  pare  brahma^i.  (85) 

schlingt  und  ans  Herz  drückt,  so  dauert  anch  dieses  nicht  lange:   heftet  euren  Sinn  auf 
das  Brahman,  damit  ihr  über  ein  Meer  von  Gefahren,  die  Welt,  hinübergelanget.  (80) 
Der  Weltlust  sollt'  es  glücken.  Türmt  sich  des  Meeres  Welle 

Den  Weisen  zu  berücken?  Vom  Sprunge  der  Sardelle?  (81) 

Als  uns  umgab  Unwisssenheit  verliebter  Finsternisse, 
War  in  Gestalt  des  Weibes  uns  die  ganze  Welt  erschienen. 
Nun  unser  Aug'  erhellet  ist  von  bessrer  Einsicht  Salben, 
Erkennt  der  einsgewordne  Blick  die  ganze  Welt  als  Brahma.  (82) 
Beizend  sind  des  lichten  Mondes  Strahlen,      Beizend  ist  der  Herzgeliebten  Antlitz, 
Reizend  ist  im  Wald  der  grüne  Platz,  Wenn  des  Zornes  Thrän'  im  Aug'  ihr  steht; 

Beizend  ist's,  mit  guten  Menschen  leben.        Doch  der  Beiz  ist  hin,  wenn  du  erkannt  hast, 
Beizend  ist  der  Dichtung  reicher  Schatz;        Wie  dies  alles  rettungslos  vergeht.  (83) 

Da  steht  ein  Büsser,  der  sich  von  Almosen  nährt  und  inmitten  von  Menschen 
keinen  Umgang  hat;  sein  Thun  hängt  stets  von  ihm  selbst  ab,  er  hat  seine  Freude 
daran,  den  Weg  derer  zu  wandeln,  die  sich  sowohl  gegen  das  Geben  als  das  Empfangen 
gleichgültig  verhalten;  er  trägt  einen  Ueberwurf,  den  er  sich  aus  zerfallenen  alten 
Lappen,  die  man  auf  die  Strasse  warf,  zusammengenäht  hat;  er  verrät  keinen  Stolz 
und  kein  Selbstgefühl  und  hat  sein  Verlangen  einzig  auf  den  Genuss  der  nektarähnlichen 
Gemütsruhe  gerichtet.    (84) 

Mein  Bruder  Himmel,  meine  Mutter  Land,       Euch  neig' ich  grüssend  mich  zum  letzten  Mal 

Und  du,  0  Wasser,  das  mir  anverwandt.  Durch  euren  Umgang  wurde  mir  hienieden 

MeinVaterWind,meinFreund,oSonnenstrahl:  Der  guten  Werke  reicher  Schatz  beschieden. 

Der  Sinnentrug  entwich  vor  hehrer  Wahrheit, 

Und  jetzt  verein'  ich  mich  des  Weltgeists  Klarheit.  (85) 
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Yävat  svastham  idam  öariram  arujaih,     yävaj  jarä  dürato,  . 
Yävac  cendriyaöaktir  apratihatä,  yävat  k^ayo  nayuijab, 

Ätma^reyasi  tävad  eva  vidu^ä  käryab  prayatno  mahän. 

Sariidipte  bhavane  tu  küpakhananam         praty  udyamab  kidfäab?  (86) 
5  Näbhyastä  bhuvi  vädivrndadamani  vidyä  vinitocitä, 

Eha4gägrai]:i  karikumbhapithadalanair      näkam  na  nitam  yaSab, 
Käntäkomalapallavädhararasalii  pito  na  candrodaye. 

Tänuiyam  gatam  eva  ni^phalam  aho        öünyälaye  dipavat.  (87) 

Jüäna±  satäm  mänamadädinä^anam, 
10  Ee^ämcid  etan  madamänakära^am. 

Sthänam  viviktam  yaminäm  vimuktaye, 

KämäturäQäm  atikälnakära^am.   (88) 
Kvacid  vi^ävädab,  kvacid  api  ca  häheti  ruditam. 

Kvacid  vidvadgo^thi,  kvacid  api  surämattakalahab. 

15  Kvacid  ramyä  rämä,  kvacid  api  jaräjarjaratanur. 

Na  jäne  saihsärab  kirn  amytamayat  kim  vi^amayab?  (89) 

Jiruä  eva  manorathä^  svahrdaye,  yätam  ca  tad  yauvanam, 

Hantängeßu  gu^ä6  ca  vandhyaphalatäih     yätä  gimajüair  vinä. 
Kiih  yuktam?  sahasäbhyupaiti  balavän     Kälab  k^tänto  'k?ami. 
20  Na  dhyätam  Smaraöäsanänghriyugalam,    muktes  tu  nänyä  gatib.  (90) 
Tr§ä  öugyaty  äsye  pibati  salilaih  svädu  surabhi, 

Weil  noch  unerkrankt  der  Leib  ist,  und  das  Alter  ferne, 

Weil  noch  ungeschwächt  die  Sinne,  kein  Verfall  des  Lebens, 

Mühe  für  des  Geistes  Bestes  eifrig  sich  der  Weise; 

Spät  ist  es  den  Brunnen  graben,  wann  das  Haus  in  Brand  steht.  (86) 

Nicht  haben  wir  hier  auf  Erden  die  Gebildeten  wohlanstehende  Wissenschaft  ge- 
lernt, die  der  Worthelden  Schar  im  Zaum  gehalten  hätte ;  nicht  haben  wir  unsem  Euhm 
zum  Himmel  erhoben  durch  Schwertspitzen,  die  das  Stirnbein  beim  Elefanten  gespalten 
hätten ;  nicht  haben  wir  bei  Mondesaufgang  das  Nass  zarter  Lippenknospen  der  Geliebten 
geschlürft:  unsere  Jugend  ist,  o  weh,  schon  fruchtlos  verstrichen,  gleich  einer  Lampe 
in  einem  leeren  Hause.   (87) 

Bei  Guten  vernichtet  Wissen  den  Stolz,  den  Wahn  und  andere  Untugenden ;  bei 
einigen  dagegen  bewirkt  dasselbe  gerade  Wahn  und  Stolz:  ein  einsamer  Ort  führt 
diejenigen,  die  ihre  Sinne  zügeln,  zur  Erlösung ;  bei  den  von  Liebe  Gequälten  dagegen 
erzeugt  er  eine  heftige  Leidenschaft.    (88) 

Hier  hört  man  eine  Laute  klingen,  und  dort  ertönt  ein  Elagewort; 

Hier  unterhalten  sich  Gelehrte,  und  Streit  Betrunkner  schallt  von  dort; 

Sieh,  wie  man  hier  die  schönsten  Frauen,  dort  Körper,  morsch  vor  Alter,  trifft! 

Ich  weiss  nicht,  ob  die  Welt  aus  Nektar  gebildet  wurde,  ob  aus  Gift.  (89) 

Die  Wünsche  im  Herzen  haben  sich  abgenutzt,  dahin  ist,  sieh,  die  Jugend  der 
Glieder,  und  die  Tugenden  sind  nutzlos  geworden,  da  niemand  da  ist,  sie  anzuerkennen. 
Was  ziemt  sich  jetzt?  Plötzlich  tritt  der  mächtige  Gott  der  Zeit,  der  unbarmherzige 
Tod,  heran;  an  das  Füssepaar  des  Züchtigers  des  Liebesgottes  (d.  i.  Qiva's)  hat  man 
nicht  gedacht  und  doch  giebt  es  keinen  andern  Weg  zur  Erlösung.   (90) 
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E^udhärtab  saü  ^älin  kavalayati  mämsädikalltän, 

Pradipte  kämägnau  sudr4hataram  ä^li§yati  vadhüm: 

Pratikäro  vyädheb  sukham  iti  viparyasyati  janali.  (91) 

Snätvä  Gangaib  payobhib        öucikusumaphalair    arcayitvä  vibho  tvärii 
5  Dhyeye  dhyänaih  niyojya        ksitidharakuhara-     grävaäayyäni§aMali 
Ätmärämab  phalä^i  guruvacanaratas       tvatprasädät  Smaräre 

Dubkhaiii  mok§ye  kadäham     samakaracarape       puriisi  seväsamuttham?(92) 
Öayyä  ^ailasilä  grham  giriguhä  vastram  tarü^äm  tvacab 

Särangäb  suhrdo  nanu  k^itiruhäm  vrttib  phalaib  komalaib 

10        Ye^äm  nairjharam  ambu  pänam  ucitam    ratyai  ca  vidyänganä, 

Manye  te  parameövaräb  sirasi  yair  baddho  na  seväüjalib.  (93) 

Satyäm  eva  triloki-  sariti  Haraäira^-  cumbinivicchatäyäm 

Sadvrttim  kalpayantyäiii       vatavitapabhavair        valkalaib  satphalaiä  ca 
Ko  'yam  vidvän  vipatti-       jvarajanitarujä-  tivadu^khäsikänäih 

15  Vaktram  vik§eta  dubsthe      yadi  hi  na  bibhryät    sve  kutumbe  'nukampäm? 
Udyäne§u  vicitrabhojanavidhis,  tivrätitivram  tapab,  (94) 

Kaupinävara^am  suvastram  amitam,  bhik^ätanam  map^anam, 

Äsannam  maravam  ca  mangalasamam      yasyäm  samutpadyate, 
Täiii  Kä^im  parihrtya  hanta  vibudhair     anyatra  kirn  sthiyate?  (95) 
20        Näyam  te  samayo,  rahasyam  adhunä        nidräti  nätho,  na  hi 
Sthitvä  drak^yasi,  pälyate  prabhur  iti      dväre§u  ye§äm  vacab, 

Wird  der  Mund  vor  Durst  trocken,  so  trinkt  man  süsses,  wohlriechendes  Wasser; 
wird  man  vom  Hunger  gequält,  so  verschlingt  man  Reis  mit  Fleisch  und  anderer  Zu- 
that;  lodert  das  Feuer  der  Liebe  auf,  so  schliesst  man  ein  Weib  fest  in  seine  Arme: 
die  Menschen  sind  der  verkehrten  Ansicht,  dass  es  ein  Glück  sei,  einer  Krankheit 
durch  Arzeneien  entgegenzuarbeiten.    (91) 

Wann  werde  ich,  nachdem  ich  zuvor  im  Wasser  der  Gangä  mich  gebadet,  dich, 
0  Qiva,  mit  reinen  Blumen  und  Früchten  geehrt  und  die  Gedanken  auf  den  zu  Denkenden 
gerichtet  haben  werde,  in  einer  Berghöhle  auf  einem  Felsenlager  sitzend,  an  mir  selbst 
mich  ergötzend,  Früchte  verzehrend  und  an  des  Lehrers  Worten  Gefallen  findend,  durch 
deine  Gnade,  o  Feind  des  Liebesgottes,  abstreifen  die  Leiden,  die  hervorgehen  aus  dem 
Dienst  für  einen  Menschen,  der  nur  ebensoviele  Hände  und  Füsse  wie  ich  hat?    (92) 

Die  einen  Felsblock  zum  Lager,  eine  Höhle  im  Berge  zum  Hause,  Baumrinde  zu 
Kleidern,  Gazellen  zu  Freunden,  zarte  Früchte  von  Bäumen  zur  Nahrung,  Wasser  aus 
Giessbächen  zum  behaglichen  Trank  und  für  den  Liebesgenuss  die  Wissenschaft  zum 
Weibe  haben,  die  sind,  wie  ich  meine,  vornehme  Herren,  da  sie  nicht  im  Dienst  ehr- 
erbietig die  Hände  über  dem  Kopfe  zusammenzulegen  brauchen.    (93) 

Warum  meiden  Weise  KäQi  (Benares)  und  wohnen  an  einem  andern  Orte,  da  doch 
in  den  Lustgärten  von  Kägl  es  mannigfache  Arten  zu  speisen  giebt,  da  dort  die  alier- 
strengsten  Kasteiungen  geübt  werden,  ein  Schurz  um  die  Lenden  ein  schönes  Gewand 
vertritt,  das  Betteln  ein  unvergleichlicher  Schmuck  ist  und  der  bevorstehende  Tod  zu 
einem  wahren  glückverheissenden  Ereignis  wird?   (95) 

*Dies  ist  nicht  der  geeignete  Zeitpunkt  für  dich!  Ich  sage  dir  etwas  im  Vertrauen: 
jetzt  schläft  der  Herr ;   nicht  wirst  du  ihn  zu  Gesicht  bekommen,  auch  wenn  du  bliebest; 
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Cetas  tän  apahäya  yähi  bhavanaih  devasya  vi^ve^itur 

Nirdauvärikanirdayoktiparusarä  nibsima^armapradam.   (96) 

Priyasakhi  vipad-        dati4apränta-       prapätaparaiiiparä- 
Paricayacalac-  cittaih  cakre       nidhäya  vidhib  khalab 

5  Mrdam  iva  balät         pi^4ikrtya  pragalbhakulälavad 

Bhramayati  mano,       no  jänimab  kim  atra  vidhäsyati.  (97) 

Maheövare  vä  jagatäm  adhiövare 
Janärdane  vä  jagadantarätmani 
Na  vastubhedapratipattir  asti  me, 

10  Tathäpi  bhaktis  taruvenduöekhare.   (98) 

Re  Kandarpa,  karam  kadarthayasi  kiih        kodav^ataihkäritai? 
Rere  kokila,  komalaib  kalaravaib  kim  tvam  vrthä  jalpasi? 

Mugdhe,  snigdliavidagdhamugdhamadhurair  lolaib  katäk^air  alam! 
Cetab  saiüprati  cand^acü4acara^a-  dhyänämyte  vartate.  (99) 

15  Kaupinam  ^atakha9(}ajarjarataraih  kanthä  punas  tädir^r 

Naiöcintyam  sukhasädhyabhaik^am  aöanaiii    5ayyä  iSma^äne  vane 
Svätantryepa  niranku^am  viharaijam  sväntaih  prasäntaih  sadä 

Sthairyam  yogamahotsave  'pi  ca  yadi,  trailokyaräjyena  kim?  (100) 

•     Bhogä  bhanguravrttayo  bahuvidhäs  tair  eva  cäyaiii  bhavas, 

20  Tat  kasyeha  krte  paribhramatha?  re  lokäb  krtarii  cegtitaib. 

ich  halte  Wache  beim  Gebieter/  An  deren  Pforten  solche  Rede  gesprochen  wird,  die 
meide,  o  Herz,  und  begieb  dich  in  die  Wolmung  des  Gottes,  der  Herr  über  alles  ist: 
dort  kennt  man  keine  unbarmherzigen,  rauhen  Reden  von  Thürhütem,  das  Haus  ver- 
leiht dir  grenzenloses  Glück.    (96) 

Unser  Herz,  das  innerlich  zittert,  weil  ihm  die  lange  Reihe  von  Stürzen  von  des 
Stockes  Spitze  —  die  Unglücksfälle  lieber  Freunde  —  wohlbekannt  ist,  wird  vom  bösen 
Schicksal  auf  eine  Scheibe  gesteckt,  wie  Lehm  in  einen  Klumpen  verwandelt  und  von 
ihm  wie  von  einem  tüchtigen  Töpfer  in  die  Runde  gedreht.  Was  das  Sclücksal  daraus 
machen  wird,  wissen  wir  nicht.    (97) 

Ich  erkenne  keinen  wesentlichen  Unterschied  an  zwischen  Qiva,  dem  Oberherm 
der  Welten,  und  Vishpu,  der  Weltseele,  dennoch  verehre  ich  gläubig  den  Gott,  der 
den  jungen  Mond  als  Diadem  auf  dem  Haupte  trägt.    (98) 

Gott  der  Liebe,  warum  plagst  du         Schönste,  lass  die  süssen,  sclilauen 
Deine  Hand  mit  Pfeil  und  Bogen?       Seitenblicke,  die  mich  grüssen! 
Eokila,  mich  rühren  nimmer  Andachtsvoll  ruh'  ich  vor  Siwas 

Süssesten  Gesanges  Wogen!  NektargJ eichen  Lotusfüssen!    (99) 

Was  liegt  uns  an  der  Herrschaft  über  die  Dreiwelt,  wenn  wir  einen  in  hundert 
Fetzen  herabhängenden  Schurz  und  ein  eben  solches  Gewand  haben,  wenn  uns  keine 
Sorgen  drücken,  wenn  leicht  zu  erhaltende  Almosen  unsere  Speise  bilden,  wenn  wir 
ein  Lager  auf  der  Leichenstätte  oder  im  Walde  finden,  wenn  wir  ungehemmt  nach 
eigenem  Belieben  lustwandeln  können,  wenn  das  Gemüt  stets  ruhig  ist  und  wenn  wir 
ausharren  beim  grossen  Feste  der  Versenkung  des  Geistes?   (100) 

Die  mannigfachen  Genüsse  sind  vergänglicher  Art  und  nur  durch  sie  besteht 
diese  Welt.    Wozu  also  irret  ihr,  o  Leute,  hier  herum?    Lasset  ab  von  eurem  Treiben! 

40* 


Digitized  by 


Google 


316 

Äsäpä^aSatopa^äntiviSadaih  cetab  samädhiyatam 

Kämyotpattivaöe  svadhämani,  yadi  öraddheyam  asmadvacab.  (101) 

Dhanyänäm  girikandare§u  vasatäm  jyotih  pararii  dhyäyatäm 

ÄnandäSruka^än  pibanti  ^akunä  nibi§ankam  anke  sthitäb. 

5        Asmäkam  tu  manorathoparacita-  präsädaväpitata- 

Eri4äkänanakelikautukaju$äm  äyub  param  k$iyate.  (102) 

Äghrätaih  marapena  janma,  jarayä  vidyuccalaih  yauvanam, 

Saiiito§o  dhanalipsayä,  öamasukham  prau4MnganävibhramaUi, 

Lokair  matsaribhir  gmiä,  vanabhuvo        vyälair,  nrpä  durjanair, 
10        Asthairye^a  dhytir  jagaty  apahytä;  grastam  na  kirn  kena  vä?  (103) 

Ädhivyädhiöatair  janasya  vividhair  ärogyam  unmülyate, 

Lak^mir  yatra  patanti  tatra  vivrta-  dvärä  iva  vyäpadab, 

Jätarii  jätam  avaöyam  ä&u  vivaöam  mftyub  karoty  ätmasät, 

Tat  kiüi  näma  niraiikuäena  vidhinä  yan  nirmitam  susthitam?  (104) 

15  Krcch^e^ämedhyamadhye       niyamitatanubhib         sthiyate  garbhaväse, 
Käntäviöle§adubkha-  vyatikaravi^amo  yauvane  copabhogab, 

Vämäk?ipäm  avajöä-  vihasitavasatir  vrddhabhävo  'py  asädhut. 

Sariisäre  re  manu?yä  vadata  yadi  sukham    svalpam  apy  asti  kimcit. 

(105) 
Verdienen  unsere  Worte  Glauben,   so  richtet  den  durch  das  Schwinden  der  Hunderte 
von  Hoifnungsbanden  geläuterten  Geist  auf  seine  Wohnstätte,  in  deren  Macht  es  steht, 
dass  das  Erwünschte  sich  erfüllt.    (101) 

VQgel  sitzen  furchtlos  auf  dem  Schösse  der  Glücklichen,   die,   in  Bergeshöhlen 
wohnend,  mit  ihren  Gedanken  in  das  höchste  Licht  (das  Brahman)  sich  vertieft  haben, 
und  schlürfen   die  durch  die  höchste  Wonne   erzeugten  Thränentropfen ;    uns  dagegen 
schwindet  nur  das  Leben  dahin  im  Genuss  von  Palästen,  Teichufern,  Lusthainen,  Spielen 
und  Festlichkeiten,  die  die  Phantasie  uns  vorzaubert.    (102) 
Der  Tod  hält  küssend  die  Geburt  umfangen. 
Zum  Alter  eilet  blitzesschnell  die  Jugend; 
Des  Waldes  Bäume  bergen  gift'ge  Schlangen, 
Die  Habgier  zehrt  das  Glück,  und  Neid  die  Tugend; 
Den  Frieden  raubt  uns  üpp'ger  Mädchen  Werben, 
In  Kleinmut  schwindet  unsre  Festigkeit; 
Der  Bösen  Rat  stürzt  Fürsten  ins  Verderben: 
Denn  alles  ist  dem  Untergang  geweiht.    (103) 
Hunderte  von  Sorgen  und  Krankheiten  mannigfacher  Art  untergraben  die  Gesund- 
heit des  Menschen ;   wo  das  Glück  weilt,  da  stürzt  das  Unglück  herein,  als  wenn  ihm 
das  Thor  geöffnet  worden  wäre;   alles  was  geboren  wird,   es  mag  wollen  oder  nicht, 
eignet  der  Tod  sich  rasch  und  unvermeidlich  zu :    was  wohl  hat  demnach  Bestand  von 
allem  dem,  was  der  vollkommen  unabhängige  Schöpfer  geschaffen  hat?   (104) 

In  des  Mutterleibes  unreiner  Behausung  wohnen  wir  in  Pein  mit  gefesseltem  Körper; 
im  Jünglingsalter  wird  uns  der  Genuss  verkümmert,  indem  wir  mit  Schmerzen  über  die 
Trennung  von  der  Geliebten  zu  schaffen  haben ;  auch  das  Greisenalter  ist  abscheulich, 
da  es  der  Gegenstand  des  verächtlichen  Gelächters  der  Schönäugigen  ist.  Nun  sagt  mir, 
0  Leute,  ob  es  in  der  Welt  irgend  eine,  wenn  auch  noch  so  geringe,  Freude  giebt?  (105) 
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Äyur  varQaSatarii  nr^äm  parimitam,  rätrau  tadardhaih  gataih, 

Tasyärdhasya  parasya  cärdham  aparam      bälatvavrddhatvayoh, 
Öe^am  vyädhiviyogadutkhasahitaih  sevädibhir  niyate. 

Jive  väritarangacaficalatare  saukhyamkuta^lprä^inäm?(106) 

5     Brahmajüänavivekino  'maladhiyab  kurvanty  aho  du^karam 

Yan  muöcanty  upabhogabhäiijy  api  dhanäny  ekäntato  nihsprhäli. 
Na  präptäni  purä  na  samprati  na  ca  präptau  dr^hab  pratyayo 

Väfichämät^aparig^ahä^y  api  pari-  tyaktum  na  öaktä  vayam.  (107) 

Vyäghriva  ti^thati  jarä  paritarjayanti, 
10  Rogäi  ca  öatrava  iva  praharanti  deham, 

Äyut  parisravati  bhinnaghatäd  ivämbho, 
Lokas  tathäpy  ahitam  äcaratiti  citram.   (108) 
Sadä  yogäbhyäsa-  vyasanarasayor  ätmamanasor 

Avicchinnä  maitri  sphurati;  yaminas  tasya  kim  u  taib 

15         Priyä5äm  äläpair  adharamadhubhir  vaktravidhubhib 

Sanib^väsämodaib  sakucakalasäsle^asurataib?  (109) 

Jätab  künnab  sa  ekab  pfthu  bhuvanabharäyärpitaiii  yena  pr^thaiii. 

Släghyam  janma  dhruvasya    bhramati  niyamitaiii    yatra  tejasvi  cakram. 

Dein  Dasein  ist  auf  hundert  Jahr'  bemessen. 

Die  eine  Hälfte  flieht  in  dunkler  Nacht. 

Der  andern  Hälfte  Hälfte  wird  indessen 

In  Kindheit  und  in  Alter  zugebracht. 

Den  Rest  musst  du  in  Dienst  und  Elend  leben; 

Es  harren  Trennung,  Schmerz  und  Krankheit  dein. 

So  flieht  das  Dasein  wie  der  Welle  Beben: 

Wie  könnten  da  die  Menschen  glücklich  sein?  (106) 
Wenn  Männer  reines  Geistes,  die  durch  die  Erkenntnis  des  Brahman  die  richtige 
einsieht  gewonnen  haben,  ihren  Reichtum,  obgleich  er  ihnen  zum  Genuss  verhilft,  auf- 
geben und  allen  Gelüsten  vollständig  entsagen,  so  vollbringen  sie  fürwahr  ein  schweres 
Werk ;  wir  dagegen  sind  nicht  imstande  einen  Reichtum  fahren  zu  lassen,  den  wir  weder 
früher  besessen  haben,  noch  im  Augenblick  besitzen  und  auf  dessen  künftigen  Besitz  wir 
auch  nicht  mit  Sicherheit  bauen  können,  ja  nicht  einmal  einen  solchen  Reichtum,  der 
nur  insofern,  als  wir  ihn  uns  wünschen,  unser  heissen  kann.  (107) 
Gleich  einem  Tiger,  grausam  mörderisch.  Wie  Wasser  aus  zerbrochnem  Kruge  rinnt 
Das  Alter  droht!  Das  Leben  hin! 

Gleich  einer  Feindesschar  stürmt  auf  uns       Und  doch,  o  Wunder,  bessert  nicht  die  Welt 
Der  Krankheit  Not!  [ein       Den  argen  Sinn!    (108) 

Stets  tritt  bei  dem,  der  seine  Sinne  bändigt,  eine  ununterbrochene  Freundschaft 
zwischen  Geist  und  Herz  zutage,  wenn  diese  Gefallen  daran  finden  Andachtsübungen 
fleissig  obzuliegen.  Was  macht  sich  dann  ein  solcher  aus  einem  Gespräche  mit  geliebten 
Mädchen,  aus  dem  Honig  ihrer  Lippen,  aus  ihrem  Antlitzmonde,  aus  dem  Wohlgeruch 
ihres  Atems,  aus  dem  Umfangen  ihres  Busens  und  aus  dem  Liebesgenuss  ?   (109) 

Nur  eine  solche  Schildkröte  wurde  geboren,  die  ihren  breiten  Rücken  der  Last 
der  Erde  hingab;   zu  preisen  ist  das  Dasein  des  Polarsterns,  um  den  der  glänzende 
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Samjätavyarthapak§äb  pa^ahitaka^a^enopari§tän  na  cädho. 

B^ahInä^^odumbaränta^         maöakavad  apare        jantavo  jätana^tät.  (110) 
Unmilattrivalitarangavalayä  prottungapinastana- 

Dvandvenodyatacakraväkamithunä  vakträmbujodbhäsini 

Käntäkäradharä  nadiyam  abhita^  krüräöayä,  ne^yate 

5         Saihsärämavamajjanam  yadi,  janä,  dürät  parityajyatäm.  (111) 

Iha  hi  madhurag^tam,  nrtyam  etad,  raso  'yam, 

Sphurati  parimalo  'sau,        sparsa  e^a  stanänäm, 
Iti  hataparamärthair  indriyair  bhrämyamä^ab 

Svahitaka^a^adak9ai^l  paücabhir  vaficito  'si.   (112) 

10        Gätrain  samkucitarii,  gatir  vigalitä,  blira§tä  ca  dantävalir, 

Dr^tir  nasyati,  vardhate  badhiratä,  vaktram  ca  läläyate, 

Väkyam  nädriyate  ca  bändhavajano,  bhäryä  na  öuärüsate 

Hä  ka§tam  puru^asya  jir^avayasah,  putro  'py  amiträyate.   (113) 

E$a^am  bälo  bhütvä  k^auam  api  yuvä  kämarasikab 

15         K§a^am  vittair  hinab  k^a^iam  api  ca  saIhpü^^avibhavab 

Jaräjiri;iair  angair  nata  iva  valimai:i(Jitatanui' 

Narat  samsäränte  vij^ati  yamadhänijavanikäm.   (114) 

Pra^äntasästrärthavicäracäpalam 

Kreis  der  Gestirne,  an  ihn  gekettet,  kreist ;  jene,  denen  die  Flügel  vergeblich  gewachsen 
waren  (d.  i.  die  Berge),  stehen,  weil  sie  der  anderen  Wohl  beförderten,  hoch  über, 
nicht  unter  der  Erde;  alle  übrigen  Geschöpfe  entstanden  und  verschwanden  alsbald 
wieder  in  der  Welt,  wie  die  Mücken  im  Feigenbaume.    (110) 

Dieser  Fluss  vor  uns,  der  die  Gestalt  der  Geliebten  annahm  —  die  an  ihrem  Leibe 
sich  zeigenden  drei  Falten  sind  seine  Wellenringe,  ihre  hohen  und  vollen  Brüste  stellen 
das  auf  ihm  schwimmende  Cakraväka-Pärchen  dar,  ihr  Antlitz  ist  die  ihm  Glanz  ver- 
leihende Wasserrose  —  dieser  Fluss  birgt  schreckliche  Ungeheuer  (Absichten).  Wollt 
ihr,  0  Leutchen,  nicht  in  das  brausende  Meer  des  Lebens  stürzen,  so  meidet  diesen 
Fluss  schon  von  fern.    (111) 

'Hier  giebt  es  ja  einen  lieblichen  Gesang  zu  hören,  dort  einem  Tanz  zuzusehen, 
da  etwas  zu  kosten,  hier  erhebt  sich  ein  Wohlgeruch,  dort  bietet  sich  ein  Busen  zur 
Berührung  dar,'  so  sprachen  zu  dir  die  fünf  Sinne,  denen  die  Erkenntnis  der  höchsten 
Wahrheit  abgeht  und  die  nur  geschickt  sind,  das  zu  thun,  was  ihnen  frommt,  trieben 
dich  hierhin  und  dorthin  und  führten  dich  schliesslich  an.    (112) 

Der  Körper  ist  zusammengeschrumpft,  der  Gang  unsicher,  die  Reihe  der  Zähne 
ausgefallen,  das  Gesicht  schwindet,  die  Harthörigkeit  nimmt  zu,  der  Mund  kann  den 
Speichel  nicht  mehr  halten,  die  Angehörigen  achten  nicht  mehr  auf  die  Rede,  die  Frau 
gehorcht  nicht.  0  weh  über  das  Missgeschick  des  altgewordenen  Mannes !  Selbst  der 
eigene  Sohn  benimmt  sich  gegen  ihn  wie  ein  Feind.    (113) 

Dem  Bühnenhelden  gleicht  der  Mann :     Ein  Weilchen  ist  er  arm  an  Geld, 
Ein  Weilchen  ist  er  Knabe.  Ein  Weilchen  reich  an  Habe: 

Ein  Weilchen  ist  er  Jüngling  dann.     Und  müde,  wenn  der  Vorhang  fällt, 
Betritt  den  Pfad  des  Gatten.  Zieht  er  ins  Reich  der  Schatten.    (114) 

Mein  Herz,   dessen  Unruhe  bei  dem  Nachdenken  über  den  Sinn  der  Lehrbücher 
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NivTttanänärasakävyakautukam 
Nirastanibse^avikalpaviplavam 
Prapattum  anvicchati  Öülinam  manab.  (115) 
Bhoge  rogabhayam,  kule  cyutibhayam,  vitte  nj-päläd  bhayaih, 

5  Mäne  dainyabhayaih,  bale  ripubhayam,         rüpe  tarui;iyä  bhayam, 
Öästre  vädibhayam,  gu^e  khalabhayam,         käye  kytäntäd  bhayam. 
Sarvam  vastu  bhayänvitam  bhuvi  nniäin,      vairägyam  eväbhayam.  (116) 
Iti  orimadbhartrhariviracitam  Vairägyaöatakam  samäptam. 
Samäptam  ca  ^atakatrayam. 

10  Vairägye  samcaraty  eko,  nitau  bhramati  cäpara^, 

Örngäre  ramate  kaöcid,  bhuvi  bhedäb  parasparam. 

sich  gelegt  hat,   dessen  Interesse  an  Dichtwerken  jeglicher  Gattung  geschwunden  und 
in  dem  die  Drangsal  aller  Zweifel  gehoben  ist,  sucht  Zuflucht  hei  Qiva.    (115) 

Beim  Genuss  ist  Gefahr  vor  Krankheit,  bei  hohem  Geschlecht  Gefahr  vor  Fall, 
bei  Vermögen  Gefahr  vor  dem  Fürsten,  bei  hohem  Ansehen  Gefahr  vor  Erniedrigung, 
bei  Macht  Gefahr  vor  Feinden,  bei  schöner  Gestalt  Gefahr  vor  einer  zarten  Jungfrau, 
bei  Gelehrsamkeit  Gefahr  vor  Worthelden,  bei  Vorzügen  Gefahr  vor  bösen  Menschen, 
beim  Körper  Gefahr  vor  dem  Todesgott :  jedes  Ding  auf  Erden  ist  mit  Gefahr  verbunden, 
nur  der  Menschen  völlige  Gleichgültigkeit  gegen  alles  ist  frei  von  aller  Gefahr.  (116) 

Der  lebt  geistlich,  entsagt  allem; 

Jener  taumelt  im  Weltgewühl; 

Dieser  weiht  sich  dem  Dienst  Amors: 

Mannigfach  ist  der  Menschen  Sinn. 
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Kumärasambhavam. 

Mätäpitrbhyäib  jagato  namo  vämärdhajänaye 

Sadyo  dak^ioadfkpäta-  saihkacadYämadr^taye ! 

5  Antaräyatimiropa^äntaye 

iSäntapävanam  acintyavaibliavam 
Taih  naraih  vapu^i  knfijaraih  mnkhe 
Manmahe  kimapi  tnndilaih  mabab. 
Sarapaih  karaväui  ^armadaih  te 
10  Cara^aiü  Vä^i  caräcaropajivyam ; 

Earn^ämasr^aib  katäk^apätaib 

Enrn  mäm  amba  krtärtbasärthaväham. 
Ihänvayamukhenaiva  sarvaih  vyäkhyäyate  mayä, 

Nämülaiü  likhyate  kiiücin,        nänapek$itam  ncyate. 
15  Bhärati  Kälidäsasya  durvyäkhyävigamürchitä, 

E§ä  Saifijivini  vyäkhyä  täm  adyojjivayi§yati. 

Tatrabbavän  Eälidäsab  Eomärasaihbhavaiii  kävyaüi  cikir^nb  'ä^ir  namaskriyä 
vastunirde^o  väpi  tanmakham'  iti  Kastrat  kävyädan  vak^yamäoärthänngiioaib  vasta 
nirdiSati : 
20  Asty  uttarasyäm  di^i  devatätmä 

Himälayo  näma  nagädhiräjab 
Pürväparau  toyanidhi  vagähya 
Sthitab  prthivyä  iva  mänadai;!^^^  — 
Astiti    II    uttarasyäiii   di^i    |    anenäsya  devabhümitvaiii  sücyate    |     deva- 
25  tätmädhi^tbätä  yasya  sab   I   etenäsya  yaki^yamäQamenakäparivayapärvatijananädi' 
cetanavyavahärayogyatvasiddhib     I    himasyälayab   stbänam   iü  Himälayo  näma 
Himalaya    iti    prasiddhab     I     adhiko    räjädlüräjab     II     Väjäbabsakhibhyaß    tac'    || 


The  birtb  of  the  war-god. 

Canto  first. 

ümä's  nativity. 

Far  in  the  north  Himalaya,  lifting  high 
His  towery  summits  till  they  cleave  the  sky, 
Spans  the  wide  land  from  east  to  western  sea, 
Lord  of  tlie  hills,  instinct  with  deity. 
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na  gacchantiti  nagä  acaläs  te^äm  adhiräjo  nagädhiräjo  'sti  |  kathaibbhütab  I 
pürväparan  präcyapaäciman  toyanidhi  samadran  vagäliya  pravi^ya  |  ata  eva 
pftliivyä  bhümer  mänaili  hastädinä  paricchedal^  ||  bliäve  lynt  ||  tasya  da^(}ab  I 
yadvä  miyate  'neneti  mänam  ||  karate  lynt  II  sa  cäsan  da^(}a^  ca  sa  iva 
5  sthitab  I  äyämaparicchedakada9(}a  iva  sthita  ity  artlia]^  |  pürväparasägarä- 
vagälütvaüi  cäsya  Himälayasyästy  eva  |  nktaih  ca  Brahmä^^apuräve :  ^Eailäso 
Himayäihä  caiva  dak^ipe  var^aparvataa  |  pürvapa^cimagäv  etäv  ar^aTäntar  npa- 
sthitau^  II  atra  Himäcalasyobhayäbdhivyäptisämyän  mänadaucjatvenotprek^a^äd 
utprek^älaihkärab     I     'prak^te  'prakrtagiiQakriyädisaihbaiidhäd  aprakrtatvena  pra- 

10  kftasya  saibbhävanaiu  ntprek^ä^  ity  Alaiiikärasarvasvakärab  II  asmin  sarge  prä- 
ye^a  vrttam  üpajätib  I  kvacid  Indravajropendravajre  ca  |  tallak^a^aih  tu: 
'syäd  Indravajrä  yadi  tan  jagau  gal^  |  üpendravajrä  jatajäs  tato  gan  | 
anantarodiritalak^mabhäjau  pädau  yadiyäv  üpajätayas  tä.\i*  iti. 

Itabparaih   90(}a^abhib   ^lokair  Himädriih  var^ayati     |     tatra  nagädhiräjatvaih 

15  nirvo^om  äha: 

Yaih  sarvaöailäb  parikalpya  vatsaiii 
Merau  sthite  dogdbari  dohadak^e 
Bhäsvanti  ratnäni  mahau^adhiS  ca 
Pfthüpadi^täm  duduhur  dharitrim  — 

20  Tarn  iti  ||  sarve  ca  te  ^ailaS  ca  sarva^ailäl^  ||  ^pürvakälaikasaryajarat- 
purä^anavakevaläb  samänädhikara^ena^  iti  samäsal^  ||  yaih  Himälayaih  vatsaüi 
parikalpya  vidbäya  dohadak^e  dohanasamartbe  Merau  dogdhari  stbite 
sati  11  V^sya  ca  bhävena  bhävalak^a^am'  iti  saptami  ||  Pfthüpadi^täüi  Prthonä 
Vai^yenopadi^täm  idrktayä  pradaräitäiii  dharitrim    |    gorüpadharäm  iti   äe^af^  | 

25  'ganr  bhütvä  tu  vasundbarä^  iti  yi$^llpQrä^ät  ||  ^akathitaih  ca^  iti  karmatvam  H 
bhäsvanti  ca  bhäsvatyaS  ca  bhäsvanti  dyutimanti  |  o$adhiviäe9a^aIil  caitat  0 
^napnihsakam  anapuihsakena'  ityädinä  napmhsakaika^e^ab  II  ratnäni  ma^Ili 
jätiäre^thavastüni  ca  |  'ratnaih  äre§the  mauäv  api^  iti  Viäva^  ||  *jätau  jätan 
yad  ntkr^taih  tad  ratnam  iti  kathyate'  iti  Tädavab    II    mahau^adhiä  ca  saihji- 

30  vaniprabhrti^  ca  |  k^iratvena  pari^atä  iti  ^e$ab  I  ^tä|^  k^iraparix^ämini]^^  iti 
Yi^^nporä^ät  ||  dudnhnl^  ||  Muhiyäci^  ityädinä  dvikarmakatvam  ||  atra  pra- 
yojakatve  'pi  ^ailänäih  "^paficabhir  halai]^  kar^ati  grämaih  grämaui^^  itivat  tat- 
samarthäcara^ät  kartytvena  vyapadeäa^  |  duhe^  svaritettve  *py  akartrabhi- 
präyavivak^äyäih    parasmaipadam     |     aträrthe    pramä^am:    'ganr   bhümir   acalä)^ 

35  sarve  kartäro  'tra  payäihsi  ca  |  o^adhya^  caiva  bhäsvanti  ratnäni  vividhäni 
ca  1  vatsa^  ca  Himavän  äsld  dogdhä  Merur  mahägirib^  iti  ||  etena  vatsasya 
mätn]^  premäspadatväd  asya  säragrähitvaih  gamyate  |  tathä  cäsya  nagasya 
ratnavi^e^abhoktrtvän    nagädhiräjatvaiii    ynktam    iti    bhävab    II    atra    Himavad- 

For  liim,  when  Prithu  mied  in  days  of  old 
The  rich  earth,  teeming  with  her  gems  and  gold, 
The  vassal  hiUs  and  Mern  drained  her  breast, 
To  deck  Himalaya,  for  they  loved  him  best; 
And  earth,  the  mother,  gave  her  store  to  fill 
With  herbs  and  sparkling  ores  the  royal  bill. 
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van^anasya  prakrtatvät  tadgatan^adhiratnänäiii  dyayänäm  api  pralqrtatyät  te^ädi 
dohanakriyärüpasamänadharmasaibbandhäd  anpamyasya  gamyatvät  kevalapräkanMÜ- 
kavi^ayas  tulyayogitä  nämälaihkäral^  |  tad  nktam:  ^prastutänäih  tathänye^äiii 
kevalaih  tnlyadharmatab  I  anpamyaih  gamyate  yatra  sä  matä  tulyayogitä'  | 
5  na  cätra  rüpakapari^ämädyalaifikäraSa&kä  käryä  te$äm  äropahetntvät  |  hima- 
hemäcalädi^n  vatsatvadogdhrtvädlnäm  ägamasiddhatvenänäropyamävatväd  iti. 

Nanu  himado$adü$itasya  tasyätyantam  anabhigamyatväc  chvitri^a  iva  sarvam 
api  saubhägyaih  viphalam  ity  äSafikyäha: 

Anantaratnaprabhavasya  yasya 
10  Himam  na  saubhägyavilopi  jätam  — 

Eko  hi  do$o  guvasamnipäte 
Nimajjatindob  kira^e^v  ivänkab  — 
Ananteti    ||    prabhavaty  asmäd  iti  prabhavah  kära^am     |     anantänäm  apa- 
rimitänäih  ratnänäih  Sre^thavastünäiii  prabliavasya  yasya  Himädrer  himam   || 
15  kartf    |i     subhagasya  bhäval^  saubhägyam    ||    "^hrdbhagasindhvante   pürrapadasya 
ca^    ity    ubhayapadavrddhib     II     tad    vilnmpatlti    saabhägyavilopi    sanndarya- 
yighätakaih   na   jätaifi    näbhüt     |     tathä    hi     |     eko    do^o    gn^asaihnipäta 
indoh  kira^e^y    afika   iya   nimajjati     |     antarllyata   ity   arthal^     |     na   hi 
syalpo    do^o    'mitagnuäbhibhäyaka    eya    kiihtu    ka^cid    indnkalafikädivad    ga^air 
20  abhibhüyate     |     anyathä  saryaramyayastohäniprasaAgäd  iti  bhäyah     I     atropamä- 
nuprä^ito  'rthäntaranyäsälaihkärah    I    tallak^a^aüi  tu:  ^jfieyal^  so  'rthäntaranyäso 
yastu   prastatya  kiüicana    |    tatsädhanasamarthasya  nyäso  yo  'nyasya  yastnnab' 
iti  Da^^I. 

YaS  cäpsaroyibhramamaiiL^anänäih 
25  Sampädayitrim  öikharair  bibharti 

Balähakacchedavibhaktarägäm 
Akälasandhyäm  iya  dhätumattäm  — 

Ämekhalam  samcaratäih  ghanänäm 
Chäyäm  adhahsänugatäm  ni^eyya 

Prond  moontain-king!  his  diadem  of  snow 
Dims  not  the  beanty  of  his  gems  below. 
For  who  can  gaze  npon  the  moon,  and  dare 
To  mark  one  spot  less  brightly  glorious  there? 
Who,  'mid  a  thousand  yirtues,  dares  to  blame 
One  shade  of  weakness  in  a  hero's  fame? 

Oft,  w^hen  the  gleamings  of  his  mountain  brass 
Flash  through  the  clouds  and  tint  them  as  they  pass, 
Those  glories  mock  the  hues  of  closing  day. 
And  heayen's  bright  wantons  hail  their  hour  of  play; 
Try,  ere  the  time,  the  magic  of  their  glance, 
And  deck  their  beauty  for  the  twilight  dance. 

Dear  to  the  sylphs  are  the  cool  shadows  thrown 
By  dark  clouds  wandering  round  the  mountain's  zone, 


Digitized  by 


Google 


323 

Udvejitä  vr^tibhir  ä^rayante 
Öirngäü^i  yasyätapavanti  Siddhäb  — 

Padam  tuffärasrutidhautaraktam 
Yasmin  nadrstväpi  hatadvipänäm 
5   Vidanti  märgam  nakharandhramuktair 
Miiktäphalaib  kesari^äih  Eirätäb  — 

Nyastäk^arä  dhäturasena  yatra 
Bhflrjatvacab  kuüjarabindu^o^äb 
Vrajanti  Vidyädharasundariü^äm 
10  Anangalekhakriyayopayogam  — 

Yab  pürayan  kicakarandhrabhägän 
Darimukhotthena  sami^a^ena 
Udgäsyatäm  icchati  Kiibnaräi;Läih 
Tänapradäyitvam  ivopagantum  — 

15   Kapolakav(Jüb  karibhir  vinetum 
Vighattitänäm  saraladrumä^äm 
Yatra  srutak^iratayä  prasüta^ 
Sänüni  gandhab  surabhikaroti  — 

Till  frightened  by  the  storm  and  rain  they  seek 
Eternal  sunshine  on  each  loftier  peak. 

Far  spread  the  wilds  where  eager  hnnters  roam, 
Tracking  the  lion  to  his  dreary  home. 
For  though  the  melting  snow  has  washed  away 
The  crimson  blood-drops  of  the  wounded  prey, 
Still  the  fair  pearls  that  graced  his  forehead  tell 
Where  the  strong  elephant,  o'ermastered,  fell, 
And  clinging  to  the  lion's  claws,  betray. 
Falling  at  every  step,  the  mighty  conqueror's  way. 

There  birch-trees  wave,  that  lend  their  friendly  aid 
To  tell  the  passion  of  the  love-lorn  maid. 
So  quick  to  learn  in  metal  tints  to  mark 
Her  hopes  and  fears  upon  the  tender  bark. 

List!   breathing  from  each  cave,  Himalaya  leads 
The  glorious  hymn  with  all  his  whispering  reeds. 
Till  heavenly  minstrels  raise  their  voice  in  song, 
And  swell  his  music  as  it  floats  along. 

There  the  fierce  elephant  wounds  the  scented  bough 
To  ease  the  torment  of  his  burning  brow; 
And  bleeding  pines  their  odorous  gum  distil 
To  breathe  rare  fragrance  o'er  the  sacred  hill. 
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Vanecarä^äm  vanitäsakhänäm 
Dangrhotsangani^aktabhäsali 
Bhavanti  yatrau^adhayo  rajanyäm 
Atailapüräb  suratapradipäli  — 

5   üdvejayaty  angulipär^ü^ibhägän 
Marge  öilibhütahime  'pi  yatra 
Na  durvahaöro^ipayodharärtä 
Bhindanti  mandäm  gatim  Aivamukhyat  — 

Diväkaräd  rak^ati  yo  guhäsu 
10  Linam  diväbhitam  ivändhakäram  — 
K§udre  'pi  nünain  öara^iam  prapanne 
Mamatvam  uccaib^irasäüi  sativa  — 

Längülavik^epavisarpiöobhair 
Itas  tatai§  candramaricigauraili 
15   Yasyärthayuktam  giriräjaöabdam 
Kurvanti  bälavyajanaiö  camaryab  — 

There  magic  herbs  pour  forth  their  streaming  light 
From  mossy  caverns  through  the  darksome  night, 
And  lend  a  torch  to  guide  the  trembling  maid 
Where  waits  her  lover  in  the  leafy  shade. 

Yet  hath  he  caves  within  whose  inmost  cells 
In  tranquil  rest  the  murky  darkness  dwells, 
And,  like  the  night-bird,  spreads  the  brooding  wing 
Safe  in  the  shelter  of  the  mountain-king, 
IJnscomed,  uninjured;   for  the  good  and  great 
Spurn  not  the  suppliant  for  his  lowly  state. 

Why  lingers  yet  the  heavenly  minstrel's  bride 
On  the  wild  path  that  skirts  Himalaya's  side? 
Cold  to  her  tender  feet  —  oh,  cold  —  the  snow. 
Why  should  her  steps  —  her  homeward  steps  —  be  slow? 
'Tis  that  her  slender  ancles  scarce  can  bear 
The  weight  of  beauty  that  impedes  her  there; 
Each  rounded  limb,  and  all  her  peerless  charms, 
That  broad  full  bosom,  those  voluptuous  arms. 

E'en  the  wild  kine  that  roam  his  forests  bring 
The  royal  symbols  to  the  mountain-king. 
With  tails  outspread,  their  bushy  streaming  hair 
Flashes  like  moonlight  through  the  parted  air. 
What  monarch's  fan  more  glorious  might  there  be. 
More  meet  to  grace  a  king  as  proud  as  he? 

There,  when  the  nymphs,  within  the  cave's  recess, 


Digitized  by 


Google 


325 

YaträmSukäk^epayilajjitänäm 
Yadfcchayä  Kiihpuru^änganänäm 
Darigrhadväravilambibimbäs 
Tiraskari^yo  jaladä  bhavanti  — 

5   Bhägirathinirjharasikarä9äin 
Vo4bä  muhub  kampitadevadäruli 
Yadväyur  anvi^tamrgaib  Kirätair 
Äsevyate  bhinnai§ikhav(Jibarhab  — 

Saptar^ibastävacitäyaSei^äiiiy 
10  Adho  vivasvän  parivartamänab 
Padmäni  yasyägrasaroruhä^i 
Prabodhayaty  ürdhvamukhair  mayükhaib  - 

YajfiäAgayonitvam  avek^ya  yasya 
Säraih  dharitridharaQakQamam  ca 
15  Prajäpatib  kalpitayajüabhägam 
äailädhipatyam  svayam  anvati§that 

Sa  mänasiib  Merusakhali  pitf^äm 

In  modest  fear  their  gentle  limbs  undress, 
Thick  clouds  descending  yield  a  friendly  screen, 
And  blushing  beauty  bares  her  breast  unseen. 

With  pearly  dewdrops  Gangd  loads  the  gale 
That  waves  the  dark  pines  towering  o'er  the  vale. 
And  breathes  in  welcome  freshness  o'er  the  face 
Of  wearied  hunters  when  they  quit  the  chase. 

So  far  aloft,  amid  Himalayan  steeps. 
Couched  on  the  tranquil  pool  the  lotus  sleeps, 
That  the  bright  Seven  who  star  the  northern  sky 
Cull  the  fair  blossoms  from  their  seats  on  high; 
And  when  the  sun  pours  forth  his  morning  glow 
In  streams  of  glory  from  his  path  below, 
They  gain  new  beauty  as  his  kisses  break 
His  darlings'  slumber  on  the  mountain  lake. 

Well  might  that  ancient  hill  by  merit  claim 
The  power  and  glory  of  a  monarch's  name; 
Nurse  of  pure  herbs  that  grace  each  holy  rite, 
Earth's  meetest  bearer  of  unyielding  might. 
The  Lord  of  Life  for  this  ordained  him  king. 
And  bade  him  share  the  sacred  offering. 

Gladly  obedient  to  the  law  divine. 
He  chose  a  consort  to  prolong  bis  line. 
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Kanyäm  kulasya  sthitaye  sthitijfiali 
Menäm  muninäm  api  mänanlyäm 
Ätmänurüpäm  vidhinopayeme. 

Kälakrameii^ätha  tayot  pravftte 
5   Svarüpayogye  surataprasange 
Manoramarii  yauvanam  udvahantyä 
Garbho  'bhavad  bhüdhararäjapatnyäb. 

Asüta  sä  nägavadhüpabhogyaiii 
Mainäkam  ambhonidhibaddhasakbyam 
10  Kruddhe  'pi  pak^acchidi  VrtraSaträv 
Avedanäjfiaih  kuli^ak^atänäm. 

Athävamänena  pitub  prayuktä 
Dak^asya  kanyä  Bhavapürvapatni 
Sati  sati  yogavisf^tadehä 
15   Täm  janmane  ^ailavadhüm  prapede. 

Sä  bhädharäQäm  adhipena  tasyäm 

No  child  of  earth,  bom  of  the  Sages'  will, 
The  fair  nymph  Menä  pleased  the  sovran  hill. 
To  her  he  sued,  nor  was  his  prayer  denied. 
The  Saints'  beloved  was  the  mountain's  bride. 

Crowned  with  all  bliss  and  beauty  were  the  pair, 
He  passing  glorious,  she  was  heavenly  fair. 
Swiftly  the  seasons,  winged  with  love,  flew  on. 
And  made  her  mother  of  a  noble  son, 

The  great  Mainäka,  who  in  triumph  led 
His  Serpent  beauties  to  the  bridal  bed; 
And  once  when  Indra's  might  those  pinions  rent 
That  bare  the  swift  hills  through  the  firmament, 
(So  fierce  his  rage,  no  mountain  could  withstand 
The  wild  bolt  flashing  from  his  red  right  hand,) 
He  fled  to  Ocean,  powerful  to  save, 
And  hid  his  glory  'neath  the  friendly  wave. 

A  gentle  daughter  came  at  length  to  bless 
The  royal  mother  with  her  loveliness; 
Bom  once  again,  for  in  an  earlier  life 
High  fame  was  hers,  as  diva's  faithful  wife. 
But  her  proud  sire  had  dared  the  God  to  scorn; 
Then  was  her  tender  soul  with  anguish  torn. 
And  jealous  for  the  lord  she  loved  so  well, 
Her  angered  spirit  left  its  mortal  cell. 
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Samädhimatyäm  udapädi  bhavyä 
Samyakprayogäd  aparik^atäyäm 
Nitäv  ivotsähagiujiena  sampat. 

Prasannadik  pämsuviviktavätam 
5   SankhasvanänantarapuQpavri^ti 
SaIl^i^äIh  sthäyarajangamänäm 
Sukhäya  tajjanmadinaiii  babhüva. 

Tayä  duhiträ  sutarärii  savitri 
Sphuratprabhäma^(Jalayä  cakääe 
10  Vidürabhümir  navameghaöabdäd 
üdbhinnayä  ratnaöaläkayeva. 

Dine  dine  sä  parivardhamänä 
Labdhodayä  cändramasiva  lekhä 
Pupo§a  lävavyamayän  vi^e^äfi 
15   Jyotsnäntaräi:iiva  kaläntanmi. 

Tärii  Pärvatity  äbhijanena  nämnä 
Bandhupriyäm  bandhujano  juhäva. 

Now  deigned  the  maid,  a  lovely  boon,  to  spring 
From  that  pare  lady  and  the  mountain-king. 
When  Industry  and  Virtue  meet  and  kiss, 
Holy  their  union,  and  the  fruit  is  bliss. 

Blest  was  that  hour,  and  all  the  world  was  gay, 
When  Mend's  daughter  saw  the  light  of  day. 
A  rosy  glow  suffused  the  brightening  sky; 
An  odorous  breeze  came  sweeping  softly  by. 
Breathed  round  the  hill  a  sweet  unearthly  strain. 
And  the  glad  heavens  poured  down  their  flowery  rain. 

That  fair  young  maiden  diademmed  with  light 
Made  her  dear  mother's  fame  more  sparkling  bright. 
As  the  blue  offspring  of  the  Turquois  Hills 
The  parent  mount  with  richer  glory  fills, 
When  the  cloud's  voice  has  caused  the  gem  to  spring, 
Eesponsive  to  its  gentle  thundering. 

Then  was  it  sweet,  as  days  flew  by,  to  trace 
The  dawning  charm  of  every  infant  grace, 
Even  as  the  crescent  moons  their  glory  pour 
More. full,  more  lovely  than  the  eve  before. 

As  yet  the  maiden  was  unknown  to  fame; 
Child  of  the  Mountain  was  her  only  name. 
But  when  her  mother,  filled  with  anxious  care 
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U  meti  mäträ  tapaso  ni^iddhä 
Pascäd  Umakhyam  sumukhi  jagäma. 

Mahibhrtab  putravato  'pi  dy^tis 
Tasmin  napatye  na  jagäma  tj-ptim. 
5   Anantapu^pasya  madhor  hi  cüte 
Dvirephamälä  saviiSe^asangä. 

Prabhämahatyä  öikhayeva  dipas 
Trimärgayeva  tridivasya  märgab 
Samskäravatyeva  girä  mani^i 
10  Tayä  sa  pütaiS  ca  vibhü^itaö  ca. 

Mandäkinisaikatavedikäbhib 
Sä  kandukaiti  kirtrimaputrakaiS  ca 
Kerne  muhur  madhyagatä  sakhinäih 
Kri(Järasain  nirviöativa  bälye. 

15   Täm  hamsamäläb  ^aradiva  Gangäm 
Mahau^adhiiü  naktam  ivätmabhäsati 

At  her  stern  penance,  cried  Forbear!   Forbear! 
To  a  new  title  was  the  warning  turned, 
And  Umd  was  the  name  the  maiden  earned. 

Loveliest  was  she  of  all  his  lovely  race, 
And  dearest  to  her  father.     On  her  face 
Looking  with  love  he  ne'er  could  satisfy 
The  thirsty  glances  of  a  parent's  eye. 
When  spring-tide  bids  a  thousand  flowerets  bloom 
Loading  the  breezes  with  their  rich  perfume, 
Though  here  and  there  the  wandering  bee  may  rest, 
He  loves  his  own  —  his  darling  mango  —  best. 

The  Gods'  bright  river  bathes  with  gold  the  skies , 
And  pure  sweet  eloquence  adorns  the  wise. 
The  flambeau's  glory  is  the  shining  fire; 
She  was  the  pride,  the  glory  of  her  sire, 
Shedding  new  lustre  on  his  old  descent. 
His  loveliest  child,  his  richest  ornament. 

The  sparkling  Gangd  laved  her  heavenly  home. 
And  o'er  her  islets  would  the  maiden  roam 
Amid  the  dear  companions  of  her  play 
With  ball  and  doll  to  while  the  hours  away. 

As  swans  in  autumn  in  assembling  bands 
Fly  back  to  Gangä's  well-remembered  sands: 
As  herbs  beneath  the  darksome  shades  of  night 
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Sthiropadeöäm  upade^akäle 
Prapedire  präktanajanmavidyät». 

Asambhrtaiii  ma^^^nam  ahgayai^ter 

Anäsaväkhyam  kara^iam  madasya  , 

5   Kämasya  pu^pavyatiriktam  astram 
Bälyät  param  sätha  vayab  prapede. 

ünmilitam  tülikayeva  citram 
Säryämöubhir  bhinnam  iväravindam 
Babhüva  tasyä^  caturaöraöobhi 
10  Vapur  vibhaktaiii  navayauvanena. 

Abhyunnatängu^thanakhaprabhäbhir 
Nik§epa^äd  rägam  ivodgirantau 
Äjahratus  tacca^a^au  pi*thivyäm 
Sthaläravindaöriyam  avyavasthäm. 

15   Sä  räjahaibsair  iva  samnatängi 
Gate^u  liläücitavikrame§u 
Vyaniyata  pratyupadeöalubdhair 
Äditsubhir  nüpurasiäjitäni. 

Collect  again  their  scattered  rays  of  light: 
So  dawned  npon  the  maiden's  waking  mind 
The  far-off  memory  of  her  life  resigned, 
And  all  her  former  learning  in  its  train, 
Feelings,  and  thoughts,  and  knowledge  came  again. 

Now  beauty's  prime,  that  craves  no  artful  aid, 
Ripened  the  loveliness  of  that  young  maid: 
That  needs  no  wine  to  firfe  the  captive  heart,  — 
The  bow  of  Love  mthout  his  flowery  dart. 

There  was  a  glory  beaming  from  lier  face, 
With  love's  own  light,  and  every  youthful  grace: 
Ne'er  had  the  painter's  skilful  hand  portrayed 
A  lovelier  picture  than  that  gentle  maid; 
Ne'er  sun-kissed  lily  more  divinely  fair 
unclosed  her  beauty  to  the  morning  air. 

Bright  as  a  lotus,  springing  where  she  trod. 
Her  glowing  feet  shed  radiance  o'er  the  sod. 

That  arching  neck,  the  step,  the  glance  aside. 
The  proud  swans  taught  lier  as  they  stemmed  the  tide. 
Whilst  of  the  maiden  they  would  fondly  learn 
Her  anklets'  pleasant  music  in  return. 

When  the  Almighty  Maker  first  began 
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Vrttänupürve  ca  na  cätidirghe 
Janghe  öubhe  sy^tavatas  tadiye 
Öe§änganirmätiavidhau  vidhätur 
Läva^iya  utpädya  iväsa  yatnai. 

5   Nägendrahastas  tvaci  karkaöatväd 
Ekänta^aityät  kadalivise^äh 
Labdhväpi  loke  pari^ähi  rüpam 
Jätäs  tadürvor  upamänabähyäb. 

Etävatä  nanv  anumeya^obhi 
10  Käüclga^asthänam  aninditayab, 
Äropitaih  yad  Giriäena  pascäd 
Ananyanärikamaniyam  ankam? 

Tasyäb  pravi§tä  natanäbhirandhraiii 
Raräja  tanvi  navaromaräjib 
15   Nivim  atikramya  sitetarasya 
Tanmekhalämadhyama^er  ivärcit. 

Madhyena  sä  vediyilagnamadhyä 
Valitrayarii  cäru  babhära  bälä 

The  marvellons  beauty  of  that  child  to  plan, 
In  fall  fair  symmetry  each  ronnded  limb 
Grew  neatly  fashioned  and  approved  by  Him: 
The  rest  was  faultless,  for  the  Artist's  care 
Formed  each  young  charm  most  excellently  fair, 
As  if  his  moulding  hand  would  fain  express 
The  visible  type  of  perfect  loveliness. 

What  thing  of  beauty  may  the  poet  dare 
With  the  smooth  wonder  of  those  limbs  compare? 
The  young  tree  springing  by  the  brooklet's  side? 
The  rounded  trunk,  the  forest-monarch's  pride? 
Too  rough  that  trunk,  too  cold  that  young  tree's  stem; 
A  softer,  warmer  thing  must  vie  with  them. 

Her  hidden  beauties  though  no  tongue  may  tell. 
Yet  diva's  love  will  aid  the  fancy  well: 
No  other  maid  could  deem  her  boasted  charms 
Worthy  the  clasp  of  such  a  husband's  arms. 

Between  the  partings  of  fair  XJmä's  vest 
Came  hasty  glimpses  of  a  lovely  breast: 
So  closely  there  the  sweet  twin  hillocks  rose, 
Scarce  could  the  lotus  in  the  vale  repose. 

And  if  her  loosened  zone  e'er  slipped  below. 
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Ä^oha^äxthalh  navayauvanena 
Eämasya  sopänam  iva  praynktam. 

Anyonyam  utpi^ayad  utpaläkQyäb 
Stanadvayaiü  pä^^^u  tathä  pravrddham, 
5  Madhye  yathä  ^yämamukhasya  tasya 
Mniälasüträntaram  apy  alabhyam. 

Siri^apuigipädhikasaukumäryau 
Bähü  tadiyäv  iti  me  vitarkah 
Paräjitenäpi  kirtau  Harasya 
10  Yau  kaQthapäSau  makaradhvajena. 

Nirbhartsitäöokadalaprasüti 
Pä^idvayaih  cärunakham  tadiyam 
Navoditendupratimasya  Sobhäm 
Vyomnab  prado?e  viphalicakära. 

15   Ka^thasya  tasyäb  stanabandhurasya 
Muktäkaläpasya  ca  nistalasya 
Anyonyaäobhäjananäd  babhüva 
Sädhära^o  bhü9a9abhüi^yabhäya1;i. 

Candram  gatä  padmagu^än  na  bhunkte 
20  Padmä^ritä  cändramasim  abhikhyäm, 

All  was  80  bright  beneath  the  mantle's  flow, 
So  dazzling  bright,  as  if  the  maid  had  braced 
A  band  of  gems  to  sparkle  ronnd  her  waist; 

And  the  dear  dimples  of  her  downy  skin 
Seemed  fitting  conch  for  Love  to  revel  in. 

Her  arms  were  softer  than  the  flowery  dart, 
Tonng  Kama's  arrow,  that  subdnes  the  heart; 
For  vain  his  strife  with  Siva,  till  at  last 
He  chose  those  chains  to  bind  his  conqueror  fast. 

E'en  the  new  moon  poured  down  a  paler  beam 
When  her  long  fingers  flashed  their  rosy  gleam. 
And  brighter  than  Anoka's  blossom  threw 
A  glory  round,  like  summer's  evening  hue. 

The  strings  of  pearl  across  her  bosom  thrown 
Increased  its  beauty,  and  enhanced  their  own,  — 
Her  breast,  her  jewels  seeming  to  agree, 
The  adomer  now,  and  now  the  adorned  to  be. 

When  Beauty  gazes  on  the  fair  full  moon, 
No  lotus  charms  her,  for  it  blooms  at  noon: 
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Umämukhaiii  tu  pratipadya  lolä 
Dvisaihärayära  pritim  aväpa  Lak^mib. 

Pu9pam  pravälopahitaiii  yadi  syän 
Muktäphalaiii  vä  sphutavidrumastham, 
5   Tato  'nukuryäd  viöadasya  tasyäs 
Täinro§tliaparyastarucab  smitasya. 

Svare^a  tasyäm  amrtasruteva 
Prajalpitäyäm  abhijätaväci 
Apy  anyapustä  pratikülaöabdä 
10  Örotur  vitantrir  iva  täcjyamänä. 

Pravätanilotpalanirvi^e^am 
Adhiravipreki^itam  äyatäk^yä 
Tayä  grhitam  nu  mrgänganäbhyas 
Tato  grhitam  nu  mrgänganäbhib  ? 

15   Tasyäh  öaläkäfijananirmiteva 
Käntir  bhruvor  äyatalekhayor  yä 
Täm  vik§ya  liläcaturäm  Anangab 
Svacäpasaundaryamadam  mumoca. 

Lajjä  tira^cäm  yadi  cetasi  syäd, 

If  on  that  flower  she  feed  her  raptured  eye, 
No  moon  is  shining  from  the  mid-day  sky; 
She  looked  on  ümä's  face,  more  heavenly  fair, 
And  found  their  glories  both  united  there. 

The  loveliest  flower  that  ever  opened  yet 
Laid  in  the  fairest  branch:    a  fail*  pearl  set 
In  richest  coral,  with  her  smile  might  vie 
Flashing  through  lips  bright  with  their  rosy  dye. 

And  when  she  spoke,  upon  the  maiden's  tongue, 
Distilling  nectar,  such  rare  accents  hung. 
The  sweetest  note  that  e'er  the  Koil  poured 
Seemed  harsh  and  tuneless  as  a  jarring  chord. 

The  melting  glance  of  that  soft  liquid  eye, 
Tremulous  like  lilies  when  the  breezes  sigh. 
Which  learnt  it  first  —  so  winning  and  so  mild  — 
The  gentle  fawn,  or  Menu's  gentler  child? 

And  oh,  the  arching  of  her  brow!    so  fine 
Was  the  rare  beauty  of  its  pencilled  line. 
Love  gazed  upon  her  forehead  in  despair 
And  spumed  the  bow  he  once  esteemed  so  fair: 
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AsariiiSayaiii  parvataräjapntryäb 
Taiii  ke^apäSam  prasamikijya  kuryur 
Välapriyatvaiü  öithilaiii  camaryab. 

Sarvopamädravyasamuccayena 
5   YathäpradeÄarii  viniveöitena 
Sä  nirmitä  viövasrjä  prayatnäd 
Ekasthasaondaryadidrk^ayeva. 

Täüi  Näradab  kämacarab  kadäcit 
Kanyäih  kila  prek^ya  pitub  samipe 
10  SamädideSaikavadhäni  bhavitriih 
Prenniä  öarirärdhaharäm  Harasya. 

Gurub  pragalbhe  'pi  vayasy  ato  'syäs 
Tasthau  nivrttänyavaräbhilä^ab. 
ßte  kf^änor  na  hl  mantrapütam 
15   Arhanti  tejäiüsy  aparä9i  hayyam. 

Ayäcitärarii  na  hi  devadevam 
Adrib  sutäm  grähayitum  Sasäka. 
Abhyarthanäbhangabhayena  sädhur 
Mädhyasthyam  ijte  'py  avalambate  'rthe. 

Her  long  bright  tresses  too  might  shame  the  pride 
Of  envious  yaks  who  roamed  the  mountain-side. 

Surely  the  Maker's  care  had  been  to  bring 
From  Nature's  store  each  sweetest,  loveliest  thing, 
As  if  the  world's  Creator  would  behold 
All  beauty  centred  in  a  single  mould. 

When  holy  Narad  —  Saint  who  roams  at  will  — 
First  saw  the  daughter  of  the  royal  hill, 
He  hailed  the  bride  whom  diva's  love  should  own 
Half  of  himself,  and  partner  of  his  throne. 

Himalaya  listened,  and  the  father's  pride 
Would  yield  the  maiden  for  no  other's  bride: 
To  Fire  alone  of  all  bright  things  we  raise 
The  holy  hymn,  the  sacrifice  of  praise. 

But  still  the  monarch  durst  not,  could  not  bring 
His  child,  unsought,  to  Heaven's  supremest  King; 
But  as  a  good  man  fears  his  earnest  prayer 
Should  rise  unheeded,  and  with  thoughtful  care 
Seeks  for  some  friend  his  eager  suit  to  aid, 
Thus  great  Himalaya  in  his  awe  delayed. 

Since  the  sad  moment  when  his  gentle  bride 
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Yadaiva  pürve  janane  iSariram 
Sä  Dak^aro^ät  sudati  sasarja, 
Tadä  prabhrty  eva  vimuktasangab 
Patib  pa^ünäm  aparigraho  'bhüt. 

5   Sa  kpttiväsäs  tapase  yatätmä 
Gangäpravähok^itadevadäru 
Prasthaih  Himädrer  mirganäbhigandhi 
Eimcit  kva^atkimnaram  adhyuväsa. 

Ga^ä  nameruprasavävataihsä 
10  Bhürjatvacab  spar^avatir  dadhänäb 
Manab^ilävicchuritä  nigedub 
Öaileyanaddhe^u  öilätale^u. 

Tusärasaiöghätaäiläb  khurägraib 
Samullikhan  darpakalal^  kakudmän 
15   Dr^tab  kathamcid  gavayair  vivignair 
Aso(Jhasiiiihadhvanir  unnanäda. 

Taträgnim  ädhäya  samitsamiddbam 

In  the  full  glory  of  her  beauty  died, 
The  mournful  6iva  in  the  holy  grove 
Had  dwelt  in  solitude,  and  known  not  love. 

High  on  that  hill  where  musky  breezes  throw 
Their  balmy  odours  o'er  eternal  snow; 
Where  heavenly  minstrels  pour  their  notes  divine, 
And  rippling  Gangd  laves  the  mountain  pine. 
Clad  in  a  coat  of  skin  all  rudely  wrought 
He  lived  for  prayer  and  solitary  thought. 

The  faithful  band  that  served  the  hermit's  will 
Lay  in  the  hollows  of  the  rocky  hill, 
Where  from  the  clefts  the  dark  bitumen  flowed. 
Tinted  with  mineral  dyes  their  bodies  glowed; 
Clad  in  rude  mantles  of  the  birch-tree's  rind. 
With  bright  red  garlands  was  their  hair  entwined. 

The  holy  bull  before  his  master's  feet 
Shook  the  hard-frozen  earth  with  echoing  feet. 
And  as  he  heard  the  lion's  roaring  swell 
In  distant  thunder  from  the  rocky  dell. 
In  angry  pride  he  raised  his  voice  of  fear 
And  from  the  mountain  drove  the  startled  deer. 

Bright  fire  —  a  shape  the  God  would  sometimes  wear 
Who  takes  eight  various  forms  —  was  glowing  there. 
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Svam  eva  mürtyantaram  a^tamürtib 
Svayaui  vidhätä  tapasab  phalänäm 
Kenäpi  kämena  tapai  cacära. 

Anarghyam  arghye^ia  tarn  adrinäthab 
5  Svargaukasäm  arcitam  arcayitvä 

Ärädhanäyäsya  sakhisametäih 
Samädide^a  prayatäm  tanüjäm. 

Pratyarthibhätäm  api  täm  samädheb 
Öuörü^amä^äm  Giriäo  'numene. 
10  Vikärahetau  sati  vikriyante 

Ye^äm  na  cetäihsi  ta  eva  dhiräb. 

Avacitabalipu^pä  vedisa^märgadak^ä 

Niyamavidhijalänäm         barhi^äiii  copanetri 
GiriSam  upacacära  pratyahaih  sä  sukei^i 

1 5  Niyaraitaparikhedä  tacchiraöcandrapädaib. 

Iti  örlkälidäsakrtau  Kumärasaiiibhave  mahäkävya  ümotpattir  näma 

prathamab  sargab. 

Then  the  great  deity  who  gives  the  prize 
Of  penance,  prayer,  and  holy  exercise, 
As  thongh  to  earn  the  meed  he  grants  to  man. 
Himself  the  penance  and  the  pain  began. 

Now  to  that  holy  lord,  to  whom  is  given 
Honour  and  glory  by  the  Gods  in  heaven, 
The  worship  of  a  gift  Himalaya  paid. 
And  towards  his  dwelling  sent  the  lovely  maid; 
Her  task,  attended  by  her  youthful  train. 
To  woo  his  widowed  heart  to  love  again. 

The  hermit  welcomed  with  a  courteous  brow 
That  gentle  enemy  of  hermit  vow. 
The  still  pure  breast  where  Contemplation  dwells 
Defies  the  charmer  and  the  charmer's  spells. 
Calm  and  unmoved  he  viewed  the  wondrous  maid. 
And  bade  her  all  his  pious  duties  aid. 

She  culled  fresh  blossoms  at  the  God's  command, 
Sweeping  the  altar  with  a  careful  hand; 
The  holy  grass  for  sacred  rites  she  sought. 
And  day  by  day  the  fairest  water  brought. 
And  if  the  unwonted  labour  caused  a  sigh. 
The  fair-haired  lady  turned  her  languid  eye 
Where  the  pale  moon  on  diva's  forehead  gleamed, 
And  swift  through  all  her  frame  returning  vigour  streamed. 
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a,      ä,      i,      i,  u,      ü,      r,      f,      1; 

e,     ai,      0,  au;  ih,    t; 

k,     kh,  g,    gh,  Ä; 

c,     ch,  j,    jh,  fi; 

t,    th,    4,    4h,     ^; 

t,     th,     d,     dh,      n; 
p,    ph,     b,    bh,     m; 

y,      r,      1,      v; 
6,      9,     s;      h. 
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aib^a  M.  (Vaö  V)  Teil,  Erbteil.     SA  -am   93,  19.     SL  -e   301,  7. 

ai&^aka  N.  (von  aiii^n  M.  Faser)  Gewand.     PA  -äni  287,  6. 

aiüönkäk^epa-vilajjitä  (a-ä)  F.  von  -a  (Vlajj)  sich  schämend  infolge  des  Weg- 
ziehens des  Gewandes.     PG  -änäm   325,  1. 

aiüäumat   M.  (von  aiiiöu  M.  Strahl)  Sonne.     SN  -an   17,  12. 

akathitaih  ca  ^nnd  das  angesagte'  (Panini  1, 4,  51 ;  vgl.  Panini's  Grammatik  übersetzt 
von  Böhtlingk  (1887)  S.  37).  Das  erste  Beispiel  zu  dieser  Regel  vom  doppelten 
A  lautet:   gäih  dogdhi  paya^^  ^er  melkt  die  Milch  von  der  Enh\  321,  25. 

a-kara^a   nicht  gemacht  (Komm,  akrtrima  ^nicht  künstlich').     PI  -ais   307,  18. 

akara^atva  N.  (von  a-karapa  mitleidlos)  Unbarmherzigkeit.     SN  -am  267,  13. 

a-kartnm   nicht  zu  machen.     278,  21. 

a-kartrabhipräya-vivak^ä  (r-a)  F.  (Vvac)  das  NichtausdrückenwoUen  des  Zielens 
(der  Handlung)  aaf  den  Agens.     SL  -äyäm   321,  33. 

a-kasmäd  (wo  es  kein  Warum  gibt)  ohne  Grund,  unerwartet.  77,  8.  203,  12. 
29,  21.  32,  21.  39,  4.  44,  15. 

a-kä^^a   (käpcja  M.)  unerwartet,  plötzlich.     SA  -am   200,  11. 

akäv^a-pätopanatä  (a-u)  F.  von  -a  Murch  unerwarteten  Niederfall  sich  (vor  ihm) 
neigend'.     SN  -ä  216,  22. 

a-käma   ohne  Neigung,  widerwillig.     SN  -as  73,  14. 

a-kära^a  N.  kein  Grund.     SAb  -äd   222,  13. 

a-kärapa  grundlos.     SA  -am   220,  5. 

akärapa-dve^a-para  grundlosem  Hass  ergeben.     SN  -as   146,  6. 

akärapam   (Adv.  von  a-kärapa)  ohne  Grund.     240,  7. 

akärapa-vigraha   M.  grundloses  Streiten.     SN  -as   267,  13. 

a-kärpapya   (von  krpapa)  ohne  Erniedrigung.     SN  -am   306,  5. 

a-kärya  N.  Untat,  was  man  nicht  tun  sollte.     PN  -ä^i   90,  22. 

a-käla   M.  Unzeit.     SL  -e   30,  14. 

akäla-sandhyä   F.   Abendrot  zur  Unzeit.     SA  -am   322,  27. 

a-kiihcij-jfia  (Vjßä)  nichts  wissend.     SN  -as  358,  17.  59,  12. 

a-kirti  F.  Unehre.     SN  -is  206,  6. 

a-kntila  nicht  krumm,  nicht  falsch.     PI  -ais   122,  7. 

a-knto-bhaya  furchtlos.     SA  -am   148,  2. 

a-knrvat  nicht  tuend.     SG  -tas  28,  6. 

a-knlina  nicht  aus  gutem  Hause.     SN  -as   138,  3.     SA  -am   105,  8. 

a-krtätman   (a-ä)  von  ungebildetem  Geiste.     PI  -abhis  40,  17. 

a-krtya  N.  Unrecht.     SA  -am   147,  11. 

a-krtvä   ohne  gemacht  zu  haben.     19,  17. 

a-krama  M.   keine  Reihenfolge,  nicht  die  richtige  Ordnung.     SN  -as  293,  7. 

a-krodha  M.   das  nicht  zornig,  cholerisch  Sein.     SN  -as  273,  7. 

akleiSa-labhya   (Vlabh)  ohne  Mühe  erreichbar.     PN  -äs  244,  20. 
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ak§a   M.  Würfel.     DA  -au  303,  21.     PN  -äs  22,  16.  25,  4.     PA  -an   19,  9.  22,  4. 

25,  6.     PG  -äväm   74,  7.     PL  -e§u   22,  17. 
ak^a-jiia   (Vjöä)  würfelkundig.     SN  -as   54,  21. 
ak^ata-deha   von  unversehrtem  Körper.     SA  -am  251,  8. 
ak§a-dyüta   N.   Würfelspiel.     SL  -e  20,  2. 
ak§a-naipupa   N.   Würfelkunst.     SA  -am  54,  17. 
ak^a-priya   die  Würfel  liebend,  Würfelfreund.     SN  -as   1,  8. 
ak§a-mada-8aiiimatta   (V  mad)  vom  Würfelrausch  berauscht.     SA  -am   20,  12. 
a-k$amin   (Vk^am)  unbarmherzig.     SN  -I  313,  19. 

a-k$aya   unvergänglich,  unzerstörbar.     SN  -as   6,  7.   152,  1.  4.     -am   302,  6. 
ak^ayya   (von  a-k§aya)  unzerstörbar.     SN  -am   306,  9. 
ak^ayyä   F.  von  -a.     SN  -ä  94,  6. 

ak^ara-nyäsa   M.   das  Niedersetzen  der  Buchstaben,  Schrift.     SN  -as   254,  10. 
ak^avati   F.  (von  ak^a  M.)  Würfelspiel.     SL  -yäm   92,  14. 
ak§a-hrdaya  N.  W^ürfelgeheimnis.     SA  -am   54,  19. 

ak^ahrdaya-jna  (V  jöä)  das  Würfelgeheimnis  kennend.  SA -am  74, 2.  SG -asya  74, 10. 
ak§auhi?ji-pati   M.   Heerführer.     SN  -is   1,  8. 
a-khap(Ja   unversehrt.     SN  -am  282,  2. 
a-khila   (eig.  ohne  Lücke)  ganz,  aU.     SN  -am  232,  20.  85,  14.     PN  -äs  187,  16. 

212,  2.  55,  7.  71,  21.     -äni  99,  2.     PA  -an   18,  17. 
akhila-loka-vallabhatama  (Sup.v.vallabha)  bei  jedermann  sehr  beliebt.  SN- am  278,2. 
akhila-vidyä-läbha   M.   Erlangung  aller  Wissenschaften.     SA  -am   242,  17. 
a-khilä   F.  von  -a.     PA  -äs   244,  19. 
a-gama   M.  (Vgam)  Baum.     SN  -as  42,  11. 
a-gamya   zu  dem  man  nicht  gehen  soll;    unverständlich.     SN  -as  98,  19.  146,  17. 

268,  15.     PA  -an   168,  17. 
a-gädha   ohne  Furt,  tief.     SL  -e   19,  4. 
agära   N.   Haus.     SN  -am   288,  3.    305,  7. 
a-gu^ja  M.   Untugend.     SI  -eha  268,  2. 

a-gu^avat   nicht  tugendhaft.     SA  -at  276,  5.  [278, 18. 

a-gocara-caritra-vicitrita  geschmückt  durch  Taten  unzugänglich  für  — .    SD  -äya 
Agni   M.   der  Gott  des  Feuers.     SN  -is  7,  21.  8,  4.  9,  17.  16,  16. 
agni  M.  Feuer,  Opferfeuer.    SN  -is  47,4.  61,15.  82,8.  86,14.  113,19.    SA  -im  10,12. 

83,11.334,17.  SG -es  53,2.  SL -au  86,3.14.  254,17.  55,6.  92,17.  PL -i^u  39,13. 
agni-ku^(}a  N.  Feuerloch,  Grube,  in  der  Feuer  lebendig  gehalten  wird.  SA -am  254,16. 
agni-dagdha   durch  Feuer  verbrannt.     SN  -as   33,  11. 
Agnidattä   F.  (von  Agni  gegeben)  Frauenname.     SN  -ä  246,  19. 
Agni-purogama   mit  A.  an  der  Spitze.     PA  -an   16,  10.  [37,22. 

agnimat  (v.  agni  M.)  das  heilige  Feuer  unterhaltend,  das  Feueropfer  darbringend.  SN  -an 
agni-mukha   einen  Mund  wie  Feuer  habend.     SN  -as   141,  12. 
Agnimukha    M.  (agni-mukha)  Name  einer  Wanze.     SV  -a  140,  8.     SN  -as  140,  7. 
AgniSikha  M.  (agni-i^ikha  ^einen  Feuerscheitel  habend')  Brahmanenname.  SN -as  193,3. 
agni-6ikhä    F.   Feuerflamme.     SA  -am  33,  5. 
agnisät    (von  agni  M.)  zu  Feuer.     225,  6. 
agra   N.   Spitze.     SL  -e   104,  3.  296,  17. 

agra-ga   (Vgam)  an  der  Spitze  gehend,  vorangehend.     SN  -as   108,  12. 
agratas   (von  agra  N.)  von  der  Spitze,  von  vorn;    in  Gegenwart,  vor,  vom.     86,  3. 

122,  21.  51,  6.  19.  52,  12.  82,  21.  93,  22.  97,  8.  255,  9. 
agra-8aro-ruha(V  r»h)  in  dem  See  auf  seinem  (des  Himalaya)  Gipfel  wachsend.   PA  -ävi 

[325, 11. 
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agra-hära  M.     —     a-jfia 

agra-hära  M.   (V  ^T,  eig.  was  vorweggenommen  wird)  Pfründe,  Landschenkung  an 

Brahmanen.     SN  -as  246,  17.     PA  -an  57,  19. 
agre   (eig.  SL  von  agra  N.)  vom,  vor,  voran,  in  Gegenwart,  zuvor.     84,  3.  115,  8. 

19,  16.  33,  5.  35,  23.  36,  13.  42,  10.  52,  13.  334,  13.  42,  9.  43,  1.  303,  5.  08,  4. 
agre-sara  (Vsr)  an  der  Spitze  schreitend.     SN  -as   263,  12. 
afika   M.  (Vafic  biegen)  Schöss;  Mal,  Zeichen.    SN  -as  322,  12.  18.    SA  -am  84,11. 

186,  13.  250,  18.  63,  15.  330,  12.     SL  -e  204,  10.  316,  4. 
ankastha-Pärvati-dir^tipä^a  M.   die  Blickschlingen  (d.  h.   die  wie  Schlingen  oder 

Fesseln  wirkenden  Blicke)  der  auf  seinem  Schösse  sitzenden  P.    PI  -ais  184,  10. 
aÄka-sthä   F.  von  -a  (V  sthä)  auf  dem  Schösse  befindlich.     SN  -ä   199,  10. 
ankita  Ppp  v.VaAkay  (Den.  v.  aAka  M.)  zeichnen,  brandmarken.  SN  -as  268, 1.  -am  299, 
aükura   M.   Schössling.     PA  -an  131,  18.  63,  2.  [15. 

aöga   erst,  gar.     111,  2. 
aAga  N.  Glied,  Körper.   SL. -e  108,3.  278,2.  92, 13.  97,6.  304, 13.   PN-äni26,4.    PI 

-ais  203, 15.  38,6.  318,17.  PL -e^u  209,11.  89,12.  96, 28  (lies  §  fürs).  97,5.  313,18. 
aAganä  F.   Frau.     SN  -ä  58,  12.  314,  10.     PN  -äs  238,  6.  90,  1. 
aAga-ya^ti  F.  ein  Körper  wie  eine  Gerte,  schlanker  Leib.  SN -is  295, 18.  SG -es  329,3. 
afiga-lagnä   F.  von  -a   an  den  Gliedern  haftend.     SI  -ayä  203,  9. 
aAgära  M.  Kohle.     PN  -äs   125,  11. 

aflglkara9a-pari^ati   F.   Erfüllung  eines  Versprechens.     SN  -is   306,  11. 
aAgi-kurvat   Ppra  von  Va^gi-ky  sich  gefallen  lassen.     SN  -n  209,  7. 
angi-kyta   Ppp  von  Vaügi-ky  zugestehen.     SN  -am   211,  7.  15. 
aögl-krtya   Ger.  von  Vaögi-kr  anerkennen,  einwilligen  in.     212,  22. 
aüguli-pär^^ji-bhäga   M.   die  Zehen-  und  Fersengegend.     PA  -an   324,  5. 
anguli   F.   Finger,  Zehe.     SI  -yä   248,  12.     DN  -yau  217,  18. 
aJigU9tliamätraka  (aJigu^tha-f  mäträ  F.)  einen  Daumen  als  Mass  habend,  daumenlang. 
a-cak§us   augenlos.     PG  -u^äm  162,  19.  [SN  -as  53, 14. 

a-cala   (Vcal)  nicht  wankend,  unerschütterlich.     SN  -am   279,  8. 
a-cala  M.  (Vcal)  Berg.     SA  -am  13,  14.     PN  -äs  321,  1.  34.     PA  -an  34,  2. 
acala-öreetha   der  erhabenste  der  Berge.     SV  -a  37,  5.  24.  38,  1. 
a-cintya   (Vcint)  unausdenkbar,  unfassbar.     SN  -am   211,  23. 

acintya-vaibhava  (von  vi-bhu  M.)  von  unausdenkbarer  Herrlichkeit.    SA -am  320, 6. 
a-ciräd   in  kurzem,  bald.     49,  17.  214,  18.  21,  17.  89,  19. 
a-cire^a   dass.     71,  22.  200,  2. 
a-cetana   (-ä  F.)  vemunftlos.     SN  -as   264,  20. 
a-cetas   dass.     SA  -asam  51,  7. 

a-ce9tamäna   (Vce^t)  sich  nicht  regend.     SA  -am  46,  14. 
acchäccha-candana-rasärdra-karä   (a-a,  a-ä)  F.  von  -a  dessen  Hände  feucht  sind 

von  sehr  klarem  Sandelwasser.     PN  -äs   285,  4. 
a-cchidra   fehlerlos.     PI  -ais   122,  7. 

Acyuta  M.  (a-cyuta  unerschütterlich)  ein  Name  des  Gottes  Vi9^u.     SA  -am   248,  7. 
aja-gara  M.  (Vgf,  eig.  Ziegenschlucker)  Riesenschlange,  Python  molurus.  SN -as  31,21. 
a-jara  nicht  alternd,  unvergänglich.     SN  -am  123,  12.     SA  -am  88,  12.  310,  14. 
ajä   F.  (von  -a,  Vaj  'treiben^)  Ziege.     SA  -am   131,  15. 
a-jäta-pak^a   dessen  Flügel  (noch)  nicht  gewachsen  sind.     PA  -an   178,  13. 
ajäta-mirta-mürkha   der  ungebome,  der  tote  und  der  dumme.     PAb  -ebhyas  96,  1. 
a-jänat   nicht  kennend.     SN  -n  300,  15.     SG  -tas   154,  1. 
a-jänäna   (Vjfiä)  nicht  verstehend.     SN  -as   248,  16. 
a-jfia  (Vjfiä)  unwissend,  unverständig.     SN  -as  258,  13.  15.  17.  17.     PI  -ais  114,5. 
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ajfiatä  F.     —     ati-düra 

ajfiatä  F.  (von  a-jiia)  Unwissenheit.     SG  -äyäs   259,  9. 

a-jliäta  nicht  gewusst.     SN  -am  86,  9. 

ajlläta-väsam   Ger.  von  Vvas  I  unbekannt  wohnend.     57,  10.  90,  20.  [12. 

ajllätädhva-pari^rama  (a-a,  V^i*Ain)  nicht  merkend  die  Ermüdung  der  Reise.  SN -as  212, 

a-jlläna  N.Unwissenheit, Unverstand.  SN- am 296,20.  312,5.  Sl-ena 297,4.  SAb-äd300, 

a-jfiäyamänä   F.  von  -a  (Vjßä)  nicht  gekannt  werdend.     SN  -ä  62,  11.  [16. 

a-jlieya  unerkennbar.     SN  -am   213,  21. 

aficala  M.  (Valic  biegen?)  Saum,  Zipfel,  Ecke.     PN  -äs   279,  21. 

Vallj  VII  salben.     Mit  vi  offenbaren. 

Pass.  Ind.  3.  S  vy-ajyate   122,  11.  71,  18. 

afijana-vrk^a-däru-maya   aus  Holz  vom  Afijana-Paume  bestehend.    SN  -as  102,  19. 

all j all  M.  die  beiden  (als  Zeichen  der  Ehrerbietung)  hohl  zusammengelegten  Hände.   SN 

Vat  I  wandern.     Mit  pari  umherschweifen.  [-is  298,5. 

Ind.  3.  P  pary-atanti   132,  13. 
atamäna   Pprm  (ep.)  von  Vat  wandern.     SN  -as  23,  13.    DN  -au  5,  15.  27,  13. 
atavi   F.  (Vat?)  Wald.     SA  -Im  34,  13.  236,  19.     SL  -yäm  35,  6.  236,  16.  53,  9. 
apu   klein,  vnnzig.     SN  -us   301,  9.     SA  -u  48,  15. 

ap4aN.Ei.  SN -am  191,11.  PN -äni  162,7.  PA -äni  156,8.  64,12.21.  PG-änäml56,10. 
a^4aka-mok9a9a   N.  (Vmok$  X)  das  Legen  der  Eierchen.     SA  -am  155,  14. 
av4akäpahära   (a-a)  M.  (Vhr)  Wegnahme  der  Eier.     SI  -e^ja  161,  14. 
ap(Ja-ja  M.  (Vjan,  eig.  eigeboren)  Vogel.     SN  -as  4,  7.     PN  -äs  123,  20. 
apcjäpahära   (a-a)  M.  (Vhr)  Wegnahme  der  Eier.     SL  -e  156,  7. 
a-tathocitä   (ä-u)  F.  von  -a  nicht  so  gewöhnt.     SN  -ä  57,  5. 
a-tanu-bhüti   von  nicht  geringer  Herrlichkeit.     SN  -is  311,  8. 
a-tandrita   (von  tandrä  F.)  unermüdlich,  unverdrossen,  unablässig.     SN  -as  56,  19. 

248,  3.     PN  -äs  74,  23.     PI  -ais  65,  8. 
atas  von  hier,  darauf ,  darum ;  zuweilen =asmäd.  25,19.52,8.84,17.91,2.98,1.103,5. 

19,,8.  29,  18.  30,  13.  33,  21.  36,  9.  38,  1.  39,  21.  42,  8.  52,  20.  58,  2.  11.  59,  21. 

65,  5.  72,  3.  73,  19.  79,  8.  82,  3.  85,  1.  87,  9.  88,  18.  91,  14.  18.  94,  13.  96, 1. 17. 

201, 2.  04, 17.  05,  20.  13,  3. 17,  6. 19,  20.  33,  2.  34,  20.  44, 16.  45,  22.  52,  5.  57, 19. 

58,  9.  66,  8.  78,  24.  25.  79,  10.  95,  11.  97,  4.  23.  98,  6.  SlO,  13.  21,  2.  33,  12. 
ati-ka^tä  F.  von  -a  sehr  übel.     SA  -am  263,  9. 
ati-käma-kära^a  N.  Ursache  heftiger  Leidenschaft.     SN  -am  313,  12. 
ati-kutühala  N.  grosse  Neugier.     SAb  -äd  211,  17. 
ati-krama   M.   das  Übergehen,  Auslassung.     SN  -as  185,  13. 

ati-kramya  Ger.  von  Vati-kram  durch-,  vorbeiziehen,  überschreiten.  77,18.  330,15. 
ati-krudh   F.   heftiger  Zorn.     SI  -dhä  189,  12. 
ati-gahanä  F.  von  -a  sehr  tief.     SN  -ä  304,  20. 
ati-cirasya   (eig.  SG  von  ati-cira)  sehr  lange.     306,  7. 
ati-tathya   sehr  wahr.     SN  -am  280,  16. 
atithi  M.   (Vat  wandern,   ältere  Form  von  Vat)  Gast.     SN  -is   121,  19.   246,22. 

SG  -es  188,  3.     PA  -In  6,  9. 
atithi-priyä  F.  von  -a  gastfreundlich.     SN  -ä  247,  10. 
ati-dirgha   sehr  lang,  zu  lang.     SA  -am  91,  12. 
ati-dirghä   F.  von  -a.     DA  -e  330,  1. 
ati-dut^kha   N.   grosses  Leid.     SD  -äya  143,  7. 
ati-durdhar^a   ein  sehr  schwer  zu  bezwingender.     SV  -a  30,  17. 
ati-durbala   sehr  kraftlos,  ermattet.     SN  -as  140,  13. 
ati-düra   sehr  weit,  fem.    SN  -am  301,3.    SA  -am  254,15.    SL -e  129,14.  255,5. 
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ati-düra  N.     —     atra 

ati-düra   N.  grosse  Entfernimg.     SL  -e  128,  11.  16. 

ati-prita  sehr  geliebt.     DN  -au  194,  3. 

ati-bäla   sehr  jung.     SG  -asya  193,  7. 

ati-mätram   (mäträ  F.)  übers  Mass,  fibermäfisig.     51,  1.   160,  6. 

ati-yaäas   ruhmreich.     SN  -äs  21,16  (F.). 

ati-rabhasa-krta   aus  Übereilung  begangen.     PG  -änäm  276,  7. 

ati-ramya   sehr  lieblich.     SA  -am  235,  3. 

a-tiraskrta   (Vkr)  unübertroffen.     SN  -as  99,  10. 

ati-lubdha  sehr  gierig.     SI  -ena  98,  4. 

ati-laulya   N.  (von  lola)  zu  grosse  Gier.     SAb  -äd  126,  17. 

ati-vähya   Ger.  vom  Kaus.  von  Vati-vah  vorüberziehen.     240,  2. 

ati-vismaya   M.   grosses  Erstaunen.     SAb  -äd  217,  14. 

ati-vr9ti   F.   zu  viel  Kegen.     PI  -ibhis  232,  21. 

ati-6aya  M.  (V  öi)  Übermass.     SN  -as  296,  20. 

ati-iSränta   sehr  ermüdet.     SN  -as  129,  4. 

ati-sukha  N.  grosse  Leichtigkeit.     SI  -ena  258,  19. 

ati-surabhi  sehr  wohlriechend.     SN  -i  285,  13. 

ati-su-vrtta   sehr  schön  rund.     SI  -ena  143,  19. 

ati-svasthä   F.  von  -a  sehr  gesund.     SN  -ä  5,  3. 

ati-härin  überaus  reizend.     SI  -iuä  143,  19. 

atita-väk-patha  (i-i,  path  M.)  wo  die  Gelegenheit  zum  Reden  vorüber  ist.   SL  -e  33, 7. 

ativa   (i-i)  überaus,  sehr.     2,  14.  8,  19.  17,  12.  31,  8.  63,  17.  67,  13.  83,  13.  86,  7. 

102,  3.  304,  20.  84,  1.  314,  14  (trennen!) 
a-tula   ohnegleichen.     SN  -as  88,  4.     -am  270,  4.     SA  -am  38,  17. 
atula-darpa-jvara-bhara   M.  (Vbhf)  eine  Bürde  von  HochmutsÜeber  ohnegleichen. 

SN  -as  302,  4. 
atula-paritäpa   M.  (Vtap)  ausserordentliche  Qual.     SD  -äya  300,  1. 
a-taila-püra  (Vpf)  ohne  Ölfüllung.     PN  -äs  324,4. 
ato-nimittam   aus  diesem  Grunde.     26,  23. 
attnm   Inf.  von  Va.d  essen.     124,  17. 
aty-adbhuta   höchst  wunderbar.     SA  -am  73,  20. 

aty-antam    (anta  M.)  überaus,  vollständig,  absolut.     59,  9.  105,  2.  23,  12.  322,  7. 
atyanta-äuddha-hirdayä   F.  von  -a  von  völlig  reinem  Herzen.     SA  -am  278,  4. 
aty-artham  (artha  M.)  überaus,  sehr.     31,  18.  94,  11. 
a-tyäjya  nicht  zu  verlassen.     SN  -as  250,  23. 
aty-ädara   M.   allzugrosse  Höflichkeit.     SN  -as  181,  1. 
aty-äroha   M.  (Vruh)  Überhebung.     SI  -eua  187,6. 

aty-utkata   (ut-kata  mind.  =  ut-krta  (V^r))  ausserordentlich.     SL  -e  116,  1. 
aty-U9ua  (V^9  brennen)   sehr  heiss.     SA  -am  84,  4. 
atra   hier;    oft  =  asmin.     34,  8.  44,  14.  48,  6.  69,  4.  70,  1.  72,  13.  14.  21.  79,  2. 

88,  7.  96,  10.  97,  3.  102,  10.  20.  03,  11.  04,  6.  19.  06,  10.  17,  19.  21,  10.  22,  2. 
26,  11.  28,  6.  7.  31,  3.  32,  11.  33,  18.  19.  22.  37,  12.  39,  12.  40,  9.  42,  1.  3.  5. 
9.  11.  43,  12.  14.  44,  8.  48,  9.  49,  4.  50,  10.  52,  2.  55,  15.  16.  19.  56,  5.  58,  11. 
17.  19.  62,  1.  65,  10.  66,  14.  20.  67,  17.  68,  5.  69,  3.  9.  75,  15.  76,  7.  21.  77,  5. 
79,  19.  80,  14.  81,  19.  82,  6.  85,  1.  93,  17.  95,  4.  96,  10.  98,  12.  99,  7.  200,  7. 

01,  17.  22.  05,  20.  08,  21.  10,  8.  12,  8.  13,  24.  14,  4.  18,  10.  19.  19,  15.  21,  1. 

2.  17.  18.  22.  22,  2.  14.  24,  12.  26,  3.  30,  7.  12.  31,  4.  32,  1.  33,  15.  22.  34,  5. 
35,  8.  38,  15.  39,  7.  45,  16.  49,  6.  55,  1.  22.  56,  12.  67,  11.  25.  58,  13.  78,  27. 

89,  18.  301,  15.  15,  6.  21,  8.  31.  34.  35.  38.  22,  5.  20. 
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atrasta-      —     a-do^a 

atrasta-kuraftga-Säva-nayanä  F.  von  -a  mit  den  Angen  eines  zahmen  Antilopen- 
kälbchens.     PN  -äs  281,  4. 

atha  nun,  dann,  und.  1,  1.  2,  10.  3,  13.  16.  4,  16.  7,  5.  16.  9,  9.  11,  10.  13,  9.  14, 
9.  11.  18,  4.  19, 15.  24,  9.  25,  7.  28,  22.  31,  9.  32,  15.  34,  12.  15.  39,  11.  41,  12. 

42,  7.  43,  7.  45,  16.  46,  4.  7.  47,  19.  48,  22.  49,  19.  68,  5.  60,  8.  64,  6.  6.  7. 
65,  19.  70,  10.  16.  23.  72,  4.  6.  15.  21.  73,  12.  74,  3.  31.  77,  4.  79,  20.  80,  6. 
82,  12.  13.  83,  8.  15.  88,  10.  89,  20.  95,  1.  10.  96,  15.  97,  7.  10.  98,  1.  lOO,  19. 

01.  1.  7.  8.  02,  1.  6.  17.  06,  6.  08,  14.  10,  11.  14,  17.  16,  21.  17,  11.  18,  9.  20,  20. 
22,  6.  17.  25,  12.  26,  2.  28,  9.  14.  29,  9.  30,  2.  6.  9.  18.  19.  32,  10.  12.  16.  33, 

2.  6.  8.  18.  36,  5.  12.  20.  38,  5.  40,  8.  41,  17.  42,  2.  4.  44,  1.  45,  6.  7.  47,  14.  15. 
48,  5.  13.  15.  17.  49,  6.  10.  50,  17.  51,  12.  56,  7.  9.  19.  57,  20.  58,  8.  69,  9.  18. 19. 
63,  7.  64,  2.  68,  14.  69,  8.  70,  6.  8.  73,  1.  3.  7.  16.  74,  16.  18.  75,  6.  13.  76,4.6. 
16.  77,  1.  6.  20.  78,  4.  6.  14.  79,  5.  81,  3.  14.  82,  13.  15.  85,  6.  7.  11.  87,  20. 
88,  2.  89,  3.  9.  90,  3.  91,  16.  93,  9.  19.  94,  14.  24.  95,  8.  96,  5.  23.  97,  6.  14.  98, 

3.  21.  200,  2.  4.  02,  15.  23.  03,  8.  19.  21.  04,  11.  06,  2.  14.  16.  07,  4.  17.  08,  7.  22. 
09,  3.  18.  10,  4.  8.  16.  18.  22.  11,  11.  17.  21.  12,  14.  18.  13,  8.  14,  5.  8.  14.  15, 1. 
16,  8.  20.  17,  5.  10.  19,  12,  14.  22,  2.  22.  23,  12.  20.  21.  24,  16.  22.  25,  2.  7. 15. 
18.  21.  26,  2.  18.  27,  3.  28,  2.  16.  20.  29,  14.  19.  30,  9.  20.  31,  16.  32,  21.  33, 18. 
34,  17.  23.  35,  13.  23.  36,  12.  18.  22.  37,  9.  38,  9.  39,  4.  40,  6.  42,  2.  4.  13.  17.  21. 

43,  20.  44,  2.  6.  46,  3.  22.  47,  4.  8.  14.  48, 12.  49,  5.  6. 11.  50, 16. 19.  51, 15.  52, 18. 
53,  4.  20.  55,  13.  19.  56,  3.  69,  14.  78,  8.  96,  4.  6.  303,  19.  07,  5.  26,  4.  12.  29, 6. 

atha-vä   oder  auch.     2,  16.  9,  6.  36,  14.  44,  6.  47,  18.  71,  3.  73,  4.  85,  9.  95,  13. 

117,  1.  23,  10.  24,  14.  27,  20.  37,  11.  19.  38,  17.  41,  6.  18.  51,  16.  53,  8.  11. 

56,  2.  12.  58,  16.  62,  1.  66,  2.  68,  1.  15.  20.  69,  6.  70,  17.  71,  19.  74,  3.  76,  10. 

79,  13.  80,  3.  83,  6.  260,  2.  301,  11.  07,  5.  08,  11.  10,  9. 
Vad   U  essen. 

Ind.  3.  S  atti  263,  12. 
a-dagdhvä   ohne  verbrannt  zu  haben.     162,  18. 
a-dattä   F.  von  -a  nicht  gegeben.     SA  -am  206,  5. 
a-daröana   N.   das  Nichtsehen.     SL  -e  291,  11. 
adas  jener.    SN  -sau  7,  17.  25,  18.  65,  4.  9.  76,  4.  79,  20.  80, 16.  82,  16.  18.  83, 11. 

97,  10.  100,  7.  Ol,  7.  10.  22,  18.  30,  18.  33,  2.  35,  10.  41,  17.  42,  2.  46,  7.  48,  5. 

62,  4.  65,  7.  73,  16.  81,  3.  87,  6.  9.  91,  15.  97.  11.  202,  1.  15,  5.  17,  17.  19, 18. 

20,  3.  21,  6.  23,  3.  28,  6.  17.  34,  3.  37,  20.  44,  2.  45,  21.  59,  4.  61,  11.  64,  19. 

67, 18.  73,  15.  91,  5.  3l8,  8.  21,  4.    SA  -mum  199, 15.  237,  13.    SI  -munä  103, 6. 

87,  21.  99,  15.  215,  6.  19,  19.  33,  8.  311,  3.    PN  -ml  183,  12.  246,  5.  8.  71, 19. 

308, 18.    PA  -mün  215, 11.  45,  10.  99,  20.    PI  -mibhis  215,9.    PG  -mi^äm  303,3. 
a-dinätman   (a-ä)  nicht  traurigen  Geistes.     SN  -ä  7,  4. 
ad|:4hatara   (Komp.  von  a-d|:(}ha)  sehr  unzuverlässig.     SN  -am  56,  16. 
a-dyöya   unsichtbar.     SN  -as  74,  28. 

a-dreta-käma  M.   ungesehene,  unerwartete  Liebe.     SN  -as  2,  22. 
adr^tatva   N.  (von  a-dr§ta)  das  Nichtgesehenwerden.     SAb  -äd  278,  28. 
a-dr9tftpürva   vorher  nicht  gesehen,  nicht  gekannt.     SA  -am  47,  12. 
a-dr9tapürvä   F.  von  -a.     SA  -am  59,  22. 
a-dy^tvä   ohne  gesehen  zu  haben.     174,  20.  323,  4. 
a-deya   was  man  nicht  zu  geben  braucht.     SA  -am  142,  17. 
adainya-vrata  N.   das  Gelübde,  sich  nicht  zu  demütigen.     SN  -am  305,  8. 
a-daiva-krta  nicht  vom  Schicksal  bewirkt.     SN  -am  49,  7. 
a-do§a   schuldlos.     SG  -asya  146,  19. 
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adbhutÄ     —     adhitÄ- 

adbhnta   geheimnisvoll,  wunderbar.     SA  -am  240,  9. 

adbhuta   N.  Wunder.     SN  -am  231,  8. 

adbhutatama   (Sup.  von  adbhuta)  sehr  wunderbar.     SA  -am  83,  9.  88,  10. 

adbhnta-darSana   von  wunderbarem  Anblick.     PA  -an  34,  7. 

adbhnta-daröanä   F.  von  -a.     PA  -äs  34,  3.  43,  4. 

adbhuta-rüpa   von  wunderbarer  Gestalt.     PA  -an  3,  11. 

adbhuta-liüga  N.   ein  wunderbares  Zeichen.     PA  -äni  83,  17. 

a-dya  an  diesem  Tage,  heute,  jetzt.     5,  3.  24,  22.  29,  6.  35,  20.  36,  3.  6.  38,  6.  41, 

10.  45,  6.  48,  2.  49,  4.  6.  54,  18.  56,  11.  58,  13.  73,  11.  76,  6.  8.  11.  78,  15. 

87,  21.  92,  13.  19.  93,  2.  94,  15.  lOO,  6.  06,  6.  18.  15,  13.  20,  19.  27,  3.  28,  20. 

29,  1.  31,  3.  33,  11.  42,  10.  44,  11.  49,  10.  50,  18.  51,  8.  20.  58,  10.  60, 13.  63,  8. 

73,  7.  78,  17.  86,  16.  88,  22.  96,  6.  19.  203,  5.  14,  10.  18,  14.  15.  28,  9.  33,  16. 

37,  12.  40,  1.  11.  45,  18.  50,  9.  51,  13.  52,  22.  66,  11.  73,  11.  98,  2.  320,  16. 
adri   M.  Berg.     SN  -is  333,  17. 

adri-nätha   M.   der  Fürst  der  Berge.     SN  -as  335,  4. 
adri-^r^gägra-tuAga-vätäyana  (a-a)  N.  ein  Fenster  hoch  (gelegen)  wie  die  Spitze 

eines  Berggipfels.     SI  -ena  203,  7. 
advaitänanda-rüpa   (a-ä)  dessen  Wesensform  einsame  Wonne  ist.     SN  -as   257,5. 
adhab-sänu-gatä   F.  von  -a   an  den  unteren  Hängen  befindlich.     SA  -am  322,  29. 
a-dhana  mittellos,  arm.     SN  -as  65,  9. 

adhama   (zu  adhas)  unterst,  niedrig,  gemein.     PG  -änäm  168,  4. 
adhama-madhyamottama-gu^a   (a-u)  M.  niedrige,  mittlere  und  hohe  Eigenschaften. 

SN  -as  139,  17.  270,  12. 
adhara  M.  (zu  adhas)  Unterlippe,  Lippe.     SN  -as  295,  11. 

adhara-madhu   N.  Lippenhonig.    SN  -u  283, 19.    SA  -u  291, 18.    PI  -ubhis  317,  15. 
a-dharma   M.  Unrecht,  Schuld.     SAb  -äd  162,  16. 
adhas  unten,  unterhalb,  nach  unten,  hinunter;  unter.     71,  24.  187,  2.  323,  21.  60,  2. 

2.  63,  17.  77,  16.  301,  20.  20.  18,  1.  25,  10.     Postp.  306,  1.  65,  4. 
adhika   (von  adhi  oben,  über)  darüber  hinausgehend,  überschüssig,  grösser,  reichlich; 

höchst.     SN -as  83,1.  320,27.   -am  31,11.  72,13.14.  361,16.  81,7.    SA -am 

77, 17.  367,  4.  91,  2.     SG  -asya  160,  15. 
adhika-priti  F.   ausserordentliche  Freude.     SD  -aye  309,  6. 
adhikam   (Adv.  von  adhika)  ausserordentlich,  besonders.     58,  9.  138,  2. 
adhi-kära   M.  (V  kr)  Amt.     SA  -am  111,4.     SI  -e^a  145,14. 
adhi-krta  M.  (eig.  Ppp  v.  Vadhi-ky  einsetzen,  darüber  setzen)  Beamter.   SN  -as  183, 
adhi-gata   Ppp  von  Vadhi-gam   erlangen,  erwerben.     SN  -am  270,  5.  [11. 

adhigata-paramärtha   (a-a)  der  die  Wahrheit  gefunden  hat.     PA  -an  261,  4. 
adhi-gatä   F.  von  -a.     SN  -ä  305,  14. 
adhigamanärtham   (a-a)  des  Findens  wegen.     87,  4. 
adhi-devatä  F.  Schutzgottheit,  Gottheit.     SA  -am  248,  9. 

adhi-pa  M.  (von  Vpä  II)  Herr,  Besitzer.     SN  -as  36,  9.  213,  1.    SI  -ena  326,  16. 
adhi-pati   M.  Oberherr.     SN  -is  38,  4.  300,  6.    SA  -im  41,  15.  42,  16. 
adhi-räja  M.  (räjan  M.)  Oberherrscher.     SN  -as  320,  27.  21,  1. 
adhi-rü^ha   Pp  von  Vadhi-ruh  ersteigen.     SN  -as  161,  7. 
adhi-ropya   Ger.  vom  Eaus.  von  Vadhi-ruh  ersteigen.     186,  13. 
adhi-9thätr   M.  (von  V  ßthä  mit  adhi)  Vorsteher,  Regent.     SN  -ä  320,  25. 
adhi-9thäna   N.  (s.  o.)  Herrschaft,  Stadt.     SA  -am  94,  7.     SL  -e  180,  1. 
adhitavat   (i-i)  Ppa  von  Vadhi-i  erwerben,  studieren.     SN  -an  248,  5. 
adhita-vidya   (-ä  F.)  die  Wissenschaft  studiert  habend.     PN  -äs  198,  15. 
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adhitya     —     an-artha  M. 

adhitya   (i-i)  Ger.  von  Vadlii-i  studieren,  lernen.     97,  15. 

adhiratä   F.  (von  a-dhira)  Niedergeschlagenheit.     SA  -am  230,  19. 

adhira-viprek^ita   N.  (Vik?)  nicht  fester,  nnsteter  Blick.     SN  -am  332,  12. 

adhiiSvara   (i-i)  M.  Oberherr.     SL  -e  315,  7. 

adhunä  (alter  SI  von  adhvan  M.)  jetzt.  47, 4. 121, 15.  22,  20.  23, 5.  29, 16.  62,  7.  8.  214, 

17.  44,  8.  16.  46,  13.  52,  7.  53,  1.  84,  20.  97,  27.  302,  3.  07, 16.  17.  08, 17.  14,  20. 
adhobhäga-vyavasthita   darunter,  in  der  Tiefe  befindlich.     SN  -am  157,  18. 
adho-mukha   mit  gesenktem  Antlitz,  das  Gesicht  nach  unten  habend.    SN  -as  178,15. 

SA  -am  25,  3.     SG  -asya  277,  15. 
adhy-äpayat   Ppra  von  Vadhi-i  Eaus.  lehren,  unterrichten.     SN  -n  234,  24. 
adhy-äpayitum   Inf.  von  Vadhi-i  Kaus.  lehren.     197,  11. 
adhy-äsya   Ger.  von  V  äs  mit  adhi  anlegen.     202,  14. 
adhvan   M.  Weg,  Reise.     SA  -änam  43,  6.     SL  -ani  69,  14.  243,  14. 
Van  II  atmen.     Mit  pra  atmen,  leben. 

Ind.  3.  S  präpiti  (a-a)  291,  20. 
an-ak^ara   lautlos,  stumm.     SN  -am  268,  7.  [PV  -äs  39, 13. 

an-agha   schuldlos,  fehlerlos.    SV  -a  9,12.  12,13.  32,7.  35,5.  73,15.    SN  -am  282,2. 
Anatiga  (an-aüga  körperlos)  M.  Beiname  des  Gottes  Eäma.     SN  -as  332,  17. 
anaAga  M.  (s.  o.)  Liebe.     SN  -as  279,  9. 
anajiga-kalaha-kri(}ä-trutattantuka    (-trutat  +  tantu)    dessen   Fäden   zerreissen 

beim  Spiel  im  Liebeskampf.     SN  -am  279,  3. 
Anaöga-krta-viplava   da  ihm  von  A.  Drangsal  bereitet  wurde.     SN  -as  248,  2. 
anaüga-lekha-kriyä   F.  das  Schreiben  von  Liebesbriefen.     SI  -ayä  323,  10. 
AnaAga-sailijivana-dr^ti'^akti   dessen  Anblick  die  Fähigkeit  hat,   den  Liebesgott 

ins  Leben  zurückzurufen.     SN  -is  287,  18. 
an-adhyayana   N.  das  Nichtstudieren.     SAb  -äd  265,  17. 

an-anta  unendlich,  ohne  Ende.    Stf.  322,13.    SA -am  800,  2.  10, 14.    PG -änäm  322, 
ananta-pära   dessen  andres  Ufer  unendlich  (fem)  ist.     SN  -am  96,  18.  [13. 

ananta-pu9pa   zahllose  Blumen  habend.     SG  -asya  328,  5. 

ananta-ratna-prabhava  M.  Ursprungsort  zahlloser  köstlicher  Dinge.  SG -asya  322,9. 
anantaram   (Adv.  von  an-antara)  ohne  Zwischenraum,  gleich  darauf.     247,  16. 
anantarodirita-lak^ma-bhäj   (a-u,  Vbhaj)  *die  Merkmale  (beider)  in  unmittelbarer 

Aufeinanderfolge  besitzend'.     DN  -jau  321,  13. 
an-antä  F.  von  -a.     SN  -ä  257,  19.  [12. 

an-anya-näri-kamaniya  (V  kam)  von  keiner  andern  Frau  zu  begehren.   SA  -am  330, 
an-anya-putra  keinen  andern  Sohn  habend.     SG  -asya  251,  20. 
an-anya-saihtäna   (Vtan)  keine  andere  Nachkommenschaft  habend.    SN  -as  198,20. 
an-anya-sadr^a   den  andern  nicht  gleich.     PA  -an  97,  6. 

an-anyädr^a   (dr^  F.)  nicht  wie  andere  aussehend,  unvergleichlich.    SAb  -äd  201,2. 
an-apakrta  N.  keine  Missetat.     SL  -e  30,  11. 
an-aparädha   schuldlos.     SN  -as  218,  20. 

an-apek^ita   (Vit?)  unerwartet,  nicht  hergehörig.     SN  -am  320,  14. 
anabhigamyatva  N.  (von  an-abhigamya  (V^am))  Unnahbarkeit.    SAb -äd  322,7. 
an-abhijfia  (V  jSä)  unkundig,  kein  Kenner.     SN  -as  106,  20.  11,  9.  67,  12. 
an-abhijfiä  F.  von  -a.     SN  -ä  57,  5. 
a-naya   M.   schlechtes  Betragen.     SAb  -äd  265,  19. 
an-argha   unschätzbar.     SA  -am  201,  16. 
an-arghya   dass.     SA  -am  335,  4. 
an-artha  M.  Unglück.     SN  -as  155,  1. 
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an  -  artha     —     a  -  ni  varita 

an-artha  unnütz.     SN  -am  288,  6. 

anartha-pafijara  N.   der  Käfig  Unglück.     SA  -am  172,  4. 

an-arha   es  nicht  verdienend.     SN  -as  54,  10.  57,  2. 

anala  M.  Feuer.     SN  -as  177,  16.     SI  -ena  261,  21. 

anala-samntthä   F.  von  -a  (V  sthä)  aus  dem  Feuer  stammend.     SA  -am  228,  19. 

an-avacchinnä   F.  von  -a  (V  chid)  nicht  begrenzt.     SN  -ä  257,  19. 

an-avadyä   F.  von  -a  (V  vad)  tadellos.     SN  -ä  262,  1. 

anavadyäAgl   (a-a)  F.  von  -a  mit  tadellosem  Körper.     SN  -i  2,  13.  41,  24.  45,  14. 

SA  -Im   44,  22.     SV  -i   10,  18. 
anavaratam   Adv.  von  an-avarata  (N/ram)  unaufhörlich.     173,  15.  309,  1. 
an-avek^ava  N.  (Vik?)  mangelnde  Fürsorge.     SAb  -äd   265,  18. 
anasüyaka   (an  +  asüyä)  nicht  mürrisch.     SN  -as   37,  13. 
an-äkhyeya  (N/khyä)  nicht  zu  erzählen.     SN  -am   115,  2. 
Anägatavidhätr   M.  (anägata-vidhätr  für  die  Zukunft  sorgend)  Name  eines  Fisches. 

SN  -ä   158,  4.  7.  12.  59,  18.  21. 
an-ägas   schuldlos.     SN  -äs   54,  10.     SA  -asam  51,  10  (F.).  85,  22  (F.). 
an-äghräta   unberochen.     SN  -am   281,21. 
an-ätapa   ohne  Hitze.     SA  -am   274,  10. 

an-ätmavat   (von  ätman  M.)  bewusstlos,  seiner  selbst  nicht  mächtig.     SN  -an  74,  13. 
an-ätma-saihpanna   nicht  im  Besitz  seiner  selbst.     SAb  -äd   107,  11. 
a-nätha   ohne  Beschützer.     SN  -as   101,  20.  59,  15.     DN  -au   194,  8. 
anäthavat  (von  a-nätha)  wie  einer,  der  keinen  Beschützer  hat.    29,  5.  32,  2.  35,  14. 
anätha-Sava  M.   ein  unbehüteter  Leichnam.     SN  -as   214,  10. 
a-näthä   F.  von  -a.     SA  -am   37,  25. 

an-ädara  M.  Geringschätzung.  SAb  -äd  264, 14  (Komm,  anäyäsena 'ohne  Anstrengung'). 
an-ädi9ta   ungeheissen.     SN  -as   113,  3. 

an-ädrta-satkära   *^seine  Ehrenerweisung  nicht  beachtend'.     SN  -as  225,  2. 
an-ädrtya   (Vdy)  ohne  zu  beachten.     173,  15. 
an-ämaya   ohne  Leid.     SA  -am   94,  10. 
an-ämaya  N.  Gesundheit.     SA  -am   5,  19. 
a-nämya   (Vnam)  nicht  elastisch.     SN  -am    172,  13.  73,  19. 
an-äyäsita-kärmuka   der  seinen  Bogen  nicht  anstrengt.     PI  -ais   172,  10. 
anäropyamä^atva  N.  (Abstr.  von  an-äropyamä^ja  (V  rnh))  das  Nichtübertragenwerden. 
an-ärya   nicht  arisch,  unedel.    PI  -ais  40,  17.  170,  1.  [SAb  -äd  322,  6. 

an-ävartin   (Vvrt)  nicht  zurückkehrend.     SN  -i   303,7. 
an-äviddha   (Vvyadh)  undurchbohrt.     SN  -am   282,  1. 
an-ävr9ti   F.  (V  vr?)  kein  Dauerregen,  Dürre.     SN  -is   127,  9. 
anävi:9ti-va^a   M.   die  Wirkung  der  Dürre.     SAb  -äd    156,  19. 
an-äsaväkhya   (a-ä)  nicht  den  Namen  Kauschtrank  führend.     SA  -am  329,  4. 
an-äsvädita-rasa  dessen  Wohlgeschmack  (noch)  nicht  genossen  wurde.    SN -am  282,1. 
an-ähüta  ungerufen.     SN  -as    113,  1.  [245,  4. 

an-icchat  (es)  nicht  wünschend,  nicht  wollend.  SN  -n  132,  17.  210,  17.  SA  -ntam 
anityatä  F. (v.  a-nitya)  Unbeständigkeit,  Vergänglichkeit.  SN  -ä  225, 12.  SA  -am  312, 12. 
a-ninditä   F.  von  -a  tadellos.     SN  -ä  22,  11.  81,  2.  88,  15.    SA  -am  93,  2.    SG  -äyäs 

330,  10.     SV  -e  25,  8.  26,  16.  39,  20.  44,  9.  79,  1.  5. 
a-nirvrta   unfroh.     SN  -am   143,  2. 
a-nirveda  M.   das  Nichtverzagen.     SN  -as   161,  4. 
anila  M.  (Van)  Wind.     SN  -as   177,  16.  253,  23.  311,  6. 
a-nivärita   (V  vr  X)  ungehindert.     SN  -as   222,  3. 
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a-nivedya     —     anu-yäyin 

a-nivedya   ohne  (es)  gemeldet  zu  haben.     210,  23. 

ani^am   Ady.  von  a-ni^a  (eig.  ohne  Nacht)  nnanterbrochen,  beständig.    357.  10.  61, 1. 

an-i§ta   unerwünscht.     SN  -am   150,  2.  [66,  12. 

an-i9ta   N.  (s.  o.)  Unheil,  Übel.     PA  -äni   152,  10. 

ani^ta^-sägara   M.   ein  Meer  von  Unheil.     SL  -e   127,  21. 

a-nicänuvartin   (a-a)  nicht  niedrigem  nachgehend.     SN  -i   76,  17. 

anu   darauf;  nach.     90,  1.  292,  6.     Postp.  136,  3.  274,  19.  92,  16.  303,  20. 

anu-kampä   F.  (Vkamp)  Mitleid.     SA  -am  314,  15. 

anu-küla   (eig.  nach  dem  Ufer  hin)  günstig,  angenehm.     SN  -as  311,  6. 

an-ukta  ungesagt.     SA  -am   106,  13. 

anu-ga  M.  (V  gam)  Gefolgsmann.     SN  -as   168,  15. 

anu-gata   Pp  von  Vanu-gam  nachgehen,  folgen.     SN  -as  78,5.     DN  -au  253,21. 

anu-gatä   F.  von  -a.     SN  -ä  50,  21.  57,  3. 

anu-graha  M.  (V  grab)  Gnade,  Gunst.    SN  -as  243, 11.  74,  4.    SA  -am  229, 13.  43, 12. 

anu-cara   M.  (V  car)  Begleiter,  Anhänger.     PN  -äs   147,  14.  281,  6. 

anucaratva   N.  Abstr.  von  anu-cara  M.     SA  -am   247,  19. 

an-ucita   unpassend.     SN  -am   293,  7. 

anucita-sthäna  N.   nicht  zukommender  Platz.     SL  -e   140,  9. 

anucita-sthänopavi^ta   (a-u)  an  nicht  zukommendem  Orte  Platz  nehmend.     SN  -as 

anu-cintayat  Ppra  von  N/anu-cint  denken  an.     SN  -n  56,8.  [142,12. 

an-uccäraviya  (von  uc-cärapa  N.  das  Aussprechen  (V  car))  unaussprechlich.   PN  -äni 

anu-ja  M.  (Vjan)  jüngerer  Bruder.     SN  -as   195,  6.  [278,24. 

anujivi-dharma   M.  Dienerpflicht.     SN  -as   107,  1. 

anu-jivin   M.  (Vjiv)  von  einem  andern  lebend,  Untergebener.     PG  -inäm   110,2. 

anu-jfiäta   Ppp  von  Vanu-jiiä  ermächtigen,  beurlauben.    SN  -as  23,  8.    SA  -am  66,5. 

anu-jiiätum   Inf.  von  Vanu-jfiä  (s.  o.).     62,  14.  85,  8. 

anu-täpa  M.  (Vtap)  Reue.     SI  -ena  191,  17. 

anutäpavat   (von  anu-täpa  M.)  reuig,  leidvoll.     SN  -an  247,  13. 

an-utkränta-jiva   dessen  Leben  noch  nicht  abgelaufen  war.     SN  -as   214,  9. 

an-uttamä  F.  von  -a  kein  höchstes  über  sich  habend,  der  allerhöchste,  vorzüglichste. 

an-utseka  M.  (V  sie)  Nichtüberhebung.    SN  -as  270, 1.  [SA  -am  16, 14. 

anu-dinam   (von  dina  N.)  Tag  für  Tag.     307,  4. 

an-uddhata   nicht  hochfahrend.     PN  -äs   271,  3. 

anu-nädita  Ppp  von  N/anu-nad  Kaus.  durchtönen.     SA  -am   36,  23.  42,  10. 

anu-nita   Ppp  von  Vanu-ni  günstig  stimmen,  beschwichtigen.     SN  -as   247,5. 

an-nnmattä   F.  von  -a  nicht  wahnsinnig.     SN  -ä   21,  11. 

an-upacarya   (V  car)  unzeremoniös.     SL  -e   115,  10. 

an-upahata-vidhi   M.  unverletzte,  unbestrittene  Vorschrift.     SN  -is   262,  20. 

anu-pra-viäya   Ger.  von  Vanu-pra-viö  eindringen.     llO,  1.  16,  17. 

anu-bhava   M.  (Vbhü)  Empfindung,  Wahrnehmung.     SN  -as   257,23. 

anu-bhavat   Ppra  von  Vanu-bhü  empfinden,  gemessen.     SN  -n   123,  10. 

anu-bhüti   F.  Empfindung,  Wahrnehmung.     SN  -is   257,  22.  23. 

anu-bhüya   Ger.  von  Vanu-bhü  wahrnehmen.     17,4. 

anu-mata  N.  Erlaubnis,  Zustimmung.     SL  -e   62,  20. 

anu-mantum   Inf.  von  Vanu-man  gutheissen,  billigen.     300,22. 

anumänatas   (von  anu-mäna  N.  (Vmä))  infolge  von  Schliessen.     224,  22. 

anumeya-öobhin   (von  öobhä  F.)  erschliessbare  (durch  Schluss  zu  erratende)  Schönheit 

besitzend.     SN  -i   330,  9. 
anu-yäyin   (Vyä)  nachziehend.     DN  -inau   102,  7. 
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anu-rakta     —     antat -sära 

ann-rakta  (Pp  von  Vaiiu-rafij)  zugetan.     SA  -am  86,  19. 

anu-raktä  F.  von  -a.    SN  -ä  28, 8.    SA  -am  21,  17.  64, 10.  80, 19.    PN  -äs  239, 19. 

ann-räga   M.  Liebe,  Leidenschaft.     SA  -am   15,  10. 

annräga-vahni   M.   Feuer  der  Leidenschaft.     SL  -au   289,  20. 

anurägin  (von  anu-räga  M.)  zugeneigt.     PG  -ioäm   297,  19. 

anu-rüpa   angemessen,  passend.     SA  -am  86,  23. 

anu-rüpä   F.  von  -a.     SN  -ä  202,  24. 

anu-rodha  M.  (Vrudh)  Rücksicht.     SAb  -äd   115,6. 

anurodhatas   (von  anu-rodha  M.)  aus  Rücksicht,  Gefälligkeit.     193,  1. 

anu-vartamäna  Pprm  von  Vanu-vrt  folgen,  sich  richten  nach.     PN  -äs   278,4. 

anu-vartin   (Vvrt)  anhänglich,  treu.     SL  -ini  Il5,  9.  62,  2.     PG  -inäm   152,  3. 

anu-vi-dheya   (V  dhä)  nachzufolgen.     SN  -am   263,  7. 

anu-vrajanti   F.  von  -at  Ppra  von  Vanu-vraj  nachgehen.     SN  -i   51,8. 

anu-vrata  nach  dem  Gelübde,  treu.     SN  -as  7,  4.  50,  20.     SA  -am  86,  19. 

anu-vratä   F.  von  -a.     SN  -ä   28,  10.  277,  2.     SA  -am  30,  10.  86,  2. 

anu^angin  (von  anu-^üga  M.  (Vßafij))  anhaftend,  notwendig  folgend.   PN  -i^as  310, 16. 

Anu9tiil>h   F.  (anu-9tubh  (V  stubh  juchzen,  trällern))  Name  eines  Metrums  von  4X8 

Süben.     SN  -b  357,  26.  97,  7. 
anu-9thita   Ppp  von  N/sthä  mit  anu  ausführen,  tun.    SN  -am  168,  8.    SL  -e  121, 11. 

51,  7.  19.  52,  12.  57,  17.  62,  4.  65,  1.  76,  1.  77,  13.  79,  5.  81,  4. 
anu-saiii-smarat  Ppra  von  Vann-saiü-smr  daran  gedenken.     SN  -n   57,  2. 
anu-smarat  Ppra  von  Vanu-smj:  gedenken,  sich  sehnen.     SN  -n  57,  9. 
anu-sm^tya   Ger.  von  N/anu-smr  (s.  o.).     32,  4.  237,  22. 
an-rju   unredlich.     PN  -avas   182,  7. 

anr^atä   F.  (von  an-rva)  Schuldlosigkeit.     SA  -am   150,  12. 
an-rta   N.  Unwahrheit.     SA  -am  76,  14. 

an-eka   (nicht  einer)  mehrere,  viele.     SN  -as  303,  19.     PA  -an   180,  19. 
aneka-durga-vi^ama   uneben  durch  viele  gefährliche  Stellen.     SA  -am   297,  28. 
aneka-devar^i-mahar^i   M.  viele  göttliche  und  grosse  Seher.     PG  -loäm   156,  18., 
aneka-do9a-du9ta   durch  viele  Fehler  entstellt.     SN  -as   137,  20. 
aneka-mänu^a   M.  viele  Menschen.     PG  -äpäm   140,  16. 
aneka-rüpä   F.  von  -a  vielgestaltig.     SN  -ä   183,  17.  266,  17. 
aneka-vidha   mannigfach.     PN  -äs   115,  20.     -äni   140,  16. 
Aneka^akti   M.  (aneka-^akti  viele  Kräfte  habend)  K§atriya-Name.    SN  -is  95, 10. 
aneka^as   (von  an-eka)  reichlich.     83,  2.  [13. 

aneka-äästrävagähana  (a-a)  N.  das  Hinabtauchen  in  viele  Lehrbücher.    SAb -äd  123, 
an-aikäntika   (von  ekänta  (a-a)  M.)  nicht  zur  Hauptsache  gehörend,  nebensächlich. 

SN  -am   137,  15. 
an-aikäntya   N.  (von  ekänta  (a-a))  Nicht-Absolutheit,  Relativität.     SAb  -äd  266,  8. 
anta   M.  Ende.     SA  -am   187,  2.  309,  19.     SI  -ena  86,  16.     SL  -e   303,  20. 
antab-karaoa   N.   das  Organ  im  Innern,  Herz.     SL  -e   279,  22. 
antabpura  N.  (antar-fpur  F.,  eig.  innerhalb  der  Burg  gelegen)  Frauenhaus,  Harem. 

SN  -am  63,  16.  130,  4.    SAb  -äd  60,  8.  248,  14.    SL  -e  203,  2.  8.  04,  2.  18,  19. 

21,  22.     PAb  -ebhyas   219,  1. 
antaipura-cara   M.  (Vcar)  Haremsdiener.     PI  -ais   108,4. 
antaipura-rak^in   M.  Haremswächter.     PA  -ioas   221,  21. 
antabpura-viplava   M.  (Vplu)  Zuchtlosigkeit  im  Harem.     SN  -as   219,  19. 
antaipura-samipa-stha  (V  sthä)  in  der  Nähe  des  Harems  befindlich.    SL  -e  2,25. 
antat^-sära  im  Innern  fest.     PI  -ais   122,  7. 
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antai-sphurita-     —     anna -rasa  M. 

antab-spharita-hasitam   mit  im  Innern  anfzackendem  Lachen.     305,  12. 
antat^-Bphürjad-apära-moha-timira-prägbhära    M.   die   Masse    der    im   Innern 

tobenden  Verblendungs-Finstemis.     SA  -am   296,  11. 
antatas   (von  anta  M.)  am  Ende,  schliesslich.     71,  12. 
antar   innen,  drinnen,  im  Innern;  innerhalb,  inmitten.*    104,16.209,19.15,8.34,13. 

43,22.  48,19.  54,14.  61,2.  85,15.  94,13.  96,18.  98,4.  302,17.  Po8tp.87,18.  249,3. 
antara   N.  (von  äntar)  das  Innere,  der  Eingang;  Zwischenraum,  Abstand;  Zwischenzeit. 

SN  -am  301,  3.    SA  -am  19, 15.  76,  8.  201,  11.  08,  5.  09,  6.  23,  14.    SL  -e  102,  20. 

36,  13.  42,  5.  76,  7.  201,  22.  12,  8.  14,  4.  22,  14.  39,  7.  55,  1. 
antara-prepsu   (Väp)  einen  Eingang  suchend.     SN  -us   19,  14. 
antara-stha   (V  sthä)  im  Innern  befindlich.     PI  -ais   132,  1. 
antarä  (von  antar)  dazwischen.     287,  21. 

antar-ätman   M.  die  Seele  im  Innern.     SI  -anä   16,  4.  75,  2.  [320,5. 

antaräya-timiropa^änti  (a-u)  F.  das  Schwinden  des  Dunkels  der  Hindemisse.  SD  -aye 
antaräla   N.  (von  antar)  der  dazwischen  liegende  Baum.     SL  -e   133,  13. 
antar-ik^a   N.  (wohl  Kürzung  aus  antar-ik^a,  Vik§)  Luftraum.     SAb  -äd  87,22. 

230,  17.  42,  2.     SL  -e  7,  9. 
antarik$a-ga   M.  (Vgam)  Luftwandler,  Vogel.     SN  -as   3,3. 
antarepa   (SI  von  antara  N.)  ohne.     Postp.   126,  11. 
antar-gata   im  Innern  befindlich.     SN  -am   106,  17. 
antar-dhäna   N.  (N/dhä)  das  Verschwinden.     SA  -am   251,  9. 
antar-manyu   M.  innerer  Zorn.     SI  -una   195,  15. 

antar-lajjäkränta   (ä-ä)  von  innerer  Scham  übermannt.     SN  -as   238,  20. 
antar-lina-bhujaihgama   wo  Schlangen  im  Innern  sich  verbergen.    SN  -am  169, 19. 
antar-vastra  N.  Untergewand.     PA  -äpi  209,  9. 
antar-väsas   N.   dass.     SG  -asas   209,  10. 
antar-hita  Pp  von  Vantar-dhä  verbergen;  sich  verbergen,  verschwinden.    SN  -as  61,8. 

230, 14.    -am  54,  5.     SL  -e  55,  9.  220, 19.  21,  8.  37,  15.  44,  22.    PN  -äs  41,  22. 
antar-hitä   F.  von  -a.     SN  -ä   205,  22. 
antika   N.  (von  anti  vor,  gegenüber)  die  Nähe.     SA  -am  50,  6.  222,  7.  27,  17.  42,6. 

54,  1.  55,  10.     SL  -e   3,  9.  15.  235,  20. 
antya   (von  anta  M.)  der  letzte.     SN  -as   312,  18. 
antya-ja   (Vjan)  in  der  letzten  Kaste  geboren.     SN  -as    177,  3. 
antyä   F.  von  -a.     SA  -am   149,  22. 

andha-kära  M.  (Vkr,  eig.  Blindmacher)  Finsternis.    SN  -as  296,20.    SA  -am  324,10. 
andhakära-praticchanna   (V  chad)  durch  Finsternis  verborgen.     SL  -e  174,6. 
andhakära-maya   finster.     SA  -am   209,  8. 

Andhakäsura-pati   (a-a)  M.   der  Asurafürst  Andhaka.     SGr  -es    186,  7. 
andha-küpa-ga   (Vgam)  in  dem  finstern' Brunnen  befindlich.     SN  -a»  215,  19. 
andha-küpatas   (von  küpa  M.)  aus  dem  finstern  Brunnen.     217,  4. 
andha-küpäntar   (a-a)  in  einen  finstern  Brunnen.     215,  4. 
andha-tämisra-väsäbhyäsodyata   (a-a,  a-u)    bemüht   zu   lernen    das  Wohnen  in 

dichter  Finsternis.     PN  -äs   210,  6. 
anna   N.  (Vad)  Speise.     SN  -am   306,  9. 
anna-däna   N.   das  Schenken  von  Speise.     SN  -am   149,  15. 
anna-pita   M.  Speisekorb.     SA  -am   167,  11. 
anna-rasa   M.   feiner  Geschmack   für  Speise.      SA  -am   16,  18    (vgl.  55,  14.     PW: 

Speise  und  Trank.    Wäre  dies  hier  gemeint,  so  brauchte  der  Held  weiterhin  nicht 

zu  hungern.     Zu  der  ganzen  Stelle  vgl.  82,  16  —  84,  7). 
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anna-saiiiskära  M.     —     anv-i§ya 

anna-saihskära   M.  (V  skr)  Speisebereituag.     SA  -am  55,  14. 
anya   ein  anderer.     SN  -as  67,  15.  73,  7.  80, 11.  87,  10.  88,  5.  129,  6.  53,  18.  62,  10. 
63,  13.  68,  7.  72,  5.  89,  11.  92,  20.  2l9,  17.  65.  11.  80,  18.  96,  8.  97,  3.    -ad  10,  7. 

23,  19.  24,  1.  47,  20.  55,  15.  64,  15.  83,  10.  86,  18.  92,  3.  lOO,  9.  12.  23,  5.  16. 

24,  3.  26,  10.  32,  7.  38,  11.  54,  7.  55,  7.  63,  6.  64,  7.  82,  17.  88,  8.  90,  7.  280,  17. 
88,  6.  306, 16.  SA  -am  3,  6.  33,  8.  86,  20.  91,  10.  220,  7.  10.  58,  2.  6.  91,  3.  4. 
-ad  30,  22.  83,  13.  118,  16.  250,  23.  SI  -ena  100,  6.  76,  9.  291,  3.  SD  -asmai 
257,  29.  SG  -asya  124,  20.  46,  20.  53,  18.  222,  2.  322,  22.  SL  -asmin  128, 19. 
74,  18.  258,  6.  97, 1.  PN  -e  147,  14.  62,  8.  78,  21.  233,  4.  53,  14.  64,  8.  96,  28. 
97,  3.  300,  25.  08,  20.  PA  -an  52,  3.  70,  2.  128,  20.  61,  9.  91,  13.  251,  9.  PI 
-ais  17,  15.  55,  14.  74,  28.  100,  1.  46,  15.  300,  24.  PG  -e§äm  108,  22.  09,  1. 
28,  8.  47,  2.  226,  9.  58,  22.  322,  3.     PL  -e§u   2,  16. 

anya-citta-krta   gemacht  mit  Denken  an  einen  andern.     SL  -e   289,  10. 

anyatama   (von  anya)  einer  von  melireren.     SA  -am  8,  5.  9,  18. 

anyatas   (von  anya)  anderswoher,  -woliin.     2l2,  24.  23,  7.  55,  8. 

anyatra   (von  anya)  anderswo,  -wohin.     23,  5.  106,  3.  23,  20.  54,  4.  55,  17.  58,  20. 

59,  2.  12.  69,  10.  306,  16.  14,  19. 
anyathä   (von  anya)  anders,  sonst,  andernfalls.     52,  8.  107,  5.  41,  19.  42,  1.  49,  21. 

65,  12.  77,  9.  81,  9.  223,  7.  33,  22.  50,  21.  322,  20. 
anyathä-kartnm   Inf.  von  V&nyS'thä-kr  anders  machen.     278,21. 
any  ad  ä   (von  anya)  ein  andermal.     176,  2.  [22. 

anya-purn^äbhäva   (a-a)  M.  Nichtvorhandensein  von  andern  Männern.    SAb  -äd  229, 
anya-pn^tä   F.  (von  -a,  eig.  von  andern  ernährt)  Kuckucksweibchen.     SN  -ä  332,  9. 
anya-pratäpa   M.  Glut,  Machtglanz  eines  andern.     SA  -am   116,  12. 
anya-bahu-pustaka   N.  viele  andre  Bücher,  Handschriften.     PL  -e^u  278,  29. 
anyavat   (von  anya)  wie  die  andern.     210,  2.  14.  [inam  126,  4. 

anya-vrk^a-müla-niväsin  (N/vas  I)  an  der  Wurzel  eines  andern  Baumes  wohnend.  SA 
anya-sakta   an  einer  andern  hängend.     SN  -as   258,  2.     SA  -am   258,  9. 
anyasaktatva  N.  (von  anya-sakta)  das  Hängen  an  einem  andern.    SAb  -äd  257,  28. 
anyä  F.  von -a.    SN -ä  35,9.  158, 16.  241,16.  58,3.8.  313,  20.    SD -asyai  257,29.    SL 

-asyäm  258,7.   PN -äs  72, 16. 187, 14.239, 13.  PA -äs  184,12.  PG-äsäm  237,11. 
anye-dyus   (von  div  'Tag')  andern  Tags,  an  einem  andern  Tage.    101,  9.  30,  19.  40,  7. 

48,  11.  76,  4.  97,  8.  232,  18. 
anyo-'nya   einander.     SA  -am   2,  23.  331,  3.  [40,  2.  48,  10. 

anyonyam   (Adv.  von  anyo-'nya)  gegenseitig,  mit  einander.     167,  2.  229,  22.  31,  6. 
any  onya-äobhä-janana  N.  wechselseitige  Erzeugung  von  Schönheit.    SAb  -äd  331, 17. 
anyonya-saihmarda   M.  (Vwd)  gegenseitiger  Kampf.     SN  -as  203,  18. 
anyonya-spar^a   M.  gegenseitige  Berührung.     SA  -am   210,  7. 
anyonyätiäaya  (a-a)  M.  gegenseitiges  Übertreffen.     SAb  -äd   199,  8. 
anyonyäläpa   (a-ä)  M.  Wechselgespräch.     SA  -am  245,  11. 
anyopaya   (a-u)  M.  andre  Mittel.     PI  -ais   145,  2. 
anvaya-näman   N.  Geschlecht  und  Name.     DA  -am   230,  4. 

anvaya-mukha   N.  das  Mittel  der  sinngemässen  Aufeinanderfolge.     SI  -ena  320, 13. 
anvayägata   (a-ä)  angestammt.     PN  -äs   111,  3. 
anvayädhikam   (a-a)  mehr  als  sein  Geschlecht.     104,  6. 

anv-ita   (Ppp  von  Vi  niit  anu)  begleitet,  versehen  mit.    SN  -as  25,  9.  31,  21.   SA  -am 
anv-itä   F.  von  -a.     SN  -ä  33,  7.  [248,  4. 

anvi^ta-mrga   Venn  sie  das  Wild  gejagt  haben\     PI  -ais  325,  7. 
anv-i^ya   Ger.  von  Vi?  VI  mit  anu   suchen,  aufsuchen.     196,  1.  214,  2. 
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anve^apärtham   (a-a)  des  Suchens  wegen.     52,  6. 

anv-e^at  Ppra  von  Vi?  I  mit  anu   suchen,  durchsuchen.     PN  -ntas  65,  14. 

anv-e^ati   F.  von  -at.     SN  -i   34,  11.  43,  5.     SA  -im   36,  12.  [37,26. 

anv-e^amä^ä   F.  von  -a  Pprm  von  Vi?  I  mit  anu  (s.o.).    SN  -ä  31,15.41,1.    SA  -am 

anv-e^ayat   Ppra  von  Vi?  X  mit  anu  suchen,  durchsuchen.     PG  -täm  299,  2. 

anv-e?ita   Ppp  von  Vi?  X  mit  anu  (s.o.).     SN  -as   158,  10. 

anv-e?tum   Inf.  von  Vi?  VI  mit  anu  suchen.     59,  27.  249,  20. 

anv-e?tr   M.  (Vi?)  Sucher.     PN  -äras   59,31. 

ap   F.  Wasser.     PN  äpas   109,  15.  77,  17.     PG  apäm   7,  21.  17,  1.  1. 

apa-kära   M.  (Vkr)  Missetat.     SI  -e^a   109,  13. 

apakära-kära^a   N.   die  Ursache  des  Schädigens.     SAb  -äd   103,  8. 

apakäratä   F.  (von  apa-kära  M.)  Beleidigung.     SA  -am   76,  14. 

apa-kärin   M.  (Vkr)  Schädiger.    SA -ipam  168,10.    SI -ivä  114,6.    PL -i?u  138,21. 

apa-käri^i    F.  (von  -in)  Schädigerin.     SN  -i   114,  2. 

apa-krta   Ppp  von  V  apa-kr  übel  tun.     SN -am  146,15.303,9.     SL -e  30,11. 

apa-kr?ta  Ppp  von  Vapa-kr?  I  abziehen,  wegziehen,  entfernen.    SI  -ena  26,21.  61,19. 

apa-kr?ya   Ger.  von  Vapa-kr?  I  (s.  o.).     64,  1.  84,  3. 

apa-kränta  Pp  von  Vapa-kram  wegschreiten.     SL  -e   30,2. 

apa-kräntavat  Ppa  von  Vapa-kram  (s.o.).     SN  -an  218,  23. 

apagata-praäraya  (V^ri)  von  dem  die  Artigkeit  weggegangen  ist.    PG  -ä^äm  309, 11. 

apa-gama   M.  (Vgam)  Weggang.     SL  -e   146,  5. 

a-pau^ita   ungebildet.     PG  -änäm   259,  11. 

apa^^itatä   F.  (von  a-pa^ijita)  Unvernunft.     SN  -ä  274,  20. 

apatya   N.  (von  apa)  Nachkomme,  Kind.     SL  -e  328,  4. 

apa-mäna   M.  (Vnmn)  Missachtung,  Demütigung.     SA  -am   109,  5. 

apamäna-sthäna   N.   ein  Fall  von  Missachtung.     SN  -am  163,  18.  64,  13. 

apa-yaäas   N.  Unehre,  Schande.     SN  -as   268,  5. 

apara  (von  apa)  der  andere,  ein  anderer.    SN  -as  96, 15. 151, 1.  87,  2.  226, 15.  46,  23. 

319,  10.     -am  108,  17.  12,  19.  38,  4.  39,  5.  40,  16.  50,  1.  57,  10.  67,  8.  68,  11. 

69,  10.  281,  8.  317,  2.     SA  -am  133,  7  (erg.  väram  'ein  zweites  Mal,  zweitens'). 

68,  12  (erg.  väram).  205,  19.  308,  12.    SI  -e^a  133,  13.    SG  -asya  194,  4.    PN  -e 

44,  2.  48,  1.  289,  16.  301,  11.  18,  2.     -äpi  333,  15.     PI  -ais  300,  24. 
aparä   F.  von  -a.     SN  -ä  205,  14.     SA  -am  42,  7.     PA  -äs  187,  15. 
a-paräümukha   mit  nicht  abgekehrtem  Antlitz.     PN  -äs  6,  6. 
a-paräjita   unbesiegt.     SV  -a  74,  20.     SA  -am  44,  19. 
apa-räddha   Ppp  von  Vapa-rädh  fehlen,  sündigen.     SN  -am  85,  24. 
apa-rädha   M.  (Vrädh)  Vergehen,  Schuld.    SN  -as  133,  9.  226, 17.    SA  -am  90, 19.24. 
a-parik^atä   F.  von  -a  (Vk?an)  unverletzt.    SL  -äyäm  327,  2.  [SAb  -äd  133,7. 

a-parigraha   ohne  Gemahlin.     SN  -as  334,  4. 
a-parityäjya   (Vtyaj)  nicht  aufgebbar.     SN  -as  201,  6. 
a-parimita   ungemessen.     PG  -änäm  322,  13. 
apare-dyus   (div  'Tag')  am  andern  Tage.     48,  22. 
apa-väda   M.  (Vvad)  Tadel.     SN  -as   222,  5. 

a-pa^cimä  F.  von  -a  kein  letztes  (hinter  sich)  habend,  allerletzt.     SA  -am  48,  18. 
a-paöyat  nicht  sehend.     SN  -n   31,  3.     SG  -tas  209,  12. 
a-paöyanti   F.  von  -at.     SN  -I  51,  12. 

a-pa6yamänä   F.  von  -a  (V  paö.  Med.  ep.)  nicht  sehend.     SN  -ä  30,  4. 
apa-sartum   Inf.  von  Vapa-sr  weggehen.     248,  11. 
apa-hartum  Inf.  von  Vapa-hf  wegnehmen.     261,11. 
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apa-häya   Ger.  von  N/apa-hä  verlassen,  hintansetzen.     85,  23.  86,  1.  315,  1, 

apa-hrta  Ppp  v.  Vapa-hr  wegnehmen,  rauben,  entführen.    SN  -as  181, 13.15.    PN  -äni 

apahrta-jliäna  'dessen  Einsicht  genommen  war\   SN -as  29,13.  [162,7.63,19. 

apa-hrtä   F.  von  -a.     SN  -ä   27,  19.  316,  10. 

apa-hrtya   Ger.  von  V  apa-hj*  rauben.     164,  13. 

apä-kari99U   (a-ä,  V^r)  übertreffend.     SN  -us  283,  1. 

a-päpa-cetas   "^dessen  Sinn  nicht  schlecht  war\     SA  -asam   31,  12. 

apäya   (a-a,  Vi)  M.  Weggang;  das  Abgehen  (vom  Ziel),  Fehler,  Nachteil,  Gefahr.    SN 

-as   179,  9.  10.     SA  -am   178,  9. 
apäya-saihdariiana-jä   F.  von  -a  (V  Jan)  entstehend  ans  dem  Erscheinen  ungünstiger 

umstände.    SA  -am  108, 18  (im  Nebensinn:  entstehend  aus  der  Anwendung  falscher 
a-pära   ohne  jenseitiges  Ufer.     SN  -as   296,  19.  [Mittel), 

apäsya   (a-a)  Ger.  von  Vas  IV  mit  apa  wegwerfen.     97,  1. 
api   auch,  sogar;  andrerseits,  aber;  Fragepartikel.    2,  16. 17.  4,  3.  6.  5, 19.  6,  21.  7,  3. 

8, 1.  9,  7.  20.  11,  17.  12,  19.  14, 16.  17,  10.  14.  19. 19,  9.  21,  21.  22, 17.  19.  23, 1. 

25,  11.  27,  19.  28,  11.  18.  30,  15.  22.  31,  11.  33,  2.  8.  34,  2.  40,  2.  44,  3.  45,  3. 

46,  12.  48,  15.  49,  2.  4.  8.  50,  12.  14.  21.  51,  4.  6.  18.  54,  12.  55, 14.  57,  3.  20.  21. 

59, 10.  12.  62,  11.  17.  65,  9.  10.  66,  11.  19.  67,  18.  69,  1.  21.  71,  5.  72,  9.  12.  13. 

15.  16.  73,  1.  7.  74,  4.  75,  4.  76,  15.  77,  11.  16.  78, 16.  79,  8.  80,  3.  81,  10.  12.  18. 

82,  8.  17.  83,  1.  11.  87,  13.  88,  16.  17.  89,  12.  90,  13.  21.  24.  25.  91,  1.  92,  22. 

93,  10.  94,  13.  15.  19.  95,  12.  96,  4.  5.  6.  97,  9.  13.  15.  19.  98, 7. 15. 16. 17. 19.  19. 
99, 1.  2.  4.  6.  7.  10.  100,  13.  Ol,  3.  8.  12.  14.  20.  21.  02,  10.  03,  8.  13.  16.  18. 

04.  8.  14.  15.  05,  5.  13.  06,  11.  13.  07,  1.  8.  9.  10.  15.  08,  7.  09,  4.  13.  10,  3.  7. 
13.  14.  15.  18.  11,  3.  4.  4.  10.  10.  10.  18.  20.  12,  1.  3.  8.  9.  13.  14.  15.  13,  3.  5. 

5.  5.  16.  17.  19.  14,  2.  4.  12.  17.  15,  1.  16.  16.  17.  21.  16,  3.  11.  13.  17,  14.  18,  9. 

15.  18.  19.  20.  19,  2.  11.  13.  15.  17.  18.  22.  20,  8.  10.  11.  13.  21, 1.  8.  20.  22,  5. 

12.  21.  21.  23,  1.  2.  7.  11.  13.  15.  16.  17.  19.  24,  1.  5.  7.  9.  18.  19.  25,  3.  4.  5.  6. 

13.  17.  17.  19.  26,  10.  14.  27,  7.  28,  7.  8.  12.  15.  17.  21.  29,  3.  5.  7. 12.  13.  30,  8. 
12.  31,  2.  5.  9.  9.  19.  32,  7.  11.  12.  17.  33,  2.  8.  34,  4.  12.  16.  20.  35,  3.  7.  8.  10. 

14.  15.  19.  21.  21.  36,  1.  3.  7.  14.  16.  37,  3.  4.  5.  11.  12.  18.  20.  21.  38,  4.  15. 
39,  1.  2.  5.  6.  9.  14.  40,  10.  14.  41,  3.  9.  17.  20.  42,  6.  15.  17.  17.  43,  3.  6.  8.  9. 
12.  20.  44,  7. 15.  45,  1.  46,  3. 10.  14.  15.  17.  19  (trennen).  47,  1.  7.  8.  48,  2.  5.  8. 
10.  14.  15.  16.  18.  49,  8.  9.  11.  50,  2.  51,  3.  4.  13.  14.  15.  52,  5.  6.  6.  7.  8.  10.  16. 
53,  5.  6.  10.  12.  12.  14.  19.  54,  1.  4.  13.  55, 1.  17.  56,  5.  6.  57,  4.  6.  8.  58,  9.  13. 
19.  20.  59,  2.  10. 12.  15.  16.  60,  11.  11.  13.  15.  18.  61,  7.  9.  10.  11.  62,  1.  8.  10. 

16.  63,  6.  17.  64,  8.  9.  11.  14.  16.  20.  65,  4.  7.  18.  19.  19.  66,  3.  4.  6.  10.  14. 
67,  3.  8.  8.  9.  15.  18.  68,  1.  5.  11.  15.  69,  1.  4.  8.  10.  13.  15.  15.  70,  4.  4.  8.  17. 
71,  12.  15.  72,  5.  7.  9.  73,  7.  15.  15.  74,  3.  8.  9.  18.  75,  9.  12.  16.  18.  19.  76,  2. 

6.  9.  15.  77,  3.  5.  78,  13.  21.  79,  6.  10.  14.  80,  16.  81,  10.  12.  82, 1.  83,  13.  15. 
85,  9.  11.  13.  86,  1.  8.  18.  88,  10.  22.  89,  3.  5.  8.  90,  7.  92,  23.  93,  3.  14.  15. 

94,  8.  97,  7.  20.  22.  98,  15.  99,  6.  11.  13.  200,  17.  Ol,  6.  22.  02,  13.  04,  1.  07, 

15.  17.  08,  3.  5.  7.  9.  17.  21.  09,  19.  24.  10,  1.  4.  7.  10.  12.  14.  20.  22.  11,  4.  19. 

12,  5.  13,  24.  14, 15.  15.  15, 1.  10.  14.  17,  15.  18,  4.  16.  18.  19,  22.  21,  15.  22,  18. 

23,  3.  8.  9.  24,  3.  25, 13.  27, 19.  22.  28,  9. 11.  18.  30,  20.  31,  22.  32,  2.  4.  8.  33, 1. 
34,  4.  35, 12.  36,  8.  13.  37,  3.  9.  39, 1.  40,  4.  8.  41, 11.  12.  15.  20.  42,  5. 19.  43,  3. 
44,  12.  46,  7.  15.  24.  47,  5.  6.  9.  10.  16.  48,  8.  11.  49,  4.  12.  51,  10. 14.  19.  52,  1. 
53,  14.  15.  17.  54,  13.  21.  21.  55,  15.  57,  28.  29.  29.  58,  2.  6.  6.  11.  16.  21.  22. 

24.  26.  27.  29.  59,  2.  18.  60,  1.  10.  17.  20.  22.  61,  2.  63,  3.  5.  6.  9.  9. 10.  10.  10. 

13.  15.  16.  64,  8.  14.  20.  65,  2.  4.  18.  66,  15.  67,  4.  6.  8.  17.  68,  11.  15.  69,  19. 
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70,  6.  9.  71,  15.  72,  5.  9.  18.  73,  1.  2.  3.  8.  74,  1.1.5.  8.  11.  13.  75,  2.  5.  6.  8. 
14.  14.  77,  4.  13.  15.  21.  78,  5.  10.  21.  79,  23.  80,  4.  81,  6.  7.  82,  8.  9.  16.  18. 19. 
83,  15.  84,  11.  14.  21.  87,  14.  16.  88,  11.  11.  11.  16.  89,  3.  90,  2.  18.  91,2.6. 

6.  20.  92,  10.  12.  93,  8.  9.  14.  19.  94,  1.  12.  13.  15.  95,  2.  4.  18.  19.  96,  22.  97, 
8.  20.  22.  27.  98,  2.  4.  5.  18.  99,  4.  5.  19.  300,  6.  7.  10.  12.  16.  17.  Ol,  1.  3.  4. 
5.  7.  7.  9.  12.  20.  02,  5.  7.  8.  03,  6.  10.  12.  16.  19.  20.  20.  05,  6.  7.  15.  16.  06,1 

07.  20.  09,  4.  19.  10,  20.  12,  1.  6.  8.  13,  13.  14.  15.  15,  10.  18.  16,  17.  18.  17,6. 

8.  12.  18,  14.  15.  16.  20,  18.  21,  28.  32.  33.  22,  1.  8.  23,  4.  24,  6.  11.  26,  2.  10. 
28,  3.  30,  7.  31,  6.  9.  32,  9.  33,  12.  19.  35,  8. 

api-hitä   F.  von  -a  Ppp  von  N/api-dliä  bedecken,  verschliessen.     SN  -ä   63,  15. 

a-putra   keinen  Sohn  habend.     SN  -as   236,  13. 

a-püjya   (Vpöj)  ein  nicht  zu  ehrender.     SN -as  98,19.187,6.  [219,10. 

apürpa-lak^apä  F.  v. -a  dessen  (glückverheissende)  Merkmale  unvollständig  sind.  SN-ä 

a-pürva  nicht  früher  (dagewesen),  neu,  unerhört.  SN -am  115,14.47,16.89,7.  SA -am 

a-pürvä   F.  von -a.    SN -ä  293,1.    SA -am  204,19.  [189,2.97,14. 

a-pr§ta   ungefragt.     SN  -as  104,  19.  36,  19. 

apeta   (a-i)  Pp  von  Vi  mit  apa  weggehen,  loskommen.     SN  -as   170,  7. 

apetä   (a-i)  F.  von  -a.     SN  -ä   292,  10. 

a-prakatikrta-^akti   seine  Macht  nicht  offenbarend.     SN  -is   104,  15. 

aprakrta-guua-kriyädi-saihbandha  (ä-ä)  M.  Zusammenhang  durch  eine  Eigen- 
schaft, Handlung  u.  s.  w.  mit  etwas,  das  nicht  in  Kede  steht.     SAb  -äd  321,9. 

aprakjrtatva   N.  Abstr.  von  a-prakrta  nicht  in  Rede  stehend.     SI  -ena  321,  9. 

a-pragalbha   nicht  mutig,  nicht  forsch.     SN  -as   268,  13. 

a-praja   (pra-jä  F.)  ohne  Nachkommenschaft.     SN  -as   1,  12. 

a-pra^aya   M.  Mangel  an  Vertrauen.     SAb  -äd   265,  19. 

a-pra^ayin   zu  dem  man  keine  Zuneigung  hat.     PG  -inäm   138,  16. 

a-pratinandat   (Viiand)  nicht  annehmend.     SA  -ntam   22,  2. 

a-pratima   (von  pratimä  F.)  ohne  gleichen.     SN  -as   2,  18.     SI  -ena   58,  7. 

a-pratimä   F.  von  -a.     SA  -am   29,  12. 

a-pratihatä   F.  von  -a  (Vhan)  unversehrt.     SN  -ä  265,  9.  313,  2. 

a-pratyaya   M.  Unzuverlässigkeit,  Misstrauen.     PG  -änäm   295,  14. 

a-pradhäna   untergeordnet.     SN  -as   104,  19.  05,  4.  5.     DN  -au   104,  17. 

apradhänatä   F.  Abstr.  von  a-pradhäna.     SA  -am   125,  2. 

aprabhutva   N.  (von  a-prabhu)  Machtlosigkeit.     SI  -ena   148,  15. 

a-pramädin   nicht  fahrlässig,  aufmerksam.     PG  -inäm   106,  1. 

a-prameya   (Vniä)  unmessbar.     SG  -asya   59,  19. 

a-praväsa-gamana   N.  das  nicht  auf  Keisen  Gehen.     SN  -am  277,  3. 

a-praöasta   (V  ^ariis)  unrein,  verrufen.     SN  -as   74,  33. 

a-präptakäla   dessen  Zeit  (noch)  nicht  gekommen  ist,  unzeitgemäss.    SN  -as  49,  5.  SA 

a-präpya   ohne  erlangt  zu  haben.     215,  17.  [-am  109,2.4. 

apriya-v^cana-daridra   arm  an  unholden  Worten.     PI  -ais  277,  11. 

apsaras  F.  (wohl  ap-saras  (V  sr)  eig.  auf  dem  Wasser  gehend)  eine  Klasse  von 
halbgöttlichen  weiblichen  Wesen  im  Gefolge  Indra's,  schön  und  verführerisch. 
SN  -äs   92,  21.     PN  -asas  291,  6. 

apsaro-vibhrama-mav^ana  N.  die  Schmückung  der  A.  zum  Tanz.  PQ-änäm  322,24 
(im  Nebensinn :  die  irrtümliche  Schmückung  der  A.). 

a-bandhu   ohne  Verwandte,  ohne  Freunde.     PG  -ünäm   162,  19. 

a-bala   kraftlos.     SN  -as    161,  17. 

a-balä   F.  (von  -a)  Frau.     PN  -äs   290,  16.  18  (im  Nebensinn:   schwach). 
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a-buddhi  F.     —     abhi-preta 

a-buddhi   F.  keine  Abßicht.     SI  -yä  90,  21. 

a-buddhvä   ohne  erkannt  zu  haben.     215,  17. 

a-budha   unverständig.     PN  -äs   311,  1  (lies  matväbudhä). 

a-bodha   M.  Unverstand.     SI  -ena   297,  3. 

abodhopahata    (a-u)  durch  Unverstand  gehemmt.     PN  -äs   296,  28. 

ab-da   M.  (Vdä)  Wolke,  Jahr  (wegen  des  Bedeutungswandels  vgl.  var§a).    PA  -an  241, 

ab-dhi   M.  (N/dhä)  Meer.    SAb -es  188,1.    SG -es  312,4.    SL -au  186,1.  [10. 

ab-bhak^a   (N/bhak?)  (nur)  Wasser  geniessend.     PI  -ais   38,  20. 

a-brahma^ya  N.  was  nicht  dem  Brahmanen  frommt,  Gewalttat.    SN  -am  162,  6.  6.  81, 

a-bruvävä   F.  von  -a  nicht  sprechend.    SN  -ä  82,  5.  [13. 13.  214,  9. 

a-bhak^ya   nicht  zu  verzehren,   was  nicht  gegessen  werden  darf.     SN  -as   151,  13. 

SA  -am   151,  14.     PN  -äs   152,  13. 
a-bhaya  N.  Gefahrlosigkeit,  Sicherheit.  SN -am  149,12.319,7.  SA -am  200,16.51,13. 
abhaya-dak^ioä   F.  Gewährung  von  Sicherheit.    SN  -ä  122,  1.  4.    SA  -am  122,  5. 
abhaya-däna   N.  dass.     SI  -ena   121,  5. 

abhaya-pradäna  N.  dass.  SN -am  138, 11.49,2.    SA -am  122,18.48,4.5.49,17. 18. 
a-bhavya   was  nicht  sein  darf.   SN  -am  170, 17.  [SI  -ena  167,  19. 

a-bhäva  M.   das  Nichtvorhandensein.     SAb  -äd  296,  25. 
a-bhävya   was  nicht  geschehen  soll.     SN  -am   276,  16. 
abhi-khyä   F.  (Vkhyä)  Glanz.     SA  -am  331,  20. 
abhi-gamana   N.  das  Besuchen  (der  Frau).     SN  -am   96,  3. 
abhi-gamya   Ger.  von  Vabhi-gam  hinzugehen,  nahen.     37,  7. 
abhi-jana   M.   edle  Geburt.     SN  -as   265,  5. 

abhi-jäta   (Pp  von  Vabhi-jan)  aus  guter  Familie.     SN  -as   268,  14. 
abhijäta-väc    edle  Rede  führend.     SL  -ci  332,  8  (F.). 
abhi-jfiäna   N.  (Vjfiä)  Erkennungszeichen.     SAb  -äd   204,  6. 
abhijliäna-siddhi   F.  das  Gelingen  der  Wiedererkennung.     SD  -aye   204,  3. 
äbhi-jfiäya   Ger.  von  Vabhi-jfiä  wiedererkennen.     59,32. 
abhitas   (von  abhi)  zu  beiden  Seiten,  ringsum.     255,  12.  318,  5. 
a-bhitti   F.   keine  Wand.     SL  -au   233,  5. 
abhi-drutya   Ger.  von  Vabhi-dru  herzulaufen.     84,  11. 
abhi-dhäna   N.  (Vdhä)  Name.     SN  -am   252,  21. 
abhi-dhäya   Ger.  von  Vabhi-dhä  sagen.     149,  5.  66,  10. 
abhi-nandita   Ppp  von  Vahhi-nand  gutheissen.     SN  -am  206,  11. 
abhi-nandya   Ger.  von  N/abhi-nand   begrüssen.     16,9. 
abhi-nava   ganz  neu.     SA  -am   244,  10. 

abhinava-madalilä-lälasa  (Vlas)  nach  neuem  Liebesspiel  begierig.   SN  -am  281, 15. 
abhinava-mada-lekhä-äyäma-ga^ijiasthala    dessen  Wangenflächen   schwarz   sind 

von  den  Streifen  frischen  Brunstsaftes.     PG  -änäm  261,  6. 
abhinava-vikäraika-guru   (a-e)  M.    der  einzige  Lehrer  der  ganz  neuen  Gemüts- 
veränderungen (?).     PN  -avas   294,  8. 
abhinava-viläsokti-sarasa   (a-u)  gewürzt  durch  Ausdrücke  jugendlicher  Munterkeit. 

SN  -as   283,  11. 
abhinavodbhüta-äokävega-vicetana   (a-u,  a-ä)  bewusstlos  durch  die  Aufregung 

infolge  des  neu  erstandenen  Kummers.     SN  -as   225,  8. 
abhi-präya   (a-a)  M.  (Vi)  Absicht.     SN  -as  27,  1.     SA  -am  85,  11.  115,  8.  29, 15. 

PN  -äs    124,  16. 
abhi-preta  (a-i)  Ppp  von  Vi  mit  abhi-pra  beabsichtigen.    SN  -am  207,18.309,2. 

SA  -am   114,  11. 
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abhi  -  bhä§at     —     abhy  -  ägata 

abhi-bhä^at   Ppra  (ep.)  von  N/a^hi-bhä?  anreden,  sagen.     PN  -ntas  47,7. 

abhi-bhüta   Ppp  von  N/abhi-bhü  überwältigen.     SN  -as  102,10.    SG  -asya  166,1. 

abhi-mata   Ppp  von  N/abhi-man  meinen,  wünschen.     SN  -am  110,  6.  247,  21. 

abhi-matä   F.  von  -a.     SN  -ä   221,  4. 

abhi-mänin   (Vman)  stolz,  hochmütig.     PN  -inas   246,  21. 

abhi-mukha   mit  zugewandtem  Gesicht.     SN  -as   36,  8.  135,  18.  60,  9. 

abhi-^ak9a^lya   (V  rak§)  zu  bewahren.     SN  -as   166,2. 

abhi-rak$ita   Ppp  von  Vabhi-rake  behüten.     SN  -as   132,  4.  63,  3. 

abhiräma-kamala-cchäyä-sanätha  versehen  mit  einer  Menge  schöner  Wasserrosen. 

abhi-ruci   F.  (N/ruc)  Gefallen  an.     SN -is  269,16.  [SN -am  169,20. 

abhi-rüpa   schön.     SA  -am   36,  4. 

abhi-la§ita   N.  (Via?)  Wunsch.     SA  -am   302,  18. 

abhi-vädaka   (Vvad)  um  zu  begrüssen.     SN  -as   77,  15. 

abhi-vädana   N.  (Vvad)  Begrüssung.     SN  -am   247,  1. 

abhi-vädya   Ger.  von  Vabhi-vad  X  begrüssen.     39,  8.  94,  5. 

abhi-vik^ya   (i-i)  Ger.  von  V  ik§  mit  abhi-vi  sehen,  gewahren.     22,  2. 

abhivyaktam    (Adv.  von  abhi-vyakta)  deutlich  hervortretend.     61,  13. 

abhi-öäpa   M.  (V  ^ap)  Behexung,  Bezauberung.     SAb  -äd   31,  10. 

abhi-^icya   Ger.  von  Vsic  mit  abhi  besprengen,  weihen.    243,  4.  51,  21.  [11. 

abhi-$iücat  Ppra  v.Vsic  mit  abhi  benetzen,  besprengen.  SN  -n  127,2.  SA-ntam  238, 

abhi-sarii-vrtä   F.  von  -a  Ppp  von  Vabhi-sam-vr  V  bedecken.    SN  -ä  64, 12.  80,  21. 

abhi-hata   Ppp  von  Vabhi-han  treffen.     SN  -as  86,  11. 

abhi-hita  Ppp  von  Vabhi-dhä  anreden,  sagen.  SN  -as  133,  14.  65,  2.  75,  13.  -am 
101,  2.  21,  7.  17.  17.  22,  4.  32,  10.  33,  15.  16.  55,  3.  58,  13.  59,  1.  63, 18.  64,  17. 
77,  1.  81,  16.     SL  -e   122,  19.  29,  13.  52,  18. 

abhlk9^am   (abhi  +  k^ava  M.)  wiederholt,  beständig.     26,  22. 

abhlpsita-Gu^ä^hya-samägamotka  (a-u)  harrend  auf  das  ersehnte  Zusammen- 
treffen mit  G.     SN  -as   228,  23. 

abhipsita-siddhi   F.  Gelingen  des  Wunsches.     SD  -aye   249,  15. 

abhipsu   (i-i,  V  äp)  begehrend.     PN  -avas   13,  12. 

abhUta  (i-i,  Ppp  von  Vi?  VI  mit  abhi)  erwünscht,  lieb.    SN  -as  101,  10.   -am  159,  2. 

abhi^tatara-rakta   N.  das  sehr  erwünschte  Blut.     SA  -am   141,  13. 

abhi^ta-devatä   F.  die  (vorzugsweise)  geliebte  Gottheit.    SN  -ä  129,  7.  SA  -am  133, 

a-bhuktä   F.  von  -a  nicht  genossen.     SL  -äyäm  301,  5.  [14. 

a-bhrtya   M.  Nichtdiener.     SN  -as   137,  14. 

a-bheda   M.  Nichttrennung.     SA  -am   291,  14. 

abhyaüga-bhaftgi   F.  (Vbhaiij)  der  Schein,  Vorwand  des  Salbens.     SI  -yä  209,  12, 

abhy-adhika   überschüssig,  grösser  als.     SN  -as   76,  16.  251,  4. 

abhy-anu-jfiäta  Ppp  von  Vabhy-anu-jfiä  ermächtigen;  beurlauben,  entlassen.   SA  -am 

abhy-anu-jfiätä   F.  von  -a.     SN  -ä  85,  12.  [197,2. 

abhy-antara   N.  das  Innere.     SL  -e    194,  20.  296,  19. 

abhyantara-grha   N.   inneres  Gemach.     SA  -am   209,  8. 

abhyatthanä-bhaÄga-bhaya  N.  Furcht  des  Abschlagens  einer  Bitte.   SI  -ena  333, 18. 

abhy-arthaniya   mit  einer  Bitte  anzugehen.     PN  -äs   270,  20. 

abhy-arthita   Ppp  von  Varth  mit  abhi  bitten,  anflehen.     SN  -as  271,  15. 

abhy-arthya   Ger.  von  Varth  mit  abhi  (s.  o.).     3ll,  17.  17,  4.  27,  7.  31, 16.  48,  5. 

abhy-arthya  =  abhy-arthanlya.     PN  -äs   263,  6. 

abhy-astä   F.  von  -a  Ppp  von  Vas  IV  mit  abhi  betreiben,  studieren.    SN  -ä  313,  5. 

abhy-ägata  Pp  von  Vabhi-ä-gam  her-,  herbei-,  herzukommen.    SN  -as  121,  19.  36, 17. 

[245,14. 
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abhy-ägata  M.     —     amrtäsära- 

abhy-ägata  M.  (s.  o.)  Gast,  Ankömmling.     SV  -a   181,  6.     SI  -ena   181,  3. 
abhy-ägatä  F.  von  -a.     SN  -ä  32,  16.     SA  -am   31,  20. 

abhyä^a-parivartinl   F.  von  -in  ^sich  nahe  um  sie  herum  bewegend\    SA  -im  31,  20. 
abhyäsa-krama   M.  eine  Keihe  von  Wiederholungen.     SA  -am   123,  12. 
abhy-udaya   M.  Aufgang,  Glück.     SL  -e   269,  14.  [-äbhis  329,  11. 

abhyunnatäügu^tha-nakha-prabhä  (a-a)  F.  der  Glanz  ihrer  hohen  Zehennägel.    PI 
abhy-upetya   (a-i)  Ger.  von  Vi  mit  abhi-upa  treten  vor.     128,  10.  31,  1. 
abhy-ühya   Ger.  von  N/öh  mit  abhi  erschliessen.     219,  11.  44,  5. 
abhy-etya  (ä-i)  Ger.  von  Vi  mit  abhi-ä  kommen  zu,  hinzutreten.     67,  4.  78,  24. 

177,  15.  97,  16.  215,  25.  20,  5.  25,  5.  54,  23. 
abhra  N.  Wqlke.     SI  -eva  61,  9.     PL  -e^u  50,  13. 
a-ma^(j[itä   F.  von  -a  ungeschmtickt.     SA  -am  59,  3. 
a-manu^ya-ni^evita   (Vsev).  nicht  von  Menschen  bewohnt.     SL  -e  45,4. 
a-mantra-tantra   ohne  Spruch  und  Magie.     SN  -am   110,  5. 

a-mara  M.  (V  mr)  der  UnsterbUche.   PA  -an  7,  20.   PI  -ais  234,  16.  75,  7.       [296,  15. 
Amara  M.  Kurzform  von  Amarasiiüha,  Verfasser  eines  berühmten  Wörterbuches.    SN  -as 
amara-prakhya   (-ä  F.)  den  Glanz  der  Unsterblichen  habend.     SA  -am  51,  13. 
amara-prabhä  F.  von  -a  dass.     SV  -e  50,  15. 

amaravat   (von  a-mara  M.)  wie  ein  Unsterblicher.    9, 12.  [SN  -is  95,  8. 

Amara^akti   M.  (amara-Sakti  die  Kräfte  eines  Unsterblichen  habend)  K^atriya-Name. 
amara-sarit  F.  der  Fluss  der  Unsterblichen  (der  Ganges).     SN  -t  305,  6. 
Amarävati   F.  (von  a-mara  M.)  die  himmlische  Residenz  des  Gottes  Indra.    SA  -im 

164,  21.     SL  -yäm   163,  11. 
amarottama   (a-u)  der  höchste  der  Unsterblichen.     PN  -äs   6,  19  (adde  .). 
amaropama  (a-u,  -ä  F.)  einem  Unsterblichen  vergleichbar.  SV-a  26,23.  SN -as  17,17. 
a-mar9a^a   (Vmr?)  der  sich  nichts  bieten  lässt.     SN  -as  38,  2.  160,  12. 
amala-dhi   von  fleckenloser  Gesinnung.     PN  -iyas  284,  4.  317,  5. 
amala-pafa   von  fleckeniosem  Zeuge.     SN  -am  310,  6. 
a-malina  nicht  schmutzig.     SN  -am  306,  10. 
amalina-dhi   von  reiner  Gesinnung.     PG  -iyäm   301,  17. 
a-mäiiisabhak^a  (Vbhak?)  nicht  Fleisch  essend.     SN  -as   246,8. 
amätya   M.  (von  amä  Adv.  zu  Hause)  Hausgenosse;  Minister.     PA  -an   21,  18. 
amätya-pada  N.  Ministerposten.     SL  -e   120,  19. 
a-mänita-gu^a  nicht  schätzend  die  Vorzüge.     SN  -am   292,  5. 
a-mänu^a  nicht  menschlich.     SA  -am  48,  3. 
a-märjitä   F.  von  -a  (Vmrj  X)  ungesäubert.     SA  -am  49,  20. 
a-mita  unvergleichlich.     SN  -am  314,  17  (,  vor  amitaih).  [322,  19. 

amita-gu^äbhibhävaka  (a-a,  Vbhü)  unermessliche  Vorzüge  überwältigend.  SN -as 
amitra-ga^a-südana  (Vsüd)  der  mit  einer  Schar  von  Feinden  fertig  wird.  SA -am 
amitra-ghätin   (Vhan)  Feindetöter.     SG  -inas   36,11.  [44,21. 

Vamiträy   (Den.  von  a-mitra  M.)  sich  wie  ein  Feind  benehmen. 

Ind.  3.S  amiträyate  318,  14. 
a-müla  nicht  auf  einem  Text  beruhend.     SN  -am   320,  14. 

a-mrta  N.  der  Trank  der  Unsterbüchkeit.  SN  -am  122, 15. 15. 16. 16.  283,4.  SA  -am 
amrta-maya   aus  Nektar  bereitet.    SN  -as  313,  16.    -am  295,  16.  [276,  2. 

amrta-mayl   F.  von  -a.     SN  -i   292,  9. 
amrta-latä  F.  Nektarliane.     SN  -ä  283,  5. 

amrta-srut   (Vsru)  Nektar  träufelnd.     SI  -tä  332,  7.  [SN  -as  243,  18. 

amrtäsära-saihsikta   (a-ä,  V  sie)  ganz  begossen  von  einem  Platzregen  von  Nektar. 
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arnftopamä     —     ari  M. 

amrtopamä   (a-u)  F.  von  -a  (Vmä)  nektargleich.     SA  -am   38,  10. 

a-mr§yamävä   F.  von -a  (Vmre)  nicht  leidend,  nicht  ertragend.     PN -äs  20,  19. 

amedhya-madhya  N.  die  Mitte  von  unreinen  Dingen.     SL  -e  316,  15. 

ameyätman   (a-ä)  von  anmessbarem  Geiste.     SN  -ä  94,  20. 

ambara   N.  Gewand;  Himmelszelt.     SN  -am   253,  11. 

ambara-khav4a  M.  ein  Stück  Himmel.    SI  -ena  299,17  (im  Nebensinn:  Gewandstück). 

ambä   F.  (Lallwort)  Mütterchen,  Mutter.     SG  -äyäs  196,  23.     SV  -a  320,  12. 

Ambikä-sakha  M.  der  Gefährte  der  A.  (Siva).     SN  -as   186,  3. 

Ambikä-suta  M.  der  Sohn  der  A.  (Dhrtarä^tra).     SN  -as   125,  7. 

ambu   N.  Wasser.     SN  -u  314,  10. 

ambu-ja   N.  (Vjan)  Lotus  (Nelumbium  speciosum).     SN  -am   240,  12. 

ambu-dhi   M.  (Vdhä)  Meer.     SG  -es    198,  17. 

ambu-pati  M.  der  Herr  der  Gewässer,  der  Ozean.     SG  -es   146,  12. 

ambu-madhya   N.  die  Mitte  des  Wassers.     SAb  -äd  97,  2. 

ambhas  N.  Wasser.  SN  -as  317,  11.  SA  -as  232,  13.  SI  -asä  115,  17.  SG  -asas 
215,  7.     SL  -asi  276,  13. 

ambhoja-neträ   F.  von  -a  lotusäugig.     PN  -äs   284,  5. 

ambhojini-vana-niväsa-viläsa  M.  das  Spielen  in  seinem  Wohnsitz,  dem  Dickicht 
der  Lotusgruppen.     SA  -am   261,  8. 

ambho-da   M.  (Vdä)  Wolke.     PN  -äs   267,  10. 

ambho-dhara   M.  (Vdhr)  dass.     SV  -a  267,8. 

ambhonidhi-baddha-sakhya    Mer  Freundschaft  mit  dem  Ozean  schloss\     SA  -am 

a-yatna  M.  keine  Mühe,  Anstrengung.     SAb  -äd   186,  2.  [326,  9. 

ayatna-labhya   (Vlabh)  ohne  Anstrengung  zu  erlangen.     SN  -am   298,  19. 

a-ya6as   N.  Unehre.     SD  -ase   131,  12. 

a-yäcitr   (Vyäc)  nicht  darum  bittend,  nicht  werbend.     SA  -äram   333,  16. 

a-yukta  nicht  gefügt,  unangemessen.     SN  -am  113,  16.  15,  16.  45,  15.  67,  8.  71,  12. 

a-yogya   unbrauchbar.     PN  -äs   117,  18.  [82,  16. 

ayogyatva   N.  (von  a-yogya)  das  Ungeeignetsein.     SAb  -äd   278,  28. 

Ayodhyä  F.  (a-yodhyä  (Vyndh)  die  unbezwingliche)  die  alte  Residenz  der  Sonnen- 
dynastie, deren  grösster  Held  Räma  war,  heut  Oudh,  an  der  Gogra,  einem  linken 
Nebenfluss  des  Ganges.     SA  -am   23,  13.  54,  18.  65,  22.  67,  11.  80,  16. 

Ayodhyätas   von  Ayodhyä.     225,  19. 

Ayodhyädhipati   (ä-a)M.  der  Beherrscher  von  A.  (Rtuparpa).     SN  -is   70,  18. 

Ayodhyä-väsin   (Vvas  I)  in  A.  wohnend.     SA  -inam   67,  21. 

Ayodhyä-stha   (V  sthä)  in  A.  befindlich.     SA  -am   213,  5. 

ara   M.  (Vr)  Speiche.     PN  -äs   112,  10.     PI  -ais   112,  10. 

araka   M.  (von  ara  M.)  dass.     PN  -äs   150,  7. 

a-rak^ita  unbeschtitzt,  unbehtitet.     SN  -as   115,  17.     -am  lOl,  18.  59,  13. 

arapl   F.  der  Feuerbohrer.     SN  -i   131,  10. 

aravya  N.  (von  ara^a  fremd)  Wüdnis,  Wald,  Urwald.  SA  -am  42,  18.  237,  19. 
SG  -asya  36,  21.  39,  19.  40,  1.  SL  -e  36,  2.  16.  41,  11.  49,  2.  148,  9.  804,  9. 
05,  20.     PA  -äni   40,  23. 

arauya-cärin   (Vcar)  im  Walde  wandernd.     SI  -i^ä   148,  12. 

ara^ya-n^pati   M.  der  König  des  Waldes  (der  Tiger).     SV  -e   36,  14. 

aravya-räj   M.  (Vräj)  dass.     SN  -4  35,  8.  36,  7. 

aravinda   N.  der  am  Tage  blühende  Lotus  (Nelumbium  speciosum).     SN  -am  329,8. 

aräla-pak$ma-nayanä  F.  von  -a  Augen  mit  schöngeschweiften  Wimpern  habend.    SA 

ari   M.  Feind,  Gegner.    SN -is  135,19.    PI -ibhis  261,20.  [-am  32,22. 
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ari-kar§a?ia     —     artba-tätparya  N. 

ari-kar^apa   (Vkr§  I)  die  Feinde  zerrend,  zansend.     SV  -a  35,  16. 

arin-dama   M.  Feindebändiger.     SV  -a  68,  2.  86,  5.  88,  11.    SA  -am  20,  13.  41,  18. 

ari-mardana   (Vn>rd)  Feinde  zermalmend.     SN  -as  40,  11.     SA  -am  42,  16. 

ari-han  M.  (Vhan)  Feindetöter.     SN  -hä  37,  21.  40,  14. 

a-rnja   (rnjä  F.)  ohne  Krankheit.     SN  -am   313,  1. 

aruoa-nakhägra   (a-a)  N.  die  Spitze  der  rötlichen  Nägel.     PI  -ais   290,  22. 

aru^a-ratna-granthi-käficI-kaläpa   auf  dem  ein  Gürtelgchmnck  (ruht),  besetzt  mit 

roten  Edelsteinen.  SA  -am  280,  1. 
arka  M.  (V  arc)  Sonne.  SI  -e^a  59,  2. 
arka-tejas   N.  Sonnenglanz.     SI  -asä  246,  4. 

arka-nandana   M.  (Vnand,  eig.  Sohn  der  Sonne)  Saturn.     SN  -as   127,  19. 
arka-müla   N.  Arkawurzel.     Arka  (Calotropis  gigantea,   Familie  der  Asklepiadeen), 

ein  in  Indien  sehr  häufiger  Strauch;    heilkräftig,   die  Früchte  von  schönem  Aus- 
sehen, aber  ungeniessbar.     SG  -asya   276,  10. 
arkavat   wie  der  Arka  (s.  o.).     107,  15. 

argala   N.  Riegel.     SN  -am  210,5.     SA  -am  209,25.     SI  -ena  209,  18. 
arghatas   (von  argha  M.  Wert,  Preis)  Von  ihrem  Wert  herab\     260,  21. 
arghya  N.  (von  argha  M.)  Ehrengabe,  Darreichung  von  Trinkwasser  zur  Begrüssung. 

SI  -eua  335,  4. 
Varc  I   preisen,  ehren;  schmücken. 

Ind.  3.S  arcati   197,  17. 
Varc  X  dass. 

Perf.  3.S  arcayämäsa  67,  13. 
arcayitvä   Ger.  von  Varc  X.     5,  18.  67,  17.  314,  4.  35,  5. 
arcita   Ppp  von  Varc.     SN  -as  242,  22.     SA  -am  335,  5.     PN  -äni  90,  12. 
arcis   N.  (Varc)  Strahl.     SN  -is  330,  16. 
Varj  X   gewinnen,  erwerben.     Mit  upa  dass. 

Imp.  2.S  upärjaya  (a-a)   307,  21. 

Pot.  3.S  arjayet  232,  2. 
arjita   Ppp  von  Varj.     SN  -am  92,  2.  17.     PN  -äs  151,  10. 

arjunäri^ta-saihchanna    (a-a,  Vchad)   überdeckt  von   Terminalia-  und   Sapindus- 
bäumen.    SA  -am   33,  19. 
aroaväntar   (a-a)  zwischen  zwei  Meeren.     321,  7. 
Varth  X    (Den.  von  artha  M.,   eig.  sich  etwas  zum  Ziel  setzen)  erbitten,  fordern. 

Mit  pra  dass.,  werben,  mit  sam  beurteilen,  begutachten. 

Ind.  3.P  sam-arthayanti   152,  7. 

Pot.  3.S  prärthayet  (a-a)  52,  4. 

l.Fnt.  3.P  prärthayigyanti  (a-a)   175,  15. 
Pass.  Ind.  3.S  prärthyate  (a-a)   114,  3. 

Imp.  3.S  arthyatäm   187,  4. 
artha    M.   (Vr)   Ziel,   Zweck,  Grund,  Sinn;    Nutzen,  Lohn,  Erwerb,   Reichtum,  Geld, 

Ding,  Angelegenheit;    Sache,   Prozesssache.     SN  -as   41,  9.  67,  5.  96,  8.  99,  8. 

106,  11.  71,  6.  77.  8.  237,  14.  53,  17.  68,  11.  17.  23.  65,  6.  67,  2.  82,  5.  96,  18. 

22.  97,  4.  6.  7.  21.  321,  5.  22, 18.    SA  -am  98,  10.  331,  9.  60,  20.    SI  -ena  56,  17. 

98,  9.  99,  7.     SD  -äya  49,  11.  83,  2.     SL  -e  165,  16.  16.  17.  298,  14.  321,  34. 

33,  19.     PN  -äs  98,  11.  11.  12.  12.  99,  6.  311,  18.     PA  -an  231,  8.     PI  -ais 

231,  8.  82,  5.     PAb  -ebhyas  98,  17.     PG  -änäm  302,  5.     PL  -e§u  266,  8. 
artha-krcchra  N.  Schwierigkeit  einer  Sache,  schwierige  Angelegenheit.  PL  -e^u  56,13. 
artha-tätparya  N.  (von  tat-para)  der  wesentliche  Inhalt.    SN  -am  277,  9. 
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Arthadyotanikä  F.     —     Alaihkäravati  F. 

Arthadyotanikä    F.   (von  artha-dyotanaka   (Vdyut)   den   Sinn  beleuchtend)    Name 

eines  Kommentars  zu  Bhartfhari's  Sprüchen.     SN  -ä  257,  10. 
arthaniya   (Varth)  zu  verlangen,  zu  wünschen.     SN  -am  310,  13. 
artha-pati   M.  Herr  des  Reichtums,  reicher  Mann.     SA  -im   111,  13. 
artha-parä   F.  von  -a  geldgierig.     SN  -ä   183,  15.  266,  15. 
artha-mätra   (-ä  F.)  Geld  als  Mass  habend,  nur  Geld.     SA  -am  112,  14.  64,  8. 
artha-yukta  mit  Sinn,  Inhalt  verbunden.     SA  -am   324,  15. 
artha-läbha   M.  Gelderlangung.     SN  -as   99,  10. 
arthavat   (von  artha  M.)  reich.     SN  -an  306,  4. 
artha-^ästra   N.   Lehrbuch  von  dem  was  nützt,   von  der  Lebensklugheit.     SA  -am 

97,  6.     PN  -m  96,  13. 
arthägama   (a-ä)  M.  (\/ g^m)  das  Kommen  des  Reichtums.     SD  -äya  99,  17. 
arthäntara-nyäsa   M.  (a-a)  Einfügung  eines  andern  Dinges.     SN  -as   322,  21. 
arthäntaranyäsälariikära  (a-a)  M.  der  poetische  Schmuck  Arthäntaranyäsa.    SN  -as 
arthärthin   (a-a)  geldbegehrend.    SN  -I  99,  4.    PI  -ibhis  98, 14.  [322,  21. 

arthita   Ppp  von  N/arth  bitten.     SN  -as  188,  10.  204,  13.  21,  10.  29,  14. 
arthitavya   (Varth)  zu  erstreben.     SN  -am  92,  11. 

arthin   (von  artha  M.)  reich.     SL  -ini  302,  11.  [266,5. 

arthin  (Varth)  bittend.    SN -1213,10.   PG -inas  213,20.    PD -ibbyas  261,1.    PL-i^u 
arthotpatty-upäya   M.  (a-u)  Mittel  zur  Entstehung  von  Reichtum.    PN  -äs  98,  8. 
arthopärjanä   (a-u)  F.  (V  arj)  Gelderwerb.     SA  -am   174,  18. 
artho^man   (a-ü)  M.  die  innere  Hitze,  Geld  genannt.     SI  -a^ä  265,  10. 
ardita   Ppp  von  Vard  X  quälen.     SA  -am  42,  18. 
ardha  N.  Hälfte.    SN  -am  317,  2.    SA  -am  28,  24.  51, 10.  176,  10.  286, 15.    SI  -ena 

27,  12.     SG  -asya  317,  2. 
ardha-katäk^a-vik^a^a   N.  (Vik^)  das  Ansehen  durch  halbe  Seitenblicke.    PI  -ais 
ardha-candra  M.  Halbmond.    SN  -as  233,23.    SA  -am  234,1.  [280,8. 

ardhadagdha-äarira   mit  halbverbranntem  Körper.     SN  -as   178,  4. 
ardha-räjya-hara   (Vhr)  die  halbe  Herrschaft  nehmend.     SA  -am   139,4. 
ardharätra-samaya   M.  die  Zeit  der  Mitternacht.     SL  -e  46,  4. 
ardha-vastra-saihvitä   F.  von  -a  bedeckt  vom  halben  Gewände.     SA  -am   32,  20. 
ardha-saihjäta-sasyä   F.  von  -a  mit  halb  aufgegangener  Saat.     SN  -ä  89,  13. 
ardha-sphätita  (vom  Kaus.  von  V  sphat  bersten)  halbgespalten.     SN  -as   102,  19. 
ardhasphätita-stambha   M.  halbgespaltener  Pfosten,  Balken.     SL  -e   103,  2. 
ardhokta   (a-u)  halb  gesagt,  halb  ausgesprochen.     SL  -e   158,  1. 
arpapa-sthäna  N.  der  (richtige)  Platz  für  die  Überweisung.     SN  -am  253,  22. 
arpayat  Ppra  von  V  V  Kaus.  werfen,  übergeben,  darbieten.     SI  -tä   186,  7. 
arpita   Ppp  vom  Kaus.  von  Vr  (s.o.).     SN  -am  317,  17.     SA  -am  210,  9. 
arpitavat   Ppa  vom  Kaus.  von  Vr  (s.o.).     SN  -an  233,  17. 
Varh  I  verdienen,  wert  sein;   sollen,  dürfen. 

Ind.  3.S  arhati  53,  11.  59, 18.  66, 16.  18.  81, 15.  17.  138, 14.    2.S  arhasi  19,  9. 

21,  1.  22,  13.  23,  3.  26,  20.  34,  21.  23.  35,  3.  8.  45,  8.  62,  14.  73,  9.  85,  8.  87,  2. 

90,  22.  91,  2.  114,  7.     3.P  arhanti  333, 15.     2.P  arhatha  8,  7. 
arha   (Varh)  würdig,  passend.     SN  -as   113,  2.  4.  6.  8.  10.  12. 
arha^ä  F.  (Varh)  Ehrenbezeugung.     SA  -am   90,  5. 
alaih-karaua  N.  (Vkr)  Schmuck.     SA  -am   274,  18. 
alaih-kära   M.  (Vkf)  dass.,  poetischer  Schmuck.     SN  -as   322,3. 
Alariikäravati   F.  (von  alaihkäravat  Schmuck  tragend)  Name  einer  Prinzessin  and  des 

von  ihr  handelnden  Buches  des  Kathäsaritsägara.    SN  -i  185,  7. 
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alaibkära-vidbi  M.     —     avani-pati  M. 

alaihkära-vidhi  M.  die  Handlung  des  Schmückens.  SD  -aye  302,  2  (verbinde  yasyä 
mit  kapälaüi:  Messen  weissen  Schädel  ^iva  sich  hoch  aufs  Haupt  setzte,  um  sich 
damit  zu  schmücken^). 

Alaihkärasarvasva-kära  M.  (V^r)  der  Verfasser  des  A.  (eines  Lehrbuches  der 
Poetik).     SN  -as   321,  10. 

alaiü-krta   Ppp  von  Vkr  mit  alam  schmücken.     SN  -as  267,17.     PN  -äs  261,13. 

alakavat  (von  alakaM.  Locke)  die  Locken  tragend,  mit  Locken  bedeckt.  SL-ati  287,4. 

alaktaka   N.  roter  Lack.     SN  -am   204,  4.  [50,  5. 

a-lak^ita   unbemerkt.    SN  -as  9,  19.  188,  23.  302,  22.  18,  9.    SA  -am  209,  5.  26,  23. 

alabdhänta   (a-a)  kein  Ende  findend.     DN  -au   187,  3. 

a-labhya   (Vlabh)  nicht  zu  erlangen.     SN  -am   331,  6. 

alam  genug,  hinreichend;  genug  mit.    300,19.    Praep.  129, 16.224,14.    Postp.  315,13. 

a-lasa   (Vlas  munter  sein)  matt,  träge.     SG  -asya  235,12.     PN  -äs  290,3. 

alasonmi9ad-lk9a^ä   (a-u)  F.  von  -a  träge  die  Augen  öffnend.     SA  -am  203,  13. 

alini   F.  (von  ali  M.  Biene)  Bienenschwarm.     SA  -im   283,  1. 

alika-pa^ijiita  in  falscher  Weise  gelehrt,  afterweise.     SN  -as  291,  5. 

a-lnna   (Vlü)  nicht  abgeschnitten,  nicht  geknickt.     SN  -am  281,  21. 

alpa   klein,  gering.     PN  -äni   143,  18. 

alpa-käya   von  kleinem  Körper.     SN  -as   126,  14. 

alpa-kärya   N.  eine  unbedeutende  Angelegenheit.     SN  -am   77,  19. 

alpa-jfia   (Vjöä)  wenig  wissend.     SN  -as  258,  13. 

alpatva   N.  (von  alpa)  Kleinheit.     SA  -am   305,  11. 

alpa-parivära   (Vvr  V)  mit  kleinem  Gefolge.     SN  -as   91,  16. 

alpa-pu^ya  geringes  religiöses  Verdienst  (aus  einer  früheren  Geburt)  besitzend.   SI  -ena 

alpa-bala-prä^a   mit  wenig  Kraft  und  Atem.     PN  -äs  69,  20.  [57,  4. 

alpa-bhägya   unglücklich.     SI  -ena  57,  8. 

avakara-nikara  M.  (Vkf)  Kehrichthaufen.     SA  -am  277,5. 

ava-kartana   N.  (Vkrt)  das  Abschneiden.     SA  -am   28,  19. 

ava-kä6a  M.  (Vkä6)  Raum,  Stätte.     SN  -as   168,4. 

ava-kr^tft  Ppp  von  Vava-kr9  I  wegziehen.     SN  -as   29,  18. 

ava-gata   Ppp  von  V  ava-gam  erfahren,  lernen.     SN  -am   259,  14. 

avagraha-kfta  durch  Hemmung  (des  Regens),  durch  Trockenheit  bewirkt.    SN  -as  198, 

avacita-bali-pu9pä   F.  von  -a  Blumen  zum  Opfer  sammelnd.    SN  -ä  335,  12.        [22. 

ava-jSä   F.  (VjSä)  Verachtung.     SN  -ä   113,  15. 

ava-jfiätnm   Inf.  von  Vava-jiiä  gering  achten.     114,  7. 

avajiiä-vihasita-vasati  F.  eine  Stätte  für  Spötterei  aus  Verachtung.  SN -is  316,17. 

a-vaficaka   (Vvaiic  X)  nicht  betrügend.     SN  -as  262,  14. 

ava-tära  M.  (Vtf)  Herabkunft.     SA  -am   256,8. 

avatärita-bälaka  'der  den  Knaben  herabsteigen  liess,  niedersetzte'.   SA  -am  236,  22. 

ava-täritä   F.  von  -a  Ppp  vom  Kaus.  von  Vava-tf  herabsteigen.    SN  -ä  198, 10. 

ava-tir^a  Pp  v.  Vava-tr  herab-,  hinabsteigen.    SN  -as  100,  18.  02,  2.  238,  2.  44,  16. 

ava-tir^ä   F.  von  -a.    SN  -ä   244,  17. 

ava-tlrya   Ger.  von  Vava-tf  (s.  o.).     7,  10.  73, 17.  77,  3.  5.  102,  9.  23,  8.  204, 11. 

ava-dhärita  Ppp  von  Vava-dhr  Kaus.  halten  für,  ansehen  als.     SN  -am  292,4. 

ava-dhärya   Ger.  von  Vava-dhr  Kaus.  überlegen.     101,7. 

ava-dhäryä   F.  von  -a  (Vdhr  Kaus.)  zu  erwägen.     SN  -ä  276,  6. 

avadhya-vyavasäya-bähya   dem  Vorsatz,  nicht  zu  töten,  zuwiderlaufend.     SN  -am 

avani    F.  Erdboden.     SA  -im  260,  1.     SAb  -es  260,  1.  [139,  7. 

avani-pati   M.  Herr  der  Erde,  König.     SG  -es   146,  12. 
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avani  -  pretlia  N.     —     aviveka- 

avani-pretha   N.  Rücken  der  Erde.     SL  -e   300,  20. 

Avanti   F.  andrer  Name  für  die  Stadt  Ujjayini.     SA  -im   25,  15. 

a-vandya   der  nicht  zu  ehrende.     SN  -as   99,  1. 

ava-mäna   M.  {\y  mm)  geringschätzige  Behandlung.     SI  -ena   326,  12. 

ava-mänita   Ppp  von  N/ava-män  X  demütigen.     SN  -as   240,  1. 

ava-mucya   Ger.  von  Vava-muc  ablösen,  absträngen.     77,4. 

ava-lipta  (eig.  Ppp  v.  Vava-lip  besalben)  hochmütig,  stolz.    SN  -am  259, 13.   SG-asja 

avaliptatä   F.  (von  ava-lipta)  Hochmut.     SN  -ä   267,21.  [154,1. 

ava-lepa   M.  (VHp)  dass.     SA  -am   162,  1.  [42,12. 

ava-lokayat  Ppra  v.  Vava-lok  X  betrachten,  beobachten,  wahrnehmen.    SN  -n  119,1. 

ava-lokya   Ger.  von  Vava-lok  X  (s.  o.).     117,  12.  29,  3.  36,  13.  16.  56,  9.  64, 11. 

73,  4.  78,  16.  82,  15.  97,  18. 
a-vaöä   F.  von  -a  unfolgsam,  zügellos.     SN  -ä   183,  10. 
ava-^i9ta   Ppp  von  N/ava-^i^  übrig  lassen.     SN  -am  21,  19. 
avaöyam   (Adv.  von  a-vaöya)  notwendig,  sicherlich,  durchaus.     48,  9.  121,  5.  61,8. 

226,  20.  99,  19.  316,  13. 
ava-saktä   F.  von  -a  Ppp  von  Vava-safij  anhaften.     SN  -ä   14,  5. 
ava-sara   M.  (Vsr)  Gelegenheit.     SN  -as  234,  5.  38, 15.     SA  -am  223,  11. 
avasara-velä   F.  die  Stunde  der  Gelegenheit,  der  richtige  Augenblick.    SL  -äyäm  142, 
ava-säna   N.  (Vso)  Ende.     SA  -am   282,4.  [12. 

avastratä   F.  (von  a-vastra)  Kleiderlosigkeit.     SA  -am   28,  18. 
ava-sthä  F.  (Vsthä)  Zustand,  Situation.    SN  -ä  150,  9.  214, 11.  66,  9.  96,  17.    SA  -im 
ava-sthätum   Inf.  von  V  ava-sthä  verweilen.     158,  19.  [239,4. 

ava-sthäna   N.  (Vsthä)  das  Haltmachen,  Verweilen.     SN  -am   114,19. 
ava-sthäpya   Ger.  von  V  ava-sthä  Kaus.  anhalten.     72,  18. 
ava-sthita   Pp  von  V ava-sthä  stehenbleiben,  dastehen,  verweilen.    SN -as  20,22. 
ava-sthitä   F.  von  -a.    SN  -ä  130,  9.  [102,  4.  19,  12.  70,  8.  220,  9. 

aväpta-vibhava   Macht  erlangt  habend.     SG  -asya   269,  2. 
aväpya   (a-ä)  Ger.  von  Väp  mit  ava  gewinnen,  bekommen.     17,  10.  227,  3. 
a-vikala   (von  kalä  F.)  nicht  mangelhaft.     PN  -äni   265,  8. 
a-vi-k^ata   (Vk^an)  unverletzt.     PN  -äs  47,  14. 

avighnatä-siddhi   F.  das  Gelingen  der  Hindernislosigkeit.     SD  -aye   257,  14. 
avicära-ratä   F.  von  -a  Gefallen  findend  an  Unüberlegtheit.     PN  -äs   221,  16. 
a-vicchinnä   F.  von  -a  ununterbrochen.     SN  -ä  317,  14. 
a-vijfiäta-^ila   dessen  Charakter  unbekannt  ist.     SG  -asya   140,  1.  42,  8. 
a-vij2iäya   ohne  erkannt  zu  haben.     155,  8.  65,  5. 
a-vitatha   (von  tathä)  nicht  unwahr,  wahr.     SN  -am  292,  4. 
a-vidagdha   (V  dah)  unklug,  Tölpel.     SN  -as  249,  10. 
a-viditvä   ohne  gewusst,  gekannt  zu  haben.     135,  15.  17.  60,  8. 
a-vidvas   unwissend.     SN  -vän   96,  6. 

a-vidhi   M.  keine  Regel,  Vorschrift.     SI  -inä  (gegen  die  R.)  170,  14.  246,  7. 
a-vinaya   M.  unanständiges  Benehmen.     SA  -am   300,  22. 
avinaya-krama   M.  die  Bahn  der  Ungezogenheit.     SN  -as   210,  21. 
avinaya-bhavana   N.  das  Haus  der  Ungezogenheit.     SN  -am  295,  13. 
a-vinita   (Vni)  ungezogen.     SV  -a   189,  13. 

aviratam   (Adv.  von  a-virata)  unablässig,  beständig.     195,  21.  203,  9. 
a-viruddha   ohne  Feindseligkeit,  friedlich.     SA.  -am   167,  6. 
aviveka-mütjha-manas    dessen  Geist  dumm  ist  durch  Mangel  an  ünterscheidungs- 

gabe.     PG  -asäm   307,  19. 
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avivekändba-     —  a-suka  M. 

avivekändha-bnddhi   (a-a)  dessen  Einsicht  blind  ist  durch  M.  a.  U.  (s.  o.).    PG  -Inäm 

avivekitä   F.  (von  a-vivekin)  Urteilslosigkeit.     SI -ayä  111,14.  [201,7. 

a-yi^aAka   ohne  Bedenken.     81  -ena   11,7. 

a-vi^vasta   nicht  trauend.     PN  -äs    118,  18. 

a-viäväsa   M.  Misstrauen.     SN  -as   143,  3. 

a-vi^aya-bhüta   nicht  das  Bereich  seiend  für.     PN  -äni   278,  24. 

a-vr§ti   F.  Ausbleiben  des  Reofcns,  Trockenheit.     SI  -yä  99,  12.  128,  13. 

avek^ita   (a-i)  Ppp  von  Vik§  mit  ava   sehen,   anschauen,  wahrnehmen,   beobachten, 

erwägen.     PN  -äs  83,  5. 
avek^itum   (a-i)  Inf.  von  Vik§  mit  ava  (s.  o.).     34,  23.  190,  19.  204,  2. 
avekeya   (a-i)  Ger.  von  Vik?  mit  ava  (s.o.).     271,  22.  325,  13. 
a-vedanä-jiia   (Vj^ä)  den  Schmerz  nicht  kennen  lernend.     SA  -am   326,  11. 
a-vyagra   (agra  N.)  ungefährdet,  sicher.     SN  -am   93,  12. 

a-vyaya   unveränderlich.     SA  -am   5,  18.  [329,  14. 

a-vyavasthä   F.  von  -a  (Vsthä)  ohne  Verharren,  nicht  feststehend,  beweglich.    SA  -am 
a-vyäpära   M.  nicht  (zukommende)  Beschäftigung.     PL  -e§u   102,  12.  03,  5. 
a-vyäptä   F.  von  -a  nicht  erfüllt,  nicht  ausgefüllt.     SN  -ä   257,  19. 
Va6  V   erlangen. 

Ind.  3.S  a^nute   186,  5. 
Vaä  IX  essen,  verzehren. 
Akt.  Ind.  3.S  aönäti   143,  11.  300,  16. 
Med.  Pot.   l.P  aönimahi   302,  9. 

a-äakta   unfähig,  schwach.     PN  -äs   137,  17.  61,  15.     PI  -ais   158,  15. 
a-öakti   F.  Unvermögen,  Schwäche.     SN  -is   267,  21. 
a-^aknuvat   (V  ^ak)  nicht  könnend.     SN  -n   2,  24. 
a-äakya   unmöglich;  unüberwindlich.     SN  -as   145,  2. 
a-^atkitä   F,  von  -a  unbesorgt,  furchtlos.     SN  -ä  36,  8. 
a^ana   N.  (Va4  IX)  Essen,  Nahrung.     SN  -am   298,  19.  300,  7.  06,  5.  15.  16.     SD 

-äya   300,  19.     SAb  -äd   99,  2. 
a-Sarirä   F.  von  -a  körperlos.     SN  -ä   196,  12. 
a-öastra-vadha   M,  Mord  ohne  Waffe.     SN  -as    144,  6, 
a-6ä^vata   nicht  ewig.     SN  -as   96,  15. 
a-^i^ya   (V  öäs)  nicht  zu  unterweisen.     SD  -äya  172,  14. 
a-älla   N.  schlechter  Wandel.     SN  -am   212,  3. 
a^uddha-prakrti   der  unlautere  Minister  hat.     SL  -au   153,  2. 
a-^ubha   unschön.     SA  -am  48,  15.     SI  -ena   166,  6. 
a-äubha   N.  (s.  o.)  Unglück.     SN  -am   169,  8. 
aiubha-karman   dessen  Taten  unselig  sind.     SG  -apas   80,  9. 
a-6r^vat  nicht  hörend.     SN  -n   125,  6.  74,  7. 
a-de^a   M.  kein  Rest.     SI  -epa  (ohne  E.,  vollständig)  23,  7. 
a-^e^a   ohne  Rest,  ganz.     SN  -am   127,  22.  312,  6. 

a6e9a-gu^äkara   (a-ä)  M.  (Vkf)  Fundgrube  aller  Tugenden.     SA  -am   274,  17. 
a^e^atas   (von  a-^e^a  M.)  ohne  Rest.     60,  14. 
aSe^a-dut^kha-Samana-vyäpära-dak^a  geschickt  in  der  Tätigkeit  der  Besänftigung 

aller  Schmerzen.     SA  -am  307,  14. 
a-^oka   kummerlos.     SN  -as  42,  20. 
a-doka   M.   (s.  o.)  Name   eines  Baumes   von  massiger  Grösse,   Saraca  indica  (Jonesia 

Asoka),  Familie  der  Caesalpinien,  mit  gelbroten  Blüten  von  unvergleichlicher  Pracht. 

SV  -a  42,  13.  20.     SA  -am  42,  9. 
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a^oka-taru  M.     —     V  as  II 

asoka-taru   M.  A^okabaum.     SA  -ura  42,  8. 

a^oka-naga   M.  dass.     SV  -a  42,  19. 

aäoka-vrk^a   M.  dass.     SA  -am   42,  21. 

a^man   M.  Stein.     SL  -ani   172,  13. 

a-6raddheya   unglaublich,  unglaubwürdig.     SI  -ena   161,  2. 

a^ru-paripürväk§i    (a-a)  F.  von  -a  tränengeftiUte  Augen  habend.     SA  -im  51, 14. 

aöru-paripluta   (Vpln)  in  Tränen  gebadet.     SN  -as   85,  15. 

a^ru-pürtia   tränenerfüllt.     DN  -e  81,  7. 

aöru-pür^a-netra   N.  tränenerfülltes  Auge.     DI  -äbhyäm   127,  4. 

a^ru-pürtiäk§i    (a-a)  F.  von  -a  die  Augen  mit  Tränen  erfüllt.     SN  -i  42,  8.  67,  3. 

aöru-praväha   M.  (Vvah)  Tränenstrom.     PI  -ais   127,  1. 

a-öreyas   N.  Unheil.     SN  -as   207,  21. 

aöva   M.   Pferd.     SN  -as   117,  17.     PA  -an   23,  2.  5.  69,  13.  14.  70,  12.  17.  78,8. 

PI  -ais   87,  11.     PG  -änäm   55,  12.  69,  10. 
a^va-kuöala   mit  Pferden  bewandert.     SN  -as  80,  3. 
aöva-kovida   (Vvid  II)  rossekundig.     SN  -as   1,4. 
aöva-tattvajfia    Sachverständiger  in  Pferden.     SV  -a   73,  16. 
aövatari   F.  (von  -a,  zu  a^va  M.)  weibliches  Maultier.     SN  -i   168,  18. 
Aövamukhi    F.  von  -a    (a^va-mukha   ein  Pferdegesicht  habend)    Name   eines  nicht- 
arischen  Volksstammes  im  Himalaya.     PN  -yas   324,  8. 
aöva-medha   M.  Rossopfer.     SI  -ena   17,  14. 

aövamedhädi   (a-ä)  mit  dem  Rossopfer  beginnend,  Ross- und  andre  Opfer.     PI -ibhis 
aäva-vega   M.  Schnelligkeit  des  Rosses.     SAb  -äd   223,  14.  [34,18. 

a^va-öälä   F.  Pferdestall.     SA  -am   69,  11. 

aöva-hfdaya  N.  Pferdegeheimnis.    SN -am  74,8.    SA -am  74,4.  91,9.    SI -ena  64,19. 
aövädhyakea   (a-a)  M.  (ak§an  N.  Auge)  Aufseher  über  die  Pferde.    SN -as  56,3. 
Aävin   M.  (von  a^va  M.)  'die  beiden  Rosselenker',  Name  eines  alten,  aus  indogerma- 
nischer Zeit  stammenden  Götterpaares,   dessen  Deutung  noch  nicht  gelungen  ist. 

DN  -inau  29,  10.     DG  -inos  3,  18. 
a§tan   acht.     A  -au   16,  13. 

aetama   (von  a§tan)  der  achte.     SN  -as  23, 16.  185,  6.  256, 13.     SL  -e  206,24. 
a^tami    F.  (von  -a,  erg.  rätri  oder  tithi)  der  achte  Tag  nach  dem  Vollmond,  an  dem 

die  Manenopfer  dargebracht  wnirden.     SA  -im   249,  4. 
aeta-mürti   achtgestaltig  (ein  Beiwort  äiva's).     SN  -is   335,  1. 
a§tädaöa   (von  a§tä-da6an)  der  achtzehnte.     SN  -as   68,  7.  185,  12. 
a§tä-daöan   achtzehn.     PN  -a  258,  24. 

a§tädaöa-nadi-äata   N.  achtzehnhundert  Flüsse.     PI  -ais   161,  1. 
V  as  II    sein.     Mit  prädus  sichtbar  werden,  erscheinen. 

Ind.  3.S  asti  (am  Anfang  einer  Erzählung  zuweilen  in  erstarrter  Funktion)  10,  7. 

21,  5.  22,  20.  23,  21.  24,  22.  26,  14.  35,  9.  53,  12.  55,  12.  72, 10.  11.  73,  7.  95,  6. 

97,  3.  98,  5.  102,  15.  03,  5.  14,  5.  10.  18,  2.  20, 13.  16.  22, 14.  26,  19.  28, 10. 11. 

30,  14.  33,  1.  34,  4.  35,  15.  36,  21.  37,  16.  38,  19.  40,  4.  45,  6.  47,  6. 13.  61,11. 

54,  3.  7.  56,  16.  57,  4.  59,  5.  11.  61,  19.  62,  1.  72,  16.  74,  3.  77,  5.  10.  11.  78, 

12.  19.  80,  1.  12.  13.  14.  82,  17.  83,  7.  85,  19.  86,  23.  90,  5.  91,  5.  94, 11. 12.15. 

96,  10.  98,  8.  202,  3.  03,  1.  11,  4.  20,  13.  22,  2.  28,  11.  29,  15.  30,  3.  31, 19. 

33,  8.  35,  10.  39,  18.  42,  2.  45, 19.  22.  46,  4.  14.  17.  55,  21.  58,  6.  60,  7.  7.  61, 20. 

62,  2.  12.  65,  12.  68,  2.  3.  4.  5.  73,  18.  76,  20.  78,  31.  88,  6.  94,  4.  96,8.  308,6. 

10,  13.  15,  9.  16,  18.  20,  20.  24.  21,  1.  6.     2.S  asi   9, 12.  13.  29,  11.  30,  8. 18. 

32,  17.  34,  17.  35,  4.  38,  8.  42,  16.  44,  4.  4.  5.  8.  50, 13.  54,  6.  56,  3.  62,  2.  70,4. 
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Vas  II     —     a8ahi9^utä  F. 

78,  3.  91,  1.  110,  13.  23,  2.  40,  13.  42,  16.  79,  10.  11.  86,  15.  88,  11.  3l4,  17. 

16, 1.  22,  21.  31,  18.  35,  20.  67,  7.  301,  4.  08,  13.  18,  10.     l.S  asmi  3,  4.  22,  22. 

30,  7.  7.  7.  53,  7.  10.  58,  13.  62,  11.  73,  9.  20.  74,  22.  77,  15.  90,  19.  91,  3.  116, 

22.  40,  13.  54,  5.  93,  6.  99,  16.  207,  6.  14,  15.  21,  5.  7.  25,  3.  10.  28,  6.  32,  24. 

37,  1.  12.  40,  16.  41,  24.  43,  15.  45,  14.  20.  46,  12.  52,  14.  59,  13.  15.  302,  8. 

l.D  svas  194,  21.  96,  4.  200,  21.  04,  9.     3.P  santi  128,  7.  47,  14.  58,  8.  76,  21. 

311,  5.  23,  2.  64,  8.  67,  10.  72,  14.  80,  3.  93, 13.  97,  4.     l.P  smas  201,  14.  303, 

17.    sma  (ep.)  44,  5.  64,  6. 

Imp.  3.S  astu  37,6.77,9.92,10.94,6.187,5.201,18.02,11.13.13,10.15,25. 

54,  1.  57,  21.  65,  6.  73,  11.  78,  27.  305,  9.     3.P  santu  llO,  6.  18,  8.  36,  12. 

Pot.  3.S  syat  21,  21.  28,  6.  6.  11.  65,  9.  10.  69,  1.  70,  21.  23.  80,  7.  99,  10.  17. 

103,  17.  05,  4.  5.  08,  12.  12,  19.  18,  12.  24,  19.  26,  9.  12.  31,  5.  32,  7.  34,  5.  5. 

17.  41,  15.  21.  44,  20.  48,  3.  53,  5.  63,  6.  64,  15.  66,  4.  67,  7.  68,  5.  72,  13.  85, 

4.  6.  9.  10.  86,  17.  202,  12.  20,  2.  23,  8.  39,  20.  40,  10.  58,  18.  20.  97,  15.  321, 

12.  32,  3.  19.     3.P  syus   99,  2.  7.  134,  17.  69,  1.  260,  21.  72,  18.  81,  4.  84,  5. 

87,  21.     l.P.  syäma  304,  17. 

Imp.  3.S  äsit  1,3.  11.  47,  3.  56,  16.  63,  17.  78,  13.  81,  7.  156,  10.  80,  8.  98,  12. 

223,  21.  28,  23.  40,  8.  301,  17.  02,  1.  08,  16.  12,  5.  21,  36.     3.D  ästäm  102,  7. 

3.P  äsan  242,  20.  44,  25.  53,  14.  54,  23.     prädur-äsan  242,  15. 

Perf.  3.S  äsa  330,  4. 
Vas  IV   werfen.     Mit  vi -pari  umkehren,  vertauschen. 

Ind.  3.S  vi-pary-asyati  314,  3. 
a-saIhkhyeya-gu^a   unzählige  Vorzüge  besitzend.     SN  -as  50,  20.     SA  -am  76,  7. 
a-saihbhävya   (N/hhü)  undenkbar,  unausführbar.     SA  -am   241,5. 
a-saiiibhävyä   F.  von  -a.     SA  -am   97,  11. 

a-saiübhfta   (Vbhr)  nicht  zusammengetragen,  verfertigt  (sondern  von  der  Natur  ge- 
geben).    SA  -am   329,  3. 
a-saiümäna   M.  (Vman)  Unehre.     SA  -am   104,  20. 

a-saihvlta   ohne  Obergewand,  Mantel.     SN  -as  24,  7.  [333,  1. 

asaiii^ayam   (Adv.  von  a-sariiäaya)  zweifellos.     76,  9.  167,  7.  2l8, 10.  30, 12  (,  für  .). 
a-saihskrta   ungeschmtickt,  ungeweiht,  ungebildet.     SN  -am  61,  13.    SA  -am  105,  8. 
a-sakrt  nicht  einmal,  wiederholt.     26,  1.  52,  5  (erg.  yadi).  53,  1.  66,  4.  84,  14. 
a-sat   ungut,  schlecht.     PN  -ntas  263,  6.     PG  -täjn  139,  19. 
a-sati   F.  (von  -sat)  untreu,  unzüchtig.     PG  -inäm   182,  12. 
asat-krta   N.  schlechte  Tat.     SA  -am  87,  13. 
asat-kftä   F.  von  -a  schlecht  behandelt.     SN  -ä  66,  19.  81,  18. 
a-satya   unwahr.     SN  -am   69,  4.  119,  16. 
a-satya   N.  Unwahrheit.     SA  -am  Il9,  17.  41,  7. 

asatya-vacanäsakta   (a-ä)  an  unwahren  Worten  hängend.     PI  -ais   170,  1. 
a-sad-vikalpa   M.  (Vklp)  nicht  existierende  Verschiedenheit.     PI  -ais   310,  15. 
asan-mantrin   schlechte  Minister  habend.     SN  -i   172,  7. 
a-sama   ungleich,  ungleichmässig.     SA  -am  292,  13.     PI  -ais  111,  12. 
a-samartha    unfähig,  machtlos.     SN  -as   65,  10.  114,  8.  25,  18.  18.  26,  20.  28,  3. 

SI  -ena  114,  6.     PG  -änäm  160,  5. 
a-saroja   ohne  Lotusblumen.     SN  -am  277,  4. 

a-sahamäna   (Vsah)  nicht  ertragend.     SI  -ena  182,4.     PI  -ais  146,18. 
a-sahä  F.  von  -a  (Vsah)  dass.     SN  -ä   238,  11. 
a-sahäyä   F.  von  -a  ohne  Begleiter.     SN  -ä  50,  15. 
a8ahi§^utä   F.  (Abstr.  von  a-sahi§^u  (Vsah))  Unduldsamkeit.     SN  -ä   267,  15. 
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a-säiiiprata     —     asmad-artha  M. 

a-säriiprata   unschicklich.     SN  -am    138,  15. 

a-sädhu   nicht  gut.     SN  -us  316,  17.     SG  -os  140,  10.  74,  4. 

a-sädhya  nicht  zu  bewältigen,  nicht  zu  gewinnen.    SN  -as  258, 14.   -am  120, 15.  30, 14. 

asädhyatä   F.  (von  a-sädhya)  ünbezwingbarkeit.    SA  -am  135,11.  [217,19. 

a-säyaka   M.  nicht  ein  Pfeil.     SA  -am   205,  6. 

a-sära  saftlos,  kraftlos,  schal.  SL -e  282,10.84,3.  PG -ä^äm  161,10.  PL -e§u  216,5. 

asita-ke^äntä   F.  von  -a  mit  schwarzem  Haarschopf.     SA  -am  59,  11. 

asitätman   (a-ä)   von  schwarzer  Beschaffenheit,   schwarz  von  Natur.     SN  -ä  295,  7 

(im  Nebensinn:  a-sitätman  (a-ä)  ungebundenes  Wesen  habend), 
asitek^a^ä   (a-i)  F.  von  -a  schwarzäugig.     SN  -ä   59,  18. 
asidhärä-vrata   N.  Schwertschneidengelübde.     SN  -am  363,  8.  70,  2. 
asu   M.  (Vas  II)  Leben.     PA  -ün   278,  5. 
a-sukara   (V^r)  nicht  leicht  zu  tun.     SN  -am   263,5. 
a-sukha   schmerzlich.     SN  -am  86,  6. 
a-sukha   N.  Unglück.     SN  -am   276,  21. 

asukha-jivikä   F.  (Vjiv)  unglückliches  Leben.     SA  -am   31,  13. 
asukha-da   (Vdä)  Unglück,  Unbehagen  spendend.     SN  -am   284,  2. 
asukha-pi(Jita   (V  pi<J)  vom  Unglück  gequält.     SN  -as   56,  18. 
asukhävi§tä   (a-ä)  F.  von  -a  vom  Unglück  heimgesucht.     SN  -ä  50,  12. 
a-sukhin   unglücklich.     SA  -inara  286,  2. 

asu-bhaÄga   M.  Zusammenbrechen  der  Lebensgeister.     SL  -e   263,  5. 
a-süci-sariicära   wo  keine  Nadel  hindurchdringen  kann.     SL  -e   286,  7. 
Vasüy    (Den.  von  asu  M.)  murren.     Mit  abhi  murren  gegen. 

Ind.  3.P  abhy-asüyanti   44,  2. 
asüyayitvä   Ger.  vom  Kaus.  von  Vasüy  (s.o.).     54,  11. 
a-sevya   nicht  zu  besuchen;   dem  man  nicht  dienen  soll.     SN  -am   123,  7.     SA  -am 

141,  7.     PA  -an   168,  17. 
aso^ha-siriiha-dhvani   das  Gebrüll  des  Löwen  nicht  ertragend.     SN  -is   334,  16. 
asau   F.  von  adas  jener.     SN  -sau   48,  2.  289,  1.  301,  18. 
astaiii-gata   Pp  von  Vgam  mit  astam  heimgehen,  sterben.     SN  -as   194,  5. 
astamana-velä   F.  Untergangszeit.     SL  -äyäm   156,  18. 
asta-mauna   das  Stillschweigen  von  sich  werfend.     SN  -as   240,  19. 
astitva-jfiäpaka   (Vj^ä  Kaus.)  (seine)  Existenz  erkennen  lassend.    SN -am  257,23. 
astra   N.  (Vas  IV)  Wurfgeschoss,  Waffe.     SA  -am   205,  6.  329,  5. 
a-sthäna   N.  ungeeigneter  Ort.     SL  -e    174,  5. 
asthi   N.  Knochen.     SA  -i   263,  13. 
asthi-parvata   M.  Knochenberg.     SA  -am   129,  3. 
a-sthairya   N.  Unbeständigkeit.     SI  -epa  316,  10. 
a-snäta   (V  snä)  ungebadet.     SA  -am   209,  6. 
a-snehavat   (sneha  M.)  lieblos.     SN  -an   145,  9. 
a-spr^at    (Vspr^)  nicht  berührend.     PA  -atas    15,  14. 
asmaj-janani    F.  unsre  Mutter.     DG  -yos   194,  7. 
asmat-tittil>liäfl^a   (a-a)  N.  die  Eier  unseres  T.     PN  -äni   163,  19. 
asmat-krte   um  unsertwillen.     258,  3.  8. 
asmat-sauiipatas   (samipa  N.)  in  unsrer  Gegenwart.     18,  9. 
asmat-sahaja-vairin    M.   unser  geborener  Feind.     SN  -i   178,  20. 
asmat-sthäna   N.   unsre  Stelle,     SL  -e   163,  13. 
asmat-svämin   M.   unser  Herr.     SN  -i   102,  8.  06,  6. 
asmad-artha   M.    unsre  Angelegenheit.     SL  -e   68,  16.  258,  8.  9. 
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asmad-^ha  N.     —     Akar§ikäkliya 

asmad-grlia   N.   unser  Haus.     SA  -am   193,  9. 

asmad-vacas   N.   unser  Wort.     SN  -as   316,  2. 

asmad-vana   N.   unser  Wald.     SL  -e   115,  13. 

asmad-vidha   nnsresgleichen,  unsereiner.     SG  -asya   179,  16. 

asmad-yyakarava   N.   unsre  Grammatik.     SN  -am   207,  2. 

a-svalpa   nicht  klein.     SN  -am   306,  10. 

a-svastha   unwohl,  krank.     SN  -as   255,  1. 

a-svasthä   F.  von  -a.     SA  -am   4,  19.  21. 

a-sveda   (Vsvid)  ohne  Schweiss,  nicht  schwitzend.     PA  -an    15,  13. 

V  ah   sagen,  sprechen.     Mit  pra  dass.,  mit  prati  entgegnen. 

Perf.  (häutig  Präsensbedeutung)  3.S  äha  20,  1.  72,  1.  102,  11.  14.  03,  6.  04,  17. 

05,  3.  06,  6.  9.  19.  21.  08,  14.  15.  09,  6.  16.  10,  6.  14.  14,  8.  10.  10.  19.  15,  1. 

12.  13.  13.  15.  16,  18.  17,  13.  18,  1.  1.  8.  19,  13.  14.  15.  15.  20,  2.  13.  14.  15. 

19.  21.  21,  1.  4.  6.  11.  15.  17.  22,  2.  19.  25,  4.  13.  17.  18.  26,  1.  10.  27,  5.  10. 

10.  28,  11.  29,  6.  19.  20.  30,  17.  17.  32,  10.  33,  6.  10.  11.  22.  34,  7.  20.  35,  15. 
21.  22.  24.  36,  2.  11.  14.  15.  20.  37,  2.  13.  14.  18.  38,  1.  8.  39,  2.  40,  3.  10.  41,  11. 
42,  9.  10.  43,  1.  44,  1.  1.  6.  45,  8.  47,  6.  7.  12.  16.  17.  18.  48,  19.  49,  1.  3.  6.  11. 
18.  50,  8.  9.  16.  23.  51,  12.  20.  53,  20.  54,  3.  55,  2.  10.  15.  18.  56,  15.  57,  3.  21. 

58,  6.  60,  1.  3.  10.  21.  61,  3.  8.  12.  63,  9.  17.  19.  64,  17.  65,  10.  66,  12.  67,  1. 
3.  12.  70,  9.  72,  15.  73,  15.  74,  14.  76,  1.  10.  17.  77,  9.  10.  78,  17.  79,  3.  20.  80, 

11.  12.  81,  7.  7.  9.  15.  17.  83,  3.  2l4,  5.  57,  22.  58,  14.  96,  26.  97,  9.  15.  17. 
321,  15.  22,  8.     präha   (a-ä)    96,  15.  127,  7.  8.  36,  21.  44,  10.  48,  16.  55,  16. 

59,  1.  63,  12.  74,  19.  78,  11.  praty-äha  92,  16.  2.S  ättha  26,  13.  3.P  ähus 
25,  2.  101,  9.  239,  13.  90,  16.     prähus  (a-ä)  105,  18. 

ahaiü-kära   M.  (N/kr)  Selbstsucht,  Dünkel.     SN  -as  228,9.  10.     SA  -am  156,  11. 

ahaiükära-parik^ärtham   (ä-a)  'um  seinen  Dünkel  auf  die  Probe  zu  stellen'.    228,  5. 

ahaifikära-yukta   mit  Selbstgefühl  begabt.     SI  -ena   180,  6. 

ahaihkrti-tyäga   M.  Aufgeben  des  Dünkels.     SAb  -äd   228,  13. 

ahan   N.  Tag.    SL  -ni  206,  24.    -ani  24,  19.  55, 10. 174, 19.  75,  7.   PA  -äni  223,  11. 

ahar   N.  dass.     SN  -ar  177,  18.     PI  -obhis  101, 15.  23, 14. 

ahar-ahar   (s.  o.)  Tag  für  Tag.     298,  7. 

ahar-niäam   (ni^  F.)  Tag  und  Nacht.     251,  14.  99,  13. 

ahaha   Interj.  264,  15.  18.  74,  20.  300,  18. 

ahi   M.  Schlange.     SI  -inä  293,  12.     SG  -es  113,  19.     SL  -au  304,  6. 

ahiriisä-nirata  (V  ram)  Gefallen  findend  an  Nichtschädigung  (lebenJer  Wesen).    SN  -as 

a-hita   ungut,  böse.     SA  -am   317,  12.  [18,  20. 

aho   Interj.  9,  5.  5.  5.  42,  11.  48,  13.  99,  11.  116,  22.  17,  8.  18,  10.  19,  3.  32,  10.  33,  4. 

42,  3.  43,  8.  46,  8.  47,  16.  53,  17.  56,  2.  57,  19.  58,  9.  13.  59,  1.  9.  60,  3.  62,  6. 

63,  8.  64,  3.  67,  4.  68,  14.  69,  18.  74,  11.  75,  18.  76,  17.  78,  8.  80,  18.  82,  4. 

272,  6.  74,  16.  82,  17.  98,  18.  99,  18.  301,  20.  03,  11.  11,  4.  13,  8.  17,  5. 
aho-rätra  M.N.  (rätri  F.)  Tag  und  Nacht.    PN  -m  161,5.    PI  -ais  41,7.    PA  -an  38, 

[16. 
ä  bis.     Praep.  276,  7. 

ä-kampayat   Ppra  des  Kaus.  von  V  ä-kamp   erzittern.     PN  -ntas   287,  6. 
ä-kar^ita   Ppp  von  Vä-karp   hören,  vernehmen.     SN  -am   109,  2. 
ä-kar^ya   Ger.  von  Vä-karu  (s.  o.).     97,  5.  128,  8.  21.  30,  3.  32,  10.  36,  20.  42,  9. 

49,  11.  50,  8.  54,  19.  57,  21.  59,  1.  65,  6.  75,  6.  76,  1.  78,  1.  19.  92,  1.  8.  97,  14. 

204,  20.  36,  5.  41,  20.  42,  17.  45,  11.  53,  15.  54,  13. 
Äkar§ikäkhyä    (ä-ä)  F.  von  -a  A.  mit  Namen.     SA  -am   202,  16. 
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ä-kalayat     —     ä- carat 

ä-kalayat   Ppra  von  Vä-kal  schütteln;  erkennen.     SN  -n   287,8. 

ä-kalayya   Ger.  von  Vä-kal  (s.o.).     306,  19.  09,  8. 

ä-kära   M.  (Vkr)  Gestalt,  Aussehen.    SN -as  262,15.    SA -am  102,4.37,5.   PI -ab 

äkäravat   (von  ä-kära  M.)  wohlgeformt.     PN  -antas  13,  18.  [106,16. 

ä-käöa  N.  (Vkä^)  Luftraum,  Äther.    SN  -am  311,  6.    SA  -am  70,  16.  276,  15.    SL -e 

äkäöa-de^a   M.   freier  Raum.     SA  -am  53,16.  [175,22. 

äkiificanya-dinä   F.  von  -a  traurig  über  (ihre)  Armut.     SI  -ayä   231,  16. 

äkulatva   N.  (Abstr.  von  ä-kula)  Verwirrung.     SN  -am   294,  3. 

ä-krti   F.  (Vkr)  Form,  Gestalt,  schöne  Gestalt.     SN  -is  275,13.     SA  -im  279,28. 

äkrsta-jirtiämbarä  (a-a)  F.  von-a  dessen  abgetragenes  Gewand  gezerrt  wird.  SA -am 

ä-kr9yamä^a  Pprp  v.  Vä-kr§  I  zerren,  mit  sich  fortziehen.    SN  -as  29, 15.      [298, 11. 

ä-krandamänä   F.  von  -a  Pprm  von  Vä-krand  schreien,  jammern.    SA  -am  32,9. 

ä-kramy a  Ger.  v.  Vä-kram  herzuschreiten,  treten  auf,  aufsteigen.  47, 1. 185, 24. 282,7.7. 

ä-kränta  Ppp  von  Vä-kram  tiberwältigen,  überziehen.    SN -as  217,1.    -am  299,15. 

ä-kgipat  Ppra  von  Vä-k§ip  an  sich  ziehen,  wegziehen;  tadeln.     SN  -n  287,8. 

ä-k§ipantl   F.  von  -at.     SA  -im   8,  20. 

ä-k§ipta   Ppp  von  Vä-k^ip  (s.o.).     PN  -äs   255,  3. 

ä-k§ipya   Ger.  von  V  ä-k§ip  werfen  auf.     128,  17. 

äk^epa-rük^äk^ara-mukhara-mukha   (a-a)  dessen  Mund  geschwätzig  ist  in  Tadel 

und  rauhen  Worten.     PA  -an   270,  19. 
ä-khu   M.  (Vkhan)  Katte.     SN  -us  273, 14.     SA  -um  124,  17.     SG  -os  167,11. 
äkhetaka   M.  (Weiterbildung  von  ä-kheta  M.)  Jagd.     SL  -e   139,  9. 
ä-khetaka   M.  Jäger.     SA  -am   173,  13. 

ä-khyätä   F.  von  -a  Ppp  von  Vä-khyä  nennen.     SN  -ä   143,  13. 
ä-khyätum   Inf.  von  Vä-khyä  erzählen,  künden.     45,8. 
ä-khyäna  N.  (Vkhyä)  Erzählung,  Geschichte.     SA  -am  81,  1. 
äkhyäna-paficama   das  Epos  als  fünftes  habend.     PA  -an   18,  18. 
ä-khyäya   Ger.  von  Vä-khyä  erzählen.     205,1. 
ä-gacchat   Ppra  von  V  ä-gam  kommen.     SN  -n   133,  13.     SA  -ntam  100,7.  10,8. 

SI  -tä  135,  23.     PA  -tas  6,  9.     PI  -dbhis  158,  8. 
ä-gacchanti   F.  von  -at.     SA  -Im   207,  16. 
ä-gata   Pp  von  V  ä-gam  kommen.     SN  -as  59,  27.  67, 1.  77,  15.  86,  17.  93, 14. 133, 

21.  81,  5.  88,  2.  92,  13.  93,  7.  95,  19.  210,  3.  27,  13.  20.  30,  23.  31,  10.  34,  10. 

44,  24.  45,  6.  46,  11.  12.  51,  10.  90,  10.  305,  3.     -am   47,  20.  49,  9.  102,  18. 

SA  -am   9,  16.  42,  18.  90,  8  (adde  .).  148,  1.  263,  15.     SI  -ena  247,  4.     SL  -e 

67,  14.     PN  -äs  25,  5.  79,  12.  149,  7.     PA  -an  7,  20. 
ä-gatä   F.  von-a.    SN -ä  83,  9. 17.  208,  9.    SA -am  37,24.218, 12.    SL -äyäm  94,21. 
ä-gatya   Ger.  von  V  ä-gam  kommen.    11, 14.  85,  3.  176,  3.  80, 10.  95,  20.  206,  2.  22. 

08,  17.  26,  16.  36,  1.  42,  9.  13.  49,  1.  16. 
ä-gantavya   (Vgam)  zu  kommen.     SN  -am   158,  11.  207,  23. 
ägama-käratia   N.  der  Grund  des  Kommens.     SA  -am   148,  4. 
ä-gamana  N.  (Vgam)  das  Kommen.     SN  -am   9,  13. 

ägamana-kära^a   N.  Grund  des  Kommens.     SN  -am  77,19.     SA  -am  77,17. 
ägama-siddhatva   N.  (von  siddha)  das  Feststehen,  Gesichertsein  durch  die  Tradition, 
ä-gamya   Ger.  von  V  ä-gam  kommen.    4,  8.  29,  2.  60,  7.  [SI  -ena  322,  6. 

ägneya   (von  agni  M.)  feurig.     SA  -am   165,  1. 
ä-ghräta   Ppp  von  Vä-ghrä  beriechen.     SN  -am  316,  7. 
ä-cara^lya   (V  car)  zu  tun.     SN  -am   139,  1. 
ä-carat  Ppra  von  Vä-car  tun,  begehen.     SN  -n   10,17. 
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ä-caryamäpa     —     ätmänurüpä 

ä-caryaraäoa   Pprp  von  Vä-car  (s.o.).     SG  -asya  297,21. 

ä-cära   M.  (Vcar)  Herkommen,  Brauch.     SN  -as   195,  12. 

ä-clryamä^a   =  ä-caryamäoa.     SG  -asya   297,  22. 

ä-cchädya   Ger.  von  V  chad  X  mit  ä  bedecken.     181,  5. 

ä-janma-carita   N.  Wandel,  Lebenslauf  von  Geburt  an.     SA  -am   229,  13. 

ä-janma-vrttänta   M.  Geschichte  von  Geburt  an.     SA  -am    193,  2. 

ä-jivana   N.  (Vjiv)  Lebensunterhalt.     SN  -am   107,  9. 

ä-jilä   F.  (Vjfiä)  Befehl,  das  Befehlen.     SN  -ä  266,18.     SA  -am  149,5. 

äjfiä-kara   M.  (Vkr)  Diener.     SN  -as   292,  15. 

äjiiä-phala   dessen  Frucht  Autorität  ist.     SN  -am   277,  3. 

ä^hya   (mind.  =  arthya  von  artha  M.)  reich.     PG  -änäm   303,  5. 

ä-tanvat   Ppra  von  N/ä-tan   ausbreiten,  hervorbrinj^en.     SN  -n   287,9. 

ä-tanvati   F.  von  -at.     SN  -i   284,  19. 

ätapa-tra  N.  (V  trai)  Sonnenschirm.    SN  -am  279,  6.   PN  -ävi  106,  4.  [323,  2. 

ätapavat   (von  ä-tapa  M.  (Vtap)  Hitze)  heiss,  von  der  Sonne  beschienen.    PA  -anti 

ätithya   N.  (von  atithi  M.)  Gastfreundschaft.     SA  -am  247,11. 

ä-tura   krank,  heftig  verlangend.    SN  -as  33,4.    SA  -am  20,15.    PG  -ä^äm  124,8. 

ätma-gatodaka   (a-u)  N.  'das  zu  ihr  gekommene  Wasser'.     SD  -äya  271,  21. 

ätma-jaya   M.   der  eigene  Sieg.     SA  -am   92,  16. 

ätma-damana  N.  (V  dam)  Bändigung  des  eigenen  Selbst.     SL  -e   269,  12. 

ätma-do^a-vinä^a   M.  Schwinden  der  eignen  Schuld.     SD  -äya   166.  15. 

ätman   M.  Seele,  Selbst,  Wesen;  W^eltseele  (=  brahman  N.).     SN  -ä  80,  13.  166,  2. 

221,  15.  320,  25.     SA  -änam  19,  2.  2.  25,  6.  26,  16.  30,  17.  19.  22.  32,  1.  38,  8. 

41,  8.  48,  12.  54,  2.  66,  12.  81,  11.  107,  13.  21,  3.  36,  6.  49,  20.  55,  5.  65,  19. 

66,  7.  222, 19.  34, 10.  35, 17.  20.  50,  2.  58,  21.    SI  -anä  5,  5.  19,  2.  38,  8.  66,  12. 

81,  11.  222,  19.     SG  -anas  25,  13.  28,  18.  59,  10.  74,  26.  81,  8.  86,  23.  115,  8. 

29,  7.  32,  20.  35,  13.  17.  49,  19.  51,  16.  60,  5.  8.  64,  6.  73,  11.  74,  7.  9.  20.  79,  12. 

215,  18.  26,  13.  31,  12.     SL  -ani   109,  15.  212,  16.  303,  9. 
ätmanina   (von  ätman  M.)  der  Seele  heilsam,  frommend.     SA  -am  310,  20. 
ätma-pratibimba   N.  Abbild  seiner  selbst.     SA  -am   136,  4. 

ätma-prabha   (pra-bhä  F.)  eigenen  Glanz  habend,  selbstleuchtend.     PA  -an   16,  17. 
ätma-prasäda-saihmukha   zur  Gnade  gegen  (mein)  Selbst  geneigt.    SN -as  122,13. 
ätma-bodha   die  Weltseele  kennend.     SN  -as   288,  11. 
ätma-bhaya   N.  Furcht  für  sich  selbst.     SAb  -äd   224,  2. 
ätma-bhava   M.  das  Vorhandensein  seiner  selbst.     SA  -am   16,  16. 
ätma-bhäs   F.  (V  bhäs)  der  eigene  Glanz.     PN  -sas  328,  16. 

ätma-manas   N.  Geist  und  Herz  (nach  dem  Komm.  Welt-  und  Einzelseele).    DG  -asos 
ätma-mäiiisa   N.  das  eigene  Fleisch.     SA  -am   251,  1.  [317,  13. 

ätma-rak^ärtham   (ä-a)  der  eigenen  Rettung  wegen.     165,  9. 
ätmavat  (von  ätman  M.)  wie  sich  selbst.     176,  14. 
ätma-ya^a   M.  die  eigne  Gewalt.     SA  -am   110,  1. 
ätma-vrttänta   M.  die  eigene  Geschichte.     SN  -as  123,  2.  48,  6. 
ätma-äakti   F.  eigne  Kraft.     SI  -yä   166,  19. 

ätma-äarlra-däna   N.  Hingabe  des  eigenen  Körpers.     SA  -am   150,  11. 
ätma-äo^ita   N.  das  eigne  Blut.     PI  -ais   253,  8. 
ätma-i&reyas   N.  Seelenheil.     SL  -asi   313,  3. 
ätma-sama   sich  selbst  gleich.     SA  -am  243,  2. 
ätmasät   (von  ätman  M.)  zu  eigen.     316,  13. 
ätmänurüpä   (a-a)  F.  von  -a  ihm  selbst  ebenbürtig.     SA  -am  326,  3. 
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ätmäbliipräya  M.     —     äur^aihsya  N. 

ätmäbhipräya   (a-a)  M.   die  eigne  Absicht.     SN  -as    118,  11. 

ätmäräma   (a-ä,  V  ram)  am  Ätman  (eigne  oder  Weltseele)  Gefallen  findend.    SN  -as 

ätmärtha    (a-a)  M.  eigne  Angelegenheit.    SA  -am  69,5.    SL  -e  165,17.  [314,6. 

ätmi-bhäva   M.   das  Aufgehen  in  der  Allseele.     SA  -am   307,  15. 

ätmiya   (von  ätman  M.)  eigen,  zu  ihm  gehörend.     SN  -as  268,10.    SA  -am  180,15. 

ätmiya-svämi-sakä^äd    (SAb  von  -a  M.)  vonseiten  des  eigenen  Herrn.     121,  6. 

ätmecchä   (a-i)  F.   eigenes  Belieben,     SI  -ayä   130,  3. 

ä-dadhäna   Pprm  von  Vä-dhä  hervorrufen,  bewirken.     PN  -äs   287,4. 

ä-dara    M.  (V  dr)  Ehrerbietung.     SI  -eva   197,  24. 

ä-däya    Ger.  von  Vä-dä  nehmen.     25, 1.  53,  13.  65,  6.  78,  7.  97,  13.  100,  15.  18,17. 

22,  19.  30,  6.  11.  64,  21.  74,  17.  75,  16.  76,  3.  80,  18.  81,  3.  97,  3.  222,  15.  48, 

15.  49,  22.  54,  11.  56,  3.  307,  2. 
ädi   M.  Anfang,  der  erste.     SL -au  138,16.71,8.276,5.78,13.14.    DN -i  257,19. 
äditas   (von  ädi  M.)  von  Anfang  an.     181,  20. 

Äditya  M.  (eig.  Sohn  der  Aditi)  Name  einer  Klasse  von  himmlischen  Lichtgöttem.  PN -äs 
äditya   M.  (s.  o.)  Sonne.     SN  -as  1,  6.  29,  4.     SG  -asya  298,  7.  [29, 10. 

äditya-candra   M.  Sonne  und  Mond.     DN  -au   177,  16. 

Ädityavarman   M.  (äditya -f  varman  Panzer)  K§atriya-Name.     SN  -ä   222,  12. 
Ädityavarma-näman    Ädityavarman  mit  Namen.     SN  -ä   221,  18. 
ä-ditsu  (vom  Des.-Stamme  von  Vä-dä)  nehmen,  erlangen  wollend.    PI  -ubhis  329,18. 
ädima   (von  ädi  M.)  der  erste.     SN  -as   98,  2. 

ädi-madhyävasäna    (a-a)  N.  Anfang,  Mitte  und  Ende.     PL  -e§u   151,  18. 
ädi-äabda   M.   das  Wort  ädi.     SI  -ena   257,  18. 

ä-di§ta   Ppp  von  Vä-di^  heissen,  anweisen.     SN  -as   12,  15.  133,  21.  95,  19. 
ä-dj-ta   Ppp  von  Vä-dr  respektieren,  mit  Achtung  behandeln.     SN  -as   202,21. 
ädya   (von  ädi  M.)  der  erste.     SN  -as  258,  13.     -am  185,  1. 
ädyavat   (von  ädya)  wie  der  erste.     209,  24. 
ä-dhätum   Inf.  von  Vä-dhä  hinsetzen,  vorschieben.     290,2. 
ä-dhäya   Ger.  von  Vä-dhä  anlegen,  anzünden.     334,  17. 
ä-dhära   M.  (V  dhr)  Behälter.     SL  -e   109,  15. 
ä-dhävamäna   Pprm  von  V  ä-dhäv  herzustürzen.     PN  -äs   46,  19. 
ä-dhi   M.  (Vdhyai)  Sorge,  Seelenleid.     SN  -is  239,17.     PI  -ibhis  66,18.81,17. 
ädhi-vyädhi-äata   N.  Hunderte  von  Sorgen  und  Krankheiten.     PI  -ais  316,11. 
änana-pankaja   M.  (Vjan)  ein  Gesicht  wie  ein  Lotus,  Lotusantlitz.     PI  -als  244,2. 
änanda-vismaya   M.  Freude  und  Erstaunen.     DN  -au   212,  16. 
änandääru-katia   (a-a)  M.  Freudentränentropfen.     PA  -an   316,  4. 
änandodgata-bahula-bä9päkula-dr^   (a-u,  a-ä)  die  Augen  erfüllt  mit  vor  Freude 

aufsteigenden  reichlichen  Tränen.     PN  -äas   304,  17. 
ä-nandya   Ger.  von  Vä-nand  Kaus.  erfreuen.     136,  7. 
ä-nayana   N.  (Vni)  Herführung,  das  Herbeischaffen.     SL  -e   63,  13.  87,  9. 
änäthya-dubkhita   bekümmert  über  (ihre)  Schutzlosigkeit.     PN  -äs   198,  15. 
ä-näyita   Ppp  des  Kaus.  von  V  ä-ni  herführen,  -bringen.     SN  -as   211,  3. 
ä-näyya   Ger.  des  Kaus.  von  V  ä-ni  (s.  o.).     21,  18.  60,  10.  90,  15,  211,  8. 
ä-nita   Ppp  von  Vä-ni  (s.  o.).     SN  -as   122,  20.  25,  11,  48,  6.  204,  7.  24, 17. 
ä-nitä   F.  von  -a.     SN  -ä   129,  16. 
ä-niya   Ger.  von  Vä-nl  (s.o.).     214,23. 

änu§angika   (von  anu-§anga  M.)  hinterherfolgend.     SN  -am   102,  18. 
änrtiya   N.  (von  an-rva)  Schuldlosigkeit.     SA  -am   151,  5. 
änr^aiüsya  N.  (von  a-nr^aitsa)  das  nicht  böse  Sein,  Wohlwollen,  Güte.    SN  -am  66,  2. 
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ä-netnm     —     ä-mekhalam 

ä-netnm   Inf.  von  Vä-ni  herführen,  -hringen.     57,20. 

V  ap  V   erreichen,  erlangen.     Mit  ava,  sam-ava,  pra,  saiü-pra  dass. 

Ind.  3.S  äpnoti  28,8.97,19.150,22.55,9.75,4.    aväpnoti  (a-ä)  144,9.    präpnoti 

(a-ä)  231,  8.  58,  8.  61, 1.  67,  4.     3.P  präpnuvanti  (a-ä)  100,  14. 

Imp.  2.S  präpnuhi  (a-ä)  247,20. 

Pot.  3.S  äpnuyät  117,4.57,7.     präpnuyät  (a-ä)  150,  13. 

Aor.  3.S  präpat  (a-ä)  220,  22. 

Perf.  3.S  aväpa  (a-ä)   71, 18.  332,  2.     präpa  (a-ä)   2,  9.  202,  19.  10,  19.  22,  14. 

42,6.56,2.     3.D  aväpatus  (a-ä)  186,24.     3.P  präpns  (a-ä)  253,15. 

l.Fnt.  3.S  aväpsyati  (a-ä)  137,  7.  96,  13.    präpsyati  (a-ä)  28, 10.  244, 19.     2.S 

aväpgyasi  (a-ä)  54,15.201,2.     2.P  aväpsyathas  (a-ä)  194,12. 
Pass.  Ind.  3.S  äpyate  212,24.     aväpyate  (a-ä)  202,8.     sam-aväpyate  (a-ä)  213,3. 

saih-präpyate  (a-ä)  154,  12.  16.  18.  262, 16. 
Eans.  Ind.  l.S  präpayämi  (a-ä)  253, 18. 

l.Füt.  3.S  präpayieyati  (a-ä)  196, 14. 
äpagä  F.  Fluss.     SA  -am  36,  17.     PN  -äs   98,  18. 
ä-pa^a  M.  (Vpa^  Handel  treiben)  Markt,  Basar.     SL  -e   232,  16. 
ä-patat  Ppra  von  Vä-pat  heranstürzen;  eintreffen,  zufallen.     PG  -täm  46,  10. 
ä-patita   Pp  von  Vä-pat  (s.  o.).     SN  -am  48,  17.  117,  8.  19,  3. 
äpat-sahäya   M.  Gefährte  in  der  Not.     SN  -as   221,  9. 
ä-pad  F.  (Vpad)  UnfaU,  Not.     SA  -dam  48, 18.  150, 13.     SAb  -das  220,  3.    SL  -di 

199,  6.  270, 15.     PN  -das  274,  12.     PG  -dära  194, 19.     PL  -tsn  111,  3.  57, 12. 
äpad-arthe   (SL  von  -a  M.)  für  die  (Zeit  der)  Not.     165,  18.  [270,  8. 

äpad-gata   in  Not  geraten.     SN  -as  119,7.     SA  -am  271,11. 
äpad-rahita   von  Unglück  frei.     SN  -as   119,  10. 

ä-panna  Pp  von  V  ä-pad  geraten  in.     SN  -as  257,30.63,10.     PN  -äs  128,14. 
ä-pannä  F.  von  -a.     SN  -ä   75,  17. 

ä-pädayat  Ppra  von  V  ä-pad  Kans.  verursachen.     PN  •ntas   287,  5. 
ä-pi4a  M.  (Vpi4)  Blumengewinde.     PI  -ais  42,  12. 
äpta  Pp  von  Väp  kommen  über,  zuteil  werden.     SN  -am   119,  6. 
äpta-kärin   (V^r)  zuverlässig  handelnd.     PI  -ibhis   22,  9. 
äpta-guru   M.  zuverlässiger  Lehrer.     PN  -avas  281,  5. 
äpta-dak^iva   von  reichlichen  Geschenken  begleitet.     PI  -ais   17,  15.  94,  25. 
äptavat  Ppa  von  V  äp  erlangen.     SN  -an  225,  15. 
ä-pyäyanä  F.  (Vpyai)  Sättigung.     SN  -ä  150,  19. 
äpyäyita-^arira   dessen  Körper  erquickt  wurde.     SN  -as  101,  13. 
ä-pyäyitä  F.  von  -a  Ppp  von  Vä-pyai  Kaus.  erquicken.     SN  -ä  89,  12. 
äbaddha-särava   ( V  Bf)  ^^^  Bohre  bildend.     DA  -au  233,  19. 
ä-bhara^a   N.  (Vbhr)  Schmuckstück,  -sache.     PN  -äni  111,6.    PA -äni  209,9.    PI 
ä-bhä^ya   Ger.  von  Vä-bhä?  anreden.     67,19.  [-ais  240,23. 

äbhijana   (von  abhi-jana  M.)  die  Abstammung  anzeigend.     SI  -ena  327,  16. 
äbhimukhya  N.  Abstr.  von  abhi-mukha  zugewandt,  entgegen.     SA  -am   160,  13. 
ä-mantrita   Ppp  von  Vä-mantr  sich  verabschieden.     SN  -as   216,  1. 
ä-mantrya   Ger.  von  V  ä-mantr  (s.  o.).     18,  11.  23,  12.  91, 15.  203,  21.  42,  3.  45,  4. 
ämaya  M.  (Vam  X  krank  sein)  Krankheit.     SN  -as   135,  6.  [56,1. 

ä-mara^am  (marava  N.)  bis  zum  Tode.     105,  17. 
änii9a  N.  (von  äma  roh)  rohes  Fleisch.     SN  -am  175,  21. 
ä-milita-nayana  ein  wenig  geschlossene  Augen  habend.     PG  -änäm  292,  3. 
ä-mekhalam  (mekhalä  F.)  bis  zum  Gürtel.     322,  28. 
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ä-nmäta     —     ärta 

ä-mnäta   Ppp  von  Vä-mnä  überliefern,  lehren.     DN  -au    135,6. 

ämnäya-särivi   F.  von -in  (Vsr)  der  heiligen  Lehre  nachgehend,  sie  befolgend.    SA 

äyata-drö   langäugig.     SI  -6ä  286,  12  (F.).  [-Im  38,12. 

äyata-lekhä   F.  von  -a  (lekhä  F.)  langlinig.     DG  -ayos  332,  16. 

äyata-locanä   F.  von  -a  langäugig.     SN  -ä  2,  14.  15,  19.  50,  9. 

äyatäkei   (a-a)  F.  von  -a  dass.     SI  -yä  332,  12.     SL  -yäm  291, 13. 

äyatek9a^ä   (a-I)  F.  von  -a  dass.     SN  -ä  88,  19.     SA  -am  32, 10. 

ä-yät    Ppra  von  Vä-yä  kommen.     SA  -ntam   12,  10.  18,  3.  Il9,  12.  66,  11.  97,  7. 

ä-yäta   Pp  von  Vä-yä  (s.  o.).     SN  -as  71,  2.  129,  11.  12.  95,  14.     PI  -als  253, 10. 

ä-yätä  F.  von  -a.     SN  -ä  156,  9. 

äyäma-paricchedaka-da^^a    M.   ein  die  Länge  messender  Stab.     SN  -as  321,  5. 

äyäma-yämä   F.  von  -a  lange  Nachtwachen  habend.     SN  -ä   287,  15. 

äyäsa-da   (Vdä)  Ermüdung  gebend.     SAb  -äd   307,  13. 

äyäsa-sädhya   (nur)  mit  Mühe  zu  arrangieren.     PA  -äni   170,  12. 

äyub-k^aya   M.  Verlust  des  Lebens.     SN  -as   159,  11. 

äyubi^e^atä  F.  Abstr.  von  äyu^-Se^a  von  dessen  (vom  Schicksal  bestimmter)  Lebens- 
zeit noch  etwas  übrig  ist.     SI  -ayä  101,  13.  29,  15. 

ä-yudha  N.  (Vyndh)  Waffe.     SN  -am  278,  26.  83,  9.  [257,27. 

äyur-vardhaka   (Vvfdh  Kaus.)  das  Leben  wachsen  machend,  verlängernd.     SN  -am 

äyu^mat   (von  äyus  N.)  der  lange  leben  möge.     SV  -an  56,  14.     DN  -antau  59,29. 

äyus   N.  Leben,  Lebenszeit.    SN  -us  96, 19.  306,  18.  11, 17. 16,  6.  17, 1. 11.   SG  -n^ 

ä-rakta-nayana   mit  etwas  geröteten  Augen.     SN  -as  142,12.  [313,2. 

äraoyaka   (von  aravya  N.)  im  Walde  geboren,  lebend.     SN  -am   147,  16. 

ärapya-dharma  M.   das  im  Walde  geltende  Gesetz,  Sitte.     SAb  -äd   123,  14. 

ä-rabdha  Pp  von  Vä-rabh  anfangen,  beginnen.  SN  -am  15,5.  102,16.  SA  -am 
53,  20.     PN  -äs  103,  1.  48,  18.  62,  6. 

ä-rabhamä^a  Pprm  von  Vä-rabh  (s.o.).     SN  -as   257,  14. 

ä-rabhya   Ger.  von  Vä-rabh  (s.o.).     11,  16. 

ä-rambha   M.  (V  rabh)  Anfang,  Beginn.     SN  -as  283,  12. 

ärambha-gurvl   F.  von  -u  im  Anfang  gross.     SN  -i   269,  4. 

ärambhopäya   (a-u)  M.   die  Kunst  des  (richtigen)  Anfangs.     SN  -as   171,  14. 

ä-rädhana  N.  (Vrädh)  das  für  sich  Gewinnen,  günstig  Stimmen.  SD  -äya  224,2. 
335,  6.     SL  -e   15,  5. 

ä-rädhayitum  Inf.  von  Vä-rädh  Kaus.  sich  geneigt  machen,  günstig  stimmen.   207,7. 

ä-rädhita   Ppp  von  V  ä-rädh  Kaus.  (s.  o.).     SN  -as   199,  16.  212,  9. 

ä-rädhitä   F.  von  -a.     SN  -ä   190,  18. 

ä-rädhya   Ger.  von  V  ä-rädh  Kaus.  (s.  o.).     252,  2.  302,  15. 

ä-rädhya  (Vrädh)  zu  gewinnen,  zufrieden  zu  stellen.     SN  -as   258,  15.  18. 

ä-räva   M.  (V  ru)  Geschrei.     SN  -as  47,  3. 

ä-ruhya   Ger.  von  V  ä-ruh  steigen,  be-,  ersteigen.     46,  21.  74,  32.  130,  9. 

ä-rü4ha  Pp  von  V  ä-ruh  (s.  o.).     SN  -am   185,  21. 

ärogya   N.  (von  a-roga)  Gesundheit.     SN  -am  316,  11. 

äropahetutva  N.  Abstr.  von  äropa-hetu  dem  eine  Übertragung  zugrunde  liegt 
SAb  -äd  322,  5. 

ä-ropita   Ppp  vom  Kaus.  von  V  ä-ruh  hinaufsteigen.    SN  -as  120,  19.    -am  330, 11. 

ä-ropya   Ger.  vom  Kaus.  von  V  ä-ruh  (s.  o.).     23,  3.  9.  50, 11.  70, 14.  128, 16. 

äroha^ärtham   (a-a)  des  Hinaufsteigens  wegen.     331,  1. 

ärjava   N.  (von  rju)  Geradheit,  Aufrichtigkeit.     SN  -am   262,  4. 

ärta   (ä-r,   Ppp  von  Vr  mit  ä)  betroffen,  bedrängt,  bekümmert,  unglücklich.     SN  -as 
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ärta     —     äöcarya- 

23, 12.  26, 1.  124, 17.  307,  3.  14,  1.     SG  -asya  26,  8. 14.  32,  6.  74,  12.     PN  -äs 

107,  14.     PG  -änäm  215,  20. 
ärtatarä  F.  von  -a  Komp.  von  ärta.     SN  -ä  51,  15. 
ärtä  F.  von  -a.     SN  -ä  42,  21.     SA  -am  51,  15. 
Värdray   (Den.  von  ärdra  feucht)  benetzen. 

Ind.  3.P  ärdrayanti  267,  11.  [-ais  306,  6. 

ärya  M.  Arier,  edel,  ehrwürdig.  SV  -a  35,  16.  SN  -as  112,  1.  PN  -äs  281, 10.  PI 
Äryä  F.  (von  ärya,    eig.  die  arische  Strophe)   Name  eines  Metrums  von   3,  5,  3,  5 

Füssen  =  12,  18,  12,  15  Moren.     SN  -ä  258,  23.  24. 
ä-lambya  Ger.  von  Vä-lamb  sich  hängen,  halten  an.     117,5. 
ä-laya   M.  (VK)  Wohnung,  Behausung.     SN  -as  320,26.     PA  -an  21,5. 
äUsya  N.  (von  a-laea)  Trägheit.     SN  -am  273,  17. 

ä-läpa  M.  (Vlap)  Gespräch,  Unterhaltung.     SL  -e  203,19.     PI  -ais  317,15. 
ä-liögita  Ppp  von  Vä-liüg  umfassen,  umarmen.     SN  -am  299,5. 
ä-lingitä  F.  von  -a.     SL  -äyäm  291,  13.     PN  -äs  305, 16. 
ä-liÄgya   Ger.  von  V  ä-Mg  (s.  o.).     88,  15.  803,  13.  87,  9. 
ä-lokita  Ppp  von  V  ä-lok  erblicken.     SN  -am   157,  18. 
älokita-prabhäva   'dessen  Macht  wahrgenommen  wurde\     SN  -as   204,  13. 
ä-lokya   Ger.  von  V  ä-lok  anblicken,  erblicken,  wahrnehmen.    24,5.95,10.100,20. 

Ol,  1.  10, 8.  37,  5.  94,  20.  97, 23.  208, 20.  10, 10.  27, 12.  35, 3.  42, 12.  43, 9.  44, 14. 
ä-locya   Ger.  von  V  ä-loc  erwägen.    222,  6.  24, 13.  39,  8.  40,  2.  [47, 14. 

ä-lo4ya   Ger.  von  Vä-lu4  Kaus.  aufrühren,  -stören.     159,  20. 
ä-loläyata-locanä   (a-ä)  F.  von  -a  mit  langsam  sich  bewegenden  langen  Augen.    PN 
ä-varjita  Ppp  von  V  vrj  X  herzuwenden.     SN  -am  83,  12.  [-äs  305, 16. 

ä-varta   M.  (Vvrt)  Wirbel,  Strudel;  Haarwirbel.    SN  -as  295,  13.    PI  -ais  69, 17. 
ä-värya   Ger.  von  V  ä-vr  X  bedecken,  verstecken.     30,  19. 
ä-väsa  M.  (Vvas)  das  Verweilen,  Wohnsitz.     SN  -as  284,  15.  94,  10. 
ävir-bhüya   Ger.  von  Vhhü  mit  ävis  sichtbar  werden.     187,  4. 
ä-vi9ta   (Ppp  von  Vä-viö)  besessen,  erfüllt.      SN  -as   20,  11.  21,  3.  35,  8.  85,  15. 

123,  17.     PN  -äs   148,  15. 
ä-vrta  Ppp  von  Vä-vr  V  bedecken,  umgeben.     SN  -as  310,  8, 
ävrta-tanu   den  Körper  bedeckt  (habend).     SN  -us  294,  23. 
ä-vedita  Ppp  von  Vä-vid  Kaus.   zu  wissen  tun,  melden.     SN  -am  204,  1. 
ä-vedya   (Vvid  Kaus.)  zu  melden.     SN  -am  65,  6. 

ä-öaükamänä   F.  von  -a  Pprm  von  Vä-6ank  vermuten,  halten  für.     SN  -ä  48,  12. 
ä-6aÄkä  F.  (V^aük)  Angst,  Sorge.     SI  -ayä  298,  1. 
ääaükini   F.  von  -in  (ä-6aÄkä  F.)  furchterweckend.     SN  -i   146,  12. 
ä-öaÄkya   Ger.  von  Vä-^aök  vermuten.     297,  15.  322,  8. 

ä-6ä  F.  (V^arfis)  Hoffnung.  SN  -ä  304, 18.  SA  -am  199,  12.  SV  -e  298,  6.  [10. 
ä^ä-da^aka  N.  (von  daSan)  die  Zehnheit,  Zehnzahl  der  Himmelsgegenden.  SN  -am  306, 
ä^ä-pääa-^atopai§änti-vi^ada  (a-u)  geläutert  durch  das  Aufhören  der  Hunderte  von 

Hoffnungsfesseln.     SN  -am  316,  1- 
ä^ä-väsas  N.   das  Gewand  der  Weltgegenden.     SA  -as  302,  9. 
ä-^irab-pädam  (päda  M.)  bis  zum  Kopf  und  zu  den  Füssen,  von  Kopf  bis  Fuss.  209, 11. 
ä-6is   F.  (V6äs)  Bittgebet.     SN  -is  320,  17. 
äiir-väda  M.  Segenswunsch.     PI  -ais   67,  17. 

ä^u    schnell.     67,  9.  10.  250,  6.  65,  6.  316,  13.  [41,  23.  83, 13. 

ä-6carya  N.  (V  ^car,  Nebenform  von  car)  Wunder.  SN  -am  83, 10.  201,  6.  SA  -am 
ää car ya-balän vita   (a-a)  mit  wunderbarer  Macht  versehen.     SN  -as   274,  5. 
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ä-6rama  M.     —     ä-hära  M. 

ä-6rama   M.  (V  ^ram)  Einsiedelei.     PN  -äs  25,  17.     PA  -an  65,  13. 
ä^rama-pada  N.  Ort  der  Einsiedelei.     SA  -am  39,  6. 

ä^rama-maQ(}ala  N.  ein  Bing,  Kranz  von  Einsiedeleien.  SN -am  42, 2.  SA -am  39, 1. 
ä-öraya    M.   (V  ^ri)    das  sich  auf  jemand  Stützen;    Zufluchtsort.     SN  -as    105,15. 

SI  -e^a  174,  17. 
ä-^rita    Pp  von  Vä-Sri   sich  hingeben,   sich  begeben  zu,   sich  stützen,   fussen  auf. 

SN  -as  174,  7.     DN  -e  156, 17.     PN  -äs  272, 16. 
ä-^ritä   F.  von  -a.     SN  -ä  34,  15. 

ä-6ritya    Ger.  von  Vä-äri  (s.  o.).     107,  14.  56,  11.  229,  7. 
ä-i$vasta   Pp  von  Vä-övas  sich  fassen,  sich  beruhigen.     SN  -as   241,  12. 
ä-6väsayanti   F.  von -at  Ppra  von  Vä-ävas  Kaus.  ins  Leben  zurückrufen,  neu  be- 
leben; beruhigen,  trösten.     SN  -1   51,  4. 
ä-^väsya   Ger.  von  Vä-ävas  Kaus.  (s.o.).     214,  16.  56,  7. 
Väs  I  (ep.)   sitzen.     Mit  pary-upa  dienend  umgeben. 

Impf.  3.S  pary-upäsat  (a-ä)  2,  11. 
V  äs  II   sitzen,  verweilen,  verharren.    Mit  adhi  besuchen,  mit  anu  obliegen,  verrichten, 

mit  pary-upa  dienend  umgeben. 

Ind.  3.S  äste  2,  25.  64,  11.  80,  20.  101,  17.  23,  10.  48, 11.  49,  2.  56,  4  (hier  ist 

wohl  die  andre  Lesart  pädau  ^ete  für  pädäv  äste   vorzuziehen).  383,  14.  88,  2. 

3.P  äsate  59,30.     pary-upäsate  (a-ä)  137,  17. 

Impf.  3.S  anv-ästa  19,  16.     adhy-ästa  237,  23. 
Pass.  Ind.  3.S  äsyate  112,19.269,3. 

Imp.  3.S  äsyatäm  39,11. 
ä-saiiisäram  (-a  M.)  innerhalb  des  Kreislaufes  (der  Existenzen).  124,  6.  225, 12.  305,  2. 
ä-sakta  Pp  von  V  ä-safij  anhängen,  haften.     SN  -as   258,  7. 
äsakta-citta   dessen  Geist  haftet.     PN  -äs   312,  2.  [13, 15. 

äsana  N.  (Väs)  Sitz.  SN -am  140,12.  SL -e  234,17.  PAb -ebhyas  9,  2.  PL -e§tt 
ä-sanna  (Pp  von  Vä-sad)  nahe.  SN -am  314,18.  SA -am  105,7.  SI -ena  179,17. 
äsanna-patana   N.   naher  Fall.     SAb  -äd  303,  17. 

äsanna-prasavä   F.  (-a)  deren  Niederkunft,  Geburt  nahe  ist.     SN  -ä  155,  12. 
ä-sädita  Ppp  von  Vä-sad  X  finden,  erlangen,  gelangen  zu,  geraten  in.    SN  -am  149, 7. 
ä-säditä   F.  von  -a.     SN  -ä  61,  5.  231,  9.  [50, 18.  75,  8. 

ä-sädya   Ger.  von  V  ä-sad  X  (s.  o.).    20,  6.  28, 1.  46,  3.  53, 16.  57,  1. 82, 18.  89, 12. 

92, 1. 100,  19.  16, 12.  22,  17.  35,  24.  41,  16.  49,  6.  55, 12.  56,  18.  78,  15.  3l6, 13. 
ä-sära   M.  (Vsr)  Platzregen.     SI  -eva  286,11.  [45,9. 

äsina  Pprm  von  Väs   sitzen.     SN  -as  107,10.     PN  -äs  13,15. 
ä-sthä   F.  (Vsthä)  Verlangen,  Sorge.     SN  -ä  302,8.08,20.     SA  -am  276,4. 
ästhäna-sthita  in  der  Audienzhalle  befindlich.     SA  -am   234,  14. 
ä-sthäya   Ger.  von  V  ä-sthä  stehen  auf,  sich  begeben  zu,  anwenden.     70,  14. 
ä-sthita   Pp  von  V  ä-sthä  (s.  o.).     SN  -as  131, 17.  63,  1.     SA  -am  77,  1  (dele  ,). 
ä-sphälita  Ppp  von  Vä-sphal  Kaus.  anschlagen,  schmettern  an.    SN  -as  173,  18. 
äsya  N.  Mund.     SL  -e   313,  21.  [312, 15. 

äsyüta-kanthä-dhara  (Vdhr)  ein  zusammengenähtes  Lumpenkleid  tragend.  SN  -as 
ä-svädayanti  F.  von  -at  Ppra  von  Vä-svad  X  sich  schmecken  lassen,  gemessen.  SN 
ä-svädita   Ppp  von  Vä-svad  X  (s.  o.).     PN  -äni  140,  16.  [-1  140,  6. 

ä-hartum  Inf.  von  Vä-hr  herbeischaffen,  holen;  (Med.)  annehmen,  empfangen.  72,5. 
ä-hartr   M.  (Vhr)  Darbringer.     SN  -ä  37,12.40,15.  [91,2. 

ä-hava   M.  (Vhve)  Schlacht.     SL -e  154,18.276,13.  [204,12. 

ä-hära  M.  (Vhr)  Nahrung,  Speise.    SN  -as  103,  5.  202,  10.    SD  -äya  133,  4.    PI  -als 
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ähära-do^a  M.     —     iti 

ähära-do^a   M.  Schuld  der  Nahrung.     SAh  -äd   140,  16.  [179,  14. 

ähära-nifcsara^a-märga  M.  der  Weg,  wo  die  Speise  (wieder)  herausgeht.    SA  -am 
ähära-vrtti  F.  Emährungstätigkeit.     SN  -is  127,  4.  58, 10.     SA  -im  128,  18, 
ähärädi-paräümukha   (a-ä)  von  Nahrung  und  anderem  ahgewandt.    SN  -as  238,  23. 
ähärärtham   (a-a,  -a  M.)  der  Nahrung  wegen.     102, 17.  32, 15.  33, 15. 
ähärärthin   (a-a)  Nahrung  suchend,  begehrend.     SN  -I    103,  6. 
ä-hita  Ppp  von  Vä-dhä   setzen  in,   an;   fassen,   auf  sich  nehmen.     SN  -as  86,  14. 

174,  6.     -am  52,  5.  113,  13. 
ä-hüta    Ppp  von  Vä-hve   herbeirufen,   einladen,   herausfordern.     SN  -as   187,18. 

239,  9.     PN  -äs   187,  16. 
ä-hüya   Ger.  von  Vä-hve  (s.  o.)   40,  18.  95, 11.  97,  5. 133, 19.  58, 12.  61,  9.  217,  12. 
ä-hrta   Pppvon  Vä-hr  herbringen;  darbringen.     SI  -ena  252,14.     SL  -e  87,8. 
ä-hrtya   Ger.  von  V  ä-hr  aii  sich  nehmen.     92,  7. 

äheya   (von  ahi  M.)  zur  Schlange  gehörig,  Schlangen-.    SA  -am  118,  4  (lies  lii  für  m). 
äho-svid   oder  etwa.     71,  1.  78,  16. 

Vi  n  gehen.     Mit  adhi  Med.  studieren,  mit  anu  nachgehen,  folgen,  mit  abhi  heran- 
kommen, mit  sam-abhi  dass.,  mit  ava  verstehen,  inne  werden,  mit  ä  hergehen, 

kommen,  mit  upa-ä  gelangen,  mit  upa  sich  nahen,  geraten,  gelangen,  mit  abhy- 

upa  dass.,  mit  sam  zusammenkommen,  kommen. 
Akt.  Ind.  3.S  eti  29, 14. 120,  12.  28, 13.  263, 14.  79,  28.     anv-eü  295,  2.     abhy-eti 

36,8.  120, 18.     sam-abhy-eti  113,  1.    upaiti  (a-e)  127,  22  (gegen  das  Metrum). 

66,  17.    abhy-upaiti  (a-e)  313,19.     2.S  e§i  310,21.     l.S  avaimi  (a-e)  26,20. 

Imp.  2.S  ehi  (ä-i)  20, 1. 120,  21.  21.  40, 12.  212,  23.  26,  9,  48, 13.   upaihi  (a-ä-i) 

Perf.  3.D  iyatus  251,  9.     upeyatus  (a-i)  27, 14.  [307, 15. 

l.Fut.   3.S  e^yati  59,15.146,7.     upai^yati  (a-e)   129,19.91,23.     sam-e^yati 

131,  4.  72,  6.     2.S  sam-e^yasi  54,  22.     l.S  sam-e^yämi  67, 16. 
Med.  Ind.  3.S  adhite  (i-i)  18, 18.  97, 18.  [168,  9, 

ik§u-rasopamä   (a-u)  F.  von -a  (Vmä)  dem  Saft  des  Zuckerrohres  gleich.     SA  -am 
Ik§väku-kula-ja   (Vjan)  im  Geschlecht  des  I.  geboren   (I.  ist  der  Begründer  der 

Sonnendynastie  von  Ayodhyä,   deren  grösster  Held  Räma  war).     SN  -as   54,  20. 
ingita  N.  (eig.  Ppp  von  Viög)  Gebärde.     PI  -ais  4,  19.  106,  16. 
icchat  Ppra  von  Vi?  VI  wünschen.    SN  -n  170,  7.    SI  -tä  118,  7.  35, 5.  97, 1.  215, 18. 
icchä   F.  (Vi?  VI)  Wunsch.     SN  -ä  242,  1.  [PI  -dbhis  143,  5. 

itat^-param   von  hier  an.     321,  14. 

itara-pha^in   M.   eine  andere  Schlange.     SI  -inä  293,  17. 
itas   von  hier,  hier,  hierher,  -hin;  von  jetzt;  daher,  darum.    5,  15.  27, 13.  28,  22.  22. 

31, 5.  5. 17. 17.  44, 10.  51, 18.  53, 9.  54, 16.  67, 11. 102, 18. 18.  16, 19.  38, 14.  14. 

47,  14.  243,  13.  48,  13.  55,  5.  72,  3.  3.  4.  5.  86,  3.  3.  4.  5.  324,  14. 
iti   so,  so  sagend,  mit  diesen  Worten,  so  denkend.    4,  7.  9.  18.  5,  7.  6,  12.  7,  13.  15. 

8, 11.  15.  16.  10,  3.  13,  4.  7.  15,  22.  16,  1.  17,  22.  19,  10.  20,  7.  7.  21, 1.  5.  8.  21. 

23, 16.  27, 1.  5.  11.  29,  22.  30,  5.  31, 1.  17.  33, 12.  35,  9.  36,  6. 10.  37,  8. 18.  21. 

38, 11.  14.  39,  9.  11.  15.  40,  21.  45,  12.  52,  5. 18.  53,  1. 1.  2.  54,  5.  16.  55,  4.  7. 

11.  57,  9.  11.  58,  1.  10.  60,  18.  21.  62,  19.  64,  6.  65, 17.  68,  7.  69,  6.  71,  2.  10.  19. 

72,  1.  23.  73, 14.  74,  6.  75,  7.  77,  15.  78,  3.  3.  20.  79,  16.  80,  1.  81,  24.  84,  20. 

86,  4.  89,  18.  90,  18.  91,  13.  92,  5.  12.  94,  26.  27.  96,  11.  17.  97,  5.  14.  98,  8. 

99, 19. 100, 15.  Ol,  10. 11.  02,  6.  03,  5.  06, 1.  07,  1.  18.  08,  6.  10,  7. 11,  7. 13, 15. 

15, 15.  17,  12.  18, 1.  9.  19,  2.  4.  20,  3.  20.  22.  21,  11.  13.  22,  2.  5. 19.  28, 14. 15. 

29, 1.  5.  6.  8.  18.  30, 13,  33,  11.  21.  36,  2.  9.  37, 1.  7.  12.  14.  38,  8.  9.  13.  40, 10. 
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iti     —     idam 

41,  2.  42,  4.  8.  14.  44,  6.  18.  45,  6.  47,  17.  48,  10.  11.  49,  2.  22.  50,  15.  20.  52, 

2.  7.  20.  53,  19.  54,  5.  56,  7.  57,  2.  5.  21.  58,  2.  8.  11.  59,  2.  7.  10.  21.  61,  13. 
63,  11.  20.  64,  10.  14.  65,  5.  7.  12.  66,  18.  68,  5.  12.  71,  15.  76,  6.  77,  6. 13.20. 
79,  8.  80,  13.  15.  18.  81,  7.  7.  9.  82,  3.  83,  1.  85,  20.  86,  2.  14.  18.  87,  4.  5.  8. 11. 
12.  18.  20.  22.  88,  9.  14.  19.  22.  89,  8.  12.  13.  90,  1.  5.  13.  15.  91,  8.  21.  21.  92, 

3.  11.  12.  15.  18.  93,  3.  94,  13.  15.  95,  3.  12.  19.  96,  9.  16.  18.  21.  97,  16.  26. 
98,  4.  99,  12.  14.  19.  201,  3.  13.  14.  18.  19.  02,  2.  5.  12.  13.  19.  03,  1.  2.  5.  11. 12. 

04.  10-  19.  23.  05,  1.  7.  8.  22.  08, 1.  13.  09,  16.  10, 14.  16.  11,  2.4.  21.  12, 1.4. 

21.  22.  13,  4.  12.  19.  22.  22.  14,  10.  22.  15,  3.  6.  13.  19.  16,  3.  7.  18.  17,  8.  12. 

17.  19.  20.  18,  7.  15.  16.  17.  20.  19,  15.  21.  24.  20,  1.  5.  9.  16.  20.  21,  3.  5.  7. 
8.  10.  21.  22,  6.  13.  23,  4.  10.  19.  24,  4.  13.  15.  18.  21.  25,  1.  26,  2.  10.  17.  22. 
27, 11.  28,  6.  24.  29, 14.  30,  6.  7.  14.  17.  31,  21.  23.  32,  7.  33,  7.  10.  12. 14. 17. 
23.  34,  2.  20.  35,  2.  15.  18.  21.  25.  36,  2.  3.  4.  7.  9.  15.  25.  37,  6.  15.  38,  12. 16. 

19.  39,  2.  5.  8.  13.  15.  23.  40,  1.  7.  10.  41,  11.  17.  20.  42,  1.  3.  22.  43,  5.  16.  44, 
3.  10.  22.  45,  16.  23.  46,  3.  10.  15.  16.  47,  9.  21.  48,  13.  49,  1.  2.  8.  9.  10.  23. 
51,  2.  11.  16.  52,  16.  17.  20.  21.  53,  3.  8.  19.  54,  1.  6.  55,  4.  9.  56,  1.  13.  57, 18. 

22.  58,  5.  10.  11.  12.  13.  14.  17.  17.  17.  18.  21.  22.  22.  24.  59,  13.  15.  66,  11. 
67,  7.  74,  2.  5.  16.  78,  7.  11.  13.  20.  24.  27.  29.  30.  32.  79,  2.  5.  7.  11.  11.  13. 

15.  20.  23.  24.  82,  3.  14.  14.  14.  15.  15.  15.  90,  16.  92,  1.  5.  96,  3.  8.  13. 15. 18. 

20.  22.  22.  97,  1.  3.  4.  4.  5.  6.  6.  7.  9.  14.  15.  16.  17.  20.  20.  23.  98,  14.  300, 11. 
03,  1.  04,  9.  16.  06,  19.  07,  7.  08,  16.  13,  13.  14,  3.  21.  17,  12.  18,  9.  19,  8.  20, 

18.  24.  26.  27,  21,  1.  4.  5.  10.  13.  20.  21.  23.  24.  25.  25.  28.  29.  29.  30.  30.  36.  38. 
22,  6.  8.  13.  13.  16.  16.  18.  20,  23.  27,  16.  28,  1.  31,  8.  35,  16. 

iti-näman   so  den  Namen  habend.     PN  -anas  95,  10; 
iti  vat   wie  in  diesem  Beispiel.     321,  32. 

ittham   sa.    124,  6.  19.  83,  4.  88, 8.  92, 14.  203,  23.  23,  8.  44, 18.  52, 7.  94,  15.  301, 3. 
ity-ädi   so  anfangend.     SI  -inä  321,27.31.     PI  -ibhis  225,14.  [03,21. 

ity-ädi   so  anfangend,  nnd  so  weiter.     173,  19. 
ityädi-kaitava   N.   solche  nnd  ähnliche  Schliche.     PI  -ais   231,  5. 
ityädi-ce^tita   N.   derartiges  Gebaren.     SA  -am   219,3.  [234,21. 

ityädi-tat-stnti   F.  dieses  so  beginnende  Lob,  solche  nnd  ähnliche  Lobreden.    SA  -im 
idam   dieser,  er.     SN  ayam  5,  7.  6,  7.  7,  21.  21.  8, 1.  9,  6.  12,  2.  21,  5.  24,  22.  25, 19. 
27, 1.  30,  16.  33,  9.  36,  6.  7.  42, 1.  11.  44, 10.  45,  8.  10.  47,  5.  49,  2.  61, 10.  67, 5. 

68. 16.  70,  21.  71,  2.  6.  73,  2.  78, 17.  87,  9.  14.  88,  4.  96, 15.  98, 1.  99,  4. 100, 11. 
02,  8.  06,  10.  10,  9.  12,  7.  13,  15.  15,  7.  14.  17,  5. 13.  18, 12.  19,  2.  22.  20,  6.  23. 

21.  2.  29,  5.  37,  6.  38,  1.  5.  6.  12.  40,  15.  44,  11.  46,  19.  47,  17.  48,  20.  49,  2. 
53,  1.  7.  54,  19.  55,  15.  58,  9.  59,  7.  65,  13.  67,  16.  70,  19.  71,  15.  19.  77,  7.  78, 
20.  80,  16.  85,  17.  87,  21.  92,  2.  14.  93,  18.  94,  4.  95,  6.  14.  19.  96,  7.  15.  99, 13. 

16.  20.  22.  202,  11.  14,  6.  18.  17,  6.  19,  15.  20.  24,  11.  26,  20.  30,  6.  16.  32, 1.  6. 
33,  22.  34,  19.  37,  11.  14.  39,  23.  44,  18.  50,  12.  12.  53, 17.  56, 14.  77,  8.  78,  29. 
84,  11.  92,  14.  96,  22.  301,  9.  02,  4  (trennen).  05,  4.  8.  17.  07,  5.  11,  6.  14, 14.  20. 
15,  19.  18,  7.     idam   3,  20.  15,  5.  24,  22.  47, 15.  19.  20.  48,  6.  14.  16.  49,  9.  69, 

19.  71,  5.  76,  19.  79,  21.  84,  16.  91,  5.  92,  11.  93, 12.  95,  13.  101,  17.  02,  5.  15.5 
(in  Prosa  würde  hinter  idam  iti  stehen).  21,  15.  22,  4.  6.  23,  10.  24,  14.  16.  34,  7. 
37,  19.  40,  12.  41,  18.  44,  13.  45,  8.  46,  8.  47,  16.  51, 16.  53,  11.  56,  3.  12.  68, 
1.  16.  69,  18.  74,  11.  78,  8.  79,  13.  80,  18.  82,  5.  83,  20.  97,  16.  98,  5.  202,  4. 

04. 17.  07,  18.  24,  9.  21.  24.  36,  3.  41,  8.  44,  7.  50,  20.  52,  21.  55,  8.  21.  58, 10. 
63,  8.  67,  16.  69,  17.  70,  2.  6.  73,  8.  84,  1.  85,  14.  86,  9.  90,  24.  92,  4.  18.  93,  7. 
305,  8.  8.  12,  6.  13,  1.     SA  imam    36,  18.  37,  4.  56,  9.  2l9,  17.  35,  17.  66,  11. 
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idam     —     indriya-l^akti  F. 

idam    11,  8.  14,  20.  18,  11.  20,  1.  21,  16.  23,  3.  25,  13.  28,  6.  32,  17.  41,  3.  5. 

42, 18.  52,  9. 12.  55,  2.  62, 1.  10.  63, 11.  64,  7.  65,  20.  66,  10.  69,  7.  73, 18.  20. 

74,  7.  22.  81,  9.  82,  3.  84,  15.  86,  8.  93,  11.  95,  4.  97,  18.  114,  13.  20,  21.  21, 

11. 13.  27,  3.  29,  6.  37,  2.  44, 10.  45,  8.  49,  6.  11.  57,  12. 19.  58, 12.  78,  7.  83,  3. 

84,  5.  89,  10.  91,  8.  93,  2.  98,  2.  303,  10.  09,  5.  25,  21.  31.  7.  35,  7.  39,  10.  21. 

40,  9.  50,  11.  71,  12.  77,  20.  81,  10.  305,  2.  06,  15.     SI  anena  32,  3.  55,  3.  61, 

14.  14.  62,  2.  86,  16.  92,  20.  102,  11.  04,  17.  19,  3.  31,  I.  37,  6.  38,  5.  44,  11. 

45,  15.  73,  8.  79,  9.  80, 17.  81,  13.  811,  7. 12.  15.  24,  18.  49,  7.  79,  23.  820,  24. 

21,  4.     SD  asmai  195,  13.  96,  15.  3l3,  10.  51,  9.     SAb  asmad  36,  15.  115,  12. 

33,  7.  38,  6.  75,  17.  87,  21.  220,  8.  41,  24.  93,  15.  322,  13.     SG  asya   17,  3.  4. 

19, 15.  22,  15.  32, 19.  36,  21.  39,  19. 19.  40, 1.  2.  41,  8.  44,  6.  72, 16.  24.  74,  30. 

79, 18.  80, 13.  82,  5.  8.  83, 1.  116,  22.  18,  16.  28,  11.  37,  2.  38,  7.  11.  39, 1.  5.  9. 

40,  18.  41,  1.  10.  11.  48,  4.  56,  2.  6.  60,  4.  20.  61,  14.  72,  5.  5.  74,  17.  86,  8. 

88,  21.  90,  22.  92,  3.  6.  11.  95,  6.  7.  17.  97, 10.  99, 18.  21.  200,  12.  09, 13.  13,  9. 

17,  18.  18,  9.  21,  19.  23,  7.  28,  4.  32,  8.  33,  23.  34,  8.  20.  36,  7.  39,  17. 18.  22. 

55,  2.  61,  10.  69,  2.  74,  11.  320,  24.  25.  21,  6.  37.  37.  35,  6.     SL  asmin  35,  20. 

21.  36,  3.  9.  38,  1.  8.  42,  11.  45,  4.  55,  15.  57, 17.  72, 12.  80, 12.  87, 14.  lOl,  3. 

23, 1.  27,  8.  28, 1.  33, 1.  68,  13.  96, 11.  17.  99,  11.  203,  23.  24,  8.  25, 12.  31, 19. 

33,  2.  23.  37, 10.  39,  8.  41,  15.  57,  24.  81,  8.  82,  10.  84,  2.  3.  88,  6. 12.  321, 10. 

DN  imau  195,  5.     DA  imau  303,  21.     DI  äbhyäm  193, 19.     DL  anayos  170,  9. 

PN  ime  25,  11.  69,  20.  265,  7.  94,  6.  310,  16.     PA  imän  23,  5.     imäni  80,  17. 

PI  ebhis  282,  20.  310,  15.     PG  e^äm  134,  4.  246,  4.  55,  8. 
idänim  jetzt.     227,  16.  96,  7.  301,  19.  03,  17.  12,  7. 

ina-känta   M.  (V  kam,  eig.  von  der  Sonne  geliebt)  Diamant.     SN  -as  264,  20. 
Indira   F.  Beiname  der  Lak^mi.     SN  -ä   205,  14. 
indivara  N.  blane  Seerose  (Nymphaea  cyanea).     SN  -am  113,  18. 
indivara-dala-prabhä-caura  M.  der  Dieb  des  Glanzes  der  Blumenblätter  der  blaaen 

Nymphaee.     SA  -am  309,  1. 
indivara-dvandva  N.   ein  Paar  von  blauen  Seerosen.     SN  -am  295,  17. 
indu   M.  Mond.     SG  -os   61,  11.  322,  12.  18. 

indU'kalaAkädivat  (a-ä,  ädi  M.)  wie  der  Flecken  im  Monde  und  anderes.    322,  19. 
indu-äekbara   M.   der  den  Mond  als  Diadem  trägt,  Beiname  iSiva's.    SN  -as  236, 15. 

SAb  -äd  206,  20.  52,  12. 
Indra    M.   der  Donnergott,  in  vedischer  Zeit  der  Nationalgott  der  arischen  Inder, 

später  hinter  Öiva  und  Ymu  zurücktretend.     SN  -as   7,  21.  18,  8.  250,  16. 
Indradatta   M.  (von  I.  gegeben)  Brahmanenname.     SN  -as  194,  4.  205,  7.  13,  8.  12. 

SI  -ena  197, 13.     SG  -asya  194,  6.  213, 14. 
Indradatta-kalevara   N.   der  Körper  des  I.     SN  -am   214,  3. 
Indradattäkhya   (a-ä,  -ä  F.,  Vkhyä)  Indradatta  mit  Namen.     SN  -as  220,  15. 
Indra-Dharma  M.  Indra  und  Dharma.     DN  -au   251,  7. 
Indra-purogama   deren  Anführer  I.  ist.     PN  -äs   12,  4. 

Indra-loka   M.   die  Welt  des  I.     SA  -am  5,  15.  [321, 12. 

Indravajrä  F.  (Indra +  vajra  N.)  Name  eines  Metrums  von  4  X  H  Silben.     SN  -ä 
Indravajropendravajrä  (ä-U)  F.  Indravajrä  und  Upendravajrä.    DN -e  321,11. 
Indrasena   M.  (Indra  +  senä  F.)  K§atriya-Name.    SA -am  17, 19.23, 11.   SG -asya  74, 
Indrasenä   F.  (von  -a)  Frauenname.     SA  -am  17, 19.  23, 11.  84, 10.  [18. 

indriya  N.  (von  Indra  M.)  Sinn.    PN  -ävi  99,  2.  265,  8.    PI  -ais  318,  9.   PG  -ä^äm 
indriya-nigraha   M.  Bändigung  der  Sinne.     SN  -as  295,  6.  [283,  14. 

indriya-äakti   F.   die  Kraft  der  Sinne.     SN  -is   313,  2. 
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indriyärtha-     —     i^u  M. 

indriyärtha-gahana   (a-a)  N.   das  Dickicht  der  Sinnesobjekte.     SAb  -äd  307,  13. 
Indrotsava   (a-u)  M,  Indra-Fest.     SA  -am   205,  5. 

indhanaugha   (a-o,  V  vab)  M.   eine  Menge  von  Brennholz.     PI  -ais   276,  9. 
ibha-kumbha-vibhrama-hara    (V^r)   die    Pracht   der   Stirnbeulen   des   Elefanten 

raubend.     DN  -au   283,  2. 
iyat   soviel,  so  gross.     SN  -at  212,  24.     SA  -antam  165,  8.     -at  340, 16.  41,  3. 
iyati   F.  von  -at.     SA  -im   185,  21. 
iyam   (F.  von  idam)  diese,  sie.     SN  iyam  28,  8.  9.  10.  15.  29,  5.  6.  48,  4.  52,  14.  58, 

12.  12.  59, 18.  60,  11.  21.  61, 1.  5.  15.  129,  7.  16.  205,  7.  8.  30, 10.  33,  3.  45, 12. 

49,  21.  57,  8.  60,  2.  65,  3.  93,  1.  803,  1.  09,  1.  18,  5.     SA  imäm   11,  1.  48,  18. 

58,  13.  59,  11.  61,  4.  71,  7.  74,  3.  189, 19.  92,  20.  93,  23.  98,  7.  204, 19.  26, 19. 

27,  13.  35,  16.  45,  8.  54,  10.  58,  4.  9.  76,  12.     SI  anayä   59,  9.  88,  4.  160,  20. 

309,  2.     SD  asyai  196,  4.     SG  asyäs  12,  19.  39,  10.  20.  59,  15.  61,  6.  7.  9.  12. 

88,  3.  188,  12.  211,  4.  30,  13.  333,  12.     SL  asyäm  35,  6.  129,  7.     DI  äbhyäm 

72,  17.     PG  äsäm  199,  8. 
Iva   (im  Ablaut  zu  eva)  gleichwie,  wie,  gleichsam.    1,  6.  10.  2,  11.  14.  19.  5,  3.  6, 14. 

7,  6.  8,  20.  13,  14.  18.  21.  14,  1.  17,  11.  12.  14.  24,  4.  29,  7.  16.  17.  31,  4.  18. 

33,  3.  5.  11.  35, 15.  36,  21.  38,  6.  42,  12.  46,  11.  49, 16.  50,  1.  9.  13.  21.  51,  3. 

53,  8.  58,  8.  13.  16.  17.  18.  19.  20.  21.  23.  59,  2.  2.  4.  30.  61,  9.  15.  20.  22.  67,  22. 

70,  16.  71,  22.  72,  19.  73,  7.  14.  75,  1.  14.  18.  76,  2.  4.  20.  78,  13.  15.  17.  86, 

14.  23.  89, 13.  17.  91, 12.  19.  92, 15.  21.  94, 16.  22.  97,  2.  98, 18.  99,  2.  lOl,  15. 

02,  13.  04,  12.  07,  7.  08,  17.  21.  09,  7.  11.  13.  15.  12,  9.  19.  13,  11.  13.  16,  13. 

22,  8.  23,  20.  27,  16.  17.  28,  18.  31,  8.  10.  15.  18.  35,  11.  42,  2.  46,  12.  47,  1. 

55,  9.  56,  14.  63,  2.  16.  69,  19.  20.  74,  6.  83, 17.  84,  10.  12.  86,  2. 10.  90,  2.  92, 

16.  94,  19.  23.  200, 11.  05, 14.  07, 11.  10,  6.  11, 19.  16,  21.  19,  6.  25,  9.  26, 18. 

27,  19.  28,  7.  34,  10.  16.  35,  3.  38,  1.  4.  8.  39,  1.  40,  23.  42,  12.  20.  43,  18. 19. 

46,  23.  48,  7.  9.  10.  12.  51,  15.  53,  11.  23.  55,  12.  59,  12.  15.  61,  5.  64,  6.  66, 

11.  13.  17.  69,  7.  77,  5.  6.  22.  78,  3.  22.  79,  2.  4.  8.  8.  11.  82,  2.  21.  84,  1.  2. 
85,  16.  87,  19.  88,  14.  89,  10.  91,  1.  92,  20.  22.  97,  13.  19.  801,  6.  03,  9.  21. 
05,  17.  08,  21.  11,  8.  15,  5.  16,  12.  17,  9. 10.  11.  18,  17.  20,  23.  21,  4.  5.  22,  7. 

12.  18.  27.  23,  14.  24,  10.  12.  27,  3.  11.  13.  15.  28,  7.  8.  9.  14.  15.  16.  29,  7.  8. 
12.  15.  30,  4.  16.  31,  2.  32,  7.  10.  15.  33,  7. 

iva-6abda  M.   das  Wort  iva.     SN  -as   297,  23. 

Vi?  IV  nach  einem  Ziel  gehen.    Mit  anu  nachgehen,  suchen,  mit  pra  Kaus.  entsenden. 

Pass.  Ind.  3.S  anv-i^yate   176,  19.  [schicken. 

Imp.  3.S  anv-ieyatäm  148,  16.  55,  17.  57,  13.  73,  6. 
Kaus.  Imp.  2.S  pre^aya  (a-e)  180,  15. 

Perf.  3.S  preeayämäsa  (a-e)  84,  9.  85,  4.  94,  3. 
Vi?  VI   wünschen,  wollen.     Mit  anu  suchen,  verlangen. 
Akt.  Ind.  3.S  icchati    79,  13.  81,  2.  4.  102,  12.  17,  14.  18,  17.  19,  9.  205,  20.  23,  1. 

58,  2.  6.  70,  14.  323,  13.      anv-icchati   319,  3.      2.S   icchasi   10,  2.  14.  26,  18. 

62,  17.  63,  12.  67,  8.     l.S  icchämi   9,  12.  56,  13.  60,  14.  62,  18.  68,  11.  73,  8. 

21.  85,  7.  91,  6.  115,  12.     3.P  icchanti    8,  4.  9,  17. 

Pot.  3.S  icchet  136,  19.  64,  6.  73,  11. 

Impf.  3.S  aicchat  74,  15.  212,  18.  26,  13. 

Perf.  3.S  iye^a   70,  13.  93,  5. 
Med.  (ep.)  Pot.  2.S  icchethäs   55,  1. 
Pass.  Ind.  3.S  i^yate   103,  9.  318,  5. 
i9U   M.  (Vi?  IV)  Pfeü.     SN  -us   125,  15. 
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i^ta     —     V  ih 

i9ta   (Ppp  von  Vi?  VI)  erwünscht,  lieb.    SA  -am  60,  3.    SL  -e  333,  19.    PI  -ais  1,  4u 

PG  -änäm   108,  8. 
i^ta-karma-krt   (Vkr)  erwünschte,  genehme  Taten  tuend.     SN  -t  108,  8. 
i^tada-Hara   M.   der  Erwünschtes  gewährende  H.     SL  -e   262,  16. 
i9tä   F.  von  -a.     SN  -ä  35,  5.     SA  -am   35, 11.  41,  21.  58,  17. 
i^lvä   Ger.  von  Vyaj  opfern.     34,  19. 
iha    hier,  hierher.     9,  13.  16.  11,  14.  16.  14,  7.  16.  26,  18.  30,  20.  32,  2.  34,  17.  36, 

2.  13.  37,  24.  39,  12.  17.  41,  2.  42,  1.  44,  5.  49,  7.  50,  6.  51,  19.  52,  7.  57,  20. 

59,  27.  62,  17.  67,  1.  14.  72,  3.  79,  12.  80,  9.  83,  9.  84,  2.  86,  17.  88,  6.  98,  15. 

99, 14.  103, 15.  14,  19.  30,  14.  42,  19.  46,  20.  49,  16.  52, 11.  56, 13.  69, 1.  88, 14. 

92,  11.  13.  94,  15.  95,  19.  203,  1.  09,  16.  11,  8.  17,  16.  18,  16.  20,  15.  27,  17. 

33,  9.  35, 10.  17.  36, 1.  44,  16.  45,  10.  50, 13.  52,  22.  57, 12.  76,  11.  16.  79,  24. 

81,  13.  14.  82,  3.  83,  13.  93,  8.  300,  17.  25.  06,  1.  2.  15,  20.  18,  7.  20,  13. 

Vik$  I   sehen,  ansehen,  erwarten.     Mit  apa  achten,  Rücksicht  nehmen  anf,  mit  npa 

zusehen,  gewähren  lassen,  mit  prati  warten,  erwarten,  mit  vi  sehen,  ansehen. 

Ind.  3.S  ik^ate  123,12.    2.S  pratik^ase  (i-I)  267,8.    l.S  pratlk^e  (i-I)  92,22. 

3.P  pratik§ante  (i-I)  124, 12. 

Imp.  2.S  pratik§asva  (i-I)  73,4.     3.S  pratik^atäm  (i-i)  214,7. 

Pot.  3.S  vik^eta  (i-i)  314,15.     2.S  pratik^ethäs  (i-i)  249,1. 

Impf.  3.S  aik^ata  190,21.202,20.     apaik^ata  (a-ai)  216,21.     upaikisfata  (a-ai) 
Pas».  Ind.  3.S  upek^yate  (a-i)  144,19.     3.P  vik^yante  (i-i)  309,11.  [79,8. 

ik^awa   N.  (Vik?)  Auge.     DN  -e   278,  22.  22. 
ik^itum   Inf.  von  VIk?  sehen,  anschauen.     186,  23.  87,  2.  301,  15. 
idrktä   F.  (Abstr.  von  i-dxi)  das  Sobeschaffensein.     SI  -ayä  321,  24. 
i-drö   (drä  F.)   dieses  Aussehen  habend,   so  beschaffen,  solch.     SN  -k  163,  18  (N.). 

80,  13  (M.). 
idröa   (von  i-drö)  dass.     SN  -as  238,  18.  39,  11.  20.     -am  52,  10.     SA  -am  8,  9. 

213,  24.  55,  4.     PI  -ais   69,  21. 
i-dr6i   F.  von  -§,     SN  -i   272,  2. 

ipsita  Ppp  des  Des.  von  Väp  erlangen.     SN  -as  1,  9.  7,  17.  35,  12. 
ipsitä   F.  von  -a.     SA  -am  35,  12. 
iyivas   Ppa  von  Vi  gehen,  geraten.     SN  -ivän  32,  23. 
V  Ir  II   sich  regen.     Mit  ud  Eaus.  aussprechen. 
Eans.  Impf.  3.S  ud-airayat  244,  3. 

Irita   Ppp  von  Vir  Kaus.  erregen,  aussprechen.     SN  -as  16,2.     -am  65,16. 
Ir^yä   F.  (Vir§y)  Eifersucht.     SN  -ä  218,  2. 
ir^yä-kalaha  M.  Streiten  aus  Eifersucht.     SI  -ena  280,  9. 
VI^  II   herrschen,  Herr  sein. 

Ind.  2.S  iäige  302,5.     l.P  i^mahe  302,5. 
i^a   M.  iVU)  Herr.     SA  -am  11,  2. 
1 6 vara   (Vi^)  fähig,  imstande.     SN  -as   248,  18. 
16 vara   M.  (Vi6)  Herr,  Gebieter.    SV  -a  6, 1.  10,  8.  30, 17.    SN  -as  222,  6.    PN  -äs 

260,  20.     PI  -ais  302, 10.     PG  -äväm  10,  15.  111,  1.  307, 19. 
lävara  M.  (s.o.)  häufiger  Beiname  des  Öiva.    SA  -am  186,12.89,8.    SAb  -äd  247, 

19.    SG  -asya  299,  3. 
Vih  I   streben,  sich  mühen,  begehren.     Mit  sam  dass. 

Ind.  3.S  Ihate  259,6.     l.P  sam-ihämahe  308,15. 

Pot.  3.S  iheta  107,11. 
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w     —     V  njjb 

u  Interj.  328,  1. 

u    (im  Ablaut  zu  vä)  und;  Fragepartikel.    64,  6.  79,  20.  85,  24.  112,  21.  57, 17.  65,2. 

211,  13.  18,  17.  22,  19.  62,  1.  2.  81,  11.  82, 12.  87,  14.  98,  6.  308,  7.  15,  6. 17, 14. 

ukta  Ppp  von  V  vac  sagen,  anreden.  SN  -as  3,  7.  6, 10.  8,  6.  13.  9,  15.  10,  13.  12, 8. 

18,  10.  20,  4.  56,  6.  60,  16.  67,  17.  68,  5.  72,  6.  74,  26.  87,  22.  92,  15.  128,  19. 
38,  9.  44,  13.  17.  83,  1.  99,  14.  201,  3.  10,  16.  15,  1.  23,  10.  33,  7.  12.  38,  19. 
-am  34,  20.  22.  23.  96,  17.  98,  8.  99,  10.  19.  101,  4.  03,  7.  04,  18.  05,  1.  6.  06, 

10.  10,  16.  11,  5.  11.  15.  13,  16.  15,  2.  8.  16.  21.  16,  15.  17,  2.  16.  18,  2.  13.  17. 

19,  4.  16.  20,  16.  22,  1.  14.  23,  18.  25,  5.  14.  19.  27,  12.  30,  14.  31,  6.  34,  2.9. 
35,  1.  16.  36,  17.  37,  7.  15.  38,  1.  13.  39,  2.  10.  21.  40,  11.  41,  2.  42,  18.  44,2. 

8.  14.  20.  45,  15.  46,  3.  19.  47,  3.  8.  9.  48,  1.  7.  49,  1.  13.  50,  3.  12.  20.  51,  2. 

9.  12.  13.  52,  2.  8.  9.  15.  53,  1.  8.  21.  54,  4.  7.  55,  4.  18.  20.  57,  5.  58,  9. 14. 19. 
59,  2.  12.  60,  4.  11.  61,  9.  16.  62,  1.  9.  63,  8.  14.  64,  4.  14.  18.  66,  2.  13.  67,  5. 

9.  13.  16.  68,  8.  21.  69,  11.  70,  11.  71,  1.  16.  20.  72,  6.  9.  12.  73,  9.  74,  4.  8.  21. 
75,  10. 17.  76, 12.  18.  77,  2.  2.  78,  21.  79,  17.  82,  17.  21.  83,  5.  97,  13.  210, 11. 

11,  12.  34,  5.  38,  16.  40,  10.  46,  2.  58,  11.  23.  97,  23.  321,  6.  22,  3.  SI  -ena 
188,  14.  SG  -asya  24,  3.  68,  13.  81,  6.  SL  -e  7,  19.  18, 14.  191,  21.  217,20. 
26,  2.  33,  10.  36,  6.  45,  17.  DN  -au  187,  4.  PN  -äs  58,  1.  65,  11.  -äni  73, 
19.  152,  6.     PI  -ais  281,  13. 

ukta   N.  (s.  0.)  Gerede.     SI  -ena   161,  2. 

ukta-mätra   (mäträ  F.)  nur  ausgesprochen.     SL  -e   33,  10. 

uktavat   Ppa  von  V  vac  sagen,  sprechen.    SN  -an  35,  4.  217,  17.  21, 10.    SA  -antam 

226,  22.     SL  -ati  129,  8.  87,  11. 
uktavati   F.  von  -vat.     SN  -i   64,  1. 
uktä   F.  von  -a.     SN  -ä  4,  5,  11,  9.  39,  15.  44,  12.  63,  14.  82,  12.  85,  10.  227,  15. 

34,  7.  58,  11.  78,  30.     SA  -am  35,  10. 
nktvä   Ger.  von  V  vac  sagen,  anreden.    4,  7.  8, 16.  19,  5.  21,  21.  29,  12.  30,  9.  38, 14. 

41,  21.  52,  11.  53,  2.  14.  55,  4.  62,  19.  74,  9.  91,  7.  123,  7.  35,  23.  48,  10.  88,9. 

00,  1.  92,  9.  15.  18.  95,  3.  96,  16.  98,  1.  99,  19.  205,  22.  07,  6.  08,  1.  09,  16. 

10,  14.  12,  4.  13,  12.  22.  14,  22.  16,  7.  19.  18,  7.  20,  1.  21,  8.  23,  19.  24,  18. 
26,  10.  17.  30,  14.  32,  7.  35,  25.  36,  2.  37,  15.  21.  41, 11.  42,  3.  44,  10.  22.  45, 1. 
46,  3.  10.  49,  10.  51,  11.  56,  1. 

Ugra^akti   M.  (ugra-^akti  von  schrecklicher  Kraft)  K§atriya-Name.     SN  -is  95,9. 

ugra-^äsana   schreckliche  Gebote,  Strafen  erteilend.     SN  -as  9,  14. 

ucita   (Pp  von  \/ nc)  angemessen,  passend,  gewohnt.     SN  -as  264,  19  f^und  nicht  war 

passend  jener  Sturz  ins  Wasser  des  Meeres'),    -am  142, 14.  314, 10.    SA  -am  99, 
ucitä   F.  von  -a.     SN  -ä  84,  6.  [11.297,29. 

ucca-vacas   mit  erhobener  Stimme.     PN  -asas   304,  16. 

uc-cätayat  Ppra  von  V  cat  mit  ud  Kaus.  verscheuchen.     SN  -n  296,  11.  21. 
uccaib-äiras   den  Kopf  hoch  tragend,  vornehm.     PG  -asäm   324,  12. 
uccais    (eig.  PI  von  ucca)  hoch,  laut.     30,  5.  53,  1.  88,  15.  263,  7.  302,  2. 
uc-chi§ta   Ppp  von  V  ^i9  mit  ud  übrig  lassen.     SN  -am  151,3.     SA  -am  52,2. 
uc-chedya   (V  chid)  auszurotten.     SN  -as  167,  18. 
uc-chrita   (Pp  von  V  ^^n  mit  ud)  ragend.     PI  -ais   36,  18. 
Ujjayini   F.  (von  *uj-jayin  (Vji)   siegreich)  heut  Ujjain,  Name  der  Hauptstadt  von 

Mälava  (heut  Malwa),  am  Nordfuss  des  Vindhya-Gebirges.    SL  -yäm  191,  6. 245, 20. 
Ujjayinl-gata   nach  U.  gegangen.     SA  -am   245,  13. 
uj-jvalä   F.  von  -a  (Vjval)  strahlend.     SN  -ä  279,  7. 
V  njjh  VI    aufgeben,  fahren  lassen.     Mit  sam  dass. 
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V  ^ipi     —     ntpanna- 

Ind.  3.P  sam-njjhanti   154,  11. 

Imp.  2.P  ujjhata  261,  3. 
ujjhitum   Inf.  von  V  "jjh  (s.o.).     227,  16. 
u(Ju-räj   M.  (Vräj)  König  der  Sterne,  Mond.     SN  -ij   113,  11. 
Uta   und,  auch,  oder;  Fragepartikel.     6,  21.  71,  1.  74,  30.  281,  12.  304,  3.  4. 
utäho   (a-ä)  oder.     39,  19.  44,  8. 
nt-kaficuka   des  Jäckchens  beraubt.     PL  -e§u   287,  5. 
ut-ka^thä   F.  (ka^tha  M.)  Sehnsucht.     SN  -ä  285,  3.     SI  -ayä  100,  7. 
utkampa-viklava   vor  Zittern  versagend.     PI  -ais   203,  15. 
utkä  F.  von  -a  (von  ud  empor)  erregt,  sehnsüchtig.     SA  -am  203,  21. 
ut-krtya   Ger.  von  Vkrt  VI  mit  ud  heraus-,  abschneiden.     251,  3. 
ut-kr5ta   (Ppp  von  Vkr§  I  mit  ud)  vorzüglich.     SN  -am   321,  29. 
utkränta-^aiöava   (öi^u  M.)  die  Kindheit,   das  Kindesalter  überschreitend.     SN  -as 
ut-k§ipya   Ger.  von  Vk^ip  mit  ud  emporheben.     138,18.56,4.  [205,4. 

ut-khäta   Ppp  von  Vkhan  mit  ud  aufgraben.     SN  -am   297,  24. 
uttariisitä   F.  von  -a  (von  ut-taihsa  M.)  als  Kranz  getragen.     SN  -ä  296,  13. 
uttama   (Sup.  von  ud)  höchst,  vorzüglich,  vortrefflich.     SN  -as  61,  7.     -am  288, 15. 

SA  -am   28,  23.  46,  2.  13.  50,  10.  112,  20.  235,  24. 
uttama-gandhädihyä   (a-ä)  F.  von  -a   reich  an  herrlichem  Duft.     PA  -äs   17,  2. 
uttama-jana   M.  der  höchste  Mensch.     PN  -äs  263,  4. 
uttama-da9(}a-sähasa-phala   die  höchsten  Leibes-  und  Geldstrafen  als  Lohn  habend. 

PA  -äni   170,  12. 
uttama-pada-yogya   für  die  höchste  Stelle  passend.     PA  -an   111,  14. 
uttama-madhyamädhama   (a-a)  die  höchsten,  mittleren  und  untersten.    PI -ais  110, 
uttamä   F.  von  -a.     SN  -ä   154,  12.  [15. 

uttamädhama-madhyama   (a-a)  vorzügliche,  geringe  und  mittlere.    PA  -an  126, 16. 
uttamärtha   (a-a)  M.   die  höchsten  Dinge.     PN  -äs   244,  20. 
uttara   (Komp.  von  ud)  höher,  später,  folgend;  nördlich.     SN  -am  108,  16.  85,  23. 

244,  5.     SAb  -äd  108,  16. 
uttara   N.  (s.  o.)  Antwort.     SA  -am   63,  15. 
ut-tarat   Ppra  von  N/tf  mit  ud  überschreiten.     SA  -ntam   43,  8. 
uttara   F.  von  -a.     SA  -am  38,  15.     SL  -asyäm  320,  20.  24. 
uttariya   N.  (von  uttara)  Obergewand,  Mantel.     SA  -am   71,  24. 
uttarottara-sneha   (a-u)  M.  immer  höhere  Zuneigung.     SI  -ena   165,  8. 
ut-ti$thamäna   Pprm  von  Vsthä  mit  ud  sich  erheben.     SN  -as   135,  5. 
ut-tuÄga   hoch.     SAb  -äd   260,  1. 

ut-thä   F.  von  -a  (V  sthä)  sich  erhebend.     SN  -ä   164,  20. 
ut-thäya   Ger.  von  Vsthä  mit  ud  aufstehen,  sich  erheben.     101,  14.  249,  7. 
ut-thita   Pp  von  Vsthä  mit  ud  (s.  o.).     SN  -as  47,  4.  142,  3.     SA  -am   36,  21. 
ut-patat   Ppra  von  Vpat  mit  ud  auffliegen.     PN  -ntas  25,2.     PA  -tas  75,  1. 
ut-patita   Pp  von  V  pat  mit  ud  (s.  o.).     DN  -au   130,  3. 
utpatti-bija   N.   der  Samen  für  die  Entstehung  — .     SN  -am  288,  4. 
ut-patya   Ger.  von  Vpat  mit  ud  auffliegen.     204,  8. 
utpatha-pratipanna   auf  einen  Abweg  geraten.     SG  -asya  154,  2. 
ut-panna  Pp  von  V  pad  mit  ud  entstehen,  in  Erscheinung  treten.    SA  -am  297, 14. 
utpanna-buddhi-prägalbhya   *bei  dem  die  Reife  des  Verstandes  zum  Vorschein  ge- 
kommen war\     SI  -ena   123,  13. 
utpanna-vikalpa-jalpa-mukhara   redselig  im  Schwatzen  über  die  sich  erhebenden 

Mögüchkeiten.     PI  -ais  307,  7. 
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utpala-     —     ud-gä(}ha 

ntpala-komala   zart  wie  Lotus.     SN  -am   270,  7. 

utpala-locanä  F.  von  -a  lotusäugig.     SN  -ä  282,  14. 

utpaläki^i   (a-a)  F.  von  -a  dass.     SG  -yäs   331,  3. 

ut-pätayitum  Inf.  von  Vpat  mit  ud  Kans.  lierausreissen.     103,  3. 

ut-pädya  (Vpad  Kans.)  hervorzubringen.     SL  -e  330,4. 

ut-pi(Jayat  Ppra  von  Vpi4  X  mit  ud  emporpressen.     SN  -t  331,  3. 

ut-prek§ava   (a-i)  N.  (Vik§)  das  Ansehen  für  — .     SAb  -äd   321,  8. 

ut-prek§ä  (a-l)  F.  (Vik?)  witzige  Deutung.     SN  -ä  321,  10. 

utprek^älaiiikära   (ä-a)  M.   der  poetische  Schmuck  U.     SN  -as  321,  9. 

ut-prek^ya   (a-i)  Ger.  von  Vik9  mit  ud  und  pra  hinsehen,  wahrnehmen.     119,12. 

ut-saAga   M.  (VsaSj  mit  ud)  Schöss.     SA  -am   109,  3. 

ut-sarga  M.  (V  srj  mit  ud)  das  Loslassen,  Preisgeben.   SA  -am  28, 13.   SL  -e  28, 11. 

utsava  M.  Festtag,  Fest.     SN  -as  313,  13.  42,  18. 

utsaväk^ipta-citta   (a-ä)  mit  auf  das  Fest  gerichtetem  Sinn.     SN  -as   214,  6. 

utsavärtham   (a-a)  für  ein  Fest,  um  einen  Festtag  zu  feiern.     196,  23. 

ut-särya   Ger.  vom  Kaus.  von  V  sr  mit  ud  weggehen.     281,  9. 

ut-säha   M.  (Vsah)  Willenskraft,  Energie.     SN  -as  112,5.     SA  -am  71,17. 

utsäha-gu^a  M.   die  Tugend  der  Energie.     SI  -ena  327,  3. 

utsäha-öakti   F.   die  Kraft  der  Energie.     SN  -is   160,  10. 

utsuka  unruhig,  erregt.     SN  -as  282, 14.     PN  -äs  76,  2. 

utsukä   F.  von  -a.     SN  -ä   250,  2. 

ut-srjya  Ger.  von  VsTJ  mit  ud  von  sich  tun,  entlassen,  preisgeben.    24,  6.  26,  7.  29, 1. 

19.  21.  30,  9. 10.  51, 9.  52,  20.  62, 1.  64, 10.  80, 19. 84, 15.  85,  21.  25.  86,  20. 87, 3. 
ut-sr9tavat   Ppa  von  Vsrj  mit  ud  (s.o.).     SN  -an  84,  17. 
ut-sr9tä   F.  von  -a  Ppp  von  Vsrj  mit  ud  (s.o.).     SN  -ä  30,  15.  125,  16. 
utsra^tii'käma   (Vkam)  loszulassen  wünschend.     SA  -am  53,  17. 
udaka   N.  (Vund)  Wasser.     SN  -am  83, 12.     PI  -als  238, 12. 16. 
udaka-grahava  N.  (Vgrah)  das  Einnehmen,  Zusichnehmen  von  Wasser.  SA -am  123,8. 
udaka-grahaQärtham   (a-a)  des  Wassernehmens,  Trinkens  wegen.    102,  2.  9. 14, 19. 
uda-dhi   M.  (V  dhä)  Meer.     SAb  -es   113,  18. 

ud-aya  M.  (Vi  II)  Aufgang,  Sieg,  Glück.     SN  -as  242,10.     SL  -e  214,10. 
udara-dari-püraoa  N.  (V  pür)  Füllung  der  Leibeshöhle.     SD  -äya  307,  3. 
udarärthatas  (a-a,  artha  M.)  des  Bauches  wegen.     141,  8. 
ud-arka   M.  (Varc)  Folge,  Zukunft.     SN  -as  41,  13.     SL  -e  78,  1. 
ud-ära  (Vr)  erhaben,  edel.     SN  -as  1,9.     -asya  306,8.     PA  -an  2,5. 
udära-6ltkrta-krt  (V^r)  ein  prächtiges  Beben,  Zischen  hören  lassend.    PA  -tas  287, 
udäräkrti-dhara   (a-ä,  Vdhr)  edle  Form  tragend.     SN  -am  283,18.  [10. 

udäsinatä   F.  (Abstr.  von  ud-äsina  (Väs))  Unparteilichkeit.     SI  -ayä  167,  19. 
ud-ä-hjrta  Ppp  von  V^d-ä-hj*  aussagen.     SN  -am   13,  5. 
ud-ita   Pp  von  Vwd-i  aufgehen.     SI  -ena  89,17.     SL  -e  147,5. 
udita  Ppp  von  Vvad  sagen.     SN  -am  244,5.     SL  -e  315,3.49,8. 
udita-cintämaQi-gUQa  in  dem  die  Eigenschaften  des  Steins  der  Weisen  aufgehen. 

SN  -as   302,  17. 
ud-ik§ya   Ger.  von  Vnd-Ik?   erblicken,  emporblicken  zu.     292,  1. 
ud-Irita   Ppp  von  V^d-ir  Kaus.  aussprechen.     SN  -as   106,  11.  253,  17. 
udgacchad-bahula-dahanodgära-guru   (a-u)   schwer  durch  das  Ausströmen  von 

vielem  aufsteigendem  Feuer.     PI  -ubhis  264,  17. 
ud-gata   Pp  von  V^d-gam  hervorgehen.     SA  -am   184,  6. 
ud-gä^ha   (Pp  von  N/ud-gäh)  überwallend,  heftig.     SN  -am   206,  3. 
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ud-gäsyat     —     nnmatta-bhüta 

ud-gäsyat   Pfa  von  V  tid-gai  den  Gesang  erheben,  singen.     PG  -täm  323,  13. 
ud-girat  Ppra  von  V^d-gf  VI  ausspeien,  von  sich  geben.     DN  -ntau   329,  12. 
ud-ghätayanti   F.  von  -at  Ppra  von  V^id-ghat  Eaus.  öffnen.     SN  -i   288,  13, 
ud-ghätitä   F.  von  -a  Ppp  von  V^d-ghat  Kaus.  (s.o.).     SN  -ä  211,  18. 
ud-diöya   (Ger.  von  Vud-diä)  hinweisend  auf,  im  Hinblick  auf,  nach— hin,  zu.    26, 1. 

129,  2.  46,  4.  92,  1.  279,  29. 
nd-di^ta   Ppp  von  V^d-diö   zeigen,  hinweisen  auf.     SN  -am  363,  8.  70,  2. 
ud-dhata   (Ppp  von  V/han  mit  ud)  erregt,  hoch.     SN  -as   116,  4. 
nd-dhartum   Inf.  von  Vhr  mit  ud  aufheben,  -richten.     167,  11. 
ud-dhartr   M.  (Vhr)  Retter.     SN  -ä   220,  3. 
ud-dhüya   Ger.  von  Vnd-dhü  aufwirbeln.     184,  11. 

ud-dhrta  Ppp  von  Vhr  mit  ud  herausnehmen, -ziehen.    SN  -as  217,5.    -am  186,8. 
ud-dhrtä    F.  von  -a.     SA  -am   58,  18.  19.  59,  2. 

ud-bhava   (Vbhü)  bestehend  aus.     SN  -as   169,4.  [16. 

udbhäsitäkhila-khala   (a-a)  alle  Schlechten  vorziehend,  befördernd.    SG  -asya  268, 
ud-bhinnä   F.  von  -a  Pp  von  N/ud-bhid  Pass,  hervorsprossen.     SI  -ayä  327,  11. 
ud-bheda   M.  (Vbhid)  Verrat.     SA  -am   201,  17. 
udbhränta-patat-pataihga-pavana-vyälola-dipäfikura-cchäyä-caficala  (a-a) 

schwankend  wie  der  Schein  einer  Lampenflamroe,  die  sich  hin  und  her  bewegt  durch 

den  Wind  eines  aufgescheuchten  heranfliegenden  Nachtfalters.     SA  -am  309,  7. 
ud-yata  (Ppp  von  V^d-yam)  entschlossen.     SN  -as  29,13.     PA  -an  201,12. 
udyata-cakraväka-mithunä   F.  von  -a  auf  dem  ein  Cakraväka-Pärchen  sich  erhebt. 

SN  -ä  318,  4. 
ud-yama  M.  (V  yam)  Anstrengung.    SN -as  165,6.85,17.313,4.    SAb -äd  100,14. 
udyama-bhrt   (Vbhr)  Anstrengung  auf  sich  nehmend,     PN  -tas   271,  18. 
udyama-sama   dem  Fleisse  gleich.     SN  -as   273,  18. 
udyama-samartha   zu  Anstrengung  fähig.     PG  -änäm   112,  5. 
udyamin   (von  ud-yama  M.)  sich  anstrengend.     PN  -inas  311,  2. 
ud-yäna  N.  (Vyä)  Garten,  Park.     SN  -am  236,  1.  3.    SA  -am  335,  2.  7.  24.  37,  24. 

45,  20.     SL  -e  336,  11.  54,  4.     PL  -e§u  314, 16. 
udyäna-päla   M.  (V  päl)  Gartenhllter,  Gärtner.     SN  -as  235,4.    SAb  -äd  236,4. 
udyogin   (von  ud-yoga  M.  (Vynj))  sich  anstrengend.     SA  -inam   166,17. 
ud-vamat   Ppra  von  Vud-vam  hervorspeien.     SN  -n   74,  11. 
ud-vahanti   F.  von  -at  Ppra  von  Vnd-vah  tragen.     SG  -yäs   326,  6. 
ud-vik§ya   (i-i)  Ger.  von  Vik§  mit  ud-vi  erblicken,  hinblicken  auf.    135, 13.  42, 16. 
ud-vrtta   (Pp  von  Vud-vrt)   erregt,  wallend,  übermütig.     SN  -as  290,23.303,13. 
ud-vejayat   Ppra  des  Kaus.  von  V^d-vij   emporfahren,  erschrecken.     SL  -ti  324,5. 
ud-vejita   Ppp  des  Kaus.  von  Vud-vij  (s.o.).     PN  -äs   323,  1. 
un-nata   (Pp  von  Vuam  mit  ud)  hoch,  hehr.     SÄ  -am   123,  19. 
unnata-cetas   hochgesinnt.     PG  -asäm   120,  6. 
unnata-pina-payodhara-bhärä  F.  (von  -a,  Vbhr)  eine  Last  von  hohen,  strotzenden 

Wolken  (im  Nebensinn:  Brüsten)  tragend.     SN  -ä  285,  17. 
unnata-^ri    Messen  Glück  hoch  stand\     SN  -Is   197,  25. 

un-namat  Ppra  von  Vnam  mit  ud  sich  erheben.     PN  -ntas  270,17.  [51,3. 

un-matta   (Pp  von  V  mad  mit  ud)  verwirrt,  wahnsinnig.     SN  -as  224,  4.  6.    SA  -am 
unmatta-dar^anä   F.  von  -a  das  Aussehen  eines  (einer)  Wahnsinnigen  habend.     SN 

-ä  4,  15.  48,  2. 
unmatta-prema-saihrambha   M.  Eifer,  Wallung  einer  wahnsinnigen  Liebe.    SAb  -äd 
unmatta-bhüta   tollgeworden.     SN  -am   298,  10.  [290, 1. 
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unmatta-rüpä     —     upa-pra-däna  N. 

nnmatta-rüpä   F.  v. -a  das  Aussehen  eines  (einer)  Wahnsinnigen  habend.  SN -ä  43,14. 
nnmattavat   (von  un-matta)  wie  ein  Wahnsinniger.     21,  11.  31,  16.  51,  7. 
nnmatta-ve§ä   F.  von  -a  (Vvi§  III)  die  Tracht  eines  (einer)  Wahnsinnigen  habend, 
un-mattä   F.  von  -a.    SN  -ä  29,  7.    SA  -am  35,  11.  50, 1.  [SN  -ä  50,9. 

un-manas   erregt,  heftig  verlangend.     SN  -äs  243,21.    -as  272,1. 
nnmäda-käri^I   F.  von  -in  (Vkr)  Geistesverwirrung  erzengend.     SN  -i  296,1. 
nn-märga   M.  Abweg.     SA  -am   125,  10. 
nnmilat-trivall-tarafigavalayä   F.  (von  -a)  an  welchem  drei  Falten  als  WeUen- 

ringe  sich  zeigen.     SN  -ä   318,  3. 
nn-milita   Pp  von  Vmil  mit  ud  erblühen,  erstehen;  die  Augen  öffnen.    SN  -am  329,7. 
un-militä   F.  von  -a.     PG  -änäm   291,  16. 

un-mukha   das  Gesiclit  emporrichtend,  aufblickend.     SA  -am  217,23.     PN -äs  76,2. 
upa-karawa   N.  (Vkr)  Gerät,  Zubehör.     SL  -e   227,  1. 
upa-kartum   Inf.  von  V^pa-kf  Gutes  tun.     167,9. 

upa-kalpita  Ppp  von  Vnpa-klp  Kaus.  herbeischaffen,  liefern.     PN  -äs   83,4. 
upakära-kärava   N.   die  Ursache  des  Wohltuns.     SAb  -äd   103,  8. 
npakära-srcQi   F.   eine  Reihe  von  Wohltaten.     PI  -ibhis   272,  12. 
upa-kärin   (Vkr)  gefällig,  Wohltäter.     PG  -i^äm  146,9.     PL  -i^u  138,20. 
upa-krta   Ppp  von  Vupa-kr  wohltun.     SN  -am   146,  14. 
npa-krti   F.  (Vkr)  (empfangene)  Wohltat.     SG  -es   269,  19. 
UpakoSä   F.  (upa  +  ko6a  M.  die  sich  bei  den  Vorräten  aufhält)  Franenname.     SN  -ä 

205,  8.  19.  06,  14.  07,  8.  09,  5.  10,  9.  12.  22.  11,  5.  11.  22.  12,  5.  13,  2.  25,  6. 

SA  -am  306,  5.  11,  17.  12,  1.     SD  -äyai  207,  6.     SG  -äyäs  206,  3. 
UpakoSä-paricaryamäQa   (Vcar)  von  U.  gepflegt  werdend.     SN  -as  216,  10. 
Upakoöä-vrttänta   M.   die  Geschichte  der  ü.     SA  -am  212,  15. 
upa-gata   Pp  von  V  upa-gam  herbeikommen,  hintreten,  geraten,  sich  begeben  in,  ge- 
langen zu,  begreifen,  anwenden.    SN  -as  115,  16.  37,  5.  228,  17.    SL  -e  269, 18. 

312,  12.     PN  -äs  309,  9. 
npa-gatä   F.  von  -a.     SN  -ä  260,  2. 
upa-gantnm   Inf.  von  V^ipa-gam  (s.o.).     323,  14. 
upa-gamya   Ger.  von  N/npa-gam  (s.o.).     42,  9.  245,  13. 
upa-carya   Ger.  von  Vnpa-car  behandeln,  besorgen.     78,8. 

upacita-megha   an  dem  Wolken  sich  anhäufen,  mit  W.  bezogen.     SN  -am   285,  18. 
Upajäti   F.  (upa-jäti  Unter-,  Zwischenart)  Name   einer  Mischstrophe  aus  Indravajrä 

und  Upendravajrä.     SN  -is  321,  11.     PN  -ayas  321,  13. 
npa-di$tA   Fpp  von  Viipa-di6  an-,  unterweisen.     SL  -e  110,  11. 
upa-di§tä   F.  von  -a.     SA  -am   321,  24. 

upa-deöa  M.  (V^i^)  Unterweisung.   SN  -as  174, 1.    SA  -am  178,20.    SI  -ena  141,19. 
upadei^a-käla   M.  Schulzeit.     SL  -e  329,  1. 
upa-drava   M.  (Vdru)  Unheil,  Schaden.     SD  -äya   160,5. 
upa-dhäna   N.  (Vdhä)  Kissen.     SN  -am   311,5. 

npa-nata   Pp  von  V^P^'i^äm   sich  zuneigen,  zuteil  werden.     SN  -am   123,  11. 
upa-nita   Ppp  von  V  upa-ni  einführen,  einweihen  (in  die  brahmanische  Kaste).   SN  -as 
upa-netri    F.  von  -tr  (V  ni)  Herbeibringer.     SN  -i  335,  13.  [197, 1. 

upa-panna   (Pp  von  Vupa-pad)  passend;  begabt,  versehen  mit     SN  -as  1,4.    -am 

183,  5.     PA  -an  2,  7. 
upa-pannä   F.  von  -a.     SN  -ä  88,  6. 

npa-pädayat   Ppra  von  V  wpa-pad  Kaus.  ausflndig  machen,  beweisen.    SN  -n  58,10. 
upa-pra-däna   N.  (V^ä)  Geschenk*     PI  -als   114,3. 
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npa-bhoga   M.  (VbhujVII)  Genuas.     SN  -as   316,16. 

npabhoga-bhäj   (Vbhaj)  mit  Gennss  verbunden.     PA  -fijl  317,  6. 

npamäna-bähya   ausser  Vergleich,  zum  Vergleich  ungeeignet.     PN  -äs  330,  8. 

upamänuprävita   (ä-a,  Van)  verstärkt  durch  Upamä  (Vergleich).     SN  -as  322,20. 

upa-mita   Ppp  von  V^pa-mä  vergleichen.     DN  -au   300,  11. 

upa-yäcita   Ppp  von  V^pa-yäc  erbitten.     SA  -am   100,4. 

upa-yoga  M.  (Vyiij)  Gebrauch,  Nutzen.     SA  -am   323,  10. 

upa-rata   Pp  von  Vnpa-ram  still  werden,  vergehen.    SN  -as  173, 18.    -am  308,  20. 

upari   oben,  von  oben  herab;  auf,  über,  gegen.    HO,  12.  22,  22.  203,  2.  82,  8.    Praep. 

160,  18.     Postp.  48,  13.  113, 15.  18, 12.  24,  8.  34,  2.  36,  6.  37, 1.  14.  18.  42,  10. 

44,  11.  53,  7.  60,  4.  68,  6.  70,  5.  243,  4. 
upari$tät   oben.     318,  1. 
upary-upari   hoch  über.     Praep.  1,  6. 

npala   M.  (von  upa,  eig.  der  untere  Mühlstein)  Stein.     SAb  -äd   113,  17. 
upala-kofi-cchinna-müla   dessen  Wurzeln  mit  der  Spitze  eines  Steines  abgeschnitten 

wurden.     SA  -am   290,  20. 
upa-lak$ita   Ppp  von  Vnpa-lak?  wahrnehmen.     SN  -as  12,19.     -am  127,5. 
upa-lak9ya   Ger.  von  V^pa-lak?  (s.o.).     130,  7. 

upa-labdha   Ppp  von  Vwpa-labh  finden,  bemerken,  erkennen.     SN  -as  239,  24. 
upa-labhya   Ger.  von  V^pa-^abh  (s.o.).     21,  15.  33,  2. 
upa-vana   N.   angelegter  Wald,  Park.     PL  -e$u   17,  16. 
Upavari^a    M.    (upa-Var^a,   der  jüngere   Bruder   des   V.)   Brahmanenname.     SN  -as 

195,  5.  97,  19.  225,  5.     SG  -asya   206,  10. 
üpavar^a-sutä   F.  Tochter  des  U.     SN  -ä  205,  8. 

upa-vi^ya   Ger.  von  Viipa-vi6  sich  setzen,  Platz  nehmen.     103,  2.  240,  6. 
upa-vi9ta   Pp  von  Vupa-viä  (s.  o.).     SN  -as  78,  23.  HO,  11.  19, 13.  27,  1.  42,  15. 

48,  6.  51,  7.  70,  4.  91,  2.  97,  8.     SA  -am    35,  22.  234,  17.     SG  -asya   131,  3. 

32,  11.     PN  -äs   150,  15. 
upa-^ama   M.  (V  ^am)  Buhe,  Seelenruhe.     SN  -as  273,  6. 
upa^amaika-vrata-phala   (a-e)   wo  Seelenruhe  der  einzige  Lohn  des  Gelübdes  ist. 

SN  -am   306,  6. 
npa-^änti   F.  (öam)  das  Aufhören,  Schwinden.     SD  -aye   169,  2. 
upaäänty-ekamanas   dessen  einziges  Sinnen  Seelenruhe  ist.     PG  -asäm   303,  2. 
upa-Sik^itä  F.  von  -a  Ppp  von  V^pa-öikij  erlernen.     SN  -ä   78,  14. 
upa-6obhita  Ppp  von  Vnpa-^ubh  Kaus.  schmücken,  zieren.     SA  -am  37,  1.  2.  38,  18. 
upa-äobhitä   F.  von  -a.     SA  -am   94,  11. 

upa-saih-präpya   Ger.  von  V  ap  mit  upa-sam-pra  gelangen  zu.     27,15.  [84,1. 

upa-saiii-skrta  Ppp  von  V  skr  (Nebenform  von  kr)  mit  upa-sam  zubereiten.    SA  -am 
npa-sarpya  (ep.  für  -srpya)  Ger.  von  V^pa-srp  hinzuschleichen.     43,  13. 
upa-sthita   Pp  von  Vupa-sthä   dastehen;   herantreten,  treten  vor,  aufwarten,  auf- 
suchen.    SN  -as  7, 16.  65,  22.  80,  2.  86,  24.  149,  6.    -am  22,  7.     SL  -e  168,  13. 

DN  -au  321,  7.     PN  -äs  197,  10. 
upa-sthitä  F.  von  -a.     SA  -am   37,  16.  221,  11. 

upa-spr^ya   Ger.  von  V^pa-spr^  (Wasser)  berühren,  sich  waschen.     19,  16. 
upa-hata   Ppp  von  Vnpa-han   schlagen,  beeinträchtigen,  hemmen.     PN  -äs   297,4. 
upä-kartum   (a-ä)  Inf.  von  V^T*  niit  upa-ä  übergeben.     91,  6. 
upä-gata   (a-ä)  Pp  von  Vgam  mit  upa-ä  herzukommen,  gelangen,  geraten.     SN  -as 

126,  20.  45,  5.  7.  252,  3.     DN  -au  194,  21. 
upä-gatä   (a-ä)  F.  von  -a.     SN  -ä  169,  3. 
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npä-gatya   (a-ä)  Ger.  von  \/ gsiia  mit  npa-ä  (s.o.).     225,  14.  47,  1. 
npä-gamya   Ger.  von  Vga^i  mit  npa-ä  (s.  o.).     20,  16.  59,  25.  69,  11.  [10. 

npä-däya   (a-ä)  Ger.  von  V^ä  mit  npa-ä  nehmen,  zn  sich  nehmen.    52, 17.  83,  14.  91, 
upädeyatva   N.  Abstr.  von  upä-deya  (a-ä,  Vdä)  ein  Anzunehmendes,  Anzuwendendes. 

SI  -ena   278,  12. 
upädhy-äya   (a-a)  M.   (V  i|   eig.  unter  dem  man  studiert)  Lehrer.     SV  -a   198,6. 

SN  -as  196,  18.  98,  4.  248,  22.    SA  -am  331,  16.  47,  23.  48,  4.  53,  21.    SI  -ena 
upädhyäya-grha   N.  Haus  des  Lehrers.     SA  -am  248,17.  [348,20.49,9. 

upädhyäya-patnl   F.  Lehrersfrau.     SN  -i   247,  24. 
upäya   (a-a)  M.  (Vi)  Mittel,  Weg  (zum  Ziele),  List.     SN  -as   12,  2.  68,  16.  87,  9. 

88,  4.  96,  9.  99, 15.  126,  7.  28,  10.  33,  1.  57,  4.  78, 19.  79,  9.  10.     SA  -am  126, 

11.  78,  9.  79,  8.     SI  -ena  92,  12.  125,  20.  26,  13.  30,  13.  66,  6.     PI  -ais  99,  8. 

105,  20.  24,  7.  44,  19.  66,  2.     PG  -änäm   99,  15. 
npäya-jfia   (Vjßä)  listenkundig.     SN  -as   126,  14. 
upäya-saihdaräana-jä   F.  von  -a  (Vj&n)  entstehend  aus  dem  Erscheinen  günstiger 

Umstände.     SA  -am  108,  19  (im  Nebensinn:  entstehend  aus  der  Anwendung  rich- 
tiger Mittel), 
upäyäntara   (a-a)  N.  ein  anderes  Mittel.     SA  -am  147,  9. 
upärjita   (a-a)  Ppp  von  Varj  niit  upa  erwerben.     SN  -as  299,4.     -am  305,14. 
upäsita-guru-prajfiäbhimänonnata  (ä-a,  a-u)  erhoben  von  Stolz  auf  die  von  einem 

gefeierten  Lehrer  (erworbene)  Weisheit.     PN  -äs  301, 1. 
upäsitum   (a-ä)  Inf.  von  Väs  mit  upa  huldigen.     94,  16. 

upek^ita   (a-i)  Ppp  von  Vik?  mit  upa  übersehen,  vernachlässigen.     SN  -as  135,8. 
upek§ya   (a-i,  Vik?)  zu  tibersehen.     SN  -as  135,5. 

upeta   (a-i)  Pp  von  Vi  mit  upa  herankommen,  treten  vor;  geraten.     SA  -am  89,4. 
upetya   (a-i)  Ger.  von  Vupa-i  (s.o.).     162,  5.  97,  23. 
Upendravajrä   F.  (upa-Indravajrä,  der  I.  ähnlich)  Name  eines  Metrums  von  4X11 

Silben.     SN  -ä  321,  12. 
upeyivas  (a-I)  Ppa  von  Vi  mit  upa  gehen  in,  geraten.     SN  -ivän  28,  5.  51,  2. 
ubha  beide.     DN -au  154, 13.  95,  5.  348, 11.  53,  21.    DA -au  63,  5.   DG -ayos  301,3. 
ubhaya   (von  ubha)  dass.     SN  -am  64,  18. 
ubhayatas   (von  ubhaya)  von  beiden  Seiten  her.     241,  12. 
ubhaya-pada-vrddhi   F.  Vrddhi  (Vokalsteigerung  von  a  zu  ä,  von  u  zu  au  u.  s.  w.) 

in  beiden  Kompositionsgliedem.     SN  -is   322,  16. 
ubhaya-loka  M.   beiderseitige  Welt.     SL  -e   151,  6. 

ubhaya-loka-präpti   F.  Gewinnung  beider  Welten.    SN -is  152,14.   SA -im  151,8. 
ubhaya-loka-sädhaka   (Vßädh)  beide  Welten  verschaffend.     SA* -am   257,  12. 
ubhaya-vetana   von  beiden  Seiten  Sold  empfangend.     SN  -as   118,  12. 
ubhayäbdhi-vyäpti-sämya   (a-a)  N.  Gleichheit  im  Erreichen  beider  Ozeane.     SAb 
ubhä   F.  von  -a.     DN  -e   177,  18.  [-äd  321,8. 

Umäkhyä   (ä-ä)  F.  (Vkhyä)  der  Name  Umä.     SA  -am   328,  2. 
Umä-pati   M.  Gemahl  der  Umä.     SN  -is  189,9.     SA  -im  247,17. 
Umä-mukha   N.  Antlitz  der  U.     SA  -am  332,  1. 

Umotpatti   (ä-u)  F.  (Vpad)  Geburt,  Herkunft  der  Umä.     SN  -is   335,  16. 
ura-ga  M.  (V  gam,   eig.  auf  der  Brust  gehend)  Schlange.     SI  -e^a  32,  10.     PN  -äs 
uras   N.  (wurzelverwandt  mit  uru  breit)  Brust.     SL  -asi  291, 15.  [13, 18. 

urvi   F.  (von  uru  breit)  Erde.     SN  -i   306,  10. 
ulüka  M.  Eule,  Käuzlein.     SN  -as  275,  2. 
ul-likhat   Ppra  von  Vükh  mit  ud  ritzen,  furchen.     PI  -dbhis  37,  27. 
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ul-likhya   Ger.  von  \/\Mi  mit  ud  (s.o.).     170,  7. 

U6inara-giri-prastha   M.   das  Plateau  des  U^inara-Gebirges.     SAb  -äd  198,10. 

u^ita   Pp  von  Vvas  I  wohnen,  verweilen.     SN  -as   24,  16.  91,  3. 

ueitä   F.  von  -a.     SN  -ä  62,  11. 

u§itvä   Ger.  von  Vvas  I  (s.o.).     299,  19. 

U9tra   M.  Kamel.     SN  -as  147,  15.     SL  -e  147, 11. 

u^tra-näman   den  Namen  Kamel  führend.     SN  -ä   147,  18. 

ui^ya   (ep.  für  ngitvä)  Ger.  von  Vvas  I  wohnen,  verweilen.     17,  8.  91,  15.  94,  8. 

ü^ha   Ppp  von  Vvah  tragen.     SN  -äs   237,  17. 
ürn   M.  Schenkel.     SA  -nm  191, 10.     PA  -ün  287,  6. 
ürjita   (von  ürj  F.  Kraftfülle)  kräftig,  mächtig.     SN  -am  272,  6. 
ürdhva-dr9ti   deti  Blick  nach  oben  gerichtet.     SN  -is   4,  15  (F.). 
ürdhvam   (Adv.  von  -a)  aufwärts;  in  der  Folge,  weiterhin.     91,  2.  187,  2. 
ürdhva-mukha   (das  Gesicht)  nach  oben  gerichtet.     PI  -ais   325,  12. 
ü^ara  M.  (von  ü§a  M.  Steppensalz)  Salzboden,  -steppe.     SAb  -äd  107,  7.  63,  16. 
ü^man   M.  Hitze,  Glut,  Dampf.     SI  -aoä  61,  15. 
V  üh  I   merken,  erraten. 
Ind.  3.S  ühati   106,  13. 

Vr  I   regen,  erregen.     Kaus.  geben,  übergeben.     Mit  sam  dass. 

Kaus.  Akt.  Imp.  2.S  arpaya   181,  11.     sam-arpaya   97,  4.  181,  8, 

Kaus.  Med.  Ind.  l.S  sam-arpaye   253,  18. 

Kaus.  Pass.  Imp.  3.S  sam-arpyatäm  181,  14. 

rk§a   M.  Bär.     SV  -a  223,  22.    SN  -as  223,  17.  21,  23.  24,  3.    SA  -am  224, 1.     SL 

-e  223,  24.     PA  -an  34,  9. 
Rk^avat  M.   (von  rk§a  M.)  Name  eines  Gebirgszuges  an  der  Narmadä.     SA  -antam 
rk§a-väkya   N.  Rede,  Wort  des  Bären.     SI  -ena  223,  20.  [25,15. 

Vrch  I  (ep.)  erlangen,  gewinnen,  teilhaftig  werden. 

Ind.  3.S  archati   10,  17. 
rju   gerade,  redlich.     PA  -ün  182,  7. 
rtä   F.  von  -a  (Pp  von  Vr)  wahr.     SA  -am  35,  10. 
rtu   M.  (Vr)  Jahreszeit;   die  Menses.     PL  -u§u   96,  3. 
HtuparQa   M.  (rtu-par^a)  Name  eines  Königs  von  Ayodhyä.    SV  -a  55, 16.    SN  -as 

55,  17.  66,  2.  3.  68,  9.  70,  3.  71,  15.  73,  6,  74,  5.  9.  77,  5.  11.  78,  16.  90,  13. 

SA  -am  23, 14.  67,  22.  68,  6.  69,  7.  75, 10.  77,  2.    SI  -ena  69, 12.  80,  4.    SD  -äya 

91,  7.    SG  -asya  54, 17.  55,  10.  56,  7.  66,  6.  69,  6.  83,  2.    SL  -e  78,  6.  91, 11. 
Rtupar^a-nive^ana   N.  Palast  des  R.     SL  -e  87,  7. 
rtu-samaya  M.   die  Zeit  der  Menses.     SA  -am   155,  12. 

rte   ausser,  ohne.     Praep.  12,  18.  45,  5.  85,  23.  333,  14.     Postp.  41,  9.  87,  10.  88,  5. 
rddhä   F.  von  -a  (Pp  von  Vrdh)  reich,  voll.     SA  -am   38,  12. 
rei   M.  (Vdrö  ?)  Seher,  heiliger  Dichter  und  Sänger.    SN  -is  244, 12.    SG  -es  228,  3. 
r^i-kanyakä  F.  eines  R^i  Töchterlein.    SA  -am  237,2.  [PA  -in  40,  1. 

r^i-sattama   (Sup.  von  sat)  der  beste  der  Seher.     DN  -au  5,  14. 
r9y-avatära   M.   die  Inkarnation  eines  R§i.     SN  -as   244,  18. 

eka  ein,  einzig,  allein.  SN  -as  31, 1.  51,  2.  69,  23.  24.  85,  7.  96, 11.  99, 16.  100, 18. 
03,  1.  26,  20.  27,  2.  31,  4.  32,  11.  14.  34,  12.  35,  14.  52,  6.  78,  14.  87,  2.  17.  94, 
1.  12.  301,  11.  06,  17.  15,  7.  7.  10.  11.  16.  20,  12.  25,  19.  31,  7.  47,  12.  53,  20.  22. 
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eka     —     ekärtha- 

93,  3.  94,  18.  20.  303,  19.  20.  20.  10,  8.  11,  11.  17,  17.  19,  10.  22,  11.  17.     -am 

35,  2.  72,  13.  14.  14.  134,  4.  246,  14.  55,  21.  57,  23.  77,  9.  88,  3.  94,  19.     SA  -am 

3,  2.  51,  6.  56,  9.  20.  98,  10.  125,  15.  30,  6.  33,  6  (erg.  väram  'ein  Mal,  erstens'). 

37,  8.  65,  16.  68,  11  (erg.  väram).  82, 13.  209,  10.  311,  15.    SI  -ena  91,  17.  92,6. 

100,  2.  31,  2.  34,  11.  73,  17.  221,  5.  65,  7.  77,  21.     SG  -asya   14,  16.  102,  18. 

62,  10.  86,  7.  94,  4.     PG  -e§äm   108,  22. 
ekacittatä   F.  (Abstr.  von  eka-citta)  Einmütigkeit,  Eintracht.     SN  -ä   289,  9. 
ekatama   (von  eka)  einer  (von  mehreren).     SN  -as  149,  21.  73,  7.     SA  -am  177,  1. 

SI  -ena  106,  8.     SG  -asya  171,  15. 
ekatara   (von  eka)  einer  von  beiden.     SL  -e   92,  13. 
ekatas   (von  eka)  auf  der  einen  Seite  —  auf  der  andern  Seite.     35,  1.  2. 
ekatra   (von  eka)  an  einer  Stelle,  zusammen;  auch  =  SL  von  eka.     72,  11.  121, 19. 
ekadä   (von  eka)  einstmals.     193,  9.  203,  24.  07,  10.  17,  22.  19,  9.  21,  14.  20.  25, 18. 
eka-deöa   M.  eine  Stelle,  ein  Teil.    SA -am  73,15.    SL -e  117,10.  [50,2. 

eka-päpa   M.  (V  pav  I)  ein  einziges  Spiel.     SI  -ena  93,  9. 
eka-pä^a   M.   die  einzige  Fessel.     SN  -as   295,  16. 
eka-putra   M.   der  einzige  Sohn.     SL  -e    196,  11. 
eka-mitra   N.   der  einzige  Freund.     SN  -am   288,  5. 
eka-rätri-niväsärtham   (a-a)  um  eine  Nacht  zu  verweilen.     193,  10. 
eka-vadhü   F.   die  einzige  Frau,  Gemahlin.     SA  -um   333,  10. 
eka-vasana   nur  ein  Gewand  habend.     SA  -am  51,  3. 
eka-vasanä   F.  von  -a.     SN  -ä  51,  7. 

ekavastratä   F.  Abstr.  von  eka-vastra  ein  Kleid  besitzend.     SA  -am   28,  18. 
eka-vastra-saihvita   mit  einem  Gewände  bedeckt.     DN  -au   27,  13. 
eka-vasträ   F.  von  -a  ein  Kleid  besitzend.     SN  -ä   24,  9. 

eka-vasträrdha-samvita  (a-a)  mit  der  Hälfte  eines  einzigen  Gewandes  bedeckt.    SA 
eka-vära   M.    ein  Mal.     SA  -am  300,  7.  [-am  42, 17. 

eka-väsas   nur  ein  Kleid  tragend.     SN  -äs   24,  7. 

ekaviih^atitama   (von  eka-viriisati  F.)  der  einundzwanzigste.     SN  -as  78,  20. 
eka-öara   M.   ein  einziger  Pfeil.     SI  -e^a   236,  23. 
eka-^ruta-dhara   (V  dhr)  einmal  gehörtes  behaltend.     SN  -as    196,  7. 
ekaärutadharatva   N.  Abstr.  von  eka-öruta-dhara.     SI  -ena   193,  23. 
ekastha-saundarya-didrk§ä   F.   (vom  Des.-Stamme   von  V  ^H)   der  Wunsch,  die 

Schönheit  an  einem  Orte  vereinigt  zu  sehen.     SI  -ayä  333,  7. 
eka-sthäna-sthita   an  ein  und  dei:selben  Stelle  stehend.     DA  -au    167,  3. 
eka-sthänä^raya   (a-ä)  an  ein  und  demselben  Orte  verweilend.     SI  -e^a   121,  20. 
ekä   F.  von  -ä.    SN  -a  24,  1.  29,  8.  34,  11.  57,  5.  131,  16.  221,  20.  25, 12.  38,  9.  49, 5. 

55,  21.  61,  14.  94,  21.  99,  16.  310,  7.  7.     SA  -am  29,  21.  35,  14.  15.  36, 12.  38,  5. 

41,  11.  50,  19.  202,  20.  05,  6.  44,  14.  54,  20.  83,  4.     SI  -ayä  248,  12. 
ekäkin   (von  eka)  einzeln,  allein,  einsam.     SN -i  119,1.309,21.    SG -inas  223,15. 
ekäkini   F.  von  -in.     SN  -i  35,  17.     SI  -yä  141,  10. 
ekägra-mänasa   mit  auf  einen  Punkt  gerichtetem  Geiste.     SL  -e   198,  1. 
ekäda^a   (von  ekä-daöan  elf)  der  elfte.     SN  -as  33,  12.  185,  8. 
ekäntatas   (von  ekänta  (a-a)  M.)  vollkommen,  absolut.     301,  4.  17,  6. 
ekänta-äaitya   N.  (von  öita)  vollkommene  Kälte.     SAb  -äd   330,  6. 
ekänta-sukhin   vollkommen  glücklich.     PN  -inas    188,  16. 
ekänta-hita   absolut  nützlich.     SN  -am   259,  8. 

ekänte    (a-a,  SL  von  -a  M.)  abseits,  heimlich.     60,  5.  208,  17.  18,  8.  22,  16. 
ekärtha-samupeta   (a-a)  'nur  zu  einem  Zweck  hergekommen'.     SA  -am   8,  7. 
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ekähan  N.     —     era^^a- 

ekähan   (a-a)  N.   ein  Tag.     SI  -nä  68,  12.  69,  9.  87,  10.  88,  5. 

ekaika  (a-e)  je  einer,  jeder  einzelne.    SN  -as  320,  22.  32, 15.    SA  -am  354, 17.  55,  6. 

ekaikai^as   (von  ekaika)  einzeln.     3,  14. 

etac-chabda-svarüpa  N.  die  Eigenart,  Beschaffenheit  dieses  Tones.   SA -am  117,20. 

etaj-jäyä   F.   die  Frau  von  diesem.     SN  -ä   199,  17. 

etat-kathä   F.   die  Geschichte  von  dieser  (Stadt).     SA  -am   198,  7. 

etat-sama   dieser  (Taube)  gleich.     SA  -am   250,  23. 

e-tad   dieser.     SN  -9a   11,  17.  20,  17.  25,  16.  18.  30,  18.  35,  7.  36,  16.  61,  7.  73,  5. 

76,  5.  78,  12.  22.  79,  2.  80,  10.  87,  15.  92,  4.  117,  16.  22,  20.  25,  2.  26,  6.  31,  5. 

39,  2.  46,  18.  49,  19.  57,  21.  63,  20.  65,  10.  68,  6.  83,  4.  90,  8.  92,  2.  93,  6.  13. 

96,  13.  20.  309,  15.  14,  7.  23,  9.  39,  20.  24.  41,  10.  45,  16.  50,  22.  51,  10.  62,  20. 

64,  9.  71,  4.  79,  17.  22.  87,  11.  90,  10.  23.  95,  17.  300,  26.  02,  8.  08,  19.  12,  18. 
18,  8.    -^as  47,  4.  153,  14.  56,  6.  99,  12.    -tad  26,  13.  47,  6.  73,  21.  78,  2.  95,  11. 

97,  16.  20.  101,  6.  02,  14.  09,  16.  11,  4.  16,  16.  18.  17,  1.  8.  21,  17.  18.  22,  1. 
24,  6.  26,  1.  18.  27,  9.  28,  1.  3.  30,  17.  33,  17.  21.  35,  15.  37,  15.  40,  3.  10.  47, 
12.  16.  53,  8.  54,  3.  55,  10.  56,  15.  57,  2.  58,  6.  18.  59,  2.  10.  61, 19.  63,  17.  68, 
7.  14.  72,  15.  74,  14.  76,  8.  77,  21.  78,  11.  79,  20.  81,  20.  82,  4.  83,  5.  85,  13. 

91,  19.  96,  10.  302,  7.  11,  21.  17,  12.  22,  21.  36,  2.  25.  39,  5.  40,  21.  48,  24.  51,  6. 

65,  11.  72,  10.  79,  7.  80,  16.  83,  9.  18.  89,  9.  300,  23.  02,  13.  06,  5.  13,  10.  18,  7. 
21,  26.  SA  -tarn  129,  1.  80,  15.  323,  22.  24,  1.  -tad  10,  2.  11,  12.  16,  8.  25, 
2.  20.  26,  11.  32,  19.  45,  8.  52,  10.  54,  23.  55,  18.  60,  14.  67,  3.  68,  15.  72,  20. 
79,  17.  81,  3.  82,  10.  86,  5.  95,  5.  123,  3.  59,  11.  67,  12.  75,  14.  76,  11.  89,  8. 

92,  13.  93,  14.  16.  96,  3.  301,  16.  02,  6.  12.  03,  3.  06,  8.  10,  13.  14,  1.  15,  13. 
16,  19.  17,  4.  18,  7.  23.  36,  8.  39,  14.  41,  2.  5.  46,  12.  70,  16.  81,  7.  85,  11. 
SI  -tena  80,  7.  326,  3.  32,  2.  33,  16.  320,  25.  21,  36.  SD  -tasraai  213,  19. 
SAb  -tasmäd  99,  3.  173,  5.  307,  13.  SG  -tasya  63,  13.  115,  8.  19,  3.  91,  16. 
SL  -tasmin  5, 14.  6, 18.  288, 13.  DN  -tau  154,  13.  58,  5.  74,  12.  255,  22.  321,  7. 
DA  -tau  87,  12.  DI  -täbhyäm  56,  5.  DG  -tayos  299, 18.  PN  -te  25, 14.  70, 1. 
87,  20.  21.  95,  11.  128,  2.  52,  7.  13.  73,  4.  346,  7.  67,  1.  69,  13.  71,  17.  83,  16. 
84,  21.  86,  6.  300,  2.  17.  03, 17.  -täni  173,  5.  PA  -tän  7,  16.  72,  2.  78,  9.  95, 
12.  97,  4.  6.  9.  133,  20.  247,  9.  -täni  83,  17.  PI  -tais  37,  27.  150,  1.  52,  5. 
63,  8.     PG  -te§äm  96,  9.  17.  117,  15.  245,  11. 

etad-artham   (-a  M.)  deswegen.     10,  1.  151,  17. 
etad-upodghäta   M.  (Vhan)  dieses  Apropos.     SA  -am   203,  15. 
etad-buddhi   F.   die  Einsicht  dieses  (Mannes).     SI  -yä   214,  21. 
etad-vrttäntävagamävadhi   (a-a,  a-a)   dessen  Ende   (sein  sollte)   das  Verstehen 

dieser  Begebenheit.     SA  -im   224,  5. 
etan-nimitta   diese  Ursache  habend.     SN  -am   202,  5. 

etädröa  (Weiterbildung  v.  etä-dr^)  von  dieser  Art.    SA  -am  258,  21.    PN  -äs  267,  10. 
e-tävat   so  viel.     SN  -an  30, 16.     -at  13,  5.     SI  -atä  330,  9. 
etya   (ä-i)  Ger.  von  Vi  mit  ä  kommen.     193,  22.  3l4,  8.  43,  17.  47,  10. 
Vedh  I   wachsen,  gedeihen. 

Ind.  3.D  edhete   158,  5. 
enad   er;  zuweilen  =  etad.    SA  -am  9,  4.  9.  12, 11.  15,  21.  19,  17.  24,  4.  33,  7.  36,  8. 

72,  3.  73,  3.  77,  15.  79,  1.  4.  IO6,  7.  18.  20.  17,  12.  37,  3.  38,  8.  49,  1.  55,  1.  60,  2. 

74,  17.  18.  91,  2.  92,  4.  10.  96,  8.  20.  307,  17.  14,  17.  15,  3.  34,  4.  37,  18.  50,  22. 
enä   F.  von  enad.    SA  -am  50,  6.  56,  13.  59,  21.  179,  16.  3l9,  13.  53, 18.  [55,  13. 

era94ä-bhi9(}ärka-nala   (ä-a)  M.  Ricinus,  Abelmoschus,  Calotropis  und  Schilfrohr. 

PI  -ais   114,  4. 
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eva     —     evam 

eva   eben,  nur.     1, 11.  5, 14.  16.  6,  7.  21.  7,  21.  8,  15.  21.  9,  14.  19.  10,  7.  11,  4. 12. 

12.  4.  11.  18.  22.  13,  1.  5.  14,  19.  15,  1.  2.  4.  6.  7.  16.  21.  16,  11.  17.  20,  5.  21, 

1.  4.  22,  14.  26,  16.  27,  2.  29,  17.  34,  7.  37,  23.  38,  11.  20.  39,  3.  17.  40,  2.  22. 
41,  18.  43,  12.  45,  15.  47,  7.  8.  48,  8.  9.  49,  3.  51,  2.  19.  52,  2.  53,  8.  54,  20.  55, 
6.  13.  15.  56,  4.  57,  2.  58,  3.  62,  7.  7.  8.  16.  19.  63,  2.  5.  9.  65,  2.  8.  66,  10.  13. 
67,  2.  10.  16.  69,  24.  70,  4.  5.  71,  3.  21.  72,  17.  73,  19.  75,  20.  77,  13.  78, 14. 
80,  9.  13.  81,  2.  9.  23.  23.  83,  5.  11.  16.  84,  4.  17.  85,  14.  86,  15.  24.  88,  20.  91, 

5.  10.  18.  20.  93,  19.  20.  21.  96,  3.  4.  101,  6.  02,  3.  13.  03,  4.  5.  7.  05,  7. 15.  06, 

2.  21.  07,  5.  11.  11,  6.  15.  14,  5.  18.  16,  4.  16.  17,  1.  7.  12.  16.  19.  18,  6.  19.  19, 

6.  7.  8.  21.  20,  6.  7.  20.  21,  10.  23,  9.  14.  24,  6.  25,  11.  18.  19.  26,  3.  7.  28,  2.  6. 
29,  3.  10.  30,  19.  31,  1.  32,  1.  3.  9.  11.  13.  13.  35,  3.  24.  36,  10.  17.  37,  17.  21. 
38,  1.  2.  12.  14.  19.  39,  9.  11.  15.  21.  41,  5.  42,  3.  11.  45,  16.  16.  48,  10.  49,  4.  20. 
51,  13.  52, 11.  16.  53,  14.  55,  15.  19.  57,  9.  59,  12.  60,  6.  21.  64,  3.  65,  6.  66,9. 
67, 10.  11. 15.  68,  20.  69, 12.  70,  13.  71,  5.  11.  74,  5.  75,  6.  15.  22.  76,  21.  77, 12. 
78,  14.  79,  12.  15.  80,  7.  10.  13.  20.  82,  20.  85,  13.  17.  86,  21.  87,  5.  17.  88,7. 
92,  12. 17.  93,  15.  20.  21.  95,  19.  20.  96, 10.  17.  97, 1. 10.  25.  98,  2.  12.  99,  18. 20. 
201,  2.  02,  12.  03,  4.  5.  14.  15.  21.  04,  17.  06,  22.  07,  13.  08,  3.  3.  7.  7.  14.  21. 

09,  20.  23.  10,  1.  11. 14.  23.  11,  3,  12,  10.  11.  19.  13,  7.  14,  22.  23.  15,  2.  5. 10. 

13.  16.  25,  16,  7.  17.  17,  19.  18,  1.  5.  22.  19,  20.  21,  5.  22,  4.  23,  2.  17.  21.  24, 
6. 18.  25,  2.  4.  27,  1.  28,  11.  29,  17.  30,  10.  11.  11.  31,  9.  17.  32,  5.  18.  23.  33,  2. 
34,  18.  20.  35,  17.  25.  37,  14.  39,  1.  18.  23.  24.  40,  8.  41,  5.  18.  42,  1.  44,  4.5. 

11.  17.  19.  25.  45,  4.  7.  47,  10.  19.  49,  5.  50,  8.  51,  13.  14.  52,  3.  9.  10.  12.  53, 
6.  12.  54,  3.  23.  55,  9.  21.  57,  11.  19.  23.  61,  5.  8.  62,  6.  64,  7.  10.  65,  8.  9. 10. 

14.  67,  7.  70,  10.  14.  19.  71,  4.  5.  72,  16.  17.  73,  11.  15.  16.  74,  6.  8.  12.  75, 1. 

3.  12.  13.  13.  14.  16.  77,  7.  8.  9.  10.  16.  78,  10.  24.  25.  26.  29.  79,  10.  16. 18.  21. 
21.  25.  80,  20.  22.  82,  4.  83,  5.  14. 15.  84, 15.  86, 10.  89, 15.  92,  4.  9.  93,  2.  94, 15. 
95,  2.  4.  10.  11.  12.  96,  19.  22.  23.  97,  2.  5.  23.  99,  6.  7.  8.  9.  10.  14.  17.  18.  301, 

10.  02,  13.  03,  10.  15.  05,  3.  6.  7.  7.  9.  07,  8.  08,  15.  09,  6.  11,  1.  1.  2.  11.  13,3. 
8.  17.  14,  12.  15,  19.  19,  7.  20,  13.  21,  2.  6.  7.  35.  22,  19.  34,  1.  3.  35,  1.  11. 

evaiü-gatä   F.  von -a  (V  gam)  dem  es  so  geht,  in  solchem  Zustande.    SN  -ä  60,13. 
evaiü-gu^a    solche  Tugenden  besitzend.     SA  -am  19,  3.  [SA  -am  30,20. 

eyaifa-präya  (Vi)  derartig.    PN -äs  250,13.    PA -ävi  234,11.    PL -e§u  216,5. 
evarii-rüpa    so  gestaltet.     SA  -am   19,  1. 
evaiü-vidha   (V^hä)   derartig.     SN  -as  296,21.     -am  198,5.     SA  -am  183,3.    SI 

-ena  311,  3.     SG  -asya  153,  20.     SL  -e  125,  12.  13.  26,  5. 
evam   so.     3,  7.  4,  5.  6.  6,  10.  7,  19.  8,  6.  13.  9,  15.  10,  13.  11,  9.  18.  12,  7.  8.  13, 4. 

14,  13.  16,  6.  17,  3.  20.  18,  10.  14.  19,  5.  12.  20,  4.  24,  3.  26,  13.  28,  8. 16.21. 

29,  12.  31, 12.  14.  32,  24.  41,  21.  42,  21.  47,  1.  7.  50,  12.  52,  7.  11.  53,  14,  55,  5. 

56,  6.  12.  14.  57,  9.  59,  24.  60,  16.  64,  15.  65,  3.  5.  11.  67, 17.  68,  5.  13.  69, 1.  3. 

71,  2.  13.  72,  6.  23.  73, 13,  74,  9.  26.  76,  20.  78,  2.  18.  81,  6.  20.  82,  12.  85, 10. 

86,  24.  87,  22.  89,  14.  91,  7.  92,  15.  94,  2.  4.  96,  14.  100,  15  (lies   ity  evarii). 

01,  2.  05,  3.  10,  6.  11,  20.  12,  11.  16.  14,  8.  16,  14.  18,  8.  19,  1.  11.  20,  13.  15. 19. 
21,  16.  22,  19.  23,  7.  29,  13.  31,  4.  33,  4.  16.  34,  1.  35,  21.  22.  22.  36,  11.  38,  5. 
40, 14.  41,  14.  16.  42,  13.  45,  11.  46,  19.  47,  2.  6.  49,  5.  11.  50,  8.  52,  18.  53,  7. 
19.  57,  16.  60,  10.  61,  9.  12.  63,  7.  9.  64,  10.  66,  10.  69,  17.  70,  3.  76,  1.  6. 11. 15. 
78,  16.  79,  3.  10.  81,  11.  82,  13.  83,  18.  86,  22.  89,  9.  90,  9.  91,  3.  15.  95, 10.  96, 

12.  98,  1.  201,  18.  02,  13.  05,  3.  06,  4.  07,  20.  08, 17.  16,  19.  18,  8. 19,  18.  20, 11. 
21,  9.  23,  6.  27,  23.  28,  14.  32,  19.  33,  3.  34,  7,  36,  4.  6.  37,  21.  38,  14.  39,  21.  40, 

2.  18.41,9.42,  1.44,  11.  45,  1.  17.47,5.  51,  1.  10.  53,4.  54,1.8.  57,27.  62,6. 

[95,  19.308,6. 
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evam-ädi     —     katäk^a- 

evam-ädi   so  anfangend,  solches  und  anderes.    PA  -ini  49,  13. 
Ve?  I   niit  ann  nachgehen,  suchen. 

Ind.  2.S  anv-e§a8i  36,  5. 
e-§ä   F.  von  e-tad   dieser.     SN  -§ä   28,  14.  59,  8.  88,  1.  121,  7.  69,  3.  302,  4.  22,  1. 

27,  21.  33,  11.  40,  22.  53,  16.  54,  6.  85,  16.  306,  8.  20,  16.     SA  -tarn  36,  17. 

148,  16.  91,  3.  95,  3.  200,  7.  03,  11.  25, 13.  26,  16.  45,  13.  48, 16.  53,  8.  66,  10. 

SI  -tayä   52,  15.     DN  -te   202,  4.  17,  18.     DA  -te   202,  8.     PN  -täs   199,  11. 

318,  22.  39,  19.  80,  11.  84,  5.     PA  -täs  195,  18.  99,  13. 

aikacittya   N.  (Ahstr.  von  eka-citta)  Einmütigkeit.     SL  -e   217,  19. 

aikägrya  N.  (Abstr.  von  ekägra  (a-a))  die  auf  einen  Gegenstand  gerichtete  Aufmerk- 
samkeit.    SA  -am   71,  17. 

aikäntike   (SL  von  -a  N.,  Weiterbildung  von  ekänta  M.)  abseits,  heimlich.    114,  14, 

Aindra   von  Indra  inspiriert.     SN  -am  207,  2. 

Airävata   M.  Name  eines  Elefanten,  Indra's  Keittier.     SN  -as  274,  4. 

A  levari   F.  von  -a  von  I^vara  (Brahma)  herrührend,  bewirkt.     SA  -im   225,  13. 

aiSvarya  N.  (Abstr.  von  iövara  M.)  Herrschaft,  Herrlichkeit.  SN  -am  62,  8.  SI  -ewa 
270,  6.     SAb  -äd  25,  8.     SG  -asya  273,  5. 

aisvaryavat   (von  aiövarya  N.)  Herrlichkeit  besitzend.     SD  -ate   278,  26. 

oiii-kära   M.  (V^r)  die  Silbe  om.     SA  -am   197,  9. 

om    Interj.  mit  mystischem  Charakter,  im  Gottesdienst  und  beim  Beginn  der  Rezitation 

heiliger  Texte  (später  auch  profaner)  gebraucht.     95,  2. 
o^adhi   F.  Kraut,  Pflanze,  Heilkraut.     SI  -yä  171,  10.     PN  -ayas  324,  3. 
o^adhi-vi^e^ava   N.   nähere  Bestimmung  zu  o§adhi.     SN  -am   321,  26. 
o§adhi   F.  =  o§adhi.     PN  -yas   321,  35.  [290,  24. 

o^tii&'P&llä^ä  M.N.  Lippenknospe,  knospen-  oder  schösslinggleiche  Lippe.     SN  -am 

aucityänvaya-rak§ä  (a-a)  F.  Wahrung  der  Angemessenheit  und  der  (ursprünglichen) 

Reihenfolge.     SN  -ä   185,  15. 
autsnkya   N.  (von  utsuka)  Unruhe,  Sehnsucht.    SI  -ena  175,9.    SAb  -äd  143,11. 
aupamya    N.   (Weiterbildung  von   upa-mä  F.   (Vmä))  Vergleich.     SN  -am   322,4. 

SG  -asya   322,  2. 
aurdhvadehika-kriyä   F.  Totenzeremonie.     PA  -äs   101,  12. 
aueadha  N.  (von  o^adhi  F.)  Arznei.    SN  -am  26, 11.  260, 7.  7. 93, 14.    PI  -ais  293, 17. 

kakudmat  (von  kakud  F.)  einen  Buckel  habend,  Buckelochs.    SN  -an  101, 15.  334,  14. 

kaÄkaoa   N.  Armring,  -band.     SI  -ena   271,  6. 

kaea   M.  Haupthaar.     PG  -änäm   283,  1. 

kac-eid   Fragepartikel.     12,  12.  36,  2.  38,  1.  4.  39,  12.  41,  3.  42,  14.  44,  5.  90,  19. 

kacchapa   M.  (mind,  aus  kasyapa  M.)  Schildkröte.     SN  -as   156,  16. 

kajjala   N.  Lampenruss.     SA  -am  208,  24.     PI  -ais  210,  15. 

kajjala-mardana   N.  (Vmrd)  Einreiben  mit  Russ.     PI  -ais  210,  1. 

kafienkävi^ta   (a-ä)  einen  Panzer,  Schuppenkleid  tragend.     PN  -äs    109,  10. 

kancnkin   M.  (von  kaiicuka  M.)  Haremsdiener.     PN  -inas   130,  7.  42,  4. 

kataka   M.N.  Hoflager.     SA  -am   213,4. 

katäk^a   (a-a)  M.  Seitenblick.     SI  -eva  279,  23.     PN  -äs  283,  6.     PI  -ais  315,  13. 

katäk$a-päta   M.  dass.     PI  -ais   320,  11. 

katäk^a-vi^änala  (a-a)  wo  die  Seitenblicke  das  Giftfeuer  darstellen.    SAb  -äd  293,15. 
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katn-     —     katham 

katu-tikta-ka§äyämla-rasäsväda    (a-a,  a-ä)  beissenden,   stechenden,  zasammen* 

ziehenden,  sauren  Geschmack  habend.     PN  -äni   140,  17. 
kathina   hart,  ranh.     PN  -äs   109,  8. 

Vkapth  I   mit  nd  den  Hals  in  die  Höhe  richten,  sich  sehnen. 
Kaus.  Ind.  3.P  nt-kapthayanti   286,  2. 

ka^tha   M.  Hals.     SN  -as  184,  9.     SG  -asya  331, 15.     SL  -e  249,  7. 
kavtha-gata   (schon)  im  Halse  befindlich.     PI  -als  151,  14. 
ka^tha-pä^a   M.  Halsfessel.     DN  -an   331,  10. 
kavtha-lagnä   F.  von  -a  am  Halse  hängend.     SN  -ä   287,  14. 
ka9thä^le§opagö(}ha    (a-ä,  a-n)  N.  (Vgnh)  Ansichdrücken  mit  Umschlingnng  des 

Halses.     SN  -am  312,  1. 
Vkap^üy   (Den.  von  kav(}ü  F.)  reiben,  scheuern. 
Med.  Ind.  3.P  kaw^öyante   304,  13. 

kav^üyanaka   (von  Vkap(Jüy)  zum  Kratzen  dienend.     SI  -ena   110,  18. 
katipaya   (von  kati  wieviele)  etliche,  einige.    PI  -als  101,  15.  284, 17.  [311,  17. 

katipaya-divasa-sthäyini  F.  von -in  (V  stliä)  (nur)  einige  Tage  verweilend.  SN -i 
katipaya-nime^äyns  (a-ä)  dessen  Leben  (nur)  einige  Augenblicke  währt.  SL  -u§i  304,5. 
katipaya-pura-sväraya  N.  (von  svämin  M.)  die  Herrschaft  über  einige  feste  Plätze. 
V  katth  I   sich  berühmen,  prahlen  mit.  [SL  -e  300,  26. 

Ind.  2.S  katthase   72,  19. 
Vkath  X   sagen,  erzählen.  • 

Akt.  Ind.   3.S  kathayati   120,  14.  36,  10.      2.S   kathayasi   188,  10.      l.S  kathayämi 

115,  7.  91,  6.  95,  2.  200,  7.  18,  7.  29,  12.  30,  1.  36,  8.  46,  13. 

Imp.  2.S  kathaya  129,  5.  19.  42,  17.  63,  18.  67,  1.  78,  19.  329,  9.  43,  11.  53,  1. 

62,  10.     2.P  kathayata   177,  20. 

Pot.  3.S  kathayet   36,  3. 

Impf.  3.S  akathayat  89,  2. 

Perf.  3.S  kathayämäsa   60,  6. 

l.Fut.  2.S  kathayi§yasi  174,  21.      l.S  kathayi§yämi  3,  5.  182,  20. 
Med.  (ep.)  Imp.  2.P  kathayadhvam  7,  18. 
Pass.  Ind.  3.S  kathyate  156,  1.  88,  8.  321,  29. 

Imp.  3.S  kathyatäm   126,  7.  36,  21.  65,  9.  81,  6.  98,  6.  322,  1.  40,  21.  46,  14. 

Impf.  3.S  akathyata   254,  12. 
katharii-cana    irgendwie,    mit  Mühe.      12,  3.  27,  8.  52,  3.  67,  5.  93,  17.  131,  16. 

34,  4.  44,  9.  245,  9. 
katharii-cid   dass.     101,  13.  21,  9.  44,  16.  73,  1.  16.  97,  2.  305,  17.  08,  5.  23,  14. 

25,  15.  47,  11.  48,  21.  334,  15. 
kathaih-bhnta   wie  beschaffen?     SN  -as  321,  1. 

kathana   N.  (Vkath)  das  Sagen,  Ansagen,  Erwähnen.     SN  -am   100,  11.  269,  19. 
Kathanaka   M.  Name  einos  Kamels  in  der  indischen  Tierfabel.     SV  -a  148,  8.     SN 

-as   147,  15.  48,  20.  52,  5.  13.  18. 
Kathanaka-pi^ita   N.   das  Fleisch  des  K.     SI  -ena   149,  9. 
kathanlya   (V  kath)  zu  sagen,  zu  erzählen.     SN  -am   136,  21. 
kathanlyä   F.  von  -a.     SN  -ä  227,  21. 
katham  wie?    8,8.14.9,13.13.  10,  14.  11,  14.  15.16.  14,12.12.26,7.27,9.28,20. 

29,  7.  8.  30,  9.  10.  31,  1.  2.  32,  4.  16.  17.  34,  19.  41,  10.  60,  12.  13.  62,  16.  69, 

20.  21.  79,  21.  80,  7.  86,  2.  19.  102,  14.  06,  9.  20.  16,  18.  17,  15.  24,  20.  26,  1.  9. 

18.  29,  19.  30,  17.  37,  13.  38,  11.  40,  3.  43,  1.  44,  19.  46,  7.  47,  12.  49,  13.  52,  9. 

55,  10.  56,  15.  57,  2.  58,  6.  61,  1.  65,  7.  68,  19.  70, 18.  72, 15.  74, 14.  78, 11.  79, 20. 
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katham     —     kanaka- 
Si,  20.  87, 12.  19.  91,  3.  203, 11.  06,  5.  07,  20.  19, 18.  20,  20.  24,  21.  38, 18.  40, 7. 
41,  3.  43,  11.  49,  8.  53,  18.  65,  1.  84,  4.  86,  6.  90,  18.  96,  2.  3lO,  20.  11,  4. 

katham-api  irgendwie,  mit  Mühe.    117, 10.  37,  12.  48,  13.  70,  7.  207,  15.  40,  4.  98,  3. 

kathayat  Ppra  von  Vkath  sprechen  (mit),  besprechen,  sagen,  erzählen,  verkünden. 
SN  -n  74,  28.     DN  -ntau  89,  6. 

kathayanti   F.  von  -at.     SA  -Im  60,  5. 

kathayäna    (ep.  für  kathayamäna)  Pprm  von  Vkath  (s.o.).     SN  -^as  80,17. 

kathayitum   Inf.  von  Vkath  (s.o.).     188,  13. 

kathayitvä   Ger.  von  Vkath  (s.o.).     142,  14.  220,  6. 

kathä  F.  (Vkath)  Gespräch,  Rede,  Erwähnung;  Erzählung,  Geschichte,  Märchen.  SN 
-ä  215,  10.  53,  5.  55,  21.  56,  9.  SA  -am  186,  16.  22.  88, 10.  13.  89,  19.  21.  22. 
92,  17.  20.  93,  23.  95,  3.  204,  20.  05,  1.  21,  17.  29,  9.  12.  (37,  21  s.  kathä-madhya 
N.).  46,  13.  53,  1.  15.  54,  20.  21.  55,  18.  56,  3.  7.    PN  -äs  255,  20.  303, 13.  12,  10. 

kathänta   (ä-a)  M.  Ende  des  Gesprächs.     SL  -e  79,  4.  [PA  -äs  156, 18. 

kathä-pUha  N.  Stuhl,  Grundlage,  Unterlage  der  Geschichte.  SN  -am  184,4.85,1. 
SA  -am   256,  8. 

kathäpitha-lambaka  M.  das  Buch  K.  SN  -as  256,  14.  SL  -e  190,  13.  97,  26. 
204,  23.  16,  18.  28,  24.  43,  5.  53,  3.  56,  13. 

kathä-madhya  N.   die  Mitte  der  Geschichte.     SL  -e  237,  21  (lies  kathämadhye). 

kathä-mukha   N.  Mund  der  Geschichte,  Einleitung.     SN  -am   97,  20.  185,  1. 

kathämrta   (ä-a)  N.  Märchennektar.     SA  -am   184,  6. 

kathä-rasävighäta  (a-a)  M.  (Vhan)  Nichtschädigung  der  Stimmung  der  verschiedenen 
Erzählungen  (vgl.  256,  9).     SI  -ena   185,  16. 

kathävatära   (ä-a)  M.   die  Herabkunft  der  Geschichte.     SA  -am   255,  16. 

Kathäsaritsägara  M.  (kathä -sarit-sägara  Ozean  der  Märchenströme)  Name  einer 
von  dem  kaämirischen  Dichter  Somadeva  zwischen  1063  und  1082  n.  Chr.  ver- 
fassten  Sanskritbearbeitung  der  grossen,  in  einem  mind.  Dialekt  geschriebenen 
Märchensammlung  Brhatkathä  von  GuQä^hya.     SN  -as  184,  3. 

kathita  Ppp  von  Vkath  sagen,  erzählen.  SN  -as  123,  2.  224,  19.  -am  80,  7. 144, 
11.  56, 10.  206,  10.     SA  -am  81,  23. 

kathitä   F.  von  -a.     SN  -ä  253,  5.     PN  -äs  30, 13.  192, 19. 

kathyamäna   Pprp  von  Vkath  (s.  o.).     SL  -e   6,  18. 

V  kadarthay   (Den.  von  kad-artha  M.  eine  schlechte  Sache)  plagen,  quälen. 
Ind.  2.S  kadarthayasi  315,  11. 

kadarthita   Ppp  von  V  kadarthay.     SG  -asya  277,13.     PN  -äs  311,4. 

kadall-vi^e^a  M.  die  verschiedenen  Arten  oder  Sorten  von  Musa  (Pisang  oder  Banane). 

kad-a^ana   N.  schlechte  Nahrung.     SN  -am  310,  9.  [PN  -äs  330,  6. 

kadä    wann?     38,9.59,13.79,12.304,17.05,20.10,1.14,7.  [46,9. 

kadä-cana  irgendwann.    66, 13.  76,  15.  81, 12.  97,  19.  113,  7.  207,  20.  28,  12.  39, 11. 

kadä-cid  irgendwann,  vielleicht.  23, 1.  28,  9.  51,  5.  74,  24.  93,  21.  98,  7. 102, 1.  17. 
18,  12.  17.  19,  9.  24,  5.  32,  16.  39,  9.  12.  40,  17.  47,  14.  54,  20.  57,  7.  58,  8.  9. 
63,  17.  65,  8.  68,  20.  72,  16.  74,  16.  86,  11.  87,  16.  90,  17.  95,  8.  98,  3.  99,  9. 
200,  4.  02,  23.  05,  5.  06,  7.  17,  10.  19,  4.  35,  1.  23.  36,  14.  19.  37,  23.  59,  2.  77, 

kanaka  N.  Gold.     SA  -am  216,  15.  [4.  16.  82, 11.  333,  8. 

kanaka  M.  Goldliane,  eine  Art  Stechapfel.     PI  -ais   295,  18. 

kanaka-kamaniya  (Vkam)  lieblich,  schön  wie  Gold.     SN  -am   286,9. 

kanaka-kalaöa   M.  Goldkrug,  Urne  aus  Gold.     DN  -au  300,  11. 

kanaka-bhü9a9a-sa1ügraha^ocita  (a-u)  passend  für  das  Einfügen  in  einen  Gold- 
schmuck.    SN  -as   111,  16. 
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kanaka-     —     Earataka  M. 

kanaka-sütra   N.  goldene  Schnur,  Kette.    SA -am  130,1.6.8.11.   SI -e^^a  125,21. 

kanaka-stambha-rucira   strahlend  von  goldenen  Pfosten,  Säulen.     SA  -am  13,  13. 

Kanakhala  N.  Name  eines  Wallfahrtsortes  am  oberen  Ganges.     vSN  -am   198,  8. 

kanthä   F.   geflicktes  Kleid.     SN  -ä  300,  9.  10,  6.  15,  15. 

kanthä-dhärin   (V  dhr)  ein  geflicktes  Kleid  tragend.     SN  -i   273,  3. 

kanda   M.  Wurzelknolle,  Zwiebel.     PN  -äs   309,  9. 

kandara   M.N.  Höhle,  Schlucht.     PA  -an  43,4.     PAb  -ebhyas  309,9. 

Kandarpa  M.  (kaiii-darpa  ?)  häufiger  Name  des  Liebesgottes  (vgl.  Käma).  SV  -a 
315,  11.     SN  -as  2,  19.     SG  -asya  288,  5. 

Kandarpa-darpa-dalana   N.  (N/dal)  das  Brechen  des  Stolzes  des  K.    SL  -e  280,6. 

kandala-dhavalä   F.  von  -a  glänzendweiss  von  Kandali-Blüten.     SN  -ä  282,  9. 

kandalini   F.  von  -in   (von  kandala  N.)  Kandali-Blüten  tragend.     PN  -yas  285,  18. 

kanduka   M.  (verwandt  mit  kanda)  Ball,  Spielball.     PI  -ais   328,  12. 

kanyakä  F.  (Dem.  von  kanyä  F.)  Mädchen,  Jungfrau,  Tochter.  SN  -ä  803, 1.  29,  18. 
SA  -am  17,  19.  145,  1.     PN  -äs  187, 14. 

kanyä  F.  dass.  SN  -ä  96,  4.  326,  13.  SA  -am  4,  7.  23,  11.  305,  6.  33,  1.  48,  8. 
326,  1.  33,  9.     PN  -äs  3, 14.     PA  -äs  198,  19. 

kanyä-ratna   N.   ein  Mädchenjuwel.     SA  -am  2,  5. 

kapafa-Sata-maya   aus  Hunderten  von  Betrügereien  bestehend.     SN  -am  295, 14. 

kapäla   N.  Schädel.     SN  -am  302,  2.     PL  -e^u  191,  7. 

kapälapäuitva  N.  Abstr.  von  kapäla-päQi  einen  Schädel  in  der  Hand  habend.    SN  -am 

kapäla-pä^i-putaka  M.  Schädel  und  hohle  Hand.     SL  -e  275,  11.  [191, 18. 

kapälamälin  (von  kapäla -mala  F.)  einen  Kranz  von  Schädeln  tragend.    SN -i  187,19. 

kapälätman   (a-ä)  schädelförmig.     SN  -a   191,  19. 

kapäli   F.  (von  -a  N.)  Schale,  Schüssel.     SA  -im   307,  1. 

kapota   M.  Taube.     SN  -as  250,  18.  51,  4.     SA  -am  250,  20. 

kapola-ka^^ü   F.   das  Jucken  der  Wange.     PA  -üs   323,  15. 

kabandha   M.  Rumpf.     SN  -as   174,  10. 

Vkam  X   wünschen,  wollen;   lieben. 

Akt.  (ep.)  Pot.  3.S  kämayet  19,  1.  3. 

Med.  Ind.  3.S  kämayate   137,  16. 

kamatha-pati   M.  Herr  der  Schildkröten.     SI  -inä  264,  13. 

kamala-garbhäbha  (a-ä,  von  ä-bhä  F.  (Vbhä))  die  Farbe  des  Inneren  der  Lotus- 
blume habend.     SA  -am   51,  12. 

kamalek^aQä   (a-I)  F.  von  -a  lotusäugig.     SN  -ä   33,  14. 

kampa   M.  (V  kamp)  das  Zittern,  Beben.     SA  -am   287,  9. 

kampayat   Ppra  vom  Kaus.  von  V  kamp  zittern.     SN  -n  91,  19. 

kampita-devadäru   der  die  Deodar-Zedern  (Cedrus  Deodara)  rüttelt.    SN  -us  325,6. 

kambu-kauthi  F.  von  -a  einen  Nacken  wie  eine  Muschel  (mit  drei  Falten)  habend. 
SN  -1  205,  13. 

Kambngriva  M.  (kambu-griva  =  kambu-kaut^a)  Name  einer  Schildkröte.  SN  -as 
156,  16.  57,  3.  21.     SI  -eua   157,  18. 

kara  M.  (Vkr)  Hand;  Rüssel.    SA  -am  315, 11.   SI  -e^a  184, 11.   SL  -e  191, 19. 270,3. 

kara   M.  (Vkf)  Strahl.    PN  -äs  284,17.  [DA -au  233,19.   PI -ais  46,17. 

kara-k^ati   F.  Verletzung,  Verwundung  der  Hand.     SN  -is   228,  3. 

Karataka  M.  (von  karata  M.  ein  Mann  mit  verächtlichem  Lebenswandel,  ein  schlechter 
Brahmane  ?)  Name  eines  Schakals  in  der  indischen  Tierfabel.  SV  -a  102,  8.  SN 
-as  102,  11.  04,  17.  06,  6.  9.  19.  08,  14.  09,  6.  10,  6.  25,  4.  17.  26,  1,  30,  17. 
36,  11.  66,  10.  67,  1.  3.  70,  9.     SA  -am  110,  7. 
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Earataka-     —     karma -kara  M. 

Karataka-Damanaka   M.   K.  und  D.     DN  -an   123,  16.  25,  1. 
Earataka-Damanaka-näman   K.  nnd  D.  mit  Namen.     DN  -änan   102,  6. 
Earataka-Damanaka-nik$ipta-räjya-bhära   (V^^lu*)  die  Last  der  Regierung  auf 

K.  und  D.  niederlegend.     SN  -as   123,  9. 
Earataka-sakä^a   M.   die  Nähe,  Gegenwart  des  E.     SA  -am   166,  10. 
kara^a    N.   (Vkr)   Mittel,  Werkzeug.     SA  -am   329,4.     SL  -e   321,4  ('im  Sinne 

des  Instruments'), 
kara^^^^-pi^ita-tanu   dessen  Leib  in  einen  Eorb  gepresst  ist.     SG  -os  273, 13. 
kara-ruha   M.  (Vnih,  eig.  auf  der  Hand  wachsend)  Fingernagel.     PI  -als   281,  21. 
kara-väri   N.  Wasser  in  der  Hand.     PI  -ibhis   238,  3. 
kari-kalabha-karuägra-capala   (a-a)  beweglich,  unbeständig  wie  die  Ohrenspitzen 

eines  Elefantenkalbes.     SL  -e   309,  20. 
kari-knmbha-pitha-dalana  (N/ciäl)  das  Schläfenbein  der  Elefanten  spaltend.    PI  -ais 
kari-turaga-vara   auserlesene  Elefanten  und  Rosse.    PI  -ais  310,  8.  [313,  6. 

karin   M.  (von  kara  M.  Rüssel)  Elefant.     PI  -ibhis  323,  15.     PG  -iuäm  46,  10. 
kari-vara-kara-spardhin   (Vsp^rdh)  wetteifernd  mit  dem  Rüssel  eines  auserwählten 

Elefanten.     SN  -i  300,  13. 
karira-vitapa   M.   der  Earira-Strauch  (Capparis  aphylla).     SL  -e   275,  1. 
karuva   kläglich.     SA  -am   15,  9.  26,  3.  29,  19.  31,  19. 
karuvam   (Adv.  von  -a)  kläglich,  jämmerlich.     178,  4. 
karuQa-svara   M.   klägliche  Stimme.     SI  -e^a   162,  6. 

karu^ä-para   Mitleid  als  Höchstes  habend,  sehr  mitleidig.    SN  -as  250,  14.    PG  -äQäm 
karuQä-masrva   von  Mitleid  sanft.    PI  -ais  320, 11.  [271,  7. 

ka^u^ä-maitri-praj!lä-vadhüjana-sari^gama   M.  Verkehr  mit  den  Frauen  Mitleid, 

Freundschaft  und  Einsicht.     SA  -am  308,  9. 
karoddhrta   (a-u)  mit  der  Hand  emporgehalten.     SI  -ena  291,  9. 
karkataka-graha   M.  (Vgrah)  der  Griff  eines  Erebsleins.     SAb  -äd   126,  17. 
karkaritas   (von  -i  F.)  aus  dem  Wasserkrug.     286,  17. 
karka^atva   N.  Rauhheit.     SAb  -äd   330,  5. 

Earkotaka  M.  Name  eines  Schlangendämons.     SN  -as  53, 17.  54,  4.    SA  -am  53,  5. 
Earkotaka-vi^a   N.   das  Gift  des  E.     SA  -am   74,  11. 
VkarQ  X   (Den.  von  karQa  M.)  mit  sam-ä  hören,  vernehmen. 

Impf.  3.S  sam-äkaruayat  (ä-a)  243,  1. 
karva  M.  Ohr.     SG  -asya  110, 18.     SL  -e  153, 15.  18.  284,  16. 
ka^^a-vi9a  N.  Ohrengift.     SI  -ena   153,  9.  [37,  2. 

karvikära-dhava-plak^a  M.  Pterospermum-,  Anogeissus-  und  Feigenbäume.    PI  -ais 
kartavya   (Vkr)  zu  machen,  zu  tun.     SN  -am  126,  5.  33,  4.  42, 14.  53, 19.  58,  15. 

68,  10.  278,  11.     SL  -e  301,  8.     PN  -äs  98,  8. 
kartavya-vimü^ha   (Vniuh)  verwirrt,  unklar  über  das  zu  Tuende.    SN  -as  248,17. 
kartavya   F.  von  -a.     SN  -ä  155,  6.  230,  1.     SA  -am  208,  10. 
kartu-kämä   F.  von  -a   (Vkam)  tun,  begehen  wollend.     SN  -ä  68,  17. 
kartum  Inf.  von  Vkr  machen,  tun.    19,  9.  22,  13.  30, 12.  35,  3.  55, 16.  62, 17.  69, 19. 

73,  9. 102,  12.  16.  20,  15.  41,  10.  19.  42,  1.  44,  2.  60,  4.  2l5,  12.  78,  21.  96,  18. 
kartu-manas   zu  tun  gesonnen.     SN  -äs   106,  6. 
kartr  M.N.  (Vkr)  der  Handelnde,  Täter,  Agens.    SN -r  322,15.    SA -äram  219,16. 

PN  -äras   321,  35. 
kartrtva  N.  Abstr.  von  kartr  'Agens'.     SI  -ena  321,  83. 
karpüra-khau^a   M.  Eampferzweig.     PA  -an  276,  11. 
karma-kara   M.  (V^r)  Arbeiter,  Handwerker.     PN  -äs   102,  16. 
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karma -kriyä-     —     kalyäQäbhijana 

karma-kriyä-vibhrama    M.    das  Getändel   der  Ausübung  von   (frommen)  Werken. 

PI  -ais  311,  14.  [-am  83,  19. 

karma-ce^täbhisücita   (ä-a,  V  söc)  verraten  durch  Handlungen  und  Gebaren.    SA 
karmatva   N.  Abstr.  von  karman  N.  ^Objekt\    SN  -am  321,  25  ('nach  der  Eegel  aka- 

thitaih  ca  ist  die  Erde  Objekt'  (und  steht  als  solches  im  Akkusativ)), 
karman   N.  (V^x)  Handlung,  Werk,  Arbeit;  (ärztliche)  Kur;  Schicksal  (als  Folge  der 

Handlungen  in  früheren  Existenzen).     SN  -a   79,  21.  92,  18.  93,  15.  16.  141,  5. 

82, 17.  299, 14.     SA  -a  162,  10.  64,  16.  306,  12.     SI  -a^ä  48,  16.  49,  9.  91,  8. 

SD  -a^e  275,  12.    SG  -aijas  47,  15.  48, 14.  16.    SL  -a^i  57,  17. 122, 11.  71, 18. 

279,  2.  8.     PG  -a^äm  171, 13.  276,  7. 
karma-nirmülana-k^ama   fähig  zum  Ausrotten  der  (Folgen  der  früher  begangenen) 

Handlungen.     SN  -as   310,  1. 
karma-bhümi   F.   das  Land  der  Werke.     SA  -im   276,  12. 
karma-vaäatas   (von  vaöa  M.)  kraft  des  Schicksals.     276,  16. 
karmänusäriQi   (a-a)  F.  von  -in  (N/sr)  dem  Schicksal  folgend.     SN  -i   274,7. 
karmäyatta   (a-ä,  Vyat)  vom  Schicksal  abhängend,  darauf  beruhend.    SN  -am  274,  7. 
kar^anti   F.  von  -at  Ppra  von  Vkr§  I  nach  sich  ziehen.    SN  -i  205, 10.  [75,  7. 

kar^ayat   Ppra  von  N/kf^X  ausziehen.    SN  -n  24,  17. 

kar^ita   Ppp  von  V  kr§  X  an  sich  ziehen;  zerren,  peinigen.    SN  -as  74, 13.    PN  -äs 
kar^itä   F.  von  -a.     SN  -ä  20,  20.  26,  2.  ,  [125, 12. 

karhi-cid   irgendwann,  jemals.     3,  6.  4,  17.  61,  3.  69,  3.  80,  14.  Ö6,  20.  119,  21. 
Vkal  X   antreiben;   bemerken,  gewahr  werden. 

Ind.  3.S  kalayati   288,  10. 
kalaöka-rahitä   F.  von  -a  makellos.     SN  -ä  305,  14. 

kalatra   N.  Ehefrau.    SN -am  112,19.270,14.    SL -e  115,9.62,2.    PI -ais  108,5. 
kala-rava   M.  (V  ru)  leiser  Ruf,  leiser  Gesang.     PI  -ais   315,  12. 
kala-haiiisa   M.  Singschwan.     SN  -as  153,  3. 

kalaha-krifjä   F.  (V  kri(J)  Spiel  mit  Streit,  Neckerei.     SN  -ä   279,  10. 
kalä   F.  Kunst.     SN  -ä  98,  13.     PA  -äs  276,  14.     PL  -äsu  262,  6. 
kaläntara   (ä-a)  N.   die  anderen  Mondphasen.     PA  -ä^i  327,  15. 
kalä-^e§a   von  dem  nur  ein  Sechzehntel  übrig  ist.     SN  -as  266,  4. 
Kali   M.    ein  Würfeldäraon  (Personifikation  des  Würfels  mit  einem  Auge.     SN  -is  18, 

6.  10.  19,  6.  12.  15.  17.  20,  5.  74,  10.  14.  16.  27.  28.  75,  4.  86,  13.    SA  -im  18,  4. 

19,  5.     SI  -inä  18,  3.  14.  20,  4.  11.  21,  3.  28,  17.  29,  13.  15.  18.  20.  75,  6.  86,  10. 

93, 16.     SG  -es  74,  12.     SL  -au  74,  30.     SV  -e  18,  5.  19, 1.  3. 
kalita-oarapa   mit  gebrochenem  Fusse.     SN  -as  100,  19. 
Kali-saiiiöraya   M.  (V  ^n)  das  Zufluchtsuchen  des  K.     SAb  -äd   74,  33. 
kalpa   M.  (V  klp)  ein  Tag  Brahma's,  ein  Weltalter.     SA  -am   310,  5. 
kalpa-k§aya   M.  Untergang,  Ende  eines  Weltalters.     SL  -e    191,  9. 
kalpayat   Ppra  von  V  klp  Kaus.   schaffen,  gewähren.     SN  -n   184,  12. 
kalpayanti    F.  von  -at.     SL  -yäm   314,  13.  [-ä  266,  13. 

kalpa-latä   F.  die  Wunschliane  (eine  mythische,  alle  Wünsche  erfüllende  Pflanze).   SN 
kalpänta   (a-a)  M.  Ende  eines  W^eltalters.     PL  -e^u   261,  2. 

kalpita-yajna-bhäga   'durch  die  ihm  ein  Anteil  am  Opfer  zufier.    SA  -am  325, 15. 
kalyam   (Adv.  von  kalya  N:)  mit  Tagesanbruch.     89,  4. 
kalyäpa    (Weiterbildung  von  kalya   gesund)   schön,   lieblich,  edel,  glücklich.     SV  -a 

34,  21.  35,  10.  87,  2.     SN  -as   41,  13. 
kalyäija   N.  (s.  o.)  Glück,  Heil.     SN  -am  296, 17.     SA  -am   296,  18. 
kalyä^äbhijana   (a-a)  von  edler  Herkunft.     SA  -am  41,  20. 
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kalyä9i     —     Eäpabliüti  M. 

kalyäpi   F.  von  -a.     SN  -i  27,  19.  50,  9.  60,  21.  61,  1.  79,  8.    SA  -im  27,  12.    SV  -i 

9,  16.  11, 14.  16,  5.  22,  7.  39,  20.  41,  13.  20.  44,  4.  7.  11.  23.  51,  16. 
kallola-lola   unstät  wie  die  Welle.     SN  -am  311,  17. 
kallola-lolä   F.  von  -a.     SA  -am  307,  15. 
kavaca  M.N.  Panzer.     SI  -ena  261,  20. 
kavala   M.  Mundvoll,  Bissen.     SA  -am  290,  20. 
Vkavalay   (Den.  von  kavala  M.)  hinabschlucken,  verschlingen. 

Ind.  3.S  kavalayati  314,  1.  [-inäm  281,6. 

kavi   M.  Dichter.    SN -is  296,26.    PN -ayas  260,19.301,2.    PI -ibhis  295,19.    PG 
kavijana-viSe§a   M.   ein  vorzüglicher  Dichter.     PI  -ais   300,  14. 
kavi-vara   auserwählt  unter  den  Dichtern,  ein  vortrefflicher  D.     PN  -äs  290,  15. 
kaviävara   (i-i)  M.  Herr  unter  den  Dichtern,  Dichterfürst.     PN  -äs  262,  11. 
ka^ta   schlimm,  arg.     SN  -as  47,  4.  210,  21. 

ka§tam    (von  -a)  weh,  ach.     2l5,  16.  36,  25.  74,  20.  301,  20.  03,  11.  18,  14. 
ka^tä  F.  von  -a.     SA  -am  48,  18. 
Vkas  I   mit  vi  aufblühen. 

Kaus.  Ind.  3.S  vi-käsayati   271,  14.  [208,24. 

kastürikädi-saiiiyukta   (ä-ä,  Vyuj)  verbunden  mit  Moschus  und  anderem.    SA  -am 
kasmäd    (erstarrter  SAb  von  kim)  warum?  weshalb?     8,  12.  64, 18.  HO,  13.  15,  13. 

36,  14.  40,  12.  59,  5.  68,  13.  91,  7.  98,  5.  201,  13.  18,  15.  33,  5.  36,  7.  39,  20. 
kä   F.  von  kim   wer?  welcher?     SN  -ä  11,  2.  4.  6.  18,  16.  39,  16.  44,  4.  50, 13.  140, 

13.  55,  19.  79,  16.  95,  2.  96,  20.  205,  7.  15,  10.  21,  2.  58,  22.  77,  1.  1.  2.  93,  1. 

308,  13.  09,  20.     SA  -am  56,  13.  174,  20. 
käriidiäika   (käm-t-diä  F.)  flüchtig.     SN  -as   123,  17. 
käka  M.  (tonmalend)  Krähe.    SN  -as  103,  16.  30,  3.  50,  17.    DN  -au  200,  19.    PN  -äs 

159,4.    PI  -ais  305,17. 
käka-mäiiisa   N.  Erähenfleisch.     SN  -am   151,  3. 

käkarüka   feig,  Feigling.    PN  -äs  102,  5  (F.'s  Übersetzung  beruht  auf  anderer  Lesart), 
käkavat   (von  käka  M.)  krähengleich.     298,  1. 

käkädi   (a-ä)  die  Krähe  und  die  andern.     PN  -ayas   147,  11.  48,  14. 
käkl   F.  (von  -a  M.)  Krähenweibchen.     SN  -i  130,  3.  3.  8.     SI  -yä  125,  21. 
Vkäfiki^  I   begehren,  wünschen. 

Ind.  3.P  käÄksanti   6,  17. 
käük§antl   F.  von  -at  Ppra  von  VkäÄkg  (s.o.).     SN  -i   207,  8. 
käca   M.  Glas.     SN  -as  112,2.     SL  -e  112,2. 
kä-Cid   F.  von  kiiü-cid   irgendwer,  -ein.     SN  -äcid   35,  9.  157,  13.  258,  3.  8.  91,  8. 

SA  -äriicid   27,  14.  186,  16. 
käileana   N.   (verwandt  mit  kanaka  N.)  Gold.     SN  -am   212,  24.     SA  -am  199,  23. 

213, 10.  65,  15. 
Käncanapäta  M.  (käficana-päta)  Name  eines  Elefanten  der  Götter.     SI  -ena  198,  9. 
käficana-saifinibha   (N/bhä)  dem  Golde  gleich.     SN  -am   61,  13. 
käficanädi   (a-ä)  Gold  und  dergleichen.     PI  -ibhis   100,  1. 

käficI-guQa-sthäna   N.   die  Stelle,  wo  der  Gürtel  ruht  (Umschreibung  für  Hintern). 
kä^a   einäugig.     SN  -as   294,  22.  [SN  -am  330, 10. 

Kä^abhüti   M.  (käua  +  bhüti  F.)  ein  Pi^äca,  nach  der  Überlieferung  zu  schliessen  ein 

Märchenerzähler  und  Hauptquelle  des  Gu^äfjhya.     SN  -is  191,  4.  92,  19.  228,  22. 

29,  11.  36,  6.  45,  17.  53,  13.     SA  -im   190,  19.  23.  229,  5.  8.     SI  -inä   191,  1. 

253,  5.     SD  -aye  205, 1.     SAb  -es  189,  21.  246, 16.     SG  -es  227,  23.     SL  -au 

189,  22.  92,  15.  98,  2.     SV  -e  204,  21.  16,  9.  23,  12.  27,  12.  52,  23. 
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Käpabhüty-     —     Käma-Saräpäta- 

Käpabliüty-anuyogatas  (von  anu-yoga  M.  (Vyuj))  infolge  der  Frage  des  Käpablmti. 

Kä^abhüty-äkhyä  F.  (Vtbyä)  der  Name  Käpabhüti.    SI  -ayä  189, 18.         [237,  21. 

Kätanträkhya  (a-ä)  den  Namen  Eätantra  führend;  von  den  Gegnern  gegebener  Bei- 
name des  Eäläpaka  (kä-tantra  =  schlechtes  Machwerk).     SN  -am  244,  8. 

kätara   feig,  verzagt,  kleinmütig.     SN  -as   115,  18.  290,  2. 

kätaratama   (Sap.  von  kätara)  sehr  kleinmütig.     SN  -as   183,  4. 

Kätyäyana  M.  Nachkomme  des  Kätya,  Gentilname  des  Vararuci.  SV  -a  223,  9.  SN 
-as  190, 15.  91,  2.     SI  -ena  192, 19.     SG  -asya  224,  11. 

känana   N.  Wald.     SN  -am  48,11.     SL  -e  36,9. 

känta   (Ppp  von  Vkam)  geliebt,  liebUch.    SV  -a  155, 13.  60,  21.    SN  -am  236,  1.    SA 

känta-vapus   von  lieblicher  Gestalt.    SA  -u§am  182,  8.  [-am  200, 15. 

käntä   F.  v.  -a.    SN  -ä  30, 15.  203,  5.  82,  14.    SA  -am  203, 13. 16.    PL  -äsu  287, 11. 

käntä-katäk^a-viöikha  M. 'die  Seitenblick-Pfeile  einer  schönen  Fraa\  PN -äs  277,17. 

käntäkära-dharä  (ä-ä)  F.  v.  -a  (Vdhr)  die  Gestalt  der  Geliebten  tragend.  SN  -ä  318,5. 

käntä-komala-pallavädhara-rasa  M.  das  Nass  zarter  Lippenknospen  der  Gelieb- 
ten.   SN  -as  313,  7. 

käntä-jana   M.   eine  Geliebte,  Schöne.     PG  -änäm   287,  7. 

käntä-payodhara-tata   M.   der  Busen  der  Geliebten.     SL  -e   281,  18. 

Vkäntäy   (Den.  von  känta)  sich  wie  ein  Geliebter  benehmen. 
Ind.  3.S  käntäyate   287,  11. 

käntä-viöle§a-dutkha-vyatikara-vi9ama  uneben,  unvollkommen  wegen  der  Mi- 
schung mit  Schmerz  über  die  Trennung  von  der  Geliebten.     SN  -as  316,  16. 

känti   F.  (Vkam)  Schönheit,  Liebreiz.     SN  -is   9,  5.  332,  16. 

käpälika   M.  (von  kapäla  N.)  Schädel-Asket,  eine  äivaitische  Sekte.    PN  -äs  289, 16. 

käpälika  (von  käpälika  M.)  einem  Käpälika  zukommend.  SA  -am  127,  17  (die  Länge 
der  ersten  Silbe  verstösst  gegen  das  Metrum).  [SA  -ämapi  231,1. 

käpi   (ä-a)  F.  von  kim-api  irgend  ein,  ein  gewisser,  undefinierbarer.    SN  -äpi  214, 11. 

kä-puru§a   M.  Wicht,  Feigling.     SN  -as  103,  18.     PN  -äs  159,  4.  8.  66,  18. 

käma  M.  (V  kam)  Wunsch,  Verlangen,  Liebe.  SN  -as  8,  21.  279;  9.  SA  -am  2,  24. 
69, 5.  73, 10.    SI  -ena  335,  3.    SG  -asya  32,  23.    SL  -e  289, 10.    PA  -an  300, 18. 

Käma  M.  (s.o.)  der  Liebesgott,  dem  griechischen  Eros  ähnlich  und  vielleicht  durch 
diesen  in  der  Entwicklung  beeinflusst.  Er  führt  Bogen  und  Pfeil  als  Waffe,  seine 
Pfeile  sind  Blumen,  die  Bogensehne  besteht  aus  einer  Reihe  schwarzer  Bienen. 
Als  er  seinen  Pfeil  auch  auf  Siva  abschiessen  wollte,  wurde  er  durch  einen  Zomes- 
blick  von  diesem  zu  Asche  verbrannt  und  ist  seitdem  körperlos  (vgl.  AnaÄga). 
SD  -äya  278,  26.     SG  -asya  205,  6.  78,  14.  329,  5.  31,  2. 

käma-ga   (Vgam)  nach  Belieben  gehend,  wandernd.     SN  -as   67,  22. 

käma-cara   (Vcar)  dass.     SN  -as  333,8. 

kam  a- ja   (Vjan)  durch  die  Liebe  erzeugt.     PI  -ais   248,  20. 

käma-duh    (V  duh)  Wünsche  melkend,  gewährend,  Wunschkuh.     SN  -dhug  6,7. 

käma-nirvaha^a   N.  (V  vah)  Ausgang,  Schluss  des  Liebesgenusses.    SN  -am  292,4. 

Käma-patariiga   M.   der  Schmetterling  K.     SN  -as   296,  16  (lies  ili  für  ä). 

käma-phala   N.  Erfolg  des  Verlangens,  Liebeslohn.     SN  -am   289,  9. 

käma-bhoga   M.  Liebesgenuss,  -freude.     PI  -ais   59,  5. 

kämarasika   (käma  +  rasa  M.)  an  der  Liebe  Geschmack  findend.     SN  -as   318,  15. 

käma-väsini   F.  von  -in  (V  vas  I)  nach  Belieben  verweilend,  frei.     SA  -Im  50,18. 

käma-vi^ambita   (V4amb)  vom  Verlangen  getäuscht.     SN  -as   293,6. 

Käma-^aräpäta-nirbhinna  (a-ä,  V  bhid)  gespalten  durch  den  Angriff  von  Kama's 
Pfeil.     SL  -e   205,  15. 
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Käma-^alablia  M.     —     kälatas 

Käma-salabha   M.   die  Motte  K.     SN  -as   296,  16. 

käma-^äßtra   N.  Lehrbuch  von  der  Liebe.     PN  -ä^^i   96,  13. 

kämägni   (a-a)  M.   das  Feuer  der  Liebe.     SL  -au   314,  2. 

kämätura   (a-ä)  liebeskrank.     PG  -ä^^äm   313,  12. 

kämädi-mala-rahita   (a-ä)  frei  von  der  Liebe  und  anderen  Flecken.    SN -as  279,22. 

kämädi-va^a   (a-ä)  M.  Gewalt  der  Liebe  u.  s.  w.     SA  -am  216,  20. 

kämärta   (a-ä)  von  Liebe,  Verlangen  gepeinigt.     SN  -as   33,  1. 

kämin    (N/kam)  liebend,  verliebt.     PI  -ibhis   289,2. 

kämini   F.  von  -in.     SN  -i  268,  6.     PG  -inäm  290,  16. 

kämini-käya-käntära   M.   das  Dickicht:  Körper  der  Geliebten.     SL  -e   288,  1. 

kämini-sakha   M.  (sakhi  M.)  begleitet  von,  im  Verein  mit  seinen  Geliebten.     SN  -as 

kämuka   M.  (N/kam)  Liebhaber.     PG  -änäm  124,  11.  [238,2. 

kämyotpatti-va^a  (a-u)  das  Begehrenswerte  zu  erfüllen  vermögend  (?).    SL  -e  316,2. 

käya   M.  (Vci)  Leib,  Körper.    SN  -as  137,  20.  271,  7.  98, 18.    SL  -e  272, 11.  319,  6. 

käraua   N.  (Vkr)  Grund,  Ursache;  Beweisgrund,  Anzeichen.    SN  -am  78,1.133,10. 

339, 17.  45,  12.  46, 11.  322,  13.    SA  -am  82,  6.  300, 17.  18,  6.  43,  3.  73, 16.    SAb 

-äd  10, 12.  99,  3.  123,  6.     PI  -ais  58,  10  (Nil.  kärapair  liÄgaib).  59,  24. 
käraväntara   (a-a)  N.   eine  besondere  Veranlassung.     SL  -e  51,  5. 
kärayitavya   (von  V*^r  Kans.)  zu  bewirken,  verschaffen.     SN  -as   121,  6. 
kärita   Ppp  vom  Kaus.  von  \/\ix  machen.     SN  -as   275,  11. 
käritä   F.  von  -a.     SN  -ä   209,  2. 

Kärtikeya   M.  (Metron.  von  Krttikä  F.)  Beiname  des  Gottes  Skanda.    SN  -as  242,  8. 
kärpa^yokti   (a-u,  V  vac)  F.  Jammerwort.     SA  -im   267,8. 
kärya   (V  kr)  zu  machen,  zu  tun;  zu  veranlassen.    SN  -as  Il6, 14.  26, 11.  44,  7.  50,  2. 

52,  2.  55,  16.  65,  15.  66,  2.  69,  2.  313,  3.     -am  7,  18.  65,  8.  77,  9.  Il7,  20.  20,  20. 

25,  12.  59,  17.  61,  8.  65, 14.  66, 14.     SA  -am  5,  5.     PN  -äs  112,  16. 
kärya   N.  (s.o.)  Obliegenheit,  Vorhaben,  Angelegenheit,  Nutzen.    SN  -am  22,  7.  Ill,  1. 

14, 12.  20, 18.     SA  -am  5,  2.  21,  13.  376,  ö.  81,  9.     SL  -e  152,  3.     PN  -äfli  99, 

2.  171,  9.     PA  -äui  170,  12.  216,  17. 
kärya-käraua   N.    ein  bestimmter  Grund.     SA  -am   180,  20. 
käryakärava-varjita   eines  bestimmten  Anlasses  entbehrend.     SN  -as  181,  1. 
kärya-gaurava   N.  (von  guru)  Wichtigkeit  der  Angelegenheit.     SAb  -äd  74,  5. 
käryavat   (von  kärya  N.)  ein  Anliegen  habend.     SN  -an   20,  17. 
kärya-siddhi   F.  glückliche  Beendigung  eines  Unternehmens.     SN  -is   171,  15. 
käryä   F.  von  -a.     SN  -ä   48,  6.  88,  7.  205,  20.  322,  5. 

käryäkärya   (a-a)  das  zu  Tuende  und  das  nicht  zu  Tuende.     SA  -am    154,  1. 
käryärtham   (a-a,  -a  M.)  ihrer  Angelegenheiten  wegen.     142,  20. 
käryärthin   (a-a,  V  arth)  ein  (bestimmtes)  Ziel  erstrebend.     SN  -i   273,4. 
käla   M.  Zeit,  Zeitpunkt.     SN  -as   68,  1.  73,  2.  121,  20.  324, 11.  57,  18.  18.  82,  11. 

98,  8.  99,  9.  803,  7.  05,  8.  17.      SA  -am   91,  12.  140,  6.  65,  8.  78,  14.  80,  10. 

217,  7.     SI  -ena  191,  23.  98,  13.  99,  7.  300,  16.  Ol,  8.  06,  16.  16,  20.  29,  19. 

30,  19.  22.  37,  18.  40,  20.  46,  20.  51,  21.  301,  18.     SG  -asya   65,  19.     SL  -e 

5,  14.  6,  6.  13,  9.  33,  7.  45,  16.  51,  9.  89,  21.  132,  2.  5.  55,  12.  56,  19.  57,  6. 

63,  4.  90,  3.  98,  3.  324,  8.  39,  8.  62,  18.  71,  11.  75,  16.  84,  2.  87,  13. 
Käla   M.    a)  (käla  M.)  Personifikation  der  Zeit,    b)  (käla  Adj.  blauschwarz,  schwarz) 

Beiname  des  Gottes  Siva.    Diese  beiden  etymologisch  unverwandten  Worte  werden 

später  miteinander  vermischt.     SN  -as  304,  1.  13, 19.     SD  -äya  303, 14. 
käla-krama   M.  (Vkram)  Verlauf  der  Zeit.     SI  -eua  326,  4. 
kälatas   (von  käla  M.)  mit  der  Zeit.     237,  9. 
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kälätikramaoa   (a-a)  N.  (V  kram)  Überschreitung  des  Zeitpunktes.    SA  -am  124,4. 
käläntara   (a-a)  N.  Zwischenraum  von  Zeit,  langer  Zeitraum.     SAb  -äd    107,  9. 
Käläpaka   N.  (von  Kaläpin  M.,   einem  alten  Lehrer  des  schwarzen  Yajnrveda)  Titel 

einer  in  dieser  Schule  entstandenen  Grammatik.     SN  -am   244,  9. 
Kälidäsa   M.   (Käli  +  däsa  M.)    der   grösste   indische  Dichter.    Sein  vielumstrittenes 

Datum  dürfte  jetzt  endgültig  auf  die  Mitte  des  5.  Jahrhunderts  n.  Chr.  festgelegt 

sein.    SN  -as  320,  17.     SG  -asya  320,  15. 
Kälindi-parisara   M.  (V  sr)  Wer  der  K.,   d.h.  der  Yamunä.     Der  Name  bedeutet: 

auf  dem  Berge  Kalinda  entsprungen.     SL  -e    121,  13. 
Kall   F.  (von  käla  blauschwarz)  ein  Name  der  Durgä  oder  Pärvati.     SI  -yä  304, 1. 
kälocita   (a-u)  dem  Zeitpunkt  angemessen.     SA  -am   214,  16. 
kävya   N.  (v.  kavi  M.)  Gedicht,  Dichtung.    SA  -am  253,  23.  320, 17.    PL  -e§u  312, 10. 
kävya-pustaka   N.  Gedichtbuch,  Manuskript  der  Dichtung.     SN  -am   254,  6. 
kävyäm^a   (a-a)  M.   ein  Stück  Poesie,   ein  poetisches  Element.     SG  -asya   185,  16. 
kävyädi   (a-ä)  M.  Anfang  des  Gedichtes.     SL  -äu   320,  18. 
Vkä^  I   glänzen.     Mit  pra  Kaus.  sichtbar  machen,  offenbaren. 

Perf.  3.S  cakäöe   327,  9. 
Kaus.  Ind.  3.S  pra-kä^ayati   296,  21. 

Pot.  2.S  pra-kä^ayes   195,  18. 
Kä^i    F.  (von  Käsi  M.,  Name  eines  Fürsten  aus  Bharata's  Geschlecht  und  seines  Volkes) 

der  alte  Name  der  Stadt  Benares  am  Ganges.     SA  -im  314,  19. 
kä^mira-drava-sändra-digdha-vapus  mit  Safransaft  dick  bestrichenen  Körper  ha- 
bend.    PN  -§as  287,  1. 
kä^äya-vasanä   F.  von  -a  ein  braunrotes  Gewand  tragend.     SN  -ä  85,  18. 
kä§tka   N.   Holzstück,  -scheit.    SN -am  157,13.    SA -am  157,15.232,18.    SAb -äd 

113,  19.  56,  14.  57,  17.     SG  -asya  240,  23.     DA  -e  232,  15.     PA  -äni  232, 16. 
kä§tlia-ccheda   M.  (V  chid)  Holzmangel.    SL  -e  232,21.  [PI  -ais  48,8. 

kä§tkabhärika-sartigha  M.  (Vhan)  eine  Schar  von  Holzträgem.   SD  -äya  232, 14. 
kä^thika   M.  (von  kä§tha  N.)  Holzträger.    SN  -as  232,  15.    PAb -ebhyas  232, 18.  20. 
käsära   M.  Teich,  See.     SN  -as   285,  9. 

kim-ca   femer,  ausserdem.     103,  10.  04,  1.  7.  87,  11.  90,  15.  91,  19.  96,  14.  215,  5. 
kiih-cana   irgendwer,  irgend  ein.     SN  -alcana  20,  12.  65,  3.  72,  10.     -iiiicana  10,7. 

23,  19.  92,  3.     SA  -aihcana  77,  12.     -iiiicana  9,  7.  21,  3.  30,  22.  57,  1.  2l6,  21. 

33,  13.  322,  22.     PN  -ecana  44,  14, 
kirh-cid   irgendwer,  irgend  ein,  einige.     SN  -a^cid  9,  20.  12,  17.  32,  8.  52,  4.  66,  4.  5. 

80,  11.  85,  20.  116,  19.  26,  7.  17.  28,  10.  13.  38,  13.  40,  9.  41,  6.  73,  6.  78,  19. 

98,  11,  233,  7.  35,  6.  12.  43,  7.  66,  6.  68,  10.  80,  18.  82,  4.  312, 14.  19,  11.  22, 19. 

-imcid  26,  10.  49,  7.  8.  96,  17.  98,  9.  llO,  14. 14,  10.  15,  1.  3.  3.  4.  30,  14.  36, 15. 

46,  14.  48,  16.  49,  7.  50,  2.  16.  18.  55,  17.  57,  18.  63,  16.  80,  13.  96,  16.  202,9. 
11,  4.  13,  3.  59,  14.  14.  83,  4.  10.  97,  28.  312,  12.  16,  18.  20,  14.  SA  -aAcid 
196,  1.  205,  20.  20,  7.  10.  31,  23.  308,  12.  -idicid  24,  4.  48,  15.  62,  17.  63, 15. 
66,  3.  76,  14.  82,  6.  87,  13.  112,  21.  29,  20.  30,  3.  37,  5.  48,  18.  58,  14.  76,  5. 
208,  5.  16.  39,  1.  48,  18.  334,  8.  SI  -enacid  56, 17.  121,  9.  32, 1.  33,  13.  53,  7. 
233,  7.  SG  -asyacid  34,  12.  48,  15.  52,  22.  56,  15.  102,  19.  30,  4.  40,  4.  41,  6. 
69,  10.  75,  18.  80,  9.  19.  232, 10.    SL  -asmim^cid  51,  5.  102, 15.  26,  2.  19.  30, 18. 

47,  13.  55,  11.  56,  16.  58,  7.  72,  16.  74,  15.  78,  12.  80,  1.  278,  27.  PN  -ecid  43, 
16.  44,  1.  1.  2  (dele  ,).  3.  46,  17.  17.  17.  47,  14.  128,  5.  73,  1.  267,  11.  11.  80,  4. 
89,  16.  307,9.  -änicid  90,21.  PA  -äüi^cid  24,20.  -änicid  53,18.  PI  -aücid 
28,  14.  40,  17.  41,  7.  188,  14.  302,  3.     PG  -e§äiiicid  284,  18.  313,  10. 
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kimcid  (Adv.  v.  kiiii-cid)  etwas,  ein  wenig.    69,  18.  208,  2.  28,  7.  33,  18.  84, 15.  91, 16. 

kiilicin-mätra   nur  ein  wenig.     SA  -am  175,  16. 

kiiü-tu  aber,  sondern.  109,  16.  55,  3.  85, 18.  91,  5.  207,  19.  29,  12.  46, 14.  78,  28. 
80,  5.  95,  19.  309,  7.  22,  19. 

Eiifinara  M.  (kim-nara  'ist  es  ein  Mensch?*)  etwa  =  Zwerg,  zusammenfassender  Name 
für  die  nicht-arischen  Völkerschaften  im  Himalaya.     PG  -äpäm  323, 13. 

Kiiiinara-Gandharva-Vidyädhara-ni§evita  (V  sev)  bewohnt,  besucht  von  Kiiii- 
nara's,  Gandharven  und  Vidyädhara's.     SN  -as   185,  19. 

kiih-nimitta   welche  Ursache  habend?     SN  -as   129,  11. 

kiihnimittam   (Adv.  von  kirii-nimitta)  aus  welchem  Grunde?     102,  9. 

kiihpäka-druma-phala   N.   die  Frubht  der  Koloquintenpflanze.     SN  -am   284,  1. 

Kiiiipuru§äÄganä  (a-a)  F.  Zwergenweibchen  (kiriipuru^a  =  kiihnara).   PG  -änäm  325,2. 

kirii-vä   oder.     171,  15. 

kitii-vrtta  von  sclilechtem  Betragen,  unartig  (vgl.  dur-vrtta;  die  Namen  wohl  ab- 
sichtlich etwas  dunkel,  mit  satirischer  Anspielung  auf  die  zweifelhaften  Elemente 
eines  fürstlichen  Hofstaates  auf  seinen  unteren  Stufen.     PN  -äs   102,  5. 

kiiüSukä^oka-bakula-puifinäga  (a-a)  M.  Bntea,  A^oka,  Mimusops  und  Rottleria. 
PI  -ais   37,  1. 

kitava   M.  Spieler,  Schelm.     SV  -a  64,  9.  80,  18.     PN  -äs  231,  5. 

kim  wer?  welcher?  SN  -as  7,  17.  9,  6.  11.  23,  21.  32,  7.  36,  3.  41,  9.  42,  1.  65,  4. 
78,  22.  85,  23.  96,  8.  103,  9.  04,  5.'l2,  1.  20,  23.  22,  11.  35,  24.  38,  20.  42,  9. 
50,  10.  53,  14.  55,  3.  60,  3.  66,  20.  71,  6.  18.  79,  14.  89,  4.  11.  92,  20.  2l6,  5. 
30,  7.  33,  10.  34,  5.  38, 15.  50,  21.  54,  14.  61,  3.  64,  5.  67,  2.  68,  1.  75,  4.  76,  21. 

77,  2.  80,  2.  81,  3.  82,  5.  89,  3.  8.  9J,  4.  98,  14.  99,  20.  300,  26.  Ol,  6.  02,  4.  06, 
4.  4.  08,  2.  14,  14.  -im  7,  18.  28,  6.  6.  47,  20.  49,  1.  69,  19.  77,  9.  85,  24.  96,  7. 
97,  17. 100,  1.  6.  02,  11.  03,  6.  04,  2.  17.  06, 10.  14, 1.  6.  6.  15, 12.  16,  13.  20,  15. 
21,  14.  17.  25,  4.  12.  26,  5.  27,  8.  31,  1.  37,  12.  43,  20.  48,  19.  50,  1.  10.  51,  4. 
53,  19.  61,  2.  15.  63,  18.  65,  10.  66,  11.  70,  16.  72,  12.  73,  5.  8.  15.  86,  17.  87,  21. 
88,  8.  97,  16.  202,  11.  11,  21.  13,  21.  14,  15.  17,  12.  16.  19.  22,  21.  34,  6.  36,  25. 
39,  5.  40,  23.  41,  20.  61,  20.  20.  21.  21.  62,  1.  1.  2.  2.  68,  2.  2.  3.  3.  4.  4.  5.  5. 
72,  15.  75,  7.  7.  76,  21.  77,  2.  3.  3.  81,  13.  83,  13.  88,  15.  16.  16.  17.  17.  18.  91, 

19.  20.  303,  4.  9.  08,  17.  09,  2.  10,  2.  3.  4.  5.  6.  6.  7.  7.  8.  8.  9.  9.  13.  15.  11,  13. 
13, 19.  15,  18.  16,  10.  14.  17,  14.  SA  -am  36,  1.  56,  11.  2l6,  22.  25,  11.  82,  3. 
90,  14.  -im  10,  6.  12,  13.  39,  11.  16.  44,  4.  106,  6.  08, 14.  36,  20.  44, 1.  49,  7. 
53,  9.  9.  56,  6.  57,  21.  63,  12.  68,  19.  74,  5.  20.  78,  17.  81,  15.  82,  20.  86,  14. 
217,  3.  33,  12.  42, 16.  62,  10.  301,  11.  02,  10.  18.  04,  5.  15,  6.  SI  -ena  138,  4. 
56,  1.  219,  15.  46,  14.  63,  8.  70,  2.  91,  2.  95, 16.  316,  10.  SD  -asmai  253,  18. 
SAb  -asmäd  127,  10.  SG  -asya  32,  16.  36,  6.  44,  4.  47,  15.  48,  14.  16.  50,  13. 
56,  14.  60,  11.  11.  78,  12.  79,  20.  21.  Il7,  5.  37,  20.  56,  5.  202,  18.  12,  3.  70,  20. 
80, 13.  84,  10.  85,  3.  17.  306,  8.  15,  20.  DN  -au  202,  2.  PN  -e  7, 17.  271,  20. 
301,  15.     PI  -ais  269,  3.     PG  -e^äm  267,  7. 

kim  warum?;  Fragepartikel.  28,  7.  30,  6.  19.  35,  6.  8.  12.  18.  38,  5.  42, 1.  47,  5.  70, 
21.  23.  93,  7.  101,  2.  03,  6.  12.  07,  13.  11,  2.  12, 13.  14,  19.  18,  1.  1.  19,  13.  15. 

20,  14.  22.  21,  1.  27,  3.  21.  28,  20.  29, 12.  47, 16.  59,  10.  60, 1.  61,  5.  68, 14.  77, 4. 

78,  16.  81,  8.  16.  87,  18.  88,  11.  99,  6.  2l8,  17.  21,  15.  16.  22,  13.  23,  2.  25,  13. 
26,  2.  57,  21.  63,  12.  67,  18.  75,  1.  2.  3.  77,  5.  81,  11.  94,  3.  98,  6.  302,  16.  04, 
2.  12.  07,  5.  5.  6.  08,  19.  09,  5.  6.  9.  15.  12,  3.  13,  16.  16.  14,  19.  15,  11.  12. 

kim-api  irgendwer,  irgend  ein,  ein  gewisser,  unbestimmter.  SN  -o'pi  96,9.  180,  19. 
87,  4.  207,  20.  29,  16.  42,  18.  50,  12.  51,  10.  55,  6.  88, 10.  302,  1.  07,  6.  11,  11. 
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-imapi  115,  13.  55,  14.  57,  20.  309, 15.  57,  27.     SA  -amapi  104,  14.     -imapi  99, 

14.  197,  18.  260,  22  (das  Komma  vor  kimapi  zu  setzen).  97,  4.  320,  8.     SI  -cnäpi 

102, 15.  240,  13.  335,  3.     SG  -asyäpi  129,  20.     PI  -airapi  300,  23. 
kimapi   (s.  o.)  irgendwie,  in  undefinierbarer  Weise.     290,  6.  92,  13.  94,  9. 
kim-artham    (-a  M.)  weshalb?  weswegen?     5,  3.  26,  15.  19.  32,  3.  79,  12. 
kiyat   wie  gross,  wie  viel  (Frage  oder  ironischer  Ausruf).     SN  -at  202,  7.  31,  8.    SA 

-at  303,  9.  05,  9.     SI  -atä  191,  23.  240,  20.     PN  -antas  272,  14. 
kiyati   F.  von  -at.     SN  -i    106,  1. 
kiyad-düra   N.   wie  grosse  Feme?     SL  -e    129,  4. 

kira^a   M.  (N/kf)   Strahl.     PN  -äs  296,  15.     PI  -ais  274,  9.     PL  -e^u  322,  12.18. 
Kiräta   M.  Name  eines  wilden,  von  der  Jagd  lebenden  Bergvolkes  im  Himalaya.    PN 

-äs  323,6.     PI  -ais  325,7.     PG  -änäm  100,  11. 
kila   fürwahr,  wirklich,  so  sagt  man,  wie  man  sagt,  erzählt.     35,  2.  5.  48,  9.  81,  3. 

86,  22.  96,  18.  143,  9.  53,  13.  55,  5.  69,  4.  84,  6.  97,  24.  241,  2.  49,  14.  74,  4. 

83,  19.  84,  15.  333,  9. 
kisalaya   N.  Blattknospe.     SN  -am  281,  21. 
kisalayita-lilä-parikara   M.  (Vkr)  eine  Fülle  von  knospengleich  hervorbrechenden 

Scherzen.     SN  -as   283,  12. 
kicaka-randhra-bhäga   M.   die   Spaltöffnung  des  Bambusrohres.     PA  -an  323,  11. 
ki-dr^   (dr^  F.)  welches  Aussehen  habend?    wie  beschaffen?     SN  -k  167,1. 
kidr^a   (Weiterbildung  von  ki-dr^)  dass.     SN  -as   313,  4. 
kirva   (Ppp  von  Vkf)  erfüllt  mit.     SN  -am  294,  13. 
Vkirt  X   (Den.  von  kirti  F.)  nennen,  rühmend  erwähnen. 

l.Fut.  3.P  kirtayigyanti   74,  23. 
kirti   F.  (von  einer  ved.  Vkf  rühmen,  preisen)  Ruhm.    SN  -is  94,6.152,4.54,12. 

266, 18.     SA  -im  74,  17.  262,  9.  72, 10. 
kirtita   Ppp  von  V  kirt  nennen.     DN  -e   191,  20. 
Kirtisenäkhya   (a-a)  den  Namen  Eirtisena  habend.     SN  -as   230,  2. 
kllaka   M.  (Weiterbüdung  von  kila  M.)  KeU.     SA  -am   103,  3. 
kilotpätin   (a-u,  V  pat)  den  Keil  herausziehend.     SN  -i    102,  13. 
ku-kula-ja   (Vjan)  in  schlechtem  Hause  geboren.     PN  -äs   182,  6. 
kuÄkuma-paftka-kalaÄkita-dehä   F.  von  -a  dessen  Körper  mit  Safransalbe  gezeich- 
net, bemalt  ist.     SN  -ä  290,  11. 
kuükumärdra   (a-ä)  von  Safran  feucht.     SL  -e  281,  17. 
kuükumavila   (a-ä)  durch  Safran  getrübt,  mit  S.  gemischt.     SN-  -am   290,  8. 
V  kuc  VI  sich  zusammenziehen,  krümmen.    Mit  sam  dass.,  Kaus.  verringern,  verklemem. 
Kaus.  Ind.  3.S  sarfi-kocayati   266,  9. 
kuca-parvata-durgama   (Vgam)   schwer  zu  durchwandern  infolge  der  Berge:  der 

.      Brüste.     SL  -e   288,  1. 
kuca-bhäränamitä   (a-ä)  F.  (v.  -a)  (Vnam  Kaus.)  geneigt  durch  die  Last  der  Brüste, 
kuficikä    F.  (Vkuc)  Schlüssel.     SN  -ä  288,14.  [PN  -äs  301,16. 

kuücitäk^a   (a-a)  mit  zusammengezogenen  Augen.     PN  -äs  283,  6. 
kufijara   M.  Elefant.     SA  -am  320,7.     SG  -asya  125,9. 
kuBjara-dvIpi-mahiga-äärdülark^a-mrga   (a-j*)  M.   Elefanten,  Leoparden,  Büffel, 

Tiger,  Bären  und  Gazellen.     PA  -an   45,  3. 
kuiijara-bindu-^o^ä   F.  von  -a   rot  wie  die  Tupfen  (auf  dem  Körper)  der  Oi"^") 

Elefanten.     PN  -äs   323,  8. 
kutila   (Vkut)  krumm,  falsch.     PN  -äs   109,  10. 
kutilä   F.  von  -a.     SN  -ä  288,  14. 
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kutumba  N.     —     knrvat 

kutumba   N.  (von  kuti  F.  Hütte?)  Hausstand,  Familie.     SL  -e   314,  15. 

kntumbin   M.  (von  kntumba  N.)  Hansgenosse.     PN  -Inas   175,  15. 

kutliära   M.  (mind,  zu  V  krt  VI   schneiden)  Axt.     PN  -äs   299,  6. 

kuv^aka-sthita   in  einem  Fasse  befindlich.     SA  -am   208,  23. 

kuv^ala   N.  Ring,  Ohrring.     SI  -ena   271,  5. 

ku^^ali-krta   zum  Ringe  gemacht,  geringelt.     SA  -am  53,  3. 

Ku^ijina  N.  Name  der  Hauptstadt  von  Vidarbha.    SA  -am  23,  3.  75, 11.    SL  -e  91, 12. 

ku-tanaya   M.    schlechter  Sohn.     SAb  -äd  265,  17.     PA  -an  247,9. 

kutaä-cid   irgendwoher;    vertritt  auch  den  Ab  von  kirii-cid.     257,  28. 

kutas   woher?  warum?     79,  20.  123,  1.  7.  29,  6.  30,  15.  39,  8.  40,  9.  89,  6.  301,  21. 

22,  1.  33,  22.  76,  16.  97,  17.  317,  4. 
kutühala   N.  Neugier,  Pläsir.     SAb  -äd   2,  20.  50,  3.  156,  6.  88,  22.  256,  10. 
kuto-'pi   irgendwoher.     148,   11. 
kutra   wo?     160,  19.  81,  6.  90,  4. 
kutra-cid   irgendwo,  -wohin.     148,  14.  16. 
kutsita   (Ppp  von  V  kutsay)  hässlich,  garstig.     SN  -as   195,  12. 
kutsya    (V  kutsay)  zu  tadeln,  tadelnswert.     PN  -äs   260,  21. 

ku-dhi   schlechte  Einsicht  habend,  Tor.     SN  -is  104,19.45,11.     PN  -iyas  289,14. 
ku-nadikä   F.  (von  nadi  F.)  ein  geringes  Flüsschen.     SN  -ä    103,  17. 
kn-nrpati-bhavana-dvära-sevä-kalafika-vyäsaÄga-dhvasta-dhairya     dessen 

Festigkeit  schwindet  ob  des  Haftens  des  Makels  des  Dienstes  an  der  Pforte  des 

Palastes  eines  schlechten  Fürsten.     PN  -äs  284,  3. 
Vkup  IV   aufwallen,  in  Zorn  geraten.     Mit  pra  dass. 

Ind.  3.S  pra-kupyati   146,  4.     3.P  kupyanti    120,  3. 

Perf.  3.S  cukopa   189,  7. 
ku-parik^aka   M.  (Vik§)  ein  sclilechter  Taxator.     PN  -äs   260,  21. 
kupita   Pp  von  Vkup  in  Zorn  geraten,  zürnen.     SN  -as  74,15.93,5.218,1.61,9. 

SA  -am  204,  7.     SI  -ena  173,  17.     SL  -e  154,  3.  226,  22. 
kupitä   F.  von  -a.     SN  -ä   74,  18. 

ku-buddhi   bösgesinnt.     SN  -is  174,  12.  [189,  17. 

Kubera   M.   ein  mächtiger  Berggeist  hoch  im  Norden,  Hüter  der  Schätze.     SO  -asya 
ku-bhrtya   M.   ein  schlechter  Diener.     SI  -ena   163,  12. 

kumära   M.  Knabe,  Prinz.    SN  -as  230,  2.    SI  -eva  240,  13.    SL  -e  107,  16.    PA  -an 
kumäraka   M.  (von  kumära  M.)  Knäblein.    SA  -am  236,  16.  [2,  5.  97,  12. 

Kumäradatta  M.  "(Kumära-datta  von  K.  gegeben)  K§atriya-Name.    SG  -asya  231, 13. 
Kumära-vara-siddhimat   (von  siddhi  F.)  erfolgreich  durch  das  Wunschgeschenk  des 

K.     SN  -an   242,  13. 
Eumärasaiübhava   (von  Kumära -sadibhava  M.)  von  der  Geburt  des  Prinzen  (d.i.  des 

Kriegsgottes  Skanda)  handelnd.    SN  -am  320,  2  (erg.  kävyam).    SA  -am  320,  17. 

SL  -e   335,  16. 
kumära-saciva  M.  Begleiter,  Erzieher  des  Prinzen.    SN  -as  207, 16.  09,  4.    SA  -am 
kumbha   M.  Topf,  Krug,  Urne.    PN  -äs  83,  4.  5.  [209,  17.    SI  -ena  207,  13. 

kuraüga-cak^us   gazellenäugig.     PG  -u§äm   279,  18  (F.).  20  (F.). 
Vkurangäy   (Den.  von  kuranga  M.)  sich  wie  eine  Antilope  benehmen. 

Ind.  3.S  kuraügäyate   277,  24. 
kurari   F.  (von  -a  M.)  Seeadlerweibchen.     SA  -im  31,  18. 
Kuru-nandana   M.  (N/nand)  Nachkomme  des  K.,  ein  Beiname  des  Yudhi§thira.     SV 

-a  73,  6.  81,  6.  84,  5.  [76,  5. 

kurvat   Ppra  von  N/kr  machen,  tun,  handeln.    SN  -n  137,  21.  232,  24.    SI  -tä  274,  8. 
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kurvati     —     küpopari 

kurvati   F.  von  -at.     SN  -i   231,  15. 

kurvanti    (ep.)  dass.     SA  -Im   58,  15. 

kurväva   Pprm  von  Vkr  (s.  o.).     SN  -as  273,  18.    SA  -am  189,  14.    SL  -e  203,23. 

kula   N.  Geschlecht,  Hans,  FamUie;   Schar.     SN  -am  145,  16.265,  17.72,3.75,13. 

SA  -am  162,  18.  65,  16.    SG  -asya  165, 16.  273,  6.  326, 1.    SL  -e   150,  4.  319,4. 
knla-k§aya   M.  Untergang  des  Geschlechtes.     SA  -am  158,  21. 
knla-tattva-vid  (V  vid  II)  das  Wesen  der  (verschiedenen)  Rassen  kennend.    SN -d 
knla-puru§a   M.    ein  Mann  aus  (gutem)  Hause.     SN  -as  289,3.  [70,23. 

kula-yo§it   F.  eine  Frau  aus  (guter)  Familie.    SG  -tas  208,  11.    PG  -täm  211,23. 
kula-^ila-samanvita   (Vi)  begabt  mit  Rasse  und  Charakter.     PA  -an  69,  15.70,7. 
kula-^ilopasaihpanna   (a-u,  V  pad)  mit  edler  Abkunft  und  Charakter  begabt.   SV -a 
kula-sevaka   M.  ein  Diener  von  guter  Herkunft.     SN  -as  164,  16.  [35,19. 

kula-stri   F.  eine  Frau  von  Stande,  aus  (guter)  Familie.    PN  -iyas  66,  11.  81, 10. 182, 
kulastri-rata   N.  die  Liebe  einer  Frau  von  Stande.    SN  -am  292,8.  [12.99,6. 

kulänvita   (a-a)  ein  Mann  aus  edlem  Geschlecht.     SA  -am  182,  6. 
kulälavat   (von  kuläla  M.)  einem  Töpfer  gleich,  wie  ein  Töpfer.     275,  9. 
kuliäa-k§ata   N.  (Vk§an)  Donnerschlag.     PG  -änäm  326,  11. 
kuli^a-pätopama   (a-u,  -ä  F.)  einem  Donnerschlag  gleich.     SA  -am  158,  11. 
kulina   (von  kula  N.)  aus  gutem  Hause,  von  edler  Abkunft.     SN  -as  64,  19.111,10. 

38,  3.  265,  12.    SA  -am  123,  19.  64,  5.    PN  -äs  112,  17.  18,  15.  24,  1.    PG  -änäm 
kulinatä   F.  (von  kulina)  edle  Abkunft.    SN  -ä  289,  11.  [151,  17.  231,20. 

kullraka   M.  (von  kulira  M.)  Krebslein.    SV  -a  129,  6.  11.    SN  -as  127,  2.  7. 10.29, 

2.  13.  78,  16.  19.     SA  -am  129, 1.     SI  -epa  128,  19. 
kuvalaya-dr^   dessen  Augen  der  blauen  Wasserlilie  gleichen.     SAb  -^as  281,  8  (F.). 
kuvalaya-nayanä   F.  von  -a  dass.     PG  -änäm   280,  2. 
kuäa   M.   Poa  cynosuroides ,  ein  hohes  steifes  Gras,  beim  Opfer  verwendet.     SI  -ena 

228,  3.     PG  -änäm  290,  20. 
ku^ala   geschickt,  erfahren,  kundig;  gut,  erspriesslich.     SN  -as  66,8.70,4.8.232,2. 

SA  -am  79,  10.  297,  10.  14.     PN  -äs  262,  6. 
ku^ala   N.   (s.o.)  Wohlfahrt,  -ergehen,  -befinden.     SN  -am   6,  1.  39,  14.  15.48,14. 

140,  13.     SA  -am  5,  18.  66,  10.  78,  24. 
ku^ala-kära^a   N.    ein  Grund  (hinsichtlich)  des  Wohlergehens.     SN  -am  129,  11. 
kuäalin   (von  ku^ala  N.)  sich  wohl  befindend,  gesund.    SN  -i  59,  28.    DN  -inau  59,29. 

PN  -inas  6,  2.     PA  -inas  63,  4. 
kusida   N.  Ausleihen  von  Geld  auf  Zinsen,  Wucher.     SAb  -äd   99,  13. 
kusuma   N.  Blume,  Blüte.     SN  -am  261,  13.  78,26.     PN  -äni  285,5. 
kusuma-öayana   N.  Blumenlager.     SL  -e   304,  7. 
kusnma-stabaka   M.  Blütenähre,  -büschel.     SG  -asya   264,  6. 
kusumäyudha   (a-ä)  dessen  Wafi'e  Blumen  sind,  Beiname  des  Gottes  Käma.    SD  -äja 
ku-svämin   M.   ein  schlechter  Herr.     SG  -inas  153,21.  [278,19. 

kütacchadmädi   (a-ä)  Betrüger  und  dergleichen.     PI  -ibhis   162,  14. 
küta-tulä-mäna   N.   falsche  Wage  und  Mass.     SN  -am   99,  19. 
küpa   M.  gegrabener  Brunnen,    Zisterne.     SN  -as   132,  19.  35,  23.  36,  3.  59,  7.    SA 

-am  135,  24.     SL  -e  133,  1.  267,  6. 
küpa-khanana   N.  (V  khan)  das  Graben  eines  Brunnens.     SA  -am   313,4. 
küpa-madhya   N.  die  Mitte,  das  Innere  des  Brunnens.     SAb  -äd  136,  5.    SL  -e  132, 
Vküpäy   (Den.  von  küpa  M.)  sich  wie  ein  Brunnen  verhalten.  [20.36,3. 

Ind.  3.S  küpäyate   277,23. 
küpopari    (a-u)  oberhalb  des  Brunnens.     132,  19. 


402 

Digitized  by 


Google 


kürma  M.     —     \/kx 

kürma   M.  Schildkröte.     SN  -as  156,  14.  317,  17. 

kürma-grälla-jlla§äkir^ä   (a-ä)  F.  von -a  (Vkf)   bestreut,  reichbesetzt  mit  Schild- 
kröten, Krokodilen  und  Fischen.     SA  -am  43,  11.  [24. 
külopakaptba-vinive^in   (a-u,  Vvi^)  in  der  Nähe  des  Ufers  liegend.    SL  -ini  242, 
Vkr  VIII   machen,  tun,  handeln.    Mit  aÄgi-  sich  zu  eigen  machen,  mit  anu  nachahmen, 

mit  sam-alam  schmücken,  zieren,   mit  ä  herbeibringen,  -schaffen,    mit  apa-ä  ent- 
fernen, mit  upa  vergelten,  mit  pra  bringen,  verleihen,  erweisen,  antun.  Med.  sich 

aneignen,  mit  prakati-  offenbar  machen,  mit  vaöi-  in  seine  Gewalt  bringen,  mit  vi 

verändern,  umwandeln,  mit  vikacl-  öffnen,  mit  viphali-  fruchtlos  machen,  vereiteln, 

mit  surabhi-  duften  machen,  mit  svi-  sich  zu  eigen  machen,  für  sich  gewinnen. 
Akt.  Ind.  3.S   karoti   108,  1.  20,  7.  25,  5.  37,  8.  10.  14.  53,  9.  55,  2.  56,  13.  62,  10. 

63,  20.  74,  5.  262,  10.  74,  19.  76,  1.  85,  15.  91,  2.  94,  15.  316,  13.     sam-alam 

-karoti  261,14.     apä-karoti  (a-ä)  262,8.     pra-karoti  138,  18.     prakati -karoti 

271,  10.     vaäi-karoti  258,22.     vikacl-karoti  271,13.     surabhi -karoti  323,18. 

2.S  karo§i   140,  18.  41,  13.  56,  12.      l.S  karomi   69,  5.  97,  9.  10.  10.  Il7,  15. 

29,  1.  36,  11.  55,  2.  14.  68,  19.  76,  11.  77,  12.  78,  17.  81,  15.  86,  14.  301,  17. 

41,  9.    svl-karomi  220,  4.    3.D  kurutas  156,  19.    3.P  kurvanti  103,  12.  51,  17. 

280,  13.  317,  5.  24,  16.      l.P  kurmas  149,  1.  7.  50,  11.  304,  5. 

Imp.  2  S  kuru  7,  12.  10,  8.  22,  22.  35,  10.  42,  13.  19.  44,  9.  64,  14.  80,  23.  82,  4. 

97,  7.  128,  21.  51,  8.  66,  19.  99,  13.  206,  8.  14,  20.  28, 13.  29,  13.  31, 18.  72,  10. 

308,  6.  20,  12.     aiigi-kuru  308,  1.     l.S  karaväpi   10,  6.  233,  12.  320,  9.     2.P 

kuruta  308,  9.     3.P  kurvantu  15,  7.  290,  24. 

Pot.  3.S   kuryät   64,  15.  68,  15.  69,  1.  3.  82,  6.  125,  20.  30,  13.  34,  4.  64,  16. 

314,  19.  17,  3.  41,  3.  42,  16.      anu-kuryät   332,  5.      l.S  kuryäm   52,  2.      3.P 

kuryus   147,  11.  333,  2. 

Impf.  3.S  akarot  1,  13.  5,  13.  74,  14.  lOl,  1.  28,  18.  83,  19.  86, 19.  97,  9.  20l,  3. 

07, 15.  08,  22.  15, 16.  17,  9.  20,  23.  25,  7.  26, 19.  30,  5.  42,  8.    3.P  akurvan  25, 10. 

Aor.  l.S  akär§am   219,  12.  52,  11. 

Perf.  3.S  cakära  95,  5.  101,  12.  237,  18.    viphali  -  cakära  331,  14.    3.D  cakratus 

251,  8.     3.P  cakrus   142,  5. 

l.Fut.  3.S  kari§yati  67, 15.  97,  5.  149,  4.  56,  7.  62, 1.  63,  13.     2.S  kari§yasi  8, 

12.  55, 18.     va6i-kari§ya8i  106,  20.     l.S  kari§yämi  3,  4.  11, 18.  52,  10.  73, 10. 

137,  3.  41,  14.     l.D  kari^yävas  157,  16.     3.P  kari§yanti  158,  18.  77,  1. 

2.Fut.  l.S  kartäsmi   72,20. 
Med.  Ind.  3.S  kurute    59,  9.  Il7,  4.  30,  5.  66,  8.  264,  2.  14.  76,  2.  11.  92,  3.     pra 

-kurute  180, 19.     va^i-kurute  290,  14.     3.P  upa-kurvate  112,  15.  64,  9. 

Imp.  2.S  kuru^va   65,  1.  73,  13.  145,  6.  50,  8.  294,  4.  307,  17.      pra-kuru^va 

10,  2.     l.P  karavämahai   39,  11. 

Pot.  3.S  kurvita   124,  4.  281,  3.     l.P  kurvimahi   302,  10. 

Impf.  3.P  akurvata  44,  3. 

Aor.  2.S  krthäs   54,  22.  242,  1.  67,  5.  72,  7.  76,  4.  311,  12. 

Perf.  3.S  cakre   69,  10.  238,  7.  48,  13.  56,  8.     3.P  cakrire    15,  12. 

l.Fut.  l.S  kari9ye  7,  15.  8,  11.  149,  3. 
Pass.  Ind.   3.S  kriyate    96,  7.  Il3,  16.  25,  4.  44,  14.  49,  10.  19.  70,  17.  277,  22. 

3.P  vi-kriyante   335,  10. 

Imp.  3.S  kriyatäm   11,  7.  92,  13.  131,  2.  51,  20.  63,  14.  76,  1.  6.  294,  10. 

Pot.  3.S  kriyeta  217,  3. 

Impf.  3.P  akriyanta  278,  17.  23. 
Des.  Ind.  2.S  ciklr§asi   39,  16. 
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V  kr     —     kj-tä 

Kaus.  Ind.  3.S  ä-kärayati   120,  22. 

Impf.  3.S  akärayat  200,  14.  08,  23.  19,  8.  49,  17. 

Perf.  3.S  kärayämäsa    17,  7. 
krka-väku   M.  (Vvac)  Hahn.     SN  -us   277,5. 
krcchra   (mind,  von  V  krp)  beschwerlich,  schlimm.     SL  -e    19,  4. 
kycchra   N.  (s.  o.)  Not,  Ungemach.    SA  -am  32, 17.    SI  -epa  316,  15.    SAb  -äd  ('mit 

Mühe')  305,  10.  11,  20.  15,  10.  51,  15.     SL  -e  57,  3.     PL  -e§u  108,  7. 
krcchra-karman   N.   schwere  Arbeit.     PA  -äpi  231, 15.     PI  -abhis  193,  8. 
kfcchra-gata   in  Not  geraten,  befindlich.     SN  -as   263,  16. 
Vkrt  I   (ep.)  schneiden.     Mit  vi  zerschneiden. 

Pot.   l.S  vi-karteyam   28,  20. 
krta  Ppp  von  V  kr  machen,  tun,  begehen.     SN  -as  123,  14.  42,  11.  44,  5.  6.  58,  1. 

307,  1.  19,  19.  24,  18.  43,  11.  57,  25.  98,  5.  19.      -am   49,  1.  8.  67,  15.  86,  10. 

93,  15.  16.  118,  11.  27,  6.  28,  4.  43,  5.  45,  15.  61,  6.  63,  18.  64,  13.  66,  11,  12. 

68,  15.  70,  10.  76,  9.  82,  4.  16.  336,  1.  47,  1.  2.  52,  20.  93,  9.  99,  14.  300,  14. 

03,  6.  15,  20.     SA  -am  48,  15.  23.      SG  -asya   277,  15.     SL  -e   87,  8.  90,  25. 

131,  4.  56,  7.  66,  20.  95,  10.  98,  3.  203,  19.     DN  -au   331,  9.     PN  -äs   90,  10. 

278,  23.     -äni   90,  22.  275,  20.     PI  -ais    154,  17. 
krta  N.  (s.  0.)  (empfangene)  Wohltat.     SA  -am   183,  12. 

krta-krtya   der  seine  Absicht  ausgeführt  hat,  zufriedengestellt.     SN  -as  93,  3. 
krtakrtyatä   F.  Abstr.  von  krta-krtya.     SA  -am   227,  8. 

krta-kgapa   mit  Ungeduld  wartend.     PN  -äs    129,  13.  [201,21. 

krta-ghna  (Vhan,  eig.  Wohltaten  tötend)  undankbar.  SN  -as  182,18.  PG  -änäm 
krta-jfia  (Vjßä)  der  empfangenen  Wohltaten  eingedenk,  dankbar.  SN  -as  101,  11. 
krta-dära-parigraha   'nachdem   ich  die  Heimführung  eines  Weibes  gemacht  hatte'. 

SN  -as   234,  24. 
krta-ni6caya   einen  Entschluss  fassend,  entschlossen.    SN  -as  154,  19.  203,  5.       [14. 
krta-pädäbhivandana  (a-a,  N/vand)  die  Füsse  ehrfurchtsvoll  begrüssend.  SN -as  212, 
krta-pädopasariigraha   (a-u,  Vgrah)  dessen  Füsse  umfasst  wurden.    SN  -as  191, 1. 
krta-pratyudgati   (Vgam)  dem  (ehrerbietiges)  Entgegengehen  erwiesen  wurde.     SN 

-is   233,  15. 
krta-prayatna   einer  für  den  Sorgfalt  angewendet  wird.    SN  -as  101,  21.  59, 16. 
krta-mauna   Stillschweigen  bewahrend.     SN  -as   242,  5. 
krtamaunatva  N.  Abstr.  von  krta-mauna.     SAb  -äd   245,  3. 
krtavat   Ppa  von  Vkr  machen,  tun.    SN  -an  31,  12.  86,  9.  90,  19.  24.  340,  11.  43,  4. 

PN  -antas   24,  14. 
krtavati    F.  von  -at.     SN  -i  88,  1. 

krta-valmika   zu  einem  Ameisenhaufen  gemacht.     SA  -am  194,  18. 
krta-vidya   (-ä  F.)   der  seine  Studien  beendet  hat,    der  Gelehrte.      SN  -as   107,  3. 

SA  -am   248,  6. 
krta-vaira-pratikriya   (-ä,  Vkr)    nachdem  er  für  die  (ihm  angetane)  Feindschaft 

Vergeltung  geübt  hatte.     SN  -as  227,  9. 
krta-sauca   der  sich  gereinigt,  gelüutert  hat.     SA  -am   89,  3. 
krta-saihketa   nachdem  er  eine  Verabredung  getroffen  hatte.     SN  -as   254,  4. 
krta-saiiidhä   F.  von  -a  (V  dhä)  ein  Gelöbnis  gemacht  habend.     SN  -ä   208,  1. 
krta-sauhärda   der  ihm  Freundlichkeit  erzeigt  hatte.     SA  -am   191,  4. 
krta-stuti   für  den  ein  Lobgesang  angestimmt  wird.     SN  -is   228,  14. 
krtä   F.  von  -a.     SN  -ä   47,  18.  54,  11.  99,  11.  3l3,  2.  20,  12.  30,  10.  37,  4.  48,  23. 

57,  9.  95,  18.  97,  29.  99,  1. 
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krtäßjali     —     kr^i-kannan  N. 

krtäfijali    (a-a)  von  dem  afijali  (s.  dieses)  gemacht  wurde.    SN  -is  7,  16.  16,  9.  69,  7. 

74,  16.  94,  5.     SA  -im  11,  13  (F.). 
krtädara   (a-ä)  dem  Höflichkeit  erzeigt  wurde.    SA  -am  234,  18.  [319,  6. 

krtänta   (a-a)  M.   der  Endemacher,  Beiname  des  Todes.     SN  -as  313,  19.     SAb  -äd 
krtäbhiyoga   (a-a,  Vy«j)  sidi  anstrengend,  bemühend  für.     PN  -äs   271,  16. 
krtärtha  (a-a)  der  sein  Ziel  erreicht  hat,  erfolgreich,  glücklich.    SN  -as  58, 13.  67, 18. 
krtärtha-särthaväha  M.  ein  glücklicher  Karawanenführer.  SA -am  320,12.  [251,23. 
krtävajfia   (a-a,  -ä  F.)  dem  Missachtung  erzeigt  wird.    SN  -as  254,14. 
krtääraya   (a-ä)  seinen  Zufluchtsort,  Standort  wählend.     SN  -as    126,  19. 
krtästra   (a-a)  ein  vollkommener  Schütze.     SA  -am   41,  2, 

krtähärä   (a-ä)  F.  von  -a  der  Nahrung  zu  sich  genommen  hat.     SA  -am  32,  15. 
krtähnika   (a-ä,  von  ahan  N.)  der  das  Tagespensum  vollendet  hatte.    SN  -as  198,4. 
kr  tin   (von  krta)  klug,  verständig.     PG  -inäm   279,  16.  21. 
krte   (eig.  SL  von  kyta  N.)  wegen,  für,  anstelle  von.     Postp.   25,  10.  101,  2.  ö.  209, 

10.  32,  10.  54,  19.  303,  4.  15.  20. 
kj-tti-väsas    ein  Fell  als  Kleid  tragend.     SN  -äs   334,  5. 

krtya  (Vkr)  zu  tun,  notwendig,  ausführbar.  SN -am  134,11.  SA -am  107,18.17,4. 
krtya  N.  (s.  o.)  Geschäft,  Unternehmung;  Pflicht,  Recht.  SN  -am  166,  14.  SA  -am 
krtyakä   F.  (von  krtyä  F.)  Zauberin,  böse  Fee.    SA  -am  48,  9.  [Il2,  18.  47,  11. 

krtya-vicak^ava   klar  über  das  zu  Tuende.     SN  -as  107,  18. 
krtyä   F.  (Vkr)  Zauber,  Behexung.     SA  -am   227,  2.  [-am  145,3. 

krtyäkrtya  (a-a)  zu  tun  oder  nicht  zu  tun.  Recht  oder  Unrecht.  SN -am  118,2.  SA 
krtrima-putraka  M.  (Dem.  von  putra  M.)  künstliches  Kind,  Puppe.  PI -ais  328,12. 
krtvä   Ger.  von  V  kr  machen,  tun.     3,  16.  19,  12.  16.  28,  6.  39, 10.  48,  3.  83,  6.  102, 

10.  06,  19.  12,  20.  17,  10.  19.  23,  8.  27,  16.  32,  18.  44,  15.  56,  18.  68,  9.  74,  18. 

79,  1.  80,  9.  82,  14.  90,  16.  95,  10.  97,  8.  204,  10.  12,  8.  19,  13.  32,  11.  19.  23.  25. 

33,  19.  41,  17.  45,  15.  50,  16.  55,  9.  69,  19.  73, 14.  76,  15.  78,  11. 
krtsna   ganz,  vollständig.     SA  -am  87,20.277,20.     SL  -e  6,2.45,4. 
krtsnä   F.  von  -a.     SN  -ä  276,  19.     SA  -am  11,  1.  86,  21.  194,  13.  [13.  82,  7. 

krpa^a  (Vkrp  jammern)  arm,  elend,  unglücklich,  geizig.    SA  -am  107,12.   PN  -äs  120, 
krpa^a-loka-mata   von  erbärmlichen  Leuten  geschätzt.     PN  -äs  310,  17. 
krpawä   F.  von  -a.     SN  -ä  68,  18.     SA  -am  36,  12.  267,  5. 
krpavänusärin    (a-a,  V  sr)  dem  Geizigen  nacheilend.     SN  -i   145,  10. 
krpä   F.  (Vkrp)  Mitleid,  Erbarmen.     SA  -am   64,  15. 

krnii-kula-cita   (V  ci)  mit  Haufen  von  Würmern  bedeckt.     SA  -am   259,  16. 
krmi-kula-^ata   N.  Hunderte  von  Würmerhäufchen.     PI  -ais   294,  23. 
krmi-ja   (Vjan)  wurmgeboren,  von  einem  Wurm  stammend.     SN  -am   113,  17. 
kröa   mager,  schmächtig.     SN  -as  294,  22.     PA  -an  69,  14. 
krsatva   N.  (von  kr^a)  Magerkeit.     SN  -am    143,  15. 
kr^a-dhana    von  magrem  Gelde,  arm.     SN  -as   263,  6. 
kr^ä   F.  von  -a.     SN  -ä  4,  13.  43,  15.     SA  -am  35,  13.  49,  20.  58,  9. 
kr^änu   M.  Feuer.     SAb  -os  333,  14.     SL  -au  271,  22. 
Vkr§  I    ziehen,  zerren;  pflügen.    Mit  vi-apa  entfernen,  aufgeben,  mit  ava  wegziehen, 

abkehren,  mit  ä  fortreissen. 

Ind.  3.S  kar§ati   321,32.     ä-kar§ati  155,17.     3.P  kar§anti  277,19. 

Impf.  3.S  vy-apäkar§at  (a-a)  88,11. 
Pass.  Ind.  3.S  ava-kr§yate   29,15. 

kr§i   F.  (Vkr?)  das  Pflügen,  Ackerbau.     SN  -is   99,  12.  265,  18. 
kr^i-karman   N.  dass.     SI  -a^ä  99,  9. 
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kr§i-sevanädi     —     kodrava  M. 

kr^i-sevanädi   (a-ä)  Ackerbau,  Dienst  und  anderes.     SA  -i    276,  14. 

Kr$Qa  M.  (kr^^a  Adj.  schwarz)  Name  eines  Helden  des  Mahäbhärata,  einer  Inkarnation 

Vi9^u's,  und  daher  bei  Vi§^ttiten  häufiger  Personenname.     SI  -ena   257,  8. 
kr^va-vartman   (Vvrt)  der  schwarzpfadige,  Beiwort  des  Feuers.     SI  -anä  53,16. 
Kr^wa-saihjfia   (-ä  F.)  den  Namen  K.  führend.     SN  -as   244,  13, 
kr§pa-8arpa   M.   eine  giftige  schwarze  Schlange,    Coluber  Naga.     SN  -as  125,  21. 

26,  3.  6.  30,  10.  78,  13.     SA  -am   179,  6. 
kr9wa-sära   tiefschwarz  (?).     DAb  -äbhyäm   86,  7. 
Vkr  VI   streuen.     Mit  vi  auseinanderstrenen,  -scharren. 

Ind.  3.S  vi-kirati  277,  5. 
Vklp  I   in  Ordnung  sein.     Mit  pari  feststehen,  Kaus.  festsetzen,  bestimmen. 
Pass,  des  Kaus.  Impf.  3.S  pary-akalpyata   208,  4. 
keki-kri(Jä-kalakala-rava    M.    (Vru)   das   verworrene  Geschrei   beim   Spiel  der 

Pfauen.     SN  -as   286,  5. 
ketaki-taru   M.  Pandanus-Baum.    SG  -os  286,  3. 
ketu-bhüta   Standarte,  Feldbanner  seiend.     SA  -am   36,  21. 
keyüra   M.  Armring  am  Oberarm.     SN  -äs  261,  12. 
kevala   allein,  ausschliesslich.     SN  -as  215,22.     SAb  -äd  115,21. 
kevala-präkarapika-vi^aya   dessen  Gebiet  nur  das  in  Rede  Stehende  bildet  (nicht, 
wie  beim  Vergleich  u.s.w.,  von  anderwärts  hinzugezogene  Vorstellungen).  SN  -as  322,2. 
kevalam    (Adv.  von  -a)  nur,  bloss,  lediglich.     103,  6.  9.  04,  20.  24,  6.  27,  4.  72,12. 

74,  2.  79,  11.  265,  6.  79,  30.  95,  10.  99,  6.  302,  13.  22,  4. 
ke^a   M.  Haupthaar.     PN  -äs  112,  13.  294,  12.     PA  -an  287,  8. 
keöa-päöa   M.  Haarschopf.     SA  -am  333,2.     SL  -e  296,13.  [94,18. 

Kesava   M.  (keäava  langhaarig  von  ke^a  M.)  Beiname  des  Gottes  Vi§vu.    SN  -as  272,3. 
Keöini   F.  (von  keäin  (-a  M.)  langhaarig)  Name  einer  Dienerin  der  Daroayanti.    SN  -i 

79,  9.  19.  80,  5.  15.  81,  22.  82,  12.  84,  5.  85,  3.     SA  -im  82,  3.  83,  21.  84,  15. 

85,  4.     SI  -yä  81,  6.  84,  9.     SV  -i  78,  22.  82,  4.  8. 
kesarin   M.  (von  kesara  M.  Mähne)  Löwe.    SN -i  160,16.263,12.    PG -i^^äm  323,6. 
kaitava  N.  (v.  kitava  M.)  Einsatz;  Betrug,  Falschheit.   SN  -am  267,19.   SI  -ena  92,14. 
kairava-cakraväla  N.  Kreis,  ringförmige  Gruppe  der  weissen  Seerosen.  SA -am  271,14. 
Kailäsa   M.  ein  Gebirge  nördlich  vom  Himalaya,  als  nördlichster  Teil  von  diesem  oder 

als  eigener  ihm  parallel  gehender  Bergzug  gedacht.    SN  -as  321,  6. 
Kailäsa-saila-tata-kalpita-kalpavalli-lilägrha    N.    Lusthaus,   Laube   aus  (den 

Zweigen)  der  V^unschliane,  errichtet  am  Hange  des  Kailäsa-Berges.    PL  -e§u  190, 
Kailäsäkhya    (a-ä,  -ä  F.)  Kailäsa  mit  Namen.    SN  -as  185,23.  [H. 

kokila   M.   (tonmalend)   heut  Ko'il,  der  indische  Kuckuck,  Eudynamis  orientalis,  der 

wie  der  europäische  seine  Eier  in  die  Nester  anderer  Vögel  legt  (daher  anya-ptt§ta, 

para-bhfta);   sein  Gesang  wird  gepriesen.     SV  -a  315,  12. 
kokila-käkali-kala-rava  M.  (N/ru)  der  sanfte  Ruf  kakali  des  Koil.    SN  -as  284, 16. 
kokilä-kalakala    M.    der  verworrene  Ruf  der  Kuckucksweibchen.     PI  -als  284,11. 
kotara   N.  Astloch,  Baumhöhle.     SN  -am  177,11.     SA  -am  130,9.     SL  -e  178,13. 
kotara-niväsin   (V  vas  I)  im  Astloch  wohnend.     SI  -inä   178,  18. 
koti   F.  Spitze;   zehn  Millionen  (als  höchste  Zahl  im  älteren  Zahlensystem).     SN  -is 

310,  7.     PG  -inäm  213,  1. 
koti-bhäga   M.  Endteil,  äusserste  Spitze.     DL  -ayos  157,  15. 
koti  F.  =  koti  F.     PN  -yas   72,  15. 

ko^av^a-tamkärita   N.  (N/kr)  das  Summen  des  Bogens.     PI  -ais   315,  11. 
kodrava   M.  Paspalum,  eine  Art  Hirse.     PG  -äpäm   276,  11. 
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kopa  M.     —     krama^as 

kopa   M.  (Vkup)   Zorn.     SN  -as   90,  25.  160,  5.  64,  3.     SA  -am   19,  7.  74,  17.  26. 

120,  11.  60,  4.  88, 13.  220,  5.     SI  -ena  226,  18.     SAb  -äd  170,  5.  87,  22.  247,  3. 
kopa-kr^änn-täpa   M.    die  Glut  des  Zornfeuers.     SN  -as   277,  18. 
kopana    (Vkup)  leicht  erregbar,  zornmütig.     SA  -am  226,4.     SAb  -äd  220,8. 
kopanirbharam    (Adv.  von  kopa-nirbhara  (Vblir))  von  Zorn  erfüllt.     239,  13. 
kopa-prasäda-vastu   N.  Gegenstand  des  Zornes  und  der  Gnade.     PA  -üni  105,  12. 
kopa-samanvita   (Vi)  von  Zorn  erfasst.     SN  -as  69,  18. 
kopa-sägara   M.  Meer  des  Zornes.     SL  -e   167,  5. 
kopäkulä    (a-ä)  F.  von  -a  zornerfüllt.     SN  -ä   188,  9. 
kopävi§ta   (a-ä)  dass.     SN  -as  133,  3.  63,  7. 

kopita    Ppp  von  N/kup  Kaus.  zornig  machen,  reizen.     SA  -am   258,  27. 
kopopähita-bäepabindu-tarala   (a-u)  zuckend  von  den  vom  Zorn  hervorgelockten 

Tränentropfen.     SN  -am  312,  11. 
komala   zart.     PI  -ais  314,  9.  15,  12. 

kolähala   M.N.  verworrenes  Geschrei.    SN -as  157,21.    -am  213,  7.    SA -am  157,20. 
Kosala   M.  Name  eines  Volkes,    P  Name  des  Landes.     PA  -an  25,  18. 
Kosalä    F.    die  Stadt  der  Kosala  (Ayodhyä).     SL  -äyäm   87,  7. 
Kosalädhipa   (ä-a)  M.  Beherrscher  von  K.     SN  -as   77,  14. 
kautilya   N.  (von  kutUa)  Falschheit.     SN  -am   179,  12. 
kautuka   N.  Neugier;  was  Neugier  erregt,  Kuriosum.    SN  -am  229,  12.  46, 14.    SAb 

-äd  117,  7.  211,  21.  28,  5.  35,  1.  55,  10.     PA  -äni  234, 11. 
kautühala   N.  (von  kutühala  N.)  Neugier,  Interesse.     SN  -am   177,  5. 
Kaunteya   M.  Sohn  der  Kunti  (Yudhi^thira).    SV  -a  2,  23.  7,  3.  68,  13.  91, 15.        [15. 
kaupina  N.  (v.  küpa  M.)  die  Schamteile  und  ein  diese  bedeckendes  Tuch.    SN  -am  315, 
kaupinävarapa   (a-ä)  N.  (V  vr  V)  eine  Hülle  für  die  Schamteile.     SN  -am  314,  17. 
Raumära   (von  Eumära  M.,   Beinamen  des  Gottes  Skanda)   von  Eumära  stammend, 

des  K.     SA  -am   197,  4. 
kaumudi   F.  (von  kumuda  N.  Nachtlotus)  Mondschein.     SN  -i   285,  5. 
Kaurava   M.  (von  Kuru  M.)  Nachkomme  des  Kuru  (Yudhi§thira).     SV  -a  55,  5. 
Kauravya   M.  (von  Kaurava  M.)  dass.     SV  -a   16,  3. 

kaullnya   N.  (von  kulina)  edle  Geburt,  Adel.     SN  -am  151, 16.     SAb  -äd  119,  5. 
KauSämbi   F.   (Von  Kuäämba  gegründet')   Name  der  Hauptstadt  des  Kelches  Vatsa. 

SN  -I  190,  5.     SAb  -yäs  206,  13.     SL  -yäm  193,  3. 
kauäeya   N.  (von  koöa  M.  Cocon)  Seide.     SN  -am   113,  17. 
Kausalya   (von  Kosala  M.)  (der  König)  der  Kosala's.     SI  -ena  79,  15. 
kratu   M.  Opfer.     PI  -ubhis  17,  15.  34,  18.     PG  -ünäm  37, 11. 
kratu-mukhya   das  vornehmste  unter  den  Opfern,  Hauptopfer.    PG  -änäm  40,  15. 
krandamänä   F.  von  -a  Pprm  von  Vkrand   schreien,  klagend  rufen.   SA  -am  31, 18. 
krandita   Ppp  von  Vkrand  (s.o.).     SN  -am  214,  8. 
Vkram  I  schreiten.   Mit  ati  überschreiten,  passieren,  mit  vi-ati  dass.,  mit  ä  besuchen, 

angreifen,  mit  upa  Med.  beginnen,  mit  nis  heraus-,  hinausschreiten,  mit  pra  Med. 

sich  anschicken,  beginnen,  mit  vi  bekämpfen,  tapfer  sein  gegen. 
Akt.  Ind.  3.P  ä-krämanti   246,  9. 

Pot.  3.S  vy-ati-kramet   108,  6. 

Perf.  3.S  ati-cakräma   71,  22.     ni^-cakräma  24,  8.  178,  5. 
Med.  Ind.  3.P  vi-kramante   160,  11. 

Perf.  3.S  upa-cakrame   3,  12.     pra-cakrame   188,  15.  229,  14. 
krama-präpta   durch  (regulären)  Fortgang  erlangt,  ererbt.     SA  -am  37,  20. 
krama^as    (von  krama  M.)  schrittweise,  allmählich.     232,  24. 
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kramä^ata     —     kle^a-hati  F. 

kramägata   (a-ä)  durch  Erbfolge  auf  ihn  übergegangen.     PN  -äs   112,  17. 
kramäd   (SAb  von  -a  M.)  allmählich,  der  Eeihe  nach.     205,  3.  23,  24.  32,  19.  42,6. 
kramäyäta   (a-ä)  rechtmässiger  Thronerbe.     SN  -as   111,  10. 

krame^a    (SI  von  -a  M.)   allmählich,  der  Reihe  nach.     60,  1.  128,  16.  32,  14.  97,6. 
kriyä   F.  (V  kr)  Handlung,  Werk.    PN  -äs  98,  18.  [331,  17.  39,  6.  69,  4. 

VkricJ  I   spielen. 

Ind.  3.S  kriaati   304,  1. 
kri^anti    F.  von  -at  Ppra  von  V  krl(j   spielen.     SN  -i   238,  10. 
kri^ä-rasa   M.  Genuss  des  Spieles.     SA  -am   328,  14. 
kriijärtham    (ä-a,  -a  M.)  um  (darin)  zu  spielen.     121,  14. 
kricjita   Pp  von  V  kriij   spielen.     SN  -as   128,  2. 
krUitum   Inf.  von  Vkrl(][  (s.o.).     103,  1.  238,  2. 

krita   Ppp  von  V  kri   kaufen,  erkaufen.     SN  -as  188,6.     -am  100,2.232,20. 
kritvä   Ger.  von  V  kri  (s.o.).     232,  17. 

kruddha   Pp  von  V  krudh  zürnen.     SN  -as  247,5.    SL  -e  326,  10.    PN  -äs  307,8. 
Vkrudh  IV   zürnen,  in  Zorn  geraten. 

Ind.  3.P  krudhyanti   66,  13.  81,  12. 
krudh   F.  (Vkrudh)  Zorn.     SI  -dhä  2l9,  21.  31,  23.  37,  5.  49,  10. 
Vkru^  I   schreien.     Mit  pra  aufschreien,  zu  schreien  beginnen. 

Ind.  3.S  kro^ati   31,  7. 

Impf.  3.S  präkro^at  (a-a)   30,  5.  84,  7.  88,  15. 

Perf.  3.P  pra-cukru^us   44,  1. 
krüra   (verwandt  mit  kravis  N,  rohes  Fleisch)  roh,  grausam.     PN  -äs   215,  16. 
krüra-ce§tita   von  grausamem  Gebaren.     PN  -äs    109,  10. 
krüra-dr^ti    F.   grausamer  Blick.     SI  -yä   142,  13. 
krüra-ni^caya   von  grausamen  Entschlüssen.     SA  -am   226,  4. 
krürääayä    (a-ä)  F.  von  -a  {Vii)  Lagerplatz  der  Krokodile.    SN  -ä  318,  5  (im  Neben- 
sinn:  schlimme  Absichten  habend), 
kroijädhina   (a-a,  Weiterbildung  von  adhi)  auf  dem  Schöss  befindlich.    SA  -am  264, 14. 
kroddhum   Inf.  von  Vkrudh   zürnen.     66,  16.  18.  81,  15.  17. 
krodha   M.  (Vkrudh)  Zorn.     SN  -as  261,  20.     SAb  -äd  54,  11.  227, 19. 
krodha-samanvita   (Vi)  von  Zorn  begleitet,  erfasst.     SN  -as   18,  10. 
kroöat   Ppra  von  V  kru^   schreien.     PI  -dbhis   298,  12.  [175,12. 

kro^a-mätra   (-ä  F.)  dessen  Mass  eine  Eufweite  ist,  nur  einen  Kroöa  lang.     SN  -as 
kraufica-kurara   M.   Brachvogel  und  Fischadler.     PI  -ais   43,  10. 
Kraufica-ripu    M.  Feind  des  Kr.,  Beiname  des  Gottes  Skanda,  der  nach  dem  Mytlms 

den  Berg  Kraunca  gespalten  hat.     SG  -os   124,  18. 
klama   M.  (Vklam)  Ermüdung,  Ermattung.     SA  -am   26,  9.  238,  10. 
klänta   Pp  von  Vklam   ermüden,  ermatten.     SN  -as   78,  3.  243,  1*5. 
klänti-vitäna-tänava-krt    (Vkr)  die  Abnahme  der  Ausbreitung  der  Müdigkeit  be- 
Vklis  IX   belästigen,  bedrängen.  [wirkend.    PN  -tag  285,1. 

Pass.  Ind.  3.S  kli^yate   50,  7. 

kli§ta-vrtti   in  bedrängtem  Zustand.     PN  -ayas    199,  5  (F.). 
kli§tä   F.  von  -a  (Ppp  von  V  klis)  beschwerlich.     SN  -ä   99,  12. 
klibavat   (von  kliba  M.)  wie  ein  Eunuch.     76,  17  (Nil.  parastrl§u  kliba  ity  artbab). 
kleöa   M.  (Vkliö)  Mühe,  Beschwerde.     SA  -am    131,  4.  241,  3. 
kleöa-kalila   N.  (Vkf)  ein  Wirrsal  von  Leiden.     SA  -am   302,  16. 
kleöa-vivaöa    machtlos  gegen  die  Pein.     SL  -e   264,  18. 
kle^a-hati   F.  (V  han)  Vernichtung  der  Leiden.     SD  -aye   301,  17. 
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kva     —     k§ämä 

kva   wo?   wohin?      6,  8.  18,  5.  34,  17.  42,  2.  2.  3.  4.  45,  8.  56,  10.  64,  9.  65,  4.  80, 

6.  18.  86,  4.  133,  14.  68,  19.  96,  18.  282,  9. 
kva-cid    irgendwo,  -wohin,  hier  und  da,  hier  —  dort.    2,  15.  28,  11.  51,  9.  52,  8.  53,  8. 

57,  1.  72, 11.  82,  16.  18.  Il8,  3.  21,  9.  40,  7.  64,  15.  69,  1.  71,  9.  81,  8.  96,  5.  200, 

13.  02,  24.  16,  1.  31,  2.  3.  5.  7.  33,  6.  57,  24.  73,  1.  1.  2.  2.  3.  3.  77,  12.  12.  78,  12. 

12.  82,  18.  18.  19.  19.  302,  14.  03,  19.  04,  9.  13,  13.  13.  14.  14.  15.  15.  21,  11. 
kvavat-Kiifinara   wo  die  K.  sangen,  musizierten.     SA  -am   334,  8. 
kvathat   Ppra  von  V^vath  kochen,  sieden.     SN  -t   160,6. 
kväpi    (a-a)   irgendwo,    -wohin;    auch  =  SL  von  kim-cid.      58,  3.  175,  15.  300,  5. 

27,  2.  40,  10.  49,  20.  50,  10.  51,  14.  304,  14. 
k§ava   M.   (von  ak§an  N.   Auge)   Angenhlick;    bestimmter  kleiner  Zeitabschnitt.     SA 

-am   103,  13.  12,  1.  21,  1.  58,  19.  82,  13.  3l4,  7.  67,  9.  87,  14.  801,  5.  18,  15. 

15.  16.  16.     SI  -ena   4,  16.  154,  10.  265,  11.     SAb  -äd   202,  15.  11,  10.  23,  5. 

17.  25,  10.  307,  14.     SL  -e    13,  9. 
k§apa-naövara   (Vna^)  im  Augenblick  vergänglich.     SL  -e   216,  4. 
k§a^a-bhangura   im  Augenblick  zerbrechend.     SAb  -äd  308,8.     SL  -e  311,12. 
k§ava-labdha-nidra   (-ä  F.)  im  Augenblick  den  Schlaf  findend.     SN  -as  281,  20. 
kga^äntara   (a-a)  N.   der  Zwischenraum  eines  Augenblicks.     SL  -e   191,  2. 
k^a^opamä   (a-u)  F.  von  -a  (N/mä)  einem  Augenblick  gleich.     SA  -am   196,  22. 
k§ata   Ppp  von  Vk§an  verletzen,  verwunden.     SN  -as   226,3. 
k^ati   F.  (Vk§an)  Schaden,  Nachteil.     SN  -is   196,  20. 
k^atriya   M.  (von  kgatra  N.  Schwertadel)   Mitglied  der  Adelskaste.     SN  -as  145,  3. 

PN  -äs  6,  8.  134,  8.     PA  -an  135,  14. 
k^antavya   (Vk§am)  zu  verzeihen.     SN  -am  90,  25. 
k^antum   Inf.  von  Vk§am  verzeihen,  vergeben.     90,  22. 
Vk^ap  X   vertreiben,  verbringen. 

Ind.  3.S  k§apayati   281,  20.  [SA  -am  153, 10. 

k^apapakatä   F.  (von  k^apauaka  M.  nackter  Jaina-Mönch)  Zustand,  Stand  eines  K§. 
k§apä   F.  Nacht.     SA  -am  281,  20.     PN  -äs  284,  18.  97,  26. 
Vk§am  I   Nachsicht  üben,  ertragen,  verzeihen.     Kaus.  um  Verzeihung  bitten. 
Akt.  (ep.)  Imp.  3.P  k^amantu   8,  9. 
Med.  Perf.  3.S  cak^ame   20,  8. 
Pass.  Ind.  3.S  kgamyate   139,  2. 

Kaus.  Perf.  3.S  k^amayämäsa  90,  15.  16.  [PA  -an  69,  14. 

k§ama  (Vk§am)  ertragend,  ausdauernd,  gewachsen,  imstande.  SN  -as  275,4.93,6. 
k§amä  F.  (Vk§am)  Geduld,  Nachsicht.  SN  -ä  262,  5.  69,  14.  73,  7.  SA  -am  272,  7. 
k^amävat   (von  k§amä  F.)  geduldig.    SN  -an  76,  16.  [SI  -ayä  299,  11. 

k^aya   M.  (Vk§i  IV)  Abnahme,  Schwund,  Untergang,  Ende.     SN  -as  313,  2.    SA  -am 

92,  18. 132,  U  38,  14.  69,  15.  220,  22.     SL  -e  273,  16. 
k^aya-roga-^änti   F.  Heilung  der  Schwindsucht.     SD  -yai   287,16. 
k^ayi^i   F.  von  -in.     SN  -i   269,  4. 

k^ayin   (von  k^aya  M.)  abnehmend,  vergänglich.     SN  -i   228,  12. 
k^ayi^^utva  N.  (von  k§ayi§^u  (Vk§i))  Vergänglichkeit.     SAb  -äd   297,  20. 
k§ayi§vu-phala-janakatva    N.    Abstr.   von  -janaka  (Vjan)   vergängliche  Früchte 

hervorbringend.     SI  -ena   297,  21. 
k^änta   Ppp  von  Vk§am   dulden,  erdulden.     SN  -am   299,  11. 
k§änti   F.  (Vk^am)  Geduld,  Nachsicht.     SN  -is  261,20.     SI  -yä  268,14.70,19. 
k§äma  (Pp  v.  Vk^ai)  ausgedorrt,  vertrocknet,  abgemagert,  schmächtig.    SN  -as  295, 1. 
k§ämä   F.  von  -a.     SN  -ä   207,  10. 

Liebicb,  Sauskrlt-Lescbucb.  ^qq  52 

Digitized  by  VjjOOQIC 


k§ämodaropari     —     k^ut-pipäsärtä 

k^ämodaropari    (a-u,  a-u)  auf  dem  schmächtigen  Unterleih.     279,  27. 

k^ära   salzig.     SA  -am   159,  8. 

k$ärämhudhi    (a-a)  M.   der  salzige  Ozean.     SG  -es   259,  6. 

Vk§i  IV    schwinden,  ahnehmen.     Mit  sam  dass. 

Ind.  3.S  k§iyate  316,6.     saiii-k§iyate  298,7.     3.P  k§iyante  261,15. 
k^iti   F.  (Vk§iVI  wohnen)  Erde,  Erdboden.     SN  -is  282,9.    SA  -im  15,14.226,1. 

SL  -au   46,  11. 
k^iti-kanaka-vastra-vähana-bhavana-dhana    N.  Land,  Gold,  Kleider,  Zugtiere, 

Haus  und  Geld.     PI  -ais   256,  6. 
k§iti-tala   N.  Erdhoden.     SN  -am  297,24.     SL  -e  152,1. 
k^iti-dhara   M.  (Vdhr,  eig.  Erdträger)  Berg.     SA  -am   259,  20. 
k§itidhara-kuhara-gräva-^ayyä-ni§am)ia   (V  sad)   sitzend  auf  dem  Steinlager  in 

einer  Berghöhle.     SN  -as   314,  5. 
k^iti-dhenu   F.   die  Milchkuh  Erde.     SA  -um   266,  10. 
k9iti-pati   M.   Herr  der  Erde,  König.     SN  -is   37,  10. 

k^iti-bhuj   M.  (Vhhuj  Vn)  Fürst,  König.     PN  -jas  306,  13.     PG  -jam  301,6. 
k^iti-ruh   M.  (V  ruh)  Baum.     PG  -häm   314,9. 

k§iti-lava-bhuj   (N/hhuj  VII)  ein  kleines  Stück  Erde  geniessend,  besitzend.    PA  -jas 
keiti-stha   (V  sthä)  auf  Erden  befindlich.     SA  -am  235,3.  [301,19. 

k§iti^vara   (i-I)  M.  Herr  der  Erde,  König.     SL  -e   237,  19. 
Vk§ip  VI  werfen,  fallen  lassen,  loslassen.    Mit  ni  nieder-,  hineinwerfen,  -stecken,  mit 

Ind.  3.S  k§ipati  138, 18.  255,  6.  309,  2.  [pra  hinwerfen. 

Imp.  2.S  kgipa  323,22.24,1.     pra-k§ipa  130,2.79,4. 

Impf.  3.S  ak^ipat  215,  4. 

Perf.  3.S  cik^epa  248, 15.  54,  18.     3.P  ni-cik§ipus   209, 18. 
Pass.  Ind.  3.P  k§ipyante  308,  19. 

k§ipta   Ppp  von  Vk§ip.     SN  -as  210,  4.  24,  3.  75,  10. 
k^iptavat   Ppa  von  Vk§ip.     SN  -an   215,  5. 
k^iptä   F.  von  -a.     SN  -ä   208,  1. 
k^iptvä   Ger.  von  Vk^ip.     134,  2.  211,  6. 
k§ipram   (Adv.  von  -a  (Vk§ip))  schnell,  bald.     41,  14.  42,  13.  44,  20.  45,  11.  54, 1. 

70,  5.  74,  27.  85,  3.  110,  1. 
k§iva   Pp  V.  Vk§i  IV  schwinden,  abnehmen.    SN  -as  274, 1.308,21.    SL  -e  297,19. 
k§iva-bala   von  geringer  Stärke.     SN  -as  135,8.  [302,12. 

k§iva-öäpa   dessen  Fluch  geschwunden  ist.     SN  -as  227,  16.     PN  -äs  230,  18. 
k§ira   N.  MUch.     SN  -am  97,2.     SI  -e^a  271,21.     SL  -e  271,22. 
k§iratva   N.  (von  k§ira  N.)  Zustand  der  Milch,  Milchgestalt.     SI  -ena  321,  30. 
k^ira-pari^äminl   F.  von  -in  (Vnani)  sich  in  Milch  verwandelnd.     PA  -is  321,30. 
keira-bhojana   N.  Genuss  von  Milch.     SN  -am   122,  16. 

k^uc-chramänvita  (a-a)  begleitet,  verfolgt  von  Hunger  und  Müdigkeit.   SA  -am  26,6. 
k§ut-k9äma   von  Hunger  abgemagert.     SN  -as   263,  9. 
k^ut-k^äma-kaptha   mit  vor  Hunger  abgemagertem  Halse.     SN  -as   116,19.27,1. 

33,3.     DN  -au  125,1. 
k^ut-parita   (Vi)  von  Hunger  umgangen,  bedrängt.     SN  -as   51,6.  [243,19. 

k§ut-pipäsädi-hina  (ä-ä)  verlassen  von  Hunger,  Durst  und  anderen  (Leiden).    SN  -as 
k§ut-pipäsä-pariöränta   von  Hunger  und  Durst  ermattet.     DN  -au   27,  14. 
k§ut-pipäsä-parltäftgl    (a-a)    F.  von  -a    mit   von  Hunger   und  Durst   umringtem 

Körper.     SN  -i   57,  6. 
ksjut-pipäsärtä    (ä-ä)   F.  von  -a   von  Hunger  und  Durst  bedrängt.     SN  -ä   56,  10. 
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k9ud-do§a  M.     —     khalu 

k§ud-do§a   M.  Fehler,  Schuld  des  Hungers.     SAb  -äd   150,  11. 

k§udra   (Vk§ud)  klein,  kleinlich,  niedrig,  gemein.    SN  -as  33,  4.  9.  259,  19.    SI  -epa 

68,  18.     SL  -e  324,  11.     PN  -äs  147,  10.  52,  20.  301, 11.     PG  -äpäm  307, 19. 
k§udra-pav4ita   in  niedriger  Weise  klug.     PI  -ais  152,  19. 
k^udra-parivära   eine  gemeine  Umgebung  habend.     SN  -as   153,  1. 
k§udh   F.  (V  k§udh  hungern)  Hunger.    SI  -dhä  24,  17.  26,  8.  31,  21.  32,  6.  35,  8. 107, 

10.  14.  13,  7.  23,  17.  24,  17.  48,  J5.  2l5,  20.  55,  8.  73, 13.  95,  1.  307,  3.  14,  1. 
k§udhä   F.  (Weiterbildung  von  k§udh  F.)  dass.     SI  -ayä   24,  19.  25,  9. 
k§udhä-^änti   F.  Aufliören,  Nachlassen  des  Hungers.     SD  -aye   263,  14. 
k§udhita   (von  k§udh  F.)  hungrig.     SN  -as  31,  2.    SA  -am  66,  20.  81,  19.    SG  -asya 

250,  20.     PI  -ais  298,  12. 
k^un-nirodha   (Vrudh)  Bezwingung,  Übergehung  des  Hungers.    SAb -äd  149,22. 
k§ubdhatä   F.  (von  k^ubdha,  Vk§ubh)  Aufgeregtheit.     SN  -ä  312,4. 
k§ubhita-hrdaya   mit  bewegtem,  erregtem  Herzen.     SN  -as   116,  21. 
k^ura-kriyä   F.  Anwendung  des  Rasiermessers.     SN  -ä   172,  13. 
k§etra   N.  (Vk§i  VI  wohnen)  Feld,  Grundstück;  Sitz,  Wohnsitz.    SN  -am  126,  8.  304, 
k§etratä   F.  Abstr.  von  k§etra  N.     SA  -am  198,5.  [18.95,14. 

k^ema  N.  (Vk§i  VI  wohnen)  Heim,  Behagen,  Sicherheit.     SN  -am   129,  16. 
k^emin   (von  k§ema  N.)  wohlbehalten,  unversehrt.     SN  -I   44,  10. 
k§obha   M.  (Vk§ubh)  Aufruhr,  Erregung,  Unruhe.     SA  -am  385,  15.  94,  15. 
k§mä-pa   (V  pä  II)  Erdbeschützer,  König.     PN  -äs  124,  8. 

kha   N.  (Vkhan)  Höhle,  der  hohle  leere  Raum,  Luftraum.    SA  -am  37,  27.  204,  8.    SL 

kha-ga   M.  (Vgam)  Vogel.     PN  -äs   25,2.  [-e  71,22. 

kha-gama   M.  (y  gB>m)  dass.     PA  -an   3,  12. 

khagavat   (von  kha-ga  M.)  wie  ein  Vogel.     276,  15. 

khafija   (Vkhafij)  hinkend.     SN  -as   294,  22. 

khatvänta   (ä-a)  M.  Ende  der  Bettstelle.     SA  -am   142,  6. 

kha-ga   M.  Schwert.     SA  -am  28,  23.     SI  -ena  93,  5. 

kha^gägra   (a-a)  N.  Schwertspitze.     PI  -ais  313,  6. 

khavijia^as  (von  kha^ncja  M.N.  Stück,  Bruchstück)  zu  Stücken.     158,  1. 

kha^^ita   Ppp  v.  Vkhap^ay  (Den.  von  kha^(Ja)  zerstücken,  zerstreuen.    SL  -e  302,11. 

khadira-kllaka   M.  Keil  von  Acacia  Catechu.     SI  -ena   102,  19. 

Vkhan  I   graben,  aufgraben. 

Ind.  2.S  khanasi  226,2.     3.D  khanatas  176,7. 

khanat   Ppra  von  Vkhan.     SA  -ntam  226,  1. 

khara-nakhara-prahäräbhihata   (a-a)   von   den  Hieben  der  scharfen  Krallen  ge- 
troffen.    SN  -as   182,  14. 

khara-nakhara-vikartita-pr^tha    dessen  Rücken  von  den  scharfen  Krallen   zer- 
fleischt wurde.     SN  -as   170,  6  (lies  -^thab). 

khala   M.  Bösewicht,  Schelm,  Schurke.     SN  -as    174,9.  268,9.315,4.     SL  -e   269, 
12.     PA  -an  359,  7.  76,  1.     PG  -änäm  124,  15.  309, 11. 

khala -bhaya   N.  Gefahr  vor  Bösewichtern.     SN  -am  319,  6. 

khala-bhujaiiiga   M.   die  Schlange  Bösewicht.     SG  -asya   153,  17  (lies  rii  für  n). 

khala-sajjana   M.  Bösewicht  und  guter  Mensch.     PG  -änäm   269,  7. 

Vkhaläy   (Den.  von  khala  M.)  sich  wie  ein  Bösewicht  benehmen. 
Ind.  3.S  khaläyate   295,8. 

khaln   freilich,  allerdings,  fürwahr,  nun  aber.     59,  13.  176,  11.  354,  24.  57,  12.  61, 
15.  63,  1.  65,  3.  75,  15.  80,  10.  90,  2.  93,  19.  303,  15.  08,  10. 
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khalopäsana  N.     —     Gangä-madliya  N. 

khalopäsana   (a-n)  N.  (V  äs)  Verkehr  mit  Schlechten.     SAb  -äd   265,  17. 
khalolläpa  (a-n)  M.  (Vlap)  niedrige  Rede,  Gemeinheit  des  Bösewichts.    PN  -äs  298,3 
khalväta   kahlköpfig.     SN  -as  274,  9.  [(Komm,  nlläpä  nicabhä§apäni). 

Vkhäd  I   kauen,  zernagen,  essen,  verzehren. 

Ind.  3.P  khädanti    179,  18.  81,  18. 
Vkhäd  X   (ep.)  dass. 

Imp.  2.S  khädaya    36,  15. 
khädat   Ppra  von  N/khäd.     SN  -n   259,  17.  60,  10. 
khinna   (Ppp  von  V  khid)  gedrückt,  niedergeschlagen,  abgespannt.     SN  -as    190,  17. 

206,  19.     SA  -am  221,  14.     SL  -e  2l9,  4.  41,  22.     PN  -äs  287,  1. 
khinna-manas   mit  deprimiertem  Geist.     SN  -äs   229,  4. 
khurägra   (a-a)  N.  Hnfspitze.     PI  -ais   334,  13. 

khe-cara   M.  (V  car,  eig.  in  der  Luft  wandelnd)  Vogel.     SN  -as  71,  22. 
khecaratva  N.  (Abstr.  von  khe-cara)  Flugkraft,  Fähigkeit  zu  fliegen.    SN  -am  202,8. 
kheda  M.  (Vkhid)  Niedergeschlagenheit,  Depression.    SN  -as  239,20.    vSA  -am  227,12. 

SD  -äya  221, 15.    SAb  -äd  227,  13.  35,  13. 
kheda-va^a   einer  Depression  unterworfen.     SN  -as   254,  13. 

khedämar^a-kadarthitä   (a-a)  F.  von  -a  von  Niedergeschlagenheit  und  Arger  ge- 
quält.    SN  -ä  208,  20. 
Vkhyä  II  sehen,  sagen.    Mit  ä  aufzählen,  erzählen,  nennen,  mit  prati-ä  zurückweisen, 

mit  vi-ä  auseinandersetzen,  erklären,  mit  sam  zählen.    Ist,  wie  die  altüberlieferte 

Schreibung  k^ä,  khsä  beweist,  mit  V  kä^  verwandt  (vgl.  auch  V  cak§). 

Ind.  2.S  ä-khyäsi   26,  22. 

Perf.  3.S  ä-cakhyau   255,  16. 

l.Fut.  2.S  praty-ä-khyäsyasi   10,  11.      l.S  saih - khyäsyämi  72,  24. 
Pass.  Ind.  3.S  vy-ä-khyäyate   320,13. 
khyäta   (Ppp  von  Vkhyä)  genannt,  bekannt,  berühmt.     SN  -as  64,  19.  234,  19.  36,  9. 

301,  2.     SA  -am  235,  2. 
khyäti   F.  (Vkhyä)  Nennung,  Bekanntheit,  Berühmtheit.     SA  -im   169,3.256,12. 
khyäpayat   Ppra  von  Vkhyä  Kaus.  offenbaren,  verkünden.     PN  -nfas   270,  17. 
khyäpita   Ppp  von  Vkhyä  Kaus.  (s.o.).     PN  -äni  105,  19. 

ga   M.  (künstliche  Reduktion  von  guru)  eine  schwere  Silbe,  d.  h.  eine  Silbe  mit  langem 

Vokal   oder  mit  kurzem  Vokal  +  Konsonantengruppe.     SN  -as  258,  12.  78,  30. 

321,  12.     DN  -au   321,  12. 
gagaua-vithi    F.  (V  vi)  Himmelsstrasse.     SL  -yäm    127,  13.  [12. 

gagana   N.  Luftraum,  Himmel.    SAb  -äd  196,  12.  204, 11.    SL  -e  200,  9.  67, 10.  75, 
Gangä   F.  (Intensivbildung  von  V  gam)  der  Ganges.     Fliesst  nach  indischem  Glauben 

durch  Himmel,  Erde  und  Unterwelt  (daher  trimärgä,  tripathagä  u.a.).    SN  -ä  260,2. 

SA  -am  188,  11.  98,  20.  221,  11.  328,  15.     SL  -äyäm  207,  9.  28,  2.  37,  2. 
GaÄgä-tata-nikata   N.   die  Nähe  des  Gangesufers.     SL  -e   204,  11. 
Gaüga-taranga-hima-sikara-^itala   kühl  durch  den  eisigen  Staubregen  der  Gaiigä- 

Wellen.     PN  -äni  309,  13. 
Gaftgä-tira   N.  Ganges-Ufer.     SL  -e   246,  17.  304,  10. 

Gaügä-dvära   N.  Tor,  Durchbruch  des  Ganges.    SL  -e  198,8.  [SL  -e  281,2. 

GaÄgä-dhauta-^ilätala   wo  die  Steinplatten  vom  Ganges  gewaschen,  bespült  werden. 
Gafigä-pravähok§ita-devadäru    (a-u)  wo  die  Zedern  von  der  Strömung  des  Ganges 

benetzt  werden.     SA  -u   334,  6. 
Gangä-madhya   N.  Mitte  des  Ganges.     SL  -e   217,  11. 
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ffacchat     —     gata-jiva 

j^acchat   Ppra  von  Vgam  gehen.    SN  -n  135,  18.  60,  9.  228,  2.    SA  -ntam  24,  9.    SI 

-tä  132, 19.  57,  17.     SG  -tas  125,  9.    SL  -ti  155,  11.  56,  19.    PL  -tsn  225, 18. 
gacchanti    F.  von  -at.     SN  -i  49,17.     SA  -im  50,1. 
gaja   M.  (mind,  von  Vgarj)  Elefant.     SN  -as  134,  18.  35,  20.  61,  18.    PA  -an  46,  7. 

105,  20.     PI  -ais  46, 17.     PG  -änäm  134, 10.     PL  -e^u  265,  2. 
gaja-kar^a-samahata   (Vhan)  vom  Ohr  des  Elefanten  erschlagen.    SN  -as  169,16. 
gaja-pnihgava  M.  ein  majestätischer  Elefant.     SN  -as   264,  2. 
gaja-bhnjaihgama    M.  Elefant  und  Schlange.     DG  -ayos   274,  13  (lies  lii  für  ü). 
gajendra   (a-I)  M.  ein  Indra  unter  den  Elefanten,  ein  gewaltiger  E.    SN  -as  216,  21. 
gajendra-vikrama   die  Tapferkeit  eines  starken  Elefanten  besitzend.    SN  -as  38,2. 
Vgap  X   (Den.  von  ga^a  M.)  zählen,  achten,  beachten. 
Akt.  Ind.  3.S  gapayati   174,  9.  259,  19.  66,  7.  73,  4. 
Med.  Imp.   2.S  gapayasva   73,  14.  16. 
Pass.  Ind.  3.S  gavyate   104,  6.  267,  19. 

ga^a   M.  Schar,  Gruppe.     PN  -äs  272,  4.  301,  10.     PA  -an  3, 10.     PI  -ais  294, 13. 
Gava   M.  (s.o.)  eine  Klasse  untergeordneter  mjrthischer  Wesen,   die  das  persönliche 

Gefolge  Siva's  bilden;  ihr  Anführer  ist  Gapeäa  (vgl.  Ga^apati).     SN  -as  351, 15. 

52, 16.     SA  -am  189,  14.  249, 15.     DN  -au  190,  2.     DI  -äbhyäm  192, 10.     PN 

-äs  334,  9.     PI  -ais  186,  4. 
ga^anä   F.  (Vgap)  Schätzung,  Achtung.     SN  -ä   179,  17. 
Gapa-pati   M.  Synonym  von  Gaveöa,  Anführer  der  Gapa's  oder  Pramatha's.    Er  wird 

dargestellt  mit  Menschenleib  und  dem  Kopf  eines  Elefanten.     SG  -es  124,  17. 
Gava-bhäva   M.  Zustand,  Stellung  eines  G.     SA  -am   252,  3. 
gavayat   Ppra  von  Vgap  zählen.     SN  -n  53,  18. 
gavayitvä   Ger.  von  Vgap  (s.o.).     73,19. 

Gapa-sadisad   F.  Versammlung,  Verein  der  GaQa's.     SL  -di   252,  5. 
Gapägrapl    (a-a,  Vni)  M.  Anführer  der  Gapa's,  vortreflflicher  G.     SN  -is  249,  19. 
Gapävatära   (a-a)  M.  Herabkunft,  Inkarnation  eines  Gapa.    SN  -as  230, 16.    SA  -am 
gapikä  F.  (von  gapa  M.)  Hetäre.     PN  -äs  124,  11.  [255,  17. 

gavita   Ppp  von  Vgap  zählen,  berechnen,  beachten.    SN  -as  68, 1.    -am  303,  7.   SL  -e 
gapita   N.  (s.o.)  Keclmen,  Rechenkunst.     SA  -am  231,17.  [72,21. 

Gapottama   (a-u)  der  höchste,  beste  der  Gapa's.     SN  -as   188,  20.  327, 19.  49,  16. 

50,  4.     SA  -am   251,  12. 
ga^^a-bhitti   F.  Wangen  wand,  Wangenfläche.     PA  -is  287,4.  [-es  160,15. 

ga^i^a-^yämamada-cyuti   (V  cyu)  dem  der  braune  Saft  aus  den  Schläfen  trieft.    SG 
gata   Pp  von  Vg^am  gehen,  gelangen,  geraten.     SN  -as   2,  25.  30,  9.  34,  17.  61,  3. 

80,  6.  10.  85,  21.  86,  17.  l25,  4.  27,  9.  28,  2.  39,  6.  20.  42,  14.  81,  7.  86,  1.  91,  3. 

95,  16.  311,  6.  13,  6.  15.  21,  9.  23,  13.  27,  12.  29,  19.  30,  19.  32,  8.  43,  13.  52,  22. 

74,  10.  82,  4.  302,  8.  09,  3.      -am    18,  7.  86,  4.  92,  18.  151,  5.  98,  5.  295,  18. 

313,  8.  17,  1.     SG  -asya   141,  12.  69,  10.  304,  11.     SL  -e   25,  5.  57,  13.  78,  6. 

91,  11.  118,  10.  53,  19.  68,  14.  98,  13.  314,  22.  22,  10.  25,  22.  37,  19.  302,  12. 

DN  -au   5,  15.  125,  2.  81,  12.  93,  16.  94,  9.     -e  294,  12.     PN  -äs  17,  3.  44,  7. 

87,  4.  100,  14.  30,  11.  300,  5.  Ol,  18.  07,  14.  95,  4.  303,  18.  09,  8.     -äni  309,  15. 

PA  -an  25,  6.     PG  -änäm  154,  4.  59,  12.     PL  -e§u  17,  6.  19,  6. 
gata   N.  (s.  0.)  das  Gehen,  der  Gang.     SI  -ena  291,  19.     PL  -e^u  329,  16. 
gata-klamä   F.  von  -a  dessen  Ermüdung  gegangen  ist.    SN  -ä  30,  2.  [29,  1. 

gata-cetana   (-ä  F.)  dessen  Bewusstsein,  Besinnung  geschwunden  ist.    SN  -as  25,  12. 
gata-cetas   dessen  Einsicht,  Verstand  geschwunden  ist.     SA  -asam  21,  11. 
gata-jiva   dessen  Leben  j^egangen  ist.     SN  -as   218,  4. 
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gata-jvara     —     Vgani 

gata-jvaia   (einer)  dessen  Fieber  gegangen  ist.     SN  -as  74,  29.  75,  5. 

gata-präva   aus  dem  der  Atem  gewichen  ist.     SN  -as   232,  1. 

gata-präya   beinahe  gegangen.     SN  -us   192,  21. 

gatavat   Ppa  von  Vgam   gehen.     SN  -an  80,  16.  85,  25.  307,  6.  19,  13.  25,  3.  10. 

30,  20.  36,  5.  45,  20.     DN  -antau    176,  15. 
gata-vayas   dessen  Jugend  gegangen  ist.     PG  -asäm   99,  6. 

gata-sariikalpä  F.  v.  -a  dessen  klarer  Wille  gegangen  ist.   SN  -ä  12,  22  (lies  lii  für  ö). 
gata-sattva   dessen  Leben  gegangen  ist.     PN  -äs  59,  30. 

gata-sauhrdä   F.  von  -a  dessen  Freundscliaft,  Zuneigung  gegangen  ist.    SN  -ä  69,  1. 
gatä   F.  von  -a.     SN  -ä  185,  22.  206,  9.  08,  2.  10,  16.  22.  30,  3.  51,  14.  56,  12.  301, 

18.  31,  19.     SG  -äyäs  156,  8.     SL  -äyäm  236,  12. 
gatägata   (a-ä)  N.  Gehen  und  Kommen.     SA  -am  203,  18.  23.     PI  -ais  298,  7. 
gatänugatika   (a-ä,  Vgam)  dem  Vorangehenden  folgend.     SN  -as    162,11. 
gatäsu   (a-a)  entseelt,  tot.    SN  -us  182,  14.    SA  -um  121,  3.  82,  15.    SG  -os  213,  9. 
gati   F.  (Vgam)  Gang,  Zuflucht,  Art  und  Weise,  Methode.     SN  -is   116,  10.  58,16. 

20.  59,  5.  241,  16.  66,  1.  3l3,  20.  18,  11.     SA  -im  16,  14.  106,  2.  52,  16.  57,  7. 

91,  3.  228,  21.  53,  13.  307,  15.  24,  8.     SI  -yä  106,  16.     DN  -i  277,  6.  82,  10. 

PN  -ayas  265,  20.     PG  -inäm  283,  12. 
gatvä   Ger.  von  Vgam  gehen,  gelangen.     3,  9.  18,  7.  20, 1.  27,  9.  29, 14.  14.  38, 16. 

42,  7.  43,  6.  65,  22.  67,  21.  68,  5.  69,  4.  79,  7.  81,  22.  84,  3.  8.  101,  9.  06,  7. 

08,  14.  17,  7.  18,  11.  16.  19,  1.  2.  13.  20,  21.  21,  11.  19.  26,  5.  32,  17.  33,  5. 

36,  10.  46,  3.  48,  8.  49,  5.  50,  9.  10.  63,  8.  13.  64,  1.  4.  69,  17.  74,  17.  76,  2. 

5.  7.  77,  7.  79,  4.  89,  3.  5.  93,  21.  94,  16.  98,  18.  202,  15.  05,  23.  06,  12.  18, 

11.  26,  12.  14.  27,  2.  29,  5.  31,  12.  32,  12.  34,  7.  35,  24.  41,  24.  47,  22.  49,  3. 

12.  18.  50,  8.  18.  52,  10.  54,  3.  5.  11.  15. 

Vgad  I   hersagen,  rezitieren,  aussprechen,  sagen.  [47,5.49,9.19.51,1. 

Perf.  3.S  jagäda   56,  9.  157,  12.  89,  9.  91,  2.  99,  14.  19.  222,  20.  28,  7.  36,  25. 

gadgada-galat-trutyad-vilinäk$aram  (a-a)  mit  stammelnd  herauskommenden, 
stockenden,  leisen  (eig.  sich  duckenden)  Lauten.     298,  13. 

gantavya   (Vgam)  zu  gehen.     SN  -am   69,  21.  l64,  2.  77,  6. 

gantum   Inf.  von  Vgam  gehen.     87,  11.  115,  12.  18, 1.  35,  16.  54,  3.  65,  14.  272, 1. 

gantr   M.  (Vgam)  Gänger,  der  zu  gehen  vermag.     SN  -ä  88,  5. 

gandha   M.  Duft,  Wohlgeruch.     SN  -as   323,  18. 

Gandharva  M.  eine  Klasse  von  halbgöttlichen  Wesen  im  Gefolge  Indra's,  die  himm- 
lischen Sänger.     SN  -as   9,  6. 

gandha-väha   M.  (V  vah,  eig.  Duftträger)  Wind.     PN  -äs   285,  19. 

Vgam  I  gehen,  gelangen,  geraten,  besuchen,  verstehen,  meinen.  Mit  adhi  her- 
kommen; aufsuchen,  finden,  auswählen,  erwerben,  mit  anu  nachgehen,  folgen, 
aufsuchen,  mit  abhi  kommen  zu,  besuchen,  finden,  mit  ava  verstehen,  vernehmen, 
wissen,  mit  ä  hergehen,  kommen,  mit  sam-upa-ä  zusammen  herbeikommen,  mit 
sam-ä  kommen,  mit  upa  gehen  zu,  kommen  zu,  dazukommen,  mit  sam-upa  in 
einen  Zustand  treten,  mit  nis  heraus-,  hinausgehen,  mit  prati  gehen  zu;  zurück- 
kehren, mit  sam  sich  vereinigen. 

Akt.  Ind.  3.S  gacchati  25,  18.  99,  5.  Il6,  12.  17,  6.  20,  11.  32,  19.  41,  8.  20.  61,  20. 
69,  15.  73,  14.  274,  12.  309,  19.  adhi-gacchati  240,  21.  abhi  -  gacchati  76,  13. 
upa-gacchati  76,  10.  l.S  gacchämi  117,  1.  65,  13.  68,  19.  20.  216, 1.  ä-gacchämi 
117,20.  49,5.  l.D  gacchävas  27,2.  165,1.  96,8.  204,9.  3.P  gacchanti  6,6.15. 
25,  14.  67,  24.  Il4,  1.  23,  20.  28,  6.  51,  18.  52,  16.  321,  1.  ä-gacchanti  142,  20. 
l.P  gacchämas  6,  21.  133,  16.  50,  12.  2l2,  24.  82,  6.     ä-gacchämas  136,  15. 
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Vgam     —     garbha-väsa  M. 

Imp.  2.S  gaccha   22,  6.  23,  5.  50,  6.  53,  13.  18.  54,  16.  68,  2.  78,  22.  82,  4.  84, 

1.  19.  118,  8.  36,  12.  310, 16.  31,  21.  46,  11.     ä-gaccha   133,  19.  36,  2.  40,  12. 

64,  21.    saiii-gaccha  (Akt.  ep.)  88,  7.    3.S  gacchatu  129,  20.  273, 10.    ä-gacchatu 

135,  22.     gacchatäd   265,  4. 

Pot.  3.S  gacchet   24,12.28,9.85,23.183,7.     a-gacchet   51,18.     2.S  gacclies 

236,  17.     l.S  gaccheyam   26,  7.  42,  19. 

Impf.  3.S  agacchat  49,  16.  205,  10.  06,  19.  33,  14.  34,  3.      adhy-agacchat  69, 

14.  77,  18.    abhy-agacchat  2,  1.  7,  4.  87,  7.     agacchat  (ä-a)  50,  4.     upägacchat 

(a-a)  225,  19.     nir-agaechat  191,  12.     l.S  agaccham  235,  14.     ägaccham  (ä-a) 

212,  12.     nir-agaccham   244,  22.      3.D  agacchatäm   212,  17.     abhy-agacchatäm 

193,9.     l.D  agacchäva  240,3.     3.P  agacchan   65,11.     ägacchan  (ä-a)  20,15. 

l.P  agacchäma   213,  5. 

Aor.  3.S  agamat  63,  2.  75,  4.  lOO,  20.  21,  4.  22,  19.  57, 1.  64, 10.  66,  10.  73, 1. 

208,  22.  16,  8.  20,  1.  24,  7.     ägamat  (ä-a)  52,  16.  82,  13.  209,  22.  12,  5.     upä- 

gamat  (a-a)   46,  5.  78,  7.  188,  19.  209,  14.     sam-upägamat  (a-a)   227,  4.      l.S 

agamam  51,  4.  231,  22.  41,  11.     upägamam  (a-a)  243,  6.     3.P  agaman  3,  8. 

Perf.  3.S  jagäma  8,  16.  17,  9.  23,  13.  29,  21.  38,  15.  43,  1.  45, 15.  60,  9.  82,  12. 

91,  16.  176,  4.  203,  6.  04,  10.  53,  13.  328,  2.  4.     ä-jagäma  12,  9.  19,  13.  97, 12. 

3.D  jagraatus   16,  11.     3.P  jagmus   21,  5.  25,  1.  198,  14.     adhi-jagmus  65,  14. 

ana-jagmns  50,  3.     abhi-jagmus   5,  9.  7,  2.     ä-jagmus   6,  19.     sam-apä -jagmus 

(a-ä)  13,  12.     prati-jagmus  17,  5. 

l.Fut.  3.S  8am-ä-gami§yati  132,  12.     l.S  gami^yämi  27,  8.  10.  69,  8.  180,  14. 

3.P  gami^yanti  70,  1. 

2.Fut.  3.S  gantä  45,  11.  2.S  gantäsi  30,  10. 
Med.  Imp.  2.P  ava-gacchadhvam  (Med.  ep.)  40,  20. 
Pass.  Ind.  3.S  gamyate   98,19.321,37.22,4.     adhi-gamyate  172,7.     anu-gamyate 

111,  9.     prati -gamyate   170,  2. 

Imp.  3.S  gamyatäm  l22,  18.  40,  10.  58,  14.  59,  2.  73,  8.  80,  17.  94,  13.  249,  1. 
gamana   N.  (Vgam)  das  Gehen.     SL  -e  74,1.  [ä-gamyatäm  163,11. 

gamita   Pp  von  Vgam  Kaus.  gehen  machen,  schicken.     PN  -äs   303,  16. 
gambhira   tief.     SA  -am  75,  16. 

gambhiratara   (Komp.  von  gambhira)  sehr  tief.     SA  -am   102,  2. 
gamya   (Vgam)  zugänglich  für.     SN  -as   292,  11. 

gamyatva   N.  Abstr.  von  gamya  (Vgam)  'was  erraten  werden  muss'.    SAb  -äd  322,  2. 
gariman   M.  (im  Ablaut  zu  guru)  Schwere,  Würde.     SA  -ä^am    104,  13. 
gariyasi   F.  von  -lyas  (Komp.  von  guru)  sehr  ehrenvoll.     SN  -i   169,  12. 
Garu^a    M.  (mind,  von  garut  M.  Flügel)  ein  mythischer  Vogel,  Fürst  der  Vögel,  Feind 

der  Schlangen,  Vi§^u's  Reittier.     SN  -as   163,  7.  12.  19. 
garutmat   M.  (von  garut  M.  Flügel)  Vogel.     PN  -antas   3,  10. 
Garutmat   M.  (s.  o.)  Synonym  von  Garu^a  M.     SV  -an   163,  10. 
Vgarj  I   brüllen,  schreien. 

Ind.  3.P  garjanti   267,  11. 
garjat   Ppra  von  Vgarj.     SN  -n   234,  2. 

gartä  F.  (mind.  =  karta  M.  Grube)  Grube,  Loch.     SA  -am   176,  3. 
gartä-püra^a  N.  (Vptir)  Füllung  der  Grube.     SN  -am   176,  9. 
garbha  M.  Mutterleib,  Schöss,  das  Innere;  Leibesfrucht,  Embryo,  Kind.    SN  -as  118,21. 

230,  6.  326, 7.  SA  -am  104, 14.  55, 12.  20.  68, 18.  221,  20.  31,12.  PL  -e^u  96,  5. 
garbha-grha  N.  das  innerste  Gemach,  das  AUerheiligste  im  Tempel.  SA  -am  243,  21. 
garbha-väsa   M.  der  Aufenthalt  im  Mutterleib.     SL  -e  316,  15. 
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garbha-sariibbüti  F.     —     giri-vidärapa  N. 

jsrarbha-saiiibhüti  F.  (N/bhü)  Entstehung  einer  Leibesfrucht,  Schwangerschaft.    SN  -is 

garbha-stha   (V  sthä)  im  Mutterleib  befindlich.    SG  -asya   231,10.  [222,1. 

garbha-sräva   M.  (V  sru)  Fehlgeburt.     SN  -as   96,3. 

garbhägära   (a-a)  N.  =  garbhagrha  N.     SA  -am   249,  5. 

garbhipi   F.  (von  -in,  garbha  M.)  schwanger.     SN  -i   237,  10. 

garva   M.  Hochmut,  Stolz.     SN  -as  156,  2.  5.     SI  -e^a  297,  3. 

garhita   (Ppp  von  Vgarh  tadeln)  schlecht.     SA  -am    162,  10. 

gala   M.  Hals,  Kehle.     SL  -e   233,  23. 

galat-ku§thäbhibhüta   (a-a)  von  fliessendem  Aussatz  heimgesucht  (galat-ku§tha  N. 

eine  schlimme  Form  des  Aussatzes,  bei  der  Finger  und  Zehen  abfallen).    SD  -äya 
gala-hasta   M.  Hand  an  der  Kehle.     SI  -ena  210,17.  [289,6. 

galita   Pp  von  Vgal  herabfallen,  schwinden.     SL  -e   282,5. 
galita-yauvanä   F.  von  -a  dessen  Jugend  geschwunden  ist.     SN  -ä   268,  6. 
galita-vibhava   dessen  Reichtum  herabgeträufelt  ist  auf  — .     PN  -äs   266,  5. 
galla-sthala   N.  Wangenfläche.     PL  -e§u   120,  9. 

gavaya   M.  (von  go  M.  F.)  eine  wilde  Rinderart  im  Himalaya,  Bos  gavaeus.    PI  -ais 
gahana   tief,  dicht.     SN  -as  300,  18.     SL  -e  32,  8.  52,  21.  [334, 15. 

Vgä  III   gehen,  geraten.     Mit  adhi  verfallen  auf,   mit  anu  folgen,  mit  abhi  geraten, 

mit  upa  herankommen,  mit  nis  hinausgehen. 

Aor.  (zu  V  i  gezogen)  3.S  agät  191, 15.  3l9,  4.  28,  6.  56,  4.  303, 14.    adhy-agät 

28, 19.     anv-agät  20,  5.  24,  9.  18.     abhy-agät  238,  10.     upägät  (a-a)  222,  15. 

nir-agät  234,  2.     2.S  gas  216,  3.     l.S  agäm  221,  8. 
GäÄga   (von  Gafigä  F.)  gangetisch,  des  Ganges.     SL  -e  294,  10.     PI  -ais  314,  4. 
gä^ham   (Adv.  von  gäcjha  Pp  von  V&äh)  fest.    286,  12.  [PL  -e^u  14,4. 

gätra   N.  (Vgä)  Güed,  Körper.     SN  -am  318,  11.    PN  -ä^i  299,  16.    PI  -ais  54,8. 
gätra-vairüpyatä   F.  (von  vi-rüpa)  Missgestalt  der  Glieder.     SA  -am  71,  9. 
gäthä   F.  (Vgai)  Lied,  Ballade.     PI  -äbhis  87,  5. 
Gändharva   (von  Gandharva  M.)  gandharvisch.     SI  -e^a  230,  5.  37,  4. 
Gändharva-vidhi   M.   gandharvischer  Ritus.     SI  -inä   250,  3. 
Gändharvodväha-karman    (a-u)  N.  gandharvische  Hochzeitsfeier  (ohne  Zeremonien), 
gändhika   N.  (von  gandha  M.)  Parfüm.    SN  -am  100, 1.  [SL  -a^i  203, 19. 

gändhika-vyavahära   M.  Handel  mit  Parfüms.     SN  -as   99,  17. 
gäyana   M.  (Vgai)  Sänger,  Lobsänger.     PN  -äs   301,  13. 
gäyamäna   Pprm  (ep.)  von  Vgai   singen.     PN  -äs   87,  5. 
gir   F.  (Vgf  IX  singen,  preisen)   Stimme,  Sprache,  Rede,  Wort.     SA  -iram  3,  16. 

36,  6.  187,  20.     SI  -irä   22,  10.  38,  6.  42,  7.  197,  9.  243,  8.  328,  9.     PA  -iras 

30,  12.     PG  -iräm  302,  5. 
giri   M.  Berg.     SG  -es   40,  2.  121,  8.  297,  24.     SL  -au   35,  20.  255,  5.     PN  -ayas 

282,  8.     PA  -in  40,  22.     PAb  -ibhyas   309,  9. 
giri-kandara  N.  Bergschlucht,  -höhle.     SN  -am  173,  7.     PL  -e§u  316,  3. 
giri-küta   N.  Bergspitze.     PA  -äni   34,  6. 
giri-guhä   F.  Berghöhle.     SN  -ä  314,8.     SA  -am  14,1. 
giri-jä   F.  (von  -a,  V  Jan)  Bergtochter.     SN  -ä   186,  15.  89,  7. 
girijä-pati   M.  Gemahl  der  Bergtochter.     SN  -is   252,  17. 

giri-durga-var^in    (V  vr§)  auf  unzugängliche  Stellen  im  Gebirge  regnend.     SN -i 
giri-nadi   F.  Bergfluss.     SA  -Im   46,6.  [145,10. 

giri-räja   M.  (-an  M.)  König  der  Berge.     SA  -am   37,  4. 
giriräja-öabda   M.   das  Wort:  König  der  Berge.     SA  -am   324,  15. 
gi^i-vidära^a   N.  (V  df)  das  Spalten  eines  Berges.     SL  -e   169,  13. 
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Girisa  M.     —     gin^aup:ha- 

Giri^a   M.  (g:iri-^a,  Reduktion  von  V  sj)  Beiname  des  Gottes  Siva.     SN  -as   335,9. 

SA  -am  335,  14.     SI  -ena  330,  11. 
Giri^a-sünu-vara-prabhäva   M.   die  Kraft   des  Wunschgeschenkes   des  Sohnes  des 

G.     SA  -am   197,  22. 
giri-sreetha   der  grösste,  erliabenste  der  Berge.     SA  -am   38,  14. 
giri-sutägratas   (ä-a)  vor,  in  Gegenwart  der  Tochter  des  Berges.     189,  5. 
giri-sutä-siiiiha   M.   der  Löwe  der  Tochter  des  Berges.     SN  -as    124,  18. 
girindra   (i-I)  M.  Indra  unter  den  Bergen,  Bergfürst.     PG  -äpäm   185,  20. 
gita   N.  (Ppp  von  V  gai)  Gesang.     SN  -am   308,  4. 
guüjä-phala   N.   die  (scharlachrote)  Frucht  von  Abms  precatorius,  Paternostererbse. 

PN  -äni  173,  5.     PA  -äni  173,  2. 
guva   M.   Faden,  Schnur,  Sehne,  Saite;   Qualität,  Vorzug,  Tugend.     SN  -as   138,  20. 

72, 12.  360,  13.  68,  1.     SD  -äya  174,  4.     SL  -e  319,  6.     DN  -au  154,  13.     PN 

-äs  147,  4.  265,  7.  15.  67,  1.  71,  21.  99,  2.  313,  18.  16,  9.     PA  -an  2,  22.  76,  18. 

107,  6.  63,  15.  230,  23.  70,  17.  71,  10.  72,  9.     PI  -ais  1,  4.  2,  7.  132,  1.  268,  4. 

93,  2.  322,  19.     PG  -änäm  111,  9.     PL  -e§u  276,  4. 
gUQa-gapa   M.   die  Schar  der  Vorzüge.     SN  -as   265,  4. 

guQa-jüa   (Vjfiä)  Tugendkenner,  Vorzüge  (zu  würdigen)  verstehend.    SN  -as  265,13. 
gupa-jfiä   F.  von  -a.     SN  -ä  205, 19.  [PI  -ais  313,  18. 

gQ^a-traya   N.    eine  Dreiheit  von  Vorzügen.     SL  -e   168,  12. 
Gupadeva-Nandideva   M.   G.  und  N.     DA  -au   256,  5. 
Gupadeväkhya   (a-ä,  -ä  F.)  Gupadeva  mit  Namen.     SN  -as   253,  20. 
gu^a-do^a   M.  Vorzug  und  Fehler.     DA  -au   257,  11. 

guva-dvi9   M.  (V  dvi§)  Tagendhasser.     SG  -§as   269,2.  [194,23. 

gufla-rägägatä   (a-ä)  F.  von  -a  gekommen  aus  Liebe  zu  seinen  Tugenden.    SA  -am 
gn^avat   (von  gu^a  M.)  tugendhaft,  Vorzüge  besitzend,  vorzüglich,  erspriesslich.    SN 

-an  4,  4.  138,  9.  83,  1.     SA  -at  276,  5.     SI  -atä  147,  2.     SL  -ati  115,  9.  62,  2. 
gutiavattara-pätra   N.   eine  tugendhaftere  Person.     SI  -e^a   147,  4. 
gupa-vi^e§a   M.    besondere  Art  von  Tagend.     SI  -eva   138,  4. 
gu^ia-äälin   (von  ^älä  F.)  reich  an  Tugenden.     DA  -inau   254,  2. 
gu^ia-sariinipäta  M.  (Vpat)  Zusammentreffen,  Fülle  von  Vorzügen.    SL -e  322,11.17. 
Guoäijhya   M.  (guaa-ä(}hya  tugendreich)  Verfasser  der  Märchensammlung  Brhatkathä, 

lebte  im   ersten   oder  zweiten  Jahrhundert  n.  Chr.      SN  -as   229,  2.  14.  30,  16. 

34,  20.  36,  8.  37,  22.  46,  11.  16.  53,  19.  54,  2.  13.  55, 19.  56,  2.    SI  -ena  236,  6. 

45, 17.  53,  6.  12.     SD  -äya  254,  12.     SG  -asya  255,  10. 
Gu^ä^hya-krti   F.  (Vkr)  das  Werk  des  G.     SN  -is   254,  6. 
Gu^ä(][hya-dattä   F.  von  -a  von  G.  gegeben.     SA  -am   256,  3. 
Gupä^hya-näman   den  Namen  G.  führend.     SN  -ä   190,  8. 
Gupä^hya-vacas   N.   das  Wort  des  G.     SI  -asä  253,  4. 
Gu^ä^hyäkhya   (a-ä)  G.  mit  Namen.     SN  -as   227,  18. 

gupäntara-jfia   (a-a,  Vjöä)  die  Unterschiede  der  Tugenden  kennend.    SL -e  115,9. 
gn^älaya   (a-ä)  M.    ein  Sitz  der  Tugenden.    SN  -as  172,  7. 
gUQin   (von  gutia  M.)  Tugenden,  Vorzüge  besitzend.    SN  -i  297,2.    PN  -inas  114,  1. 

PG  -inäm   147,  4. 
gu^i-8aIhgama   M.  Verkehr  mit  vortrefflichen  (Menschen).     SN  -as   276,  21. 
gnuodaya   (a-u)  M.  Aufgang,  Zunahme  der  guten  Eigenschaften.     SN  -as  284,  10. 
gU9odära   (a-u)  edel,  erhaben  durch  Tugenden.     PA  -an  304,  3. 
gupaugha-janani   (a-o)  F.  (von  -a)  die  Erzeugerin  einer  Flut,  Fülle  von  Tugenden. 

SA  -im   278,  3. 
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Vgup     —     grlia  M.N. 

Vgup  X   schützen,  verbergen.     Mit  pra  dass. 

Pot.  3.S  pra-gopayet   155,  5.  [SL  -e  249,23. 

g-npta   (Ppp  V.  Vgnp)  gesichert,  geschützt;  verborgen,  heimlich.    SA  -am  209,8.20,4. 
gupta-gämin    (Vgam)  im  Verborgenen  gehend.     PN  -inas   223,2. 
gupta-prade^a-stha    (V  sthä)  an  einer  geheimen  Stelle  befindlich.    SA  -am  219,17. 
guptam    (Adv.  von  gupta)  heimlich.     227,  1.  50,  3. 
gupta-stha    (V  sthä)  im  Versteck  befindlich.     SA  -am   221,  14. 
guptä   F.  von  -a.     SA  -am   62,  20. 
gurn    schwer,  ehrwürdig,   mächtig,   bedeutend,  bedeutungsvoll.     SN  -n   300,  14.    Sl 

-uflä   292,  21  (im  Nebensinn  I  von  guru  M.   der  Planet  Jupiter).     PA  -ün   100, 

11.     PG  -üpäm  123,  7. 
guru    M.   (s.o.)   Respektsperson,  Vater,  Mutter,   Lehrer.     SN  -us    104,  14.  212,21. 

42,  22.  61,  17.  333,  12.     SI  -u^ä   197,  13.     SD  -ave   215,  24.     SG  -os  134, 14. 

54,  1.  97,  6.  212,  22.     SL  -au  269,  10.     PI  -ubhis  206,  5.  7.  16, 12.     PG  -mm 

210,  23.  12,  14.  61,  17.     PL  -u§u  262,  19. 
gurugirindrajä-pra^aya-Mandarändolana    (a-a)   N.    das   Schaukeln,    Schwingen 

des  Mandara:   Liebe  zur  Tochter  des  ehrwürdigen  Bergkönigs.     SAb  -äd  184,5. 
guru-jana   M.  Respektspersonen.     SL  -e   262,  5. 

gurujanänujfiäta   (a-a)  von  den  Respektspersonen  beurlaubt,  verabschiedet.     SN  -as 
gurujanäbhyanujfiäta    (a-a)  dass.     SN  -as  100,16.  [175,6. 

guru-jalä^aya   M.   grosses  Gewässer.     PL  -e§u   128,  5. 

guru-dak§ipä  F.  Geschenk,  Honorar  für  den  Lehrer.    SA  -am  2l2,  23.  13,  16.  14,  22. 
guru-päda-pra^amana  N.  (Vnam)  Venieigung  vor  den  Füssen  der  Respektspersonen. 

SN  -am   270,  3. 
gurulaghutä   F.  (von  guru- laghu)  das  bald  schwer  bald  leicht  Sein.    SI  -ayä  266,8. 
guru-vacana-rata   sich  beruhigend  bei  dem  Worte  des  Lehrers.     SN  -as  314,6. 
gurvi    F.  von  -u.     SN  -i   283,  2. 
gulma   M.  Busch,  Gebüsch.     PI  -ais   30,  19. 
Gulmaka   M.  (von  gulma  M.)  Brahmanenname.     SN  -as   229,  17. 
Vguh  I    verbergen,  geheim  halten. 

Ind.  3.S  gühati   271,  10. 
guhä   F.  (Vguh)  Höhle.     SN  -ä  173,6.     PN  -äs  305,7.     PL  -äsu  324,9. 
guhya   (Vgwh)  das  zu  verbergende.     SA  -am    271,  10. 
Guhyaka   M.  (von  guhya)  Synonym  von  Yak§a.     SL  -e   237,  15. 
guhya-rüpa   die  Form  des  Geschlechtsgliedes  habend.     SA  -am    195,  9. 
güijha    Ppp  von  Vgwh   verbergen,  verhüllen.     SN  -as   80,12. 
gü^ham    (Adv.  von  güijha)  heimlich.     204,  2. 
gü(]iha-vijiiäna   N.   geheime  Weisheit.     SL  -e   217,  20. 
güdhä   F.  von  -a.     SA  -am   248,  16. 

gühamäna   Pprm  von  Vguh  verbergen,  verstellen.     SN  -as   119,  12. 
gühitum   Inf.  von  V  gwh   geheim  halten.     189,4. 
grdhra-samäsanna   (V  sad)  zu  Geiern  gesellt.     SN  -as    153,3. 
grdhräkära   (a-ä)  geierartig.     SN  -as  153,  5.     PI  -ais  153,  6. 
grha   M.N.   Haus.     SN  -am   169,  19.  70,  2.  279,  5.  96,  23.  314,  8.     SA  -am   50,  8. 

52,  16.  75,  4.  140,  14.  48,  1.  2.  49,  5.  75,  14.  16.  81,  5.  93,  22.  94,  17.  96,  6. 

97,  6.  202,  19.  07,  22.  08,  9.  10,  10.  19.  11,  12.  12,  5.  12.  26,  9.  10.  33,  11.  34, 

10.  35,  13.  36,  17.  37,  16.  41,  11.  69,  18.     SD  -äya  236,  5.     SAb  -äd  246,  24. 

SL  -e    18,  19.  27,  4.  62,  6.  89,  8.  91,  4.  lOl,  21.  24,  19.  26,  9.  42,  20.  59,  16. 

80,  8.  9.  98,  18.  223,  8.  26,  7.  303,  19.     PA  -an  67,  18.  246,  22. 
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grha- karma-     —     go-pradäna  N. 

grha-karma-däsa   M.  Haussklave.     PN  -äs   278,  17. 

f^rha-karman   N.  Hausarbeit.     SL  -a^i   278,  22. 

{?rlia-jätä   F.  von  -a  im  Hause  geboren.     SN  -ä   114,  2. 

grha-devatä    F.  Hausgottheit.     PA  -äs   211,  6. 

grha-pati   M.  Herr  des  Hauses.     SN  -is   168,  5. 

grlia-po§aaa   N.  Pflege  des  Hauses.     SL  -e    195,7.  [124,10.40,15. 

grhamedhin    M.   (von  grha-medha  M.  Hausopfer)   Hausvater,  Hausherr.     PG  -inäm 

jrrhägata    (a-ä)  zum  Hause  kommend,  gekommen.    SA  -am  164,11.    SI  -ena  141,9. 

grhädika  (grha  +  ädi)  Haus  und  anderes.    SN  -am  278,  31.  [SG  -asya  140,  10. 

grhäbhyantara   (a-a)  N.   das  Innere  des  Hauses.     SL  -e   287,  2. 

grhäyäta   (a-ä)  zum  Haus  gekommen.  Gast.     SD  -äya    142,  17. 

grhivi   F.  (von  -in  M.,  von  grha  M.N.)  Hausfrau.     SI  -yä   206,  15. 

grhita    Ppp  von  Vgrah   ergreifen,   nehmen,    leinen.      SN  -as   129,9.232,6.     -am 
332,  13.  14.     SL  -e   157,  14. 

grhita-näman    den  Namen  führend.     SN  -ä   37,  18. 

grhita-mauna   Stillschweigen  auf  sich  nehmend.     SN  -as   243,  6. 

grhita-lagu^a   (einen)  Knüttel  ergreifend.     PN  -äs    130,  7. 

grhitä   F.  von  -a.     SN  -ä   249,  7. 

grhitvä   Ger.  von  V  grab   ergreifen,  nehmen.    53,  15.  86,  3.  91,  9.  130,  1.  42,  5.  49,  5. 
60,  21.  73,  17.  95,  14.  201,  18.  02,  14.  09,  9.  32,  7.  11.  36,  17. 

grhocita-sukha   (a-u)  N.   das  Glück,  Behagen,  an  das  man  im  Hause  gewöhnt  ist. 

grhotpanna   (a-u)  im  Hause  geboren.    DN  -au  100,  17.  [SN  -am  299,  11. 

geyädika   (geya  -f  ädi)  Gesang  und  so  weiter.     SN  -am   309,  5. 

geha   N.  (mind,  aus  grha  N.)  Haus.     SN  -am  62,  7.  303,  2.     SL  -e  202,  18.  10,  8. 

gehini   F.  (von  -in  M.,  von  geha  N.)  Hausfrau.     SA  -im   298,  12. 

Vgai  I   singen,  besingen. 

Ind.  3.S  gäyati   56,  20.  233,  20.     3.P  gäyanti   231,  2. 
Perf.  3.S  jagau   189,  6.  203,  12. 

Pass.  Ind.  3.S  glyate   98,  14. 

go    M.F.  Kind,  Kuh;  bildlich  =  Würfel.    SN -aus  132,2.321,25.34.    SG -os  263,13. 
PN  -ävas  145,  20.     PI  -obhis  145,  20.     PG  -aväm  20,  5.  57,  18.  21. 

gokaraa-sadr^a   einem  Kindsohr  ähnlich.     DA  -au   233,  19. 

go-gardabha   M.  Rind  und  Esel.     DN  -au   260,  5. 

go -car  a   M.   (Vcar,    eig.  Weidegang  der  Rinder)  Aufenthaltsort,   Bereich,  Gesichts- 
kreis.    SN  -as  267,  7.     SA  -am  260,  22. 

go  car  a   (von  go-cara  M.)  im  Bereich  stehend  von,  erreichbar  für.     PN  -ätii  278,  24. 

gocara-gata   in  den  Bereich  geraten.     PI  -als   269,  3. 

gotra-ja   (Vjan,  eig.  im  (selben)  Stalle  geboren)  blutsverwandt.     PI  -ais  231,  11. 

Godävari-tata   M.  Ufer  der  G.    Die  G.,  heut  Godawery  (go-dävari  F.  von  go-dävan 
(Vdä)  Kühe  spendend)  ist  der  grösste  Fluss  des  Dekhan.     SL  -e  235,1. 

Godäväk-tata-varti-Näsika-mahä-k§etra  (ä-a)  N.  der  grosse  Ort  Nasik,  befind- 
lich am  südlichen  (?)  Ufer  der  Godä  (Synonym  von  Godävari).     SL  -e  257,  6. 

Vgopäy   (Den.  von  go-pa  M.  (Vpä  II)  Kuhhirt)  behüten,  hüten. 
Ind.  3.P  gopäyanti   66,  11.  81,  10. 

go-päla   M.  (Vpä-l)  Kuhhirt;  Hüter  der  Erde,  König.     SI  -ena   131,  13. 

gopittatas   (von  go-pitta  N.)  von  der  Kuhgalle.     113,  19. 

goptr    M.  (Vgnp)  Hüter,  Schützer.     SN  -ä   37,  15.  40,  10. 

gopya   (Vgup)  zu  hüten,  zu  verbergen.     SN  -am   Il5,  4.  92,  23. 

go-pradäna   N.  Kuhschenkung.     SN  -am    149,  14. 
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go-maj'a  M.N.     —     j?rämya-gaja  M. 

<?o-raaya   M.N.  Kuhmist.     SAb  -äd   113,  18. 

go-rüpa-dharä   F.  von  ~a  (V^hr)  die  Gestalt  einer  Kuh  tragend.    SA  -am  321,24. 

goromatas   (von  go-roman  N.)  ans  Kuhhaaren.     113,  17. 

Govindadatta   M.  (Govinda-datta  von  G.  (Beiname  des  Gottes  Kr§wa)  gegreben)  Brab- 

manenname.    SN  -as  247,  8.    SI  -ena  247,  4.    SG  -asya  246,  22.  47,  13.    SL  -e 
Govindadattäkhya   (a-ä)  G.  mit  Namen.    SN  -as  246,18.52,8.  [246,24. 

go§thika-karman   N.  Tätigkeit  für  eine  Gesellschaft,  Genossenschaft.    SN  -a  99,18. 
go§thika-karma-niyukta    (Vyuj)  »nit  der  Führung  der  Geschäfte   einer  Genossen- 
schaft betraut.     SN  -as   100,  5. 
go-9thi   F.  (Vsthä)  Gesellschaft,  Unterhaltung.     SN  -i   284,  17. 
go  -  8  ah  as  r  a   N.   ein  Tausend  Rinder.     SI  -eua   63,  8. 
go-hara^a   N.  (V^r)  Rinderraub.     vSL  -e   139,20. 
gaura-payodhara-kampita-härä   F.  (v.  -a)  auf  deren  gelblichen  (?  nach  dem  Komm. 

von  Safranpulver  gelben)  Brüsten  die  Perlenschnur  zittert.    SN  -ä  290,  12. 
Gauri   F.  (von  gaura  gelb)  Name  der  Gemahlin  Siva's.     SN  -i    190,  3. 
grantha   M.  (V  grath  knüpfen,  flechten)  Gefüge  von  Worten,  Vers,  Text,  Buch.     S.\ 

-am  257,  13.     SG  -asya  257,  14.  [192,  18.  253,  7.  55,  20. 

grantha-lak§a   N.  ein  Lakh  (=  hunderttausend)  Verse.     SA  -am  254,  20.     PN  -äpi 
grantha-vistara-sariik^epa-mätra    N.    'nur  Zusammenziehung  der  Weitschweifig- 
keiten des  (ursprünglichen)  Textes*.     SN  -am  185,  14  (erg.  asti  'findet  statt*). 
Vgras  I   verschlingen,  verzehren. 

Ind.  3.S  grasate   11,  1.  220,  14.  64,  10. 
grasta  Ppp  von  Vgras.     SN  -am  316,  10.     PN  -äs  297,  2. 
grastä   F.  von  -a.     SA  -am   32,  10. 

grasyamänä   F.  von  -a  Pprp  von  V  gras.     SN  -ä  31,22.     SA  -am  32,2. 
Vgrah  IX   ergreifen,  nehmen,  fassen,  in  seine  Gewalt  bekommen.     Mit  anu  gnädig 

annehmen,   aufnehmen,    mit   upa   sich  zuziehen,    mit   ni   anhalten,   hemmen,   mit 

prati  empfangen. 
Akt.  Ind.  3.S  grhtiäti   267,6.     upa-grh^äti   168,18.     l.S  anu-grhflämi    199,15. 

Imp.  2.S  grhäpa  74,  4.  7.  237,  13. 

Aor.  3.S  agrahit  207,  17.  47,  11. 

Perf.  3.S  jagräha  3,  2.  15,  19.  31,  21.  236,  13.    prati-jagräha  77,  7.  90,  2.  91,8. 

l.Fut.   l.S  grahi§yämi  72,  1. 
Med.  Imp.  2.S  ni-grhiji§va  72,  2.     2.P  grh^nidhvam   47,  5. 
Pass.  Ind.  3.S  grhyate   106,  11.     3.P  grhyante    110,3. 

Imp.  3.S  grhyatäm   255,  21. 

Impf.  3.S  agrhyata   191,  17.  97,  13.  235,  18. 
graha   M.  (Vgrah)  Planet.     PN  -äs  47,  20. 

grahaua-saihbhava   (Vbhü)  entstehend  aus  dem  Nehmen.     SN  -as   151,  11. 
graha-pi(]iana   N.    das  Quälen  durch  den  Ergreifer  (Rähu).     SA  -am   274,  14. 
graha-mayi   F.  von  -a   aus  Planeten  bestehend.     SN  -i   292,  22. 
grahitum   Inf.  von  Vgrah   greifen.     3,  12. 
gräma   M.  Dorf,  Dorfflur  (?).     SA  -am  57,  19.  148,  8.  65,  17.  321,  32.    SI  -epa  63,9. 

SG  -asya  165,  16.     SL  -e  307,  1.     PA  -an  65,  13.  77,  18. 
gräma-ui    M.  (Vnl)  Dorfschulze.     SN  -is   321,  32. 
grämi-putra   M.  Sühne  der  Dorfbewohner.     PN  -äs   50,  3. 
grämiQa   (von  gräma  M.)  bäurisch.     SD  -äya   289,  6. 

grämya    (von  gräma  M.)  im  Dorf  geboren,   lebend.     SN  -as   147,17.     -am  147,17. 
grämya-gaja   M.   ein  zahmer  Elefant.     PA  -an   46,  8. 
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jrrämya-dharma   M.  die  Sitte  der  Dorfbewohner.    SL  -e  123,15.  [31,22.32,3. 

^rälia   M.  (Vgrah)  ein  grosses  Raubtier,  Würger,  Krokodil.    SN  -as  31,21.    SI  -e^ja 

grähaka   M.  (N/grab)  Abnehmer,  Käufer,  Kunde.    SA  -am  100,7.    PG  -äpäm  124,9. 

grähayitum    Inf.  vom  Kaus.  von  V  ^rah  nehmen,  zur  Frau  nehmen.     333,17. 

jrrähäkirva   (a-ä,  V  kf )  von  Krokodilen  bedeckt.     SN  -am   169,  20. 

grähya   (Vgrah)  zu  nehmen.     SN  -am   97,  1.  131,  14. 

grähyä   F.  von  -a.     SN  -ä   107,  4. 

grivä   F.  Hals.     SN  -ä    129,  16. 

gri§ma   M.  Sommer  (Mai  und  Juni).     SL  -e   285,  7. 

gläni   F.  (Vglai)  Niedergeschlagenheit.     SA  -im   286,  10. 

Vghat  I   (mind,  aus  V^rath)  sich  anstrengen.     Mit  ud  Kaus.  öffnen. 

Kaus.  Ind.   l.S  ud-ghätayämi   211,  13. 

ghata  M.  (Vgliat)  Krug,  Topf.     SN  -as  267,6.     SL  -e  174,6. 

ghatanä   F.  (Vghat)  das  Treiben.     SN  -ä   124,  19. 

ghana   (V  han)  fest,  dicht.     SN  -am  282,  8.     DN  -au  294,  2. 

ghana   M.  (s.o.)  Wolke.     PN  -äs  271,2.     PG  -änäm   322,28. 

ghana-timira-ruddha   in  dichte  Finsternis  gehüllt.     DN  -e   298,  17. 

ghana-patala   N.  (verwandt  mit  pata  M.)  Wolkendecke.     SN  -am   282,  8. 

ghanam   (Adv.  von  ghana)  dicht,  dick.     209,  12. 

ghana-samaya-ta^id-vibhrama    dessen  Eeiz   dem   Zucken   der  Blitze   in  der  Zeit 

der  Wolken  (der  Regenzeit)  gleicht.     PN  -äs   311,  18. 
ghana-stana-mav4ala   N.  das  Rund  der  festen  Brüste.     SN  -am   308,  10. 
ghätayitum   Inf.  von  Vhan  Kaus.  zugrunde  richten.     167,  10. 
ghätita   Ppp  vom  Kaus.  von  \/hm  töten.     SN  -as   174,  13.  222,  13. 
Vghu9  I    ausrufen. 
Kaus.  Perf.  3.S  gho§ayämäsa   24,  11. 
Vghür^n  I   schwanken,  rollen. 
Kaus.  Ind.  3.S  ghürpayati   292,  14. 

ghj-flijväle  ^ikhe  api   *sikhä  bedeutet  auch  'Strahl'  und  'Flamme"  (Amarako^a  III, 
ghrvin   (von  ghrpä  F.)  weichherzig.    SN  -i  183,  9.  [3,  19).    296,  15. 

ghora   schrecklich.     SA  -am  41,6.     SL  -e  26,9.29,9.     PA  -an  46,20. 
ghorä   F.  von  -a.     SA  -am  218,  12.     SL  -äyäm  35,6. 
gho^a   M.  (Vghu§)  Hirtenstation.     PA  -an   65,  13. 
ghnat   Ppra  von  Vhan  töten.     SG  -tas    183,7. 
ghrätavya   (V  gbrä)  zu  riechen,  das  zu  Riechende.     PL  -e§u   288,  16. 

ca    und.      1,  12.  2,  5.  6.  9.  11.  16.  18.  3,  10.  20.  4,  2.  3.  3.  5,  16.  19.  6,  2.  15.  18.  21. 
7,  17.  18.  21.  8,  18.  9,  3.  4.  13.  13.  14.  10,  7.  7.  19.  20.  12,  4.  4.  11.  13.  17.  19. 

19.  20.  21.  13,  1.  19.  14,  3.  3.  5.  17.  19.  19.  15,  1.  7.  10.  11.  11.  16.  16.  17.  21. 
16,  7.  14.  17.  18.  17,  2.  2.  4.  5.  7.  14.  15.  15.  16.  16.  18.  19.  19.  20.  20.  18,  16. 

20.  19,  5.  18.  18.  20,  5.  21,  4.  6.  14.  15.  19.  22,  4.  5.  16.  17.  18.  19.  23,  5.  10. 
11.  11.  15.  19.  24,  4.  13.  22.  25,  6.  15.  16.  17.  19.  26,  10.  15.  16.  20.  22.  27,  1. 
28,  4.  5.  12.  14.  18.  18.  20.  22.  22.  24.  29,  4.  17.  30,  22.  31,  4.  5.  5.  17.  17.  22. 
32,  5.  12.  14.  16.  17.  33,  19.  22.  34,  2.  3.  4.  4.  5.  7.  8.  9.  9.  9.  10.  22.  23.  35,  13. 

21.  37,  3.  13.  23.  23.  23.  38,  20.  20,  39,  3.  9.  10.  13.  14.  16.  17.  20.  40,  2.  2.  19. 

22.  23.  41,  2.  43,  2.  3.  3.  4.  4.  4.  44,  2.  2.  3.  9.  14.  14.  14.  15.  15.  18.  45,  7.  46, 
16.  19.  21.  47,  3.  10.  48,  8.  8.  11.  19.  20.  20.  24.  49,  8.  50,  8.  15.  20.  51,  2.  52, 
3.  5.  53,  1.  2.  12.  13.  54,  3.  6.  13.  14.  15.  20.  22.  23.  55,  1.  2.  5.  5.  13.  13.  14.  15. 
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56,  4.  9.  57,  5.  15.  15.  16.  19.  58,  19.  59,  2.  5.  16.  18.  24.  28.  29.  30.  31.  60,2. 
5.  8.  12.  13.  61,  12.  21.  21.  62,  3.  3.  8.  15.  16.  17.  63,  4.  5.  5.  6.  8.  9.  13.  17.  64. 

I.  14.  15.  17.  19.  65,  4.  4.  5.  7.  8.  15.  66,  1.  4.  8.  9.  10.  13.  15.  67,  2.  9.  14.  18.  24. 
68,  1.  14.  19.  69,  3.  5.  13.  21.  24.  70,  13.  19.  71,  4.  5.  5.  6.  8.  17.  17.  18.  21.  21. 
21.  72,  12.  14.  15.  16.  17.  73,  10.  12.  15.  74,  2.  4.  6.  22.  23.  33.  75,  20.  20.  21. 
76,  15.  16.  16.  17.  77,  3.  13.  16.  78,  8.  9.  11.  11.  13.  79,  3.  3.  4.  5.  12.  18.  21.  21. 
80,  3.  4.  7.  7.  11.  13.  23.  81,  7.  7.  12.  14.  21.  23.  23.  82,  6.  8.  12.  83,  2.  3.  10. 
12.  13.  84,  3.  8.  19.  85, 12.  86,  3.  4.  10.  15.  15.  16.  17.  24.  87,  1.  88,  3.  4.  6.  9. 17. 
89,  1.  9.  9.  90,  1.  3.  11.  12.  12.  14.  16.  25.  91,  1.  5.  8.  9.  18.  18.  92,  3.  3.  6.  18. 

19.  22.  93,  1.  8.  10.  11.  20.  21.  94,  7.  13.  15.  25.  25.  95,  10.  12.  96,  4.  5.  6.  10. 

14.  17.  19.  97,  14.  18.  98,  8.  8.  12.  99,  1.  8.  9.  10.  15.  17.  19.  19.  lOO,  2.  9.  12. 

16.  20.  01,  4.  16.  17.  17.  02,  3.  7.  16.  18.  18.  03,  1.  7.  8.  16.  16.  04,  4.  10.  18. 

20.  21.  05,  2.6.9.  11.  15.  16.  18.  06,  4.  5.  7.  10.  12.  12.  15.  16.  17.  19.  07,3.3. 

3.  16.  08,  19.  09,  2.  5.  9.  11.  10,  2.  3.  5.  1 1.  16.  11,  5.  6.  6.  11.  12.  14.  15.  18.  20. 

12.  7.  10.  19.  13,  3.  8.  8.  16.  14,  7.  18.  15,  2.  8.  10.  14.  16.  21.  16,  1.  1.  5.  8. 10. 

II.  15.  17.  17.  20.  17,  2.  6.  7.  16.  17.  17.  18.  18.  18,  2.  5.  6.  13.  17.  19,  4.  6. 16. 

18.  19.  20,  8.  16.  21,  4.  5.  22,  1.  6.  9.  13.  14.  20.  23,  5.  9.  16.  18.  19.  21.  24,  3. 

9.  11.  13.  15.  15.  18.  25,  5.  8.  9.  14.  19.  26,  8.  9.  10.  15.  19.  27,  1.  9.  11.  11. 12. 

15.  18.  28,  2.  5.  29,  9.  30,  3.  3.  7.  7.  14.  31,  5.  6.  7.  9.  32,  2.  3.  6.  9.  14.  33,  9. 13. 
34,  2.  3.  5.  7.  9.  10.  16.  35,  1.  2.  4.  6.  7.  12.  13.  16.  17.  23.  36,  17.  37,  7.  9.  15. 
38,  1.  11.  13.  39,  2.  7.  10.  11.  13.  18.  21.  40,  2.  5.  7.  11.  17.  41,  2.  4.  7.  8.  12. 
42,  7.  18.  43,  4.  15.  18.  44,  2.  4.  8.  8.  11.  14.  19.  20.  45,  10.  10.  15.  17.  18.  20. 
46,  1.  3.  8.  13.  15.  19.  47,  2.  3.  9.  14.  48,  1.  6.  49,  5.  13.  15.  50,  3.  12.  20.  51, 
1.  2.  5.  6.  9.  13.  13.  16.  52,  2.  4.  6.  9.  11.  15.  19.  53,  1.  4.  8.  9.  16.  18.  21.  54, 

4.  4.  7.  8.  14.  55,  2.  4.  6.  7.  20.  56,  17.  57,  5.  8.  10.  11.  13.  58,  1.  3.  4.  8.  10. 14. 

19.  59,  2.  12.  17.  18.  21.  60,  4.  7.  8.  11.  14.  17.  61,  1.  9.  16.  62,  1.  9.  12.  20.  20. 
63,  5.  7.  14.  64,  4.  5.  7.  14.  18.  65,  1.  8.  10.  12.  13.  66,  2.  5.  13.  15.  16.  67,  5.  9. 

13.  14.  16.  68,  7.  8.  9.  12.  12.  17.  21.  69,  5.  10.  11.  14.  70,  10.  11.  18.  71,  1.  4.  7. 

10.  13.  15.  16.  20.  72,  6.  9.  12.  16.  73,  9.  12.  18.  20.  74,  4.  8.  12.  15.  17.  21.  75, 

3.  7.  8.  10.  15.  17.  20.  22.  76,  2.  12.  18.  77,  2.  8.  16.  17.  18.  18.  18.  78,  9.  13. 
15.  21.  79,  3.  6.  10.  13.  17.  80,  1.  5.  8.  8.  21.  81,  6.  82,  8.  9.  10.  17.  18.  18.  21. 
83,  5.  8.  10.  12.  13.  14.  14.  15.  16.  20.  85,  3.  4.  6.  7.  8.  14.  15.  16.  87,  3.  4.  14. 

14.  15.  23.  88,  3.  7.  21.  89,  8.  14.  90,  1.  5.  7.  18.  21.  22.  91,  13.  13.  18.  92,  3.  9. 

12.  15.  17.  93,  4.  5.  11.  17.  94,  4.  7.  10.  12.  14.  95,  1.  1.  5.  5.  6.  6.  7.  8.  11.  20.  21. 
96,  4.  5.  15.  19.  97,  4.  11.  13.  98,  6.  6.  12.  13.  15.  19.  19.  99,  3.  7.  8.  17.  21.  22. 
200,  7.  14.  15.  17.  18.  20.  01,  5.  10.  14.  02,  3.  4.  4.  16.  18.  20.  03,  2.  16.  04,3. 

5.  6.  13.  15.  05,  5.  9.  06,  8.  11.  11.  15.  22.  23.  07,  6.  13.  13.  16.  21.  08,  13.  09, 
1.  2.  9.  10.  18.  23.  10,  5.  6.  14.  11,  3.  20.  12,  1.  7.  11.  14.  17.  22.  13,  2.  6.  10. 

13.  16.  20.  22.  23.  14,  4.  15,  9.  19.  22.  23.  24.  25.  16,  11.  12.  16.  21.  23.  17,  3. 
13.  15.  21.  22.  18,  6.  7.  17.  22.  24.  19,  1.  2.  4.  5.  7.  8.  9.  15.  16.  20,  2.  3.  4.  7.  10. 
18.  18.  21,  1.  2.  6.  7.  10.  12.  13.  14.  17.  17.  19.  20.  22,  5.  14.  15.  16.  23,  4.  7.  16. 

17.  24.  24.  24,  4.  7.  8.  12.  12.  23.  25,  4.  10.  26,  6.  9.  11.  11.  13.  16.  21.  27,  5.  7. 
13.  15.  17.  22.  28,  3.  11.  22.  29,  3.  5.  8.  10.  10.  17.  17.  18.  21.  30,  11.  12.  13.  14. 

18.  19.  24.  31,  2  (hier  hätte  ich  der  Lesung  von  Brockhaus:  gäyanti  sma  den  Vor- 
zug geben  sollen).  7.  10.  11.  14.  15.  17.  17.  19.  21.  32,  7.  9.  13.  16.  33,  2.  22.  34, 

4.  4.  7.  9.  13.  18.  35,  3.  5.  11.  12.  15.  22.  36,  2.  19.  25.  37,  5.  5.  5.  11.  12.  18. 
38,  4.  6.  18.  21.  39,  6.  7.  8.  10.  12.  19.  24.  40,  1.  2.  5.  9.  13.  14.  15.  16.  41,  7. 
13.  19.  42,  11.  15.  23.  43,  7.  8.  9.  44,  14.  17.  23.  24.  45,  7.  13.  20.  23.  46,  6.  7.  9. 
12.  12.  15.  19.  21.  21.  47,  2.  16.  18.  19.  20.  48,  6.  14.  14.  15.  21.  49,  5.  7.  16.  17. 
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50,  2.  4.  8.  14.  18.  51,  3.  9.  21.  52,  6.  10.  17.  53,  6.  9.  10.  12.  19.  54,  3.  5.  7.  15. 
21.  55,  1.  2.  3.  5.  9.  14.  22.  56,  5.  7.  9.  14.  57,  18.  18.  25.  68,  3.  4.  4.  4.  4.  4.  8. 
10.  13.  59,  1.  60,  1.  6.  62,  6.  15.  19.  63,  7.  64,  1.  3.  19.  65,  14.  19.  66,  5.  8.  9.  9. 

12.  14.  14.  15.  16.  19.  67,  14.  68,  3.  13.  13.  69,  5.  16.  19.  70,  5.  8.  15.  71,  10.  11. 
72,  4.  6.  16.  73,  1.  2.  3.  4.  74,  15.  75,  7.  14.  76,  1.  19.  77,  19.  78,  20.  20.  21.  28. 
29.  80,  7.  81,  8.  82,  18.  19.  83,  3.  7.  8.  8.  9.  9.  84,  12.  85,  5.  5.  7.  7.  13.  86,  10. 

10.  13.  89,  2.  5.  5.  5.  6.  6.  6.  16.  16.  91,  6.  92,  11.  12.  14.  93,  7.  9.  94,  3.  96, 1. 
28.  97,  12.  27.  98,  9.  17.  99,  18.  300,  8.  9.  12.  20.  24.  01,  14.  02,  5.  11.  20.  03, 

11.  12,  13.  20.  21.  05,  6.  11.  14.  06,  4.  14.  08,  2.  2.  2.  3.  3.  3.  09,  10.  11,  6.  12,  1. 

13,  2.  13.  17.  18.  14,  10.  13.  18.  15,  18.  19.  16,  16.  17,  2.  7.  10.  18,  1.  11.  12. 
13.  16.  19,  9.  10.  21,  4.  4.  6.  6.  7.  11.  18.  20.  20.  26.  26.  26.  28.  29.  30.  36.  35. 
36.  36.  37.  22,  5.  24.  25,  14.  28,  10.  10.  12.  30,  1.  1.  31,  16.  35,  13. 

cakra  N.  (Vcar)  Rad,  Kreis,  Drehscheibe  des  Töpfers.    SN  -am  317,  18.    SL  -e  315,  4. 
cakra-vartin   M.  (V  vft  Kaus.)  Weltherrscher,  Kaiser.     SN  -i    185,  20. 
cakraväkopaküjitä   (a-u)  F.  von  -a  (Vküj)  von  Cakraväka-Enten  (Casarca  rutila, 

Brahminy  duck)  übertönt.     SA  -äin   43,  10. 
cakräkära   (a-ä)  die  Gestalt  eines  Rades  habend.     SN  -am    157,  19. 

V  cak9  II  (Reduplikation  von  Vkä^)  sehen,  sagen.    Mit  ä  aufzählen,  erzählen,  anreden. 

Imp.  2.S  ä-cak§va   21,  19.  60,  15. 

Impf.  3.S  äca§ta  (ä-a)  60,  17.  243,  8. 

Perf.  3.S  ä-cacak^e   32,  19. 
cak§u^-patha   M.  (vgl.  pathin  M.)  Pfad  des  Auges.     SAb  -äd   292,  10. 
cak^us  N.  (Vcak§)  Auge.    SN  -us  162,  19.    SA  -us  138,  2.  309,  2.    PA  -um?!  14,  3. 
caficanti   F.  von  -at  Ppra  von  V  cafic  hüpfen,  funkeln.     PN  -yas   296,  14. 
caiicala   (V  caflc)  unstät,  unbeständig,  beweglich.    SN  -as  296,16.    SA  -am  227,12. 
caficalä   F.  von  -a.     PN  -äs  248,  1.  [PN  -äni  279,20. 

caficu    F.  Schnabel.     SN  -us  161,  4.     SI  -vä  103, 12.  60,  20.  61,  2. 

V  cat  I    sich  einstellen,  eindringen. 

Ind.  3.S  catati    155,  16. 

catula-vanitä-bhogi-grasta  gepackt  von  der  beweglichen  (im  Nebensinn:  unbestän- 
digen) Schlange  Weib.     SA  -am   293,  18. 

caQaka   M.  (von  capa  M.  dass.)  Kichererbse.     PA  -an   232,  11.  13.  17. 

cavakäfijali-yugma  (a-a)  N.  (Vy«j)  ein  Paar  Handvoll  Kichererbsen.    SI  -ena  232,9. 

cap(jia-kopa   von  ungestümem  Zorn.     PG  -änäm   268,  10. 

cap^äla   M.  Name  einer  sehr  niedrigen  Mischkaste.     SN  -as   307,  5. 

Capdiikägra   (ä-a)  N.  Gegenwart  der  Cap^ikä  (Beiname  der  Pärvati).    SL  -e  241,  23. 

Ca9(jiikä-vähana-bhüta   der  das  Reittier  der  C.  ist.     SG  -asya   121,  18. 

catur    vier.     PN  -väras  35,  1.  148,  17.  209, 1.     PA  -uras  18,  18.  70,  7.  133, 19. 

catura   geschickt,  gewandt.     SN  -as   258,  20. 

catnraÄga-bala-yukta  versehen  mit  einer  Streitmacht  von  vier  Gliedern  (Fussvolk, 
Reiterei,  Wagen  und  Elefanten).     SA  -am   204,  14. 

caturadhikaöata-^loka   M.   der  hundertundvierte  Vers.     SL  -e   277,8. 

catura-väÄ-muktäphalodanvat  (a-u,  von  udan  N.  Wasser)  M.  das  Meer  der  zier- 
lichen Wortperlen.     SL  -ati   288,  8. 

caturaöra-öobhin  (von  -ä  F.)  harmonische,  wohlproportionierte  Schönheit  habend. 
SN  -i   329,  9. 

Caturikä  F.  (von  -aka,  Weiterbildung  von  catura)  Name  einer  Hetäre.    SN  -ä  233,11. 

Caturikä-grha   N.  Haus  der  C.     SA  -am   233,  14. 

caturtha   (von  catur)  der  vierte.     SN  -as  13,  7.  216,  18.     SL  -e  89,10. 
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caturtliaka     —     caya  M. 

caturthaka   (Weiterbildung  von  caturtha)  dass.     SL  -e   258,  24. 

caturtlii    F.  von  -a.     SI  -yä   245,  15. 

catur-dam§tra    (-ä  F.)  vier  Reisszähne  habend.     SN  -as   36,  7. 

eaturda^a   (von  catur-dasan)  der  vierzehnte.     SN  -as   55,  7. 

catur-daöan   vierzehn.     PA  -a   300,  25. 

caturdärikäkhya   (a-ä)  den  Namen  'Vierfrauenbuch'  habend.     SN  -as   185,  4. 

catur-map^alävasthäna  (a-a)  N.  Aufstellung  in  vier  Kreisen.  SN  -am  102,  4. 
SI  -ena   102,  4. 

('aturmukha  M.  (catur-mukha  viergesichtig)  Beiname  des  Gottes  Brahma.    SN  -as  258, 

catur- viril öati   F.   vierundzwanzig.     SI  -yä   128,  12.  [21. 

caturvirfi^atitama   (vom  vorigen)  der  vierundzwanzigste.     SN  -as   89,  18. 

catu^-kar^ia    vierohrig,  woran  vier  Ohren  beteiligt  sind.     SN  -as    114,  15. 

catu§kar^atä   F.  Abstr.  von  catn§-karijia.     SI  -ayä    144,  12. 

catvara   N.  (von  catur)  Kreuzweg.     SL  -e   232,  12. 

candana  M.N.  (V  cand  glänzen)  Sandelbaum,  -holz,  -pulver.  Name  mehrerer  Holz- 
gewächse mit  wohlriechendem  Holz,  namentlich  der  Liane  Santalum  album.  SN 
-am  106,  3.  290,  8.     SI  -ena  271,  8.     PN  -äs  272,  18. 

candanataru-surabhi   vom  Sandelbaum  duftend.     SN  -is   294,  17. 

candra  M.  (Vcand  glänzen)  Mond.  SN  -as  266,  4.  71,  14.  74,  1.  87,  19.  311,  7.  SA 
-am  331,  19.     SI  -e^a  171,  10.     SG  -asya  248,  9. 

candra-kalä   F.  der  sechzehnte  Teil  der  Mondscheibe,  Mondsichel.    SN  -ä  188,  1.  296, 

candra-kalikä   F.  (Weiterbildung  von  -kalä  F.)  dass.     SN  -ä  296,  14.  [14. 

candra-känta  lieblich  wie  der  Mond.  SI  -ena  292,  19  (im  Nebensinn  SI  von  candra- 
känta  M.  Mondedelstein). 

candra-känti   F.  Mondenglanz.     SI  -yä   203,  9. 

candra-kirapa   M.  Mondstrahl.     PN  -äs   285,  8. 

Candragupta  M.  (candra -gupta)  Gründer  der  Maurya- Dynastie  in  Pätaliputra  nach 
Sturz  der  Nanda's  315  v.  Chr.     SA  -am  214,  19.     SL  -e  227,  6. 

candracü(Ja-carava-dhyänämrta  (a-a)  N.  der  Nektar  des  Nachsinnens  über  die 
Füsse  des  (Gottes),  der  den  Mond  auf  dem  Scheitel  trägt.     SL  -e   315,  14. 

candra-diväkara   M.  Mond  und  Sonne.     DN  -au    182,  19. 

candra-bimbänanä  (a-ä)  F.  von  -a  (V  an)  dessen  Antlitz  der  Mondscheibe  gleicht. 
PN  -äs   303,  12. 

candra-mas   M.  (verwandt  mit  mäsa  M.)  Mond.     SN  -äs  61,9.87,18.299,17. 

candra-marici   F.  Mondstrahl.     PN  -ayas   312,  9. 

candra-marici-gaura   gelb  wie  Mondstrahlen.     PI  -ais   324,  14. 

candra-mauli   M.   der  den  Mond  als  Diadem  trägt  (Siva).     SN  -is   190,  5. 

candra-lekhä   F.  Mondsichel.     SN  -ä  49,16.     SA  -am  59,4. 

candra-viijambin    (V<Janib)  des  Mondes  spottend.     SN  -i   282,22. 

candräbha-vaktra   (a-ä)  dessen  Gesicht  den  Glanz  des  Mondes  hat.     SA  -am  76,6. 

candrärdha-cü(Jämani  dessen  Scheiteljuwel  der  Halbmond  ist  (Siva).    SL  -au  307,21. 

candrojjvalä    (a-u)  F.  von  -a  strahlend  wie  der  Mond.    PN  -äs  261, 12. 

candrodaya   (a-u)  M.  Aufgang  des  Mondes.     SL  -e   313,  7. 

capala   beweglich,  unstät,  unbesonnen.     SN  -as  141,  12.     PN  -äni  279,  20. 

capala-locanäficala    (a-a)  M.  beweglicher  Seitenblick.     PI  -ais   279,  19. 

camari  F.  (von  -a  M.)  das  Weibchen  des  Yak  oder  tibetischen  Bison  (Bos  grunniens). 
Der  buschige  Schwanz  auf  reichverziertem  Griff  (cämara  N.,  Chowry),  als  Fliegen- 
wedel gebraucht,  gehört  zu  den  königlichen  Insignien.     PN  -yas   324,  16.  33,  3. 

caya   M.  (V  ci  V)  Menge,  Fülle.     SN  -as   283,  1. 
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V  car     —     cätaka  M. 

Vcar  I    wandeln,  wandern,  durchwandern;  üben,  treiben.    Mit  ati  überschreiten, -treten, 
mit  ä  üben,  ausführen,  begehen,  mit  sam-ä  dass.,  pflegen,  sich  benehmen,  handeln, 
mit  upa  aufwarten,  dienend  veriehren,  mit  pari  umwandeln,  sich  widmen,  sich  hin- 
geben, mit  vi  wandeln,  mit  sam  lustwandeln,  sich  ergehen. 
Ind.  3.S  carati   80,  12.  87,  14.  16.  18.  143,  14.  276,  12.     ä-carati  357,  15.  78, 
15.  317,  12.      vi-carati   34,  11.      saiii-carati   319,  10.      l.S   carärai   87,  13.  15. 
17.  19.    ati-carämi  15,  1.     vi-carämi  41,  2.     3.P  caranti  71,  7.  86,  21.  260,  15. 
l.P  carämas  61,  4.     pari-carämas  304,  3. 
Imp.  2.S  sam-ä-cara   161,  9.     saih-cara   288,  2. 
Pot.  3.S  ä-caret   166,  7.     sam-ä-caret   108,  4.  31,  14.  34,  6.  53,  3. 
Impf.  3.S  pary-acarat  28,  21. 

Perf.  3.S  cacära   335,  3.     upa-cacära   335,  14.     vi-cacära   291,  8. 
l.Fut.  3.S  cari§yati   29,  9. 

carapa   M.N.  (V  car)  Fuss.     SA  -am   320,  10. 

cara^ävapäta   (a-a)  M.  (V  pat)  Fussfall.     SA  -am   263,  17. 

carat   Ppra  von  Vcar  wandeln.     SN  -n   71,  22. 

caräcara   (a-a,  Vcar)  beweglich  und  unbeweglich.     SA  -am  191,15.  [186,3. 

caräcara-guru    verehrungswürdig  für  aUes,  was  wandelt  und  nicht  wandelt.     SN  -us 

caräcaropajivya  (a-u,  Vjlv)  allem  was  sich  regt  Unterhalt  gewährend  (hier  ist 
caräcara  Intensivbildung  von  V  car).     SA  -am   320,  10. 

carita  N.  (eig.  Pp  von  Vcar)  Wandel,  Betragen,  Benehmen,  Lebenswandel,  die  Taten, 
Abenteuer.     SN  -am  211,  23.     SA  -am  82,  10.  188, 18.  254, 19.  97,  10.  14.     PA 

carita-vrata   der  sein  Gelübde  hält.     SN  -as  18,  17.  [-äni  82,  5. 

caritädbhuta  (a-a)  N.  das  Wunder  der  Taten,  die  wunderbaren  Taten.    SA  -am  189,2. 

caritum   Inf.  von  Vcar  abweiden.     121,  14. 

caritra  N.  (Vcar)  Tat,  Handlung.     PN  -äpi   278,  25. 

caritra-vibhüti   F.   die  Machtfülle  der  Taten.     PN  -ayas   264,  15. 

carman   N.  Haut,  Fell.     SN  -a   113,  13.  16,  17. 

carma-vidäratas    (von  vi-dära  M.,  V  df)  infolge  des  Zerreissens  des  Felles.    117, 11. 

Vcal  I   (Nebenform  von  Vcar)  wanken,  sich  bewegen.     Mit  pra-vi  dass. 

Akt.  Ind.  3.P  pra-vi-calanti   273,  12. 
Perf.  3.S  cacäla   14,5. 

Med.  Ind.  3.S  calate   175,  19. 

cala    (Vcal)  bewegUch,  unbeständig.     SN  -as  68,19.     SI  -ena  293,11. 

ealad-valaya-saihhati-mekhalottha-jhankära-nüpura-paräjita-räjahaiiisi 
(ä-u)  F.  (-a  M.)  die  Flamingoweibchen  besiegend  durch  Fussspangen,  durch  das  vom 
Gürtel  sich  erhebende  Geklingel  und  durch  das  Aneinanderschlagen  der  schwanken- 
den Armbänder.     PN  -yas  280,  11. 

calä    F.  von  -a.     DN  -e   290,  23. 

calita-kilaka   M.   der  sich  bewegende  Keil.     SI  -ena   103,  4. 

calitum   Inf.  von  Vcal   sich  rühren,  sich  bewegen.    148,  14.  49,  8.  [162,  13. 

cata-taskara-durvftta   M.  (V  vrt)  Diebe,  Räuber  und  schlechte  Menschen.     PI  -ais 

cätn-Sata   N.  Hunderte  von  Schmeichelworten.     PI  -ais   264,  3. 

Cä^akya  M.  (Nachkomme  des  Ca^aka)  Name  eines  Brahmanen,  Ministers  des  Candra- 
gupta  und  Verfassers  eines  Lehrbuches  der  Politik.  SN  -as  226,  12.  18.  27,  2. 
SA  -am  226,  10.  27,  8.     SD  -äya  226, 17. 

CäQakyäkhya   (a-ä)  Cäpakya  mit  Namen.     SA  -am   226,  1. 

(^ä^akyädi    (a-ä)  Cä^akya  und  andere.     PN  -ini  96,13.  [SV -a  267,9. 

cätaka  M.  Cnculus  melanoleucus,  ein  Vogel,  der  der  Sage  nach  nur  Regentropfen  trinkt. 

Licblch,   Saiiskrit-Loscbuch.  ^25  54 
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cätaka-raukha  N.     —     citra-kft  M. 

cätaka-mukha   N.  Schnabel  des  Cätaka.     SL  -e   275,  3. 

cätakädhära   (a-ä)  M.  (V  dhf)  Stütze  des  Cätaka.     SN  -as   267,7. 

cäturvar^ya   N.  (von  catur-var^ia  M.)  die  vier  Kasten.    SG  -asya  37, 10.        [276,  9. 

cändana  (von  candana  M.N.)  vom  Sandelbaum  stammend,  aus  Sandel  bestehend.    PI  -ais 

cändramasi   F.  v.  -a  (von  candra-mas  M.)  des  Mondes.    SN  -i  327,13.  SA  -Im  331,20. 

cändräyaijädya    (a-ä)  das  Cändräya^ia  und  andere  (Gelübde).     PI  -ais  154,  17. 

oäpala   N.  (von  capala)  Beweglichkeit,  Unrast,  Unbesonnenheit.    SI  -ena  310,  19.    SAb 

cäpalya   N.  (von  capala)  dass.     SAb  -äd  103,2.42,6.  [-äd  244,4. 

cämara-|2:rähioI   F.  (von  -in,  V  grali)  Chowry-Schwingerin.     PG  -Inära   308,5. 

cämikara-prakhya   (-ä  F.,  V  khyä)  p:oldglänzend.     SA  -am    76,  11. 

cära   M.  (V  car)  Späher,  Kundschafter.    DI  -äbhyäm  242,9.    PA  -an  204,5.    PI  -ais 

cära-dvaya   N.   ein  Späherpaar.     SA  -am   242,4.  [214,2. 

cära-bhata-caura-cetaka-nata-vita-ni9thivana-i^aräva  M.  Spucknapf  für  Poli- 
zisten, Soldaten,  Diebe,  Diener,  Schauspieler  und  Zuhälter.     SA  -am  289,  4. 

cära-mukha   N.  Mund  der  Späher.     SI  -ena  243,1.     SAb  -äd  241,19. 

cäritra-kavaca    dessen  Panzer  ein  reiner  Wandel  ist.     PA  -an  66,  14.  81,  13. 

cäru    schön,  lieblich,  hold.     SN  -us  296,  13  (F.).    -u  294,  3.     SA  -u  330,  18.    PN  -n?i 

oäru-dar^anä   F.  von  -a   von  holdem  Anblick.     SV  -e  62,4.  [13,19. 

cäru-nakha   mit  schönen  Nägeln.     SN  -am  331,12.  [SA  -im  58,16. 

cäru-padma-vi^äläk§i    (a-a)  F.  von  -a  mit  Augen  gross  wie  eine  schöne  Lotusblüte. 

cäru-vrtta-payodharä  F.  (v.  -a,  Vdhy)  mit  schönen,  runden  Brüsten.    SA  -am  58,14. 

cäru-sarvänga-dar^ana  (a-a)  einen  schönen  Anblick  aller  Glieder  bietend.    SV-a  35, 

cäru-häsini    F.  von -in  (Vhas)  hold  lachend.     SN  -i  29,6.     SA  -Im  8,21.  [19. 

Vci  V   häufen,  sammeln,  pflücken,  bepflücken.     Mit  upa  vermehren,  vergrössem,  mit 
pra  pflücken,  bepflücken,  mit  vi  bepflücken,  sondern,  herausfinden. 
Ind.  3.P  vi-cinvanti   105,12.07,2. 
Imp.  2.S  pra-cinuhi   72,  16.     3.P  vi-cinvantu   257,  11. 

Pass.  Ind.  3.S  ciyate    132,  3.     upa-clyate   274,  1  (^röflexiv). 

cikitsaka    M.  (V  cikits)  Arzt.     PN  -äs    124,  8.  239,  16.  93,  13. 

cikitsitum   Inf.  von  V  cikits   behandeln,  heilen.     293,  17. 

ciklr^anti    F.  von  -at  Ppra  des  Des.  von  V  kj*  machen,  tun.     SN  -I  21,  14. 

ciklr§amätia   Pprm  des  Des.  von  V  kr  (s.o.).     SN  -as   8,  22. 

ciklr§ita   N.  (von  Vkr  Des.)  Trachten,  Absicht.     SN  -am  65,  10.     SA  -am  118, 16. 

ciklr^u    (von  Vkr  Des.)  machen  wollend.     SN  -us   257,13.96,7.320,17. 

Cincinl    F.  (von  cificä  F.  Tamarindenbaum)  Name  einer  Stadt.     SA  -Im   198,  17. 

citta  N.  (Veit  wahrnehmen,  denken)  das  Denken,  Geist,  Herz.  SV  -a  294,3.  SN 
-am  143,  2,  270,  7.  SA  -am  179.  1.  2l5,  17.  28,  12.  77,  18.  SI  -ena  194, 16. 
SL  -e    164,  15.  312,  12. 

citta-jiiä   F.  von  -a  (Vjöä)  die  Gedanken  erkennend.     SN  -ä   229,  23. 

citta-pramäthini    F.  von  -in  (V  naath)  den  Sinn  verwirrend.     SN  -i   2,  17. 

citta-vrtti   F.  Gemütsstimmung.     SN  -is  137,  18.     PN  -ayas  248,  1. 

citta-stambha   M.  (V  stambh)  Festigung  des  Geistes.     SN  -as   298,5. 

cittänta   (a-a)  M.   das  Ende  der  Gedanken.     SN  -as    121,  9. 

citra   (Veit)  hell,  bunt,  seltsam.     SN  -am  317,  12.     SA  -am  197,  18. 

citra   N.  (s.  o.)  Bild,  Gemälde.     SN  -am   219,  6.  329,  7. 

citraka   M.  (von  citra)  Leopard.     SA  -am   152,  7. 

citra-kara   M.  (Vkr)  Maler.     SA  -am   219,  7. 

citra-karman    N.    die  Herstellung  eines  Gemäldes.     SI  -apä   233,  5. 

citra-krt   M.  (Vkr)  Maler.     SN  -t   219,4. 
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citra  -  gä     —     cira  -  parigi-hita 

citra-gä    F.  von  -a  (Vgam)  auf  dem  Gemälde  befindlich.     SN  -cä   219,  10. 
citra-pata   M.   die  Leinwand  mit  dem  Bilde.     SA  -am   219,  8. 
citram   (Adv.  von  citra)  seltsam!  merkwürdig!      186,  8.  324,  3.  44,  25.  49,  8. 
citra-rasa-nirbharä    F.  von  -a  (V  bhf)  reich  an  bunten  Stimmungen.    SN  -ä  256,  9. 
citra-stha   (V  sthä)  auf  einem  Gemälde  befindlich.     SN  -as   239,  1. 
citrä    F.  von  -a.     SA  -am  204,  20.     PA  -cäs  10,  19. 

citräsväda-katlia  (a-ä,  von  -ä  F.)  Geschichten  von  mannigfachem  Geschmack  kennend. 
PI  -ais    172,  10. 

V  citriy   (Den.  von  citra)  in  Staunen  geraten. 

Ind.  3.S  citriyate   233,  5. 
cid-rüpä    F.  von  -a  aus  Intellekt  bestehend.     SN  -ä   257,  20. 

V  eint  X   denken,  denken  an,  ausdenken,  bedenken,  erwägen.     Mit  pari  hin  und  her 

sinnen,    mit   pra   denken  an,    mit    vi   denken,   überlegen,   ausfindig  machen,    mit 

sam   denken,  bedenken. 
Akt.  Ind.  3.S  cintayati   100,5.     2.S  cintayasi    138,5.     l.S  cintayämi  196,17.258, 

1.  5.     3.P  cintayanti   291,  4. 

Imp.  2.S  cintaya   214,  17.  310,  15. 

Pot.  3.S  cintayet   178,  9.  9.  79,  8.     pra-cintayet   152,  10. 

Impf.  3.S  acintayat   117,  7.  22,  13.  203,  11.  13,  22.  15,  19.  20,  2.  22,  4.  41,  20. 

53,  19.     pary- acintayat  71,  13.     vy-acintayat  Il9,  3.  33,  3.  63,  8.  80,  2.  222,  24. 

24,  10.     sam-acintayat  71,  2.  77,  16.      l.S  acintayam  2l6,  23.  39,  15. 

Perf.  3.S  cintayämäsa   5,  2.  21,  13.  24,  21.  70,  20.  78,  12.  Il5,  7.  16,  22.  18,  10. 

52,  5.  54,  19.  56,  2.  64,  3.  68,  14.  78,  20.     saih- cintayämäsa  219,  21. 
Med.  Ind.  3.S  cintayate    113,  6.     l.S  cintaye   33,  8. 

Imp.  2.P  cintayadhvam   47,  8. 
Pass.  Ind.  3.S  cintyate   202,  10. 

Imp.  3.S  cintyatäm   96,  17.  l57,  4.  61,  14.     vi-cintyatäm  155,  13. 
cintaniya    (V  eint)  auszudenken.     PN  -äs   98,8. 

cintayat   Ppra  von  V  eint.     SN  -n  71,  16.  132,  18.  225,  24.  34,  23.    SG  -tas  133,  5. 
cintayanti    F.  von  -at.     SN  -I  14,11.     SG  -yäs  26,5.  [63,9. 

cintayäna    (ep.  für  cintayamäna)  Pprm  von  V  eint.     SG  -asya   26,  8. 
cintayitvä   Ger.  von  V  eint.     28,  19.  156,  7.  [-am  28,5. 

cintä    F.  (Vcint)  Gedanke,  das  Nachdenken,  Sorge.    SN  -ä  98,  7.  202,  24.  05,  20.    SA 
cintänuvartitva    (ä-a,  Vvrt)  N.  das  Sichrichten  nach  den  Gedanken.    SN  -am  110,2. 
cintäntar    (ä-a)  im  Nachsinnen,  in  Gedanken.     307,  10. 
cintä-para   in  Gedanken  versunken.     SN  -as  238,  23.     PN  -äs  44,  1. 
cintä-parä   F.  von  -a.     SN  -ä  4,  13. 

cintita   Ppp  von  V  eint.     SN  -as  68,  16.  179,  9.  10.     -am  132,  20.  74,16. 
cintitavat   Ppa  von  V  eint.     SN  -an  l28,  21.  37,  6. 
cintitopasthitä    (a-u)  F.  von  -a  auf  das  blosse  (an  sie)  Denken  sich  einstellend.    SN 

-ä  218,  8.     PA  -äs  242,  14. 
cin-mäträ   F.  von  -a  nur  Intellekt,  reiner  Geist.     SN  -ä   257,  19. 
cinvat   Ppra  von  V  ei   durchsuchen  (nach).     PN  -ntas  58,  2.     PG  -täm  305,  2. 
cira   lang  (zeitlich).     SD  -äya   247,  17. 
cira-käla   M.   lange  Zeit.     SA  -am  204,  21.  97,  18. 
ciratara-gata   sehr  lange  Zeit  gegangen  (gestorben).     PN  -äs   303,  15. 
cirataram   (Komp.  von  ciram)  sehr  lange.     299,  19. 
cirantana   (von  ciram)  alt,  altbekannt.     SN  -as   llO,  9.  14,  8. 
cira-parigrhlta    endlich  erworben.     PN  -äs   297,  12. 


427  54* 

Digitized  by 


Google 


ciram     —     caitra  M. 

ciram    (SA  von  cira)   lanjre.     19,  14.  42,  5.  103,  16.  09,  15.  80,  6.  207,  15.  10,  In. 

15,  25.  41,  3.  94,  8.  97,  18.  312,  1. 
Vciray    (Den.  von  cira)  lange  machen,  säumen. 

Ind.  2.S  cirayasi    129,  12. 
cira-vipro§itä   F.  von  -a  (V  vas  I)  lange  verreist  gewesen.     SA  -am   62,  14. 
ciräd    (SAb  von  cira)  seit  langem,  endlich,  so  spät,  erst  jetzt.     llO,  13.  11,20.  17,8. 

36,  14.  40,  12.  42,  16.  44,  13.  230,  24. 
ciräya   (SD  von  cira)  lange.     216,  13. 
cirepa   (SI  von  cira)  endlich.     225,  23. 
cihna   N.  Zeichen,  Merkmal.     PI  -ais   248,  20. 
cihna-bhüta   ein  Zeichen  seiend.     SN  -as   61,  10. 

ciraikavasana   (a-e)  den  Lappen  als  einziges  Gewand  habend.     SN  -as   210, 18. 
V  cumb  I   küssen. 

Ind.  3.S  cumbati   289,  3. 
combat   Ppra  von  V  cumb.     PN  -ntas   287,4. 
cü^ä   F.  Scheitel,  Schopf.     SL  -äyäm   296,  13. 
cü^ä-mapi   M.  Scheiteljuwel.     SN  -is  111,7.     PL  -i^u  186,9. 
cfi(][ottarfi8ita   (ä-u)   als  Schmuck  auf  dem  Scheitel  getragen.     Stf.  296,  13. 
cüdottaiftsita-cäru-candra    (ä-u)  M.  der  schöne  Mond  als  Schmuck  auf  dem  Scheitel 

getragen.     Stf.  278,  27. 
cfKjo ttariisita-cäru- can dra-kalikä-caficac-chikhä-bhäs vara    (ä-u)  glänzend 

durch  die  funkelnden  Strahlen  der  schönen  Mondsichel,  die  als  Schmuck  auf  seinem 

Scheitel  ruht.     SN  -as   296,  9. 
cüta   M.  der  Mangobaum,  Mangifera  indica  (Fam.  Anakardiazeen),  mit  wohlschmecken- 
der Steinfrucht.     SL  -e   328,  5. 
cetikä    F.  (von  -aka  M.)  Dienerin,  Sklavin.     PI  -äbhis   209,  7.  21. 
cetikänugatä    (ä-a)  F.  von  -a   gefolgt  von  einer  Sklavin.     SN  -ä   210,  22. 
ceti    F.  (von  -a  M.)  Dienerin,  vSklavin.     SN  -i  208,  16.    PN  -yas  209,  16.    PI  -ihhis 

308,  23.  09,  23.  10,  5.  15. 
cetab-sadraan    N    der  Geist  als  Wohnsitz.     SL  -ani   296,  12. 
cetanä   F.  (Veit)  Bewusstsein.     SA  -am   137,  12.  45,  8. 
cetas-caura    M.  Herzensdieb.     PN  -äs   294,  8. 
cetas   N.  (V  cit)  Geist,  Herz.     SN  -as  296,  23.  315,  14.  16,  1.     SV  -as  307, 16.08, 

1.  7.  15,  1.     SA  -as  32,  5.  76,  5.  262,  9.     SI  -asä  26,  21.  lOO,  5.  12,  18.  203,  21. 

SL  -asi  332,  19.     PN  -äriisi  335,  11.     PA  -äriisi  293,  2.  302,  15. 
ced   (a-i)  wenn.    57,  20.  63,  12.  67,  8.  92,  9.  127,  20.  56, 1.  57, 17.  65,  2.  Sil,  13. 17,3. 

22, 19.  21.  41,  6.  9.  61,  20.  20.  21.  62,  2.  68,  2.  3.  74,  19.  82, 12.  98,  12.  302,8. 08,7. 
Cedi-pati   M.  Herr  der  Cedi.     SG  -es   60,  8. 
Cedi-purI    F.   die  Stadt  der  Cedi,  eines  Volksstammes  in  Bundelkhand  (Zentralindien, 

südlich  der  Yamunä).     SA  -im   58,  4. 
Cedi-räja   M.  (vgl.  -an  M.)  der  König  der  Cedi.     vSG  -asya  45,  10.  49,  18. 
Cedi-räja-purI    F.  die  Stadt  des  Königs  der  C.     SA  -im   50,  2. 
cela-kha^aa   M.    ein  Stück  Zeug,  Lappen.     SA  -am  209,  10.     PN  -äs  209,  1. 
celakhao^a-dhara    (V  dhr)  den  Zeuglappen  tragend.     SN  -as  209,21. 
celakha^^^aikakarpata    (a-e)  den  Zeugstreifen  als  einzigen  Lappen  habend.    SN  -as 
cestä   F.  (Vce^t)  Bewegung  des  Körpers.     ST  -ayä   106,  16.  [210,2. 

ce§tita    N.  (Ppp  von  V  ce§t  sich  regen)  das  Gebaren,  Gebärde,  Tun  und  Treiben.    SA 

-am  83,  18.  174,  20.  255,  15.     PI  -ais  315,  20.  [SL  -e  284, 18. 

caitra    M.  (von  Citrä  F.,  Name  eines  Sternbildes)   der  ;?weite  Frühlingsmonat,  April. 
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codita     —     jatä  F. 

codita    Ppp  von  V  cud  X  antreiben.     PN  -äs    106,  12. 

codyamäna   Pprp  von  Vend  X  (s.o.).     PN  -äs   70,  15. 

corita   Ppp  von  V  cur  X  stehlen.     SN  -as    177,  8. 

caura  M.  (V cur)  Dieb,  Eäuber.    SN -as  177,13.20.    SA -am  177,1.    SI -eva  181,13. 

caura-karman   N.  Diebeswerk.    SA  -a  176,11.  [PN  -äs  124,10. 

caura-rüpin    (von  rüpa  N.)  die  Gestalt,  Art  eines  Diebes  habend.     SN  -i  133,  18. 

canra-siihha   M.    ein  diebischer  Löwe,  Spitzbube  von  einem  Löwen.     SN  -as  136,  1. 

SA  -am  134,  1.  35,  1.  21. 
caurya-bhaya   N.  Furcht  wegen  seines  Diebstahls.     SAb  -äd    180,  16. 

V  cyu  I   fallen. 

Kaus.  Pot.  3.S  cyävayet   137,  11. 

cynta   Pp  von  V  cyu   fallen.     SN  -am  240,  12.     DN  -au  230,  11. 
cyutäbhara5ia-pu§pä   (a-ä)   F.  von  -a   dessen  blumenähnlicher  Schmuck  herabfällt. 
PA  -äs  238, '8  (im  Nebensinn:  (die  Lianen)  deren  schmuckartige  Blüten  zu  Boden 
cyuti-bhaya   N.  Gefahr  des  Sturzes.     SN  -am  319,4.  [fallen). 

chattra   N.  (V  chad)  Schirm.     SN  -am  279,7.     SI  -e^a  260,4. 

V  chad  X  decken,  verhüllen.     Mit  pra  verdecken,  verbergen. 

Imp.  2.S  pra-cchädaya   272,  9. 
Pass.  Ind.  3.P  chädyante    147,  4. 
chadis    N.  (V  chad)  Dach.     SI  -i§ä   194,  19, 
chanda   M.  (V  chand)  Wille,  Verlangen.     SI  -ena  83,  12. 

chandänuvartin  (a-a,  Vvrt)  dem  Willen  nachgebend.  PI  -ibhis  110,3.  [231,2. 
chando-ga  (Vgai)  Veda-Sänger,  ein  Sämaveda-Brahmane.  SN  -as  233,  7.  14.  PN  -äs 
channa  Ppp  von  V  chad  I  bedecken,  verbergen,  SN  -as  55,  3.  61,  9.  319,  19.  20,  9. 
chättra-saiüsad    F.  Versammlung  der  Schüler.     SL  -di  97,3.  [23,10. 

chädana   N.  (V  chad  X)  Decke,  Hülle.     SN  -am   25^,9.  [-äsu  291,8. 

chäyä  F.  Schatten.     SN  -ä  50,21.269,7.    SA  -am  322,29.     SL  -äyäm  232,12.    PL 
chäyä-dvitlya  wo  der  Schatten  der  zweite  ist,  einen  Schatten  werfend.    SN  -as  15,15. 
chittvä   Ger.  von  V  chid   abschneiden,  abhauen.     28,  24.  64,  9.  80,  18.  276,  11. 
N/chid  VII   abschneiden,  abhauen,  vernichten. 

Imp.  2.S  chinddhi   272,  7. 

Aor.   l.S  acchidam    191,  16. 

V  chid  X    dass.     Mit  ud  vernichten,  ausrotten. 

l.Fut.   l.S  uc-chedayi^yämi    133,  8. 
chidra   N.  (N/chid)  Loch,  Öffnung.     SA  -am  117,  10. 
chinna   Ppp  von  N/chid  VII.     SN  -as   274,  1. 
chettum   Inf.  von  V  chid  VII.     93,  5.  138,  15.  235,  18.  41,  24.  59,  5. 

ja-ga   M.  Amphibrachys  (^  -  ^)  +  schwere  Silbe.     DN  -au  358,  12.  78,  30.  321,  12. 

jagaj-jäla   N.   das  Netz  der  Welt.     SA  -am  308,  21. 

jagat   N.  (N/gam)  Welt.     SN  -t  l24,  7.  16.  27,  22.  91,  9.  19.  377,  4.  92,  18.  98,  10. 

300,  23.  12,  6.     SA  -t  203,  10.     SG  -tas  124,  20.  320,  3.     SL  -ti  95,  4. 186,  17. 

91,  14.  317,  16.  25,  12.  69,  9.  70,  16.  20.  82,  4.  306,  16.  16,  10.     PG  -täm  315,  7. 
jagad-antarätman    M.  die  Seele  im  Innern  der  Welt.     SL  -ani   315,  8. 
jagad-vyäpära   M.   die  Beschäftigung,  Tätigkeit  der  Welt.     SA  -am   297,  14. 
jaghana   N.  (verwandt  mit  jaüghä  F.)   Hintern.     SN  -am    294,  2.  300,  13.     SA  -am 
jaiighä    F.  (s.o.)  Bein,  Unterschenkel.     DA  -e  330,2.  [280,1. 

jatä    F.  Haarflechte  (Zeichen  der  Askese  und  der  Trauer).     PI  -äbhis    255,  11. 
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jatila     —     janma-k^etra  N. 

jatila    (von  jatä  F.)  Flechten  tragend.     PN  -äs   289,  16. 

jatilä   F.  von  -a.     SN  -ä  85,  18. 

jathara   N.  Bauch,  Ma^en.     SA  -am    103,  9. 

ja4a   dumm,  einfältig.     SN  -as  96,  2.     PN  -äs  301,  8. 

jaijabuddhitara  (Komp.  von  jaja-lmddlii)  von  sehr  einfältigem  Geiste.    SN  -as  206,17. 

jaijäsaya    (a-a,  V^^i)  Dummkopf,  Simpel.     SN  -as   233,  20. 

ja-ta-ja   M.  Amphibrachys,  Antibacchius,  Amphibrachys.     PN  -äs   321,  12. 

jatu-jäbhara^a    (a-ä)  N.    ein  Schmuckstück  aus  Lack.     SG  -asya   116,  13. 

V  Jan  IV   geboren  werden,  entstehen,  Kaus.  zeugen,  erzeugen,  gebären.     Mit  sam-pra 

entstehen,  vorhanden  sein,  mit  sam  entstehen,  sein. 

Ind.    3.S  jäyate    83,  1.  104,  5.  31,  16.  34,  19.  39,  16.  17.  51,  4.  62,  16.  64,  19. 

264,  5.  70,  11.  12.  312,  4.     sain-pra -jäyate    108,  16.  77,  3.     sam-jäyate  118,  3. 

3.D  jäyete    229,  18.     3.P  jäyante    104,  12.  98,  12.  3l9,  22.  97,  13.  19. 

Impf.  3.S  ajäyata   229,  22.     sam-ajäyata    198,  22.     3.P  ajäyänfa    187,  14. 

Aor.  3.S  sam-ajani    Il7,  11.  97,  21. 

l.Fut.  3.S  jani§yate    230,  12. 
Kaus.  Ind.  3.S  janayati    116,  7.  297,  11.  17. 

Aor.  3.S  ajijanat   246,  20. 

Perf.  3.S  janayämäsa    17,  18. 
Jana   M.  (Vjan)  Geschöpf,  Mensch,  Person;   Geschlecht,  Stamm;  Volk,  Leute,  Unter- 
tanen.    SN  -as  84,  18.  104,  15.  06,  13.  41,  4.  67,  9.  94,  15.  212,  7.  25,  4.  41,3. 

43,  9.  58.  2.  6.  63,  16.  81,  3.  93,  5.  95,  20.  99,  20.  314,  3.     SA  -am  50,  10.  258, 

2.  6.  9.     SI  -ena  50,  7.     SG  -asya  28,  7.  90,  8.  316,  11.     SL  -e  233,  18.  34,6. 

85,  14.  304,  5.     PN  -äs  44,  14.  48,  22.  54,  5.  75,  10.  94,  14.  107,  2.  42,  20.  82,9. 

258,  13.  76,  18.     PV  -äs  280,  15.  318,  6.     PI  -ais  50,  5.  114,  3.  211, 10.307,7. 
janaka   M.  (Vjan  Kaus.)  Erzeuger,  Vater.     SA  -am   249,  19. 
janatä    F.  (von  Jana  M.)  Volk.     SN  -ä    153,  2. 
janana   N.  (Vjan)  Geburt.     SN  -am   185,3.     SL  -e  334,1. 
janana-bhü    F.   ungewöhnlich  =  janani  F.     SN  -üs   257,  7. 
janani    F.  (von  -a  M.,  Vjan)  Mutter.     SN  -I   59,  28.  74,  18.  89,  2.  116,  7.     SA  -im 

206,  13.  78,  3.     SI  -yä  216,  12.     SG  -yäs  104,  13. 
jananl-mätula   M.  Mutter  und  Muttersbruder,  -brüder.     PN  -äs   230,  18. 
jana-pada   M.  Land.    SA  -am  45, 11.     SG  -asya  165, 17.     SL  -e  94,  15.  95,  6.  98,5. 
jana-madhya   N.  Mitte  der  Menschen.     SA  -am   43,  13. 

jana-madhya-saiiga-rahita    ohne  Verkehr  inmitten  der  Menschen.     SN  -as  312, 13. 
janayitr    M.  (Vjan  Kaus.)  Erzeuger.     SA  -äram   99,  5. 

jana-locana-härivi    F.  von  -in  (V  hv)  die  Augen  der  Menschen  an,  auf  sich  ziehend, 
jana-saihk^aya    M.  Menschenvernichtung.     SL  -e  47,9.  [SN  -i  207,11. 

jana-saihtäpa-härin   (V^r)  die  Qualen  (im  Nebensinn:  Hitze)  der  Menschen  auf  sich 

nehmend.     PN  -i^as   104,  11. 
jana-sarfisad    F.  Volksversammlung.     PL  -tsu   64,  8. 

janädhipa   (a-a)  M.  Herr  der  Menschen,  Fürst.     SV  -a  34,16.54,10.72,24.91,1. 
janärpava    (a-a)  M.  (V  r)  Menschenmeer.     SN  -as  49,2.  [SN -as  41,4. 

Janärdana    M.  (jana-ardana,  Vard)  Beiname  Vi^nu's.     SL  -e   315,8. 
janita   Ppp  von  Vjan  Kaus.  erzeugen,  schaffen.     SN  -am   300,  23. 
janitä    F.  von  -a.     SN  -ä   96,  4. 

janitri    F.  (von  -tr  M.,  Vjan)  Mutter.     SG  -yäs   60,  6. 

jantu    M.  (Vjan)  Geschöpf,  Mensch.     SN  -us  259,  19.     PN  -avas  3ll,  1.18,2. 
janma-k§etra   N.  Geburtsstätte.     SA  -am    194,  19. 
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janma-janmäntara  N*     —     jala-maya 

janma-janmäntara   (a-a)  N.   jede  andere  Geburt.     SL  -e  167,  7. 
janma-jarä-vipatti-maraua  N.  Geburt,  Alter,  Unglück  und  Starben.   SA -am  298,9. 
janman  N.  (Vjan)  Geburt.    SN  -a  3,  20.  143,  7.  3l6,  7.  17, 18.    SI  -anä  114,  1.    SD 

-ane  326,  15.  SAb  -anas  192,  22.  SG  -anas  175,  2.  SL  -ani  203, 14.  45,  16. 
janma-säphalya  N.  (von  sa-phala)  das  von  Nutzen  Sein  der  Entstehung.  SN  -am 
janmäntara   (a-a)  N.  eine  andere  Geburt.    SL  -e  200,19.  [104,  8  (erg.  asti). 

janmäntara-krta   in  einer  andern  Geburt  begangen.     SN  -am  48,  17. 
janmäntarärjita   (a-a)  in  einer  andern  Geburt  erworben.     PN  -äs   244,  21. 
janmin   M.  (von  janman  N.)  Mensch.     SG  -inas   116,  10. 
japat   Ppra  von  Vjap  (mind,  aus  Vjalp)  murmeln.     SN  -n  195,  21. 
jambäla-^e§a    von  dem  nur  noch  Schlamm  übrig  ist.     SN  -am    157,  2. 
jambuka   M.  Schakal.     SA  -am   263,  15.     SI  -ena  98,  4. 

Jambudvipa   M.  (jambu-dvipa  Insel  des  Eugenia-Baumes)  Indien.     SL  -e  94,  23. 
jambv-ämra-lodhra-khadira-ääla-vetra-samäkula    voll   von  Eugenien,   Mango, 

Symplocos,  Akazien,  Vatica  und  Rotang.     SA  -am   33,  20. 
jaya  M.  (V  ji)  Sieg.     SN  -as  126,  13.     SA  -am  54,  15. 
Jayä   F.  (Vji)  Name  einer  vertrauten  Dienerin  der  Göttin  Durgä.     SN  -ä  189,6.8. 

SI  -ayä  189,  15.     SD  -äyai  189,  3.  11. 
Jayäbhidhä   (ä-a)  F.  (von  -a,  V  dhä)  Jayä  mit  Namen.     SN  -ä  252,  6. 
jaratha-hari^a   M.   eine  alte  Gazelle.     PN  -äs   304,  13. 
jaras   F.  (Vjr)  Alter.     SL  -asi   293,  8. 

jarä   F.  (V  jf)  dass.     SN  -ä  806,  15.  13,  1.  17,  9.     SI  -ayä  282,  7.  316,  7. 
jarä-kr^a    vor  Alter  ausgemergelt.     SN  -as   263,  9. 

jarä-jarjara-tanu   mit  vor  Alter  morschem  Körper.     SN  -us   313,  15  (F.). 
jarä-jir^a   vom  Alter  entkräftet.     PI  -ais   318,  17.  [SD  -äya  289,5. 

jarä-jirpäkhiläfiga   (a-a,  a-a)  dessen  sämtliche  Glieder  vom  Alter  entkräftet  sind, 
jarä-jirvai^varya-grasana-gahanäk^epa-krpapa   (a-ai,  a-ä)   'unglücklich  über 

das  Hineinwerfen  in  das  Dickicht  des  gierigen  Geniessens  seiner  vor  Alter  morscli 

gewordenen  Herrlichkeit'.     SN  -as   300,  5. 
jarä-mara^a-ja   (Vjan)  entstehend  aus  Alter  und  Sterben.     SN  -am   262,  12. 
jarä-mara^a-varjita   frei  von  Alter  und  Tod.     SA  -am   150,  22.  [27. 

jarä-rogädi-nä^aka  (a-ä,  Vnaä)  Alter,  Krankheit  u.  s.  w.  vernichtend.    SN  -am  257, 
jala   N.  Wasser.     SV  -a  312, 17.     SN  -am  82,  9.     SA  -am  10, 12.  86, 7.  159,  8.  267,  6. 

71,  15.     SI  -ena  360,  4.  72,  2.     SL  -e  175,  21.     PI  -ais  238,  11. 
jala-kumbhikä  F.  (Dem.  von  kumbhi  F.,  von  -a  M.)  Wasserkrüglein.    SA  -am  232,11. 
jala-krlijä    F.  (V  kri(})  Wasserspiel,  -sport.     SA  -am  130,5. 
jala-cara   M.  (V  car)  Wassertier,  Fisch.     SN  -as  129,5.     PN  -äs  128,4.6.29,14. 

PI  -ais  129,  10.     PG  -äpäm  128,  8.  17. 
jala-ja   M.  (Vjan)  das8.     PN  -äs  124,13.     PA  -an  124,13. 
jala-da   M.  (V  da)  Wolke,  Regenwolke.     PN  -äs    104,  12.  325,  4. 
jalada-dhvani-mudita   froh  über  den  Donner  der  Regenwolken.     PN  -äs    179,  15. 
jalada-patala   N.  Wolkenhülle.     PA  -äni   161,  7. 

jaladägama   (a-ä)  M.  (Vgam)  Kommen  der  Wolken,  Regenzeit.     SL  -e    75,  16. 
jala-dhara   M.  (V^hr)  Regenwolke.     SN  -as   271,  15. 
jaladhara-patala   N.  Wolkenhülle.     SN  -am   288,  4. 
jala-dhi   M.  (V  dhä)  Ozean.     SA  -im    260,  1. 
jala-nidhi   M.  dass.     SN  -is   277,  23. 

jala-madhya-gata   in  der  Mitte  des  Wassers  befindlich.     SA  -am    136,  4. 
jala-maya   aus  Wasser  bestehend.     SN  -am   191,  9. 
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jala-nuitra  N.     —     jäty-adi- 

jala-mätra    N.  (-ä  F.)  dessen  Mass  Wasser  ist,  nur  Wasser.     SI  -ei^a   24,  16. 

jala-rekhä    F.  (V  rikh)  W^asserstreifen.     81  -ayä    301,9. 

jaläntar   (a-a)  im  Wasser.     191,  11. 

jaläntara   (a-a)  N.   das  Innere  des  Wassers.     SL  -e   238,  15. 

jaläpluta    (a-ä,  V  plu)  triefend  von  Wasser.     PI  -ais   238,  5. 

jaläbhäva    (a-a)  M.  Nichtvorhandensein  von  Wasser.     SAb  -äd    157,  4. 

jaläbhilä§in   (a-a,   V  la§)  nach  Wasser  begehrend.     SA  -iQam   236,  23. 

Vjaläy   (Den.  von  jala  N.)  sich  wie  Wasser  verhalten. 

Ind.  3.S  jaläyate   277,  23. 
jalä^aya    (a-ä)  M.  (V  ^i)  Wasserbehälter,  Teich,  See.    SN  -as  129,4.6.59,20.    SA 

-am  128, 17.  58,  8.     SG  -asya  128,  11.  16.     SL  -e  156,  16.  58,  7. 
jaläsannam    (Adv.  von  jaläsanna  (a-ä))  nahe  dem  Wasser.     130,  4. 
Vjalp  I    schwatzen,  murmeln. 

Ind.  2.S  jalpasi   315,  12.     3.P  jalpanti   291,  3. 
jalpaka   M.  (Vjalp)  Schwätzer.     SN  -as   268,  12. 
jalpat   Ppra  von  Vjalp   schwatzen,  reden.     SN  -n   233,  17. 
Java   M.  (Vju)  Schnelligkeit,  Eile.     SA  -am  70,14.     SI  -ena  32,9. 
javana   (Vju)  schnell.     PI  -ais   74,  32. 

java-yukta   mit  Schnelligkeit  verbunden,  begabt.     PA  -an   70,8. 
Jahnu-kanyä-paya^-püta-gräva-girindra-kandara-dari-kußja  M.  eine  Laube 

an  einer  Grotte  in  einer  Schlucht  des  Königs  der  Berge,  dessen  Felsen  geremigt 

werden  vom  Wasser  der  Tochter  des  J.     SL  -e   302,  13. 
jägrat   Ppra  von  V  jägr  wachen.     SN  -t  223,  21.    SA  -tam  141, 17.     SL  -ti  223,24. 
jäaya  N.  (von  jacjia)  Dummheit,  Einfalt.    SN  -am  234,  6.  60,  20.  67, 19.    SA  -am  262,7. 
jä^ya-bhäva   M.  dass.     SAb  -äd    168,  13. 
jäta   Pp  von  V  Jan  geboren  werden,  entstehen,  werden.     SN  -as  104,  6.  27,  8.  87,  6.  9. 

90,  6.  8.  93,  6.  96,  13.  330, 15. 16.  31, 14.  64,  4.  84, 10.  302, 1. 17, 17.    -am  191,9. 

313,  7.  77,  4.  308,  17.  22,  10.  17.     SA  -am   316,  13.  13.     SI  -ena  96,  8.  100,  8. 

04,  2.  87,  21.  264,  4.     SG  -asya  104,  8.     SL  -e  196,  11.  3l4,  12.  37,  10.  43, 14. 

DN  -au  190,  4.  200,  19.  22.    PN  -äs  286,  13.  303,  15.  30,  8.    PG  -änäm  160, 19. 
jäta-na§ta   geboren  und  verschwunden.     PN  -äs   318,  2. 
jäta-preta   (Vi)  geboren  und  (sogleich)  gestorben.     SN  -as   96,4. 
jäta-mätra    (-ä  F.)  soeben  geboren,  entstanden.     SA  -am  135,  2.  67,  14. 
jätarüpa-pari^kj-ta  (V  skr)  goldgeschmückt.    PA  -an  3,  1  (Nil.  jät.  suvanjiapak^än). 
jäta-saiükalpa   in  dem  der  W^unsch,  die  Absicht  entstanden  ist.     SN  -as  8,  8. 
jätä    F.  von  -a.     SN  -ä  62,  6.  188,  1.  99,  17.  323,  7.  52,  6.     PL  -äsu  157,  12. 
jatäbhilä§a   (a-a,  V  la§)  mit  entstehendem  Verlangen.     SN  -am  292,  5. 
jätävamäna   (a-a)  in  dem  Selbstverachtung  entstanden  war.     SN  -as   238,  22. 
jätästha   (a-ä,  -ä  F.)  in  dem  Verlangen  entstanden  war.     SN  -as   205,  23. 
jäti   F.  (V  Jan)  Geburt,  Ursprung;  Art,  Stand,  Rang,  Unterabteilung  der  Kaste.    SN  -is 

327, 14.  45, 16.  65,  4.  SA  -im  189, 19.  92, 16.  229,  6.  SL  -au  193,  5.  321,  28.  28. 
jäti-kuläbhimäna  (a-a)  M.  (Vuian)  Stolz  auf  Rang  und  Geschlecht.  SA  -am  297,29. 
jäti-krama  M.  (Vkram)  Reihenfolge  der  Art,  Gattung.  SI  -e^a  131,3.11.  SAb -äd 
jäti-öre^tha-vastu   N.  das  beste  Ding  in  seiner  Art.    PA  -üni  321,  28.  [132, 16. 

jäti-saihpannä   F.  von  -a  aus  guter  Familie  stammend.    SA  -am  50,  18. 
jäti-smara   (V  smr)  seiner  (früheren)  Geburt  sich  erinnernd.     DN  -au   200,22. 
jätu  überhaupt,  vielleicht;  eines  Tages,  einst.    104,  2.  90,  3.  336, 11.  47,  9.  24.  310,20. 
jäty-andha   blind  von  Geburt.     SD  -äya  289,5.  [12,4. 

jäty-ädi-mahotsäha  (ä-uj  durch  Geburt  und  andere  (Vorzüge)  grosse  Macht  besitzend. 

[PA  -an  105, 16. 
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jänat     —     V  jiv 

jänat   Ppra  von  Vjöä  kennen.     SN  -n   225,  13. 

jänapada   M.  (von  jana-pada  M.)  Landbewohner.     PN  -äs   94,  13. 

jänu    N.  Knie.     PI  -ubhis    70,  10. 

jämätr   M.  Eidam,  Scliwiegersohn.     PN  -aras    187,  16. 

jära   M.  Buhle,  Liebhaber  der  Fran.     SN  -as   168,  5. 

jära-puru^a   M.  dass.     SA  -am   258,  6. 

jäla   N.  Netz.     PI  -ais    159,19.  [160,21.98,9. 

Jähnavi   F.  Tochter  des  Jahna  (eines  mythisclien  Königs),  Beiname  der  Ganscä.     SN  -i 

Vji  I    sieg:en,  besiegen,  erobern.     Mit  vi  Med.  obsiegen,  trinmphieren. 

Akt.  Ind.  3.S  jayati    161,7.277,20.     3.P  jayanti   262,11. 

Imp.  3.S  jayatu   276,  13. 

2.Fut.  3.S  jetä   20,  2. 
Med.  Ind.  3.S  vi-jayate   296,  12.  23.     3.P  vi-jayante   294,  9. 
Pass.  Ind.  3.S  jiyate   20,  11.  22,  14. 

Impf.  3.S  ajiyata   21,  7. 
Des.  Ind.  3.S  jigl§ate    167,  17. 

jigi§u   (vom  Des. -Stamme  von  Vji)  siegen  wollend.     PN  -avas   215,  16. 
jighämsat   Ppra  vom  Des.  von  Vhan  töten.     PN  -ntas   46,  9. 
jighäiiisu   (vom  Des.-Stamme  von  Vlian)  töten  wollend.     PN  -avas   201,  8. 
jijfiäsana   N.  (vom  Des.-Stamme  von  Vjöä)  das  Prüfen.     SD  -äya  228,8. 
jijfiäsamäna   Pprm  von  VjÄä  Des.   prüfen.     SN  -as  69,  13. 
jijfiäsärtham    (ä-a,  -a  M.)  der  Prüfung  wegen,  zur  Probe.     193,  19. 
jijnäsu   (vom  Des.-Stamme  von  Vjöä)  kennen  lernen  wollend,  auf  die  Probe  stellend. 

SN  -US   251,  10. 
jita   Ppp  von  Vji.     SN  -as  40,  19.  61,  2.  93,  7.  221,  5.    -am  24,  1.     SI  -ena  92,  20. 

SL  -e  206,  24.     PN  -äs  207,  3. 
jita-svargä   F.  von  -a  den  Himmel  erwerbend.     PN  -äs   66,  12.  81,  11. 
jitendriya   (a-i)  der  seine  Sinne  besiegt  hat.     PI  -ais   38,  21. 
jitvä   Ger.  von  Vji.     20,  3.  92,  7.  93,  2.  11.  203,  10. 
ji^^u    (Vji)  besiegend.     SN  -us   283,  1. 
jihir^u    (Vhr  Des.)  nehmen  wollend.     PN  -avas   25,  4. 
jihma   scliief,  arglistig,  unredlich.     PI  -ais   40,  19. 
jihvä   F.  Zunge.     SG  -äyäs   141,  2. 

jihvä-pratu§ti-d2t   (V  da)  Befriedigung  für  die  Zunge  gewährend.     SN  -am  141,5. 
jihvä-laulyotkr§tantsukya   (a-u,  a-au)  N.  Verlangen  gesteigert  durch  die  Begehr- 
lichkeit der  Zunge.     SAb  -äd    141,  17. 
jihvä-saukhya   N.  der  Zunge  Lust.     SN  -am   141,  3.  [38,  9. 

jimüta-svana-sarfinibhä   F.  von  -a  (Vl>hä)  dem  Ton  der  Wolke  ähnlich.     SA  -am 
jTr^a   (Pp  von  V  jf)  gebrechlich,  morsch,  gealtert,  alt,  abgenutzt,  verbraucht.    SN  -as 

295,1.  -am  396,28.97,5.6..  SA  -am  202,20.63,12.  PN  -äs  299,10.313,17. 
Jir^adhana  M.  (jlrpa-dhana  dessen  Geld  verbraucht  ist)  Name  eines  Kaufmanns.  SN 
jIr^a-vayas   dessen  Jugend  dahin  ist.     SG  -asas  318,  14.  [-as  180,  1.  12. 

jirpa-veöman   N.   das  alte  Hauö.     SAb  -anas   204,  6. 
jirvä    F.  von  -a.     SN  -ä   249,  10.  310,  6. 
Vjiv  I   leben.     Mit  ud  wiederautleben,  mit  sam  durch-,  zu  Ende  leben. 

Ind.  3.S  jivati   30,  15.  57,  4.  6.  68,  4.  101,  20.  03,  11.  16.  43,  12.  59,  15.  291,  19. 

3.P  jivanti   103,  11. 

Imp.  2.S  jiva   93,  18.  94,  6.  107,  18.     saih-jiva  94,  1.     3.S  jivatu  31,  13. 

Pot.  3.S  jivet  224,8. 
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Vjiv     —     Vjfiä 

Pass.  Ind.  3.S  jivyate    103,  13. 
Kaus.  Imp.  2.S  jivaya   206,  8. 

Pot.  3.S  jivayet   199,  12.  13. 

l.Fut.  3.S  uj-jlvayi§yati   320,  16. 
jiva   M.N.  (Vjiv)  Leben.     SL  -e   317,  4. 
jivat    Ppra  von  Vjiv   leben.     SN  -n   215,  6.  22.  23,  6.  24,  14.      SG  -tas   150,  13. 

SL  -ti  103,  11.     PN  -ntas  143,  9.     PI  -dbhis  154,  12. 
jlvantl    F.  von  -at.     SA  -Im    63,  12. 

jlvamäna   Pprm  von  Vjiv   seinen  Lebensunterhalt  finden.     SN  -as   260,  10. 
Jivala    M.  (jivala  (Vjiv)  lebhaft)  Name  eines  Wagenlenkers.     SN  -as   56,  12. 
jiva-loka   M.  Welt  der  Lebenden,  Menschheit.     SN  -as   99,  4. 
jlva-viise§a   M.    eine  besondere  Art  von  Lebewesen.     SN  -as   147,  18. 
jivita   N.  (Vjiv)  Leben.     SN  -am  293,  10.  98,  7.     SA  -am  103,  15.  213,  20.  35,  13. 

47,14.306,  15.     SI  -ena  41,9. 
jlvitavya   N.  (V.jiv)  Möglichkeit  zu  leben,  Leben.    SN  -am  157,  4.    SA  -am  149,  20. 
jivitavya-vi§aya   M.  Lebensdauer.     SN  -as   96,  15. 
jivita-sama    so  lieb  wie  das  (eigne)  Leben.     PN  -äs   298,  16. 
jugupsita    (Pp  von  V  gup  Des.)  widerwärtig,  ekelhaft.     SA  -am    195,9.  259,  16. 
ju§ta   Ppp  von  Vj»§   gemessen,  besuchen.     SA  -am   39,  2. 
juhväna   Pprm  von  \/ h\x  III   opfern.     SA  -am    268,  11. 
Vjrmbh   I    den  Mund  aufsperren,   gähnen;    sich  öifnen,  aufblühen,   anschwellen,  ge- 

deilien.     Mit  sam-ud  sich  anschicken. 
Akt.  Ind.   2.S  jrmbhasi   298,  2. 
Med.  Ind.  3.S  jrmbhate   311,  11.     sam-uj-jrmbhate   259,  4. 

Perf.  3.S  jajrmbhe   251,  20. 
jrmbhavonmukhi    (a-u)  F.  von  -a   im  Aufblühen  begriffen.     SN  -i   290,  7. 
Vjfiä  IX   kennen,  wissen,  erkennen,  kennen  lernen.     Mit  anu  verstatten,  gewähren, 

billigen,    mit  abhi   erkennen,    wissen,    mit  ä  Kaus.  befehlen,    anweisen,   mit   pra 

finden,    ausfindig  machen,    mit  prati   anerkennen,    versprechen,    mit  vi   erkennen, 

wahrnehmen,  Kaus.  künden,  melden,  anreden. 
Akt.  Ind.  3.S  jänäti  72,10.80,6.10.107,3.77,19.89,8.11.258,17.18.     2.S  jänäsi 

121,  1.  221,  16.  38,  17.     l.S  jänämi  55,  14.  117,  5.  239,  22.    abhi-jänämi  72,  23. 

prati-jänämi  69,8.     3.P  jänanti  297,4.     2.P  jänitha  44,20.     l.P  jänimas  315,6. 

Imp.  2.S  jänilü   78,  22.  230,  15.     vi-jänihi   50,  17.  172,  14.     2.P  jänita  40,  6. 

vi-jänita   40,  3.  44,  16. 

Pot.  3.S  jäniyät   65,  7.  186,  18.      l.S  jäniyäm  14,  12.     abhi-jäniyäm  15,8. 

Impf.  3.S  anv-ajänät  85,11.     abhy-ajänät  14,9. 

Perf.  3.P  jajfius   4,  19. 

l.Fut.  3.S  jfiäsyati  168,7.     2.S  jfiäsyasi  121,2.     l.S  jfiäsyämi  78,1. 
Med.  Ind.  2.S  jänl§e  22,  12.     l.S  jäne   243,  17.  82,  3.  306,  8.  13,  16.     l.P  jänimahe 

Imp.  2.S  abhi-jänl§va  52,13.  [271,20. 

Perf.  3.S  abhi-jajne  77,  10. 
Pass.  Ind.   3.S  jfiäyate  68,  4.  73,  21.  139,  14.  240,  25.  70,  9.    vi-jnäyate  298,  8.    3.P 

Imp.  3.S  jfiäyatäm  142,  3.  47,  16.  [jfiäyante  96,  14. 

Pot.  3.S  jfiäyeta   224,  9. 

Impf.  3.S  präjfiäyata  (a-a)  61,  3. 
Kaus.  Ind.  2.S  ä-jfiäpayasi  220,1.     l.S  vi-jfiäpayärai  151,7.19.52,12. 

Imp.  2.S  ä-jfiäpaya   165,  12. 
Pass,  des  Kaus.  Ind.  3.S  vi-jnäpyate    119,  16. 
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jfiäta     —     tac-cätu- 

jfiäta  Ppp  von  V  j^ä.  SN  -as  179,  11.  314,  17.  24,  24.  45,  18.  -am  95,  11.  Il6,  16. 
17,12.21,  15.  75,1.  224,21. 

jfiäta-mätra   N.  (-ä  F.)  das  blosse  Finden.     SL  -e   57,  21. 

jfiätavat   Ppa  von  V  jfiä.     SN  -an  3l3,  21.  19,  18.  52,  4.     DN  -antau  239,  6. 

jnäta-saihjfiärtha    (ä-a)  den  Sinn  des  Zeichens  erkannt  liabend.     SN  -as  249,  2. 

jiiätä   F.  von  -a.     SN  -ä   249,  8.  9. 

jfiäti  M.  (Vjan)  Verwandter  (von  väterlicher  Seite).  SN  -is  261,21.  PA  -In  27,1. 
PAb  -ibhyas  60,  12.     PL  -i§u  23,  4. 

jfiäti-dravya-vinäkrta    (Vkr)  Verwandte  und  Habe  verloren  habend.    PN  -äs  48,  1. 

jfiätum   Inf.  von  N/jöä.     9,12.  [19.205,9. 

jiiätvä    Ger.  von  Vjöä.    112,  16.  16,  14.  17,  20.  29,  15.  42, 13.  45,  5.  59,  18.  89,  9.  96, 

jfiäna  N.  (Vjöä)  Kenntnis,  Erkenntnis.  SN  -am  260,  13.  313,  9.  SA  -am  71,  4.  228, 
11.  96,  21.     SG  -asya  72,  11.  258,  19.  73,  6.  96,  7.     SL  -e  228,  13. 

jiiäna-tärädhipa   (ä-a)  M.  Mond  der  Erkenntnis.     SG  -asya   288,  4. 

jfiäna-pradipa   M.  Lampe  der  Erkenntnis.     SN  -as  296,  12.  22. 

jfiäna-märga   M.  Weg  zur  Erkenntnis.     SL  -e   228,  10. 

jfiäna-lava-durvidagdha    durch  ein  bischen  Wissen  verschroben.    SA  -am  258,  16. 

jnäna-lesa-mätra   N.  (-ä  F.)  ein  blosses  Minimum  von  Kenntnissen.    SI  -eva  258,  20. 

jfiänin    (von  -a  N.)  weise.    SN  -I  255,  16.     PN  -inas  297,  1.  [106,  10.  65,  10. 

jfieya  (Vjöä)  zu  erkennen,  kennen  zu  lernen.    SN  -as  65,4.  165,  7.  322,21.   -am  65, 10. 

jyotis   N.  (Vjynt,  dialektisch  =  dyut)  Licht.     SV  -is  312,  17.     SA  -is  316,3. 

jyotsnäntara   (ä-a)  glanzerfüllt.     PA  -äjji   327,  15. 

jyotsnä-bhinnäccha-dhära  (a-a,  -ä  F.)  dessen  reiner  Guss  vom  Mondlicht  durch- 
strahlt wird.     SA  -am   286,  18. 

jvara   M.  (Vjvar)  Fieber.     SN  -as   259,  15. 

Vjval  I   hell  brennen,  lodern,  leuchten.     Mit  pra  auflodern,  aufleuchten. 
Ind.  3.S  jvalati  289,12.     pra-jvalati  264,20. 
Perf.  3.S  pra-jajväla  33,3. 

jvalat   Ppra  von  Vjval.     SN  -n  2l9,  21.  26,  18.     SL  -ti  178,  4. 
valita   Pp  von  Vjval.     SN  -as   104,  16. 
välägra   (ä-a)  N.  Flammenspitze.     PL  -e§u   308,  3. 
välä-liöga   N.  Flammen-Phallus.     SA  -am   187,  1. 

jhag-iti    im  Nu,  sogleich,  plötzlich.     238,  20. 

jhat-iti   dass.     379,  4.  11.  82,  7.  [-asya  289,  13. 

jha§a-ketana   M.   den  Delphin  im  Banner  führend,  Beiname  des  Gottes  Käma.     SG 
jhillikä-gapa-nädita   (V  nad)  von  Zikaden-Scharen  durchtönt.     SA  -am  33,15. 

tittll>ha  M.  (tonmalend)  Parra  goensis,  ein  kleiner,  dem  Strandläufer  und  Kiebitz  ähn- 
licher Vogel.  SN  -as  155,  15.  18.  56,  4.  15.  58,  6.  60,  1.  10.  61,  3.  12.  SA  -am 
155,  13.  56,  9.  64,  21.     SI  -ena  165,  4.     SAb  -äd  155,  9.     SG  -asya  162,  7. 

tittibha-daiüpati   M.D   ein  T.-Pärchen.     DN  -I    155,11. 

tittibhä^(Ja   (a-a)  N.  T.-Ei.     PN  -äni    165,2.3.  [-yäs  156,8. 

tittibhi    F.  (von  -a  M.)  Weibchen  des  T.     SN  -i  155,  12.  56,  9.  60,  3.  20.  61,  8.    SG 

ta    M.  Antibacchius  ( ).     DN  -au   321,  12. 

tac-cak§U8   N.    sein,  ihr  Auge.     SI  -u^ä   293,  12. 

tac-caraua   M.   sein,  ihr  Fuss.     DN  -au   329,  13.  [SI  -yä  186,21. 

tac-cätu-buddhi    F.  'die  Meinung,  dass  es  eine  Artigkeit,  ein  Kompliment  für  sie  sei\ 
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tac-cliäpa-     —     tat-kyte 

tac-chäpa-bhaya-saiiibhränta   beunruhigt  durch  die  Furcht  vor  seinem  Flucb.    SN 

tac-chäpa-mukta   von  diesem  Fluch  befreit.    SI  -ena  224,20.  [-as  250,11. 

tac-chiraä-candra-päda   M.  Strahl  des  Mondes  auf  seinem  Haupt.    PI  -ais  335,15. 

tac-chi§ya   M.   sein  Schüler.     DI  -äbhyäm   254,  5. 

tac-choka   M.  Kummer  um  ihn.     SAb  -äd   194,  6. 

taj-janitä   F.  von  -a   dadurch  erzeugt.     SN  -ä  279,  9. 

taj-janma-dina   N.   sein,  ihr  Geburtstag.     SN  -am  327,  7. 

taj-jalä^aya    M.   dieser  Teich.     SA  -am  129,  10.  59,  19. 

taj-jfia  (Vjfiä)  dieses  kennend,  Sachkenner.     PN  -äs    103,  15. 

taj-jfiäna   N.  dessen,  deren  Kenntnis.     SD  -äya   257,  14. 

tata   M.  Abhang,  Ufer.     SL  -e   198,  17. 

V  taiji  X   schlagen,  treffen.     Mit  pari  schlagen,  wehe  tun. 

Imp.  2.S  pari-täijiaya   238,  12. 

Impf.  3.S  atä4ayat    117,  7. 
Pass.  Ind.  3.S  tä(][yate   279,  14.  19.  21.  95,  12. 
taijäga   N.  Teich,  See.     SA  -am  45,17.     PA  -äni  34,6. 
ta^il-lekhä   F.  Blitzlinie,  -strahl.     PL  -äsu   308,  2. 
tav(Jula   M.  Reiskorn.     PN  -äs   244,  23.  24. 
tatas    von  da,  dort,  dahin;  darauf,  dann;  darum,  deshalb;  =  Ab  von  tad.    3,  1.  3.  7.8. 

4,  12.  13.  20.  5,  9.  18.  6,  20.  7,  1.  9.  9,  1.  11,  13.  17.  19.  12,  6.  11.  14,  2.  6.  8.  15, 
22.  18,  6.  19,  6.  13.  20,  8.  14.  16.  20.  21,  4.  10.  12.  20.  22,  10.  23,  13.  18.  24,  5.  8. 
18.  23.  25,  2.  26,  2.  27,  13.  19.  29,  2.  31,  4.  16.  16.  32,  8.  38,  15.  42,  8.  44,  13. 
45,  7.  51,  9.  18.  52,  11.  16.  53,  20.  54,  4.  55,  6.  58,  4.  59,  25.  60,  4.  10.  62,  20.  63, 
2.  18.  64,  5.  67,  12.  19.  69,  10.  70,  7.  9.  11.  71,  25.  72,  18.  73,  13.  16.  18.  74, 1.  5. 

14.  19.27.29.  75,5.  9.  13.  77,  1.  3.  7.  14.  79,  7.  80,  10.  81,22.  83,  5.6.  84,5.8. 

11.  85,  4.  18.  86,  17.  87,  6.  88,  12.  13.  18.  89,  1.  3.  6.  10.  22.  90,  1.  7.  92, 1.  93, 
6.  8.  94,  8.  96,  10.  12.  14.  14.  97,  1.  10.  15.  98,  17.  17.  114, 18.  16,  19.  17,  9. 13. 

20.  20,  14.  21,  10.  17.  23,  9.  25,  1.  26,  4.  27,  1.  28,  8.  29,  10.  30,  3.  7.  10.  12.  33, 

12.  13.  14.  16.  18.  34,  9.  17.  35,  10.  23.  36,  3.  4.  39,  9.  43,  7.  44,  13.  17.  47, 15. 
48,6.  7.  12.49,12.20.51,  11.  52,  19.55,  11.57,1.58,  11.65,3.68,3.  75,8.76, 

5.  20.  77,  12.  78,  5.  80,  9.  81,  20.  85,  2.  3.  4.  5.  7.  8.  9.  10.  11.  12.  86,  15.  19.  21. 
87,  1.  7.  13.  17.  88,  1.  6.  13.  89,  7.  90,  14.  91,  8.  10.  12.  17.  22.  92,  6.  19.  93, 1.  7. 

21.  94,  5.  7.  9.  16.  95,  16.  96,  4.  6.  97,  2.  5.  11.  99,  3.  3.  23.  200, 12. 14.  16. 18. 22. 
Ol,  12.  15.  20.  02,  2.  7.  03,  16.  04,  10.  13.  05,  7.  15.  23.  06,  4.  15.  22.  07,  21,  08, 
18.  23.  09,  8.  10,  12.  17.  11,  5.  10.  12.  16.  12,  2.  12.  19.  20.  13,  11.  18.  14,  2. 13. 

15.  9.  15.  21.  23.  16,  4.  23.  17,  15.  18.  20.  18,  23.  19,  1.  23.  20,  6.  17.  21.  23,  5.  5. 

16.  23.  24,  15.  20.  25,  5.  16.  26,  12.  21.  27,  22.  28,  4.  7.  22.  29,  1.  6.  23.  30,  4.  8. 

13.  14.  18.  31,  12.  15.  22.  32,  17.  17.  33, 1.  34,  2.  3.  13.  35,  8. 15.  22.  25.  36,  8.  14. 
37,  4.  10.  19.  23.  38,  14.  23.  39,  6.  40,  9.  12.  14.  24.  41,  6.  9.  21.  23,  42,  9.  43,  6. 
10.  14.  22.  44,  1.  24.  45,  3.  7.  13.  47,  3.  11.  16.  20.  22.  48,  14.  49,  3.  7.  11.  18.  24. 
50,  5.  6.  10,  21.  22.  51,  5.  6.  7.  18.  23.  54,  11.  15.  55,  17.  67,  4.  78,  12.  92,  5.  7. 
310,  2.  3.  4.  5.  6.  6.  7.  7.  8.  8.  9.  9.  21,  12.  24,  14.  32,  5.  14  (=  SAb  von  sä). 

tat-kathä-kavi   M.    der  Dichter  dieser  Geschichte.     SG  -es   256,  5. 

tat-karafika   M.   sein,  ihr  Schädel.     PI  -ais   215,  22. 

tat-karman   N.   diese  Tat.     PD  -abhyas   275,  8. 

tat-kärya-cintä   F.   die  Sorge  um  seine  Angelegenheiten.     SI  -ayä   217,  1. 

tat-kälam    (-a  M.)  in  dieser  Zeit,  sogleich.     197,  25.  2l4,  1.  16,  7.  30,  17.  46,  10.  24. 

tat-kävya   N.   diese  Dichtung.     SG  -asya   253,  22. 

tat-k|*te    um  seinetwillen,  für  ilin.      189,  14. 
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tat-kotara  N.     —     tat-saklii  F. 

tat-kotara   N.   das  Astloch  dieser  (Schlange).     SL  -e   130,  2. 

tat-k^apa   M.  dieser  Augenblick.     SI  -ena  149,  12.     SAb  -äd  84,  4.  98,  16.  114,  18. 

30,  2.  42,  2.  54,  18.  88,  23.  90,  1.  207,  14.  49,  10.  76,  2.  77,  23. 

tat-k§apam   (-a  M.)  in  diesem  Augenblick.     192,  15.  94,  16.  306,  10.  13,8.  17,  12. 

31,  22.  35,  19.  38,  21.  39,  8.  40,  18.  42,  16.  43,  18. 
tatk§a^ia-bhaügin  (VbhaSj)  alsbald  zerbrechend.  SA  -i  274,  19. 
tatk^apolläsyamänä  (a-u)  F.  von  -a  (V  las)  '^die  man  sogleich  wehen  liess\  PN  -äs 
tat-tanu  F.  sein,  ihr  Leib.  SN  -us  288,  17.  [242,19. 
tattva  N.  (Abstr.  von  tad)  Sachverhalt,  Wirklichkeit.  SA  -am  3l3,  21.  95,  19.  SI 
tattva-jfia  (Vjöä)  sachkundig,  Kenner.  SI -ena  254,  14.  [-ena  60,15. 
tattva-jfiänämrtämbhati-plava-lulita-dhl    (a-a,  a-a)  dessen  Geist    sich  bewegt 

durch  Schwimmen  in  der  Nektarflut  der  Wahrheitserkenntnis.  PG  -iyäm  282,  11. 
tattva- vi veka-pe^ala-mati  dessen  Geist  geschickt  ist  in  der  Analyse  der  Wahrheit, 
tat-patni    F.   seine  Gattin.     SA  -im  194,  21.  [SN  -is  307,  6. 

tat- par ä   F.  von  -a  ihn  als  höchstes  habend,  ganz  auf  ihn  gerichtet.    SG  -äyäs  76, 18. 
tat-päpa   N.  Unheil  für  ihn.     SA  -am   21,  14. 
tat-pitr   M.   sein  Vater.     PG  -foäm   201,  19  (lies  tatpitr^äril). 
tat-pi^ita   N.   sein,  ihr  Fleisch.     SI  -ena   273,  15. 
tat-putra   M.   sein  Sohn.     DN  -au   229,20.     PG  -ä^äm  247,1. 
tat-pradei^a   M.   diese  Stelle.     SL  -e   177,  10. 

tat-prabhävatas    (von  -a  M.)  infolge  von  seiner,  ihrer  Macht.     236,  1. 
tat-prabhäva-nibandhanä   F.  von  -a   'zu  ihrer  Macht,   Herrlichkeit  in  Beziehung 

stehend'.     SA  -am    186,  21. 
tat-prasäda   M.   seine,  ihre  Gnade.     SI  -ena  227,  14.  52,  3. 
tat-priya   ihm  lieb,  angenehm.     SA  -am   21,  14. 
tatra   da,  dort,  dahin,  dorthin;    auch  =  L  von  tad.     2,  12.  4,  6.  5,  13.  6,  15.  8,  17. 

12,  9.  17.  13,  15.  17.  14,  5.  5.  16,  1.  17,  8.  18,  13.  19,  13.  17.  23,  10.  24,  17.  27, 

3.  8.  34,  12.  39,  10.  43,  16.  44,  1.  47,  11.  14.  49,  1.  11.  50,  3.  52,  22.  53,  9.  19. 

55,  6.  56,  6.  8.  62,  15.  63,  10.  64,  8.  8.  65,  15.  15.  66,  16.  67,  24.  72,  13.  75,  13. 

81,  15.  82,  6.  7.  83,  3.  4.  8.  90,  4.  95,  7.  96,  11.  98,  6.  lOl,  14.  02,  8.  16.  18.  18. 

05,  1.  08, 14.  11,  15.  12,  1.  5.  18,  1.  21,  5.  24,  20.  25,  2.  26,  19.  28,  14.  14.  29,  20. 

32,  13.  34,  6.  36,  8.  10.  13.  40,  4.  7.  42,  4.  43,  8.  55, 14.  57,  18.  66,  11.  68,  10.  10. 
71,  5.  75,  7.  76,  3.  77,  4.  6.  11.  79,  19.  80,  7.  81,  2.  12.  19.  86,  3.  87,  1.  88,  5. 
90,  21.  91,  21.  93,  11.  94,  10. 12.  13.  14.  20.  97,  12.  18.  98,  2.  12. 15.  17.  21.  99,  5. 
202,  1.  22.  03,  6.  23.  04,  2.  3.  14.  15.  05,  3.  06,  15.  17.  20.  08,  3.  09,  9.  10,  1.  3. 
20.  11,  2.  3.  18.  12,  7.  15.  13,  13.  17.  15,  5.  8.  19.  16,  10.  14.  18,  11.  19,  4.  9.  20. 
22,  9.  23.  23,  2.  17.  25,  23.  26,  19.  27, 1.  23.  28,  16.  29,  16.  22.  30,  22.  24.  31,  14. 
32,  13.  33,  4.  12.  21.  34,  24.  35,  4.  36,  20.  38,  1.  3.  39,  17.  40,  4.  41,  18.  42,  7. 
18.  43,  7.  9.  44,  23.  45,  21.  46,  7.  8.  18.  47,  11.  48,  4.  6.  18.  49,  1.  4.  52,  2.  53, 
11.  14.  19.  54,  3.  17.  23.  56,  5.  57,  22.  58,  13.  74,  11.  12.  78,  14.  80,  22.  83,  19. 
88,  2.  90,  2.  303,  19.  20.  16,  12.  21,  14.  34,  17. 

tatratya    (von  tatra)  dort  befindlich.     SN  -as   225,  4. 

tatra-bhavat   (der  Herr  da)  verehrungs würdig.     SN  -an   320,  17. 

tatra-stha   (V  sthä)  dort  befindlich.    SN  -as  243,9,45,23.    SA  -am  235,23.47,24. 

SL  -e  233,  18.     DN  -au  59,  29.     PG  -änäm   126,  10. 
tat-samcaya  M.  (Vci)  Vermehrung,  Vergrösserung  dieses  (dharma  ?).    SD  -äya  188,7. 
tat-sariiparka   M.  (Vprc)  Berührung,  Kontakt  mit  ihnen.     SAb  -äd   247,6. 
tat-sakäsa   M.    dessen  Gegenwart.     SA  -am  234,  3.     SAb  -äd  225,  22. 
tat-sakhi    F.    seine,  ihre  Freundin.     SI  -yä   206,  2. 
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tat-samak§am     —     tad 

tat-samak§am    vor  seinen  Augen,  in  seiner  Gegenwart.     228,  3. 
tat-samanantaram   (Adv.  von  sam-an-antara)  unmittelbar  darauf.     206,24. 
tat-samarthäcara^a   (a-ä)  N.  (V  car)  das  Tun,  Ausführen  des  dazu  Dienlichen,  das 

Treffen  der  Vorbereitungen.     SAb  -äd   321,  32. 
tat-sahacärin   M.  (V  car)  sein  Gefährte.     PN  -hijas   253,  14. 
tat-sahitä   F.  von  -a  damit  versehen,  verbunden.     PN  -äs   279,  6. 
tat-sädhana-samartha   fähig  diesen  (dieses)  zu  fördern.     SG  -asya   322,  22. 
tat-suta   M.   sein  Sohn.     SA  -am  227,5.     PN  -äs  198,13.  [SL  -e  200,21. 

tat-sthäna-droxiikäntara   (ä-a)  N.   das  Innere  eines  Weihkessels  an  diesem  Platz, 
tathä   so,  so  auch,  desgleichen;    so  sei  es.     1,  11.  4,  7.  7,  21.  8,  16.  10,  19.  11,  18. 

12,  10.  13,  9.  16,  9.  21,  2.  22,  15.  15.  17.  19.  23,  4.  24,  15.  27,  7.  30,  9.  32, 1. 10. 

18.  22.  33,  9.  10.  38,  20.  40,  22.  23.  41,  11.  43,  2.  14.  44,  11.  12.  45,  6.  47,  9. 17. 
51,  14.  62,  7.  8.  63,  14.  64,  11.  65,  8.  12.  13.  15.  67,  8.  68,  1.  70,  17.  22.  71, 17. 

23.  74,  6.  75,  19.  76,  1.  78,  16.  80,  20.  86,  3.  87,  8.  16.  88,  8.  20.  90,  8.  91,  4. 93, 

19.  20.  94,  8.  23.  96,  9. 11. 19.  97,  7. 100,  10.  04,  4. 10.  21.  05, 11,  06, 15.  09, 1.9. 
10,  14.  11,  3.  4.  12,  12.  13,  15.  14,  5.  15,  17.  16,  5.  8.  18,  5.  19,  10.  19.  20, 13. 
21,  11.  22,  9.  23,  3.  14.  21.  24,  6.  10.  25,  5.  8.  17.  26,  15.  27,  15.  18.  32,  2.  7. 13. 
34,  19.  35,  4.  12.  15.  21.  36,  16.  37,  18.  39,  13.  18.  43,  4.  44,  7.  45,  18.  46,  3. 13. 
48,10.  49,3.  15.  51,  7.  19.  52,  12.  53,  4.  16.  54,  14.  55,  2.  57,4.  17.19.58,3.4. 
60,  7.  14.  17.  61,  1.  62,  1.  4.  12.  13.  14.  63,  6.  64,  20.  65,  1.  14.  66,  5. 16.  67,2. 
69,  5.  14.  70,  17.  71,  4.  7.  12.  72,  9.  73,  12.  20.  75,  3.  20.  22.  76,  1.  77,  13.  78, 
9.  20.  79,  2.  5.  80,  5.  21.  81,  4.  10.  82,  10.  20.  83,  8.  85,  9.  13.  86,  23.  87, 14.  93, 
20.21.96,  11.97,  12.99,  13.  200,12.01,3.  07,18.  08,7.  09,20.  11,20.  21,17. 

24,  18.  24.  32,  18.  33,  20.  37,  3.  40,  8.  41,  17.  44,  9.  45,  23.  47,  10.  50, 14.  51, 
2.  4.  4.  52,  12.  53,  6.  10.  57,  25.  58,  18.  20.  24.  68,  13.  74,  8.  77,  10.  81,  7.  90,3. 
91,  20.  97,  2.  300,  10.  11,  2.  15,  10.  17,  12.  21,  37.  22,  3.  17.  31,  4. 

tathä-gata   dem  es  so  geht,  in  solchem  Zustande.     SA  -am   66,  19.  81,  18. 

tathäbhila§itam    110,  7    siehe  yathäbhila§ita. 

tathä-bhüta    so  beschaffen,  in  diesem  Zustande.     SA  -am   224,  17. 

tathä-yukta    so  gefügt,  in  solcher  Lage.     SA  -am   85,  16. 

tathä-rüpä    F.  von  -a  so  gestaltet.     SN  -ä   58,  12. 

tathä-vidha   (V  dhä)  so  beschaffen,  derartig,   in  diesem  Zustande.     SN  -as   4,2.82, 

17.  247,  4.     SA  -am  78,  11.  170,  4.  209,  16. 
tathä-vidhä   F.  von  -a.     SA  -am   21,  2.  239,  4. 
tathya   (von  tathä)  wahr,  aufrichtig.     SA  -am   15,  10. 
tathya-vacana   N.  wahres  Wort.     SN  -am   97,  8. 
tad    der,  dieser,  er.    SN  sa    1,  12.  13.  2,  2.  23.  3,  1.  16.  5,  4.  6.  8,  6.  13.  16.  15,  3. 17, 

20.  18,  8.  19,  2.  4.  12.  13.  14.  18.  22,  1.  23,  14.  24,  10.  12.  15.  21.  23.  27, 15. 17. 
28,  4.  12.  32,  14.  33,  4.  10.  40,  17.  46,  3.  49,  3.  51,  2.  5.  52,  4.  53,  4.  6.  14.  54,  2. 

7.  9.  17.  19.  55,  11.  56,  2.  8.  17.  18.  19.  57,  1.  61,  2.  19.  65,  4.  66,  1.  9.  68,  1.4. 
69,  10.  12.  71,  21.  25.  73,  18.  74,  12.  13.  75,  3.  11.  77,  9.  10.  11.  78,  2.  4.  8.  79, 
20.  80,  2.  81,  8.  82,  6.  83,  14.  85,  8.  11.  86,  1.  13.  87,  17.  19.  89,  10.  90, 16. 17. 
91,  8. 15.  19.  93,  5.  9.  10.  94,  8.  12.  23.  97,  4.  5.  98, 12.  12.  99, 1.  8.  102,  9.  07, 13. 

08,  1.  3.  5.  7.  9. 11. 13.  10, 12.  11,  15. 18. 18.  12,  19.  13,  2.  4.  6.  8. 10. 12. 14. 16,2. 
17,  4.  6.  18,  7.  19,  18.  20,  13.  22,  20.  26,  11.  27,  8.  28,  8.  19.  29,  4.  9.  12.  31,8. 
32,  17.  33,  18.  20.  34,  8.  16.  35,  3.  6.  20.  36,  21.  37,  5.  9.  11.  13.  38,  3.  14.21. 
39,  4.  41,  16.  42,  5.  10.  44,  4. 13.  45, 12.  46,  5.  47,  7.  49,  20.  50,  5.  9.  14.  22.  53, 6. 
54,  6.  55,  9.  56,  14.  59,  5.  61, 18.  67,  7.  15. 18.  68,  18.  71, 13.  73,  14.  76, 14.  77,8. 
78,  13.  80,  1.  4.  7.  81,  7.  82,  20.  87,  7.  15.  17.  23.  88,  23.  90,  6.  9.  14.  21.  91, 1. 
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14.  23.  92,  21.  94,  10.  95,  19.  96, 18.  97,  24.  98, 19.  99, 14.  19.  200,  15.  Ol,  12.  22. 
02,  2.  5.  10.  10.  19.  03,  16.  04,  11.  14.  15.  06,  18.  09,  7.  14.  10,  3.  5.  16.  13,  3.  6. 

17.  18.  21.  22.  14,  1.  13.  15,  1.  9.  15.  22.  16,  7.  21.  17,  3.  8.  12.  18,  15.  19,  5.  20, 
10.  14.  19.  21,  2.  5.  14.  21.  22,  6.  9.  14.  15.  23,  1.  6.  18.  24,  8.  13.  21.  25,  20.  24. 
26,  11.  12.  27,  2.  8.  28,  16.  21.  22.  29,  1.  30,  4.  32,  9.  33,  17.  34,  2.  9.  35,  5.  7.  9. 
36,  2.  13.  17.  20.  24.  37,  16.  24.  38,  4.  7.  19.  39,  7.  10.  40,  6.  8.  42,  9.  43,  10.  44, 
6.  11.  12.  14.  16.  46,  10.  15.  20.  47,  3.  4.  15.  19.  22.  48,  3.  17.  49,  2.  16.  19.  50,  1. 

4.  10.  19.  51,  2.  4.  11.  15.  23.  52,  5.  7.  8.  17.  53,  9.  19.  54,  8.  18.  55,  10.  19.  56,  7. 
57,  26.  58,  2.  6.  17.  18.  64,  4.  13.  65,  12.  13.  13.  14.  66,  7.  70,  13.  77,  20.  89,  20. 
300,  16.  02,  1.  03,  7.  11.  13.  06,  3.  21,  4.  25,  17.  28,  10.  34,  5.  sas  23,  8.  28,  18. 
36,  6.  70,  13.  71,  2.  73,  17.  77,  5.  86,  14.  102,  13.  14.  03,  11.  04,  6.  06,  6.  10.  07, 

15.  14,  11.  15,  1.  11.  16,  18.  17,  15.  18,  1.  22,  5.  26,  1.  10.  18.  27,  5.  28,  15.  21. 
29,  5.  30,  17.  33,  18.  35,  14.  36,  3.  37,  16.  21.  40,  3.  10.  41,  14.  42,  10.  44,  1.  47, 
12.  48,  10.  49,  19.  55,  10.  57,  7.  67,  1.  19.  68,  3.  71,  15.  72,  15.  73,  15.  74,  14.  76, 

6.  10.  77,  9.  78,  17.  79,  20.  80,  11.  16.  81,  7.  9.  15.  17.  86,  13.  87,  20.  89,  3.  90,  7. 
92,  12.  17.  94,  24.  97,  7.  98,  7.  200,  2.  9.  16.  Ol,  1.  02, 12.  13. 16.  03,  6.  7.  04,  1.  6. 

05,  8.  06,  22.  08,  17.  22.  09,  19.  24.  25.  10,  10.  14.  13,  1.  15,  25.  16,  8.  17,  4.  18, 

1.  14.  19,  15.  20,  5.  16.  18.  22,  4.  23,  16.  21.  24,  2.  4.  12.  18.  25,  1.  21.  23.  26,  2. 

18.  27,  3. 19.  23.  28,  2.  29,  5.  8.  19.  30,  9. 14.  31,  20.  22.  32,  8.  33,  1. 10.  18.  34,  4. 
36,  18.  37,  2.  41,  12.  20.  42,  4.  5.  46,  3.  48,  8.  21.  49,  6.  9.  12.  50,  7.  51,  21.  62,  22. 
55,  15.  56,  6.  57,  29.  65,  10.  14.  75,  6.  96,  16.  19.  Sil,  1.  11.  17, 17.  20,  25.  21,  4. 

22,  21.     tad   7,  18.  10,  8.  9.  21,  6.  42,  2.  49,  3.  54,  1.  64,  18.  71,  11.  86,  4.  10.  93, 

15.  16.  98,  9.  13.  13.  14.  99,  17.  100,  2.  03,  4.  7.  08,  14.  11,  20.  13,  16.  14,  13.  15, 

2.  16.  17,  8.  19,  14.  20,  17.  21,  12.  24,  20.  25,  20.  27,  10.  36,  21.  38,  6.  18.  39,  15. 

16.  41,  8.  42,  14.  43,  6.  46,  18.  51,  3.  15.  54,  18.  59,  17.  63,  6.  66,  9.  67,  8.  69,  9. 
71, 12.  72, 16.  81,6.  86,  17.  87,  22.  88,  7.  91, 11.  93,  20.  21.  95, 10.  13.  96, 15.  15. 
98,  6.  202,  9.  03,  14.  04,  1.  17.  06,  10.  11.  07,  2.  09,  1 1.  12,  10.  11.  19.  14,  3.  15, 
21.  19,  6.  24,  9.  32,  22.  40,  13.  41,  19.  54,  5.  12.  57,  28.  58,  11.  23.  60,  11.  20.  63, 
14.  65,  8.  9.  70,  10.  11.  14.  15.  72,  1.  78,  32.  84,  1.  85,  14.  99,  14.  14.  800,  7.  12. 

03.  7.  10.  11.  12,  1.  13,  17.  21,  29.     SA  tarn  2,  1.  2.  4,  6.  7,  7.  8,  15.  9,  7.  11,  2. 

4.  6.  12,  10.  11.  14,  10.  10.  22.  15,  2.  4.  6.  18,  8.  19,  8.  20,  12.  21, 1.  23, 10.  24, 18. 
26,  3.  28,  5.  32,  13.  33,  2.  37,  26.  38,  14.  41,  9.  42,  21.  44,  19.  45,  7.  46,  7.  14.  50, 
10.  21.  51,  3.  7.  11.  53,  2.  15.  17.  54,  11.  56,  2.  15.  57,  3.  59,  18.  32.  70,  19.  72,  1. 
4.  8.  73,  2.  12.  14.  17.  74,  1.  3.  6.  15.  16.  75,  13.  15.  76,  6.  77,  7.  78,  2.  81,  23.  82, 
3.  19.  83,  7.  85,  11.  16.  88,  13.  90,  2.  15.  16.  93,  6.  97,  8.  100,  19.  Ol,  1.  9.  02,  3. 

07.  6.  09, 17.  16,  7.  17,  6.  18,  9.  17.  19,  11.21.  20,  21.  21,  10.  22, 12.  19.  21.  23,  4. 
24,  5.  18.  25,  18.  28,  10.  13.  29,  2.  4.  30,  9.  10.  20.  33,  6.  19.  34,  1.  4.  20.  35,  21. 

23.  36,  5.  14.  37,  5.  9.  13.  38,  13.  40,  8.  41,  17.  42,  14.  16.  46,  3.  53,  13.  58,  8.  59, 
18.  61,  2.  63,  8.  13.  15.  64,  4.  13.  65,  6.  66,  11.  68,  20.  70,  5.  71,  3.  73,  3.  8.  15. 
78,  15.  79,  4.  6.  80,  10.  81,  4. 14.  82, 15.  83,  7.  86, 11.  89,  13.  19.  90, 18.  23.  91,  4. 
97,  14.  22.  98,  10.  99,  10.  201,  8.  11.  03,  17.  04,  7.  16.  09,  5.  10.  16.  10,  8.  12,  15. 
14,  16.  15,  4.  13.  24.  16,  2.  17,  2.  15.  18,  16.  19,  5.  7.  8.  14.  20,  4.  11.  21,  3.  22,  6. 
16.  18.  20.  22.  23,  18.  24,  17.  26,  5.  6.  10.  11.  11.  23.  27,  8.  28,  7.  15.  29,  11.  30, 

8.  15.  31,  21.  32,  5.  7.  36,  15.  17.  18.  23.  37,  16.  17.  38,  6.  41,  5.  15.  21.  42, 17. 
43,  2.  8.  45,  4.  17.  46,  1.  16.  47,  8.  10.  21.  24.  48,  2.  6.  15.  22.  49,  14.  16.  18.  20. 
50,  4.  6.  16.  19.  51,  8.  12.  53,  21.  55, 11.  14. 16. 17. 19.  58,  4.  9.  10.  64, 14.  78, 13. 
96,  8.  20.  301,  10.  20,  7.  33,  2.  35,  4.  tad  4,  11.  5,  1.  2.  13,  11.  15,  9.  21,  13.  22, 
1.  8.  23,  6.  25, 1.  26,  8.  28,  4.  29,  20.  20.  33, 1.  34,  23.  40,  4.  41,  18.  42, 19.  45, 14. 
47,  12.  48,  10.  12.  50, 16.  51,  6.  55,  16.  61,  17.  65,  6.  15.  66,  3.  67,  1.  70,  19.  71, 
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17.  79,  13.  81,  1.  2.  4.  20.  23.  82,  2.  14.  83,  9.  18.  84,  3.  86,  7.  9.  25.  88,  10. 12. 
91,  6.  94,  24.  97,  5.  101,  7.  8.  11.  03,  15.  05,  10.  14.  17.  15,  7.  17,  10.  11.  20,  23. 
21,  3.  22,  2.  23,  8.  27,  7.  21.  28,  8.  8.  21.  30,  3.  7.  8.  9.  32,  10.  33,  22.  34,  20.  36, 

3.  19.  37,  4.  41,  11.  15.  16.  42,  2.  9.  13.  44,  4.  45,  6.  7.  47,  17.  48,  17.  49, 10. 18. 
50,  8.  8.  23.  51, 12.  52,  5.  54, 19.  55, 18.  56,  2.  57,  3. 15. 15.  58, 11.  59,  1.  9.  60, 1. 
63,  11.  64, 16. 17.  65,  6.  68,  7.  75,  6.  15.  76,  1.  77, 10.  21.  78,  3. 19.  80, 10.  81, 15. 
87,  5.  88, 12.  89,  5.  91,  4.  6.  92,  1.  93,  15.  94,  14.  95,  14.  97,  18.  98,  7.  201, 1.  3. 

18.  02.  11.  03,  22.  06,  9.  07,  6.  08,  18.  19.  09,  7.  13.  10,  9.  10.  11,  3.  9.  14. 16.  22. 
12,  6.  14,  11.  16.  16,  2.  17,  15.  18,  5.  11.  20,  16.  17.  23.  21,  3.  5.  21.  22,  4.  12.  20. 
24.  24,  2.  7.  10.  25,  8.  18.  26,  4.  28,  6.  20.  29,  11.  21.  32,  5.  33,  4. 17.  34,  8.  35,  3. 
36,  24.  37,  5.  24.  38,  13.  40,  8.  41,  1.  4.  14.  20.  42,  11.  43,  12.  44,  4.  10.  45, 18. 
46,  2.  47,  12.  48,  22.  49,  22.  51 ,  2.  17.  54,  13.  55,  7.  56,  11.  57,  30.  67,  4.  74, 19. 

75,  4.  92,  6.  303,  20.  10,  15.  21.  22,  16.  SI  tena  14,  22.  15,  2.  4.  6.  23,  9.  27,4. 
28,  24.  32,  18.  44,  12.  45,  15.  53,  7.  56,  6.  57,  4.  8.  59,  8.  64,  13.  66, 16.  67, 10. 
68,  13.  74,  13.  80,  22.  81,  15.  83,  5.  15.  87,  8.  12.  88,  19. 104,  2.  12,  21.  20,  3.  21, 
20.  23,  2.  24,  16.  29,  14.  32,  20.  33,  16.  21.  34,  8.  16.  35,  3.  23.  36,  3.  5.  42, 10. 

43,  20.  44,  6. 17.  48,  6.  50, 10.  51,  4.  56, 1.  18.  67, 15.  68,  1.  75,  6.  81,  3.  6.  83, 18. 
87,  16.  89,  11.  92,  4.  95,  7.  17.  19.  96,  2.  200,  2.  03,  4.  06,  11.  11.  21.  08, 1.  5.  9. 

11,  3.  12,  10.  13,  2.  18,  17.  24,  2.  26,  2.  27,  1.  28,  4.  14.  29,  14.  30,  3.  32,  23.  33, 
10.  34,  7.  40,  22.  42,  22.  43,  22.  47,  1.  49,  18.  22.  50,  2.  8.  52,  10.  57,  8.  58, 19. 
71,22.72,2.  15.  73,15.  79,7.  89,15.99,18.  SD  tasmai  2,4.16,17.55,4.90,6. 
97, 4. 12.  161, 19.  89, 19.  205,  2. 19, 16.  20, 17.  21, 11.  27,  21.  28, 18.  32,  25. 34,4. 

51. 17.  57,  5.  20.  24.  75, 12.  78, 19.  23.  25.  26.  303, 14.  SAb  tasmäd  31, 13.48,23. 
58,  18.  107,  7.  9.  63,  16.  70,  7.  91,  11.  93,  6.  94,  12.  201,  18.  30,  6.  40, 14.  45,5. 

55. 18.  SG  tasya  3, 18.  19.  8,  21.  9,  2.  8.  15,  20.  22,  13.  23, 15.  24, 13  (Nil.  tasya 
Nalasya).  14.  25,  1.  28,  16.  29,  16.  31,  11.  37,  16.  19.  24.  40,  6.  20.  51,  1.  53, 10. 
54,  1.  56,  11.  16.  57,  10.  59,  19.  60,  21.  61,  1.  17.  62,  3.  65,  6.  10.  66,  7.  67, 1.  74, 
10.  12.  75,  21.  76,  8.  18.  77,  17. 19.  81,  3.  23.  83,  4. 12.  85,  24.  88, 18.  93,  4.  95,9. 
98,  7. 11. 11.  100, 16.  01, 12.  02,  6.  03,  3.  04,  8.  07,  7.  09, 17.  17.  10, 12.  13,  4. 15. 
14.  16,  13.  18,  11.  15.  21,  19.  22,  4.  22.  26,  9.  27,  3.  28,  8.  29,  15.  30, 15.  31, 16. 
32,  15.  18.  33,  5.  5.  34,  2.  35,  15.  36,  6.  9.  19.  20.  37,  5.  10. 18.  38,  10.  20.  40,6. 

44,  6.  10.  45,  5.  46,  5.  47,  14.  48,  3.  6.  12.  49,  2.  10.  12.  50,  11.  52,  11.  56, 16.  59, 

18.  63,  9.  64,  20.  66,  9.  67,  18.  68,  6.  15.  69,  4.  70,  5.  18.  75,  2.  19.  76, 10.  78, 12. 
79,  9.  80,  8.  16.  82,  14.  83,  2.  85,  23.  86,  19.  87,  2.  93,  1.  4.  94,  23.  95,  5.  97,  23. 

98,  12.  203,  3.  04,  3.  08,  3.  7.  21.  09,  9.  25.  12,  19.  13,  24.  15,  5.  21.  16,  11.  18, 
1.  5.  19,  3.  21,  4.  20.  22,  8.  23,  10.  12.  15.  24,  5.  27,  7.  11.  22.  28,  3.  29, 17.  31, 

4.  22.  35,  11.  36,  10.  38,  9.  39,  14.  42,  8.  15.  43,  21.  44,  17.  46, 19.  47,  2.  12. 18. 

19.  48, 12.  49,  3.  15.  50,  6.  51,  21.  52,  3.  9.  54, 1.  63, 14.  65,  4.  66, 1.  67,  8. 12. 12. 

76,  17.  18.  77,  23.  79,  14.  96,  17.  20.  303,  12.  17,  2.  14.  21,  3.  22,  7.  31,  5.  SL 
tasmin  47,  9.  55,  9.  83,  10.  103,  2.  29,  8.  44,  20.  50,  6.  78,  4.  80,  4.  92,  15.  98, 13. 

99,  8.  23.  206,  24.  07,  15.  08,  7.  09,  3.  14,  12.  17,  14.  18,  3.  20,  19.  21,  8.  22, 5. 
35,  11.  37,  15.  19.  41,  11.  54,  21.  66,  12.  79,  9.  86,  8.  96,  23.  328,  4.  DN  tan 
16, 10.  27, 13.  59,  29.  62, 16.  89,  6.  96,  2. 102,  7.  26,  4.  18.  56,  17.  57, 1. 16.  67, 4. 
75,  9.  76,  2.  15.  82,  1.  87,  3.  90,  1 .  4.  91,  13.  93,  16.  96,  21.  200,  18.  02,  7. 13. 

12,  22.  29,  20.  48, 11.  51,  9.  57,  19.  DA  tau  5,  18.  57,  18.  63,  4.  170,  8.  93, 17. 
200,  16.  01,  1.  02,  2.  29,  23.  54,  1.  7.  56,  5.  DI  täbhyäm  152,  18.  54,  6.  89, 15. 
92,  10.  93,  21.  254,  11.  56,  7.  DD  täbhyäm  167,  2.  DG  tayos  2,  22.  5,  19.  100, 
18.  26,  3.  36,  10.  45,  17.  82,  13.  90,  8.  93,  20.  94,  1.  4.  203,  20.  326,  4.  DL  tayos 
141, 16.  93,  11.     PN  te   3,  8.  10.  5,  13.  6,  8.  20.  7,  2.  7.  13, 14.  17,  3.  18, 14.  21, 
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tad     —     tad-apatya  N. 

4.  20.  25,  11.  39,  11.  41,  12.  42,  2.  4.  46,  1.  8.  14.  47,  15.  58,  1.  61,  4.  65,  11.  13. 
70,  10.  15.  83,  5.  97,  14.  15.  99,  6.  7.  102,  17.  11,  15.  12,  15.  28,  6.  9.  14.  32,  12. 
42,  4.  19.  19.  19.  47,  9.  48,  14.  17.  50,  15.  51,  18.  57,  19.  58,  21.  60,  11.  61, 15. 
62,  5.  64,  9.  70,  13.  78,  6.  11.  79,  6.  15.  81,  16.  20.  82,  19.  84,  8.  91,  13.  98, 13. 
15.  17.  99,  1.  200,  6.  01,  4.  8.  20.  07,  14.  10,  6.  11,  14.  19.  12,  2.  19,  16.  22,  2. 
30,  18.  32,  4.  33,  4.  22.  44,  24.  46,  21.  53,  15.  57,  11.  60,  14.  62,  11.  71,  19.  20. 
21.  72,  16.  74,  2.  75,  5.  78,  21.  79,  25.  80,  20.  89,  15.  90,  15.  95,  4.  97,  3.  303, 13. 
15.  16.  04,  12.  06,  11.  14,  11.  21,  20.  35,  1 1.  täni  83,  15.  143, 18.  52, 11.  65,  3. 
265,  8.  79,  21.  PA  tän  3,  10.  11.  14.  6,  8.  14,  8.  15,  17.  16,  11.  18,  11.  24,  23. 
25,  6.  39,  12.  40,  1.  43,  5.  46,  8.  57,  15.  60,  1.  64,  7.  69,  18.  70,  2.  5.  12.  17.  77,  4. 
78,  8.  95, 10.  97, 12. 13. 128,  16.  48, 15.  50,  9. 16.  54,  8.  201,  15.  18,  13.  19, 1.  20. 
32,  11.  13.  17.  55,  9.  61,  3.  5.  64,  9.  301,  12.  15,  1.  täni  14,  16.  49,  14.  90,  22. 
97, 15.  223,  11.  32,  16.  PI  tais  8,  13.  23,  8.  39,  9.  15.  50,  4.  105,  19.  29,  13. 
36,  7.  42,  7.  43,  13.  47,  14.  52,  19.  53,  6.  59,  19.  66,  4.  9.  77,  1.  78,  5.  82,  1.  204, 
1.  6.  15,  15.  18,  15.  35,  9.  37,  14.  47,  2.  57,  19.  61,  3.  78,  25.  79,  21.  96,  15.  99, 
14. 14.  304, 12.  15, 19.  17, 14.  PD  tebhyas  7, 15. 198, 19.  269, 13.  PAb  tebhyas 
232,  20.  301,  12.      PG  te§äm    3,  2.  5,  12.  6,  7.  8,  5.  9,  18.  19.  13,  3.  14,  4.  10. 

30,  13.  46,  10.  48,  10.  49,  12.  74,  24.  99,  10. 103,  1.  05,  17.  11,  15.  12,  3.  7.  28,  3. 
32,  10.  15.  43,  3.  48,  10.  50,  17.  51,  11.  57,  20.  58, 11.  16.  59,  10.  70,  15.  71,  3. 
72,  11.  73,  3.  7.  82,  21.  98,  21.  267,  2.  87,  15.  95,  6.  305,  12.  21,  1.  22, 1.  5.  PL 
te§u  10, 16.  262,  6.  94,  4. 

tad  Adv.  (erstarrter  SA  von  tad)  darum,  dazu,  dann,  also.  8,  9.  26,  19.  65, 1.  76,  1. 
95,  12.  96,  9.  16.  97,  3.  7.  103,  6.  6.  04,  17.  06,  7.  18.  20. 10,  10. 14,  9.  10.  14.  15, 
7.  12.  19.  21.  16, 14.  22.  17,  5. 14. 19.  18,  8.  16.  21,  1.  5.  5.  10.  18. 19.  22,  2.  4.  14. 
18.  25,  4.  11.  11.  26,  7.  27,  9.  28,  1.  3.  13.  13.  20.  29,  1.  5.  12.  15. 16.  19.  30, 14. 

31,  2.  5.  32,  12.  33,  7.  9.  22.  36,  2.  10.  10.  37,  2.  6.  38,  7.  11.  39,  1.  40,  9.  18.  18. 
41,  6.  9.  10.  12.  13.  42,  11.  17.  44,  11.  18.  45,  5.  6.  15.  46,  3.  47,  6.  16.  18.  48,  4. 
9.  20.  49,  4.  7.  9.  9.  12.  19.  20.  21.  22.  50,  8.  10.  10.  18.  51,  5.  6.  16.  19.  52,  2.  6. 
9.  12.  13.  53,  1.  7.  19.  54,  7.  13.  19.  20.  55,  1.  1.  13.  15.  17.  19.  56,  1.  6.  11.  57,  2. 

13.  58, 10.  13.  17.  18.  59,  2.  11.  12.  17.  60,  2.  3.  20.  61,  1.  2.  9.  14.  15.  19.  19.  62, 
4.  8.  63,  8.  11.  13.  18.  20.  20.  64,  1.  3.  21.  65,  9.  12.  12.  14.  66,  1.  67, 1.  16. 19. 
68,  7.  11. 12.  19.  69,  2.  11.  70,  16.  16.  18.  19.  72,  5.  12.  73,  5.  6.  8.  74,  3.  7.  17. 
76,  5.  9.  21.  77,  5.  5.  20.  78,  18.  79,  3.  9.  10.  16.  16.  80, 14.  17.  81,  8.  11.  82,  1.  4. 
20.  83,  5.  92,  22.  96,  8.  20.  99,  13.  200,  6.  04,  9.  06,  6.  7.  8.  09,  6.  16.  13,  24. 

14,  17.  19,  18.  20,  4.  22, 1.  24,  24.  25,  13.  26,  14.  31,  18.  33,  8.  23.  37,  13.  39,  20. 
41,  4.  42,  2.  49,  21.  50,  9.  23.  52,  16.  53, 1.  18.  65,  1.  67.  5.  68,  1.  74,  6.  77,  5. 
98,  18.  309,  4.  15,  20.  16,  14.  22,  3. 

tad-aihöa   M.   ein  Teil  von  ihm,  ihr.     SGr  -asya   301,  7. 

tad-agre   in  seiner  Gegenwart.     229,  3. 

tad-adharämi$a-lola-martya-matsya  (a-ä)  M.  die  Menschenfische,  die  lüstern  sind 

nach  der  Lockspeise:  ihren  Lippen.     PA  -an   289,  19. 
tad-anantaram  unmittelbar  darauf.     197,  10.  222,  8.  37,  8. 
tad-anantarä   F.  von  -a  ihm  am  nächsten  stehend.     SN  -ä  80,  13. 
tad-anityatva   N.  (von  a-nitya)  seine  Unbeständigkeit.     SA  -am   278,  33. 
tad-anngraha   M.  Gnade  gegen  ihn,  sie.     SA  -am   197,  4. 
tad-annprave^a   M.  (Vviä)  das  sich  ihm  Unterwerfen.     SN  -as   166,  1. 
tad-antara  N.   sein  Inneres.     SL  -e   202,  20. 
tad-anya   ein  anderer  als  dieser,  dieses.     SN  -as   99,  16. 
tad-apatya   N.   sein,  ihr  Kind.     PA  -äni   126,  3. 
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tad  -  abhiniata     —     tad  -  dar^ana- 

tad-abhimata   von  ihm  hochgeschätzt.     SL  -e   110,  4. 

tad-artham   (-a  M.)  urn  seinet-,  ihretwillen,  für  ihn,  sie,  deswegen.    97,13.100,20. 

tad-ardha   N.   die  Hälfte  von  ihm.     SN  -am  317,1.  [41,4.296,17. 

tad-arha   dem  entsprechend,  angemessen.     SI  -epa   144,  16. 

tad-avayava-leäa   M.    ein  Minimum  eines  Teiles  von  ihm,  ihr.     SL  -e   301,7. 

tad-avastha   (von  -ä  F.)  in  diesem  Znstand  befindlich.     SA  -am    100,  19. 

tad-avasthä   F.  von  -a.     SA  -am   63,  16. 

tad-astitva-vi§aya   M.  Gebiet,  Sphäre  seiner  Existenz.     SL  -e   257,  21. 

tadä  damals,  dann,  da.  2,  24.  3,  3.  9.  14.  4,  14.  16,  11.  18,  11.  20,  11.  21,  6.  23, 13. 
24,  21.  25,  7.  27,  15.  28,  16.  21.  29,  3.  16.  34,  11.  41,  22.  23.  43,  5.  45,  14.  46, 
4.  8.  19.  47,  7.  48,  22.  49,  14.  15.  50,  2.  51,  8.  53,  4.  54,  21.  55,  2.  4.  60,  8.  61, 
20.  63,  16.  64,  5.  65,  12.  68,  6.  71,  23.  25.  72,  6.  74,  12.  28.  80,  16.  84,  14.  85, 
16.  88,  14.  90,  10.  94,  5.  127,  14.  48,  11.  72,  5.  77,  12.  89,  10.  20.  22.  92,  11. 
94,  20.  95,  21.  97,  19.  2l3,  15.  14,  23.  18,  3.  5.  20,  11.  22,  12.  30,  5.  31,  1.  11. 
41,  22.  43,  13.  17.  47,  12.  59,  13.  15.  3l2,  6.  34,  3. 

tad-äkärä   F.  von  -a   dieses  Aussehen  habend.     SA  -am   4,  19. 

tad-äkfti    diese  Gestalt  habend.     DA  -i   254,  7. 

tad-ägama   M.  (Vgam)  sein  Kommen.     SA  -am   235,4. 

tad-ägamana-ja   (V.jan)  aus  seinem  Kommen  entstanden.     SAb  -äd   209,  23. 

tad-ädeöa   M.  (V  di^)  seine,  ihre  Anweisung,  Geheiss.     SI  -ena  229,5. 

tad-änayana   N.    seine,  ihre  Herbeischaffung.     SA  -am    211,  9. 

tad-ärädhana-para   beflissen  ihn,  sie  zu  gewinnen.     PI  -als   298,  3. 

tad-ä^aya   M.  (V  ^i)  seine  Absicht,  Gesinnung.     SN  -as   239,  24. 

tad-äspada   N.   sein  Standort,  Wohnsitz.     SA  -am   245,  20. 

tad-äsya-pavana   M.   der  Hauch  seines,  ihres  Mundes.     SN  -as   288,  16. 

tad-äsvädana   N.  (V  svad)  dessen  Genuss.     SI  -ena    141,2. 

tad-icchänugraha    (ä-a)  M.  Willfahrung,  Erfüllung  seines  Wunsches.    SAb  -äd  212, 

tad-itara    ein  anderer  als  dieser.     SL  -e   311,  12.  [11. 

tad-ipsitä   F.  von  -a   von  ihm,  ihnen  begehrt.     SA  -am   254,  20. 

tadiya   (von  tad)  sein,  ihr.     SN  -am  202,3.331,12.     DN  -au  331,8. 

tadiya-dvi?   M.  (V  dvi§)  sein  Feind.     PG  -9am   272,  3. 

tadiyä   F.  von  -a.     DA  -e   330,  2. 

tad-utthä   F.  von  -a   von  diesem  ausgehend.     SN  -ä    144,  10. 

tad-udara   N.   sein  Bauch.     SA  -am   170,  6. 

tad-üru    M.    sein,  ihr  Schenkel.     DG  -vos   330,  8. 

tad-o§tha-pallava-rasa   M.    das  Nass  ihrer  Lippenknospen.     SN  -as   288,  17. 

tad-Ga^iatä   F.  (von  Gapa  M.)  Ga^iaschaft,  Stellung  und  Würde  eines  Ga^jia  bei  ihm. 

tad-Ga^atva   N.  (von  Ga^a  M.)  dass.     SN  -am  252,  13.  [SA  -am  252,19. 

tad-gata   bei  ihm,  ihr  befindlich.     SI  -ena   203,  21. 

tad-gata-mänasa  Wt  zu  ihr  gegangenem,  auf  sie  gerichtetem  Sinn'.    SN  -as  236, 12. 

tadgatau^adhi-ratna  (a-o)  N.  die  auf  ihm  (dem  Himalaya)  befindlichen  Arznei- 
pflanzen und  Edelsteine.     PG  -änäm    322,  1. 

tad-guxia   M.   seine  Tugend,  sein  Vorzug.     PI  -ais   147,  2. 

tad-gu^a-smara^ärdra-hrdaya  (a-ä)  dessen  Herz  feucht  war  durch  die  Erinnerung 
an  dessen  Tugenden.     SN  -as    182,  15. 

tad-grha   M.N.   sein  Haus.     SAb  -äd  247,3.     SL  -e  220,9. 

tad-grahapa   N.  (Vgrah)  dessen  Ergreifung.     SI  -ena   130,2. 

tad-darsana   N.   dessen  Anblick.     SAb  -äd   220,  18. 

tad-dar{5ana-bhaya    N.   die  Furcht,  ihn  zu  sehen.     SA  -am   210,  4. 
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tad-dav^ana-     —     tanu-madhyaraä  F. 

tad-darsana-vyäja   M.  (Vafij)  der  Vorwand  ihn,  sie  zu  sehen.    SAb  -äd  201,9. 
tad-darsanotka^thä   (a-u)  F.   die  Sehnsucht,  sie  zu  sehen.     SN  -ä   200,  12. 
tad-däna   N.   sein  Geben,  seine  Freigebigkeit.     SG  -asya   110,  5. 
tad-dutikha   N.   sein,  ihr,  dieses  Leid.     SA  -am  57,  2.     SI  -ena  178, 18. 
tad-dntikha-dutikhita  über  dieses,  sein,  ihr  Leid  betrübt.  SN -as  163,7.  DN -au  157,1. 
tad-de^a   M.   dieser  Ort.     SL  -e   236,  4.  [153,  20. 

tad-de^äntara-gamana   (a-a)  N.  das  Gehen  in  einen  andern  Ort  als  diesen.    SN  -am 
tad-dvära   N.   dieses,  sein,  ihr  Tor,  Öffnung.     SA  -am  181,5.     SI  -e^ia  107,5. 
tad-dvi?   M.  (V  dvi§)  sein  Feind.     SL  -§i    110,  4. 
tad-dhana-lubdha   gierig  nach  dessen  Gelde.     SN  -as   100,  8. 
tad-bändhava   M.   sein,  ihr  Verwandter.     PN  -äs   237,  5. 
tad-bimboet^a-pipäsä   (a-o)  F.  (V  pä  I  Des.)  der  Durst  nach  ihren  Bimba-Lippen 

(bimba  N.  die  rote  Frucht  der  Oucurbitacee  Momordica  monadelpha).    SI  -ayä  205, 
tad-bhaya   N.  Furcht  vor  ihnen.     SAb  -äd   231,  12.  [16. 

tad-bhartr-maurkhya-värttä   F.  das  Gerücht  von  der  Dummheit  ihres  Gatten.    SN 
tad-bhäryä   F.    seine  Frau.     SN  -ä  347,  10.  52,  6.  [-ä  195,  1. 

tad-bhäi?ä   F.   diese  Sprache.     SI  -ayä   256,  8. 
tad-yathä   nämlich,  so  zum  Beispiel.     95,  6.  98,  5.  99,  17.  124,  7. 
tad-rak§ärtham    (ä-a,  -a  M.)  ilires  Schutzes  wegen.     126,  7. 
tad-vacana   N.   seine,  ihre  Rede,  Aussage.     SA  -am  202,  6.     SAb  -äd  220,  9. 
tad-vacas   N.   sein,  ihr  Wort,  Rede,  Sprache.     SN  -as  288,16.     SA  -as  137,4. 
tadvat   (von  tad)  ebenso.     132,  5.  63,  4.  308,  3.  41,  7. 

tad-vadha   M.    seine  Tötung,  Ermordung.     SA  -am  222,  8.     SD  -äya  165,  9. 
tad-vadha-pätava   N.  Geschicklichkeit,  Behendigkeit  ihn  zu  töten.    SA  -am  224,  9. 
tad-vana-ja   (Vjan)  in  diesem  Walde  geboren.     PN  -äs   130,  20. 
tad-vaSa   M.   dessen  Kraft.     SAb  -äd   227,  3. 
tad-vikj-ti   F.   eine  Sinnesänderung  von,  an  ihm.     SN  -is   165,  9. 
tad-vicära   M.  (V  car)  eine  Erwägung  darüber.     SN  -as    257,  25. 
tad-vidya   (von  -ä  F.)  dessen  Wissenschaft,  Zauberkunst  besitzend.    SN  -as  71,6. 
tad-vinääa   M.    sein,  ihr  Verschwinden,  Untergang.     SD  -äya   178,  19. 
tad-vibhrama   M.   ihre  Anmut,  Koketterie.     SN  -as   288,  18. 
tad-viruddha   im  Widerspruch  mit  ihr.     SN  -am   278,  11. 
tad-vrk§ä^raya   (a-ä)  diesen  Baum  als  Wohnsitz  habend.     PN  -äs   179,  6. 
tad-vrddhi   F.   deren  Wachstum,  Zinsen.     SN  -is   232,  4. 
tad-vaiparitya   N.  (von  vi-parita)  dessen  Umkehrung.     SL  -e   278,  32. 
tad-vairägya-kära^a   N.   die  Ursache  dieser  Melancholie.     SN  -am    127,  8. 
V  tan  Vin    dehnen,  ausdehnen.     Mit  ä  dass.,  mit  pra  dass. 
Akt.  Ind.  3.S  tanoti   262,  9.     3.P  pra-tanvanti   301,  2. 

Imp.  3.S  ä-tanotu   294,  16. 
Med.  Ind.  3.S  tanute   285,17. 
tanaya   M.   (N/tan,    eig.    der   das  Geschlecht  ausdehnt)    Sohn,  Kind.     SN  -as   96,  6. 

196,  7.  313,  23.  47,  12.     DN  -au  229,  17.     DI  -äbhyäm   54,  23.     DAb  -äbhyäm 

48,  20.     PG  -änäm  215,  20. 
tanayä   F.  (von  -a  M.)  Tochter.    SN  -ä  203,  1.     SA  -am  37, 16.  40,  6.  63,  9.  251, 16. 
taniman   M.  (von  tanu  dünn)  Dünnheit,  Verkleinerung.     SI  -nä  266,  5. 
tanu   F.  (Vtan)  Leib,  Körper.     SA  -um  256,1.     PI  -ubhis  310,5. 
tanu-bhrt   M.  (V  bhr,  eig.  einen  Körper  tragend)  belebtes  Wesen,  Mensch.    PG  -täm 

169,  6.  306,  19.  10,  5. 
tanu-madhyamä   F.  (von  -a)  eine  schmale  Mitte,  Taille  habend.     SN  -ä   69,  2. 
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tanu-raadhyä  F.     —     ta-bha-ja  M. 

tanu-madhyä   F.  (von  -a)  dass.     SA  -am   8,  19. 

tanü-jä   F.  (von  -a  M.,  Vjan)  (leibliche)  Tochter.     SA  -am   335,7. 

tantu   M.  (Vtan)  Faden.     PN  -avas   279,  10. 

tantra  N.  (N/tan,  eig.  Aufzug  eines  Gewebes)  Grundlage,  Doktrin,  Buch.  8N  -am 
98, 1.  183,  20.     PA  -äpi  97,  14.     PI  -als  95,  5. 

tandrä   F.  (Vtand)  Mattigkeit,  Abspannung.     SA  -am   89,  14. 

tannamaskärätmaka  (tan-namaskära  +  ätman)  bestehend  in  einer  Huldigung  fur  diesen. 

tan-nääa   M.  (Vua^)  dessen  Untergang.     SD  -äya  168,3.  [SA  -am  278,14. 

tan-nimittam   (-a  N.)  deswegen.     240,  1.  55,  3. 

tan-netra-saiiicära-sücita  durch  den  Gang  ihrer  Augen  angewiesen,  bezeichnet.   PL 

tan-madhya    N.    seine,  ihre  Mitte.     SL  -e  130,4.214,2.  [-e§u  292,16. 

tan-madhyatas   (von  madhya  N.)  aus  ihrer  Mitte.     96,  15. 

tan-mätra  (-ä  F.)  dieses  als  Mass  habend,  nur  dies,  nur  soviel.  SN  -am  141,4.  SÄ 
-am  175,  17.     SAb  -äd  218,  1. 

tan-märga   M.   dieser  Weg.     81  -epa  179,  4. 

tan-mukha   N.   sein  Eingang,  Anfang.     SN  -am   320,  18. 

tan-mekhalä-madhya-matii   M.  der  Edelstein  auf  der  Mitte  ilires  Gürtels.     SG  -es 

tanv-angi    F.  von  -a  schlankgliederig.     SG  -yäs  283,  19.  [330, 16. 

tanvl    F.  von  -u   dünn,  schlank,  schmal.     SN  -i  291,  8.  330,  14.     SV  -i  294, 15. 

tanvi-netra-cakora-pärva^a-vidhu  M.  der  Mond  am  Knotentage  (d.  i.  der  Voll- 
mond) für  die  beiden  Cakora :  die  Augen  der  Schlanken.  Der  Cakora  (Perdix  rufa) 
soll  Mondstrahlen  trinken.     SL  -au   288,  9. 

Vtap  I    erhitzen,  glühend  machen,  quälen.     Mit  pari  und  sam  dass. 

Pass.  Ind.   3.S  tapyate  254,14.     3.P  sam-tapyante  274,2  (reflexiv). 
Impf.  3.S  pary-atapyata   195,  15. 

Vtap  X   dass. 

Pot.  3.S  täpayet   225,  11. 

tapati-prasannä    F.  von  -a  gnädig  infolge  (meiner)  Busse.     SN  -ä   216,  15. 

tapati-sthita   in  Busse  verweilend.     DA  -au   194,  10. 

tapana-tejas   dessen  Glanz  dem  der  Sonne  gleicht.     SA  -asam   236,  21. 

tapas  N.  (V  tap)  Busse,  Kasteiung  (ursprünglich  und  vorwiegend  durch  Hitze),  nicht 
zur  Sühne  für  begangene  Schuld  (das  wäre  präyascitta),  sondern  zur  Erwerbung 
von  religiösem  Verdienst.  SN  -as  18,  21.  260,  12.  99,  8.  12.  314,  16.  SA  -as 
312,  8.  16,  1.  52,  10.  76,  12.  335,  3.  SI  -asä  41,  14.  86,  15.  154,  8.  88,  6.  90, 
18.  94,  9.  206,  20.  42,  7.  68,  3.  SD  -ase  198,  20.  206,  19.  16,  7.  45,  6.  47,  15. 
17.  334,  5.  SAb  -asas  306,  16.  28,  1.  SG  -asas  273,  7.  91,  6.  306,  8.  35,  2. 
SL  -asi   39,  13.     PI  -obhis  187,  3.  207,  7. 

tapas-tu§ta   zufrieden  mit  (seiner)  Busse.     SI  -ena   195,  17. 

tapasyat   Ppra  von  V  tapasy  (Den.  von  tapas  N.)  sich  kasteien.    SN  -n  198,  11.    PN 

tapasvin  M.  (von  tapas  N.)  Büsser,  Asket.    SN  -I  250,  14.  312,  14.  [-ntas  304,  2. 

tapasvini    F.  (von  -vin  M.)  Büsserin.     SN  -i  28,  1.  39,  7.  56,  10.  68,  17. 

tapo-dhana   dessen  Schatz  seine  Busse  ist,  bussereich.     PN  -äs  39,10.40,3. 

tapo-'dhinä   F.  von  -a  (Weiterbildung  von  adhi)  beruhend  auf  Busse.    PN  -äs  200,3. 

tapo-'rtham   (-a  M.)  der  Busse  wegen,  um  zu  büssen.     188,  2. 

tapo-vana   N.  Busswald,  Büsserhain.     SA  -am  41,  3.  225,  17.  18.  51,  23. 

tapo-vfddha   alt  an  Busse  oder  reich  an  Busse.     PA  -an   39,  8. 

tapta  Ppp  V.  Vtap  erhitzen,  quälen,  (Busse)  üben.    SN  -am  299,  8.  12.    PN  -äs  299,  8. 

taptum   Inf.  von  Vtap  (s.o.).     216,  1. 

ta-bha-ja   M.  Antibacchius,  Dactylus  und  Amphibrachys.     PN  -äs  258,12.78,30. 
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tamab-pi^^a  M.     —     tämbula- 

tamati-pi^^a   M.  Ballen,  Klumpen  von  Finsternis.     PN  -äs   211,  19. 

tamas   N.  Dunkel,  Finsternis.     SN  -as  171,11.     SL  -asi  309,19.86,7. 

tamo-bhüta   zu  Finsternis  geworden,  dunkel.     SN  -am   292,  18. 

tarafiga  M.  Welle.    SN  -as  190, 13.  97,  26.  204,  23.  16, 18.  28,  24.  43, 5.  53,  3.  56, 13. 

tarala   hinundhergeliend,  unruhig.     DN  -e   290,  23. 

taraläyata-locanä  (a-ä)  F.  von-a  mit  beweglichen  langen  Augen.    PG  -änäm  279,25. 

taras   N.  (Vtf)  Kraft,  Energie.     SI  -asä  91,  20.  197,  5. 

taritum   Inf.  von  Vtf   übersetzen.     312,  2. 

tarn    M.  Baum.    SN  -us  274,  1.    PN  -avas  271, 1.  72, 16.  16.    PAb  -ubhyas  309,  10. 

tarn^a  jung,  zart.     PN  -äs  99,  6.  [PG  -ü^iäm  314,  8. 

taru^ia-karu^ä-pür^a-hrdaya  das  Herz  von  zartem  Mitleid  erfüllt.   PN  -äs  305, 18. 

Vtaru^iäy   (Den.  von  taru^a)  sich  wie  ein  Junger  benehmen,  jung  bleiben. 

Ind.  3.S  taru^äyate   299,  16. 
tarn^I   F.  (von  -a)  junges,  zai^tes  Mädchen.     SN  -i  285,16.     SAb  -yäs  319,5.     SG 

-yäs  294, 11.     PN  -yas  280,  13.  84,  6. 
taruvendu-äekhara   (a-i)  den  jungen  Mond  als  Diadem  tragend.    SL  -e  315,  10. 
taru^ikhara-präsädaörftga-däruparyanta    M.  Baumgipfel,   Zinnen  des  Gebäudes 

und  Balkenenden.     PL  -e§u   102,  20. 
taru-§re§tha   der  erste,  schönste  der  Bäume.     SA  -am   42,  9. 
taru-§av4a-madhya   N.  Mitte  einer  Baumgruppe.     SL  -e   102,  15. 
V  tark  X   erwägen,  halten  für. 

Perf.  3.S  tarkayämäsa   14,  11.  14.  33,  5.  58,  10. 
tarkayitvä   Ger.  von  Vtark.     78,  18. 
tartum   Inf.  von  N/tf  überfahren,  übersetzen.     157,  9. 
tarhi   dann,  alsdann.     llO,  6.  20, 19.  33, 16.  34,  1.  35,  22.  36, 11.  251, 16. 
talpa   N.  Lager,  Bett.     SN  -am  306, 10.     PN  -äni  302,  20. 
tal-lak^a^a   N.   dessen,   deren  Kennzeichen,   Merkmal,  Definition.     SN  -am   70,  22. 

321,  11.  22,  21.     SAb  -äd   278,  30.  79,  13.  24. 
tal-lipta   damit  gesalbt,  bestrichen.     PN  -äs   209,  1. 
tasmäd    (SAb  von  tad)  darum,  deshalb.     16,  6.  35,  3.  98, 10.  Il4, 16.  19,  21.  28,  20. 

29,  7.  34,  13.  38,  7.  44,  19.  46,  12.  65,  6.  68,  4.  79,  17.  207,  22.  14,  20.  15,  3.  11. 

17,  2.  23,  3.  28,  13.  37,  17.  47,  7.  310,  14. 
tä^ayat   Ppra  von  V  ta<J   schlagen,  treffen.     SN  -n   176,  8. 
tä^ita   Ppp  von  V  ta(J  (s.o.).     SN  -as   113,  5. 
tä^yamänä   F.  von  -a  Pprp  von  VtaiJ  (s.o.).     SN  -ä  332,  10. 
täta  M.  (Lallwort)  Väterchen,  Lieber.    SV  -a  l28,  14.  77,  7.  10.  87,  18.  305,  2.  12, 17. 
tädrk   (Adv.  von  tä-dys)  auf  solche  Weise.     2,  15.  [SG  -asya  159,  7. 

tädrk-ce§tita   ein  derartiges  Gebahren  zeigend.     SA  -am   178,15.  [50,8. 

tä-dr^  (dr^  F.)  dieses  Aussehen  habend,  derartig,  solch.    SN  -k  139,  12.  305,  2.    SA  -k 
tädrsa  (Wb.  v.  tä-dr^)  dass.    SN  -as  222, 13.    SA  -am  249, 14.   PN  -äs  219,  22. 
tädr^i   F.  von  -a.    SN  -I  315,  15.  [323,  14. 

täna-pradäyitva  N.  Abstr.  von  täna-pradäyin  (Vdä)  die  Begleitung  spielend.    SA  -am 
täpa  M.  (Vtap)  Hitze,  Qual.    SA  -am  271,22.91,2.    SI  -ena  248,19.    SD  -äya  296,1. 
täpasa  M.  (von  tapas  N.)  Büsser,  Asket.    SN  -as  307,  5.    PN  -äs  41, 12.  22  (unregel- 
mässige Kontraktion  aus  täpasä  antarhitäb).  42,  2.    PI  -ais  38,  18.  39,  3.  9. 
täpasädhyu§ita   (a-a,  V  vas  I)  von  Büssern  bewohnt.     SA  -am  39,1. 
täpasära^ya   N.  (a-a)  Büsserwald.     SA  -am   38,  17. 
tämarasa  N.  Lotus.     SN  -am   113,  18. 
tämbüla-valli-dala   N.  (V  dal)  ein  Blatt  von  der  Betel-Ranke.     SA  -am  290,  21. 
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tämbüli-     —     tivra  -  ^oka- 

tämbüll-dala-piiga-pürita-niukha    den  Mund   gefüllt  mit  Betelblatt   und  Areka- 

Nuss.     PN  -äs   287,  3. 
tämro§tlia-parya8ta-ruc    (a-o,  ruc  F.  (V  nie))   dessen  Glanz   sich  ausbreitete  auf 

den  roten  Lippen.     SG  -cas   332,  6. 
Tärakäntaka-mat-putra-präpti   (a-a)  F.  Erlangung  meines  Sohnes,  des  Erlegers 

des  (Dämons)  Täraka.     SD  -aye   188,  4. 
tära-svara   M.    durchdringende  Stimme.     SI  -e^a   177,  15.  81,  12. 
t«ärasvarara    (Adv.  von  tära-svara)  mit  durchdringender  Stimme.     233,  20. 
tärä   F.  Stern.     PA  -äs   184,  11. 

tärä-ravindu   (i-i)  M.  Sterne,  Sonne  und  Mond.     PL  -u§u   292,  17. 
täru^ya   N.  (von  taruua)  Jugend.     SN  -am  313,  8.     SA  -am  283,  13. 
täru^ya-pür^a-ghana-plna-payodharä   F.  (von  -a)  mit  durch  die  Jugend  vollen, 

festen  und  starken  Brüsten.     PG  -äpäm   279,  26. 
täru^iya-sri-nava-parimala  mit  dem  jungen  Duft  der  Jugendpracht.    PN  -äs  294,6. 
täla   M.   die  Weinpalme,  Borassus  flabelliformis.     SG  -asya   274,  10. 
täla-taru   M.  dass.     SG  -os   218,  9. 
tälopari   (a-u)  auf  der  Weinpalme.     218,  11. 
tävat   so  gross,  so  viel.     PN  -antas  244,  25.     -anti  73,  19. 
tävat   (Adv.  vom  vorigen)   so  weit,  so  sehr,   so  lange,  inzwischen,  zunächst.     16,8. 

37,  4.  54,  9.  102,  8.  03,  3.  04,  17.  08,  14.  15.  14,  8.  17,  1.  5.  6.  19.  18,  16.  24, 7. 

25,  2.  26,  6.  13.  30,  4.  10.  31,  4.  32,  19.  20.  33,  7.  37,  6.  13.  40,  9.  41,  15.  43,7. 
44,17.48,18.  50,17.  51,  1.  1.  52,5.66,  12.  67,19.68,11.  73,  16.  74,16.75,4. 
76,  7.  17.  78,  2.  20.  88,  19.  203,  12.  08,  2.  09,  14.  21.  10,  1.  16,  23.  17,  7.  23,8. 

26,  9.  29, 13.  33,  8.  53,  18.  74,  17.  78,  31.  79,  14.  16.  20.  21.  83,  14.  14.  15. 15. 
89,  11.  92,  9.  94,  16.  303,  10.  13,  3. 

tigmäm^u   (a-a)  M.  (scharfstrahlig)  Sonne.     SN  -us   87,  16. 

tithi   M.F.   ein  lunarer  Tag.     SL  -au   13,  9.  100,  15. 

timi   M.    ein  grosser  Raubfisch.     SN  -is    218,  20. 

timira   N.  (im  Ablaut  zu  tamas  N.)  Finsternis.     SN  -am   296,  20. 

tiras-karixil    F.  (V  kr)  Vorhang,  Gardine.     PN  -yas   325,4. 

tiras-kriyä   F.  (V  kr)  Verachtung,  Spott.     SA  -am    104,  15.  20. 

tiro-bhüta   Pp  von  V  ^liö  mit  tiras   verschwinden.     SL  -e   217,  14. 

tiryak    (Adv.  von  tiry-ac)  seitwärts,  zur  Seite.     282,  8. 

tiry-ac   M.  (Vafic,  eig.  horizontal  gehend)  Tier.     PG  -ascäm  332,  19. 

tilaka   M.  (von  tila  M.  Sesam)  Mal,  Muttermal.    SN -as  224,24.    SA -am  219,12.14. 

tila-ka^a   M.  Sesamkorn.     PA  -an  276,9.  [SG  -a^ya  219,16. 

ti§that    Ppra  von  V  sthä    stehen,   dastehen,   verweilen.      SI  -tä   188,  21.     DL  -tos 

193, 11.     PG  -täm  14,  16.     PL  -tsu  10,  14. 
tisr   F.  von  tri  drei.    PN  -ras  199,11.265,20.    PA  -ras  198,19.99,19.229,3. 
tlk§^ia   (Vtij)  scharf.     SA  -am   74,  11. 
tik§pa-äriiga   N.    das  scharfe  Horn.     DI  -äbhyäm    154,  20. 

tira   N.  (Vtf)  Ufer,  Gestade.     SL  -e   236,21.  [-äni  235,14. 

tirtha   N.  (Vtf)  Furt,  Badeplatz,  Wallfahrtsort.    SN -am  198,8.    SI -ena  268,3.  PA 
tivra   heftig,  scharf,  streng.     SN  -as  198,22.     SI  -e?a  188,6.206,20. 
tivra-tapati-krsa   durch  scharfe  Busse  abgemagert.     SN  -as   243,  14. 
tivra-tapo-'rjita   durch  strenge  Busse  gewonnen.     SN  -as   247,  18. 
tivratara   (Komp.  von  tivra)  sehr  streng.     SA  -am   212,  8. 

tivra-ro§a-samävi§tä  F.  v.  -a  (Vvis)  von  heftigem  Zorn  durchdrungen.    SN  -ä  33,3. 
tivra-^oka-samävi§tä   F.  von  -a  (Vvi^)  von  heftigem  Kummer  durchdrungen.    SN  -ä 

[85, 17. 
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tivra-^okärtä     —     tn^ära-sruti- 

tivra-^okärtä  (a-ä)  F.  v.  -a  von  heftigem  Kammer  betroffen.    SN  -ä  31,  4. 

tlvrätitivra   (a-a)  streng-  und  überstreng.     SN  -am   314,  16. 

tu    aber,  doch.     2,  8.  20.  21.  3,  8.  15.  4,  5.  11.  14.  5,  8.  14.  6,  10.  18.  8,  22.  9,  4.  9.  15. 

10,  9.  13.  20.  12,  8.  13,  6.  15,  17.  16,  3.  10.  12.  18.  17,  10.  18,  2.  10.  14.  20,  4.  6. 

12.  21,  7.  22.  22,  8.  10.  23,  6.  18.  24,  11.  13.  19.  26,  20.  21.  27,  8.  28,  2.  9.  11.  29, 

18.  31, 1. 14.  32,  10.  33,  4.  6.  10.  47, 14.  20.  48, 1. 10.  50,  2.  51,  6.  52,  6.  20.  57,  3. 

60,  22.  62,  6.  63,  3.  14.  16.  65,  11.  66,  5.  67,  12.  69,  24.  70,  17.  19.  71,  10.  11.  15. 

23.  25.  73,  3.  6.  19.  74,  28.  75,  4.  14.  15.  78,  10.  18.  80,  7.  13.  82,  2.  19.  83,  3.  18. 

84,  12.  14.  85,  2.  7.  10.  16.  23.  86,  5.  7.  11.  19.  25.  87,  4.  88,  8.  14.  90, 19.  91,  2. 

92,  4.  15.  93,  2.  4.  6.  16.  94,  21.  97,  4.  99,  7.  101,  10.  02,  5.  04,  6.  16.  07,  11.  10, 

12.  12,  15.  13,  7.  10.  14.  18,  6.  19.  20, 12.  30, 15.  35,  5.  45, 17.  55, 8.  64,  9.  70,  14. 

71,  3.  76,  19.  86,  2.  87,  17.  88,  17.  89,  21.  93,  8.  99,  3.  303,  1.  20.  08,  12.  11,  17. 

15,  10.  18,  20.  19,  6.  20, 15.  22,  3.  23,  21.  28, 12.  35, 17.  37,  8.  41, 1.  51,  6.  55,  21. 

58,  8.  14.  14.  17.  18.  28.  59,  3.  61,  10.  19.  63,  4.  14.  64,  2.  67,  10.  71,  6.  8.  18.  72, 

1.  2.  77,  9.  10.  85,  15.  92,  10.  94,  1.  300,  2.  06,  3.  13,  4.  20.  16,  5.  21,  11.  25.  22, 
tuÄga   hoch.     SL  -e   300,  4.  [21.  32,  1. 

tundila  (von  tunda  N.  Bauch)  dickbäuchig;  als  M.  Name  des  Gape^a.    SA  -am  320,8. 
tura-ga   M.  (Vgam)  Pferd.     PN  -äs   145,  20. 

turaga-cala-citta   dessen  Sinn  unstät  ist  wie  ein  Ross.     PN  -äs  306,  13. 
turarii-ga   M.  (Vgam)  =  tura-ga  M.     PI  -ais  145,20  (lies  m  für  fi). 
tulä    F.  Wage;   die  Wage  im  Tierkreise.    SN  -ä  180,8.12.    SA  -am  161,7.70,15. 

79,  18.  81,  10.  11.  18.  82,  3.  251,  5.     SL  -äyäm  251,  4. 
tulä-öiöu-pradäna   N.  Herausgabe  der  Wage  und  des  Kindes.     SI  -ena   182,  2. 
tulita   Ppp  von  Vtulay  (Den.  von  tulä  F.)  wägen,  gleichstellen.     SN  -am  300,  12. 
tulita-bisini-pattra-payas    dem  Wassertropfen    auf   dem    Blatt   der   Lotuspflanze 

gleich    (wo  Wasser   nicht  haftet,    sondern  als  Kügelchen   stehen  bleibt  und   bei 

Berührung  herabrollt).     PG  -asäm   303,  3.  [-e  120, 12. 

tulya    (von  tulä  F.)  gleich.    SN -as  10,  16.    -am  71,5.11.    SA -am  71,  4.  267,  6.    SL 
tulya-kulya   (von  kula  N.)  aus  gleichem  Hause  stammend.     PL  -e§u  307,  4. 
tulyatä   F.  (von  tulya)  Gleichheit.     SA  -am   52,  14. 

tulya-dharmatas  (von  dharma  M.)  infolge  einer  gleichen  Eigenschaft.  322,  4.  [3.4. 
tulyayogitä  F.  (von  tulya-yogin  (Vy«j))  Zusammenstellung  von  Gleichem.  SN  -ä  322, 
tulya-^ila-vayo-yuktä  F.  von -a  mit  gleichem  Charakter  und  Lebensalter  verbunden, 

versehen.     SA  -am  59,  17. 
tnlya-sämarthya   von  gleicher  Macht.     SA  -am   139,  3. 
tnlyäkrti   (a-ä)  von  gleicher  Gestalt.     PA  -in   14,  7. 
tulyäbhijana-saihvrtä   (a-a)  F.  von  -a  mit  gleichem  Adel  gerüstet,  von  gleich  edler 

Abkunft.     SA  -am   59,  17. 
tnlyäbhilä^ä   (a-a.  Via?)  F.  von  -a  mit  gleichem  Verlangen.     SA  -am  244,14. 
tulyärtha   (a-a)  von  gleichem  Reichtum.     SA  -am   139,  3. 

tulyävasthä   (a-a)  F.   gleiche  Situation.     SA  -am  303,  18.  [frieden  sein. 

Vtu9   IV   zufrieden  sein.     Mit  pari  völlig  zufrieden  sein,   sich  freuen,   mit  sam   zu- 

Ind.  3.S  tugyati  103,18.     pari-tu§yati  258,3.8.9.     2.S  sarii-tu^yasi  298,2. 

Impf.  3.S  8am-atu§yat   217,20. 

Perf.  3.S  tuto^a  201,1.     3.P  tutu^us   272,19. 
Kaus.  Perf.  3.S  to§ayämäsa  2,2.186,12.     3.D  to§ayämäsatus  187,3. 
tn^ära-sarfighäta-äilä   F.  Fels  von  kompaktem  Schnee,  Eisfels.     PA  -äs   334,  13. 
tu^ära-sruti-dhauta-rakta    (die  Spur)   deren  Blut  abgewaschen  wurde   durch  das 

Schmelzen  des  Schnees.     SA  -am   323,  3. 
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tusäradri  M.     —     tejasvin 

tu§ärädri  (a-a)  M.  Schneeberg, Himalaya.  SA -im  188,2.  SG-es  264,18.  SL -au  212,8. 
tu§ta   (Pp  von  Vtu§)  zufrieden.     SN  -as   112,  14.  64,  8.  67,  8.  2l9,  7.  21,  7.     SL  -e 

262,16.     DN  -au  251,8. 
tu^t^'Q^S'i^as   zufriedenen  Geistes.     PN  -asas  307,  8. 
tu§ti   F.  (Vtu§)  Zufriedenheit.     SN  -is   79,3. 
tuhinotkampi-vak§o-mrgäk§I  (a-u)  F.  (von  -a)  eine  Gazellenäugige  mit  vor  Kälte 

zitterndem  Busen.     SN  -i   287,  14. 
türoam    Adv.  von  -a  (Pp  von  N/tvar  eilen)  eilends,  schnell.     73,  17.  196,  3.  23. 
tülikä   F.  (von  tüla  N.  Rispe)  Malerpinsel.     SI  -ayä   329,  7. 
tüi^Qim   (Vtu?)  still,  schweigend.     240,8. 
tr^a   N.  Gras,  Grashalm,  Stroh.     SN  -am  261,5.  300,24.     SA  -am  260,10.63,12. 

308,  21.     SI  -ena  111,  1.     SG  -asya  104,  8.  16,  10.     SL  -e  304,  8.     PA  -äni 

120,  4.     PI  -ais  48,8.  161,11. 
trva-gapa   M.   eine  Menge  von  Grashalmen.     PA  -an  311,  9. 
t^^a-jala-saIhto9a-vihita-v^tti   deren  Lebensunterhalt  besteht  aus  Gras,  Wasser, 

Genügsamkeit.     PG  -inäm   269,  8. 
trQa-mu^ti   M.   eine  Handvoll  Gras.     SA  -im   83,  7. 

tr^a-lava-präya   (Vi)  einem  Stück  eines  Grashalmes  ähnlich.     PN  -äs   265,  7. 
tr^iavati   F.  von  -vat  (von  tr^ia  N.)  grasreich,  grasig.     SN  -i   312,  9. 
tr^a-samä   F.  von  -a   einem  Grashalm  gleich.     SA  -am   266,  7. 
trpäökura-bhuj    (a-a,  Vbhuj  VII)  die  jungen  Gräser  geniessend.    PN  -jas  298,20. 
trtiya   (von  tri)  der  dritte.     SN  -as  10,  3.  79,  20.  185,  2.  304,  23.  08,  6.  58,  14.    SL 

-e  208,  8.  09,  22.  58,  24. 
trtiyä   F.  von  -a.     SN  -ä  229,  18.  66,  1. 
Vtrp  IV   satt  werden,  sich  laben. 
Kaus.  Impf.  3.S  atarpayat  63,  8. 

trpta   Pp  von  Vtrp.     SN  -as  273,15.     PN  -äs  18,19. 

trpti   F.  (Vtrp)  Sättigung.    SN  -is  131,  2.  16.  51,  4.  68,  12.    SA  -im  144,  13.  328,4. 
tre   F.  (Vtr9)  Durst.     SI  -9a   235,  22.  313,  21. 

tr9ä-pari§vanga   M.  (V  svaüj)  Umarmung  der  Begierde.     SL  -e   300,3. 
tr^ä-pätra   N.   ein  Gefäss  des  Verlangens.     SN  -am   300,  6. 
treita  (Pp  von  Vtr?)  durstig.     SN  -as  31,  2. 
tr9^ä   F.  (Vtr§)  Durst,  Begierde.     SN  -ä  299,  10.  16.  306,  3.     SA  -am  272,  7.     SV 

-e   297,  27.  98,  2.  [304, 18. 

tr$oä-taraAgäkulä  (a-ä)  F.  von  -a  voll  von  Wellen  (nämlich)  den  Begierden.    SN  -ä 
tre^ämbu-räöi   (ä-a)  M.  Meer  der  Begierde.     SG  -es  282,4.  [-as  262,19. 

tre^ä-sroto-vibhaÄga   M.  (Vbhaßj)  das  Brechen  des   Stromes   der  Begierde.     SN 
Vtf  I   iibersetzen,    fahren  über,   überwinden.     Mit  ava  herabsteigen,    mit  vi  geben, 

schenken,  mit  sam  fahren  über. 

Ind.  3.S  vi-tar^ti  99,11.     2.S  vi-tarasi  94,7.     l.S  vi-tarämi  93,19. 

Pot.  3.S  taret  295,6.     saüi-taret  258,26. 

Impf.  3.S  avätarat  (a-a)  193,5. 

Perf.  3.S  ava-tatära  202,. 16. 

l.Fut.  3.S  tari§yati  192,10.     l.D  tari^yävas  229,10. 
tejas   N.  (Vtij)  Glanz,  Glut,  Energie,  Macht.     SI  -asä   1,  6.  2,8.  8,  20.  9,  2.  8.  12, 

18.  28,  14.  34,  10.  74,  31.  160,  19.      SD  -ase   257,  17.  20.      SG  -asas  265,  3. 

PN  -äriisi   333,  15. 
tejasvin   (von  tejas  N.)  glänzend,  mutig,  kraftvoll.     SN  -i  74,32.112,9.265,1.    -i 

317,  18.     SI  -inä  293,  11.     SL  -ini  267,  21.     PN  -inas  278,  5. 
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tejo-     —     trayoviifisatitama 

tejo-bala-samanvita   (Vi)  >nit  Feuer  und  Kraft  begabt.     PA  -an   70,  12. 

tejo-bala-samäyukta   (Vywj)  dass.     PA  -an  69,  15. 

tena   (SI  von  tad)  darum,  deshalb,  dann.     78,  15.  104, 13.  27,  6.  28,  3.  7.  36,  15.  46, 

19.  53,  7.  64,  20.  67,  12.  68,  6.  87,  6.  23.  91,  16.  93,  12.  94,  8.  99,  1.  16.  207,  2. 

12,  16.  17,  14.  19,  13.  40,  11.  43,  18.  46,  5.  48,  2.  55,  8.  66,  11. 
taila   N.  (von  tila  M.)  Sesamöl.     SA  -am   258,  29. 

taila-kajjala   N.  Russ  mit  Sesamöl.     SN  -am   209,  11.  [-ais  209,20. 

taila-kajjala-mardana  N.  (V  nird)  Einreiben  mit  Russ  (vermischt)  mit  Sesamöl.    PI 
taila-mi^rita   (V  niiäray)  gemischt  mit  Sesamöl.     SA  -am   208,  24. 
toya   N.  Wasser.     SN  -am  300,  19.     SA  -am  89,  13.  160,  20. 
toya-nidhi   M.  Ozean.     DA  -i  820,  22.  21,  2. 

toyäbbäva   (a-a)  M.  Nichtvorhandensein  von  Wasser.     SAb  -äd   128,  2. 
torapa   N.  Torbogen,  Ehrenpforte.     SI  -ena   13,  13. 
to§ayi§yat   Pfa  vom  Kaus.  von  Vtu§  zufrieden  sein.     SN  -n  247,  17. 
to^ita   Ppp  vom  Kaus.  von  N/tu?  (s.o.).     SN  -as  242,7.     SAb  -äd   206,20. 
to^itä   F.  von  -a.     SN  -ä   221,  12. 
tyakta   Pppvon  N/tyaj  verlassen,  aufgeben.    SN  -am  241,8.99,11.    SA  -am  234,9. 

PN  -äs  300,  2. 
tyakta-jlvita-yodhin   (Vyudh)   mit  Preisgabe   des  Lebens   (eig.  mit  aufgegebenem 

Leben)  kämpfend.     PN  -inas   6,  5. 
tyakta-bhä§ä-traya   der  drei  Sprachen  aufgegeben  hat.     vSN  -as   227,  18. 
tyaktavat  Ppa  von  Vtyaj  verlassen,  aufgeben.     SN  -an  51,  10.  86,  2. 
tyakta- 6ri   der  seine  Herrlichkeit  aufgegeben  hat.     SA  -iyam   37,  25  (F.). 
tyaktä   F.  von  -a.     SN  -ä   57,  4.  8. 
tyaktänya-bhoga-lipsa    (a-a,  -ä  F.,  Vlabh  Des.)    aufgebend   das  Verlangen   nach 

andern  Genüssen.     SI  -ena  252,  13. 
tyaktu-käma   (Vkam)  zu  verlassen  begehrend.     SN  -as   26,  15. 
tyaktum   Inf.  von  Vtyaj   verlassen,  aufgeben.     26,  20.  115,  19.  17,  2.  59,  11. 
ty aktvä  Ger.  von  V  tyaj  verlassen,  aufgeben.    24,  8.  34, 17.  99,  5.  124,  2.  39,  8.  42,  2. 

83, 18.  225,  16.  29,  4.  35,  13.  36,  24.  51,  7.  52,  2.  56,  1.  63,  15.  97,  29. 
V  tyaj  I  verlassen,  aufgeben.     Mit  pari  und  sam  dass. 
Akt.  Ind.  3.S  tyajati  111,13.299,20.     3.P  tyajanti  293,18.     pari-tyajanti  263,4. 

300,10.     sä* -tyajanti  278,5. 

Imp.  2.S  tyaja  234,8.     sarii-tyaja  307,15.     3.P  tyajantu  87,21. 

Pot.  3.S  tyajet  150,21.65,16.16.17.    saiii-tyajet  155,21.    l.S  tyajeyam  26,16. 

Impf.  l.S  atyajam  86, 10. 

Aor.  3.S  atyäk^It   152,  19. 

Perf.  3.S  tatyäja  249,2. 
Med.  Pot.  2.S  tyajethäs   26,21. 
Pass.  Imp.  3.S  pari-tyajyatäm  318,6. 

tyäga   M.  (Vtyaj)  Hingabe,  Freigebigkeit.     SN  -as  270,3.     SAb  -äd  265,19. 
tyäjya  (Vtyaj)  zu  verlassen,  aufzugeben.    SN  -as  107,15.13,14.65,6.    -am  157,6. 

PN  -äs   183,  12. 
trapädhomukha   (ä-a)  mit  vor  Scham,  Verlegenheit  gesenktem  Antlitz.    SN  -as  164, 
trapu   N.  Zinn.     SL  -xuxi  111,  17.  [11. 

traya   N.  (von  tri)  Dreiheit,  Dreizahl.     SA  -am   270,  16. 
trayodaäa   (von  trayo-da^an  dreizehn)  der  dreizehnte.     SN  -as   62,  18. 
trayoda^i-^räddha   N.  Manenopfer  am  dreizehnten  (lunaren)  Tage.    SA  -am  226,  7. 
trayovirii^atitama    (von  trayo-vimäati  F.)  der  dreiundzwanzigste.     SN  -as   84,  20. 

Lieb  ich,  SaiiBkrlt-Lesebach.  ^^q  'f^ 
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V  trä     —     tvad 

Vträ  II   (ep.  für  N/trai  I)  schützen,  retten. 

Imp.  2.S  trälii   10,  18. 
trätum   Inf.  von  V  trai   schützen,  retten.     35,8.  53,  11. 
träsa   M.  (V  tras)  Schreck,  Angst.     SN  -as   298,9. 
tri  drei.     PN  -ayas  87,  20.  95,  9.  107,  2.  52,  7.  58,  8.  98,  12.  15.  99,  1.  210,  6. 11, 19. 

13,  5.     PA  -in  2,  5.  38,  16.  88,  3.     PI  -ibhis  111,  13. 
tri^-^ruta   dreimal  gehört.     SN  -am   197,  13. 

tri-gupa  aus  drei  Schnüren  oder  Fäden  bestehend,  dreifach.  SA  -am  100,  13. 
trijagaj-janani  F.  die  Mutter  der  Dreiwelt.  SN  -i  185,  22. 
tri-jagat  N.  Dreiwelt,  die  drei  Welten  (Himmel,  Erde,  Unterwelt).  SG  -las  186,8. 
tridasendra  (a-I)  M.  Mer  Indra  der  dreimal  zehn'  Beiname  des  Indra.  SI  -epa  118,21. 
tridaseävara  (a-i)  M.  Gebieter,  Oberster  der  dreimal  zehn  (d.i.  der  Götter).  PN -äs  13,6. 
tri-diva  N.  (von  div  M.F.)  der  dritte,  höchste  Himmel.  SA  -am  17,3.  SG  -asya  328,8. 
tripatha-gä  F.  (v.  -a,  Vgam)  auf  drei  Wegen  geltend,  Beiname  der  Gaiigä.  SA  -am  207, 
tri-bhu  vana  N.  die  Dreiwelt  (vgl.  tri-jagat  N.).  SA  -am  272, 12.  305,  2.  12, 8.  [12. 
tri-märgä   F.  (von -a)  Beiname  der  Gaügä.    SI  -ayä  328,8.  [-äs  305,21. 

tri-yämä  F.  (-aM.,  eig.  aus  drei  Nachtwachen  bestehend)  Nacht.  SL  -äyäm  208,8.  PA 
tri-rätra  M.  (-i  F.)  ein  Zeitraum  von  drei  Nächten  (Tagen).    SA  -am  24, 10. 16. 101, 1. 
triloki-sarit   F.  der  Fluss  der  Dreiwelt  (der  Ganges).    SL  -ti  314,12. 
tri-vidha    dreierlei.     PN  -äs   258,  13. 
tri-^ikhä   F.  von  -a  (-ä  F.)  dreizackig.     SA  -am   165,11. 
trutat   Ppra  von  N/truf  zerreissen.     PN  -ntas   279,  10. 
trutita-bhavabandha-vyatikara    bei   dem  die  Vereinigung  mit  der   Daseinsfessel 

zerrissen  ist.     PN  -äs   307,  9. 
V  trai  I    schützen,  retten. 

Imp.  2.P  träyadhvam  47,  4,  [SA  -am  87,20. 

trailokya  N.  (v.  tri-loka  M.)  die  Dreiwelt,  die  drei  Welten  (Himmel,  Erde,  ünten^elt). 
trailokya-bhaya-käraka  (V^r)  die  drei  Welten  in  Furcht  versetzend.  SN  -as  47,3. 
trailokya-räjya   N.  Herrschaft  über  die  Dreiwelt.    SI  -ena  315,18.  [311,10. 

trailokyaräjyädi  (a-ä)  die  Herrschaft  über  die  Drei  weit  und  dergleichen.  PN  -ayas 
tvau-mäiiisästhi-maya  (a-a)  aus  Haut,  Fleisch  und  Knochen  bestehend.  SA  -am  295, 
tvac   F.  Haut,  Fell,  Rinde.     SL  -ci  330,  5.     PN  -cas  314,  8.  [20. 

tvac-charäghäta-paryanta  (a-ä)  das  Treffen  durch  deinen  Pfeil  als  Grenze  habend, 
tvac-chäpa   M.   dein  Fluch.     SAb  -äd  86,  13.  [SA  -am  237,8. 

tvac-chäpa-dagdha    durch  deinen  Fluch  gebrannt.     SN  -as  86,  14. 
tvat-karxia-vi§asücikä  F.  (v.  süci  F.)  eine  Giftnadel  für  dein  Ohr.    SA  -am  187,20. 
tvat-kj-te    um  deinetwillen,  deinetwegen.     10,10.59,30.73,8. 
tvattas    (von  tvad)  von  dir.     60,  14.  65,  2.  81,  4.  93,  21.  232,  6. 
tvat-pratik§ivi   F.  von  -in  (V  ik§)  dich  erwartend.     SN  -i  64,11.80,20. 
tvat-prasäda   M.   deine  Gnade.     SAb  -äd   192,21.314,6. 

tvat-sariinidhi   M.   deine  Gegenwart.     SL  -au   67,  6.  [SL  -e  52,7. 

tvat-sakääa  M.  deine  Gegenwart,  Nähe.  SA  -am  145,  5.  SAb  -äd  (von  dii')  141,9. 
tvat-säcivya-samanvita    (Vi)    begleitet,    unterstützt   durch   deine   Ministerschaft. 

SA  -am   137,' 3. 
tvad    du.     SN  tvam   3,  19.  4,  3.  6.  8,  2.  12.  9,  11.  10,  11.  12,  4.  16,  5.  19,  9.  22, 12. 

13.  26,  13.  18.  27,  4.  32,  16.  36,  9.  39,  16.  19.  42,  14.  44,  5.  7.  8.  53,  8.  9.  54, 10. 

22.  55,  1.  56,  2.  62,  6.  64,  9.  70,  4.  5.  72,  9.  73,  4.  7.  16.  74,  7.  25.  79,  4.  5. 13.  21. 

80,  18.  82,  4.  10.  86,  20.  87,  3.  88,  6.  90,  22.  24.  91,  2.  92,  9.  93,  14.  16. 18.  94, 1. 

114,  7.  9.  17,  19.  20,  3.  19.  21,  10.  23,  1.  25,  17.  29,  4.  11,  33,  7.  35,  21.  39,  9.  40, 
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tvad     —     tvad-du^kha  N. 

9.  18.  41,  12.  14.  44,  7.  48,  8.  61,  1.  67,  8.  68,  13.  70,  10.  18.  71,  12.  12.  72,  5.  74, 
3.  7.  77,  11.  79, 11.  16.  80,  15.  87,  10.  11.  14.  88, 1.  8.  10.  92,  20.  95,  18.  201, 11. 
06,  8.  12,  4.  15,  13.  16,  3.  20,  7.  21,  7.  22,  19.  23,  19.  27,  17.  29,  10.  33,  16.  38, 
16. 18.  46, 12. 15.  49, 10.  52, 16.  53, 1.  67,  7.  98,  6.  301, 1.  2.  02,  5.  6.  06, 1.  15, 12. 
SA  tvam  3,  5.  8,  4.  9,  17.  11,  12.  12,  6.  13,  3.  20,  22.  22,  22.  26,  7.  15.  16.  27,  3. 

29,  11.  31,  1.  35,  18.  20.  37,  16.  44,  5.  7.  45,  5.  54,  5.  8.  56,  4.  59,  27.  73,  9.  74, 

22.  23.  84,  18.  86,  10.  87,  6.  10.  88,  5.  92,  22.  97,  7.  120,  22.  21,  11.  29,  7.  33,  7. 
36,  1.  39,  8.  42,  13.  49,  12.  53,  19.  65,  3.  11.  68,  7.  88,  3.  209,  6.  14,  18.  25,  6. 
27,  14.  41,  1.  4.  45,  8.  13.  15.  302,  7.  14,  4.     tvä  37,  7.     SI  tvayä  12,  12.  13,  2. 

30,  15.  34,  20.  36,  2.  13.  37,  27.  38,  4.  60, 13.  62, 12.  67,  8.  15.  74,  19.  81,  3.  82, 
11.  85,  20.  86,  11.  88,  6.  7.  92,  17.  93,  13.  15.  101,  3.  20,  20.  21,  17.  23,  5.  25,  11. 
27,  4.  39,  5.  41,  10.  51,  16.  61,  8.  63,  17.  64,  1.  65,  13.  67,  1.  70,  10.  76,  8.  77,  12. 
79,  10.  12.  81,  6.  82,  4.  87,  17.  18.  22.  88,  6.  89,  7.  92,  12.  205,  20.  07,  21.  23. 
11,  8.  19.  24.  21,  5.  15.  24,  21.  28,  9.  32,  4.  33,  8.  37,  12.  40,  10.  21.  41,  6.  49,  8. 
SD  tubhyam  100,  4.  42, 17.  te  11,  12.  24,  1.  26,  11.  37,  6.  39,  9.  53,  11.  13.  19. 
54,  19.  23.  55,  18.  63,  12.  67,  14.  70,  2.  73,  10.  74,  17.  77,  9.  79,  10.  10.  88,  1. 
92,  6.  93, 19.  156,  10.  63,  18.  88,  18.  91,  6.  200,  7.  08,  18.  26,  6.  27,  15.  34,  5. 
36,  8.  43,  16.  46,  13.    SAb  tvad  3,  6.  35,  9.    SG  tava  3,  4.  10,  8.  12.  12,  3.  13,  4. 

23,  21.  25,  4.  26,  5.  27,  1.  7.  9.  10.  34,  22.  35,  5.  41,  13.  52,  14.  61,  5.  62,  3.  8. 
63,  19.  64,  2.  18.  72,  4.  87,  4.  9.  90,  25.  91,  4.  92,  4.  10.  94,  6.  97,  9.  131,  2.  3.  4. 
38,  11.  39,  7.  7.  44,  7.  11.  47,  7.  18.  52,  13.  57,  17.  63,  10.  73,  8.  77,  8.  80,  17. 
83,  4.  87,  8.  88,  7.  8.  91,  7.  93,  15.  96,  6.  7.  202,  24.  06,  6.  07,  18.  14,  10.  23,  8. 
26,  8.  32,  3.  38, 16.  40,  15.  41,  10.  15.  47,  20.  48,  23.  50,  23.  55,  22.  94,  3.  4.  308, 
13.  te  3,  4.  20.  9,  12.  10,  6.  16.  16,  6.  8.  25,  13.  26,  8.  32,  6.  7.  39,  17.  50,  14. 
51,  17.  52,  4.  5.  10.  53,  12.  54,  5.  12.  14.  55,  2.  56,  3.  59,  26.  28.  28.  62,  7.  68,  2. 
69,  8.  19.  72,  22.  24.  73,  20.  90,  19.  93,  18.  llO,  6.  18,  8.  25,  17.  28,  19.  35,  24. 
36,  12.  39,  9.  40,  13.  45,  6.  47,  6.  60,  3.  65,  10.  70,  19.  71,  19.  19.  74,  3.  80,  13. 
86,  14.  87,  12.  19.  200,  5.  01,  14.  05,  19.  21.  13,  3.  14,  20.  15,  1.  25.  20,  20.  21,  7. 
22,  3.  25,  7.  27,  17.  22.  28,  8.  33,  8.  36,  17.  41,  23.  42,  2.  43,  11.  46,  11.  47,  6. 
50,  21.  51,  13.  87,  19.  94, 15.  302,  8.  18.  08,  19.  14,  20.  20,  9.  SL  tvayi  16,  8. 
22,  12.  25,  5.  51,  16.  52,  1.  54,  7.  9.  62,  11.  74,  8.  20.  79,  21.  80,  7.  91,  3.  93,  17. 
20.  225,  22.  41,  22.  44,  19.  93,  1.  302,  8.  17.  DN  yuvam  157,  15.  95,  2.  96,  1. 
202,2.30,11.37,6.  DI  yuväbhyäm  194, 13.  DD  väm  195,  2.  230, 1.  DG  yuva- 
yos  196,  20.  230,  13.  väm  196,  2.  PN  yüyam  40,  3.  57,  16.  79,  12.  133,  14. 
308,  16.  16. 17.  17.  PA  yu^män  211, 13.  vas  65,  3.  7.  184, 12.  PD  vas  184,  9. 
201,16.18,14.    PG  yu^mäkam  199,20.236,2.    vas  7,18.39,14.57,18.79,20. 

tvad-artha   M.   deine  Sache,  Angelegenheit.     SL  -e  36,  1.  [162,  1. 

tvad-artham   (-a  M.)  deinetwegen.     86,  18.  88.  4. 

tvad-ägama   M.  (N/gam)  dein  Kommen.     SN  -as   245,  18. 

tvad-ätman   M.   dein  Selbst,  deine  Person.     SI  -anä   187,  9. 

tvad-äirayonmatta   (a-u)   tollgeworden    infolge   deines  auf  ihm   Ruhens.     SI   -ena 

tvad-icchä   F.    dein  Wunsch.     SI  -ayä   244,  19.  [164,  12. 

tvadiya   (von  tvad)  dein,  dir  gehörend.     SN  -am  91,  5.     SA  -am  66,  1. 

tvadiya-mantra-buddhi  F.   die  Klugheit  deines  Rates.     SI  -yä    170,  16. 

tvadiya-vacana   N.   deine  Rede,  dein  Wort.     SA  -am   125,  4. 

tvadlyä   F.  von  -a.     SN  -ä   180,  12. 

tvad-gUQa   M.   deine  Tugenden,  Vorzüge.     PI  -ais   213,  3. 

tvad-geha   N.   dein  Haus.     SL  -e   247,  7. 

tvad-dutikha   N.   dein  Leid,  dein  Schmerz.     SA  -am  205,  22. 
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V  tvar     —     datta 

V  tvar  I   eilen. 

Ind.  3.S  tvarate   73,  4. 
tvaramäpa   Pprm  von  V  tvar  eilen.     SN  -as  32,  11.  71,  25.  72,  8.  91,  19.     SA  -am 
tvaramäpä   F.  von  -a.     SN  -ä  3,12.     SI  -ayä  82,9.  [214,5. 

tvaränvita   (ä-a)  von  Eile  begleitet,  eilig.     SN  -as   70,  9. 

tvarita   (Pp  von  Vtvar)  eilend,  eilig.     SN  -as  67,  1.  74, 1.  86,  24.    PN  -äs  13,12. 
tvaritä    F.  von  -a.     SN  -ä   84,  4. 
tvaryamäpa   Pprp  von  Vtvar  Kaus.  zur  Eile  antreiben.     SN  -as   69,  12. 

dani-pati   M.  Ehepaar,  die  Gatten.     DG  -yos   203,  20. 

V  daiiiä  I   beissen. 

Impf.  3.S  adaäat   53,  20.  141,  18. 
daiii§trä   F.  (V  daiii§)  Fangzalin,  Reisszabn.     SI  -ayä    153,  13. 
daiii§träntargata   (ä-a)  zwischen  (meinen)  Fangzähnen  befindlich.     SN  -as  133,10. 
darii§trä-bhaüga   M.  Fangzahn-Brechung.     SN  -as    117,  11. 
daih^trä-virahita    der  Fangzähne  beraubt.     SN  -as    134,  18. 
daih§trin   M.  (von  daiii§trä  F.)  reissendes  Tier.     PAb  -ibhyas   54,  12. 
dak§a   geschickt,  brav.     PN  -äs    280,  4. 

Dak^a   M.  (s.  o.)  Name  eines  Prajäpati  (etwa  =  Demiurg).     SG  -asya   326,  13. 
Dak§a-Prajäpati   M.   der  Prajäpati  D.     SG  -es    187,  13. 
Dak§a-makha   M.  Opfer  des  D.     SN  -as    187,  23. 
Dak§a-ro§a   M.  (V  ru§)  Zorn  gegen  D.     SAb  -äd   334,  2. 
dak§ä   F.  von  -a.     SA  -am   30,  10. 

dak§ipa   M  N.  (von  dak§a)  die  rechte  Seite.     SL  -e  25,  19.  321,  7. 
dak§ioadrkpäta-saiftkucad-vämadr§ti   dessen  linkes  Auge  sich  schliesst,  weil  es 

vom  Blick  des  rechten  getroffen  wird.     SD  -aye  320,  4. 
dak§ioa-pä9i    M.   die  rechte  Hand.     SA  -im   llO,  12.  22,  22. 
dak^ipä   F.  (eig.  eine  tüchtige  Milchkuh,  der  übliche  Opferlohn)  Geschenk  an  Brah- 

manen,  Honorar  für  den  Lehrer.     SA  -am    212,  20. 
dak^i^iätas    (von  dak§ii^ä  F.)  vonseiten  des  Opferlohnes,  als  0.     226,  8. 
Dak§ioäpatha   M.   (dak§ii.iä-patha   eig.  Südpfad)   der  Dekhan.     SN  -as  25,19.    SA 

-am  25,  14.  198,  16.  230,  21. 
dak§ioävat   (von  dak^iyä  F.)  mit  Opferlohn  verbunden.     PG  -atäm  37,  11. 
dagdha   Ppp  von  V  dah  brennen,  verbrennen.    SN  -as  188,5.214,10.15,6.96,16. 

-am  214,  3.     PN  -äni  255,  20.     PG  -änäm  169,  4. 
dagdhvä    Ger.  von  V  dah   verbrennen.     228,20. 

da^aa    M.  Stock,  Strafe,  Gewalt.    SN  -as  164,  19.  71,  3.  5.  321,  3.  4.    SI  -ena  260,5. 
da^4a-dhära^la    N.  (V  dhr)  Schwingen  des  Stockes,  Züchtigung.     SN  -am  18,13. 
dap(jia-bhaya    N.    Furcht  vor  (seinem)  Stab.     SAb  -äd   11,  3. 
dati(Ja-ruci    (V  i*uc)  an  Gewalt  Gefallen  findend.     SG  -es  170,  19. 
dati^ädhipa    (a-a)  M.  Herr  der  Strafen,  Polizeipräsident.     SN  -as   208,  6.  10,  1.4. 
dav^ädhipati    (a-a)  M.  dass.     SN  -is  209,  22.     SI  -inä  207,  13. 
dao(}ita    Ppp  von  V  daycjay  (Den.  von  dapcja  M.)  strafen.     SN  -as   113,5. 
da^4in    M.  (von  dan(Ja  M.)  Stabträger,  Türhüter.     PI  -ibhis    12,  16. 
Da^^in   M.  (s.  o.)  Dichter  und  Verfasser   eines  Lehrbuches  der  Poetik  (Kävyädarsa), 

im  6.  Jahrh.  n.  Chr.     SN  -I  322,  23  (das  Zitat  steht  Kävyädarsa  II,  169). 
dan^odyama   (a-u)  Anwendung  von  Gewaltmitteln.     PI  -ais    170,  14. 
dapdya    (V  dau<Jay,  Den.  von  daticja  M.)  zu  strafen,  strafbar.     SN  -as   52,4. 
datta    Ppp  von  V  da   geben,  schenken,  gewähren.     SN  -as  134,16.38,17.232,10. 
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datta     —     dama-^auca- 

-am  81,  3.  138,  11.  49,  2.  12.  95,  13.  3lO,  5.  44,  1.  57,  28.  300,  24. 10,  3.    SA  -am 

195,  12.  237,  13.     SL  -e  227,  1.     PN  -äs  232,  3.  71,  21. 
datta-karpa   das  Ohr  leihend.     SG  -asya   203,  3. 

datta-dak^i^a   (von  -ä  F.)  nachdem  er  das  Honorar  gegeben  hatte.    SN  -as  215,  24. 
dattavat   Ppa  von  V  da  geben.     SN  -an  257,  29. 
dattavati    F.  von  -vat.     SN  -i   257,  29.  30. 
dattä   F.  von  -a.     SN  -ä  62,  5.  122,  4.  3l4,  23.  51,  18. 
dattvä   Ger.  von  Vdä   geben,  schenken,  gewähren.     55,  5.  57,  15.  llO,  12.  22,  22. 

45,  1.  48,  4.  5.  49,  18.  96,  4.  23.  98,  19.  201,  14.  09,  10.  25.  10,  4.  8.  12,  4. 

23,  4.  33,  13.  51,  9.  54,  2. 

dadat   Ppra  von  Vdä  geben,  weggeben.     PN  -tas  301,  11.  [-äs  334,  10. 

dadhäna   Pprm  von  Vdhä  an  sich  nehmen,  annehmen,  anlegen.    SN  -as  165,  11.    PN 
dadhi-dagdha-sarpir-a^ana   sanre  Milch,  süsse  Milch  nnd  Schmelzbutter  als  Speise 

habend.     PN  -äs   286,  19. 
danta   M.  (N/ad)  Zahn.    SI  -ena  248, 16.  23.    SG  -asya  110, 17.    PI  -ais  46, 17. 157, 
danta-cchada   M.  (V  chad)  Lippe.     PA  -an   287,  10.  [14. 

danta-bhaäga   M.  Zerbrechen  des  Zahnes.     SN  -as    169,  13. 

danta-masala-prahära   M.  Schlag,  Stoss  mit  den  keulenförmigen  Zähnen.     PI  -ais 
dantävali   (a-ä)  F.  Zahnreihe.     SN  -is   318,  11.  [148,  12. 

dantin   M.  (von  danta  M.)  Elefant.     PI  -ibhis   91,  17. 

dama  M.  (Vdam  zahm  sein,  Kaus.  zähmen,  bezwingen)  Selbstbeherrschung.    SN  -as  18, 
Dama   M.  (Vdam)  K^atriya-Name.     vSA  -am   2,6.  [21. 

Dam  ana   M.  (Vdam)  Brahmanen-  und  K^atriya-Name.    SN  -as  2, 1.  4.    SA  -am  2,  6. 
Damanaka   M.  (Dem.  von  Damana  M.)  Name  eines  Schakals.     SV -a  115,11.37,2. 

13.  42,  9.     SN  -as  102,  8.  14.  03,  6.  05,  3.  06,  20.  08,  15.  09,  16.  10,  7.  11.  13. 

14,  10.  18.  15,  13.  15.  18,  9.  12. 17.  19,  2.  12.  14.  15.  20,  13.  15.  20.  23.  21,  6.  11. 

17.  22,  12.  19.  25,  2.  12.  18.  36,  13.  15.  37,  5.  14.  38,  1.  39,  1.  43,  1.  47,  6.  12. 
53,  20.  54,  19.  65,  10.  66,  10.  11.  67,  12.  72,  15.  74,  14.  79,  20.  83,  3.  SA  -am 
110,  8.  19,  1.  70,  9.     SL  -e  Il8,  10.  68,  14. . 

Damanaka-väkya   N.  Rede,  Wort  des  Damanaka.     SA  -am   170,  5. 
Damanaka-säcivya   N.  Ministerschaft  des  D.     SI  -ena   183,  18. 
Damanakoktäkära   (a-u,  a-ä)  das  von  D.  bezeichnete  Aussehen  habend.    SA  170,3. 
Damayanti   F.  ('die  bezwingende'  Ppra  des  Kaus.  von  Vdam)  Frauenname.     SN  -i 

2,  8.  3,  15.  4,  5.  11.  14.  6,  12.  9,  10.  11,  9.  19.  12,  12.  14,  2.  21,  10.  22,  3.  24,  1. 

9.  18.  26,  3.  17.  27,  19.  30,  2.  32,  18.  33,  2.  6.  35,  18.  36,  10.  37,  8.  38,  15.  39,  7. 

40,  21.  41,  24.  42,  5.  43,  6.  44,  12.  47,  10.  48,  10.  49,  14.  51,  20.  57,  20.  59,  32. 

60,  21.  62,  9.  63,  7.  19.  67,  4.  19.  23.  68,  15.  75,  15.  76,  3.  78,  10.  18.  21.  79,  8. 

82,  2.  83,  18.  85,  4.  16.  19.  86,  25.  89,  12.  90,  1.  92,  3.     SA  -im   2,  6.  21.  3,  16. 

4,  21.  7,  4.  13,  12.  16,  3.  9.  25,  7.  20.  27,  11.  29,  3.  41,  12.  50,  11.  52,  17.  20.  57, 

9.  16.  64,  6.  85,  14.  90,  4.  93,  2.  94,  18.  19.     SI  -yä  17,  17.  18,  15.  27,  18.  61,  3. 

63,  14.  65,  16.  82,  12.  89,  4.  90,  14.     HD  -yai  8,  2.  20,  16.  81,  22.  82,  14.  84,  5. 

85,3.     SG  -yäs  3,9.4,20.5,5.8.8,16.  12,15.  15,9.  17,5.7.  18,6.22,8.23,6. 

24,  2.  28,  13.  17.  42,  15.  60,  17.  61,  20.  68,  11.  79,  11.  16.  86,  5.  88,  2.  89,  1.  92, 

18.  SL  -yäm  17,  18.  28,  2.  16.  88,  11.     SV  -i  3,  17.  26,  13.  62,  8.  65,  21,  82,  17. 
Damayanti-sakäSa   M.  Gegenwart  der  D.     SL  -e   3,  5. 
Damayanti-sakhi-gapa    M.  Schar  der  Freundinnen  der  D.     SAb  -äd   5,  1. 
Damayanty-artha    M.  Sache,  Angelegenheit  der  Damayanti.     SL  -e   61,  4. 
Damayanty-artham    (-a  M.)  der  Damayanti  wegen.     7,  20.  [38,  19. 
dama-öauca-samanvita   (Vi)  begabt  mit  Selbstbeherrschung  und  Reinheit.    PI  -ais 
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dambha  M.     —     Vdah 

(lambha    M.   (V  danibli)  Verstellung:,  Heuchelei.     SN  -as   267,19. 

dayä  F.  (Vday)  Älitleid.    SN  -ä  262,  3.    SA  -am  44,  3.  65, 1.  272, 10.    SI  -ayä  251,15. 

dayälu    (von  day.ä  F.)  mitleidig.     SN  -us  183,  15  (F.)  266,  15  (F.). 

dayita    (Ppp  von  Vday)  geliebt,  lieb,  teuer.     SN  -as  59,26.    PA  -an  6,9.23,2. 

dayitä    F.  (von -a)  Geliebte,  Gattin.    SN -ä  296,2.305,9.    SA -am  190,12.    PA -äs 

dayitä-pär^va   N.  Seite  der  Geliebten,  Gattin.     SL  -e  284,15.  [238,3. 

dayitä-mandiräsanna-bäla-cüta-taru  (a-ä)  M.  ein  junger  Mango-Baum  nalie  dem 

Hause  der  Geliebten.     SG  -os   206,  1. 
daram    (V^f)  ein  wenig.     307,  3. 
daridra    (Int. -Bildung  von  V  drä  11  umherstreichen,  vagieren)  arm.     SN  -as  143,10. 

95,  6.  306,  3.  4.    SG  -asya  235, 12.     PN  -äs  301, 11.  .  PG  -ä^^äm  98, 16.  231,20. 
daridratcä   F.  (von  daridra)  Armut.     SA  -am   274,  15. 
dari    F.  (V  df)  Höhle,  Grotte.     SN  -i  294,21.     PA  -is  34,3. 
darigrha-dvära-vilambi-bimba    (die  Wolken)    deren  Scheiben,   Ballen  hemieder- 

hängen  zu  den  Türen  der  Höhlenwohnungen.     PN  -äs   325,  3. 
darIgrhotsaüga-ni§akta-bhäs    (a-u,  V  bhäs)  (die  Kräuter)  deren  Schein  haftet  im 

Schöss  der  Höhlenhäuser.     PN  -sas   324,  2  (F.). 
dari-mukhottha   (a-u)  aus  der  Höhle,  seinem  (des  Berges)  Munde  sich  erhebend.   Sl 
darpa   M.  (V  drp)  Übermut,  Frechheit.     SA  -am  191,15.228,6.  [-ena  323,12. 

darpa-kala   aus  Übermut  leise  brüllend,  brummend.     SN  -as   334,  14. 
darbha   M.  (V  dfbh)  Grasbüschel,  Grasbusch.     SA  -am   226,3. 
dar^ana   N.  (V  dr^)  das  Sehen,  Anblick.     SN  -am  243,22.     SA  -am  247,18.    SAb 

-äd  140,  13.  75,  19.     SL  -e   198,  16. 
darsana-mätra-käma   (sie)  nur  zu  sehen  wünschend.     PN  -äs   291,  11. 
dar^ana-lälasä   F.  von  -a  (Vlas  Int.)   heiss  begehrend  zu  sehen.     SA  -am  40,21. 
darsaniya   (von  darsana  N.)  ansehnlich,  schön.     SN  -as   265,  14. 
darsayat   Ppra  von  V  dr^  Kaus.  zeigen.     SN  -n   217,  17. 
dar^ayitvä   Ger.  von  V  ^r^  Kaus.  (s.o.).     84,  14. 
darsayi^yat   Pfa  von  V  dr^  Kaus.  (s.  o.).     SN  -n   230,23. 

darsita   Ppp  von  V  drä  Kaus.   (s.o.).     SN  -as  136,3.     -am   151,16.93,22.254,6. 
dar^ita-bhaya   Gefahren  zeigend,  erscheinen  lassend.     SL  -e   116,  3. 
darsitä    F.  von  -a.     SN  -ä  151,  5.     DN  -e  217,  18. 

daviyasl    F.  von  -yas  (Komp.  von  dura)  sehr  fern,  sehr  weit.     SN  -1   287,  20. 
dasan    zehn.     PA  -a  57,  21.  87,  5.  279,  11.     PI  -abhis  69,  17. 
dasama    (von  da^an)  der  zehnte.     SN  -as  29,22.     SL  -e  53,20  (er  zählt  bis  dasa: 

dieses  Wort  bedeutet   aber   sowohl  ^zehn'   als  'beisse\     Nil.   da^ety  ukte  'dasat; 

äjfiäih  vinä  nägo  na  dasatiti  bhävab).  55,10.  [303,8. 

dasä  F.  Zustand.  SN  -ä  296,  17.  SA  -am  148,  17.  49,  22.  79,  16.  263,  9.  PN  -äs 
Dasärya  M.  Name  eines  Volkes  in  Zentralindien.  P  Name  des  Landes.  PL  -e§u  62,6. 
Dasärpädhipati  (a-a)  M.  Beherrscher  der  D.  SG  -es  62,4. 
dasävatära-gahana  N.  (a-a)  das  Dickicht  der  zehn  Inkarnationen.  SL  -e  275,10. 
daeta  Ppp  von  Vdaihs  beissen.  SN -as  142,4.293.17.  SG -asya  54,1.  SL -e  293, 
da§tavat   Ppa  von  V  darhs  beissen.     SN  -an  236,11.  [13. 

Vdah  I   brennen,  verbrennen.     Mit  nis  ausbrennen,  mit  sam  ganz  verbrennen. 

Ind.  3.S  dahati  10,9.64,16.268,11.    nir-dahati  277,18.     l.S  dahämi  211,13. 

Pot.  3.S  dahet   96,  2. 
Pass.  Ind.  3.S  dahyate  83,  11.     3.P  dahyante  301,11  (reflexiv). 

Imp.  3.S  saiii - dahyatäm    265,  5. 
Kaus.  Impf.  3.S  adähayat   214,  1. 
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dahat     —     därupatara 

dahat   Ppra  von  V  dah.     SL  -ti   254,  21. 

dahatitaräm   Komp.  von  dahati  (N/dah)  er  verbrennt  sehr,  am  meisten.     160,  6. 
dahanätmaka  (dahana  +  ätraan  M.)  dessen  Wesen  im  Brennen  besteht.   SN  -as  141,21. 
dahyat   Ppra  von  V  dah  IV  (ep.)  brennend.     SA  -ntam   52,21.  [66,18.81,17. 

dahyamäna  Pprp  v.  N/dah  I.  SN  -as  56,  19.  74,  21.  81,  8.  86,  13.  248,  19.  SG  -asya 
dahyamänä  F.  von  -a;  auch  refl.  sich  abhärmend.  SN  -ä  51,  11.  64,  12.  80,  21.  SA 
V  da  III   geben,  gewähren.     Mit  pra  hin-,  weggeben,  schenken.  [-am  59,  2. 

Akt.  Ind.  3.S  dadäti  231,  20.  66,  1.  71,  11.  15.      l.S  dadämi  201,  16.  08,  18.  10,  11. 

14,  7.  50,  23.     3.P  dadati  195,- 10. 

Imp.  2.S  delii  74,  3.  196,  8.  200,  6.  10,  9.  50,  9.  51,  13.  16.  98,  14. 

Pot.  3.S  dadyät  168,2. 

Aor.  3.S  adät  216,  15.  24,  4.  33,  1.  35,  12.     prädät  (a-a)  16,  16.  18.  84,  5.  187, 

15.235,25.      l.S  adäm  232,  14. 

Perf.  3.S  dadau  2,  4.  16, 15.  17.  74,  9.  91,  7.  200,  15.  14, 12.  32, 15.  47,  18.     pra 

-dadau  55,  4.     3.P  dadns  16,  13.  17,  2. 

l.Fut.  l.S  däsyämi  57,  18.  19.  21.  67,  14.  74,  17.  2l3,  10.  18,  14.     pra-däsyämi 

2.Fnt.  3.S  data  54,  19.  [100,  4. 

Med.  Ind.  3.P  dadate   255,  4. 
Pass.  Ind.  3.S  diyate  164,14.213,22.21,15.     pra-diyate  100,2. 

Imp.  3.S  diyatäm  152,  1.  80,  11.  2l2,  21.  33,  23.     3.P  diyantäm  165,  2. 
Kans.  Ind.  l.S  däpayämi   226,  6. 

Imp.  2.S  däpaya   213,  19. 
Däk^i^ätya  (von  dak§i|jä.  Adv.  von  dak^ipa  recht,  südlich)  im  Süden,  im  Dekhan  ge- 
legen, aus  dem  D.  stammend.    SN  -as  198, 11.    SL  -e  95,  6.  98,  5.    PN  -äs  308,  4. 
däk^i^ya   N.  (von  dak^ipa)  zuvorkommendes  Wesen,  Pietät.     SN  -am   262,  3. 
däk^ya   N.  (von  dak^a)  Kührigkeit,  Fleiss;   Geschicklichkeit.     SN  -am   18,  21. 
datum   Inf.  von  V  da  geben.     214,  22.  97,  13.  19.  [-äram  182,7. 

dätr  M.  (Vdä)  Geber,  Spender,  freigebig.  SN  -ä  37,  23.  76,  16.  250,  15.  96,  8.  SA 
däna   N.  (Vdä)  das  Geben,  Freigebigkeit;  Gabe,  Geschenk.     SN  -am  18,  21.  98,  13. 

260,  12.  65,  20.  66,  19.     SI  -ena  271,  6.     SAb  -äd  201,  2. 
däna-mänädi-toya  (a-ä)  N.  das  Wasser  der  Spenden,  Ehren  u. s.w.    SI -ena  131,18. 
Dänava-pati   M.   der  Fürst  der  D.  (Rähu).     SN  -is  264,11.  [63,2. 

däna-^ata   N.  Hunderte  von  Gaben.     PI  -ais   154,  9. 
dänädäna-virakta-märga-nirata  (a-ä,  Vram)  Gefallen  findend  an  dem  Pfade  derer, 

die  gegen  Geben  und  Nehmen  indifferent  sind.     SN  -as  312,  14. 
dänärthin   (a-a)  nach  Brunstsaft  begierig.     SN  -i    169,  16. 

Dänta   M.  (Vdam)  K§atriya-Name.     SA  -am   2,6.  [122,2. 

däpayitavyä  F.  von  -a  (vom  Eaus.  von  Vdä)  geben  zu  lassen,  zu  erwirken.  SN  -ä 
dära  M.P  Eheweib,  Gattin.    PA  -an  108, 11.  65,  18.  304,  3.    PI  -ais  54,  22.  90,  18. 

165,  19.     PL  -e9u  115,  3. 
däraka   M.  Knabe,  Sohn.     D  Sohn  und  Tochter.     SI  -e^a  181,11.     SL  -e  237,10. 

DN  -au  59,  29.  62,  15.     DA  -au  23,  4.  63,  4. 
däridrya   N.  (von  daridra)  Armut.     SN  -am   99,  13. 
däridryopeta   (a-u)  von  Armnt  heimgesucht.     SN  -as   174,  16. 
däru  N.  (Vdf  spalten)  Holz.    SN  -u  116, 17.  72, 13.  73, 19.  232,  20.  22.    SL  -u^i  104, 
däru-kj-tya   N.  das  durch  Holz  zu  Leistende.     SN  -am   114,  5.  [16. 

däru^a   (von  däru  N.  ?)  hart,  schrecklich.     SN  -as  48,13.  68,  19.     SA  -am  137,4. 

49, 10.     SL  -e  38,  1.  45,  16.  47,  9.  57,  7. 
däru^atara   (Komp.  von  därupa)  sehr  schrecklich,  sehr  wild.     SA  -am   43,  1. 
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(Icärnyä     —     divya-dar^ana 

därupä   F.  von  -a.     SA  -am   34,  13. 

dä^u^äkrti   (a-ä)  von  schrecklicher  Gestalt.     SN  -is   35,  7. 

däru-i§e§a   dessen  Rest  Holz  ist.     SA  -am    117,  12. 

däva   M.  (Vdu  brennen)  Waldbrand,  -feuer.     SA  -am   52,  21. 

däva-vivarjita   (V  vrj)  vom  Waldfeuer  frei.     SA  -am   53,  15. 

däsa   M.  (urspr.  Name  eines  besiegten  Volkes)  Diener,  Sklave.     PN  -äs   278,  23. 

däsa-jana   M.  Dienerschaft,  (seine)  Sklaven.     SG  -asya   210,  20. 

däsatva   N.  (von  däsa  M.)  Knechtschaft,  Sklaverei.     SA  -am   93,  14. 

däsavat   (von  däsa  M.)  wie  ein  Sklave,  nach  Sklavenart.     278,  23. 

däsi    F.  (von  -a  M.)  Sklavin.     PG  -inäm   2,  10. 

däsya   N.  (von  däsa  M.)  =  däsatva  N.     SI  -ena   137,  9. 

däha-jvara   M.   ein  brennendes,  liitziges  Fieber.     SA  -am   227,  3. 

dähärti   (a-ä)  F.  (V  r)  die  Qual  des  Brennens.     SA  -im   300,  15. 

dik-kälädy-anavacchinnänanta-cinmätra-mürti   (a-ä,  a-a)  dessen  Gestalt  dnrcli 

Richtung,  Zeit  und  anderes  nicht  begrenzt,  (daher)  unendlich  und  rein  geistig  ist. 

SD  -aye   257,  16. 
dig-ambara   die  Weltgegenden  als  Gewand  habend.     SN  -as   309,  21. 
dig-väsas   dass.     SA  -asam   25,  3. 

diÄ-mandala   N.  Umkreis  der  Weltgegenden.     SA  -am   310,  19. 
Diti   F.  Name  einer  Tochter  des  Daki^a,  Gemahlin  Ea^yapa's.     SG  -es   118,  21. 
didrk§u   (Vdr^  Des.)  zu  sehen  begehrend.     SN  -us  20,22.     PN  -avas  8,3. 
dina   N.Tag.    SG  -asya  269,  6.    SL  -e  128, 19.  99,  21.  21.  207, 15.  08,  3.  16, 14. 14. 
dina-kara   M.  (V  kr)  Sonne.     SN  -as  271,  13.  [44,  25.  25.  327,  12. 12. 

dina-traya   N.  Dreiheit  von  Tagen,  drei  Tage.     SA  -am   232,  20. 
dina-^e§a   Rest  des  Tages.     SL  -e  133,  2  (erg.  sati). 

dineövara-niöäpräpe^vara   M.  der  Herr  des  Tages  und  der  Gemahl  der  Nacht.    DA 
Vdiv  IV   spielen.  [-au  264,10. 

Imp.  2.S  divya  20,  1.     l.D  divyäva  20,  7.  92,  2. 
Vdiv  X   mit  pari  beklagen. 

Impf.  3.S  pary-adevayat  48,  12. 
div   M.F.  (V  div  glänzen)  Himmel.    SN  -yaus  177,17.    SA  -ivam  19,5.253,15.    SG 

-ivas  156,  4.     SL  -ivi  13,  20.  92,  21. 
divasa   M.  (von  div  M.F.)  Tag.    SN  -as  311,1.    SL -e  208,7.27,4.    PN -äs  304,8. 

PI  -ais  226,  20.     PL  -e^u  225,  18. 
divasa-dhüsara   (N/dhvariis)  am  Tage  staubfarben,  grau.     SN  -as   268,6. 
divase^vara   (a-l)  M.  Herr  des  Tages,  Sonne.     SG  -asya   274,  9. 
divä   (SI  von  div  M.F.)  bei  Tage.     4, 18.  245,  22.  46,  4.  75,  2.  99, 18. 
divä-kara   M.  (N/kr)  Sonne.     SAb  -äd   324,9. 

divä-ni^am   (nis  F.)  Tag  und  Nacht.     51,  11.  74,  21.  76,  18.  86, 12. 124,  12.  96,  18. 
divä-bhita   am  Tage  furchtsam;   M.  Eule.     SA  -am   324,10. 
divä-rätram   (rätri  F.)  Tag  und  Nacht.     56,  19.  80,  21. 
divi-spfö    (Vsprö)  an  den  Himmel  rührend.     PI  -gbhis   36,  19. 
divaukas   (a-o,  V  uc)  M.  Himmelsbewohner,  Gott.     PN  -asas   7,  9.  18,  14. 
divya   (von  div  M.F.)  himmlisch.     SN  -am  204,  17.     SA  -am  55,  4.  197, 14.  227, 15. 

35,  7.  25.  56,  2.     SI  -ena  240,  13. 
divya   N.  (s.o.)  Gottesurteil.     SN  -am  177,4.     SA  -am  176,20.  [17. 

divya-känana-dar^ana  das  Aussehen  eines  himmlischen  W^aldes  habend.    SA  -am  38, 
divyatä   F.  (von  divya)  himmlische,  göttliche  Natur.     SN  -ä   235,  21. 
divya-daräana   ein  göttliches  Auge,  himmlische  Einsicht  besitzend.     SV  -a  37,  5. 
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divya-dr^ti     —     dirgha-bälm 

divya-dr§ti    dass.     SN  -is   245,  19. 

divya-bnddhi-prabhäva  Inramlische  Kraft  des  Verstandes  besitzend.  SN  -as  220,  3. 
divyamänu9a-ce§tä  F.  das  Ton  und  Treiben  der  Genien,  Geister.  SN  -ä  188,  17. 
divyä   F.  von  -a.     SN  -ä  240,  14.  51,  6.  53,  5.     SA  -am   188,  13.  205,  18.  28,  21. 

29,  9.  53,  15.  54,  21.  55,  18.     SI  -ayä  197,  9.     PA  -äs  10,  19. 
divyänubhävä    (a-a)  F.  von  -a  (Vbhü)  von  göttlicher  Kraft.     SI  -ayä  214,  21. 
divyämbara-dhara  (a-a,  Vdlir)  ein  himmlisch  schönes  Gewand  tragend.   SN  -as  273,3. 
divyärtham    (a-a,  -a  M.)  zu  einem  Gottesurteil.     176,16. 
divyan^adha   (a-au)  N.   himmlische  Arznei.     PI  -ais   261,  21. 
Vdis  VI    zeigen,  gewähren.     Mit  ä  anweisen,  anbefehlen,  befehlen,  mit  sam-ä  dass., 

vorhersagen,  mit  npa  zeigen,  lehren,  Unterricht  erteilen,  mit  sam-npa  dass.,  mit 

nis  hinweisen  auf,  beschreiben,  mit  pra  anzeigen,  kundtun,   mit  sam  anweisen. 

Ind.   3.S  diöati  262,8.     nir-diöati  320,19.  [15,2.4.6. 

Imp.  2.S  diöa  290, 19.     ä-di^a  62, 18.    3.S  diäatu  184,  9.    3.P  pra-diöantu  14,  22. 

Impf.  3.S  ädiäat  (ä-a)  192,  5.  94,  10.  2ll,  9.  18,  2.  35,  23.  47,  21.  49,  14.  52,  17. 

sam-ädi^at  (ä-a)  213,  19.  19.  23. 

Perf.  3.S  ä-dide^a   236,15.     sam-ä-dide^a  333,10.35,7.     sarii-dideöa  57,15. 

l.Fut.   l.S  upa-dek^yämi  53,11. 
Pass.  Ind.  3.S  upa-diöyate  172,  14.     sam-upa-diöyate  26,  19. 
di^   F.  (Vdi^)  Richtung,  Welt-,  Himmelsgegend.    Stf.  -k  257,18.    SN  -k  257,18.18. 

SA  -^am   38,  15.     SG  -^as  44,  6.     SL  -ü  2l7,  13.  93,  13.  13.  320,  20.  24.     PN 

-äas  282,21.    PA  -öas  58,15.64,4.  65,  11.  75,  12.87,5.  142,12.279,4.11.  11. 

PL  -k9U   262,  9.  301,  2. 
diöä   F.  (Weiterbildung  von  diö  F.)  dass.     SN  -ä   257,  18. 

di§ta   Ppp  von  Vdi^  anweisen.     SA  -am   78,5.  [19. 

di§tyä  (SI  von  di^ti  F.,  \/äi&)  vortrefflich!  Gott  sei  Dank!  52, 10.  90, 18.  92,  17. 18. 
dlna  traurig,  armselig,  kläglich.  SN  -as  307,4.  SA  -am  25,3.59,6.166,7.267,12. 
dinam    (Adv.  von  -a)  traurig,  kläglich.     180,  7.  [PN  -äs  48, 1. 

dina-mänasa   traurigen  Geistes,  kleinmütig.     SN  -as   69,  6. 
dina-mukha   mit  traurigem  Antlitz.     PI  -ais   298,  11. 

dinä  F.  von  -a.     SN  -ä  4,  13.  42,  6.     SA  -am  35,  13.  49,  20.  58,  21.  298,  11. 
dinära   M.  (Grundwort  lateinisch  denarius,  das  i  für  e  weist  auf  griechische  Vermitt- 
lung) Denar.     PN  -äs   232,  3. 
dinopari   (a-u)  über,  gegen  einen  Elenden.     120,  2. 
Vdip  IV  flammen,  strahlen.     Mit  pra  aufflammen,  erstrahlen. 
Kaus.  Ind.  3.S  pra-dipayati   296,  21. 

dipa  M.  (Vdlp)  Lampe.     SN  -as  174,  6.  328,  7.     SA  -am  210,  8.  14. 
Dipakarpi   M.  (mind,  aus  dvlpikanu,  von  dvipin  Leopard  -f-  karpa  Ohr)  Name  eines 

Königs.     SN  -is  236,  9.     SL  -au  237,  19. 
dipa-dahana   N.  (Vdah)  Lampenbrand.     SL  -e   300,  15. 
dipavat   (von  dipa  M.)  wie  eine  Lampe.     313,  8. 
dipa-öikhä-känti   F.  Schönheit  der  Lampenflamme.     SN  -is   147,  5. 
dipita-kämä   F.  von  -a  Liebe  entzündend.     SN  -ä   285,  16. 
diptä  F.  von  -a  Pp  von  V  dip  flammen,  brennen.     SA  -am   33,  5. 
diptäih^u   (a-a,  eig.  dessen  Strahlen  brennen)  M.  Sonne.     SN  -us   112,  9. 
dirgha  lang.     SG  -asya  65,  19.     DN  -au  154,6.     PN  am  161,5. 
dirgha-käla   M.   lange  Zeit.     SA  -am   74,  13. 

Dirghajangha  M.  (dirgha -f- jaÄghä  F.  Langbein)  Name  eines  Yak^a.  SI -ena  192,6. 
dirgha-bähu    langarmig.     SN  -us   38,  2. 
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divyat     —     dur-gati  F. 

divyat   Ppra  von  V^iv   spielen.     SG  -tas   23,  18. 

divyamäna   Pprm  (ep.)  von  V  div   spielen.     SA  -am   20,  13. 

du^kha   N.  (von  dnt-kha  Adj.  unbehaglich,  unangenehm)  Unbehagen,  Schmerz,  Leid. 

SN  -am  31, 11.  49, 4.  9. 162, 1.  68, 10.    SA  -am  28, 1.  8. 10.  31, 10.  81, 8.  Il5, 10. 

48,  15.  62,  3.  273,  4.  97,  19.  314,  7.     SI  -ena  20,  20.  26,  2.  54,  6.  68,  15.  80,  22. 

88, 19. 127,  3.  70,  2.    SAb  -äd  31, 11.  36, 15.  68, 14.    SG  -asya  59, 13.  22. 86, 16. 
dutkhatara   N.  (Komp.  von  du^ikha  N.)  grösseres  Leid.    SA  -am  31,13.        [280,18. 
dutkhadatva   N.  Abstr.  von  dufekha-da  (Vdä)  Unglück  bringend.    SL  -e  297,22. 
dutkha-parariiparä    F.    (para)    ununterbrochene   Reihe,    stete    Folge   von   Leiden. 

SN  -ä    143,  8. 
dubkha-paritätman   (a-ä)   mit  von  Schmerz  tiberwältigtem  Geiste.     SN  -ä  84,  13. 
dubkham   (Adv.  von  dub-kha)  übel,  mit  Unbehagen.     54,  7.  9. 
dutkha-märga   M.  Weg  des  Unglücks.     SL  -e    167,  6. 

dutkha-öoka-samanvitä   F.  von  -a  (Vi)  von  Schmerz  und  Kummer  erfüllt.     SN  -ä 
dubkha-sevita   (Vsev)  ungern  besucht.    PN  -äs  109,8.  [67,20. 

dubkhärta   (a-ä)  von  Schmerz  bedrängt.     SN  -as  31,10.     PN  -äs  21,5. 
dubkhärtä   (a-ä)  F.  von  -a.     SN  -ä  33,  6.  36,  1.  49,  13.  85,  5.     SA  -am  59,  22. 
dubkhäsikä    (a-ä)  F.  von  -aka  (Väs)  im  Unglück  sitzend.     PG  -änäm  314,  14. 
dubkhita   (von  dutkha  N.)  unglücküch.    SN  -as  25,  9.  12.  29,  21. 127,  3.  78,  18.    SG 

-asya  29,  16.     SL  -e  272,  10. 
dutkhitä  F.  von -a.    SN -ä  31,5.8.41,2.49,6.50,7.241,15.    SA -am  38,6.  59, 12. 
dubkhin   (von  dubkha  N.)  unglücklich.    SN  -i  167,7.  [SG  -ayä  86,12. 

dubkhopättälpa-vitta-smaya-pavana-vaöäd   (a-u,  a-a,  SAb  von  -a  M.)  infolge 

des  Hochmutswindes  über  die  mit  Mühe  erworbene  unbedeutende  Habe.    309, 12. 
dub-^abda   M.   das  Wort  dus.     SN  -as   258,  19. 

dub-saha   (V  sah)  schwer  zu  ertragen,  unwiderstehlich.     SN  -as  46,  10. 
dubsaha-öita-väta-tapana-kleöa    M.   unerträgliche  Leiden  von  Kälte,  Wind  und 

Hitze.     PN  -äs   299,  12. 
dub-sädhya   schwer  zu  besiegen.     SN  -as   134,  9. 
dub-stha   (Vsthä)  in  Not  befindlich,  unglücklich.     SL  -e   314,  15. 
duküla  N.  (von  -a  M.,  Name  einer  Pflanze)  feines  Gewebe.     PI  -ais   306,  1. 
dugdha-jala-bheda-vidhi  M.  die  Tätigkeit  des  Scheidens  von  Milch  und  Wasser.    SL 
dugdha-dä   F.  (von -a,  Vdä)  Milch  gebend.    SN  -ä  96,7.  [-au  261,10. 

dundubhi   M.  (tonmalend)  Pauke,  grosse  Trommel.     SA  -im  117,6.    SG  -es  116,20. 
dur-atikrama   (Vkram)  schwer  zu  überschreiten.     SN  -as   228,  10. 
dur-adhigama   (Vgam)  schwer  zu  erlangen.     SN  -as   161,  6. 
dur-ätman  schlecht,  niederträchtig,  frevelhaft.    SV  -an  165,  2.  76, 10.    SN  -ä  154,20. 

PN  -änas  105,  18  (Doppelpunkt  vor  durätmäno  zu  setzen).    PG  -anäm  201,  7.  67, 
dur-äpä   F.  von -a  (V  äp)  schwer  zu  erlangen.    PN  -äs  109,14.  [16. 

dur-ärädhya   schwer  zu  befriedigen,  zu  gewinnen.    SN  -as  306,  13.    PN  -äs  105, 18. 
dur-ärädhyä   F.  von  -a.     PN  -äs    109,  14.  [09,7. 

dur-äroha   (V  ruh)  schwer  zu  erklimmen.     SN  -am   109,  12. 
dur-ukta   übel  angeredet,  gescholten.     SN  -as   113,  5. 
dur-ga    (Vgam)  unwegsam,  unzugänglich.     SA  -am   41,5. 
dur-ga   M.N.  (s.o.)  Burg,  Kastell.    SN -as  158, 16.    -am  134, 15. 16.  274,4.    SA -am 

134,  13.  36,  1.  2.     SI  -e^a  134,  11.     SAb  -äd  134,  8.     PN  -äpi  134,  17. 
durga-gata   in  der  Burg  befindlich.     SN  -as   134,  9. 
durgatatä   F.  (Abstr.  von  dur-gata)  Armut,  Dürftigkeit.     SN  -ä   143,  7. 
dur-gati   F.  Not,  Armut.     SA  -im   194,  23. 
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dnrgama-     —     dn^ta-mati 

dnrgama-märga-nirgama   (Vgam)  ans  dem  man  auf  schwer  za  passierenden  Wegen 

herauskommt.     SA  -am   172,  3.  [SI  -ena  252, 15. 

darga-yana-bhümi-samudbhava  (Vhhü)  entstammend  von  unwegsamen  Waldstellen, 
durga-stha   (N/sthä)  in  der  Burg  befindlich.     SA  -am    134,  20. 
darga-hina   ohne  Burgen.     SN  -as   134,  19. 

durgääraya   (a-ä)  der  eine  Burg  als  Stützpunkt  hat.     SN  -as   134,  8. 
durgähj^atva  N.  Abstr.  v.  dur-gähya  (Vgäh)  schwer  zu  ergründen.    SAb  -äd  146, 16. 
dur-jana   M.  schlechter  Mensch,  Bösewicht.     SN  -as  267,  17.     SD  -äya  168,  2.     SI 

-ena   153,  7.     SL  -e   262,  3.     PN  -äs   262,  1.     PI  -ais   147,  7.  268,  1.  316,  9. 

PG  -änäm    147,  8.  300,  22. 
durjana-gamyä   F.  von  -a  schlechten  Menschen  zugänglich.     PN  -äs   145,  9. 
Vdurjanäy   (Den.  von  dur-jana  M.)  sich  als  schlechter  Mensch  benehmen. 

Ind.  3.S  durjanäyate   98,  16. 
dur-jaya   (V  jO  schwer  zu  besiegen.     SN  -as   161,  10.  217,  6. 
dur-jayä   F.  von  -a.     SA  -am   217,  21. 

dur-dina   N.   schlechter  Tag,  schlechtes  Wetter.     SN  -am   286,  14. 
dur-dhar^ä   F.  von  -a  (Vdhn)  schwer  zu  überwältigen.     SA  -am   33,  5. 
dur-naya-ce§tita   N.   unkluges  Benehmen.     PI  -ais   170,  15. 
dur-bala   von  geringer  Kraft,  schwach.     SN  -am  151,3.    PN  -äs  118,18.     PI. -ais 
dur-buddhi   einfältig.     SN  -is   156,  14.  [118,  19. 

dnr-bhaga   (von  bhaga  M.,  V^haj)  unglücklich,  Pechvogel.     PN  -äs    182,  6. 
dur-bhik^a   M.  (-ä  F.,  eig.  wo  schlecht  betteln  ist)  Hungersnot.    SN  -as  198,22. 
durbhik^a-do^a   M.   die  Schuld  der  Hungersnot.     SI  -eua  200,  5. 
dur-manas   mutlos,  niedergeschlagen.     SN  -äs   239,  11.  14. 
dur-mukha   übles  Gesicht  habend,  hässlich;  üblen  Mund  habend,  Lästerer.     SD  -äya 

289,  5.     PA  -an   270,  19. 
Duryodhana-prasaftga   M.   das  Hängen  an,  Halten  zu  D.     SI  -ena   139,  20. 
durvaha-^ro^i-payodharärtä   (a-ä)  F.  (von  -a)  gequält  von  den  schweren  Hüften 

und  Brüsten.     PN  -äs   324,  7. 
durvära-Smara-bäva-pannaga-vi9a-jvälävali(jiha   (ä-a,  Vlih)  beleckt  von  den 

Giftflammen  der  Pfeilschlangen  des  schwer  abzuwehrenden  Sm.    SN  -as  293,  5. 
dur-vidagdha   verschroben.     SN  -as   258,  19. 
dur-vyäkhyä-vi§a-mürchitä   F.  von  -a  (Vmürch)  betäubt  durch  das  Gift  schlechter 

Erklärungen.     SN  -ä  320,  15. 
duä-ce^tita  N.   schlechtes,  verkehrtes  Benehmen.     SN  -am  282,  17. 
Vdus  IV  verderben,  Schaden  nehmen,  verunreinigt  werden.     Eaus.  schädigen,  tadeln. 

Ind.  3.S  du^yati   109,  13. 
Eaas.  Ind.  2.S  dü^ayasi   168,  13. 

l.Fut.  3.S  dü§ayi9yati   155,  19. 
duQ-kara   (V^r)   schwer  zu  vollbringen.     SN  -am   57,4.6.92,18.     SA  -am   59,9. 
du§-kula   aus  schlechtem  Hause.     SD  -äya  289,6.  [112,20.317,5. 

du^-krta   N.  Missetat.     SN  -am  49,  1. 

du§ta   (Pp  von  N/du^)  verdorben,  schlecht.    SV  -a  120,  21.    SN  -as  223,  1.    SA  -am 
dn^ta-gräha   in  dem  schlimme  Krokodile  sind.     SN  -as  172,8.  [33,2. 

dn^tatva   N.  (Abstr.  von  du^ta)  Verdorbenheit,  Schlechtigkeit.     SN  -am  179,  12. 
du^ta-bßddhi   Böses  im  Sinn  habend.    SN  -is  118,  12.  42, 10.  44, 11.  65,  7.  12.    SV 
du9ta-bhäva   übelgesinnt.     SI  -ena   28, 17.  [-e  144,  17. 

dii9tam   (Adv.  von  dui^ta)  schlecht,  übel.     258,  20. 
du^ta-mati   von  böser  Gesinnung.     SN  -is   183, 10. 
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du§ta-8attva     —     V^r^ 

du^ta-sattva   von  bösem  Charakter.     SG  -asya   169,  10. 

da9tä~sftiundra   M.   das  böse  Meer.     SA  -am   160,  2. 

da^ta^'Sarpa   M.   die  böse  Schlange.     SN  -as  129,19.     SA  -am  179,5. 

du§tätman   (a-ä)  bösartig.     SN  -ä    126,  6. 

du^tärthaka   (du^ta  -f  artha  M.)  die  Bedeutung  'schlecht'  habend.     SN  -as  258,  20. 

du§tä6aya   (a-ä,  V  si)  von  böser  Gesinnung.     SN  -as  128,  15.  21. 

du9-parigrahä   F.  von  -a  schwer  zu  bewahren.     PN  -äs   109,  14. 

dus-tara   (Vtf)  schwer  zu  überschreiten.     SA  -am    118,  4. 

dus-tarä   F.  von  -a.     PN  -äs   287,  21. 

Vduh  II   melken. 

Perf.  3.P  duduhus   321,19.31. 
Pass.  Ind.  3.S  duhyate    132,  2. 
Des.  Ind.  2.S  dudhuk^asi   266,  10. 

duhi   M.   das  Verbum  duh.     SG  -es   321,  33.  [SG  -ur  85,11. 

duhitr  F.  (Vduh  ?)  Tochter.    SN  -ä  5,  3.  6, 12.  62,  2.    SA  -aram  52, 12.    SI  -rä  327, 8. 
duhitr-artha   M.  Sache,  Angelegenheit  der  Tochter.     SL  -e  77,  10. 
duhi-yäci   Anfang  des  Merkverses   zu  Panini  1,4,51,    der  die  Verba  mit  doppeltem 

A  aufzählt.     321,  31. 
düta   M.  Bote.     SV  -a  163,  12.     SN  -as  7,  12.  17.  163,  17.     PN  -äs  86,  21. 
düta-mukha   N.  Mund  des  Boten.     SI  -ena   164,  2. 
düti   F.  (von  -a  M.)  Botin.     SN  -i  79,  7.     SA  -im  78,  19. 
dura   (verwandt  mit  düta  M.  ?)  fem,  weit.     SA  -am   223,  14. 
dura   N.  (s.  o.)  die  Ferne.     SA  -am  202,  15.     SAb  -äd  102,  3.  15,  11.  29,  3.  245,  11. 

93,  15.  318,  6.     SL  -e  72,  4.  232,  4. 
dürataram   (Komp.  von  düram)  weiter,  sehr  fern.     156,  11.  70,  4.  [313,  1. 

düratas   (von  dura  N.)  von  fern,  fem,  in  die  Feme.     99,  5.  136,  1.  201,  17.  68, 13. 
düra-de^äntara   (a-a)  N.   ein  fernes  andres  Land.     SA  -am    100,  14. 
düram   (Adv.  von  dura)  fem,  in  der  Feme.     155,  17. 
düra-stha   (V  sthä)  in  der  Ferne  befindlich.     SN  -as    154,  5. 
dura   F.  von  -a.     SA  -am   236,  19. 

dürädhva-paridhüsara   (a-a)  ganz  grau  vom  weiten  Wege.     DN  -au   193,  10. 
düri-bhüta  Pp  von  Vdüri-bhü  sich  entfernen,  sich  zurückziehen.    SN  -as  123,15.   PN 
dürvä   F.  eine  Hirse- Art,  Panicum  Dactylon.    SN -ä  113,17.  [-äs  114,18. 

dü^apa   N.  (Vdu?  Kaus.)  Schuld,  Fehler.     SN  -am   275,  2.  3. 

dü^ayat   Ppra  von  V  du?  Kaus.  schädigen,  tadeln,  anklagen.    DN  -ntau  176,16.    PN 
düsayitvä   Ger.  von  Vdu?  Kaus.  (s.o.).     138,8.  [-ntas  270,19. 

dü§ita   Ppp  von  V  du?  Kaus.  (s.o.).     SA  -am  247,14.     PN  -äs  297,3. 
V  dr  VI   mit  ä  mit  Achtung  behandeln,  respektieren. 

Ind.  3.S  ä-driyate   318,  13. 
dr^ha   (Ppp  von  V  drh  festmachen)  fest.     SN  -as   317,  7. 
dr41iatva   N.  (Abstr.  von  dr(jiha)  Festigkeit.     SA  -am   116,  12. 
dr41ia-dap4a-samähata  (Vhan)  mit  einem  derben  Stock  geschlagen.    SN  -as  153,12. 
dr4ham   (Adv.  von  dj-(jiha)  sehr,  in  hohem  Grade.     82,  16. 
dr^ha-rajju    F.    ein  fester  Strick.     SN  -us    157,  13. 

dr^ha-vrata   von  festen  Gelübden.     SN  -as   18,  20.  [Pass,  sich  zeigen. 

Vdr^    sehen,  ansehen,  erblicken,  wahrnehmen.    Kaus.  sehen  lassen,  zeigen.     Mit  pari 
Akt.  Aor.  3.S  adräk§It  226,  1.     l.S  adräk^am  234,  14.  45,  10. 

Perf.  3.S  dadaröa  3,  1.  10.  8,  17.  14,  7.  19,  15.  34, 7.  38, 16.  39, 1.  43,  2.  5.  7.  52, 

21.  53,  3.  54,  3.  77,  1.  89,  21.  132,  20.  90,  22.  200,  16.  02, 1.  15.  03,  8.  28, 2.  29,5. 
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36,  20.  48,  6.  55, 11.    3.D  dadr^atus  187, 1.    3.P  dadr^ns  7,  5.  18,  3.  45, 18.  50, 1. 

l.Fut.  2.S  drak^yasi  41,  14.  20.  236,  16.  314,  21.     l.S  drak^yämi  41,  7. 

2.Fut.  l.S  dra^Jä  89,  4. 
Med.  Perf.  3.S  dadr^e    14,  10.  34,  8. 

l.Fut.  2.S  drak^yase   41,  16. 
Pass.  Ind.  3.S  dr^yate  22,  17.  70,  22.  115,  7.  21,  5.  54,  20.  73,  7.  92,  2.  232, 1.  41,  16. 

57,  25.  77,  9.  93,  1.  pari-dr^yate  239, 19.  2.S  dr^yase  30,  18.  18.  Ill,  20.  36, 
14.  40,  12.     3.P  dr^yante   6,  11. 13,  17. 

Imp.  3.S  dr^yatäm   279,4.12. 
Kaus.  Ind.   l.S  dar^ayämi  136,2.     3.P  dar^ayanti  108,21. 

Imp.  2.S  dar^aya  30, 17.  38,  8.  134,  1.  20.  35,  21.  36,  2. 

Pot.  3.S  daräayet   175,  18. 

Impf.  3.S  adaröayat  226,  11.     l.S  adaröayam  317,  13.  20,  17.  21,  11. 

l.Fut.   l.S  daröayi^yämi   193,  15. 

2.Fut.  2.S  daröayitäsi   73,  11. 
Pass,  des  Kaus.  Imp.  3.S  daröyatäm   220,  16.  [DA -^u  287,8. 

dr§   F.  (Vdr^)  Blick,  Auge.    SA  -äam  292, 14.    SI  -sä  205,9.  48,  10.    SL  -^i  203, 17. 
dr^ya   (V^r^)  anzusehen,  ansehnlich.     SN  -as  293,12.     PI  -ais  5,11. 
dr^ad    F.  Fels,  grosser  Stein.     SAb  -das  286,  8  (meine  Änderung  für  dr§adäih).    SL 

-di  304,  7.     PN  -das  302,  20. 
dr^ta   Ppp  von  V  ^H   sehen,  ansehen,  erblicken,  wahrnehmen.    SN  -as  12,2.30,18. 

36,  2. 13.  38, 1.  4.  42,  1.  85,  20.  87,  9.  HO,  13.  35,  23.  42,  16.  47, 15.  65,  8.  76, 17. 

239,  11.  46,  12.  49,  6.  334,  15.     -am  82,  11.  15.  Il9,  13.  14.  15.  20,  2.  50,  16.  18. 

203,  24.  40,  12.  312,  6.     SL  -e  244,  19.     PL  -e§u  257,  24. 
dr§tatva   N.  (Abstr.  von  dr§ta)  das  Gesehenwerden.     SAb  -äd  277,9.78,29. 
dr9ta,-na$ta   gesehen  und  verschwunden.     DN  -au    190,  2. 
dr^ta-na^tä   F.  von  -a.     SA  -am   249,  12. 

dr^ta-na^täpad  (a-ä)  'wenn  sie  Unglück  gekannt  und  wieder  verloren  haben'.  PG 
dr§ta-pürva   vorher,  früher  gesehen.    SN  -as  4,2.82,17.  [-däm  201,6. 

dreta-pürvä   F.  von  -a.     SN  -ä   2,  16. 
drstavat   Ppa  von  V  dr^   sehen.     SN  -an  12, 17.  42,  14.  16.  73,  20.  2l7,  22.  19,  20. 

35,  2.  48,  8.     DN  -antau  176,  7.     PN  -antas  4,  2. 
dr§tavati   F.  von  -vat.     SN  -I   83,  13.  [PN  -äs  12,  19. 

dr§tä  F.  von  -a.  SN  -ä  12,  12.  58, 12.  62,  6.  137,  2.  42,  7.  65,  9.  207, 12.  30,  3.  96, 1. 
dr9ti  F.  (Vdr^)  Blick,  das  Sehen.  SN  -is  14,4.312,8.18,12.28,3.  SA -im  282,9. 
dr^ti-gocara   M.  Bereich  des  Sehens.     SL  -e  116,22.  [SL  -au  291,12. 

dr§ti-päta   M.  Blick.     PN  -äs   308,  18. 
dr9ti-häva   M.  Bückpfeil.     PN  -äs   283,  17. 
dr§ti-vibhava   M.    die  Macht  des  Blickes.     SN  -as   283,  10. 
dr9tvä   Ger.  von  V^r^   sehen.     3,  11.  7,  7.  8,  21.  9,  1.  12,  11.  20.  16,  10.  21,  10.  25,  3. 

29,  3.  32,  10.  39,  3.  17.  41,  23.  42,  8.  43,  12.  16.  44,  5.  46,  8.  47,  12.  50,  2.  54,  2. 

58,  13.  59,  12.  60,  3.  4.  61,  21.  63,  4.  9.  16.  66,  19.  69,  18.  70,  17.  72,  8.  78,  10. 
81,  18.  82,  19.  83,  9.  17.  84,  17.  85,  2.  14.  16.  86,  8.  88, 10. 14.  90,  8. 105,  20.  13,  3. 
21,  10.  36,  1.  4.  40,  8.  50, 16.  55,  5.  58,  8.  65, 12.  66,  11.  70,  3.  9.  89, 19.  91,  1.  93, 
21.  99,  10.  201, 12.  13,  20.  18, 16.  19,  3.  23,  18.  24,  7.  27, 14.  28,  6.  29,  21.  34,  21. 
35, 15.  39,  4.  40, 16.  45, 15.  47,  12.  49, 14.  51, 23.  53, 12.  54,  7.  57,  30.  72, 1. 79,  28. 

Vdf  IX   zerreissen.     Mit  vi  dass.  [82,16.95,4.98,9. 

Pass.  Ind.  3.S  diryate   76,  19. 

Impf.  3.S  vy-adiryata   24,4.68,14. 
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dedipyamänä     —     devi  F. 

dedipyamänä  F.  von  -a  Pprm  von  Vdip  Int.  in  hellen  Flammen  stehen,  stark  leuchten, 
glänzen.     SN  -ä  279,  7.     SA  -am  8,  18.     PN  -äs  296, 14. 

deya   (Vdä)  zu  geben.     SN  -as  82,8.  168,4.     -am  82,9. 

deva  M.  (N/div  glänzen)  Gott,  Konig.  SV  -a  6, 1.  96,  12.  97,  8.  114, 10.  15,  2.  22,20. 
36,  21.  37,  14.  83,  4.  86,  16.  90,  4.  91,  7.  92,  20.  99,  1 1.  Sil,  4.  5.  13,  22.  24, 18. 
34,  19.  38,  12.  40,  7.  10.  15.  41,  4.  22.  SN  -as  9,  6.  122,  20.  49,  9.  87,  7.  99, 14. 
212,  9.  22,  23.  39,  1 1.  41,  6.  44,  6.  1 1.  50, 12.  51, 10.  94, 18.  305,  6.  SA  -am  8,5. 
9,  18.  249,  5.  SI  -ena  243,  11.  SAb  -äd  120,  1.  SG  -asya  150,  19.  240, 17. 
43,  20.  315,  1.  SL  -e  244,  22.  PN  -äs  7,  5.  8,  4. 10.  9,  17.  12,  4.  9.  14,  22. 15, 
4.  6.  12.  17,  3.  18,  19.  19,  5.  87,  20.  94,  16.  188,  16.  272,  19.  PA  -an  10,  20. 14, 
12.  15,  17.  16,  11  (lies  ö  für  n).  18,  11.  86, 1.  87,  3.  275,  5.  PI  -ais  8, 13.  15,3. 
16,  1.  PD  -ebhyas  10,  5.  11,  11.  14,  20.  PG  -änäm  2, 17. 10,  17.  11,  2. 14, 15. 
18.  18,  12.  86,  3.  119,  18.     PL  -e^u  2,  15.  19,  6. 

deva-kärya   N.    eine  Angelegenheit  der  Götter.     SI  -epa   163,  10. 

deva-Gandharva-mänu9oraga-räk§asa  (a-u)  M.  Götter,  Gandharven,  Menschen, 
Schlangen  und  Nachtdämonen.     PA  -an   4,  1.  [-as  141,15. 

deva-guru-kfta   von  den  Göttern  und  Respektspersonen  gemacht  (ausgesprochen).  SN 

deva-grha   N.  Gotteshaus.     SAb  -äd  214,2.     SG  -asya  249,3.     SL  -e  213,14. 

devatä  F.  (von  deva  M.)  Gottheit,  Gott.  SN  -ä  40, 1.  2.  44, 7.  320,  24.  PN  -äs  49, 11. 
177,  4.  211,  8.     PV  -äs  2lO,  13.  11,  11.     PA  -äs  63,  6.     PG  -änäm  11, 15. 

devatätman    (ä-ä)  von  göttlichem  Wesen,'  göttlicher  Natur.     SN  -ä  320,  20. 

devatä-prasäda   M.   die  Gnade  eines  Gottes.     SA  -am   121,  15. 

devatäbhyarcana-para   (ä-a)  sehr  beflissen  die  Götter  zu  ehren.    SN  -as  40,9. 

devatäyatana   (ä-ä)  N.  (Vyat)  Tempel.     SN  -am  102,16.     PN  -äni  90,12. 

Devadatta   M.  (deva-datta)  Brahmanenname.      SN  -as  248,3.49,13.  51,19.52,1. 

Devadatta-pitr   M.  Vater  des  D.     SN  -ä  252,8.  [SD  -äya  251,18. 

Devadattäkhya   (a-ä,  -ä  F.  (N/khyä))  Devadatta  mit  Namen.     SN  -as  247,12. 

deva-dantin   M.  Elefant  der  Götter.     SI  -inä   198,  9. 

deva-dnndubhi   M.  Pauke  der  Götter.     PN  -ayas  88,  9. 

deva-düta   M.  Bote  der  Götter.     SA  -am   9,  16. 

deva-deva   M.  König  der  Götter.     SA  -am   333,  16. 

devana   N.  (N/div  spielen)  Spiel,  das  Spielen.     SL  -e  21,11.51,1.93,1. 

devana-ku^ala    spielgewandt.     PI  -ais   40,  19. 

deva-pati    M.  Herr  der  Götter  (Beiname  Indra's).     SN  -is    1,  5. 

deva-päda  M.  P  Fuss  des  Königs  (der  P  steht  uneigentlich,  zum  Ausdruck  des  Re- 
spekts; wären  '^die  Füsse'  gemeint,  so  würde  im  Skr.  der  Dual  stehen).  PN  -äs 
114,  14.  49,  22.     PG  -änäm  llO,  14.  11,  3.  4.  36,  15.  38,  6.  49,  19. 

devabhümitva   N.  Abstr.  von  deva-bhümi  F.  Land,  Sitz  der  Götter.    SN  -am  320,24. 

devara-grhipi    F.    die  Frau  des  Schwagers.     SI  -yä   195,  13. 

deva-räj    M.  (V  räj)  der  König  der  Götter  (Indra).     SN  -4   94,  22. 

deva-räja   M.  (räjan  M.)  dass.     SG  -asya  5,  17.  6,  19.  70,  21. 

devaräja-sama-dyuti   dessen  Glanz  dem  des  Götterkönigs  gleicht.     SN  -is  40,13. 

deva-rüpipi    F.  von  -in  göttliche  Gestalt  habend.     SA  -im  52,  13.  60,  15. 

deva-linga   N.  Abzeichen,  Kennzeichen  der  Götter.     PA  -äni   14,  14. 

deva-sariinidhi    M.  Nähe,  Gegenwart  der  Götter.     SL  -au    16,  5. 

Devasvämi-Karambhaka  M.  De vasvämin  und  K.  (Brahmanennamen).   DN -au  194,2. 

devädesa   (a-ä,  V  dis)  M.  Befehl  des  Königs.     SN  -as    149,9. 

devi  F.  (von  -a  M.)  Göttin,  Königin,  Prinzessin.  SN  -I  39,  19.  61,  15.  63,7.  14. 
85,  10. 188,  9.  89,  12.  90,  18.  219,  10.  21,  12.  35,  19.  23.     SA  -im  58, 15.  192, 1. 


462 

Digitized  by 


Google 


devi  F.     —     daiva-mänu§a 

201,  11.  28,  16.  35,  15.     SI  -yä  201,  15.  27,  19.  36,  3.  45,  7.  53,  17.     SG  -yäs 

188,  19.  91,  8.  219, 17.  52,  6.     SL  -yäm  107,  16.     SV  -i  20, 17.  187,  14.  90,  8. 

91,  19.     PN  -yas  239,  13.     PO  -Inäm  243,  4. 
devi-kj-ta   von  der  Göttin  geschaffen.     SA  -am   237,  24. 
devi-krti   F.  (V  kr)  Schöpfung  der  Göttin.     SN  -is   235,  2. 

devi-garbhagrhäntara   (a-a)  N.   das  Innere  des  Allerheiligsten  der  Göttin.    SL  -e 
devitva   N.  (Abstr.  von  devi  F.)  Gestalt  der  Königin.    SL  -e  244,  17.  [201,  10. 

devi-vara   M.  Wunschgeschenk  von  der  Göttin.     SA  -am   235,  21. 
devi-vidhvaiiisana   N.  (Vdhvarfis)  Verführung  der  Königin.     SAb  -äd   219,  24. 
devi-vinirmita   von  der  Göttin  geschaffen.     SL  -e   254,  4. 
devopajivin   (a-u,  Vjiv)  vom  Gotte  lebend,  Tempeldiener.     PI  -ibhis  244,23. 
devy-anugraha   M.  Gnade  der  Göttin.     SA  -am    236,  4. 
de^a   M.  (Vdiä)  Ort,  Platz,  Gegend;   Land,  Reich.     SN  -as  25,19.     SA  -am  43,1. 

53,  15.  248,  2.  74,  10.  97,  28.     SAb  -äd  48,  23.  175,  5.  212,  3.  23,  5.     SG  -asya 

223,  1.     SL  -e  174,  15.  80,  3.  222,  23.  31, 19.     PG  -änäm  124,  8. 
deäa-käla-jiiä   F.  von  -a  (Vj^ä)  ort-  und  zeitkundig.     SN  -ä  22,  11. 
deöa-käla-vibhäga   M.  (Vhhaj)  Einteilung  von  Ort  und  Zeit.     SN  -as    171,  14. 
deöa-tyäga   M.  das  Verlassen,  Aufgeben  des  Landes.    SN  -as  165, 15.  66, 1.    SD  -äya 
de:§a-bhaÄga   M.  Zusammenbruch,  Ruin  des  Landes.     SA  -am  158,21.  [168,6. 

de§a-bhä9ä   F.  Landessprache.     SN  -ä   241,  7. 

de^a-vaya-ädi    Ort,  Lebensalter  und  anderes.     SN  -i  257,  18.     PG  -inäm  257,  19. 
deäätithi   (a-a)  M.  Gast  des  Landes,  Fremdling.     PN  -ayas   84,  19. 
de^äntara   (a-a)  N.   anderes  Land,  Fremde.    SA  -am  174,  17.  20.  75,  5.  7.  80,  9.  10. 

SAb  -äd  99,  19.     PL  -e§u  175, 1. 
dei§äntara-gamana   (a-a)  N.   das  Gehen  in  ein  anderes  Land.     SA  -am    155,  2. 
de^äntara-gamana-manas    dessen  Geist  auf  das  Gehen   in   die  Fremde  (gerichtet) 

ist.     SN  -äs   180,  2. 
deääntara-niväsin    (V  vas  I)  (noch)  in  der  Fremde  weilend.     PG -inäm  175,11. 
deha   M.  (V  dih)  Leib,  Körper.    SN  -as  257,  20.     SA  -am  59,  6.  10.  213,  11.  14.  24. 

27, 16.  806,  15.  17,  10.     SI  -ena  187,  21.     SG  -asya  41,  8.     SL  -e  16,  7. 
deha-däha   M.  (Vdah)  Verbrennung  des  Körpers.     SAb  -äd   214,  12. 
deha-mukti   F.  Aufgabe,  Verlassen  des  Körpers.     SD  -yai   228,  19. 
deha-mok^a   M.   dass.     SD  -äya   228,1.  [261,20. 

dehin  M.  (von  deha  M.)  leibliches  Wiesen,  Mensch.    SI  -inä  262, 16.    PG  -inäm  166,  4. 
Daitya  M.  (Sohn  der  Diti)  Name  einer  Klasse  von  Feinden  der  Götter.    SN  -as  138, 14. 
Daitya-Dänava-mardana   (V  mrd)  Zermalmer  der  D.  und  D.     SA  -am  11,5. 
dainya   N.  (von  dina)  traurige  Lage,  Armut.     SN  -am   267,  20. 
dainya-bhaya   N.  Furcht  vor  Armut.     SN  -am   319,  5. 
daiva   (von  deva  M.)  göttlich.     SI  -ena   71,  8. 
daiva   N.  (s.o.)  göttliche  Fügung,  Schicksal,  Verhängnis.    SN  -am  166, 18. 16.  274,  6. 

SA  -am  166, 19.  273,  16.     SI  -ena  47,  1.     SAb  -äd  51,  1.  169,  1.  208,  9.  45,  9. 

69,  2.     SL  -e  166, 14. 
daiva-gati   F.  Gang  des  Geschickes,  Schicksalsfügung.     SI  -yä   277,  4. 
daiva-jfia-mukha   N.  Mund  eines  Astrologen.     SAb  -äd    127,  10. 
daivata   N.  (von  devatä  F.)  Gottheit.     SN  -am   261,  18. 
daivata-para   für  den  die  Gottheit  das  Höchste  ist.     SN  -as   40,  12. 
daiva-doea   M.  Fehler,  Schuld  des  Schicksals.     SAb  -äd   58,  18. 
daiva-prabodhita   (Vbudh)  vom  Schicksal  erweckt.     SN  -as   224,  3. 
daiva-mänu^a   göttlich  und  menschlich.     SA  -am   82,  11.  15. 
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dai  va  -  rak^ita     —     dräk 

daiva-rak§ita   vom  Schicksal  behütet.     SN  -am   lOl,  18.  59,  13. 

daiva-vihitäyatta  (a-ä,  Vyat)  vom  Tun  des  Schicksals  abhängend.    SN  -am  166,12. 

daiva-hata   vom  Schicksal  geschlagen.     SN  -am   lOl,  19.  59,  14. 

dogdhr   M.  (Vduh)  Melker.     SN  -ä  321,36.     SL  -ari  321,  17.22. 

dolayat   Ppra  von  V  dul  X  schwingen,  werfen.     SN  -n   303,  21. 

dolä   F.  (Vdul)  Schaukel.     SN  -ä   29,  17. 

dolädhirü^ha   (ä-a)  auf  die  Schaukel  gestiegen.     SI  -ena   194,  16. 

do§a  M.  (Vdu§)  Fehler,  Schuld.  SN  -as  12,  3.  7.  13,  4.  22,  20.  68, 19.  Ill,  15. 17, 16. 
38, 1.  10.  44,  20.  45,  2.  49,  19.  20.  51,  1.  11.  66,  20.  71,  19.  19.  72,  12.  74,  3.  80, 
13.  83,  2.  275,  1.  322,  11.  17.  19.  SA  -am  93,  17.  255,  2.  SI  -e^a  87,  2.  140, 2. 
PG  -ä^äm  295,  14. 

do§atas   (von  do§a  M.)  eines  Fehlers.     84,  18  (Nil.  do§ata^  kämado§epa). 

do^a-dar^ana-rüpa-mätsarya  N.  Missgunst  in  der  Form  des  Sehens  von  Fehlern. 
SI  -e^a   297,  1. 

do^a-yukta   mit  Fehler  verbunden.     PN  -äs  297,3. 

do§änukirtana  (a-a)  N.  (Vkirt)  Angabe  eines  Fehlers,  Beschuldigung.   SAb  -äd  215,6. 

doha-dak^a   geschickt  im  Melken,  melkkundig.     SL  -e   321,  17.  22. 

dohana-kriyä-rüpa-samäna-dharma-saifabandha  M.  (Vhandh)  Verbindung,  Zu- 
sammenhang durch  ein  gleiches  Attribut  in  der  Form  der  Tätigkeit  des  Melkens. 

dohana-samartha   zu  melken  vermögend.    SL  -e  321,  22.  [SAb  -äd  322,2. 

dautya   N.  (Abstr.  von  düta  M)  Botenamt,  Botschaft.     SI  -ena   11,  14. 

daurgatya   N.  (von  dur-gata)  Armseligkeit,  Armut.     SN  -am   299,  18. 

daurgatya-häni   F.  Aufhören  der  Armut.     SD  -aye   196,  3. 

daurmanasya  N.  (von  dur-manas)  Niedergeschlagenheit,  Traurigkeit.    SI  -ena  102,10. 

daurmantrya   N.  (von  dur- mantra)  schlechte  Beratung.     SAb  -äd  265,  16. 

dauhitra   M.  (von  duhitr  F.)  Tochtersohn,  Enkel.     SA  -am   251,  21. 

Vdyut  I   glänzen.     Mit  vi  blitzen,  blinken,  Kaus.  erleuchten,  in  Glanz  versetzen. 

Kaus.  Ind.  3.S  vi-dyotayati   50,  8. 

dyuti   F.  (Vdyut)  Glanz.     SA  -im   39,  17. 

dyutimat   (von  dyuti  F.)  glänzend,  leuchtend.     PA  -anti   321,  26. 

dyu-sarit   F.   der  Fluss  des  Himmels,  die  Gangä.     SG  -tas   304,  15. 

dyu-sindhu    F.  dass.     SN  -us   216,  14. 

dyüta  N.  (V  div  spielen)  Würfelspiel.  SN  -am  21,  6.  23,  21.  92,  5.  93,  8.  SA  -am 
92,  9.  108,  10.  231,  5.     SL  -e  20,  11.  22,  15.  51,  2.  61,  2. 

dyüta-kalä   F.  Kunst  des  Würfelspiels.     SA  -am   231,  4. 

dyüta-kära   M.  (Vkr)  Spieler.     SA  -am   173,  10. 

dravi^a  N.  (von  dru-,  im  Ablaut  zu  däru  N.)  Gut,  Habe.    SN  -am  47,6.    SI  -ena  63,9. 

dravipa-mada-nih^afika-manas  dessen  Geist  rücksichtslos  ist  vom  Rausch  des  Be- 
sitzes.    PG  -asäm   303,  5. 

dravya  N.  (verw.  mit  dravina  N.)  Gut,  Habe,  Besitz.    SN  -am  21, 19.    SA  -am  177,10. 

dravya-k^aya   M.  Schwinden  des  Vermögens.     SAb  -äd  180,  2. 

dravya-prakrti-hina  der  Grundlagen  der  fürstlichen  Macht  ermangelnd.  SN -as  107,8. 

dra§tavya  (V^r^)  55U  sehen,  prüfen,  das  zu  Sehende.    SN  -am  156,6.    PL  -e^u  288,15. 

dra§tavyä   F.  von  -a.     SN  -ä  203,  5. 

dra^tnm  Inf.  von  V  dr^  sehen.  20,  15.  21,  1.  55,  1.  128,  3.  90,  17.  93,  14.  97,16. 
205,  22.  27,  13.  29,  4.  35,  14.  45,  6.  8.  49,  5. 

Vdrä  II    schlafen.     Mit  ni  dass. 
Ind.  3.S  ni-dräti   314,  20. 

dräk    (Vdrä  laufen?)  eiligst,  alsbald,  sogleich.     97,  4.  6. 
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V^ru     —     dvija-vara 

Vdru  I   laufen,  eilen.     Mit  sam-ä  zusammen  herbeilaufen,  mit  sam-upa  hineilen  zu, 

mit  pra  fortlaufen,  mit  vi  auseinanderlaufen. 
Akt.  Ind.  3.P  vi-dravanti   47,  7. 

Impf.  3.S  prädravat  (a-a)  29,  1.  18.  48,  11.     3.P  sam-upädravan  (a-a)  3, 14. 

Perf.  3.P  pra-dudruvus   43,  16. 
Med.  Impf.  3.P  sam-ädravanta  (ä-a)   46,  9. 

drutataram    (Komp.  von  drutam)  sehr  schnell.     122,  5.  33,  19.  64,  1. 
drutam    (Adv.  von  drnta  Pp  von  V  ^ru)  eilends,  schnell.     83,  12.  17.  Il9,  18.  77,  9. 

224,  15.  33,  14.  34,  1.  38,  13.  50,  17.  306,  19. 
druma   M.  (von  dru-,  im  Ablaut  zu  däru  N.)  Baum.     SN  -as  33,  11.  225,  9.     SA  -am 

73,  17.     PG  -äpäm   291,  7. 
Dro^a-putra   M.    der  Solin  des  Dr.,   A^vatthäman  (übrigens  kein  K§atriya,   sondern 

Brahmane).     SI  -e^a   145,  4. 
droha-kärin   (V  kr)  verräterisch.     SA  -i^iam    183,4. 
droha-cyuta    von  Verrat  sich  fem  haltend.     PG  -änäm    146,  10. 
droba-buddhi   F.   das  Sinnen  auf  Verrat.     SA  -im    137,  14. 
droha-buddhi   auf  Verrat  sinnend.     SN  -is  137,1.     SG  -es  139,1.2. 
drohin   (V  druh)  verräterisch  (gegen).     SN  -i  222,4.     PA  -ipas  201,21. 
dvaya   (von  dvi)  zweifach,  zweierlei.     SN  -am  281,  14.     PG  -änäm  322,  1. 
dvayi    F.  von  -a.     SN  -i   264,  6. 

dvä^-stha   M.  (V  sthä)  Ttirsteher,  Türhüter.     SA  -am    110,9. 
dväda^a   (von  dvä-daöan)  der  zwölfte.    SN  -as  45,12.    SL  -e  19,15.  [240,24. 

dvä-da^an   zwölf.    PN -a  258,23.    PA -a  127, 14.322,  23.  41, 10.    PI -abhis  96, 12. 
dväda^a-vär^iki    F.  von  -a  (var§a  M.N.)  zwölfjährig.    SN  -i  127,9. 
Dväpara   M.  (dvä-para  M.N.)  Personifikation  des  Würfels   mit  zwei  Augen.     SV  -a 

19,  7.     SA  -am  18,  3.  19,  5.  6.     SI  -e^a  18,  5.  19,  12. 

dvär    F.  Tür,  Tor.     SA  -ram  307,  3.  3.    SL  -ri  20,  17.  22.  90,  11.  11.  Il3, 1.  88,  21. 
dvära   N.  (Weiterbildung  von  dvär  F.)  dass.     SL  -e  188,  15.     PL  -e§u  314,21. 
dvära-patta   M.  Türfüllung,  Fläche  der  Tür.     SG  -asya  249,  6. 
dvärä^rita   (a-ä)  an  der  Tür  seinen  Platz  einnehmend.     SN  -as    108,  13. 
dvävirii^atitama   (von  dvä-viiü^ati  F.)  der  zweiundzwanzigste.     SN  -as   81,  24. 
dvi    zwei.     DN  -au   69,  23.  23.  23.  24.  24. 102,  6.  58,  5.  74,  12.  75,  9.  76,  2.  6.  15.  81, 

12.  82,  1.  93,  9.  229,  17.     -e    72,  17  (N.).  174,  15  (N.).  91,  20  (N.).  2l7,  18  (F.). 

77,  6  (F.).  82,  10  (F.).     DA  -au    170,  8.  202,  2.  64,  10.  303,  21.     -e    72,  16  (F.). 

217,  13  (F.).  32,  15  (N.).  15  (N.).     DI  -äbhyäm   177,  6.     DG  -ayos   92,  13.  133, 

20.  71,  15.  217,  19.  42,  11.  89,  9.     DL  -ayos  72,  15. 
dvil^-^ruta   zweimal  gehört.     SN  -am   197,  12. 

dvikarmakatva   N.  Abstr.  von  dvikarmaka  (dvi  -f  karman  N.)  zwei  Objekte  habend, 

zwei  Akkusati ve  regierend.     SN  -am   321,  31. 
dvi-gupa   aus  zwei  Schnüren  oder  Fäden  bestehend,  doppelt.     SA  -am    100,  13. 
dvignoatara   (Komp.  von  dvi-gupa)  doppelt,  doppelt  so  stark.     SN  -as    136,  5. 
dvigu^ibhüta-täpa   mit  verdoppelter  Pein.     SN  -as   206,  4. 
dvi-ja   M.  (Vjan)  der  Zweigebome  (Brahmane,  Vogel,  Zahn).     SN  -as   58,4.65,19. 

193,  4.  98,  11.  214,  9.  15,  6.  20,  15.  27,  2.  18.  33,  6.  17.  34,  9.  35,  6.  9.  43,  7. 

46,  20.  47,  3.  50,  1.  52,  8.  55,  6.     SA  -am  226,  1.  50,  4.     SI  -ena  233,  12.     SAb 

-äd  79,  16.     SL  -e   218,  3.     PN  -äs   201,  9.  20.  02,  17.     PA  -an   57, 14.  75,  1. 

PG  -änäm  294,  13  (doppelsinnig). 
dvija-ni§evitä    F.  von  -a  (Vsev)  von  Vögeln  besucht.     SN  -ä   42,  3. 
dvija-vara   der  beste  der  Zweigebomen.     SAb  -äd    193,  6. 
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dvija-sattaraa     —     dlianädhipa  M. 

dvija-sattama  (Sup.  von  sat)  dass.    SN  -as  60,16.    SA  -am  67,6. 12.    PV  -äs  40,6. 
dvi-jäti   M.  (zwei  Geburten  habend)   Brahmane.     SN  -ig   307,  5.     PN  -ayas  65, 14. 

201,  4.  17,  5.  [sinnt.  SN  -as  40,9. 
dvijäti-jana-vatsala  ein  Freund  der  zweigebornen  Leute,  den  Brahmanen  wohlge- 
dvijottama   (a-u)  der  höchste  der  Zweigeborenen.     SV  -a  67,  16.     SN  -as   195,4. 

247,  5.     SA  -am  60,  3.     PV  -äs  65,  6. 
dvitiya    (von  dvi)   der  zweite.     SN  -as   7,  13.  79,  16.  197,  26.  258,  14.      SA  -am 

21,  22  (erg.  väram  'zum  zweiten  Male').  68,  3.  86,  22.  296,  6.     SL  -e  209, 14. 

58,  24.     -asmin   208,  4. 
dvitiya-ma^^^ala-vartin   (V  vrt)  der  zweiten  Rangstufe  angehörig.    SN  -i  110,10. 
dvitiyä   F.  von  -a.     SN  -ä   131,  16. 
dvidhä   (von  dvi)  zwiefach.     29,  16. 

dvi-pa   M.  (Vpä  I   trinken)  Elefant.     SN  -as  259,12.     SA  -am  263,15. 
dvi- pad   zweifüssig,  Mensch.     PG  -adäm    17,  8. 
dvipada   (Weiterbildung  von  dvi-pad)  zweifüssig.     SG  -asya   234,  8. 
dvirepha-mälä   F.  Guirlande  von  Bienen,  Bienenschwarm.     SN  -ä   328,  6. 
Vdvi9  II   (von  dvi)  hassen. 

Ind.  3.S  dve^ti   107,  12.  13. 
dvi§at   M.  (Ppra  von  V  clvi§)  Feind.    PG  -täm  41,19.  103,8.  [-am  332,2. 

dvi-saiü^rayä   F.  von  -a  (V  sri  I)  doppelte  Grundlage,  doppelten  Anlass  habend.    SA 
dvipin   M.  (von  dvipa  M.N.,  eig.  Inseln  habend)  Leopard.     SN  -i    151,  12.  19. 
dvipi-väyasa-gomäyu    M.  Leopard,  Krähe  und  Schakal.     PN  -avas    147,  14. 
dvedhä-kfta   in  zwei  Teile  gemacht,  entzwei  gebrochen.     SAb  -äd    191,  11. 
dve^a   M.  (V  dvi^)  Hass,  Feindschaft.     SN  -as    110,4. 
dve^i-dve^a-para   von  Hass  gegen  die  Feinde  erfüllt.     SN  -as   108,  8. 
dve^in   (von  dve^a  M.)  feindselig.     PA  -ipas   276,  1. 

dve^ya   (N/dvi?)  verhasst,  unangenehm.     SA  -am  136,18.     PN  -äs  182,11. 
dve§yatä   F.  (Abstr.  von  dve^ya)  das  Verhasstsein.     SA  -am   146,  14. 
dvairatha   N.  (von  dvi-ratha,  erg.  yuddha  N.)  Zweikampf  zu  Wagen.    SI  -ena  92, 10. 

dhana   N.  Geld,  Gut,  Reichtum,  Schatz,  Lohn,  Gabe.     SN  -am  145,10.76,9.77,21. 

202,  3.  7. 10, 11.  11,  7. 15.  25,  3.  61,  2. 16. 19.  65, 19.  67,  3.  77,  2.  SA  -am  57, 21. 
143, 5.  65, 18.  75, 14.  96, 23. 207, 4.  08, 16.  10,  9.  11, 1.  12, 4.  32, 2.  SI  -ena  67, 13. 
92,20.232,23.  SD -äya  143, 18.  SG -asya  99,1.  SL -e  194,8.  PN -äni  289,2. 
PA  -äni  32,  5.  198, 19.  317,  6.     PI  -als  151, 10.  65, 18.  19.  262, 1.  68,  5. 

Dhanada  M.  (dhana  -  da  (Vdä)  Schätzespender)  Beiname  des  Knbera.  SI  -ena  192,11. 
SG  -asya  237,  1. 

dhanade^vara  (a-i)  M.  der  schätzespendende  Herr,  Beiname  Kubera's.    SN  -as  192,5. 

dhanapati-puras   vor  reichen  Leuten.     305,  10. 

dhana-paräya^a   (a-a,  VO  Reichtum  als  höchstes  Ziel  habend.     SN  -as  268,8. 

dhana-lava   M.   ein  bisschen  Geld.     SA  -am   301,  12. 

dhana-lava-madhupäna-bhränta-sarvendriya  (a-i)  dessen  sämtliche  Sinne  in  Ver- 
wirrung geraten  sind  durch  den  Rauschtrank :  das  bisschen  Geld.  PG  -äpäm  300,21. 

dhana-lipsä  F.  (vom  Bel's. -Stamme  von  Vla^h)  Streben  nach  Reichtum.    SI  -ayä  316,8. 

dhana-lubdha   geldgierig.     PN  -äs   202,  18. 

dhana-sneha   M.   das  Öl  'Geld'.     SA  -am   131,  19. 

dhanä^hya   (a-ä)  reich  an  Geld.     SN  -as   111,  10. 

dhanädika    (dhana -f  ädi  M.)  Geld  und  dergleichen.     SL  -e    166,8. 

dhanädhipa   (a-a)  M.  der  Herr  der  Schätze  (Kubera).     SN  -as    192,  4.  7. 
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dhanändha     —     dharmärtha- 

dhanändha   (a-a)  durch  Geld  verblendet.     PN  -äs   302,  7. 

dlianärtbam   (a-a,  -a  M.)  zum  Gelderwerb.     99,  16. 

dhanin   (von  dhana  N.)  reich.     SG  -inas  130,  1.     PG  -inäm  98,  14.  15.  266,  8. 

dhanur-dhara   M.  (V  dhr)  Bogenschütze.     SN  -as   134,  12. 

dhann^mat   M.  (von  dhanns  N.)  dass.     SI  -ata   125,  15. 

dhanus   N.  Bogen.     SN  -us   92,  14. 

dhanya   (von  dhana  N.)  reich,  glücklich.     SN  -as  381,  20.  88,  10.     PN  -äs  142, 19. 

379,  25.  87,  3.  306, 12.  07,  9.     PG  -änäm  286,  14.  316,  3. 
dhanyatara   Komp.  von  dhanya  glücklich.     SN  -as   122,  14. 
dhanvin   M.  (von  dhanvan  N.  =  dhanns  N.)  Bogenschütze.     PG  -inäm  1, 10. 
dharavi   F.  (Vdhr)  Erde.     SL  -au   248,  18. 
dhara^idhara-päda   M.  Fuss  des,  der  Berge.     PI  -ais  309,  19. 
dharam-tala    M.N.  Erdboden.     SL  -e  27,18.46,20.152,4.243,15. 
dharavi-pitha   N.  Oberfläche  der  Erde.     SL  -e   175,  2. 
dharä   F.  (Vdhr)  Erde.     SN  -ä   309,  19. 
dharä-tala   M.N.  Erdboden.     SA  -am    127,  2. 
dharitri   F.  (N/dhr)  Erde.     SA  -im   266,7.321,19.24. 

dharitrl-dharava-k^ama   zum  Tragen  der  Erde  ausreichend.     SA  -am   325,  14. 
dharma   M.  (Vdhr)  Sitte,  Recht,  Pflicht,  Gesetz,  religiöses  Verdienst.    SN  -as  11, 17. 

65,  2.  92,  8.  139,  2.  40,  15.  323,  7.  50,  21.  60,  13.  99,  4.     SA  -am  11,  4.  166,  7. 

SI  -eva  15, 18. 17,  13.  29, 11.    SAb  -äd  143, 18.    SG  -asya  273,  7.    SL  -e  16, 18. 

PA  -an  18,  17.     PL  -e^u  39,  13. 
Dharma   M.  (s.  o.)  der  Gott  des  Rechtes.     SN  -as  177,  19.     SA  -am  250,  17. 
dharma-krcchra   N.  Schwierigkeit  das  Rechte  zu  treffen.     SL  -e  86,  11. 
dharma-jfia  (Vjßä)  gesetzeskundig,  das  Rechte  kennend.    SV  -a  38,7.    SN -as  30,8. 

85,  20.     SG  -asya  64,  18.     PN  -äs  6,  5. 
dharma-tattva  N.   das  wahre  Wesen  des  Gesetzes.     SL  -e   277,  1. 
dharmatas   (von  dharma  M.)  dem  Gesetze  gemäss.     18,  19. 
dharma-nä^a   M.  Verlust  des  religiösen  Verdienstes.     SD  -äya   131,  12. 
dharma-buddhi   dessen  Geist  auf  das  Rechte  gerichtet  ist.     SN  -is  174,  12.  76,  11. 
Dharmabuddhi   M.  (dharma-buddhi)  Name  eines  Kaufmanns.    SN  -is  174,  15.  75, 13. 

76,  1,  77,  13.  78,  11.     SA  -im   174,  17.  19.  76,  4.  78,  7.     SI  -inä  177,  21.  78,  2. 

SAb  -es  177,  8.     SG  -es  178, 1.     SV  -e  176,  8. 
Dharmabuddhi-purabsara  (V  sr)  den  Dh.  als  Vorgänger  habend,  von  Dh.  begleitet. 

SN  -as   177,  14. 
Dharmabuddhi-prabhäva    M.  Macht,  Tüchtigkeit  des  Dh.     SI  -eva   175,  7. 
dharma-bhagini    F.  Schwester  von  Rechtes  wegen  (nicht  von  Geburt).    SN  -i  213,  2. 
dharma-bhrt   (Vhhr)  das  Recht  erhaltend,  Schützer  des  Gesetzes.     PG  -täm  41,16. 
dharma-vatsala   (von  vatsa  M.)  das  Gesetz  liebend.     SV  -a   38,  13. 
dharma-vid    (Vvid  II)  das  Gesetz  kennend.     SN  -d   2,2.  37,14.  40,11. 
dharma-^ästra   N.  Gesetzbuch.     PN  -ä?>i  96,  12. 

dharma-$a<j[-bhäga   M.   ein  Sechstel  des  religiösen  Verdienstes.     SN  -as  162,  15. 
dharmätman  (a-ä)  dessen  Wesen  Dharma  ist,  gerecht.    SN  -ä  60,20.    SA  -änam  11,5. 
Dharmädi   (a-ä)  Dharma  und  andere.     PD  -ibhyas    187, 15. 

dharmädhikaravädhi^tliita-puru^a   (a-a,  a-a)  M.  zur  Rechtpflege  angestellte  Per- 
son.    PI  -ais   176,  16. 
dharmädhikärin    (a-a)  M.  (V  kr)  Richter.     SA  -ivam  176,15.     PN  -ivas  181,14. 
dharmärtha-käma-^ästra   (a-a)  N.  die  Lehre  vom  Gesetz,  von  dem  was  nützt  und 

von  der  Liebe.     PN  -ä^i  96,  14. 
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dharmärtha-     —     dhärädhirü^ha 

dharmärtba-darsin    (V^rs)  das  Rechte  und  das  Nützliche  kennend.    SG  -inas  20,19. 

dharmärtham    (a-a,  -a  M.)  der  Pflicht  wegen.     169,  1. 

dharmärthin    (a-a)  nach  religiösem  Verdienst  begehrend.     PN  -inas   293,  13. 

dharmäsraya   (a-ä)  der  sich  auf  das  Recht  stützt,  redlich.     SA  -am   182,  8. 

dharmopärjita-bhüri-vibhava  (a-u)  ein  redlich  erworbenes  grosses  Vermögen  be- 
sitzend.    SN  -as   98,  6. 

dhar§ayitum   Inf.  von  V  dlif?  X  überwältigen,  vergewaltigen.     28,  14. 

dhar§itä   F.  von  -a  Ppp  von  V  dhr§  X  (s.  o.).     PN  -äs   9,  2.  8. 

dhavala   (V  dhäv  waschen)  glänzend  weiss.     SN  -am  302,1.     PN  -äni  106,4. 

dhavalämbarä    (a-a)  F.  von  -a  in  glänzend  weissem  Gewände.     SN  -ä  240,14. 

Vdhä  ni  setzen,  richten  auf,  verleihen,  erlangen,  annehmen.  Med.  auf  sich  nehmen, 
annehmen,  machen,  bewirken.  Mit  antar  Pass,  verschwinden,  mit  abhi  sagen,  er- 
zählen, mit  ä  legen  auf,  empfangen,  mit  sam-ä  setzen,  richten  auf,  anzünden, 
mit  tiras  Med.  verschwinden,  mit  ni  niedersetzen,  mit  sam-ni  beruhigen,  festigen. 
Pass,  gegenwärtig  sein,  mit  vi  tun,  machen,  anlegen,  verleihen,  zeigen,  richten  auf, 
mit  sam-vi  Med.  betreiben,  behandeln,  mit  ^rad  glauben,  vertrauen,  annehmen, 
mit  sam  Med.  auf  sich  nehmen. 

Akt.  Ind.  3.S  vi-dadhäti  108,3.     srad-dadhäti  171, 19.     2.S  vi-dadhäsi  97,7.    3.P 
dadhati  184,  8.  99,  12.  305,  11.     vi-dadhati  300,  2.  Ol,  8. 
Pot.  3.P  saA-ni-dadhyus   284,  4. 
Impf.  3.S  sam-ädadhät  (ä-a)  83,7. 

Aor.  3.S  abhy-adhät  189,8.91,22.250,8.    vy-adhät  308,8.23,19.35,7.43,2. 
54,  16.     3.P  vy-adhus  237,7. 
Perf.  3.P  dadhus   46,  1. 
l.Fut.  3.S  vi-dhäsyati  315,6.     l.S  dliäsyämi  53,19.    abhi-dhäsyämi  40,4.47,8. 

Med.  Ind.  3.S  dhatte  127,17.53,10.257,4.305,4.  sam-ä-dhatte  160,16.  vi-dhatte 
283,  15.     sam-dhatte  134,  12. 

Imp.  2.S  vi-dhatsva  44,11.     2.P  vi-dhaddhvam  306,20. 
Impf.  3.S  ädhatta  (ä-a)   155,12. 

Perf.  3.S  tiro-dadhe  221,12.36,2.     ärad-dadhe  226,11. 
l.Fut.   l.S  ä-dhäsye  93,17.     sam-vi-dhäsye  106,9. 

Pass.  Ind.  3.S  vi-dhiyate  154,  2.  85,  15. 

Imp.  3.S  sam-ä-dhiyatäm  316,1.     vi-dhiyatäm  11,18.152,14.     saiii-vi-dhiyatäm 
Impf.  3.S  antar -adhiy ata  54,1.55,6.     ny-adhiyata  215,8.  [85,9. 

l.Fut.   l.S  sam-ni-dhäsye   221,7. 

dhätu   M.  (Vdhä)  Erz,  Mineral,  Metall,  Grundstoff,  Element.     PN  -avas    297,24. 

dhätumattä    F.  (Abstr.  von  dhätumat,  von  dhätu  M.)  Mineral-,  Metallreichtum.     SA 

dhätu-rasa   M.  Mineralsaft,  metallische  Tinte.    SI  -ena  323,7.  [-am  322,27. 

dhätr   M.  (Vdhä)  Schöpfer.     SI  -rä  61,10.267,3.     SL  -ari  116,3. 

dhätri   F.  (V  dhe  saugen)  Amme.     SA  -im  21,16.  22,5.  50,6. 

dhänu§katä  F.  (Abstr.  von  dhänu^ka  M.,  von  dhanus  N.)  Bogenkampf.    SN  -ä  293,1. 

dhäman   N.  (Vdhä)  Wohnsitz,  Palast.     SN  -a   285,  12.  [228,20. 

dhärauä  F.  (Vdhf)  Sammlung  des  Gemütes,  Konzentration.    SA  -am  228,  19.    SI  -ayä 

dhärayati  F.  (ep.)  von  -at  Ppra  von  V  dhr  Kaus.  bewahren,  (am  Leben)  erhalten. 
SA  -im   59,  6. 

dhärayitum   Inf.  von  V  dhr  Kaus.  tragen,   ertragen.     2,  24. 

dhärä   F.  (V  dliäv  rinnen,  fliessen)  Tropfen.     PN  -äs   275,3. 

dhärä-grha   N.  Badehaus,  -zimmer.     PN  -äpi   285,  5. 

dhärädhirü^ha  (ä-a)  auf  der  Schneide  stehend,  den  Gipfel  erreichend.    SN  -am  234,6. 
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V  dhäv     —     Dhr§taclyamna  M. 

Vdhäv  I   laufen.     Mit  aim  zu  Hilfe  eilen,  mit  abhi  dass.,   mit  sam-upa  heranlaafen 

zu,  mit  pari  umherlaufen,  mit  pra  fortlaufen. 
Akt.  Ind.  3.S  dhävati  31,17.    2.S  anu-dhävasi  32,3.    3.P  dliävanti  311,2.    2.P  pra 

Imp.  2.S  abhi-dhäva  53,1.     2.P  dhävata  47,4.  [-dhävatha  47,5. 

Impf.  3.S  sam-upädhävat  (a-a)   3,  15. 
Med.  Impf.  3.S  pary-adhävata   31,  5. 

dhävat   Ppra  von  V  dbäv  laufen.     SN  -n  202,  12.     PN  -ntas  46,  16. 
dhävita   Pp  von  Vdhäv  laufen.     DN  -au   202,  13. 
dhik   pfui;  pfui  über.     149, 11.  267,  8.  74,  6.  6.  301,  12.    Praep.  324,  9.  54,  10.  58,  4. 

301,  12.     Postp.   258,  9.  9.  10.  11. 
dhl   F.  (Vdhyai)  Geist,  Verstand,  Gedanke.    SN  -is  233,5.    SI  -iyä  227,7.    SG  -iyas 

262,  7.     PN  -iyas  221,  16.  24,  23. 
dhlmat   (von  dhi  F.)  einsichtig,  verständig,  klug,  weise.     SN  -an  17,  15.  38,  2.  40,  7. 

77,  11.  123, 14.  216,  5.  37,  22.  39,  21.     SI  -atä  248,  20.     SG  -atas  61, 1.  85,  2. 

PG  -atäm  106,  1.  213,  21. 
dhira  (Vdhy)  standhaft,  fest,  beherzt.    SN  -as  250, 15.  67,  5.  77,  20.    PN  -äs  154, 10. 

272,  22.  73,  12.  300,  25.  35,  11.     PG  -äväm  116,  3.  215,  14. 
dhiram    (Adv.  von  dhira)  fest,  ruhig.     264,  3. 
dhirä   F.  von  -a.     SI  -ayä    188,  6. 

dhunvat   Ppra  von' V  dhü  V  sich  schütteln,  sich  sträuben.     SA  -ntam    105,  13. 
dhur   F.  Spitze  der  Deichsel,  vorderste  Stelle,  Ehrenplatz.    SA  -uram  184,  8.  226,  13. 

SL  -uri  111, 13.  226,  9.  12.  15. 
dhüma   M.  (Vdhü  schütteln,  hin  und  her  schwingen)  Rauch.     SI  -ena  174,13. 
dhüma-jäla   N.  Netz,  Schleier  von  Rauch.     SI  -ena  58,  8. 
dhüma-pa    (Vpä  I)  Rauch  trinkend.     SN  -as   247,  16. 
dhüyamäna   Pprp  von  Vdhü   schütteln,  anfachen.     SN  -as   64,  16. 
dhür-jati   M.  (dhur -f  jatä  F.)  Beiname  Öiva's.     SI  -inä   252,  20. 
dhürta   M.  (V  dhurv)  Schelm.     SN  -as   188,  10. 

dhürtatä   F.  (von  dhürta)  Verschlagenheit,  Schlauheit.     SN  -ä   262,  5. 
dhür-vo(Jhr  M.  Jochträger,  Zugtier.    DN  -ärau  100,  17.  [-u§am  194,  22  (F.). 

dhüsara-k§äma-vapus    einen  staubfarbigen  und  abgemagerten  Körper  habend.     SA 
Vdhr  VI   feststehen,  am  Leben  sein,  Kaus.  tragen,  halten,  fest-,  be-,  erhalten.     Mit 

ava  Kaus.  vernehmen,  mit  vi  Kaus.  halten,  tragen,  mit  sam  dass. 
Akt.  l.Fut.  3.P  dharigyanti   16,  7. 

Pass,  (refl.)  Ind.  3.S  dhriyate  56,1.     2.S  dhriyase  92,19. 
Kaus.  Ind.  3.S  dhärayati  59,  10.  138,  5.     3.P  dhärayanti  66,  14.81,  13.  87,  20. 

Imp.  3.S  dhärayatu  150,  19.     3.P  ava-dhärayantu   114,  14. 

Pot.  3.S  dhärayet   193,  18.  258,  27. 

Impf.  3.S  adhärayat   221,  20. 

Perf.  3.S  dhärayämäsa  8,  22.  [ryate  112,  10. 

Pass,  des  Kaus.  Ind.  3.S  dhäryate  122,8.261,14.     vi-dhäryate  264,13.     sarii-dhä- 
dhrta-garbhä   F.  (-a)  einen  Embryo  tragend,  schwanger.     SL  -äyäm   250,  4. 
dhrtä   F.  von  -a  Ppp  von  V  dhr   tragen.     SN  -ä   309,  19. 

dhrti   F.  (Vdhr)  Festigkeit,  fester  Wille.     SN  -is  18,  21.  316,  10.    SA  -im  225,  15. 
dhrti-mu§    (Vniu§)  die  Festigkeit  stehlend.     PN  -§as   283,  17. 
dhrtvä   Ger.  von  Vdhr  fest-,  zurückhalten.     133,  19. 
dhr^ta   (Pp  von  V  dhr§  V)  dreist,  frech.     SN  -as   268,  13. 
Dhr§tadyumna   M.  (dhr§ta  +  dyumna  N.  Glanz  (Vdiv))  Sohn  des  Drupada,  einer  der 

Helden  des  Epos  Mahäbhärata.     SN  -as    145,  4. 
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dhenu  F.     —     na 

dhenu    F.  fV  dlie  saugen)  Milchkuh.     SI  -vä   96,7. 

dhairya  N.  (von  dhira  fest)  Festigkeit,  männliches  Wesen.  SN  -am  9,5.116,2. 
57,  6.  269,  14.     SA  -am  117,  5.     SAb  -äd  157,  7. 

dhairya-gupa   M.   die  Tugend  der  Standhaftigkeit.     SN  -as   277,  14. 

dhairya-druma-dhvaiiisini  F.  von  -in  (Vdhvaiüs)  den  Baum  Festigkeit  entwurxehid. 
SN  -I   304,  19. 

dhairya-dhvariisa   M.  (V  dhvariis)  Schwinden  der  Festigkeit.     SN  -as    116,3. 

dhairya- vftti   dessen  Wesen  Standhaftigkeit  ist.     SG  -es   277,  13. 

dhairya-samädhi-siddhi-sulabha  (Vlabh)  leicht  zu  erlangen  durch  das  Gelingen 
der  Konzentration  durch  festen  Willen.     SL  -e   306,  20. 

dhairyäva§tambha  (a-a)  M.  (V  stambh)  das  sich  Stützen  auf  Festigkeit.  SN -as 
116,14.     SA  -am   117,  15. 

dhautäiijanätämra-netra  (a-ä,  a-ä)  dessen  Augen  gerötet  sind  von  der  hineinge- 
spülten Augensalbe.     PI  -ais   238,  5. 

Dhaumya-niahar§i-kathita    vom  grossen  K§i  Dh.  vorgetragen.    SN  -as  106,21. 

dhmäta   Ppp  von  V  dhmä   blasen,  anblasen,  schmelzen.     PN  -äs  297,  24. 

dhyäta   Ppp  von  V  dhyai  denken  an,  nachsinnen  über.     SN  -am  299,3.13.313,20. 

dhyäta-mäträgata  (a-ä)  durch  das  blosse  ihn  sich  (im  Geiste)  Vorstellen  herbei- 
gekommen.    SN  -as   220,  14. 

dhyätägata   (a-ä)  durch  das  ihn  sich  Vorstellen  herbeigekommen.     SA  -am  220,17. 

dhyätvä   Ger.  von  V  dhyai  nachdenken.     42,5. 

dhyäna  N.  (Vdhyai)  das  Denken,  sich  Vorstellen.     SA  -am  314,  5.    SAb  -äd  221,11. 

dhyäna-ccheda   M.  (V  chid)  Unterbrechung  der  Meditation.     SL  -e  305,13. 

dhyäna-tatparä   F.  von  -a  ganz  in  Sinnen  versunken.     SA  -am   59,  22. 

dhyäna- par ä   F.  von  -a   in  Gedanken  versunken.     SN  -ä  4,  15. 

dhyäna-sthita   in  Meditation  befindlich.     SA  -am    194,  20. 

dhyäyat   Ppra  von  Vdhyai  meditieren,  sich  vorstellen,  denken  an.     SN  -n  195,21. 

dhyäyanti    F.  von  -at.     PN  -yas   199,  5.  [PG  -täm  316,3. 

dhyeya   (Vdhyai)  zu  denken,  vorzustellen.     SN  -am  288,18.     SL  -e  314,5. 

Vdhyai  I   nachdenken,  sich  vorstellen.     Mit  pra  nachzudenken  beginnen. 

Perf.  3.S  pra-dadhyau   68,  14.  [18,22. 

dhruva  (Wb.  von  Vdhr)  feststehend,  sicher,  unveränderlich.    SA  -am  92, 16.    PN  -äpi 

dhruva   M.    der  Polarstern.     SG  -asya   317,  18. 

dhruvam   (Adv.  von  dhruva)  sicherlich,  gewiss,  bestimmt.     47,19.48,5.146,5.207, 

dhvaja   M.  Fahne,  Flagge.     SN  -as   104,3.  [21.23. 

dhvani   M.  (V  dhvan  tönen)  Ton,  Laut,  Schall.     SA  -im   197,  14. 

dhvasta   Pp  von  V  dhvariis   schwinden,  zugrunde  gehen.     PG  -änäm   246,4. 

na  nicht.  2,  15,  15.  3,4.6.  18.4,2.  12.  17.  18.  18.  5,3.  6,8.  11.8,7.  12.  9,4.7.13. 
20.  20.  10,  16.  11,  2.  4.  6.  12,  3.  7.  17.  13,  4.  14,  5.  9.  16.  15,  1.  18, 16.  19,7.8. 
20,  8.  12.  21,  3.  5.  22,  1.  18.  19.  20.  21.  23,  1.  24,  4.  14.  15.  25,  5.  9.  10.  26, 10. 
14.  15.  16.  18.  20.  27,  7.  8.  28,  3.  14.  20.  29,  4.  4.  30,  14.  19.  21.  22.  22.  32, 1.  3. 
33,  8.  34,  12.  35,  6.  8.  9.  12.  16.  18.  20.  36,  14.  38,  6.  40,  1.  2.  2.  41,  7.  45,  2.5. 
47,  6.  16.  17.  18.  20.  48,  6.  14.  15.  49,  5.  6.  7.  8.  50,  14.  15.  51,  8.  13.  52,  2.  2. 3. 
7.  8.  53,  10.  12.  54,  5.  8.  12.  14.  55,  12.  57,  20.  58,  3.  59,  8.  10.  61,  3.  6. 11. 12. 
62,  13.  63,  15.  65,  7.  14.  66,  3.  4.  12.  13.  16.  18.  67,  5.  7.  15.  68,  4.  4.  69,  3. 19. 
70,  1.  71,6.9.  72,5.10.  10.11.21.23.23.73,2.7.9.  74,24.25.76,6.7.8.9.10. 
13.  13.  14.  14.  15.  77,  8. 10.  12. 13.  13.  18.  78,  2. 13.  80,  10. 11. 14.  81, 11. 12. 15. 
17.  21.  82,  8.  9.  16.  18.  83,  11.  86,  9.  18.  87,  2.  10.  13.  88,  1.  5.  7.  90,  19.  24.  25. 
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91,  4.  12.  92,  9,  93,  1.  7.  13.  15.  16.  17.  20.  21.  95,  13.  96,  3.  6.  7.  7.  8.  8.  97,  8. 
10.  19.  98,  9.  9.  13.  13.  13.  13.  14.  14.  99,  11.  14.  101,  5.  03,  7.  9.  12.  04,  3.  5.  16. 

20.  05,  15.  16.  06,  3.  07,  5.  6.  6.  7.  11.  13.  13.  14.  08,  4.  5.  7.  09,  2.  10, 14.  11,  4. 
5.  7.  9.  13.  15.  15.  18.  18.  21.  12,  3.  6.  6.  9.  13.  21.  13,  6.  7.  7.  8.  14,  5.  7.  13.  15. 

15,  1.  5.  19.  21.  16,  1.  2.  3.  6.  6.  12.  14.  22.  17,  1.  4.  4.  13.  15.  18,  3.  7.  10.  18.  20. 

19,  5.  5.  6.  9.  10.  21.  20,  2.  3.  4.  11.  17.  17.  17.  17.  21,  1.  9.  12.  15.  22,  11.  14.  23, 
4.  12.  16.  24,  4.  6.  6.  16.  20.  25,  5. 15.  20.  26,  11.  11. 13.  14.  27,  4.  7.  14.  28,  7.  11. 
13.  16.  29,  5.  12.  14.  30,  14.  19.  31,  5.  16.  32,  1.  9.  11.  33,  9.  9.  11.  34,  4.  4.  5.  6. 
10.  10.  35,  2.  5.  15.  36,  15.  15.  19.  37,  5. 16. 16. 18.  20.  38,  6.  7. 10.  12. 14.  16.  19. 
39,  1.  2.  4.  9.  12.  14.  40,  1.  9.  10.  17.  41,  5.  6.  10.  14.  19.  42,  1.  8.  43,  11.  11.  12. 
18.  44,  2.  13.  16.  19.  45,  2.  3.  6.  14.  17.  46,  3.  11.  20.  47,  3.  5.  6.  7.  8.  48,  1.  11. 
13.  14.  18.  49,  2.  7.  8.  14.  14.  15.  20.  50,  1.  7.  18.  51,  1.  4.  11.  14.  18.  52,  2.  6.  16. 

16.  53,  2.  9.  20.  54,  3.  4.  5.  7.  8.  55, 18.  56,  5.  12.  13.  57,  4.  6. 17.  58,  9.  16.  18.  21. 
59,  10.  17.  60,  3.  61,  5.  6.  62, 1.  11.16.  18.  63,  15.  15. 16.  17.  20.  20.  64,  5.  14.  14. 
16.  20.  65,  2.  6.  8.  13.  66,  20.  67,  3.  4.  9.  10.  11.  14.  68,  4.  7.  10.  21.  69,  9.  70, 10. 

10.  17.  19.  71,  5.  9.  10.  10.  10.  10.  13.  18.  19.  72,  2.  6.  7. 12.  13.  13.  14.  73,  1.  4.  5. 

11.  16.  19.  74,  1.  3.  3.  4.  8.  9.  75,  1.  4.  5.  14.  18.  76,  9.  11.  17.  77,  4.  79,  9. 10.  10. 
15.  17.  19.  80,  12.  13.  13.  19.  81,  10.  11.  16.  19.  82,  17.  83,  2.  5.  7.  12.  85,  13.  17. 
86,  1.  18.  87,  18.  88, 10.  11. 14.  89,  7.  91,  5.  92,  23.  93, 17.  95,  12.  96,  2.  5.  97, 19. 
99,  2.  200,  13.  Ol,  17.  02,  24.  03,  20.  05,  15.  19.  20.  22.  06,  6.  08,  12.  09,  6.  10,  7. 

21.  11,  4.  13.  12,  24.  15,  2.  18.  16,  6.  21.  22.  17,  16.  18,  14.  15.  19,  17.  20,  2.  12. 
13.  15.  21,  16.  22,  2.  19.  21.  23.  23,  2.  3.  7.  23.  24,  3.  12.  25,  11.  26,  15.  17.  28,  9. 

11.  12.  30,  1.  32,  4.  33,  5.  35,  12.  38,  17.  18.  39,  1.  8.  11.  17.  18.  19.  40,  17.  22. 
41,  9.  16.  42,  16.  44,  6.  45,  22.  46,  4.  6.  6.  8.  9.  47,  7.  9.  48,  11.  18.  49,  9.  50,  12. 
52,  4.  54,  14.  15.  55,  5.  8.  57,  25.  58, 16.  17.  22.  22.  22.  28.  59,  3.  18.  19.  60, 7. 10. 

12.  12.  12.  13.  13.  13.  17.  22.  61,  2.  5.  7.  10.  12.  12.  13.  13.  13.  13.  19.  62,  10.  12. 
63,  1.  4.  6.  6.  14.  64,  5.  9.  19.  65,  3.  66,  1.  1.  67,  1.  4.  7.  10.  18.  68,  1.  10.  14.  14. 
70,  9.  20.  71,  5.  6.  8.  11.  15.  20.  72,  19.  20.  21.  22.  73,  4.  4.  12.  18.  18.  74,  2.  75, 

I.  2.  3.  8.  13. 13.  13.  14.  14.  76,  12.  16.  77,  10.  14. 16. 17.  18.  19.  78,  6. 11.  24.  28. 
79,  14.  18.  21.  28.  80,  13.  15.  17.  18.  81,  4.  7.  8.  82,  3.  4.  7.  12.  83,  4.  4.  13.  17. 
84,5.  10.85,3.  15.  17.86,11.  18.87,14.20.  21.88,6.  10.89,  12.90,  14.91,19. 

92,  2.  11.  11.  12.  93,  2.  4.  6.  9.  12.  14.  14.  94,  5.  17.  95,  17.  17.  18.  96,  8.  97,  3. 

4.  6.  8.  10.  14.  15.  27.  28.  98,  2.  8.  9.  12.  99,  3.  4.  5.  7.  8.  9.  10.  11.  11.  12.  13. 

20.  300,  10.  18.  22.  Ol,  3.  5.  13.  13.  13.  14.  16.  02,  8.  18.  03,  4.  7.  9.  20.  04,  5. 

05,  3.  14.  14.  15.  16.  06,  8.  16.  07,  4.  8.  8.  20.  08,  7.  10.  09,  4.  5.  5.  6.  10,  11. 

II.  21.  11,  4.  12,  1.  12.  13,  2.  5.  6.  7.  16.  20.  20.  14,  11.  15.  20.  20.  15,  6.  9.  16, 
10.  17,  7.  7.  7.  8.  18,  1.  5.  13.  13.  20,  14.  14.  21,  1.  22,  5.  10.  17.  17.  18.  24,  7. 
28,  4.  30,  1.  31,  19.  33,  14.  16.  35,  11. 

nakala  M.  Manguste,  der  indische  Ichneumon,  Herpestes  pallidns.    SN  -as  179,  4.    SI 

-ena  178, 10.  79,  5.     SG  -asya  179,  3. 
naktam   (vedisch  nakta  N.  Nacht)  bei  Nacht.     4,  18.  273,  14.  328, 16. 
nak^atra   N.  Gestirn,  Sternbild.     PN  -ävi    13,20.  [12.22,22. 

nakha-kuliSälaihkrta  (a-a)  mit  donnerkeilgleichen  Krallen  geschmückt.   SA  -am  llO, 
nakha-randhra-makta    ans  den   Spalten,   Vertiefungen  der  Krallen  herabgefallen: 

PI  -ais  323,  5. 
nakhäyudha   (a-ä)  die  Nägel  als  Waflfe  gebrauchend.     SN  -as   152,  8. 
nakhäyudhatva   N.  Abstr.  von  nakhäyudha  (a-ä).     SAb  -äd    151,  13. 
na-ga  M.  (Vgam)  Berg,  Baum.    SG -asya  321,37.    PN -äs  42,4.321, 1.    PA -an  93,2. 
nagara   M.N.   Stadt.     SN  -am   95,  6.  98,  5.  198,  5.  304,  17.  29,  15.     SA  -am   17,  9. 
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41,  18.  55,  10.  65,  20.  90,  9.  129,  20.  204,  14.     SAb  -äd  217,  10.  32,  12.  41,  24. 

45,  5.     SL  -e  56,  7.  90,  7.  91,  12.  195,  4.  220,  21.  21,  2.  30,  24.  56,  11. 
nagara-madhya   N.   die  Mitte,  das  Innere  der  Stadt.     SL  -e   102,  17. 
nagara-vara   die  beste  der  Städte.     SL  -e   190,  7. 

nagara-saiiimita   (V^ä)  einer  Stadt  gleichkommend,  -wertig.     SA  -am   57,  19. 
nagarädhipa  (a-a)  M.  Stadtoberhanpt,  Polizeichef.    SN  -as  220,  22.    SA  -am  220,  23. 
nagaräbhyä^a   (a-a)  M.  (Vaä  V)  Nähe,  Umgebung  der  Stadt.     SL  -e  24, 15.  102, 15. 
nagari  F.  (v.  -a  N.)  Stadt.    SA  -im  23, 13.  54, 18.  65,  22.  67, 11.  21.  198, 17.  202, 15. 
nagägra  (a-a)  N.  Spitze,  Gipfel  des  Berges.    SAb  -äd  46, 11.  [SAb  -yäs  197,5. 

nagädhiräja   (a-a)  M.   der  König  der  Berge.     SN  -as   820,21.  21,  1. 
nagädhiräjatva  N.  (Abstr.  vom  vorigen)  Bergkönigschaft.    SN  -am  321,38.    SA  -am 
nagna   nackt.     SA  -am   51,7.209,17.  [321,14. 

nagni-krta   Ppp  von  Vnagni-kr  entblössen.     PN  -äs   289,  15. 
na-ciräd    in  kurzem,  bald.     6,  14.  63,  2. 

nat-a   M.  (Vnat,  mind,  aus  Vnrt)  Schauspieler.    SN  -as  193, 13.  318, 17.    PN  -äs  301, 
nata-näbhi-randhra   N.   tiefe  Nabelgrube.     SA  -am  330,  13.  [13. 

V  nad  I   tönen,  brüllen.     Mit  ud  aufbrüllen,  mit  pra  zu  schreien  beginnen. 

Ind.  2.S  nadasi   120,  22. 

Perf.  3.S  un-nanäda  334,  16.     3.P  nedus  88,9.     pra-^edus  76,2. 
nadat   Ppra  von  V  nad.     SG  -tas  75,  16.     PN  -ntas  121,  16. 
nadi   F.  (V  nad)  Fluss.     SN  -1   42,  3.  304,  18.  18,  5.     SA  -Im   43,  8.  58,  21.  181,  7. 

SG  -yäs  39,  20.  40,  2.     SL  -yäm   180,  14.  17.     PA  -is  34,  4.  43,  4.  71,  21. 
nadi-guhä   F.  Höhle  am  Fluss.     SL  -äyäm   181,  4. 
nadl-tata   M.  Flussufer.     SAb  -äd   181,  7.  15. 
nadi-tira   N.  dass.     SL  -e   104,8.  26,8. 

naddha   (Ppp  von  V  nah   binden,  knüpfen)  überzogen,  bedeckt.     PA  -an  34,  2. 
na-nu    negierende  Fragepartikel,  nicht?,  doch  wohl.    30,  8.  121,  2.  257,  21.  74,  6.  75, 5. 

97,  15.  301,  9.  14,  9.  22,  7.  30,  9. 
Vnand  I    sich  freuen.     Mit  abhi   sich  freuen  über,  gern  annehmen,   mit  prati  gern, 

mit  Dank  annehmen,  willkommen  heissen. 
Akt.  Ind.  3.S  abhi-nandati  22,19.21.     3.P  nandanti  305,1. 

Impf.  3.D  abhy-anandatäm   212,  6. 

Perf.  3.P  nanandus  200,1.     abhi-nanandus  212,1. 
Med.  Impf.  3.S  abhy-anandata  90,18.     praty-anandata  22,1.88,17. 
Kaus.  Perf.  3.S  nandayämäsa   204,  12. 
Nan  da   M.  (Vnand)  Name  der  Könige  der  alten  Dynastie  von  Magadha  in  Pätaliputra, 

die  von  Candragupta,  dem  Besieger  der  Griechen  nach  Alexanders  Tode,  gestürzt 

wurde.     SN  -as  197,  23.  226,  20.     SAb  -äd  212,  23.     SG  -asya  190,  16.  94,  11. 

310,  23.  13,  4.  23.  25,  22.  26,  7. 
Nanda-dehäntar   (a-a)  in  den  Körper  des  N.     213,  12. 

Nandana   N.  (Vnand)   der  Garten  Indra's.     SA  -am  235,3.     SL  -e  94,22.  238,  1. 
Nanda-bhüpati   M.   der  König  N.     SN  -is   226,  14. 
nandayat   Ppra  von  Vnand  Kaus.  erfreuen.     SN  -n   252,  11. 
Nandideväbhidha   (a-a,  -ä  F.,  Vdhä)  Nandideva  mit  Namen.     SN  -as   253,  20. 
Nandin   M.  (Vnand)  Name  eines  Wesens  im  Gefolge  Öiva's.     SI  -inä  188,15.21. 
napuiüsaka   M.N.  (na -f  puriis  M.)  Hermaphrodit,  Eunuch.     PN  -äs   159,3. 
napuiiisakam  anapuihsakena  'Neutrum  mit  Nichtneutrum'  Anfang  von  Panini  I,  2,  69, 

nach  welcher  Regel  das  adjektivische  N.  bhäsvanti  sowohl  zu  ratnäni  als  zum  F. 

mahau§adhl8  gehört.     321,  27. 
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napniiisakaikaäe^a  (a-e)  M.  (V^i?)  das  Alleinübrigbleiben  des  Neatrnms.  SN -as  321, 
nabha^-stha   (N/sthä)  im  Lnftranm,  am  Himmel  stehend.    SI  -ena  207, 1.  [27. 

nabhas   N.  Luftraum,  Himmel.     SA  -as  310, 18.    SI  -asä  203,  6.  04,  10.    SAb  -asas 

202,  16.  40, 12.     SL  -asi  61,  20.  286,  7. 
nabhas-tala   M.N.  Himmelsfläche.     SAb  -äd  7,  10. 
\/  nam  1  sich  beugen,  sich  neigen,  Med.  sich  biegen,  Eaus.  biegen,  krümmen.   Mit  pra 

sich  neigen  vor,  mit  vi  sich  bücken. 
Akt.  Ind.  2.S  namasi  257,  21. 

Med.  Ind.  3.S  namate  172,13.73,19.     vi-namate  82,18.     l.S  pra-vame  37,7. 
Pass,  des  Eaus.  Imp.  3.S  nämyatäm   92,  14. 

namat  Ppra  von  \/nam  sich  neigen  (vor),  verehren.    SN  -n  188,11.    PI  -dbhis  302,4. 
namayitvä   Ger.  des  Eaus.  von  Vnam  sich  beugen.     204,  16. 
namas    N.  (N/nam)  Vemeigung,  Verehrung.     SN  -as  37,  6.  96,  2.  2.  2.  3.  257,  5.  17. 

21.  69, 13.  75,  8. 12.  78, 19.  27.  803,  14.  20,  3. 
namas-kära   M.  (V^r)  Verehrung,  Huldigung.     SN  -as  163, 14.     SA  -am  14, 19. 
namaskärätmaka   (namaskära  -f  ätman  M.)  dessen  Wesen  eine  Verehrung,  Huldigung 

ist.     SA  -am  257,  15. 
namas-kftya  Ger.  von  Vnanms-kr  huldigen,  Verehrung  erweisen.    10,  5.  11,  11.  255, 
namas-kriyä   F.  (N/kr)  Verehrung,  Huldigung.     SN  -ä  320,17.  [14. 

Vnamasy  (Den.  von  namas  N.)  verehren,  huldigen. 

Ind.  l.P  namasyämas  275,  5. 
nameru-prasavävatadisa   (a-a,  Vtan)  mit  Gewinden,  Eränzen  von  Nameru-Blumen. 
namra  (Vnam)  sich  neigend.     PN  -äs  271,1.  [PN  -äs  334,9. 

namratä   F.  (Abstr.  von  namra)  Demut.     SN  -ä  269,  10. 

namratva    N.  (Abstr.  von  namra)  das  sich  Neigen,  Demütigung.     SI  -ena  270,  17. 
nay  a   M.  (Vm)  kluges  Benehmen,  Elugheit,  PoUtik.     SN  -as  169,  2.  71,  2.  262,  4. 
nayana   N.  (Vni)  Auge.     DN  -e   298,  17. 
nayana-padavi   F.  (Vvi)  Pfad  der  Augen.     SA  -Im  305,  3. 
nayamänä  F.  von  -a  Pprm  von  Vni  führen,  hinbringen.     SN  -ä  140,  6. 

na-ra  M.  Tribrachys  (-  -  -)  und  Amphimacer  ( ).     DN  -au   279,  24. 

nara   M.  (Weiterbildung  von  nr  M.)  Mann,  Mensch.     SN  -as  12, 17.  65,4.  5.  101,  5. 

.02, 12.  08,  9.  09, 17.  17,  17.  38,  3.  46,  7.  55,  21.  67,  7.  80,  19.  265, 12.  318,  18. 

SI  -eva   111,  2.     SG  -asya  26,  14.  177,  19.  261,  16.  76,  20.     PN  -äs   182,  19. 

PA  -an  219,  20.     PI  -ais  240,  25.     PD  -ebhyas  269, 13.     PAb  -ebhyas  50, 15. 

PG  -äväm  49,  7.     PL  -e^u  4,  3. 
naraka   M.  Unterwelt,  Hölle.     SA  -am  144,  4.  50, 14.  82, 19.    SL  -e  19,  4.  308, 10. 
nara-kapäla   N.  Menschenschädel.     SI  -ena   153,  10. 
naraka-pura-mukha   N.  Eingang  zur  Höllenstadt.     SN  -am   295, 15. 
naraka-^ata-mahä-du^kha-saitipräpti-hetn    M.   die  Ursache  der  Erlangung  der 

grossen  Leiden  von  einem  Hundert  von  Höllen.  SN  -us  288,  3. 
nara-nätha  M.  Schutzherr  der  Menschen,  Eönig.  SG  -asya  108,  9. 
nara-närl   F.  Mann  und  Frau.     PG  -uiäm   1,  9. 

nara-pati   M.  Herr  der  Männer,  Fürst,  Eönig.     SN  -is  243,  2.     SG  -es  170, 15. 
nara-vara  der  beste  der  Männer.     SN  -as  70,  11. 

nara-varottama   (a-u)  der  höchste  der  auserwählten  Männer.     SA  -am   37,  26. 
Naravähanadatta  M.  (naravähana-datta  von  Eubera  gegeben)  Name  eines  Eönigs 

von  Vatsa.     SG  -asya   185,  3.  254, 19. 
Naravähanadatta-carita-mayi  F.  von  -a  die  Abenteuer  des  N.  enthaltend.    SA  -im 
nara-vähin   (Vvah)  Menschen  tragend.     SI  -inä  62,21.  [256,4. 

Lieb  lob,  Sanskrit-Lesebncb.  ^'j^  qq 

Digitized  by  VjjOOQIC 


nara-vira  M.     —     Nalopäkbyäna  N. 

nara-vira   M.   der  Held  unter  den  Männern.     SG  -asya  63,  13. 
nara-vyaghra   M.   Manntiger,  ein  Mann  wie  ein  Tiger.     SV  -a  12,  7.  13,2.  34, 19. 
nara-6ärdüla   M.  dass.     SN  -as   2,  18.  [65,  1. 

nara-öre§tha   der  herrlichste  der  Männer.     SV  -a  12,4.  34,20,  35,23. 
narädhipa   (a-a)  M.  Herr  der  Menschen,  Fürst,  König.     SV  -a  35,  11.  48,  24.  64, 13. 

55,  1.  69,  8.  87,  11.  SN  -as  17,  20.  28, 13.  66,  3.  68,  9.  77,  5.  90, 14.  SA  -am 
15,  8.  21,  10.  69,  7.     PN  -äs  172,  1.     PI  -ais  15,  22. 

narästhi   (a-a)  N.  Menschenknochen.     SA  -i   259,  17. 

narendra   (a-I)  M.  Indra  unter  den  Menschen,  Fürst,  König.     SA  -am  137, 17.    SI 

-eva  112,  16.     SG  -asya  66,  7.  108,  5.     PA  -an  105, 16. 
nare^vara   M.  (a-i)  Beherrscher  der  Männer,  Fürst,  König.     SV  -a  12,  2.  6.  30, 12. 

35,  3.  65,  1.     SL  -e  4,  21.     PN  -äs  132,  8. 

narottama  (a-u)  der  höchste  der  Männer.  SV  -a  7,  12.  26,  22.  35,  20.  SN  -as  37, 17. 
nartita-bhrülata  (-ä  F.)  wo  die  Brauenranken  tanzen  gemacht  werden.  PN  -äni  309, 12. 
nartita-mayüra   wo  Pfauen  (durch  die  Ankunft  der  Wolken)  zum  Tanzen  veranlasst 

werden.    PN  -äs  282,  8. 
Narmadä   F.  (von  narma-da  (narman  N.  -j-  Vdä)  Freude  gebend)  Name  eines  Flusses 

im  Dekhan,  heut  Narbada,  Nerbudda.     SG  -äyäs   242,  24. 
Narmadä-tata   M.  Ufer  der  N.     SL  -e   235,  10. 
Nala   M.  (nala  M.  Schilfrohr,  Arundo  bengalensis,  Sinnbild  der  Schlankheit)  Name  eines 

vorgeschichtlichen  Königs  von  Ni^adha.     SV  -a   7,  11.  35,  5.  53,  1.  54,  6.  88,  1. 

SN  -as  1,  3.  2,  18.  24.  3, 17.  4, 3.  7,  3.  15.  8,  6.  9,  15.  10, 13.  12,  8.  14.  17. 17. 18. 

18,  9. 15.  20,  11.  24,  5.  19.  25,  20.  26,  12.  27,  6.  11.  28,  2.  21.  22.  29,  13.  14.  18. 

36,  2.  13.  37,  21.  38,  1.  4.  40,  7.  13.  41,  4.  44, 19.  52,  20.  53,  2.  8.  15.  64,  2.  55,  9. 

56,  6.  15.  57,  20.  59,  9.  60,  22.  68,  4.  70,  8.  11.  13.  71,  1.  3.  6.  72,  4.  74,  15.  26. 
75,  2.  5.  76,  5.  78,  16.  79,  2.  80,  6.  14.  81,  20.  86,  14.  86,  8.  88,  10. 16.  89,  9.  20. 

22.  90,  5.  23.  91, 11.  92,  1.  93,  5.  6.  94,  2.  21.  SA  -am  2,  20.  3,  3.  4,  12.  7,  5. 
9,  3.  10.  16.  10,  5.  12,  1.  14,  9.  10.  12.  16,  2.  18,  16.  19,  1.  3.  18.  20,  2.  3.  4.  6.  21, 
15.  21.  22,  5.  23, 12.  20.  25,  2.  31, 12.  34, 11.  36,  5. 14.  41, 1.  7. 15.  42, 15.  44,  21. 
53, 4.  54, 4.  55,  5.  57, 16.  58, 3.  65, 12. 14.  21.  67, 11.  71, 12.  72, 1.  76, 6. 80, 11. 13. 
82,  3.  83, 19.  20.  84,  7.  85,  13.  16.  23.  89,  3.  90,  8.  13.  15.  SI  -ena  20, 1.  72,  6. 
75,  18.  90,  4.  93,  9.     SD  -äya  16, 13.  74,  9.    SG  -asya  15,  5.  17, 7.  21,  6.  22,  17. 

23,  2.  36, 11.  41,  21.  49, 11.  63, 13.  68, 13.  71 , 4.  5.  75, 15.  78, 13. 15.  80,  9.  81, 6. 
86,  25.  89, 1.  93, 8.     SL  -e  4,  6.  8.  19, 7.  24, 12.  30,  2.  57, 13.  67, 14.  75, 4.  80,  2. 

Nala-dar^ana-käfik$ä   F.  (N/käük?)  Verlangen  den  N.  zu  sehen.     SI  -ayä  57,14. 

Nala-näman   N.  mit  Namen.     SA  -änam  45,  2.  [85,  5. 

Nala-patni    F.  Gattin  des  N.     SN  -i  43,  12. 

Nala-märgava   N.   das  Suchen  des  N.     SL  -e  64,  4. 

Nala-väjin   M.  Ross  des  N.,  Nala-Ross.     PL  -i^u   75,  18. 

Nala-öaükä   F.  Vermutung,  dass  es  N.  sei.     SI  -ayä  85,  6. 

Nala-ääsana   N.  Gebot,  Auftrag  des  N.     SA  -am  21,20.     SAb  -ad  21,18.22,6. 

Nala-saihnidhi   M.  Nähe,  Anwesenheit  des  N.     SL  -au   75,  14. 

Nala-särathi   M.   der  Wagenlenker  des  N.     SN  -is   23,  6. 

Nala-siddha   (V  sidh)  von  N.  zubereitet.     SG  -asya  84,  6. 

Nalämätya   (a-a)  M.  Minister  des  Nala.     PL  -e9u   23,  7. 

Naläiva   (a-a)  M.  Pferd  des  Nala.     PN  -äs   75,  13. 

nalini   F.  Lotus,  Nelumbium  speciosum.     SG  -yäs  280,  21.  [10. 

nalini-pattra-sthita   auf  dem  Blatt  der  Lotuspflanze  stehend.    SN  -am  139, 15.  270, 

Nalopäkbyäna   (a-u)  N.  (Vkhyä)  üntererzählung,  Episode  von  Nala.     SN  -am  1,1. 
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Nalopäkhyäna  N.     —     na-sariivid  F. 

94,  27.     SL  -e  4,  9.  7,  13.  10,  3.  13,  7. 17,  22.  19,  10.  21,  8.  23,  16.  27,  5.  29,  22. 

33,  12.  45,  12.  52,  18.  55,  7.  57,  11.  60,  18.  66,  17.  68,  7.  71,  19.  76,  7.  78,  20. 

81,  24.  84,  20.  89, 18.  91, 13.  94,  26. 
nava   neu,  frisch,  jung.     SN  -as   186,  5.  219,  4.    -am  306,  21.  82,  1.     SA  -am  212, 

18.     SL  -e  288, 10. 
nava-kntaja-kadambämodin    (a-ä,  von  ä-moda  li.  (Vmnd)  Duft)   nach  frischen 

Wrightia-  nnd  Nauclea-Blüten  duftend.     PN  -inas   285,  19. 
navati   F.  (von  navan  neun)  neunzig.     SG  -es   213,  1. 
nava-da^a   (von  nava-dai^n  neunzehn)  der  neunzehnte.     SN  -as   71,  19. 
nava-nadl-iSata  N.   neunhundert  Flüsse.     PA  -äni   160,  21. 
navanita-samä  F.  von  -a  frischer  Butter  gleich.     SA  -am   179,  1. 
nava-pallava  M.  junger  Schössling.     PI  -als   307,  18. 
navama   (von  navan  neun)  der  neunte.     SN  -as  27,  5. 

navamälikä-parimala-prägbhära-pätaccara   M.  der  Dieb  einer  Menge  von  Jas- 
minduft.    PN  -äs  284,  21. 
nava-megha-mälikä  F.  (Wb.  von  mala  F.)  Kranz  von  neuen  Wolken.   SA  -am  292,1. 
nava-megha-iSabda   M.  Ton  der  jungen  Wolke.     SAb  -äd  327,  10. 
nava-yauvana  N.   frische  Jugend.     SN  -am  288,  18.     SI  -ena  329,  10.  31,  1. 
nava-roma-räji   F.  (im  Ablaut  zu  rju)  Reihe  von  jungen  Haaren.     SN  -is  330,  14. 
navä   F.  von  -a.     SA  -am  59,  4. 

naväikura-koti   (a-a)  Millionen  junger  Knospen  habend.     PN  -ayas   284,  7  (F.). 
navädhikä   (a-a)  F.  von  -a  um  neun  vermehrt.     SG  -äyäs   213,  1. 
naväna&ga-vijrmbhita   (a-a)  N.  (Vjrnahh)  das  Aufblühen  der  jungen  Liebe.   SN  -am 
navämbu   (a-a)  N.   neues  Wasser.     PI  -ubhis  271,  2.  [206,  3. 

navo^jihä   (a-ü)  F.  (von  -a)  die  Neuvermählte.     PG  -änäm   282,  20. 
navoditendu-pratima   (a-u,  a-i,  -ä  F.)  mit  dem  Bilde  des  neu  aufgegangenen  Mon- 
des.    SG  -asya  331,  13. 
\/ m.i  1  (ep.)  zunichte  werden,  verderben.     Mit  vi  dass. 

Pot.  3.S  vi-nai5et  23,  1. 
V  n&^  IV   verschwinden,  schwinden,  unter-,  zugrunde  gehen.     Mit  pra  und  vi  dass. 
Akt.  Ind.  3.S  naäyati  279, 11.  318,  12.    vi-naj^yati  101,  19.  21.  56, 14.  58,  5.  59,  14. 

16.265,16.     3.P  pra-vaäyanti   166,9. 

l.Fut.  l.S  vi-naÄk§yämi  76,  7.  13. 
Med.  Ind.  3.S  na^yate  61,  12. 

Pot.  3.S  vi-nai5yeta   119,  18. 
Kaus.  Ind.  3.S  vi-näöayati  179,  5. 

Imp.  2.S  näSaya   215,  3. 

Pot  3.S  nääayet  101,5.     vi-nä6ayet  214,  18. 

l.Fut.  3.S  nä^ayi^yati  32,7.     l.S  nä^ayi^yämi  26,9. 
naäyat   Ppra  von  V  naä  IV.     PL  -tsu   263,  10. 
na^ta  Pp  von  Vnaä.    SN  -am  64,  18. 166,  9.  278,  32.  79, 10.    SL  -e  279,  9.  302, 12. 

PN  -äs  46,  12.  297,  4.     PI  -ais  166,  9. 
na^tatantuka-muktäjäla-dr^täuta-pura^saram   (V  sr)   unter  Yoranstellung  des 

Gleichnisses  vom  Perlennetz  mit  dem  zerrissenen  Faden.     278,  32. 
na^ta-rüpa   dessen  Gestalt  geschwunden  ist.     SN  -as   80,  12.  [76,  20. 

na^ta-saitijfiä   F.  von  -a  (-ä  F.)   dessen  klares  Bewusstsein  geschwunden  ist.    SN  -ä 
na^tä  F.  von  -a.     SN  -ä  235,  22. 

na^tätman  (a-ä)  dessen  Selbst,  dessen  wahres  Wesen  geschwunden  ist.    SN  -ä  29,  20. 
na-saifivid   F.  Schwinden  des  Bewusstseins.     SA  -dam  292,  3. 
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V  nah     —     näma  -  mätra 

Vnah  lY   binden,  knüpfen.     Mit  sam  Med.  sich  rüsten. 

Ind.  3.S  sadi-nahyate  259,  5. 
näka   M.  Himmelsgewölbe,  Himmel.     SA  -am   313,  6. 
näga   M.  Schlangendämon,  ein  mythisches  Wesen  mit  Schlangenleib  and  menschlichem 

Gesicht;  Schlange.     SN  -as  53,  4. 17.  54,  4.  134, 18.     SA  -am  63,  5.  64,  3.     SL 

-e  56,  9.     PI  -ais  13,  21. 
näga  M.  Elefant.    SN  -as  120, 11.  61,  11.  266,  3.   PN  -äs  106,  12.   PG  -änäm  46, 12. 
näga-knmäraka  M.  Näga-Prinzlein.     SA  -am  230,  8.  [169, 13. 

näga-räja  M.  (räjan  M.)  Schlangenkönig.    SN -as  55,  6.    SA -am  88, 13.    SG -asya  74, 
näga-räjan   M.  dass.     SA  -änam  53,  3.  [21.  230,  2. 

näga-vadhüpabhogya    (ü-a,  Vbhaj  VII)  von  den  Näga-Frauen  zu  geniessen.     SA 

-am  326,  8. 
nägääana  (a-a)  M.  (N/a^  IX)  Schlangenverzehrer,  Beiwort  des  Pfaues.  SA  -am  124,  18. 
nägendra   (a-I)  M.  Schlangenfürst.     SN  -as   53,  14. 
nägendra   (a-I)  M.   ein  Indra  anter  den  Elefanten,   ein  mächtiger  Elefant.     SN  -as 

260,  5.     PN  -äs  106,  5.     PI  -ais  120, 17. 
nägendra-hasta   M.  Rüssel  von  mächtigen  Elefanten.     PN  -äs   330,  6. 
nätya   N.  (von  nata  M.)  Schaaspiel,  Vorstellung.     SA  -am   193,  21. 
nätha   M.  (N/näth)  Schatzherr,  Beschützer,  Herr.     SV  -a  30,  6.  32,  2.  36,  12.     SN 

-as  314,  20.     SL  -e  162,  7. 
näda  M.  (Vnad)  Schall,  Gebrüll,  Schrei.    SN -as  136,5.  SA -am  76,17.   PA -an  46,20. 
nädayat   Ppra  von  \/jia,d  Raus,  erschallen  machen.     SN  -n  75,12. 
nänä-kathä-jala-smrti-saukarya-siddhi    F.   das  Gelingen  der  Erleichterang  der 

Überlieferung  des  Netzes  von  mannigfachen  Erzählungen.     SD  -aye   185,  18. 
nänä-krti   F.  (V^r)  die  mannigfaltigen  Schöpfungen.    PA -is  257,4.  [126,19. 

nänä-jalacara-sanätha   mit  verschiedenen  Wassertieren  versehen,  besetzt.    SN  -am 
nänä-jalacara-sameta   von  verschiedenen  Fischen  begleitet.    SN  -as  127,  2. 
nänä-du9ta-jana   M.   mancherlei  Bösewichte.     PI  -ais   170,  1. 
näna-dhätu-iSata   N.  Hunderte  von  verschiedenen  Erzen.     PI  -ais  34,  2. 
nänä-dhätu-samäklrpa   mit  mancherlei  Erzen  bedeckt.    SA  -am  36,  20.       [33,  17. 
nänä-pak^i-gaväkirva   (a-ä)  bedeckt  von  Scharen  von  mancherlei  Vögeln.    SA  -am 
nänä-pak^i-ni^evita  (N/sev)  von  mancherlei  Vögeln  bewohnt,  besucht.  SA  -am  45, 19. 
nänä-phala  N.   mannigfaltige  Früchte.     PI  -ais   266,  13. 
nänä-mrga-gava   M.  Scharen  von  mancherlei  Tieren.     PI  -ais   39,  2. 
nänä-äästra-vicak^ava   verschiedener  Lehrbücher  kundig.     SA  -am   182,  9. 
näbhi   F.  Nabe  des  Rades;  Nabel.     SN  -is  112,10.     SL  -au  112,10. 
näbhi-bhafiga   M.   das  Brechen  der  Nabe.     SL  -e   150,  7. 
näma  Adv.  (die  Apposition  näma  in  erstarrter  Funktion)  namens,  nämlich.    30,8.  42, 15. 

52, 12.  59,  7.  86,  20.  103,  15.  98,  14.  17.  316,  5.  49,  15.  51,  22.  64,  14.  61,  16. 

68,  1.  10.  77,  4.  90,  24.  91,  4.  96,  2.  316, 14. 
nämatas   (von  näman  N.)  vom  Namen  her,  mit  Namen.     66,  6. 
näman   N.  (V  jüä  ?)  Name.     SN  -a  1,  3.  2, 1.  3, 17.  35,  5.  37,  10.  21.  40,  5.  7.  13.  44, 

19.  23.  58,  4.  60,  20.  22.  65,  19.  66,  6.  87,  6.  95,  6.  8.  97,  3.  16.  98,  1.  5.  6. 102, 1. 

30,  18.  39, 14.  40, 7.  47,  13.  15.  56, 16.  73,  3.  80,  1.  83,  20.  84,  4.  85,  2.  5.  94, 11. 

98,  8.  99,  17.  206,  17.  27,  20.  29, 18.  30, 16.  33,  11.  34,  20.  36,  7.  10.  37, 1.  46, 

23.  48,  7.  50, 15.  65,  8.  70,  9.  304, 18.  07,  20.  20,  21.  26.  22,  3.  35, 16.     SA  -a 

326,  6.  29,  8.     SI  -nä  190,  15.  93,  3.  96,  15.  99,  20.  204, 18.  29,  2.  37, 18.  44,  9. 

46,  17.  56,  3.  327, 16.     PL  -asu  14,  6. 
näma-mätra   (-ä  F.)  nur  den  Namen  führend.     SN  -as   112,  3. 
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Närada  M.     —     ni-k^ipta 

Närada  M.  (v.  nara-da,  Vdä?)  Name  eines  göttlichen  R^i,  Vermittlers  zwischen  Göttern 
und  Menschen.    SN  -as  5,  16.  20.  6,  10.  53,  6.  144,  6.  333,  8.    SG  -asya  6,  4.  20. 

Näräyava  M.  (von  nara  M.)  Beiname  des  Gottes  Vi9vn.  SN  -as  186,  23.  87,  7. 10. 
SI  -ena  163, 10. 

näri  F.  (von  nr  M.)  Frau,  Ehefrau.  SN  -i  48,  2.  56,  14.  16.  57,  3.  86,  19.  117,  17. 
SA  -im  204,  2.     SG  -yäs  59,  7.     PN  -yas  145,  9.  287,  21.     PG  -i^äm  4,  3. 

näri-jana  M.  Weibervolk,  die  Frauen.     SL  -e   262,  5. 

näri-pina-payodharoru-yugala  (a-ü)  N.  das  volle  Brüste-  und  Schenkelpaar  einer 
Frau.     SN  -am  299,  5. 

näri-maya   aus  Frauen  bestehend.     SN  -am  312,  6. 

näri-ratna  N.  Frauenjuwel.     SA  -am   17,  10. 

näri-väkya  N.  Frauenwort.     PA  -äni  80,  17. 

nä^a  M.  (Vnaö)  Verlust,  Verschwinden,  Verderben,  Untei^ng.  SN  -as  172, 9.  365,  20. 
76, 16.     SA  -am  128,  3.  35, 18.  69,  6.  60,  9.  223,  1.     SD  -äya  113,  4.  18,  15. 

nä^ayat  Ppra  von  Vna^  Kaus.  vernichten.     SN  -n  296,  21. 

näiSita  Ppp  von  Vnaö  Kaus.  (s.o.).     SN  -as   187,  23. 

näsägra-muktäphalaka-cchala  M.N.  Verhüllung,  Schein  der  Perle  an  der  Nasen- 
spitze (im  Nasenring).     SI  -ena  287^  17. 

Nähu^a  M.  Sohn  des  Nahu$a.     SN  -as   17,  14. 

nib-kleäa-leäa   ohne  eine  Spur  von  Trübsal.     SN  -am  262,  14. 

ni^-^aAka  (-ä  F.)  ohne  Besorgnis,  furchtlos,  der  nichts  zu  befürchten  hat.  SN  -as 
120,  22.     SA  -am  143,  12.     PN  -äs  121,  16. 

nib-6aftkam   (-ä  F.)  furchtlos.     316,  4. 

ni^^aAkäftga-vikar^avädhika-sukha  (a-a,  a-a)  hocherfreulich  durch  das  sorglose 
Ausstrecken  der  Glieder.     SN  -am  292,  8. 

nib^abda-stimita   (V  Btim)  lautlos  und  träge.     SL  -e  46,4. 

nibiSe^a-padärthoddyota-dipikä  (a-u)  F.  (Weiterbildung  von  dipa  M.)  die  Lampe, 
welche  alle  Objekte  aufleuchten  macht.     SA  -am   184,  13. 

nib-^vasya   Ger.  von  V^vas  mit  nis  aufseufzen.     31,  8.  9. 

nib^väsa-paramä   F.  von  -a  beständig  seufzend.     SN  -ä  4,  14. 

nib-saifajila   (-ä  F.)  bewusstlos.     SN  -as   243,  15. 

nib-saihöayam   (-a  M.)  ohne  Zweifel.     28,  10.  [306,11. 

nit^sangatä   F.  (von  ni^-saftga)  das  an  nichts  Hängen,  völlige  Gleichgültigkeit.    SN  -ä 

nib-sattva   ohne  Tiere,  der  lebenden  Wesen  beraubt.     SN  -am   133,  4. 

nit^säratva   N.  Abstr.  von  nib-sära  ohne  Mark,  ohne  Kraft.     SAb  -äd   116,  9. 

nibsärälpa-phala   (a-a)  mit  nichtigem  und  kleinem  Erfolg.     PA  -äni  170,  14  (erg. 

nit^-siman   ohne  Grenze,  unbegrenzt.     PN  -änas  264,  15.  [käryä^i). 

nifesima-öarma-prada   (N/dä)  grenzenloses  Glück  verleihend.     SA  -am  315,2. 

nib-syta  Pp  von  N/sr  mit  nis  herausgehen.     SN  -as  74,10. 

nit^-sneha   ohne  Öl;  ohne  Liebe.     PN  -äs   112,  13. 

nib-sprha  (-ä  F.)  wunschlos.    SN  -as  309,21.    PN  -äs  301,4.17,6.    PG  -äväm  308, 

nib-sva   ohne  Eigentum,  besitzlos,  arm.     SA  -am   99,  5.  [13. 

ni-kata  N.  Nähe.     SA  -am  222,  14.  43,  20.  48,  13.     SL  -e  138,  4.  240,  6. 

ni-kämam   (N/kam)  nach  Wunsch,  reichlich.     169,8. 

ni-kufija  M.  Gebüsch,  Dickicht.     PA  -an   34,  3. 

ni-krta   Ppp  von  Voi-kr  erniedrigen,  demütigen,  kränken.     SN  -as  54,  6.  10. 

ni-krtä   F.  von  -a.     SN  -ä  68,  18. 

nikrti-prajiia   (-ä  F.)  auf  Unredlichkeit  sich  verstehend.     PI  -ais  40, 17. 

ni-k^ipta  Ppp  von  Vni-k§ip  niedersetzen,  deponieren;  hineinwerfen,  -stecken.    SN  -as 

[209,  24. 
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ni-k^ipya     —     nitya-vyayä 

ni-k^ipya   Ger.  von  Vni-k9ip  (s.o.).     23,4.  80,9.  129,8.  75,  16. 

ni-k^epa   M.  (Vkgip)  Depositum.     SN  -as  74,8.  249,21.     SL  -e  100,3. 

ni-kQepaoa  N.  (Vk^ip)  das  Niedersetzen.     SAb  -äd  329,  12. 

nikgepa-tulä   F.  Wage  im  Depositum.     SN  -ä   180,  11.  [99,18. 

nik^epa-prave^a   M.  Eintritt,  Eingang  (von  Wertobjekten)  ins  Depositum.    SN  -aa 

nik^epa-bhütä   F.  von  -a  als  Depositum  befindlich.     SA  -am   180,  9. 

nik^epin   M.  (von  ni-k^epa  M.)  Besitzer  des  Depositums,  Deponent.     SN  -i   100,4. 

ni-khila   (von  khila  M.  Ödland)  vollständig,  all.     PN  -äs   254,  24. 

ni-gadita   Ppp  von  Vni-gad  aussprechen,  erklären.     SN  -as   140,  15. 

nigü^bam   (Adv.  von  ni-gü^ha,  Vgiih)  heimlich.     222,9. 

ni-grhya   Ger.  von  Vni-grah  hemmen,  bezwingen.     81,8.  298,4. 

ni-graha   M.  (Vgrah)  Bestrafung,  Strafe.     SA  -am  163,20.  78,2. 

nija   (mind,  aus  nitya)  eigen.     SA  -am  196,  23.  201, 16.  05,  10.  07,  5.  10, 19.  11, 12. 

29,  8.  41,  23.  56,  2.     PN  -äni  105,  19.     PA  -an  199,  5.  230,  23. 
nija-karma-päka   (Vpac)  aus  eigenen  Werken  reifend.     SN  -am   169,  6. 
nija-kula-dahana  (N/dah)  das  eigne  Haus  verbrennend.     SN  -am   288,  6. 
nija-kauäala  N.  (von  ku^ala)  eigne  Geschicklichkeit.     SAb  -äd  232,  23. 
nija-gu^a-kathä-pätaka   N.   die  grosse  Sünde  des  Sprechens  von  den  eignen  Vor- 
zögen.    SN  -am   303,  6. 
nija-deha-mätra   N.  (-ä  F.)  nur  der  eigne  Körper.     SN  -am   300,  8. 
nija-dharmia   M.   eigne  Sitte,  Eigenart.     SN  -as   100,  11. 
nija-nagara   N.   die  eigene  Stadt.     SA  -am   256,  4. 
nija-pada  N.   der  eigne  Bereich.     SL  -e   168,  2. 
nija-päriSva   M.  die  eigne  Seite,  Wand.     PA  -an  160,  6. 

nija-bhälapatta-likhita   auf  die  eigne  Stirnfläche  geschrieben.     SN  -am  267,3. 
nija-mandira  N.  eignes  Haus,  eigner  Palast.     SA  -am  238,22.     SL  -e  207,8. 
nija-vapus   N.   der  eigne  Leib.     SA  -us   289,  7. 
nija-vävijya-kalä-kan^ala-vädin   (V  vad)  redend  über  die  eigne  Geschicklichkeit 

in  der  Kunst  des  Handelsgeschäftes.     PG  -inäm   231,  6. 
nija-vrttänta   M.   die  eigne  Geschichte.     SA  -am   192,  22. 
nija-6äpänta   (a-a)  M.   das  Ende  des  eignen  Fluches.     SA  -am   245,  21. 
i)ija-hrd   N.   das  eigne  Herz.     SL  -di   272,  14. 
nijä   F.  von  -a;.     SN  -ä  251, 17.     SA  -am  106, 19.  217,  22.  26,  19.  28,  21.  29,  6.  53, 

13.  307, 15.     PA  -äs  198, 19. 
nijäüguli   (a-a)  F.   der  eigne  Finger.     DA  -yau   217,  13. 
nijotsäha-iSamitäiSe^a-tad-vyatha   (a-u,  a-a,  -ä  F.)  der  ihren  (der  Mutter)  ganzen 

Schmerz  besänftigte  durch  die  eigne  Festigkeit.     SA  -am   197,  3. 
nitamba   M.  Hintern;  Hang,  Abhang.     PN  -äs  281,  11.     PA  -an  43,  4. 
nitamba-sthall   F.  Wölbung  der  Hüften.     SN  -i   283,  2. 
nitambini   F.  (-in,  von  nitamba  M.)  mit  starken,  schönen  Hüften  versehen.     SA  -im 

283,4.     PAb  -ibhyas  280, 17.     PG  -Inäm  293,  9. 
nitaräm    (Komp.  von  ni)  jedenfalls,  besonders,  ganz.     116,4.  261,9.  67,4.  79,3.9. 
nitänta-bala   von  ungeheurer  Kraft.     SN  -as   120,  11. 
nitya   (von  ni  nieder,  hinein)  fest,  beständig.     SN  -am   100,  10. 
nitya-du^khita   beständig  unglücklich.     PN  -äs   188,  16. 
nityam   (Adv.  von  nitya)  beständig,  immer.     18, 19.  19, 14.  50,  20.  56,  4.  13.  57,  7. 

97, 18. 108,  6.  8.  10,  3. 17.  12, 12.  23,  5.  30, 19.  31, 1.  32, 11.  60,  21.  64,  6.  69,  7. 

272,  13.  75,  12.  90, 16. 
nitya-vyayä   F.  von  -a  beständige  Ausgaben  habend.     SN  -ä  266,  16. 
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nityaäas     —     niyoga- 

nitya^as   (von  nitya)  beständig,  stets.     92,  22.  93,  3. 

nitya-sevaka   (Vsev)  beständig  dienend.     SN  -as   143,  10. 

nityä   F.  von  -a.     SN  -ä  225, 12.     SA  -am  128, 18. 

nityodita   (a-a)  beständig,  für  immer  aufgegangen.     SN  -as   311,  11. 

ni-dägha   M.  (V  dah)  Hitze,  heisse  Zeit,  Sommer.     SL  -e   116,4.  95,11. 

nidäghärta   (a-ä)  von  der  Hitze  gequält.     PN  -äs   285,  11. 

ni-drä  F.  (Vdrä  n  schlafen)  Schlaf.    SN -ä  205,16.    SI -ayä  27,19.85,25.  113,7. 

nidrändha   (ä-a)  vom  Schlafe  blind,  schlaftranken.     PN  -äs  46,  16. 

nidrä-vaäa  M.  Gewalt  des  Schlafes.     SA  -am   141,  11. 

ni-dhana  N.  (Vdhä)  Ende,  Tod,  Vernichtung.     SA  -am  6,  6.  102,  13.  59,  4.  261,  2. 

ni-dhäya   Ger.  von  V^i-dhä  niedersetzen, -legen,  deponieren,  bewahren.    307,5  (lies 

ni-  für  vi-).  78,  13.  81, 19.  315,  4. 
ni-dhi   M.  (Vdhä)  Schatz.     SN  -is   231,4. 
nidhi-iafikä   F.  Erwartung  eines  Schatzes.     SI  -ayä   297,  24. 
Viiind  I   tadeln,  schelten. 

Ind.  3.S  nindaü  857,  31.  91,  5.     3.P  nindanti   182,  9. 

Imp.  3.P  nindantu   273,  9. 
nindayat   Ppra  von  Vnind  X  tadeln,  schelten.     SN  -n  296,  26. 
nindita  Ppp  von  Viiind  tadeln,  schelten.     SN  -as  180,7.  87,  6. 
nindya   (Viünd)  zu  tadeln,  tadelnswert.     SN  -am   300,  14. 

ni-patita   Pp  von  Vni-pat  nieder-,  hineinfallen,  -sinken.    SN  -as  273, 14.    SL  -e  71, 
ni-patitä  F.  von  -a.     PG  -änäm   291,  15.  [25. 

ni-patya   Ger.  von  Vni-pat  (s.o.).     189,  15.  264,  1. 
ni-pätita    Ppp  von  Vni-pat  Kaus.   fallen  lassen,   niederwerfen,  -machen.     SN  -as 

120,  3.  25,  21.  30,  16.  91,  10. 
ni-pätya   Ger.  von  Vni-pat  Kaus.  (s.o.).     133,8. 
nipuvatä   F.  (Abstr.  von  ni-pupa)  Gewandtheit,  Bildung.     SN  -ä  277,  1. 
ni-baddha   Ppp  von  Vni-bandh  binden,  zusammenfügen;  einbinden,  verhüllen.    SN  -as 
ni-baddhä   F.  von  -a.     SN  -ä  253,  7.     SA  -am  58,  8.  253,  12.  [312, 18. 

ni-bandhana  N.  (Vbandh)  Band,  Fessel.     SA  -am  225,  16. 
nibiaa-bhakti  F.  fester  Glaube.     SI  -yä  228,  16. 
ni-bhrta  (Ppp  von  Vni-bhr)  verborgen.     SN  -as   61,  15. 
nibhyta-prärabdha-tat-tat-kriya   (-ä  F.)  im  stillen  dieses  und  jenes  Unternehmen 

beginnend.     PN  -äs   311,  2. 
nimitta  N.  Grund,  Ursache;  Zeichen.     SA  -am  82,  11.  15.  146,  4. 
ni-me^a  M.  (Vmi$)  das  Blinzeln,  Schliessen  der  Augen.     SI  -eva  15,  16. 
ni-yata  (Ppp  von  Vni-yam)  fest,  sicher.     PI  -ais   38,  19. 
niyata-vratä  F.  von  -a  mit  festem  Gelübde,  das  G.  bewahrend.     SN  -ä  207,  9. 
ni-yatä  F.  von  -a.     SN  -ä   146,  11. 

niyama-vidhi-jala   N.  Wasser  zur  täglichen  Opferhandlung.    PG  -änäm  335,  13. 
ni-yamita  Ppp  von  Vni-yam  Kaus.  fesseln,  befestigen.    SN  -as  275,9.   -am  317, 18. 
niyamita-tanu   mit  gefesseltem  Leibe.     PI  -ubhis  316,  15. 

Biyamita-parikhedä   F.  von -a  (V  khid)  dessen  Ermüdung  bezwungen  wird.     SN  -ä 
niyamita-präva  M.  verhaltener  Atem.     PI  -ais  299,13.  [335,15. 

ni-ynktavat  Ppa  von  Vni-jnij  anweisen,  beauftragen.     SN  -an  204,  1. 
ni-ynktä   F.  von  -a  Ppp  von  Vni-yuj  (s.o.).     SN  -ä  195,  7. 
ni-yoktavya  (Vyiij)  zn  verwenden.     PN  -äs  111,  6. 
ni-yoga  M.  (Vynj)  Auftrag,  Befehl.     SAb  -äd  64,  5. 
niyoga-sadisthita   im  Amte  stehend.     SL  -e  113,  12. 


479 

Digitized  by 


Google 


ni-yojita     —  nir-bhaya 

ni-yojita  Ppp  von  Viii-yuj  Kaus.  versetzen  in,  bringen  zu,  richten  auf,  auffordern. 
SN  -as  101,  4.  23,  15.     DN  -au  176,  17. 

i^i-yojya   Ger.  von  Vni-ynj  Kaus.  (s.o.).     314,5. 

nir-aAkuäa  (V^c)  ohne  Leithaken,  -Stachel,  unbeschränkt.    SN  -am  315,  17.   SI  -ena 

nir-ati^aya   unerreicht,  unübertrefflich.     SA  -am  104,13.  [316,14. 

nir-anukroöa   (N/kruö)  mitleidlos,  gefühllos.     SN  -as   64,20. 

nirantara-citta   gleichgesinnt.     SL  -e   162,  2. 

nir-antaram   (-a  N.)  ununterbrochen,  beständig.     253,  11.  58,  5.  78,  23. 

nir-antarä  F.  von  -a  ununterbrochen,  beständig.     SA  -am  256,  11. 

niranna-vidhurä   F.  von  -a  ohne  Speise  und  elend.     SA  -am  298,  12. 

nir-apäya   ohne  Nachteil,  gefahrlos.     SN  -as   12,  2.  [-äs  270, 1. 

nir-abhibhava-särä   F.  von  -a  dessen  Kern,  Quintessenz  ohne  Überhebung  ist.    PN 

niraya-nagara-dvära   N.  das  Tor  der  Höllenstadt.     SA  -am   288,  13. 

nirarthakam   (Adv.  von  -a,  nis  +  artha  M.)  zwecklos.     271,  20. 

nirasta-ni^äe^a-vikalpa-viplava  (Vplu)  bei  dem  die  Drangsal  aller  Zweifel  be- 
seitigt ist.     SN  -am  319,  2. 

nir-ahariikrti   (N/kr)  ohne  Selbstgefühl.     SN  -is  312,  16. 

nir-ämi^a   ohne  Fleisch.     SA  -am  259,  17. 

nirääl-bhüta  hoffnungslos  geworden.     SN  -as   117,  11. 

nir.-ähära   ohne  Nahrung.     SN  -as  307,  7.  35,  6.  41, 18.  43, 13.     PN  -äs  255,  7. 

»ir-ähärä   F.  von  -a.     SN  -ä  208,  14. 

nir-ikeya   Ger.  von  Vik?  mit  nis  gewahren.     192,  4. 

nir-uttara   ohne  Antwort,  der  nichts  zu  erwidern  weiss.     SN  -as  211,  16. 

ni-ruddha  Ppp  von  N/ni-rudh  sperren,  schliessen,  zurückhalten.     SL  -e  188,15. 

ni-ruddhä   F.  von  -a.     SN  -a  208,  2. 

nir-udvigna-manas   mit  unbesorgtem  Sinn.     SN  -äs  52,  15  (F.). 

nir-upadrava   ohne  Gefahren.     SN  -am   155,  14. 

nirupama-rasa   von  unvergleichlichem  Geschmack.     SA  -am   259,  17. 

ni-rüpapa  N.  (N/röp)  Erscheinung,  Gestalt.     PI  -ais  71,8.  [218,7. 

ni-rüpya   Ger.  von  V^^i-rüp  (Den.  v.  rüpa  N.)  untersuchen,  prüfen,  bestimmen.   101,7. 

nir-gata  Pp  von  Vgam  mit  nis  heraus-,  hinausgehen.  SN  -as  217,  10.  SA  -am 
218,  7.     SL  -e  241, 11.     DN  -au  196,  4.     PN  -äs  205,  5. 

nir-gatä   F.  von  -a.     SN  -ä  240,  14. 

nir-gatya   Ger.  von  Vgam  mit  nis  (s.  o.).     126,  6.  33,  14.  3l4,  12.  45,  5. 

nir-gantum   Inf.  von  V  gana  mit  nis  (s.  o.).     247,  3. 

nirgUQaka   (nis  -|-  guva  M.)  ohne  Vorzüge.     SA  -am   138,  4. 

nirghrvatä   F.  (Abstr.  von  nir-ghrva,  -ä  F.)  Grausamkeit.     SN  -ä  267,  20. 

nir-jana  menschenleer.     SL  -e   26,  7.  49,  2. 

nir-jita   Ppp  von  N/Ji  nii*  iiis  besiegen.     SN  -as  51,  2.  86,  15. 

nirjitäri-gava   (a-a)  der  Feinde  Scharen  besiegend.     SN  -as  37,  15. 

nir-jhara   M.  (mind.,  Vk^ar  fliessen)  Wasserfall.     PN  -§fi  309,9.    PA  -an  34,7. 

nirdayataram   (Komp.  von  nir-dayam,  -ä  F.)  sehr  unbarmherzig.    289,  15. 

nir-dauvärika-nirdayokti-paru$a  (a-u)  ohne  die  Barschheit  der  nnbarmherzigen 
Reden  von  Türhütern.     SA  -am  315,  2. 

nir-dhana  ohne  Geld,  arm.    Sl-ena  233,3.   PN -äs  182,7.260,19.   PG-änäm  182,11. 

nirnäthatä   F.  (Abstr.  von  nir-nätha)  Schutzlosigkeit.     SN  -ä  48,  21. 

nir-bandha   M.  (N/bandh)  das  Drängen,  Beharrlichkeit.     SA -am  186,19.    SAb  -id 

nir-buddhi   ohne  Intelligenz,  dumm.     SG  -es   130,15.  [235,9. 

nir-bhaya   furchtlos.     SA  -am  106,  18.  223,  19.     PN  -äs  132, 13. 


480 

Digitized  by 


Google 


nir-bhartsita     —     nivrttänya- 

nir-bhartsita  Ppp  von  Vbharts  mit  nis   schelten.     SN  -as   195,  14. 

nirbhartsitääoka-dala-prasQti   (a-a)  die  Blattknospen  des  Ai§oka  tadelnd.    SN  A 

nir-bhartsya   Ger.  von  V  l)liart8  mit  nis  schelten,  anfahren.    165,1.  [331,11. 

nirmatsyatä   F.  (Abstr.  von  nir-matsya)  Fischlosigkeit.     SA  -am   159,  20. 

nir-manyu   frei  von  Zorn.     SI  -una  226,  21. 

nir-mala   fleckenlos,  makellos,  rein.     SN  -as  S79,  22.  94,  17. 

nirmala-gaoa   M.  fleckenlose  Tagend.     PN  -äs   269,  13. 

nirmala-viveka-dipaka   M.  die  klare  Lampe  des  Verstandes.     SN  -as   279,  17. 

nirmala-svädn-salila   mit  klarem  und  süssem  Wasser.     SA  -am  45,  20. 

nir-mäilisa   ohne  Fleisch.     SA  -am  263,  13. 

nir-mäna   ohne  Stolz.     SN  -as   312,  16. 

nir-mita  Ppp  von  Vmä  mit  nis  schaffen,  bilden.    SN  -as  199,16.    -am  236,3.316,14. 

nir-mitä  F.  von  -a.     SN  -ä  333,6. 

nir-muktä  F.  von  -a  Ppp  von  Vmuc  mit  nis  befreien,  loslassen.     SN  -ä  208,  9. 

nir-yat  Ppra  von  N/i  niit  nis  herausgehen,  ausfliessen.     SN  -t  228,  4. 

nir-lak9a   (Vlak?)  unbemerkt.     SN  -as   238,22. 

nir-väta   ohne  Wind.     SN  -as   173,  6. 

nir-väpita   Ppp  von  N/vap  mit  nis  Kaus.  aussäen.     SN  -am   167,  1. 

nir-väpya   Ger.  von  Vvä  mit  nis  Eaus.  auslöschen.     210,  14. 

nir-väsita   Ppp  von  Vvas  I  mit  nis  Kaus.  hinauswerfen,  verbannen.    SN  -as  210,17. 

nir-vikalpa   (Vklp)  keine  Zweifel  habend.    SL  -e  308,7.  [PN -äs  212,3. 

nir-vikalpam   (Vklp)  ohne  Schwanken,  ohne  sich  zu  bedenken.     108,  1. 

nir-vice9ta   (-ä  F.,  Vcert)  regungslos.     SA  -am  32,  13. 

nir-vi^QA    Pp  von  Vvid  VI  mit  nis  Pass,   überdrüssig  werden,  verzagen.     SN  -as, 

128,  21.  227, 10.     SG  -asya  137,  10. 
nir-viäaüka   (-ä  F.)  unbesorgt.     SN  -as  148,9.    SI  -ena  112,18.    PN  -äs  304,12. 
nir-viäati   F.  von  -at  Ppra  von  VviiS  mit  nis  sich  hineinbegeben  in.     SN  -i  328, 14. 
nir-vi^e^a   ohne  Unterschied,  gleich  Null.     SN  -as   306,  2. 
nir-vi^e^am   (-a  M.)  ohne  Unterschiede  zu  machen.     112,  4. 
nirviäe^äkirti   (a-ä)  mit  unterschiedsloser  Gestalt.     PA  -In   14,  8. 
nir-vrta  (Ppp  von  Vvr  V  mit  nis)  froh,  zufrieden.     PN  -äs  94,15.  [310,21. 

nir-vrti  F.  (Vvr  V)  innere  Zufriedenheit.    SN  -is  79,  3.  l26,  9.  54,  4.    SA  -im  97, 12. 
nirvrti-bhäj   (Vhhaj)  Zufriedenheit  geniessend.     PN  -jas   132,  13. 
nir-veda   M.  (Vvid  VI)  Verzagtheit,  Verzweiflung.    SN  -as  241,22.    SAb  -äd  126,4. 
nir-vo^Jhum   Inf.  von  Vvah  mit  nis  ableiten,  begründen.     321,  15. 
nirvyäjatä  F.  (von  nir-vyäja  (Vaiij)  ohne  Falsch)  Aufrichtigkeit.     SN  -ä  273,  7. 
ni-vasat  Ppra  von  Vni-vas  I  weilen,  wohnen.     SN  -n  104,  16.     PG  -täm  198,  21. 
ni-vasya   Ger.  von  Viii-vas  11  umtun,  anlegen.     28,  24. 
ni-värava  N.  (Vvr  X)  das  Zurückhalten.     SL  -e   20,  13. 
ni-värayanti   F.  von  -at  Ppra  von  V^i-vy  X  abwehren.     SN  -i   291,  10. 
ni-värayitum   Inf.  von  Viü-vr  X  zurückhalten.     20,  15. 
ni-väsa  M.  (Vvas  I)  das  Wohnen.     SN  -as   302,  14. 
ni-vrtta   Pp  von  Vni-vrt  zu  Ende  gehen.     SN  -as   18,  8. 
nivrtta-nänä-rasa-kävya-kautuka    dessen  Interesse   für   die  Dichtungen   in   den 

verschiedenen  Grundtönen  geschwunden  ist.     SN  -am   319,  1. 
mlvrtta-hfdaya  mit  zurückgewandtem  Herzen.     SN  -as   29,  2. 
ni-vrttä  F.  von  -a.     SN  -ä   298,  15. 
nivrttänya-varäbhilä^a   (a-a,  a-a,  Via?)  dessen  Wunsch  nach  einem  andern  Freier 

geschwanden  ist.     SN  -as  333,  13. 
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ni-vrtti  F.     —     ni9-kä8ita 

ni-vrtti   F.  (Vvrt)  Abkehr.     SN  -is   262,  17. 

ni-vrtya   Ger.  von  Vni-vrt  nmkehren.     102,10.  14,19. 

ni-vedita    Ppp  von  Vni-vid  II  Kans.    zu  wissen  tnn,   melden,   mitteilen.     SN  -as 

118,  11.  48,  7.  94,  24.  234, 13.  42,  9.     -am  103,  4.  23,  3.  241, 19. 
nivedita-svapna   seinen  Traum  mitteilend.     SL  -e   240,  18. 

ni-vedya   Ger.  von  Vni-vid  II  Kaus.  mitteilen.    Il5, 10.  62,  3.  90,  9.  227,  23.  30,4. 
ni-ve^a   M.  (Vviö)  das  Haltmachen,  Rasten.     SD  -äya  46,  1. 
ni-veöana   N.  (Vvis)  Wohnung,  Wohnsitz.     SA  -am  8,  16.  12, 15.     SL  -e  57,  10. 
ni-ve^itä   F.  von  -a  Ppp  von  V^i-vi^  Eaus.   übertragen.     SN  -ä  227,  6. 
niö   F.  (V^i  ?)  Nacht.    SL  -ü  200,  9.  04,  2.  05,  16.  08,  3.  09,  4. 18, 11.  20, 10.  21, 1. 

40, 11.  41,  17.  45,  18.  23.  46,  5.  51,  13.  99,  17. 
ni-^amya    Ger.  von  Vni-^ni  X   gewahr  werden,   vernehmen,  hören.     15,9.  22,4. 

82,  13.  200,  6.  25,  6. 
ni-öä   F.  (Vöi  ?)  Nacht.     SA  -am  58,  20.  208,  14.  23,  16.     SG  -äyäs  286, 15.     SL 

-äyäm  56,  12.  203,  6.     PA  -äs  51,  8. 
ni^ä-kara   M.  (N/kr)  Mond.     SN  -as   61,  20. 
ni^äkara-kalä-mauli-prasädämrta-nirbhara   (a-a,  Vbhr)  voll  von  dem  Nektar 

der  Gnade  des  (Gottes)  mit  der  Mondsichel  als  Diadem.     SN  -as  212,  13. 
niöä-käla   M.  Nachtzeit.     SL  -e  56,  20. 

niSä-k^aya   M.   das  Schwinden,  Ende  der  Nacht.     SL  -e  210,  16. 
niää-mukha   N.  Anfang  der  Nacht.     SA  -am   165,  14. 
ni-i§ita   (Ppp  von  Vni-^o  wetzen)  scharf.     SI  -ena  32,  12. 
niöitäüku^a   (a-a)  M.  (Vafic)  der  scharfe  Leithaken,  -Stachel.     SI  -ena  260,  5. 
^ni-^itha   M.  (V^i)  die  Zeit  wo  man  schläft,  Mittemacht,  Nacht.     SL  -e   176,  3. 
niö-caya   M.  (Vci)   Entscheidung,  Gewissheit,  Entschluss.     SN  -as   120,20.42,10. 

58, 11.  64, 1.     SA  -am   15,  10.  69,  4.  145,  5.  59, 18.  241, 17. 
niS-cala   (Vcal)  unbeweglich.     PN  -äs   254,  23. 

niö-cita   Ppp  von  Vci  mit  nis  festsetzen;  entschlossen.    SN  -as  2l6,  7.  45,  6.    SL  -e 
nis-citä   F.  von  -a.     SN  -ä  92,  5.  [206,12. 

niöcitärtha   (a-a)  M.   beschlossene  Sache.     SAb  -äd   272,  22. 
ni^-citya  Ger.  von  Vniö-ci  festsetzen,  beschliessen,  entscheiden.    69,  6. 152,  8.  61, 13. 

69,  17.  93,  23.  2l3,  4.  14,  1.  17,  4.  20,  5.  35,  18. 
niö-cinta   (-ä  F.)  gedankenlos,  sorglos.     PN  -äs   128,  7. 
Ni^adha   M.  Name  eines  kleinen  Volksstammes  im  nordwestlichen  Indien;   P  Name  des 

Landes.    PA  -an  4,  8.  20,  3.  91,  16.    PG  -änäm  38,  4.  41,  4.  15.  42, 16.    PL  -e^u 

1,7.  3,17.  19,14.  37,17. 
Ni^adha-vaüiöa   M.  das  N.-Geschlecht.     SG  -asya  40,  10. 
Ni^adhädhipa   (a-a)  M.  Herr  der  Ni^adher  oder  von  Ni^adha.     SV  -a  35,22.87,3. 

SN  -as  15,  3.  27,  15.  29,  3.  94,  12.     SL  -e  57,  17. 
Ni§adhädhipati   (a-a)  M.  dass.     SN  -is  24,  21.  40,  7.  74,  15.     SG  -es  36, 11. 
Ni§adhe^vara   (a-i)  M.  dass.     SV  -a  54,  18. 

ni-§iddhä   F.  von  -a  Ppp  von  Vsidh  I  mit  ni  ab-,  zurückhalten.     SN  -ä  328,1. 
ni-§edha   M.  (Vsidh  I)  Abweisung,  Verbot.     SN  -as   188,  22. 
ni-§evat   Ppra  von  Vsev  mit  ni  innehaben,  gemessen.     SI  -tä   109,  3. 
ni-^evya   Ger.  von  Vsev  mit  ni  (s.o.).     322,29. 

ni§käma-dharma   M.  Frömmigkeit,  gute  Werke  ohne  Wunsch  (nach  Belohnung). .  SG 
ni§-kära^a   grundlos,  unbegründet.     SN  -am   188,22.  [-asya  297,22. 

ni§kära^a-vairin   M.  Feind  ohne  Ursache.     PN  -i^as   269,  9. 
ni^-käsita   Ppp  von  Vkas  mit  nis  Kaus.  hinauswerfen.     SN  -as   277,  10. 
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ni9-lqr9ta     —     niti-gu^a- 

ni$-kr9ta   Ppp  von  Vkf?  I  mit  nis  herausziehen.     PN  -äs   211,  19. 
ni^ko^auaka   (von  ni^-ko^aua  N.  (Vku?))  zum  Stochern  dienend.     SI  -ena  110,17. 
ni9-kramya   Ger.  von  Vkram  mit  nis  herauskommen,  hinausgehen.    126,3.  34,8. 
ni9-kränta   Pp  von  Vkram  mit  nis  (s.o.).     DN  -au   159,  18. 
ni9-patti   F.  (Vpad)  das  Zustandekommen.     SN  -is   143,  20. 
ni$-phala   fruchtlos,  nutzlos.     SN  -am  3^3,  8. 
ni9-phalä   F.  von  -a.     SN  -ä  297,  29. 

nisarga-siddha   (Vsidh  IV)  von  Natur  fertig.     SN  -as   280,  21. 
nis-tala   ohne  Fläche,  rund.     SG  -asya  331,  16. 

nis-tlr^a   Ppp  von  Vi^s-tf  überfahren,  bis  zu  Ende  fahren.     SN  -as   297,  25. 
nistoya-paru^a-druma   wasserlos  und  mit  wilden  Bäumen.     SL  -e   190,  20. 
nis-triih^a   (triih^at  dreissig)  grausam,  erbarmungslos.     SA  -am   168,  9. 
nihata-kautaka   dessen  Domen  niedergetreten  sind.    SL  -e  239,  18.  [-äs  46, 18. 

nihato9trä^va-bahula  (a-u,  a-a)  umringt  von  zertretenen  Kamelen  und  Pferden.  PN 
ni-hatya  Ger.  von  N/ni-han  niederschlagen,  töten,  züchtigen.  33,14.166,19.79,6. 
ni-hantavya   (Vhan)  zu  töten.     SN  -as  145,  1.  [289,  15. 

ni-hantum   Inf.  von  Vw-han  töten,  erlegen.     135,  19. 

Vni  I   führen,  entführen,  mitnehmen,  bringen,  hinbringen.     Mit  anu  hinter  sich  her- 
ziehen, zu  gewinnen  suchen,  mit  ä  herführen,  bringen,  mit  upa  heimführen,  holen, 

mit  pra  Med.  (für  sich)  hinnehmen,  mit  vi  unterrichten,  -weisen. 
Akt.  Ind.  3.S  nayati  178,14.81,10.     ä-nayati  206,12.     2.S  nayasi  121,5.28,20. 

79, 16.     l.S  nayämi   128,  14.  60,  20.  64,  14.  65,  3.  77,  10.     ä-nayämi  121, 11. 

64,4.     2.D  nayathas  157,15.     l.D  ä-nayävas  176,6. 

Imp.  2.S  anu-naya  272,9.    ä-naya  22,7.50,6.    2.D  nayatam  196,20.    ä-nayatam^ 

Pot.  3.S  nayet  llO,  1.  35,  2.  67,  14.  [196, 1.' 

Impf.  3.S  anayat  226,  10.     änayat  (ä-a)  84,  11.     upänayat  (a-a)  94,  18. 

Aor.  3.S  anai^it  250,5. 

Perf.  3.S  ninäya  208,  13.     3.P  ninyus  201,  9. 

l.Fut.  3.S  ä-nayi^yati  (ep.)  57,18.    l.S  ne§yämi  144,13.    l.D  ne^yävas  175,17. 

l.P  nesyämas   305,  21. 

2.Fut.  3.S  netä  53,  9. 
Med.  Ind.  3.P  nayante  307,  12. 

Imp.  2.S  ä-nayasva  84,2.    pra-^ayasva  10,  6  (erg.  mäm).    3.S  ä-nayatäm  72,3. 
Pass.  Ind.  3.S  niyate  157,20.317,3.     3.P  niyante  128,5. 

Imp.  3.S  ä-niyatäm  122,  5.  48,  4.  57,  13.  224, 15. 

Impf.  3.S  vy-aniyata  329,  17. 
Kaus.  Impf.  3.S  änäyayat  (ä-a)  189,12.  238,13. 

Perf.  3.S  ä-näyayämäsa   22,  9. 
nica  (Vafic)  niedrig,  gemein.    SN -as  167,10.  69,15.    SG -asya  269, 3.   PI -ais  263,1. 
nlca-jana  M.  ein  niedriger,  geringer  Mensch.     SL  -e   140, 14. 
nicajanänuvartin   (a-a)  gemeinen  Leuten  folgend.     PN  -inas   172,  1. 
nica-safiga   M.  Umgang  mit  Niedrigen.     SA  -am   139,  21. 
nicais   (PI  von  nica)  niedrig,  tief.     120,  5. 

nita  Ppp  von  Vni.     SN  -as  159,  20.  209,  19.     -am  313,  6.     DN  -au  62,  15. 
nitä   F.  von  -a.     PN  -äs   297,  26. 
niti   F.  (Vni)  Führung,  kluge  Führung,  Lebensklugheit,  Politik.    SN  -is  121,  7.  66,  1. 

SL  -au  319, 10.  27,  3. 
niti-kuilala   der  Staatsweisheit  kundig.     PN  -äs   170,  13.  [-am  108,  20. 

nlti-gU9a-prayuktä  F.  von  -a  verbunden,  versehen  mit  Klugheit  und  Tugenden.    SA 
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niti-jfSäna  N.     —     nr-pa  M. 

niti-jüäna  N.  Kenntnis  der  Weltklu^heit.     SD  -äya  278,  11. 
nitijiiänapürvakatva   N.   Abstr.   von  nitijliänapüryaka   (niti-jfiäna  +  pürva)  'dem 

Kenntnis  der  Lebensklugheit  vorausgehn  muss'.     SAb  -äd   257,  13. 
niti-tattva  N.   das  Wesen  der  Politik.     SA  -am   170,  10. 

nlti-nipu^a   in  der  Weltklugheit  erfahren.     PN  -äs   273,  9.  [-am  278, 10. 

nitipürvaka   (niti -{- pürva)  unter  Vorantritt  von  Lebensklugheit,  der  L.  gemäss.    SN 
niti-bija  N.   der  Same  der  Lebensklugheit.     SN  -am   167,  1. 

nlti-blja-nirväpa^a  N.  (Vvap)  die  Aussaat  des  Samens  der  L.  (s.o.).  SN -am  166,12. 
niti-vid   (Vvid  11)  Kenner  der  Politik.     PI  -dbhis   170,  11. 

Nitiöataka  N.  (nlti-^ataka,  Wb.  von  äata  N.)  das  Hundert  (Sprüche)  von  der  Welt- 
klugheit. SN  -am  357,  3.  78,  7.  SA  -am  357, 14.  78, 11.  [-asya  167,  12. 
niti-öästra  N.  Lehrbuch  der  Lebensklugheit.  SN  -am  97, 16.  SA  -am  97, 18.  8G 
nitiäästra-jüa  (Vjöä)  des  Lehrbuchs  der  Lebensklugheit  kundig.  PA -an  97,10.  [13. 
nltiäästra-vicak9a^a  im  Lehrbuch  von  der  Lebensklugheit  bewandert.  PN  -äs  134, 
Niti-ÖrÄgära-Vairägyäkhya-^ataka-trayätmaka   (a-ä,  a-ä,  ätman  M.)  bestehend 

aus  den  drei  Zenturien  mit  Namen  N.,  6.  und  Vairägya.     SA  -am  257, 12. 
niti-sära   N.  Kern,  innerster  Gehalt  der  Lebensklugheit.     SN  -am   109,  2. 
nitvä   Ger.  von  N/m.     101,  8.  232,  16.  86, 15. 
niyamäna   Pprp  von  Vm.     SA  -am  130,7.  57,  19.     SL  -e  218,  3. 
nira-nicaya   M.  (Vci)  eine  Menge,  Fülle  von  Wasser.     SL  -e   286,8. 
ni-rasa  nicht  schmackhaft,  reizlos.     SN  -am   254,  9.  300,  7. 
ni-räga   ohne  Leidenschaften.     PL  -e§u   293,  4. 
ni-roga   ohne  Krankheit,  gesund.     SN  -as   119,  9. 
nila-nirajottama-locanä   (a-u)  F.  von  -a  mit  Augen  wie  die  schönste  dunkelblaue 

Wasserrose.     SN  -ä  205,  11. 
nila-pak^man   mit  blauschwarzen  Wimpern.     PN  -ä^as   283,  16. 
niläbja-dyuti    (a-a)  wie  eine  dunkelblaue  Lotusblume  glänzend.     SI  -inä  293, 12. 
niläbhra-saüivrtä  (a-a)  F.  von  -a  von  dunkelblauen  Wolken  bedeckt.    SA  -am  59,4. 
nivi   F.  Hüftentuch.     SA  -Im   330,  15. 
nu   (verwandt  mit  nava)  nun,  gewiss,  doch,  wohl.    6,  8.  8,  8.  28,  6.  6.  7.  31,  2.  34, 17. 

36,  1.  3.  41,  9.  42,  1.  2.  4.  45,  8.  49,  1.  56,  10.  59,  13.  62,  16.  64,  9.  70,  21.  23. 

80,  6.  18.  106,  21.  340,  23.  47,  7.  332,  13.  14. 
Vnnd  X   stossen,  fortstossen,  antreiben.     Mit  sam  dass. 

Perf.  3.S  saifa-nodayämäsa  75,  2. 
nütanä   F.  von  -a  (von  nu)  neu.     SA  -am   186,  16. 
nünam    (verwandt  mit  nu)   nun,   also,   sicherlich.     22,  20.  47,  16.  48,  17.  49,  4.  12. 

59,  15.  78,  14.  97,  4.  Il7,  8.  26,  11.  32,  12.  37,  6.  42,  3.  47,  9.  53,  7.  58,  17. 

319,  19.  22,  4.  90,  15.  92,  15.  324,  11. 
nüpura-sifijita  N.  (Vßiöj)  das  Klingen,  Klirren  der  Ringe  am  Fuss.   PA  -äni  329,18. 
nüpura-haIhsa-ra^at-pada-padmä   F.  (von  -a)  deren  Lotusfüsse  ertönen  von  Fuss- 

ringen  wie  von  Schwänen.     SN  -ä  290,  13. 
nr   M.  Mann,  Mensch.     SA  -aram  258, 16.  21.  320,  7.     PI  -rbhis  302,  3.     PG  -rväm 

273,  16.  99, 1.  317, 1.  19,  7.     -mm  8, 1. 
Vnrt  IV  (verwandt  mit  narman  N.)  tanzen,  auftreten  (als  Schauspieler). 

Ind.  3.S  nrtyati  174,  10.  93, 13. 

Pot.  3.P  nrtyeyus   179,  15. 
Kaus.  Ind.  2.S  nartayasi   298,  6. 
nrtya   N.  (Vnrt)  Tanz,  Ballett.     SN  -am   318,  7. 
nr-pa   M.  (Vpä  II)   Beschützer  der  Menschen,   Fürst,   König.     SV  -a  31,  1.35,10. 
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nr-pa  M.     —     Dairjhara 

53,  5.  62, 19.  64,  1.  69,  9.  73,  21.  74,  1.  89,  2.  7.  92,  10.     SN  -as  16,  3.  29,  20. 

36,  2.  37,  27.  41,  3.  71,  23.  72,  6.  73,  2.  79,  2.  85,  14.  91,  9.  94,  8.  21.  99,  11. 

119,  5.  34,  19.  53,  6.  200,  8.  17,  20.  21,  21.  22,  9.  23,  9.  36,  13.  38,  19.  40,  6. 

45,  2.  51,  3.  55,  17.  311,  8.     SA  -am  14,  9.  10.  12.  16,  2.  18,  16.  20,  3.  23,  12. 

36,  3.  41,  7.  20.  42,  14.  67,  21.  78,  10.  119,  8.  23,  19.  303, 17.  04,  7.  42,  3.  56,  1. 

301,  15.     SAb  -äd   120,  1.  220,  8.     SG  -asya   163,  6.  242,  1.     SL  -e   18,  22. 

78,  6.  107, 17.  10,  4.     PN  -äs  6,  2.  13,  14.  151,  17.  72,  11.  266,  5.  316,  9.     PV 

-is  261,  3.     PI  -ais  76,  16. 
nrpa-karya  N.  die  Unternehmnng  des  Fürsten.     SA  -am   144,  4. 
nrpa-jana  M.  die  Fürsten.     SL  -e   262,  4. 
nr-pati   M.  Herr  der  Menschen,  Fürst,  König.     SN  -is   5, 1.  22, 14.  67,  7.  71,  2.  77, 

10.  78,  2.  105,  7.  07,  15.  31,  17.  72,  7.  321,  18.  44,  18.  56,  4.  65,  16.  303,  11. 

SA  -im  37,  4.  44,  20.     SG  -es  89,  8.  137,  11.  40,  18.  41,  3.  11.  248,  6.     SV  -e 

26,  20.  38,  13.  74, 17.     PN  -ayw  297,  25. 
nrpati-manas   N.  Geist,  Sinn  der  Fürsten.     PG  -asäm  146,  16. 
nrpati-iäsana   N.  Befehl  des  Königs.     SAb  -äd  86,  21. 
nrpati-saukhya  N.  Gennss,  Freude  eines  Fürsten.     PL  -e^u  200,  13. 
nrpa-dipa   M.  der  König  als  Lampe.     SN  -as   131,  19. 
nrpa-niti  F.  die  Politik  des  Fürsten.     SN  -is   183, 17.  266, 17. 
nrpa-rakta   N.  das  Blnt  des  Königs.     SA  -am   141,  15. 
nrpa-^ata  N.  Hundert(e)  von  Fürsten.     PI  -ais  301,  5. 
nrpa-^re^tha   der  herrlichste  der  Fürsten.     SN  -as  40,  13. 
nrpa-saib^raya   M.  (V^i*i)  Anschluss  an  einen  Fürsten.     SN  -as   103,  9. 
nrpa-sutä  F.  Fürstentochter.     SN  -ä  34,  12. 
nrpa-snu^ä   F.  Schwiegertochter  eines  Fürsten.     SA  -am  44,  17. 
nrpa-seyä  F.  Fürstendienst.     SI  -ayä  99,  8. 

nrpäfigana-gata   (a-a)  am  Hof  eines  Fürsten  befindlich.     SN  -as   268,  9. 
nrpätmaja   (a-ä)  M.  (Vjan)  Königssohn.     SN  -as  224,  6. 
nrpätmajä  (a-ä)  F.  (von  -a  M)  Königstochter.     SN  -ä  44,  12.  348,  13.  50,  3. 
nr-päla  M.  (Vpäl)  Schützer  der  Menschen,  Fürst,  König.     SAb  -äd   319,  4. 
nr-6aihsa   (V^ailis)  verwünscht,  schlecht,  gemein.     SN  -am  30,20.     SA  -am  68,17. 

PG  -änäm   199,  2. 
netum   Inf.  von  Vnl  führen,  bringen,  hinbringen.     175, 14.  323, 16.  59,  7.  302, 16. 
netr   M.  (Vni)  Führer,  Anführer.     SN  -ä  45,1.  274,3. 
netra  N.  (Vni)  Auge.     DN  -e  378,  22.  90,  23.     DI  -äbhyäm  11,  10.     DAb  -äbhyäm 

86,6.     PN  -ävi  279,21. 
netra-calita  N.  (Vcal)  das  Hin-  und  Hergehen  der  Augen.  •  PI  -ais   282,  20. 
netra-vaktra-vikära   M.  Spiel  der  Augen  und  des  Mundes.     PI  -ais   106,  17. 
netra-hrdaya  N.  Auge  und  Herz.     DA  -e   284,  18. 
neya   (V»i)  hinzubringen.     SN  -as   121,  20. 
naika   (a-e)  mehr  als  einer,  mancherlei,  viel.     PA  -an  43,  2.  3.  3. 
naika-dubkha-dä  F.  von  -a  (Vdä)  viele  Leiden  gebend.     SA  -am   48,  7. 
naika-bhäväilraya   (a-ä)  mancherlei  Stimmungen  unterworfen.     PG  -ä9äm  146,  16. 
naika-var^a   verschiedenfarbig.     PI  -ais  36,  19. 
naikä   (a-e)  F.  von  -a.     PA  -äs   43,  2. 

naipuQa  N.  (Abstr.  von  ni-puva)  Kunstfertigkeit.  .  PL  -e^u  55,  13. 
nairiSya  N.  (Abstr.  von  nir-ääa,  -ä  F.)  Hoffnungslosigkeit.     SAb  -äd   69,  2. 
nairghr9ya  N.  (von  nir-ghrva,  -ä  F.)  Hartherzigkeit.     SI  -ena  247,  13. 
nairjhara  (von  nir-jhara  M.)  aus  einem  Wasserfall  geschöpft.     SN  -am   314,  10. 
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nai^cintya  N.     —     paficada^a 

nai^cintya   N.  (von  ni^-cinta)  Freisein  von  Sorgen.     SN  -am   315,  16. 

Nai^adha   (von  Ni^adha  M.)  ni^adhisch,  von  Ni§adba.     SN  -as  67,  9.  60,  22. 

Nai^adha  M.  (s.  o.)  der  (Mann)  von  Ni§adha,  Ni^adher.  SV  -a  3,  5.  7, 11.  8, 11. 12. 
13,  3.  30,  18.  32,  4.  6.  53,  18.  87,  9.  90,  19.  92,  17.  22.  SN  -as  8,  13.  14,  21. 
15,  16.  16,  16.  17,  1.  8.  19,  13.  16.  24,  10.  31, 10.  44,  18.  55,  9.  59, 15.  18.  74,  29. 
76,10.  17.84,14.91,7.  15.  SA  -am  7,10.9,1.  15,18.20,21.26,3.30,5.32,1. 
41, 14.  58,  2.  65,  21.  78, 13.  80,  10.  90,  17.  SI  -ena  7, 19.  11,  9.  74,  28.  92, 15. 
94,  4.  SD  -äya  16,  15.  20, 18.  SAb  -äd  33,  8.  SG  -asya  2,  21.  22,  20.  38, 10. 
78,  17.     SL  -e  15,  10.  11.  16,  12.  18,  2.     PN  -äs  25,  10.     PG  -änäm  34, 16. 

Nai9adhänve§a^a  (a-a)  N.  (Vi§  IV)  das  Suchen,  Ansfindigmaclien  des  Ni^adhers. 
SL  -e   78,  19. 

nyag-rodba  M.  (N/rndh,  ältere  Form  von  Vrnh,  eig.  nach  unten  wachsend,  wegen  der 
Luftwurzeln  aus  den  Zweigen,  die  den  Boden  erreichen  und  zu  neuen  Stämmen 
werden)  indische  Feige,  Banyane,  Ficus  hengalensis.     PI  -ais   33,  22. 

nyagrodha-taru    M.  Felgenbaum.     SA  -um   190,  21.  [12. 

ny-asta   Ppp  von  Vas  IV  mit  ni  werfen,  schütten  auf,  auftragen.    SN  -am  304,  4.  09, 

nyasta-kanaka-sütra  die  Goldfäden,  goldnen  Ketten  abgelegt  habend.   SN  -am  130,5. 

nyastäk^arä   (a-a)  F.  von -a  worauf  Schriftzeichen  aufgetragen  sind.    PN -äs  323,7. 

ny-äya   M.  (Vi)  Norm,  Methode,  Urteilsspruch.     SN  -as   176,18.83,4. 

nyäya-garbha-dvija-huta-hutabhug-dhüma-dhümropaka^tl^a  (a-ii)  dessen  Um- 
gebung grau  ist  von  dem  Rauche  der  Feuer,  in  welche  geopfert  wird  von  Brah- 
manen,  in  deren  Herzen  die  Satzungen  leben.     SL  -e  307,  2. 

nyäya-vartin   (Vvrt)  sich  nach  Gebühr  betragend.     PG  -inäm    162,  20. 

nyäyya   (von  ny-äya  M.)  angemessen,  recht,  richtig,  natürlich.    SN  -am  18,13.    SAb 

nyäyyä   F.  von  -a.     SN  -ä  263,  5.     SA  -am  131,  14.  [-äd  273, 12. 

ny-äsa   M.  (Vas  IV)  das  Anführen,  Anfügen.     SN  -as   322,  22. 

nyäsi-krta   Ppp  von  Vnyäsi-kr  zum  Depositum  machen,  deponieren.    SA  -am  211,1. 

pak§a   M.  Flügel,  Seite,  Partei.     DI  -äbhyäm   173,  17. 

pak§a-cchid   (Vchid)  flügelabschneidend.     SL  -di   326,  10. 

pak^a-ccheda   M.  (Vchid)  das  Abschneiden  der  Flügel.     SN  -as   264,  16. 

pak^a-päta   M.  das  Fallen  auf  eine  Seite,  Parteilichkeit.     SAb  -äd   280,  15. 

pak§i-kita   M.  ein  Wurm  von  einem  Vogel.     SG  -asya   156,  2. 

pak^i-kula   N.  das  Geschlecht  der  Vögel.     SN  -am   162,  8. 

pak^in  M.    (von  pak§a  M.)  Vogel.     SN  -i  173,  3.     SA  -i^am  3,  2.     DI  -ibhyäm  157, 

20.     PN  -i^as  162,  5.     PI  -ibhis  163,  8.  75,  22. 
pak§mala-drä   Augen  «mit  langen  Wimpern  habend.     PG  -^äm   286,  5  (F.). 
paAka  N.  Schlamm,  Sumpf.     SAb  -äd   113,  18. 
pafikaja-drä   lotusäugig.     PN  -öas   285,  10  (F.). 

pankaja-parihäsa-k§ama   fähig  der  Lotusblumen  zu  spotten.     DN  -e   282,  22. 
paüka-püra   M.  (Vpf  anfüllen)  eine  Fülle  von  Schlamm.     SA  -am   100,  18. 
Vpac  I   kochen,  braten. 

Ind.  3.S  pacati  276,9.89,20. 
Paiicatantra   N.  (paiica-tantra)  Name  einer  berühmten  Fabel-  und  Märchensammlung, 

ungefähr  um  Christi  Geburt  entstanden.     SN  -am   95,  1.  [97,16. 

paficatantraka  (pafican -f  tantra  N.)  aus  fünf  Büchern  bestehend,  fünfteilig.  SN -am 
paficatä  F.  (von  pafican)  Fünfheit,  -zahl  (erg.  der  Elemente).  SA -am  313,6.29,19. 
palicatva   N.  (von  pafican)  dass.    SA  -am  193,  7.  227,  4.  31,  10.  36,  12.  [30, 19. 

paficada^a   (von  pafica-da^an)  der  fünfzehnte.     SN  -as   57,  11. 
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pafica  -  daSan     —     V  pat 

paiica-da^an   fünfzehn.     PN  -a  258,  24. 

pafican  fünf.  PN  -a  72,  15.  143,  9.  PA  -a  14,  7.  97, 14.  2l7, 17.  46,  20.  PI  -abhis 
95,5.  217,16.  318,10.  21,32. 

paficama   (von  pafican)  der  fünfte.     SN  -as   17,  22.  228,  24.  [186, 10. 

pafica-lambaka  M.  das  Fünfbuch,  Name  des  14.  Buches  im  Eathäsaritsägara.    SN  -as 

paficaviih^atitama   (von  pafica -viih^ati  F.)  der  fünfundzwanzigste.     SN  -as   91,  13. 

pafica-vidha   (Vdhä)  fünfartig,  fünffach.     SN  -as   171,  13. 

pafica-öati   F.  (öata  N.)  fünfhundert.     SN  -I   96,  10. 

pafica-^a^aka   M.  fünf  Häschen,  Kaninchen.     PI  -ais   133,  12. 

Paficasikha  M.  (pafican  +  ^ikhä  F.  fünf  Haarbüschel  (auf  dem  Kopfe)  habend)  Name 
eines  Gava.     SN  -as  250,  7.  51,  18.     SA  -am  249, 15.     SL  -e  249,  24. 

pafica^ikhi-krta  Ppp  von  Vp^ca^il^hl-kr  zu  einem  (Asketen)  mit  fünf  Haarbüscheln 
machen.     PN  -äs   289,  16. 

pafica-^ir^a  (^ir^an  N.)  fünfköpfig.     PN  -äs   13,  18. 

pafica-9a  (^a?)  fünf  bis  sechs.     PN  -äs   264,  8. 

paficä-^at   (daSat  F.,  von  daäan)  fünfzig.     PI  -dbhis   91,  18. 

paficei^u-pävaka   M.  das  Feuer  des  (Gottes)  mit  den  fünf  Pfeilen.     SN  :as  289,12. 

paficona   (a-ü)  um  fünf  vermindert,  weniger  fünf.     SN  -am   72,  17. 

Vpat  I   bersten.     Kaus.  spalten,  zerhauen. 

Kaus.  Perf.  3.S  pätayämäsa  32,  12. 

pata   M.  Gewebe,  Tuch,  Leinwand.    SN -as  72,4.    SA -am  72,3.    SL -e  71,25.219,5. 

patntara-vivekäfijana-jui?  (a-ä,  Vju§)  an  der  Augensalbe  schärferer  Einsicht  Ge- 
fallen findend.     PG  -9am   312,  7. 

pa  tola  N.  (verwandt  mit  patu  scharf)  die  Frucht  einer  Gurkenart,  Trichosanthes  dioeca. 

patta-vastra  N.  ein  Kleid  aus  feinem  Gewebe.    SN  -am  310,6.  [SI  -ena  171,6. 

Vpath  I   (mind,  aus  Vprath)  hersagen,  rezitieren. 
Impf.  3.S  apathat  117,  12.  69, 18.  243,  7. 

Pass.  Impf.  3.S  apathyata   193,  19. 

pathat   Ppra  von  Vpath  (s.o.).     SN  -n   170,3.     SL  -ti  254,21. 

pathita  Ppp  von  Vpath  (s.  0.)     SN  -as  278,  28.     -am  193,  20. 

pathitvä   Ger.  von  Vpath  (s.o.).     255,6, 

Vpao  I   spielen,  spielen  um. 

Akt.  (ep.)  Ind.  l.D  pa^ävas   93,7. 

Med.  Ind.   l.D  pa^ävahe   92,6. 

pa^a  li.  (Vpav  I)  Spiel  (um),  Wette;  eine  kleine  Münze.  SN  -as  24,  2.  202,  11. 
SI  -ena  92,  6.     PG  -änäm  232,  22. 

pa^a-käla  M.  Zeit,  Gelegenheit  zu  spielen  (um).     SA  -am  20,  9. 

pa^ita   Ppp  von  Vpav  I  einen  im  Spiel  um  etwas  bringen.     SN  -as   93,  10. 

pav4ita  gelehrt,  klug,  bewandert.  SN  -as  106,  13.  07,  6.  11.  22,  11.  63,  15.  66,  3. 
71, 18.  265,  13.     SI  -ena  276,  6.     PN  -äs  124,  9.  47,  10.  52,  20.  82,  11. 

pav4ita  M.  (s.  0.)  der  Gelehrte,  Pandit.  SN  -as  98,  12.  PA  -an  261,4.  PG  -änäm 
96, 10.  379,  30.  82, 10. 

paQ4itaiii-manya   (Vman  IV)  (sich)  für  einen  Gelehrten  haltend.     SN  -as   258,21. 

pa^ya   N.  (Vpav  I  Handel  treiben)  Ware.    SN  -am  100,1.    SI  -ena  232,2.    PG  -änäm 

pa^ya-saihgraha   M.  das  Zusammenbringen  von  Ware.     SN  -as   99,  15.        [100,  1. 

pa^ya-strl   F.  käufliche  Frau,  Dirne.     PL  -i§u   289,  8. 

Vpat  I  fliegen,  sich  stürzen,  fallen.  Mit  anu  nachfliegen,  mit  ud  auffliegen,  -springen, 
mit  sam-ud  zusammen  auffliegen,  -steigen,  -springen,  mit  ni  herabfliegen,  nieder- 
fallen, sich  stürzen  (auf),  stürzen,  mit  pari  fallen,  stürzen  (auf). 
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Vpat     —     pathya-kriyä  F. 

Akt.  Ind.  3.S  patati  31,  6.  300,  15.     ni-paUti  265,  2.  309,  17.    3.P  patanü  22,  16. 

160,  18.  275,  3.  83, 17.  316,  12. 

Imp.  3.S  patatn  265,5.     ni-patatu  265,6. 

Impf.  3.S  apatat  224,3.    anv-apatat  250,17.    nd-apatat  202,14.     l.S  apatan 

225,9.     3.P  pary-apatan  70,  10. 

Perf.  3.S  papäta  33,11.  88,8.  170,6.     ni-papäta  182,  15.     3.P  sam-ut-pet«« 

9,  2.  70, 16.     ni-petus  3, 10.  46,  20. 
Med.  (ep.)  Ind.  3.S  ut-patate  31,6. 

Imp.  3.S  patatäm  33,9. 
Kaus.  l.Fut.  l.S  pätayi^yämi   133,2. 

pataihgavat  von  pataüi-ga  M.  (Vgani)  wie  ein  Nachtfalter.  135, 18.  60,9  (lies  ili  für  ä). 
patat  Ppra  v.  Vpat  fallen,  herabstürzen.  SI  -tä  274,  11.  SL  -ti  286,  8.  PG  -täm  46, 
patatrin   M.  (von  patatra  N.  (Vpat)  Flügel)  Vogel.    PI  -ibhis  36,23.  [11. 

patana  N.  (Vpat)  das  Fallen.     SAb  -äd   138,  19. 

patäkä   F.  (Vpat)  Fahne.     PN  -äs   242,  20.  [-inam  90,9. 

patäkä-dhvaja-mälin  (von  mala  F.)  Fahnen,  Flaggen  und  Goirlanden  tragend.  SA 
pati   M.  Herr,  Gatte,  Gemahl.     SN  -is  5,  6.  7,  21.  17, 1.  18,  9.  40,  8.  297,  25.  334, 4. 

SA  -im  9, 18.  11,  2.  4.  6.  18, 12.  36,  12.  41,  20.  42, 15.  43,  5.  66, 19.  81, 18.  186, 

12.  91,  22.  205, 19.     SI  -inä  64,  17.     3G  -yns  264,  19.     SL  -yau  208, 11.     SV 

-e  4,  5.  7.  12,  8.  28,  2.  32, 18.  52, 11.  20.  60, 10.  61, 17.  62,  9.  63,  7.  65, 15,  67,3. 

70, 11.  78, 18.  91,  11.     PN  -ayas  301,  7. 
patita   Pp  von  Vpat  fliegen,  fallen.    SN  -as  158,1.    SG  -asya  116,20.    SL  -e  100,3. 

PN  -äs  46,  21.  247,  6  (erg.  ans  der  Kaste),     -äni  72, 13. 
patita vat  Ppa  von  Vpat  (s.  o.).     SN  -an  243,  15. 
patitä   F.  von  -a.     SN  -ä   14,  4. 

patitva   N.  (Abstr.  von  pati  M.)  Gattenschaft,  -würde.     SL  -e  8,  5.  14,  22.  15,  21. 
patitvä   Ger.  von  Vpat  fallen.     192,6. 
pati-dar^ana-lälasä    F.  (von  -a,   Vlas)   heiss  verlangend  nach   dem  Anblick  des 

Gatten.     SA  -am  59,  20. 
pati-devatä   F.  (von  -a,  -ä  F.)  für  die  der  Gatte  ihr  Gott  ist,  den  Gkkttem  über  alles 

verehrend.     SN  -ä   246,  19.  [33, 6. 

pati-räjya-vinäkrtä  F.  (von -a,  Vkr)  des  Gemahls  und  des  Reiches  beraubt.  SN -ä 
pati-lälasä  F.  (von  -a,  Vlas  Int.)  heiss  verlangend  nach  dem  (hatten.  SN  -ä  45, 15. 
pati-vratä  F.  (v. -a)  gattentreu.  SN -ä  28,15.  31,9.33,2.49,14.208,22.  SA -am  90,4. 
pati-6okäkulä  (a-ä)  F.  (von  -a)  von  Kummer  um  den  Gatten  erfüllt.  SA  -am  68,  21. 
pattana  N.  Stadt.  SN  -am  295, 13.  SL  -e  294,  20. 
pattra   N.  (Vpat)  Feder,  Blatt,  Brief,  Dokument.     SN  -am  72,  14.  176,  19.  275,1. 

SA  -am  254,  17.  55,  6.     PG  -ä^äm  72,  15. 
patträbhäva   (a-a)  M.  Nichtvorhandensein  eines  Dokumentes.     SL  -e   176,  19. 
patträhära   (a-ä)  von  Blättern  lebend.     PI  -ais  38,  20. 
patni   F.  (von  pati  M.)  Gattin.     SN  -i  64,  17.     PA  -is  201,  5. 
patny-ädi   die  Gattin  und  so  weiter.     PA  -in  257,  30. 
pathika  M.  (von  pathin  M.)  Wanderer.     SN  -as  382,  9.  92,  2. 
pathin   M.  Weg,  Pfad,  Bahn.    SN  -nthäs  25, 18.  26,  19.  73,  5.  262,  20.    SA  -nthäaam 

26,  22.     SI  -thä  172,  2.  203, 4.  73, 15.     SAb  -thas  273, 12.     SL  -thi  7,  5.  28, 14, 

50,  21.  226,  1.  44,  24.  59,  7.  307,  8.     PN  -nthänas  25,  14.  llO,  6.  18,  8.  36, 12. 

PL  -thi9U  286,  10. 
pathya   N.  (von  pathin  M.)  Wohlfahrt,  -ergehen.     SA  -am   135,  5. 
pathya-kriyä   F.  ein  bekömmliches  Werk.     SN  -ä   149,  10. 


488 


Digitized  by 


Google 


pathyä^in     —     payafe-päJia  N. 

pathyä^in  (a-ä,  Va6  IX)  Nahrhaftes  essen  wollend.    SN  -i  149,9.    PN  -inas  149,22. 
Vpad  IV    sich  begeben  zn.     Mit  vi-ä   umkommen,   Eans.  umbringen,   mit  ud  ent- 
stehen,  mit  sam-nd  entstehen,  bevorstehen,  werden,   mit  npa  gelangen  zu,   mit 

pra   sich  begeben  zn,    eintreten  in,   mit   prati  wiederlangen,   in  Besitz  nehmen, 

annehmen,  gewahr  werden,  merken,  einwilligen,  versprechen,  zugeben,  gestehen, 

mit  vi  umkommen,  sterben,  mit  sam  eintreten,  bevorstehen,  gereichen  zn,  Kans. 

be-,  verschaffen. 

Ind.  3.S  ut-padyate  298,9.    sam-nt-padyate  151,1.71,16.314,18.    saih-padyate 

127,  9.  74,  4.  202,  9.  97,  7.     3.P  prati -padyante  195,  12. 

Imp.  2.S  prati -padyasva  20,3. 

Pot.  3.S  prati-padyeta  67,  7. 

Impf.  3.S  praty-apadyata  Sil,  16.  51,  2.     vy-apadyata  3l5,  21.  37,  10. 

Aor.  3.S  ud-apädi  327,  1. 

Perf.  3. S  upa-pede  101,14.    pra-pede  228,21.  326, 15.29,6.    prati-pede  188,12. 

3.P  pra-pedire  329,2. 

l.Fut.  3.S  saih-patsyate  155,1.243,16.     2.S  prati -patsyase  55,3. 
Kaus.  Ind.  3.S  ut-pädayati  297, 17.     l.S  vy-ä-pädayämi  135,  1.  22.  38, 12.  49,  13. 

sarii-pädayämi  141,  2.  48, 17. 

Imp.  2.S  .vy-ä-pädaya   222,19. 

l.Fut.  l.S  vy-ä-pädayi§yämi    138,5. 
Pass,  des  Eaus.  Imp.  3.S  vy-ä-pädyatäm   147,18. 

l.Fut.  3.P  vy-ä-pädayigyante   162,  9. 
pad    M.  (Vpad)  Fuss.     DA  -ädau  87,  12.  156,  4.     DI  -adbhyäm  46,  17. 
pada  N.  (Vpad)  Tritt,  Schritt,  Ort,  Stätte,  Stellung.     SN  -am   109,  12.363,7.  99, 

3.  13.  310,  3.     SA  -am  53, 10. 137, 10.  48, 14.  49, 8.  50,  22.  60, 16.  256,  2.  60,  2. 

73, 12.  94, 16.  323,  3.     SAb  -äd  53, 10.     SL  -e  53,  20.  2lO,  18. 18.  34,  11.  11. 

306, 14.     PA  -äni  53,  18. 
pada-sthita   an  (seinem)  Platze  stehend,  bleibend.     SL  -e   215,  2. 
pad-äti   M.  (Vat  gehen)  Fussgänger,  Fusssoldat.     PI  -ibhis   91,18.  120,  17. 
padäti-jana-saifakula  voll  von  Fussgftngern.     PN  -äs   46,  18. 
padma  N.  die  Blüte  des  Taglotus  (Nelumbium  speciosum).     PA  -äni  325,  11. 
padmakämalaka-plak^a-kadambodumbarävrta  (a-ä,  a-u,  a-ä)  bedeckt  von  Lauro- 

cerasus,  Myrobalanen,  Ficus  infectoria,  Nauclea  und  Ficus  glomerata.  SA  -am  33,21. 
padma-gu^a  M.  die  Vorzüge,  guten  Eigenschaften  der  Taglotus-Blüte.  PA  -an  331,19. 
padma-nibhek9a^a    (a-i)  dessen  Augen  der  Lotusblüte  gleichen.    SA  -am  36,  5. 
padma-nibhek9a^ä   (a-i)  F.  von  -a.     SN  -ä  47,  12. 
padma-räga   die  Farbe  der  Lotusblüte  habend.     DI  -äbhyäm  292,  20  (im  Nebensinn 

DI  von  padma-räga  M.  Rubin), 
padma-saihkääa   (N/kä^)  das  Aussehen  einer  Lotusblüte  habend.     SN  -as   61,8. 
padma-saras   N.  Lotusteich.     SO  -asas   236,  21.  -    [-am  45, 17. 

padma-saugandhika   (-a  N.,  von  su-gandha)  mit  Lotus  und  Wasserlilien  besetzt.    SA 
padmäkara   (a-ä)  M.  (Vkf)  Taglotus-Gruppe.     SA  -am  271,  13. 
PadmävatI   F.  (von  padma  N.)  Name  einer  Prinzessin  der  Gandharva's  und  des  von 

ihr  handelnden  Buches  des  Eathäsaritsägara.     SN  -I   185,  11. 
padmäöritä  (a-ä)  F.  von  -a  zum  Taglotus  sich  begebend.    SN  -ä  331,  20.  [13. 

padmini  F.  (von  padma  N.)  Lotuspflanze,  -gruppe,  -teich.    SA  -im  58,  23.    SG  -yäs  46, 
padminl-kha^4a-ma^4ita   mit  Lotusgruppen  geschmückt.     SN  -am   128,  12. 
panna-ga  M.  (Vgam)  Schlange.    SN  -as  53,12.    PN  -äs  109,11.    PL  -e^u  308,3. 
paya]^-päna  N.  das  Trinken  von  Milch.     SN  -am   174,  2. 
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payas  N.     —     parama-durmedhas 

payas  N.  (Vpyai)  Flüssigkeit,  MUch,  Wasser.   SI  -asa  237,11.  71,22.  SG  -asas  139,14. 

270,9.    SL -asi  264, 19.   PN -arfisi  321,35.    PI -obhis  314,4.   PG -asam  264, 19. 
payo-dadhi-yuta  (Vy^)  init  (süsser)  Milch  und  saurer  Milch  vermischt.  SA  -am  295,5. 
payo-dhi   M.  (N/dha)  der  Ozean.     SN  -is   264,  14. 
payo-nidhi   M.  dass.     SL  -au   267,  6. 
Payo^Ql   F.  (die  milch  warme)  Name  eines  Flusses  im  Dekhan,  auch  Tapati  F.,  heut 

Tapti.     SN  -i   25,  16. 
par  a   (Vpf)  jenseitig,  fem,  fremd,   ein  anderer;   folgend  auf,  vorzüglicher,  der  vor- 
züglichste, höchste.     SN  -as  65,  2.  98,  15.  196,  19.  353,  20.  93,  4.     -am  53, 19. 

59,  7.  185,  1.  3.  261,  18.  73,  8.  310,  13.     SA  -am    1,  13.  39,  17.  70,  14.  71, 18. 

73,  3.  74,  7.  75,  17.  100,  20.  21,  4.  48,  15.  50,  22.  53,  15.  15.  294,  12.  316,  3. 

29,  6.     SI  -eva  30,  11.  63,  7.  74,  31.     SG  -asya  317,  2.     SL  -e   312,  20.     PG 

-e§äm  180,  7.  262,  18.  302,  15. 
para  M.  (s.o.)  Feind,  Gegner.   SN  -as  135,5.   SG  -asya  135,17.60,8.   PI  -ais  274,5. 
paratii-tu  jedoch,  allein.     277,  9.  78,  28. 

para-kathä   F.  das  Reden  von  anderen,  Gespräch  über  andere.     PN  -äs  270, 1. 
para-kara-gata-granthi-^amana  {S/^sm)   ein  Ende  machend   der  Börse,   welche 

geht  in  die  Hände  anderer  (?).     SAb  -äd   99,  13. 
para-kärya   N.  eines  andern  Sache,  Unternehmen.     SA  -am   167,  10. 
para-krta   von  einem  andern  begangen.     SA  -am  93,  17. 
para-krta-vikrti   F.  eine  von  andern  angetane  Kränkung.     SA  -im   265,  1. 
para-gu^a   M.  fremde  Tugend,  Vorzüge  anderer.     SL  -e   269,  10. 
para-gu^a-kathana  N.  das  Sprechen  von  den  Tugenden  anderer.    PI  -ais  270,17. 
para-guua-paramä9U   M.  Atom  von  fremden  Vorzügen.     PA  -ün  272,  13. 
para-grha   M.N.  das  Haus  eines  andern,  fremdes  Haus.     PL  -e^u   298,  1. 
para-jana  M.  ein  Fremder,  Fremde.     SL  -e   262,  3. 
paratas   (von  para)  übrigens,  das  weitere.     166,  12. 
paratra  =  SL  von  para  der  andere.     152,  11. 
para-dära   N.  P  das  Weib  eines  anderen.     PA  -ä^i   176,  13. 
para-därai^in   (a-e.  Vi?  IV)  der  Frau  eines  andern  nachstellend.    PN  -ivas  212,2. 
para-deöa-bhaya  N.  die  Gefahren  der  Fremde.     SAb  -äd   159,  3. 
para-dravya   N.  fremdes  Gut.     PA  -äwi   176,  13. 

para-dravyäpahärin   (a-a,  (Vhr)  fremdes  Gut  raubend.     PG  -i^äm   124,  15. 
para-dhana  N.   das  Geld  eines  andern.     SL  -e   267,  14. 

para-dhana-hara^a  N.  {Vhx)  das  Nehmen  fremden  Eigentums.  SL  -e  262,  17. 
paran-tapa  M.  (Vtap)  *Feindebrenner\  der  den  Feind  peinigt.  SN  -as  28,24.  [12. 
para-pariväda-nivrtta  (Vvrt)  der  Nachrede  über  andre  sich  enthaltend.  PI  -ais  277, 
para-pi»4a-lolupatä  F.  (Vluplnt.)  Gier  nach  einem  fremden  Bissen.  SI  -ayä  305,17. 
para-puraih-jaya  (V ji)  die  Bargen  der  Feinde  erobernd.  SN  -as  40,  12.  71, 1.  24. 
para-bhäga  ll.  Obermacht,  Oberhand,  das  Hervorragen.  SN -as  161,6.  Sl-ena  188,17. 
param    (Adv.  von  para)  jenseits,  femer,  weiter,  aber,  nur.     25, 19.  109, 16.  17, 11. 

22,  5.  30, 12.  32,  11.  34,  8.  49,  2.  50,  18.  52,  8.  54,  3.  55,  3.  56,  11.  57, 16.  64, 

13.  80,  14.  97,  19.  298,  6.  316,  6. 
parama   (von  para)  der  fernste,  letzte,  höchste,  vorzüglichste.    SN  -as  92,8.311,11. 

-am  260, 11.    SA  -am  15, 10.  25, 12.  50, 12. 70, 18. 72, 9. 84, 8.  99, 14.  267, 30. 310, 
parama-gahana   überaus  tief,  sehr  schwierig.    SN  -as  146, 17.  268, 15.  [14. 

parama-därupä   F.  von  -a  überaus  schrecklich.     SN  -ä  48,  4. 
parama-duhkhita   überaus  unglücklich.     SN  -as   81,  20. 
parama-durmedhas   (medhä  F.  Verstand)  überaus  dumm.     PN  -asas  95,  9. 
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parama-manyamat    —     parärtha  M. 

parama-manynmat  (manyn  M.)  überaus  zornig.     SN  -an  24,  5. 

parama-vairägyatä   F.  (Wb.  von  vairägya  N.)  höchster  Widerwille.    SI  -ayä  127,6. 

paraina-^obhana   überaus  schön.     SA  -am   70,  24. 

parama-öobhanä   F.  von  -a.     SA  -am   15,  20. 

parama-saifahr^tä  F.  von  -a  (Vhr?)  hocherfreut.     SN  -ä  52,  16. 

parama-sneha   M.  höchste  Zuneigung.     SA  -am   156,  17. 

paramä  F.  von  -a.     SN  -ä  51,  16.     SA  -am  16,  18.  39, 17.  89,  11.  131,  8.  2l2,  16. 

89, 13.     SI  -ayä  74,  31. 
paramäÄganä   (a-a)  F.  die  vortreffliche  Frau.     SN  -ä  38,  16.     PN  -äs  9, 1. 
parame^vara   (a-i)  M.  ein  vornehmer,  hoher  Herr.     PN  -äs   314,  11. 
para-yo9it   F.  die  Frau  eines  andern.     SL  -ti  267,  14. 
para-loka   M.  die  andre  Welt.     SA  -am   150,  11. 

para-vira-han   (Vhan)  feindliche  Helden  tötend.     SN  -hä  20,  6.  74,  29.  94,  19. 
para-vyasana-hr9ta   am  Unglück  anderer  seine  Freude  habend.     SN  -as  174,  9. 
para-vyüha-vinääana   (Vna^)  das  Heer  der  Feinde  vernichtend.    SA -am  36,4. 
para-6äsana   N.  Befehl  eines  anderen.     SAb  -äd   143,  14. 
para-saihgatä   F.  von  -a  mit  einem  andern  Umgang  pflegend.     SN  -ä   126,  8. 
parasparatas   (von  paras-para)  an,  durch  einander.     16,  10. 
paraspara-nibandhana   (Vbandh)  einander  fesselnd,   auf  Gegenseitigkeit  beruhend. 

SN  -as   112,  7. 
paras-param   (para)  einander,  mit,  zu,  unter  einander.    SA  -am  102,  7.  25,  1.  41,  16. 

48, 19.  67,  4.  76, 16.  82,  1.  94,  3.  293,  19.  319,  11. 
paraspara-miöribhäva  M.  (N/bhü)  gegenseitige  Vermischung.  SN -as  257,25.    [170,8. 
paraspara-vadha-känkgin  (N/käAk^)  einer  des  andern  Tötung  wünschend.   DA  -i^au 
paraspara-sukhai^in  (a-e.  Vi?)  einer  des  andern  Glück  wünschend.    DN  -i^au  89,  8. 
paraspara-hata   einer  durch  den  andern  getötet.     PN  -äs   46,  19. 
parasmai-pada   N.  (eig.  Wort  für  einen  andern)  Aktivum.     SN  -am  321,  34  (*ob- 

wohl  V  duh  in  der  Grammatik  svaritet  ist  (und  daher  auch  als  Medium  flektieren 

kann),  so  steht  es  hier  im  Aktivum  (duduhus),  weil  der  Dichter  nicht  das  Zielen 

der  Handlung  auf  das  Subjekt  ausdrücken  wilf). 
para-sva  N.  das  Eigentum  eines  andern.     SA  -am   92,  7. 
para-hita  N.   das  Wohl  anderer,   was  andern  frommt.     SA  -am  271,  19.  20.     SAb 

-äd  281,  7.     PL  -egu  271, 16. 
para-hita-kara^a  N.  (V^r)  das  Befördern  des  Wohles  anderer.     SI  -ena  318,  1. 
para-hita-vyäpära-yuktätman    (a-ä)   mit   dem  Wohl   anderer   eifrig  beschäftigt. 

PG  -anäm   146,  9.  [10.  77,  7.  90,  2. 

parä   F.  von  -a.     SA  -am  71, 18.  74,  17.  97,  12.  106,  2.  201,  5.  61, 1.     SI  -ayä  34, 
parä-krama   M.  (Vkram)  mutiges  Auftreten,  Mut,  Kraft.     SI  -e»a  115, 15.  33,  20. 

PI  -ais   125,  20. 
paräga  M.  Blütenstaub.     SN  -as  285,  9.  [PI  -ais  280,  8. 

paräft-mukha  mit  abgewandtem  Gesicht,  abgeneigt.    SN  -as  301,4.    SL  -e  166,  14. 
parä-jaya  M.  (Vji)  das  Verlieren,  Kommen  um.     SN  -as  48,  19. 
parä-jita   Ppp  v.  Vparä-ji  besiegen.    SN -as  93,9,    SA -am  173,10.    SI -ena  331,9. 
parä-bhava  M.  (Vbhü)  Untergang,  Niederlage.     SN  -as   134,  5.     SA  -am  97,  19. 

116,  2.  36,  19.  55,  9.  73,  14. 
paräbhava-saihpräpta   der  eine  Niederlage  erlitten  hat.     SN  -as   155,  21. 
parä-bhüta  Ppp  von  Vparä-bhü  beleidigen.     SN  -as   161,  14. 
paräyattä  (a-ä)  F.  von -a  (Vyat)  von  einem  andern  abhängend.     PN  -äs  143,2. 
parärtha   (a-a)  M.   die  Sache,  Angelegenheit  eines  andern.     SL  -e   11,  16.  270,  18. 
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parärtha-     —     pari-tyaktum 

parärtha-ghataka   (a-a,  V&hat)  für  andre  sicli  anstrengend.     PN  -äs  271,  17. 

parärtham   (a-a,  -a  M.)  für  andre.     8,  9.  271,  18. 

paräsu   (ä-a)  leblos,  tot.     SN  -ns    33,  9. 

pari-kalpya   Ger.  von  Vpari-klp  Kaus.  bestimmen  zu,  anstellen  als.     321,  16.  22. 

pari-kopa  M.  (Vknp)  heftiger  Zorn.     SA  -am   120,  12. 

pari-k^ipa   Pp  von  Vpari-k§i  IV  herunterkommen,  verarmen.     SN  -as   266,  6. 

pari-gata  Ppp  von  Vpari-gam  umgehen,  umwandeln,  bedrängen.     SN  -as   107,10. 

pari-gamya   Ger.  von  Vpari-gam  (s.o.).     42,21. 

pari-grhita   Ppp  von  Vpari-grah  erlangen,  erwerben.     PN  -äs  297,18. 

pari-graha   M.  (Vgrah)  Gefolge,  Gesinde.     SN  -as  117,14.     SG  -asya  124,19. 

parigraha-phalgutä  F.  (von  phalgu)  Nichtigkeit  (seines)  Besitzes.    SA  -am  259, 19. 

pari-gläna   Pp  von  Vpari-glai  ermatten.     SG  -asya  32,  6. 

pari-gha   M.  (Vban)  Querbalken,  Keule.     SN  -as   228,  10. 

parighopama   (a-u,  -ä  F.)  keulengleich.     PN  -äs   13,  17  (lies  g  für  d). 

pari-caya  M.  (Vci)  vertraulicher  Umgang.     SN  -as  302,  19. 

pari-caryä   F.  (Vcar)  Aufwartung,  Huldigung.     SA  -am   90,6. 

pari-cärikä   F.  (von  -aka  M.,  Vcar)  Dienerin.     SA  -am   21,  16. 

pari-cita   (Ppp  von  Vpari-ci)   bekannt.     SA  -am   100,  7. 

paricita-grähakägama   (a-ä)  M.  (Vgam)  das  Kommen  von  bekannten  Abnehmern, 

Geschäft  mit  fester  Kundschaft.     SN  -as   99,  18. 
paricita-jana-vailcana   N.  (Vvafic)  Übervorteilung  der  Kunden.     SN  -am  100,  10. 
pari-cchidya   Ger.  von  Vchid  mit  pari  abschneiden.     51,  10. 
pari-ccheda   M.  (Vchid)  Begrenzung,  Bestimmung.     SN  -as  321,  3. 
pari-cyuta   Pp  von  Vpari-cyu  fallen.     SN  -as   27,  10. 
pari-jana   M.  Umgebung,  Gefolge,  Dienerschaft.     SN  -as  125,4.  39,6.  3l4, 6.  39,5. 

62,  14.  300,  8.     SI  -ena   159, 19.     SL  -e  302, 12. 
pari-jiläta   Ppp  von  Vpari-jilä  erkennen.     SN  -am  146,18.     PN  -äs  201,5. 
pari-jfiätum   Inf.  von  Vpari-jfiä  (s.o.).     211,3. 
pari-jiläya   Ger.  von  Vpari-jfiä  (s.o.).     Il7,  6.  19,2.  29,3. 
paripata-öarac-candra-kira^ä    F.  von  -a  wo  die  Herbstmondstrahlen  zur  vollen 

Wirkung  gelangen.     PA  -äs  305,  20. 
pari-^atä  F.  v.  -a  Pp  von  Vnam  mit  pari  sich  umbilden,  verwandeln.   PA  -äs  321,30. 
pari-^ati   F.  (Vnam)  Entwickelung,  Reife,  Vollendung,  die  Folgen.     SN  -is  276,  6. 

300,4.  06,8.     SA  -im  177,  8. 
pari^ati-tarala   unsicher  inbezug  auf  das  Ende.     SL  -e   282,  10. 
pari-^äma   M.  (Vnam)  =  pari-^aü  F.    SN  -as  297, 16.    SL  -e  181,  2.  278, 12.  96,6. 
pari-ftähin   (Vnah)  umfangreich,  üppig.     SA  -i   330,7. 

pari-^itä   F.  von  -a  Ppp  von  Vni  mit  pari  heiraten,  freien.     SN  -ä   250,  3. 
pari-tarjayanti   F.  von  -at  Ppra  von  Vpari-tarj  X  drohen,  lauern.     SN  -i  317,9. 
pari-tu§ta   Pp  von  Vpari-tu?  sehr,  völlig  zufrieden  sein.     SI  -ena  121,13.    SL  -e 

306,  4.     PN  -äs  306,  1. 
pari-to§a   M.  (Vtu?)  Befriedigung,  Zufriedenheit,  Freude.     SN  -as   196,  19.  306,  2 

(adde  ,).     SA  -am  146,  7.  97,  23.  263,  14. 
pari-tyakta   Ppp  von  V  pari- tyaj  verlassen,  aufgeben.    SN -as  139,5.228,9.    -am 

187,  22.     PN  -äs  136,  6. 
parity  a  kta-jalakriija   (-ä  F.)  den  Wassersport  aufgebend.     SN  -as   238,  21. 
parityakta-tr^ähära   (a-ä)  die  Grasnahrung  aufgebend.     PN  -äs   254,  22. 
pari-tyaktä   F.  von  -a.     SN  -ä   66,  16.  74,  19.  81,  15. 
pari-tyaktum   Inf.  von  Vpari-tyaj   verlassen,  aufgeben.     317,  8. 
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-tyäga   M.  (Vtyaj)  das  Verlassen,  im  Stich  Lassen.     SN  -as   28,7.  164,2. 

-devayat  Ppra  von  Vpari-div  X  jammern.     SN  -n   178,  5. 

-devita   N.  (Vdiv  X)  Wehklage,  Klage.     SA  -am   15,9.  86,25. 

-dhäna  N.  (Vdhä)  üntergewand,  Hemd.     SI  -ena  24,  23. 

-dhäya   Ger.  von  Vpari-dhä  anlegen.     202,8. 

-dhävat   Ppra  von  Vpari-dhäv  umherlaufen.     SN  -n   28,22.51,18. 

dhopamält^    13,  17    siehe  parighopama. 

-dhvaihsa  M.  (Vdhvaihs)  Ungemach.     SA  -am   28,  5. 

-ni-9tbä   F.  (Vsthä)  Vollendung,  Vollkommenheit.     SN  -ä   72,  11. 

-pälayat  Ppra  von  Vpari-päl  X  beschirmen.     SN  -n   17,  13. 

-pürita   Ppp  von  Vpari-pür  IV  Kaus.   anfüllen.     SN  -am   117,  9. 

-pür^a   (Pp  von  Vpari-pür  IV)  voll,  in  voller  Kraft.     SG  -asya   160,  12. 

-po^apiya   (Vpu?)  zu  hegen,  zu  pflegen.     SN  -as   138,  17. 

-po9yamä^a   Pprp  von  Vpari-pu§  Kaus.  hegen,  pflegen.     SL  -e   266,  12. 

-prepsu    (a-i,  Väp  Des.)  finden  wollend,  suchend.     SG  -os   66,17.  81,16. 

-plutä    F.  von  -a   Pp  von  Vpari-plu   überschwemmen,  -fluten.     SN  -ä  31,  22. 

-bhava   M.  (N/bhü)  Beleidigung.     SAb  -äd   134,  7. 

bhava-sthäna  N.  ein  Fall  von  Beleidigung.    SN  -am  161, 19.  [-t  102, 18. 

-bhraraat  Ppra  von  Vpari-bhram  umherschweifen, -irren.    SN -n  116,19.90,14. 

bhra^tS'-snkha   dessen  Glück  zusammengebrochen  war.     SI  -ena  66, 15.  81,  14. 

mala   M.  Wohlgeruch.     SN  -as  318,  8. 

mala-bhrt   (Vbhr)  Wohlgerüche  tragend.     PN  -tas   284,  7. 

-mita   Ppp  von  Vpari-mä  bemessen.     SN  -am   317,  1. 

-rak9a^lya   (Vrak?)  zu  erhalten.     SN  -as   150,  5. 

-lelihat   Ppra  von  Vpari-lih  Int.   beständig  lecken.     SN  -t  133,  3.  65,11. 
vatsara  M.  ein  volles  Jahr.     PA  -an  88,  3. 

-vartamäna   Pprm  von  Vpari-vft  sich  herumbewegen,  kreisen.    SN  -as  325, 10. 

-vartin   (Vvrt)  umlaufend,  einen  Kreislauf  machend.     SL  -ini  104,5.  264,5. 

-vardhamänä   F.  von -a  Pprm  von  V pari- vrdh  heranwachsen.    SN  -ä  327,12. 

-vara   M.  (Vvr  V)  Gefolge,  Begleitung.     SL  -e   238,  20. 

-värita   Ppp  von  Vpari-vr  X  umringen,  -geben.     SA  -am   234,  15. 

-väritä   F.  von  -a.     SN  -ä  52,  17. 

-värya   Ger.  von  Vpari-vr  X  umgeben.     178,  3. 

-vrtä  F.  von  -a  Ppp  von  Vpari-vr  V  umringen.     SN  -ä  50,  4. 

-äaÄkitum   Inf.  von  Vpari-^ank  misstrauen,  verdächtigen.     87,  2. 

-^i^ta   (Ppp  von  Vpari-öi§)  übrig  geblieben.     SN  -as  290,  10  (Komm.  pariSi^tab 

pu^yävaäi$tab  Von  den  guten  Werken  übrig  geblieben^), 
pari-^uddhi   F.  (V^ndh)  völlige  Reinigung.     SI  -yä  225,2. 
pari-^raya   M.  (V^ri)  Zuflucht.     SN  -as   140,  1. 
pari-^ränta   (Pp  von  Vpari-^ram)  sehr  ermüdet.     SL  -e   46,  5. 
pari-90(][a^a   (pari -|- §o-4aäan)  volle  sechzehn.     PI  -ais   91,  17. 
pari^vafiga-rasaika-lola   (a-e)  einzig  nach  dem  Genuss  der  Umarmung  begehrend. 

PN  -äs   291,  12. 
pari-9vajya   Ger.  von  Vsvafij  mit  pari  umarmen.     61,22.84,11.88,20.94,3. 
pari-saiii-ghu9ta  (Ppp  von  Vpari-saih-ghu?)  mit  Vogelgeschrei  erfüllt.    PA  -an  34,3. 
pari-syanda   M.  (Vsyand)  Fluss,  das  Dahingleiten.     SN  -as   283,  11. 
pari-sravat   Ppra  von  Vpari-sru  reichlich  fliessen.     SA  -t  86,  8. 
pari-hartavya   (Vl^r)  zu  vermeiden.     SN  -as   267,  17. 
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pari-häsa  M.     —     pavitra 

pari-häsa   M.  (N/has)  Scherz,  Spass.     SN  -as  30,  16. 

pari-hlpa   (Ppp  von  Vpari-hä)  abgesehen  von.     SN  -as   71,  10. 

parihiyamä9a-satkära  wenn  freundliche  Behandlung  unterlassen  wird.    SN  -as  111, 

pari-hj-tya   Ger.  von  Vpari-hr  vermeiden.     314,  19.  [12. 

paritä   (i-i)  F.  von  -a  Ppp  von  pari-i  überwältigen.     SN  -ä  88,  19. 

parik^ä   (i-i)  F.  (Vik§)  Prüfung.     SA  -am   69,  10.  82,4. 

parlk^ita   (i-i)  Ppp  von  Vpan-ik§  prüfen,  erforschen.     SN  -as  85,  6. 

paru^a-carmävagu^thita  (a-a,  Vgiiftth)  mit  hartem  Fell  überzogen.    SA  -am  117,9. 

paru^ä   F.  von  -a  (verwandt  mit  parvan  N.)  rauh,  barsch.    SN  -ä  183,14.266,14. 

paru§äk9ara   (a-a)  von  groben  Worten.     SA  -am   107,  12. 

pareÄgita-jfiäna-phalä  (a-i)  F.  von  -a  dessen  Frucht  ist  das  Verstehen  der  Ge- 
bärden anderer.     PN  -äs   106,  14. 

pare?ia   (SI  von  para)  jenseits,  auf  jener  Seite.     Praep.  87,  16. 

paro-'k^a  (ak^an  N.  Auge)  was  jenseits  des  Auges  liegt,  unbekannt,  unverständlich. 
SA  -am   72,  19.  276,  2. 

parok^atä   F.  (von  paro-'k^a)  Unverständlichkeit.     SN  -ä   72,  21. 

paropakära    (a-u)  M.  (Vkr)  Wohltat  gegen  andere.     PI  -ais  271,  8. 

paropakärin   (a-u)  wohltätig  gegen  andere.     PG  -iQäm  271,  4. 

parva   N.  Feder,  Blatt.     PN  -ävi  72,  12. 

Par^äda  M.  (parva-ada  (V^d)  Blätter  essend)  Brahmanenname.  SN  -as  65, 19.  87,6. 
SA  -am  67,  12.     SG  -asya  67,  3. 

Parpäda-vacana   N.  Wort,  Spruch  des  P.     SN  -am   79,  4. 

parpä^ana   (a-a)  Blätter  essend.     SN  -as   247,  16. 

paryaöka-^ayana   N.  das  Liegen,  Schlafen  auf  einem  Ruhebett.    SN  -am  273, 1. 

pary-atat   Ppra  von  Vat  mit  pari  herumwandem.     SN  -n  259,  2. 

pary-atita   Pp  von  Vat  mit  pari  (s.o.).     PN  -äs    150,  17. 

pary-atita   N.  (s.  o.)  das  Herumwandern.     SI  -ena   150,  10. 

pary-äpta   (Ppp  von  Väp  mit  pari)  hinreichend,  genügend.     SN  -as  30,  16. 

pary-u^ita  (Pp  von  Vpari-vas  I)  alt,  abgestanden.     SA  -am   76,  15. 

parvata  M.  (von  parvan  N.)  Gebirge,  Berg.  SA  -am  25, 15.  SG  -asya  44,  6.  PN 
-äs  109,  7.     PA  -an  43,  3.  71,  21.     PAb  -ebhyas  98, 18. 

Parvata   M.  (s.  o.)  Name  eines  ß^i,  Neffen  und  Begleiters  des  Närada.    SN  -as  5, 16. 

parvata-durga   N.  unwegsamer  Ort  im  Gebirge.     PL  -e^u   260,  16. 

parvata-mastaka   M.  Bergesscheitel,  Berggipfel.     SL  -e   275,  18. 

parvata-räj    M.  (Vräj)  der  König  des  Berges.     SN  -4   42,  12. 

parvata-räja-putri   F.  die  Tochter  des  Bergkönigs.     SG  -yäs   333,  1. 

parvata-^re§tlia   der  erhabenste  der  Berge.     SV  -a   38,  5. 

parvati-krtya   Ger.  von  Vparvati-kr  zu  einem  Berge  machen.     272,  13. 

parvataikade^a   (a-e)  M.  eine  Stelle  des  Gebirges.     SL  -e   172,  16. 

parvan   N.  Knoten,  Knotentag  (Neu-  und  Vollmondstag).     SL  -auf  264,  11. 

paläyita   (ä-a)  Pp  von  Vay  (verwandt  mit  Vi)  mit  palä  fliehen,    SA  -am 

paläyitä   (ä-a)  F.  von  -a.     SN  -ä  222,  10.     SA  -am  250,  10. 

paläyitum   Inf.  von  Vay  mit  palä  fliehen.     117,14. 

palita  N.  graues  Haar.     PI  -ais   299,  15.  [SA  -am  42, 10. 

pallaväpi^ita   (a-ä,  von  ä-pi^a  M.)  durch  Schösslinge  (wie)  mit  Kränzen  geschmückt. 

palvala   N.  kleiner  Teich,  Pfuhl.     PA  -äni   34,  6.  40,  23. 

pavana   M.  (Vpü  reinigen)  Wind.     SN  -as   88,9.  294,17. 

pavana-vidhütä   F.  von -a  (Vdhü)  vom  Wind  hinundherbewegt.    PN  -äs  242,19. 

pavitra   (Vpö)  reinigend,  rein,  heilig.     SN  -am  306,9.     SL  -e  257,6. 
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Vpavitray     —     Pätali-mandira  N. 

Vpavitray   (Den.  von  pavitra)  reinigen,  läutern,  heiligen. 

Imp.  2.S  pavitraya   192,  23. 
pavitri-krta  Ppp  von  Vpavitri-ky   reinigen.     SL  -e   308,  14. 
VpaS  IV  sehen,  ansehen,  schauen  (auf).    Mit  anu  hinterher  sehen,  erkennen  als,  mit  pra 

sehen,  gewahr  werden,  mit  prati  sehen,  erblicken.    Als  Praesens  zu  V^r^  empfunden. 
Akt.  Ind.  3.S  paöyati   29,  4.  77,  12.  130,  4.  76, 14. 14.     2.S  paöyasi   167,  3.  267, 12. 

l.S  pa^yämi  6,8.  45,2.  4.5.  50,8.  76,  6.  78,13.    anu-pa^yärai  297,10.15.    prati 

-paöyämi   36,20.      3.P  paöyanti   148,18.58,21.224,23.91,3.     pra-pa6yanti 

58,3.     l.P  paöyämas  41,14. 

Imp.  2.S  paöya   72,  9.  117, 13.  43,  5.  60,  2.  99, 11.  201, 11.  64,  11.  67,  6.     2.P 

paöyata  157,  20.  20.  273,  16. 

Pot.   3.S   pa^yet   108,  11.  79,  14.  207,  20.  98,  12.      l.S  paöyeyam   52,  6.     l.P 

paSyema  48,  7. 

Impf.  3.S  apaöyat  5,  5.  9,  20.  15, 13.  24,  20.  47, 11.  50,  5.  58,  5.  71,  24.  116,  20. 

17,  6.  200,  9.     l.S  apaöyam  205, 17.  18, 12.  21, 1.  31, 1.  37,  2.     l.D  apaäyäva 

194,  17.     3.P  apaöyan  12,  10.     l.P  apaöyäma  205,  6. 
Med.  (ep.)  Impf.  3.S  apaSyata  46,  7. 
paäu   M.  Vieh,  Tier.     SN  -us  260,  9.  61,  19.     SA  -um   235, 17.     SI  -una  106, 11. 

SO  -OS  234,  8.     PN  -avas  298,  20.     PG  -ünäm  260, 11.  334,  4. 
Paöupati-öirastas   (von  öiras  N.)  vom  Haupt  des  P.  (Beiname  des  Öiva).     259,  20. 
paöüpahara   (u-u)  M.  (V^r)  Darbringung  eines  Opfertieres.     SI  -e^a   235,  16. 
paöcäd   (S Ab  von  pa- ilea  (Vsac)  der  hintere)  von  hinten,  hinten,  nach  hinten;  zurück, 

hinterdrein,  zuletzt;  hinter,  nach.   66, 10.  78, 1. 105, 13.  29, 11.  50, 1.  71, 3.  266, 7. 

69,  5.  78, 13.  328,  2.  30, 11.     Postp.   67,  12.  117,  20.  21,  10.  240,  5.  42,  4.  49,  6. 
pa^cima   (Sup.  von  pa-6ca)  der  hinterste,  letzte.    SL  -e  203,22.08,21.10,3.41,17. 
paSeimä   F.  von  -a.     SA  -am  46,  3. 
pa^yat   Ppra  von  Vpa6  sehen,  zusehen.    SN  -n  201, 1.  15, 20.  34, 11.  41, 14.    SG  -tas 

72,  24.  95, 12.  178, 10.  81, 15.  215,  21.     DG  -tos  193,  20.     PG  -täm  14,  5. 
pa6yanti   F.  von  -yat.     SG  -yäs   203,  17. 
Vpä  I   trinken.     Mit  ni  trinken  an,  saugen  an. 

Ind.  3.S  pibati  153, 10.  286,  18.  87,  19.  313,  21.     3.P  pibanti   159,  8.  291,  18. 

316,4.     l.P  pibämas  304,4. 

Pot.  3.S  pibet  259,  1. 
Pass.  Ind.  3.S  ni-plyate   295,  11. 
Vpä  II    schützen,  bewahren. 

Imp.  3.S  pätu   184,  12. 
päihsu   M.  Staub,  Sand.     PI  -ubhis   48,  8. 

päifasu-guuthita   (Vgnvth)  mit  Staub  bedeckt.     SN  -as   27,  17. 
päibsu-dhvasta-^iroruhä   F.  von  -a  dessen  Haare  mit  Staub  überzogen  sind.    SN  -ä 
päifasu-vivikta-väta   wo  staubfreie  Winde  wehen.    SN  -am  327,  4.  [43, 15. 

Pätalika   N.  Kurzform  von  Pätaliputra  N.     SN  -am   194,  11. 
Pätaliputra  N.  Hauptstadt  v.  Magadha  und  zeitweilig  von  ganz  Nordindien,  in  der  Nähe 

des  heutigen  Patna  am  unteren  Ganges,  erbaut  von  Ajäta^atru,  dem  Zeitgenossen 

Buddha's  (f  477  v.Chr.)  und  Begründer  der  Nanda-Dynastie.    SN  -am  204, 18.    SA 
Pätaliputraka  N.  =  Pätaliputra  N.    SA  -am  247,22.  [-am  216,8. 

Pätaliputra-pauraloka   M.  Stadtvolk,  Bürgerschaft  von  P.     SN  -as   197,  21. 
Pätall   F.  (pätali  F.  Bignonia  suaveolens)  Frauenname.     SN  -i  199,17.203,1.     SA 

-im  203,  8.  04, 10.     SI  -yä  204, 13.     SG  -yäs  203,  24. 
Pätali-mandira   N.  Palast  der  P.     SL  -e  204,  8. 
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pätava  N.     —     päpa 

pätava   N.  (von  patn  geschickt)  Geschicklichkeit.     SN  -am   302,  6. 

pätita   Ppp  von  Vpat  Kaus.    spalten,  abtrennen.     SA  -am   290,  22. 

pätha   M.  (Vpath)  Lesung,  Lesart.     SL  -e  296,  22.  97,  6. 

pätha-bheda   M.  Verschiedenheit  der  Lesung,  Variante.     SI  -ena   277,  8. 

päthita   Ppp  von  Vpath  Kaus.   hersagen  lassen.     PN  -äs  97,14.  [292,20. 

pä^i   M.  Hand.     SN  -is  271,6.  306,9.     SA  -im   86,3.     DI  -ibhyäm  83,15.  103,2. 

pä^i-dvaya   N.  Händepaar.     SN  -am   331,  12. 

PäQini   M.   (Patronymikum  von  Papin  M.  (Vpa^))   der  grosse  Grammatiker,   dessen 

Werk  noch  heut  in  Indien  im  höchsten  Ansehen   steht.     Lebenszeit   unbekannt, 

ungefähr  4.  Jahrh.  v.  Chr.     SN  -is  206, 17.     SI  -inä  207,  3. 
Pä^iniya   (von  Pä^ini  M.)  panineisch,  von  Panini  verfasst.     SN  -am   212,  10. 
Pä^iniyopamardaka  (a-u,  Vmrd)  das  Werk  Panini's  unterdrückend,  verdrängend.  SN 
pä^i-pätra  die  Hand  als  Trinkschale  (benützend).    SN  -as  309,21.  [-am  244,7. 

Päft^ava   M.  Sohn  des  Pä^4u.     SV  -a  15,  18  (Yudhi^thira).     PG  -änäm  106,  21. 
päQ^itya   N.   (von  pa^^ita  M.)  gelehrte  Bildung,  Gelehrsamkeit,  Klugheit.     SN  -am 

101,  6.  74,  5.  239,  2.  89, 11.     SA  -am  239,  23.  40,  21. 
pä^(3[u   weisslich  gelb,  weiss,  bleich.     SN  -u   331,  4. 
pä^4a-nlanoramä   F.  von  -a  blass  und  (doch)  lieblich.     SN  -ä  207,  10. 
pä^4u-var^ä   F.  von  -a  von  bleicher  Farbe.     SN  -ä  4,  16. 
päta   M.  (Vpat)  Fall,  Sturz.     SN  -as   157,  17. 
pätaka   N.  (Vpat  Eaüs.)  eine  Handlung,  die  den  Ausschluss  aus  der  Kaste  zur  Folge 

hat,  Verbrechen.     SN  -am  183,  7.     SA  -am  127,  16.     PI  -ais  268,  2. 
pätayitum   Inf.  von  Vpat  Kaus.   fallen  machen,  umwerfen.     167,  11. 
pätäla   N.  eine  unter  der  Erde  gedachte  Höhlung  oder  Stadt,   in  der  Schlangen  und 

Dämonen  hausen.     SA  -am   310,  18. 
pätita   Ppp  von  Vpat  Kaus.   fallen  machen.     PN  -äs   260,  21. 
pätra   N.  (Vpä  I)  Trinkgefäss;   würdige  Person.     SN  -am  306,9.     SL  -e  273,6. 
pätra-prabhäva-jäta    entstanden  durch  die  Zaubermacht  seines  Trinkbechers.    PI 

-ais   204,  12. 
päda   M.  (Wb.  von  pad  M.)  Fuss,  Strahl,  Versfuss,  -viertel.     SN  -as  226,3.     SL  -e 

111,7.258,23.    DN  -au  321,13.    DI -äbhyäm  292, 22.    DG  -ayos  19,17.    DL 

-ayos  189, 15.  92,  6.     PN  -äs  160,  18.     PI  -ais  264,  20. 
päda-dhävana   N.  (Vdhäv)  Fusswaschung.     SA  -am   52,  2. 
päda-müla   N.  die  Wurzel  des  Fusses.     SA  -am   195,  16. 
päda-rajas   N.  (Vrafij)  Staub  der  Fusse.     SI  -asä   10,  16. 

pädäkränta  (a-ä)  mit  dem  Fusse  betreten.    SN  -am  277,21  (im  Nebensinn:  strahlen- 
pädänata   (a-ä,  Vnam)  zu  den  Füssen  geneigt.     SN  -as  255,  17.  [erfüllt), 

pädähata   (a-ä,  Vhan)  mit  dem  Fuss  getreten.     SN  -as   153,  12. 
pädukä   F.  (Vpad)  Schuh,  Pantoflfel.     DN  -e  202,4.    DA  -e  302,8.13.41,10.    DI 

-äbhyäm  203,  6.  04,  8. 
pädukä-vaöäd   (SAb  von  -a  M.)  vermittelst  der  Schuhe.     204,  9. 
päna   N.  (Vpä  I)  Trank.     SN  -am  314, 10.     SD  -äya  300, 19. 
päniya  N.  (von  päna  N.)  Wasser.     SN  -am   141,  20. 
päniyärtham   (a-a,  -a  M.)  des  Wassers  wegen.     46,  6. 
päntha-stri-virahänalähuti-kathä   (a-a,  a-ä)   F.    das  Reden  von  dem  Opfer  im 

Trennungsfeuer  der  Frauen  der  Wanderer.     SA  -am   284,  19. 
päpa   schlimm,  übel,  böse,  Bösewicht.     SV  -a  323,23.32,3.     SN  -as  31,12.86,17. 

187,  21.    SA  -am  87, 15. 17.  19.  88,  1.  113,  6.  36,  18.  208,  20.    SI  -ena  182, 16. 

92,  4.     SG  -asya  209, 12.     DN  -au  237,  6.     PI  -ais  231,  11. 


496 

Digitized  by 


Google 


papa  N.     —     Vpäl 

papa   N.  (s.  0.)  Unheil,  Sünde,  Schuld.     SN  -am   48,  6.  17.  148,  3.     SA  -am  48,  12. 

262,  8.     SD  -äya  131,  12.     SAb  -äd  271,  9.     SL  -e  272,  7. 
päpa-karma-niratä  F.  von  -a  (Vram)  an  bösen  Taten  Gefallen  findend.    SV  -e  298,2. 
päpa-krta   N.  (Vkr)  böse  Tat.     SN  -am  49,  8. 

päpatara   Komp.  von  päpa.     SN  -am   182,  17.  [16. 

päpa-dharma-ja  (Vjan)  entstehend  aus  Sünde  und  religiösem  Verdienst.    SN -as  143, 
päpa-buddhi   übelgesinnt,  Bösewicht.     SN  -is  179,  11.     SI  -inä  68,  18. 
Päpabuddhi  M.  (päpa-buddhi)  fingierter  Eigenname.    SN  -is  174,15.19.76,3.8.17. 

77,  7.  10.  13.     SA  -im  178,  6.     SI  -inä  174,  16.  75,  8.  13.  79,  9. 
Päpabuddhi-ce^tita   N.  das  Gebaren  des  P.     SA  -am   178,  6. 
Päpabuddhi-pitr   M.  der  Vater  des  P.     SN  -ä   177,20.78,5. 
Päpabuddhivat   (von  Päpabuddhi  M.)  wie  (von)  Päpabuddhi.     179,  10. 
päpa-mati   böse  Gedanken  habend.     SN  -is   33,  4. 
päpa-^aÄkä    F.  Argwohn,  Besorgnis  vor  Sünde.     SN  -ä  230,  1. 
päpa-Sila   von  schlechtem  Charakter.     PG  -änäm    182,  12. 
päpa-härin   (Vhr)  die  Sünden  mit  sich  fortnehmend.     SL  -ipi   294,  10. 
päpä   F.  von  -a.     SA  -am   48,  7. 

päpädhama   (a-a)  der  niedrigste  der  Bösen.     SV  -a   149,  11. 
päpin   (von  päpa  N.)  sündebeladen.     PN  -inas   182,  8. 
päplyas   (Komp.  von  päpa)  der  schlechteste.     SN  -an   171,  3. 
pära  N.  (Vpf)  das  andre  Ufer,  Grenze.     SA  -am  59,  13.  190,  16.  205,  4.  94,  12. 
pära-gata   zum  andern  Ufer  gelangt.     PN  -äs   305,  1. 

päramärthika   (von  paramärtha  (a-a)  M.)  auf  Wahrheit  gerichtet.     SN  -as  162,11. 
Pärameävara  (von  Parame6vara  M.  Name  des  Öiva)  von  ä.  kommend.    SN  -as  242, 16. 
pära-rahita   des  andern  Ufers  beraubt,  uferlos.     SN  -as   296,  19. 
päri^ada  M.  (von  pari-§ad  F.,  Vsad)  Beisitzer  der  Ratsversammlung.    SN  -as  66,4. 
pärthiva   M.  (von  prthivi  F.)  Herr  der  Erde,  Fürst,  König.     SV  -a  8,  1.  10,  9.  26,  5. 

30,  21.  64,  13.  80,  22.  87,  6.  90,  24.  91,  6.  94,  7.     SN  -as   17,  10.  63,  8.  78,  4. 

85,  11.  112,  6.  38,  2.  63, 1.     SA  -am   21,  13.  90,  15.  105,  4.  13.  15.  07,  5.  12,  6. 

PN  -äs  5,  8.  17,  4.     PG  -änäm  5, 12. 
pärthiva-nandini   F.  (von  -in  M.,  Vnand)  Königstochter.     SN  -i   38,  14. 
pärthivarsabha   (a-r)  M.  Stier  unter  den  Fürsten.     SV  -a   34,  21. 
pärthiva-^re^tha   der  herrlichste  der  Fürsten.     SN  -as  37,  12. 
pärthiva-sutä   F.  Königstochter.     SA  -am   12,  18. 
pärthivätmajä   (a-ä)  F.  (von  -a  M.,  Vjan)  dass.     SA  -am  41,  21. 
pärthivätyartha-nirvivekatva-häöin   (a-a,  Vhas)  lachend  über  die  ausserordent- 
liche Urteilslosigkeit  der  Fürsten.     PG  -inäm  218,  21. 
pärthivendra   (a-I)  M.  Indra  unter  den  Fürsten,  mächtiger  Fürst.     PL  -e^u  17,6. 
pärthivopä^raya   (a-u)  M.  (V^ri)  Anschluss  an  Fürsten.     SI  -epa  267,  2. 
Pärvati   F.  (von  parvata  M.)  die  Tochter  des  Berges  (des  Himalaya).    SN  -i  187,  12. 
Pärvati-pati   M.  der  Gemahl  der  P.  (Öiva).    SN  -is  212,  9.  [91,  22.  327,  16. 

pär^va   N.  (von  paräu  F.  Rippe)  Seite,  Nähe.     SL  -e  163,  10.  268,  13.  303, 12. 
pärövatas   (von  päröva  N.)  von,  an  der  Seite.     105,  10.  308,4. 
päröva-stha   (Vsthä)  in  der  Nähe  befindlich.     SA  -am   259,  18. 
pärävopapärdva   (a-u)  M.  Rippengegend  und  was  daran  angrenzt.    DL  -ayos  69,23. 
V  P  äl  X   hüten,  schützen,  hegen.     Mit  prati  warten. 

Ind.  l.S  prati -pälayämi   118,  16. 

Imp.  2.S  pälaya   272,10.     prati-pälaya   117,19.21,1. 

Pot.  3.S  pälayet  131,  17.  63,  1. 
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V  päl     —     piplu- 

Pasß.  Ind.  3.S  pälyate   132,2.  314,21. 

Imp.  3.S  prati-pälyatäm   218,13.  [131,14. 

pälana   N.  (Vpäl)  Schutz,  das  Schützen,  Hegen.    SN  -am  131,  11.  266,  18.     SAb  -äd 
pälayat   Ppra  von  Vpäl  X  hüten,  beschützen,  hegen.     DN  -ntau   229,  20. 
pälita   Ppp  von  Vpäl  (s.o.).     PN  -äs   112,  12. 
pälya   (Vpäl)  zu  hegen.     SN  -am   236,  2. 

pävaka   M.  (Vpü  reinigen)  Feuer.     SN  -as  64,  16.  268, 11.     SA  -am  272,  1. 
pävana   (Vpö)  reinigend,  entsündigend,  heilig.     SN  -am   198,8. 
pä^a   M.  Schlinge,  Fessel,  Strick.     PI  -als   124,  12. 
pä^ava   (von  pa^u  M.)  vom  Herdenvieh  stammend.     SN  -am   83,  3. 
pika-pak^in    M.  Kuckucksvogel.     PG  -i^äm   284,  8. 
pikäÄganä   (a-a)  F.  Kuckucks  Weibchen.     PI  -äbhis   284,  20. 
Piägalaka   M.  (von  piägala  rotgelb,  Vpi^j  malen)  Name  eines  Löwen  in  der  indischen 

Tierfabel.    SN  -as  102,  1.  8.  06,7.  10,  8.  14,  8.  10. 15,  1.7. 12. 13.  16, 18.  17, 13. 

18,  1.  8.  10.  19,  4.  11.  13.  14.  20,  2.  14.  19.  22.  23.  21,  15.  22,  2.  21.  23,  3.  14. 

25,  3.  36,  14.  20.  37,  4.  12.  18.  38,  8.  40,  3.  42,  9.  44,  11.  46,  19.  70,  4.  82, 15. 

83,  18.     SA  -am  llO,  11.  21,  1.  36,  13.  42,  11.  68,  20.  70,  3.     SI  -ena  182, 13. 

SAb  -äd   125, 17.     SG  -asya  121,  18.  37,  2. 
Piägalaka-näman    P.  mit  Namen.     SN  -ä   121,  2. 

PiÄgalaka-sakääa   M.  Nähe,  Gegenwart  des  P.     SA  -am  ll9, 13.  21, 11.  22, 19. 
PiÄgalakäbhipräya-jfla  (a-a,  Vjßä)  des  Piügalaka  Willen  erkennend.  PN  -äs  114,17. 
Piügalakäbhimukha   (a-a)  in  der  Richtung  auf  PiÄgalaka.     SN  -as   119,  11. 
Piägalakäbhimukham   (Adv.  vom  vorigei^)  dass.     110,  8. 

piftgottuftga-jatäjöta-gata  (a-u)  auf  (seinen)  rötlich  braunen,  emporstehenden  Haar- 
flechten befindlich.     SN  -as   186,  5. 
pithara   N.  Topf,  Kochtopf.     SN  -am   160,  6. 
pitharaka-kapälärdita-gala  (a-a)  dessen  Hals  von  einer  Topfscherbe  belästigt  wird. 

SN  -as   295,  1. 
piv^a-da   M.  (V^ä)  Brotgeber,  Hausherr.     SG  -asya   264,  2. 
pip^i-krtya   Ger.  von  Vpip^i-kr  zu  einem  Klumpen  machen.     315,  5. 
Pitämaha   M.  (pitä-maha  M.  Grossvater)  Beiname  Brahma's.     SN  -as   191,  14. 
pitr   M.  (Lallwort  mit  Suffix)  Vater,   D  Eltern,   P  Väter,  Vater  und  Vatersbrüder,  die 

Manen.    SN  -ä  37,9.44,18.59,28.94,19.162,20.74,13.83,6.88,3.93,7.94,6. 

231,  10.     SA  -aram  48,  24.  63,  5.  90, 1.  270, 13.     SI  -rä  62, 16.  85, 12.  206, 14. 

SAb  -ur  37,  20.  109,  2.     SG  -ur   27,  7.  62,  6.  7.  63,  10.  85,  9.  193,  13.  204,  1. 

326, 12.  33,  9.     SL  -ari  264,  18.     DI  -rbhyäm  247, 14.     DG  -ros  305, 15.    PN 

-aras  200,  5.    PA  -fn  201,  2.    PI  -rbhis  201,  14.    PG  -r^äm  (201,  19  siehe  tat 

-pitr  M.)  325,  17. 
pitr-paitämaha   (von  pitä-maha  M.)  vom  Vater  und  Grossvater  ererbt,  überkommen. 

SA  -am   117,  1.  67,  17. 
pitr-paitämahika   (von  pitä-maha  M.)  dass.     SA  -am   159,  11. 
pitr-mitra   N.  Freund  des  Vaters.     SG  -asya  199,4.  231,  13. 
pitrvya   M.  (von  pitr  M.)  Vatersbruder,  Oheim,  Onkel.     SN  -as   180,  16. 
pitta   N.  Galle.     SN  -am   171,  6. 

Pinäkin  M.  (von  pinäka  M.N.  Dreizack)  Dreizackträger,  Beiname  Öiva's.   SI  4nä  189,1. 
pipäsäkula   (ä-ä)  von  Durst  bedrängt.     SN  -as  102,  1.  10. 

pipäsärdita   (ä-a)  von  Durst  gequält.     SN  -as   259,1.  [14.62,2. 

piplu   M.  Mal  am  Körper,  Muttermal.    SN  -us  61,  7.  19.    SA  -um  61,  21.    SI  -unä  61, 
piplu-pracchädana   (Vchad)  das  Mal  verdeckend,  verhüllend.     SA  -am   61,  18. 
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Pi^äca  M.     —     poQya-jalä 

Pi^äca  M.  (verwandt  mit  piänna  ?)  eine  Klasse  dämonischer  Wesen,  Gespenster.  SN 
-as  192,2.    SA  -am  190,23.    PN  -äs  263,14.    PA  -an  245, 10.   PG  -änäm  190,22. 

Pi^äca-kathä   F.  Gespenstergeschichte.     SA  -am   254,  10. 

Pi^äcatä   F.  (Abstr.  von  Piöäca  M.)  Zustand  eines  P.     SA  -am   189,  17. 

Pi^äcatva   N.  (Abstr.  von  PWäca  M.)  dass.     SA  -am   192,  5. 

Pi^äca-bhä9ä   F.  Sprache  der  P.     SN  -ä  245,  12.     SA  -am  254,  7. 

Piöäci   F.  (von  -a  M.)  ein  Pi6äca-Weib.     SN  -i   48,  5. 

Piääcoraga-räk^asa   (a-u)  M.  Pi^äca's,  Schlangen  und  Nachtdämonen.    PA -an  34,5. 

piäita  N.  (Vpi^)  Fleisch.     SA  -am  300,  16. 

piänna   (Vpi^)  böse,  verräterisch,  verleumderisch.     SI  -ena   98,  4. 

pi^unatä   F.  (von  piäuna)  Verleumdung,  Hinterbringerei.     SN  -ä   268,  2. 

pi^unogra-manu^ya-dharma  (a-u)  M.  verleumderische  und  grausige  Art  des  Men- 
schen.    SN  -as   153,  14. 

pi9ta-racita  N.  (Vrac)  Gebäck  aus  Mehl.     SA  -am   195,  9. 

Vpi(J  X   (Wb.  von  V(a)pi-8ad)  pressen,  bedrängen,  quälen. 

Pass.  Ind.  3-S  pi^yate   113,  7. 

pl^ana   N.  (Vpi4)  das  Bedrücken,  Plagen.     SN  -am   131,  12. 

pi^ayat  Ppra  von  Vpi^  X.     SN  -n  258,29.  87,10. 

pi(Jä  F.  (Vpi4)  Schmerz,  Schaden.     SN  -ä  54,  14.  164,  15. 

pi^yamäna   Pprp  von  Vpi4  X.     SN  -as  24,  17.  19.     SI  -ena  141,9. 

pi^yamänä   F.  von  -a.     PN  -äs   162,  14. 

pita  Ppp  von  Vpä  I  trinken.     SN  -as  313,7. 

pitvä   Ger.  von  Vpä  I  trinken.     298,  10.  [17. 

pina   (Pp  von  Vpyai  schwellen,  strotzen)  feist,  fleischig.    SN  -as  101,  15.    PN  -äs  13, 

pina-^rovi-payodharä  F.  (-a  M.,  Vdhr)  mit  vollen  Hüften  und  Brüsten.    SA  -am  32, 

pina-stanojjvalä  (a-u)  F.  (-a)  prangend  mit  ihrem  vollen  Busen.   SN  -ä  205, 12.     [20. 

pinäyata-kakudmat  (a-ä,  kakud  F.)  einen  feisten,  langgestreckten  Buckel  habend. 
SG  -atas  122,  22. 

pinottuöga-payodharä  (a-u)  F:  (-a  M.,  Vdhr)  voll-  und  hochbrüstig.    SN  -ä  282,15. 

pinoru-stana-käminijana-krtä^le^a  (a-ü,  a-ä,  V^U?)  umarmt  von  liebenden  Frauen 
mit  vollen  Schenkeln  und  Brüsten.     PN  -äs  287,  2. 

Vpiyö^avar^äy   (Den.  von  piyü^a-var^a  M.)  zum  Nektarregen  werden. 
Ind.  3.S  piyü§avar9äyate   278,  1. 

puihvad-bhäva  M.  männliche  Form,  Maskulinum.  SAb  -äd  258,  7  ('da  das  Pronomen, 
wenn  es  nur  in  Funktion  steht,  (stets)  in  männlicher  Form  erscheint'). 

pu-ihs  M.  Mann,  Mensch.  SN  -man  8,  8.  52,  4.  88,  5.  98,  12.  168,  17.  240,  20.  43,  17. 
98,14.  SA  -mäih^am  16,  5.  SI  -riisä  222,11.  SG  -ihsas  202,7.  22,2.  SL -ihsi 
314, 7.    PI  -mbhis  154, 18.    PG  -ihsäm  99, 6.  160, 5.  262, 10.  74, 7.  93, 7.  300, 26. 

Puihs  M.  (s.o.)  das  männliche,  zeugende  Prinzip.    SN  -man  191,11.14.  [02,4. 

puccha-vikala   (kalä  F.  Teil)  am  Schwänze  verstümmelt.     SN  -as  294,  22. 

paccha-vi9äi[^a-hina   ohne  Schweif  und  Homer.     SN  -as   260,  9. 

papya  günstig,  glücklich,  schön,  gut,  rein,  heilig.  SA  -am  36,  18.  228,  1.  SL  -e 
13,  9.  200,  20.  79,  8.  304,  9.  05,  20.  07, 1.     PI  -als  307,  17. 

pn^ya  N.  (s.o.)  das  Gute,  gutes,  frommes  Werk,  religiöses  Verdienst.  SN  -am  281,7. 
SA  -am  294,  4.  SI  -ena  297,  8.  SL  -e  279,  9.  97, 19.  PN  -äni  275,  20.  PI 
-ais  294,  5.     PG  -änäm  282,  2.  97, 11.  16. 

puoya-karman   N.  gutes,  frommes  Werk.     SN  -a  297,15.     PG  -auäm  297,16. 

puvya-krt   (Vkr)  gutes  tuend,  Wohltäter.     SN  -t  37,22.     PN  -tas  270,16. 

pnoya-jalä   F.  von  -a  mit  reiner  Flut.     SN  -ä  42,  3. 
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pupya-piyü^a-     —     pura  N. 

pnpya-piyü^a-pürfla   voll  von  dem  Nektar  guter  Werke.     PN  -äs   272,  11. 
Pupya^loka  M.  (pmiya-sloka)  ehrender  Beiname  des  Nala.    SV  -a  53,1.    SN  -as  17,10. 

21,7  (Nil.  puayab  pävanaj^  öloko  ya^o  yasya).  25,7.37,21.  SA -am  15,8.17.21,10. 

85, 23.  88, 15.  94, 5.    SG  -asya  23, 18.  24, 3.  61, 1.  64, 2.  71,14. 80, 1.  83, 18.  85,2. 
Pupya^loka-didrk§ä   F.  {\/äxi  Des.)  der  Wunsch  den  P.  zu  sehen.    SI  -ayä  76,21. 
Pupyaäloka-paränmukha   dem  P.  abgewandt.     PA  -an  22,  4. 
pupya-samüha   M.  (Vöh)  Menge  von  guten  Werken.     PI  -als   297,18. 
pupya-sugandhi   reinen  Duft  verbreitend.     SN  -is   285,  16  (F.). 
puvyä   F.  von  -a.     SA  -am   13,21.  252,18. 
pupyärapya   (a-a)  N.  ein  heiliger  Wald.     SL  -e   302,  19. 
pupyäha-väcana   N.  (Vvac  X)   das  Gutentagwünschen ,  Moi^ngrnss,  morgendlicher 

Empfang.     SL  -e   58,  6. 
pupyaugha   (a-o)  M.  Flut  von  guten  Werken.     PI  -ais   297,  12.  17. 
putra   M.   (verwandt  mit  dem  Vorderglied  von  pu-riis  M.)  Sohn.     D  auch  Sohn  und 

Tochter.      SV  -a  202,  24.  05,  20.  31,  18.  35,  20.  24.  43,  16.      SN  -as   183,6. 

87,  5.  94,  4.  323,  13.  30,  3.  12.  36,  17.  49,  20.  50,  9.  52,  9.  70,  13.  318,  14.     SA 

-am  48,  24.  199,  7.  251,  21.     SI  -e^a  96,  8.  100,  8.  74,  13.     SD  -äya  251,  16. 

SG  -asya  62,  20.     DN  -au  195,  5.     DV  -au  193,  17.  95,  2.     DA  -au  80,  9.  84, 

15.  DG  -ayos  84,  16.  PN  -äs  95,  9.  11.  315,  13.  47,  6.  PA  -an  97,  9.  3l5, 9. 
46,20.     PI  -ais  218,12. 

Putraka  M.  (Dem.  von  putra  M.)  Personenname.    SN  -as  199,  20.  300, 3.  Ol,  3. 13. 15. 

19. 22. 02, 6. 11.  22. 03, 22. 04, 6. 13.   SA  -am  300, 4. 01,8. 02, 23.   SG  -asya  204,4. 
putra-kalatra   N.  Sohn  und  Ehefrau.     PI  -ais  166,  3. 
putra-kalatra-nä^a-bhita   sich  fürchtend  vor  dem  Verlust  von  Sohn  und  Ehefrau. 

SN  -as   132,  15. 
putra-janmävadhi   (a-a,  Vdhä)  die  Geburt  eines  Sohnes  als  Grenze  habend.    SA  -im 
putra-niveöana   N.  Wohnsitz,  Palast  des  Sohnes.    SL  -e  61,5.  [237,7. 

putravat   (von  putra  M.)  einen  Sohn  habend.     SG  -atas   328,  3. 
putravat   (von  putra  M.)  wie  ein(en)  Sohn.     90,  2. '164,  6. 
putra-^ata   N.  hundert  Söhne.     SA  -am   215,  5. 
putra-^oka   M.  Kummer  um  (seine)  Söhne.     SI  -ena   227,  10. 
putrii^i  F.  (v.  -in,  von  putra  M.)  einen  Sohn  habend,  Mutter  eines  Sohnes.    SN  -i  156,1. 
putri   F.  (von  -a  M.)  Tochter.     SN  -i  199,  18.  [SA  -Im  86,  2. 

punar   zurück,  wieder,  wiederum.    2,  21.  21.  4,  8.  18.  8,  13.  15.  11,  1.  12,  9.  14,  17.  17. 

17,  16.  21,  1.  1.  22,  3. 5.  6.  26,  5. 5.  27,  11. 11.  28,  12. 12.  29,  2.  14.  32,  4.  5.  47, 8. 

53,  17.  57,  2.  59,  16.  62,  5.  63,  2.  64,  8.  8.  66,  9.  9.  67,  23.  69,  13.  13.  72,  5.  75, 

1.  1.  78,  3.  3.  79,  20.  80,  17.  17.  81,  4.  9.  82,  13.  83,  21.  84,  1.  92,  2.  5.  94,  3.  3. 

16.  24.  97,  9.  128,  6.  31,  5.  39,  9.  41,  12.  20.  49,  19.  50,  20.  51,  12.  64,  20.  77,  4. 
80,  10.  98,  2.  300,  12.  05,  2.  07,  3.  16,  19.  17,  9.  18, 15.  20,  19.  21,  6.  24, 1.  31,  9. 
32,  3.  37,  22.  38,  14.  44,  11.  46,  10.  52,  2.  22.  57,  29.  63,  3.  3.  72,  2.  74,  1.  78,  6. 
91,  13.  92,  6.  93,  4.  303,  10.  07,  4.  11,  1.  12,  12.  15,  15. 

punar-ägamana   N.  das  Zurückkommen,  Rückkehr.     SN  -am   65,  8. 

punarukta-bhukta-vi^aya  dessen  (deren)  Bereich  wiederholt  genossen  wurde.   PI  -ais 

punar-jäta   wiedergeboren,  neugeboren.     SA  -am  234,10.  [311,3. 

punar-läbha   M.  Wiedererlangung.     SAb  -äd   59,  15. 

pur   F.  Burg,  befestigte  Stadt,  Stadt.     SA  -uram   94,  11. 

pura  N.  (Weiterbildung  von  pur  F.)  dass.     SN  -am  157, 18.  94,  11.  276, 17.     SA  -am 

49,  17.  75,  11.  194,  14.  247,  22.     SAb  -äd  91,  16.  196,  4.     SL  -e  24, 11.  94, 15. 

108,  12.  94,  2.  212,  7.     PA  -äpi  65,  13. 
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puratas     —     Pu^kara  M. 

puratas   (von  puras)  vor,  in  Gegenwart.     Praep.  211,7.     Postp.  367,  12.80,5. 
pnra-rä9tra   N.  Stadt  und  Reich,  Stadt  und  Land.     PA  -ä^i   58,  2. 
pura-väsin   M.  (Vvas  I)  Stadtbewohner,  Städter.     PN  -inas   21,4.  50,1. 
puras   (im  Ablaut  zu  para)  vorn,  vorher,  zuvor;  vor.    108,  21.  87,  1.  254, 16.    Praep. 

119, 17.  225,  4.     Postp.   104,  19.  301, 19.  14,  8. 
purä   (verwandt  mit  puras)  vormals,  früher,  zuvor,  zuerst.     28,  3.  29,  4.  30,  13.  35, 

4.  10.  58, 12.  74,  18.  75,  14.  18.  81,  4.  84,  6.  86,  1.  11.  88,  16.  93,  15.  134,  14. 

45,  4.  80,  6.  84,  6.  87, 13.  91,  9.  200,  19.  21,  18.  31,  9.  35,  11.  36,  3.  37, 14.  46,  2. 

52,  9.  57,  27.  69,  5.  71,  21.  75,  20.  300,  23.  Ol,  17.  17,  7. 
purä^a-pathana  N.  (Vpath)  das  Lesen  der  Purä^a  (Werke  mythologischen  und  kosmo- 

gonischen  Inhalts).     PI  -als  311,  13. 
purätana   (von  purä)  einstig,  ehemalig.     SA  -am  89,  6. 
puru§a    M.   Mann,  Mensch,  Person,  Dienstmann,  Diener,  Leute.     SN  -as  66,  6.  80, 

11.  85,  21.  137,  16.  50,  4.  91,  16.  303,  12.  57,  29.  65,  1.  10.  79,  14.  83,  14. 

SA  -am   3,  6.  57,  3.  79,  1.  182,  9.  261,  12.  14.      SI  -epa   161,  6.  65,  6.  71,  8. 

SG  -asya  275,  16.  318,  14.      SL  -e   72,  11.     DA  -au   202,  2.      PN  -äs   51,  17. 

811,  19.  18,  19.  62,  6.      PA  -an   14,  7.  52,  3.  301,  13.  19,  1.      PI  -als   22,  9. 

135,  9.     PG  -ä^äm   99,  8.  281,  14. 
puru^a-dravya-saihpad   F.  richtige  Beschaffenheit  von  Personen  und  Sachen.    SN  -d 
puru9a-bahumäna  M.  die  Hochachtung  der  Menschen.    SN  -as  298,15.  [171,14. 

puru$a-ratna  N.  ein  Juwel  von  einem  Menschen,  Menschenjuwel.    SA  -am  274, 18. 
puru^ar^abha   M.  (a-r)  ein  Mann  wie  ein  Stier,  stiergleicher  Held.     SV  -a  30, 14. 

16.  74,  4.  79,  11.     SA  -am  41,  9.  [18. 

puru9a-vi6e§a  M.  Verschiedenheit  von  Menschen,  verschiedene  Menschen.   SA  -am  117, 
puru§a-vyäghra  M.  Manntiger,  ein  Mann  wie  ein  Tiger.    SV  -a  69,  9.    SN  -as  88,  21. 

SL  -e  18,22.     PI  -als  14,1. 
puru$a-^ärdüla   M.  dass.     SA  -am   44,  21. 

puru^a-siihha   M.  Mannlöwe,  ein  Mann  wie  ein  Löwe.     SA  -am   166,  17. 
purn$äkrti   (a-ä)  von  Menschengestalt,  in  menschlicher  G.     SN  -is  236,  24. 
puru^ädhama   (a-a)  der  niedrigste  der  Menschen.    SN  -as  180,4.    PA  -an  301,12. 
puro-gama  M.  (Vgam)  Führer.     PN  -äs  44,  15. 

purottama   (a-u)  die  höchste  der  Städte,  schöne  Stadt.     SA  -am  49,  19. 
puro-dhas   M.  (Vdhä)  =  puro-hita  M.    SN  -äs  209, 14.    SI  -asä  208,  2.         [107, 17. 
puro-hita   M.  Hofpriester,  Hauskaplan  eines  Fürsten.    SN  -as  209, 15.  19.  24.    SL  -e 
pulakodgama   (a-u)  M.  (Vgani)  das  Aufsteigen,  sich  Aufrichten  der  kleinen  Härchen 

am  Körper.     SA  -am   287,  9. 
pulina   N.  Sandbank.     SL  -e   304,  14. 
Pulinda-väkya  N.  Wort,  Rede  eines  P.  (Name  eines  wilden  Volksstammes  im  Vindhya-- 

Walde).     SAb  -äd  245,  9. 
Vpu9  IV   gedeihen,  gedeihen  machen,  erfüllen. 

Ind.  3.S  pugyati  302,  18. 
Vpii9  IX   fördern,  pflegen,  zur  Entwicklung  bringen. 

Ind.  3.S  pu9väti   260,  22. 

Imp.  2.S  pu9ä^a  266,  11. 

Perf.  3.S  pupo^a  327,  14. 
Pn^kara   M.  (pu^kara  üppig,  prächtig,  Vpu?)  K^atriya-Name.    SV  -a  92,  4.  13.  94, 1. 

SN  -as  20,  4.  6.  23,  20.  24,  11.  92,  15.  94,  4.  9.     SA  -am  20,  1.  5.  24,  5.  92,  1. 

93, 11.  94, 10.     SI  -epa   22,  14.  23,  19.  24,  3.     SG  -asya   19,  18.  21,  6.  22,  16. 

24,13.  93,8.     SL  -e  94,  17. 
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pu^kala     -^     pür^a- 

puekala   (Vptt?)  reichlich,  viel.     SA  -am   57,15.  109,5. 

pu9ta   (Pp  von  Vpu?)  wohlgenährt,  in  gutem  Stande.     SL  -e   279,  8. 

pu§ta-vipu9ta   (Vpo?)  reich  und  arm.     DG  -ayos   145,  17. 

pueti   F.  (Vpiie)  Gedeihen,  Wohlbefinden.     SA  -im   131,8. 

pu9pa   N.  (Vpn§)  Blüte,  Blume.     SN  -am  281,  21.  332,  3.    SA  -am  248,  15.  23.    ÖAb 

-äd  252,  4.     PN  -äfti  83,  15,     PA  -äpi  83, 14. 
Pu§padanta   M.  (pu§pa  +  danta  M.)  Name  eines  Gava ;   N.  Name  eines  Tempels.    SV 

-a  189,  20.     SN  -as  188,  20.  89,  10.  90,  6.  14.  91,  23.  92, 17.  246,  15.     SA  -am 

189, 12.     SAb  -äd  192,  8.  229,  9.     SG  -asya  192,  12.  255, 15. 
Pu9padantäkhya  (a-ä,  -ä  F.)  Pu§padanta  mit  Namen.    SN  -as  252,5.7.    -am  248,24. 
Pu^padantägamävadhi    (a-ä,  a-a,  V/dhä)  die  Ankunft  des  Pn^padanta  als  Grenze 

habend.     SN  -is   192,  14. 
Pu9padantoditä   (a-u)  F.  von -a  (Vvad)  von  Pu^padanta  gesagt.     SA  -am  246,13. 
pu9pa-phala-pradä   F.  von  -a  (N/dä)  Blumen  und  Früchte  gebend.     SN  -ä  182,3. 
pu§pa-bhaüga   M.  (Vbhafij)  Brechen  von  Blumen.     SN  -as   90,  11. 
pu§pavat   (von  pu^pa  N.)  wie  eine  Blume.     258,  27. 

pu§pa-vr9ti   F.  Blumenregen.     SN  -is   88,8.  [329,5. 

pu9pa-vyatirikta   {\/nc)  verschieden  von  der  Blume,  ein  andrer  als  die  Bl.    SA  -am 
pu^pita   (von  pu^pa  N.)  blühend,  in  Blüte  stehend.     SA  -am  42,  9.  197,  4. 
pu9pita-palä^a-pratima   (-ä  F.,  Vn^ä)  blühenden  Paläsa-Bäumen  ähnlich  (palääaM. 

Butea,  eine  Papilionazee  mit  roten  Blüten).     DA  -au   170,  8. 
pu^pä^hya   (a-ä)  blumenreich.     SN  -am   248,  24. 
pu§pämoda    (a-ä)  M.  (N/naud)  Blumenduft.     SA  -am  253,  23. 
puQpäyndha   (a-ä)  Blumen  als  Waffe  habend,  Beiname  des  Eäma.     SI  -ena  291,  1. 
pu9pe9u-äara-ghäta-rasajflatä   F.  Kenntnis  des  Wohlgeschmacks  des  Treffens  der 

Pfeile  des  Eäma.     SA  -am   244,  15. 
pustaka   N.  Handschrift,  Buch.    SA -am  254,2. 11.    SL-e  278,27.    PL -e^u  257,24. 
Vpüj  X   ehren,  ehrenvoll  empfangen.     Mit  abhi  und  sam  dass. 

Impf,  3.S  sam-apöjayat  63,3.     3.P  abhy-apnjayan  9,4. 

Perf.  3.S  püjayämäsa  63,  6. 

l.Fut.  3.S  püjayi^yati   27,  3. 
Pass.  Ind.  3.S  püjyate  98,19.     3.P  püjyante  246,6. 

püjayitvä   Ger.  von  Vpüj  X  (s.  o,).     90,  3.  [SI  -ayä  77,7. 

pujä  F.  (Vpüj)  Verehrung,  ehrenvoller  Empfang.  SN  -ä  47,18.  SA  -am  5,13.39,10. 
püjita  Ppp  V.  Vpüj  ehren,  mit  Ehren  empfangen.  SN  -as  27, 4.  47, 16.  56,  6. 252, 14. 
püjitä   F.  von  -a.     SN  -ä  261,  19.  [PN  -äs  5, 13. 

püta   Ppp  von  Vpö  reinigen,  läutern.     SN  -as  328,  10. 
püya-klinna   (Vklid)  von  Eiter  feucht.     SN  -as   294,  23. 
Vpür  IV   voll  werden,  Kaus.  füllen.     Mit  sam  dass. 
Kaus.  Impf.  3.S  apürayat  219,7.     sam-apürayat  197,25. 

pürayat   Ppra  von  Vpür  Kaus.  füllen.     SN  -n  76,4.323,11.     PN  -ntas  5,10. 
pürayitvä   Ger.  von  Vpör  Kaus.  füllen.     176,  3. 
püru^a   M.  =  puruga  M.     SN  -as   139,  12.  222,  15. 
pür^a   (Pp  von  Vpür  IV)  voll.     SN  -am  116,  16.     PN  -äs  83,5. 
pür^a-candra-nibhä   F.  von  -a  (Vhhä)  dem  vollen  Monde  gleichend.    SA  -am  58,14. 
pürpa-candra-nibhänanä   (a-ä)  F.  von -a  (Van)  dessen  Gesicht  dem  vollen  Monde 

gleicht.     SA  -am  32,  21.  59,  21. 
pür^a-candra-prabhä  F.  v.  -a  (-ä  F.)  den  Glanz  des  Vollmonds  habend.    SA  -am  58, 
pürpa-candra-mukhi  F.  von -a  ein  Vollmondsgesicht  habend.    SN -i  205,11.      [17. 
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pürpäpürva     —     prthvi  F. 

pürpäpür^a   (a-a,  Vpür  IV)  bald  voll  bald  knapp.     DN  -e   100,  10. 

pür^ima-dina   N.  Vollmondstagf.     SL  -e   155,  16. 

pürvi-krta   Ppp  von  Vpör^i-kr  vervollständigen.     SN  -am   212,  11. 

pür^endu-dyuti-hara   (a-i,  Vhx)  dem  Vollmond  seinen  Glanz  nehmend.    SN  -am  283, 

pür^endu-vadana   (a-i)  ein  Vollmondsgesicht  habend.     SN  -as   40,  14.  [18. 

püryamäva   Pprp  von  Vpör  Kaus.  füllen.     SA  -am   161,  1. 

pürva   (verwandt  mit  puras)  vorder,  östlich;  frfther.     SL  -e  334,  1. 

pürvakälaikasarvajaratpnrä^anavakevaläb  samänädhikaravena  (Panini  II, 
1,49)  'ein  zeitlich  Vorangehendes,  (ferner  die  Worte)  eka,  sarva,  jarat,  puräva,  nava 
nnd  kevala  (werden  komponiert)  mit  einem  in  gleichem  Kasns  stehenden  (Nomen)'. 

pürva-janman   N.  frühere  Geburt.    SL  -ani  244,12.  [321,20. 

pürva-jäyä   F.  (Vjan)  frühere  Gemahün,  erste  Frau.     SN  -ä  187,  11.  12.  88,  8. 

pürva-tapas   N.  Basse  in  einer  früheren  Geburt.     SI  -asä  275,  15. 

pürva-Nanda-suta   M.  der  Sohn  des  früheren  N.     SA  -am  214,  19.    SL  -e  227,  6. 

pürva-paöcima-ga  (Vg»m)  östlich-westlich  gehend,  von  Ost  nach  W.  g.  DN  -att  321,7. 

pürva-purueopärjitä   (a-u)   F.  von  -a  von  den  Vorfahren  erworben.    SN  -ä  180,8. 

pürva-bhäryä   F.  Gemahlin  in  einer  früheren  Geburt.     SN  -ä  205,  19. 

pürvam  (Adv.  von  pürva)  vormals,  früher,  zuvor,  zuerst,  8,11.48,4.85,20.91,1. 
109,  3.  16, 16.  17, 12.  28, 15. 15.  38, 9.  83,  1.  86,  23.  96, 11.  99, 15.  300, 8.  Ol,  11. 
20,  21.  31,  10.  35,  6.  39, 11.  24.  47,  16.  50,  14.  75,  4. 

pürvavat   (von  pürva)  wie  früher.     250,  7. 

pürva-sukrta   N.  Guttat  in  früherer  Geburt.     SN  -am   276,  20. 

pürväpara   (a-a)  östlich  und  westlich.     DA  -au  320,  22.  21,  2.  [24. 

pürväpara-bhäva-vyatyaya   (a-a)  M.  (Vi)  Änderung  der  Reihenfolge.    SN  -as  257, 

pürväpara-sägarävagähitva  (a-a,  a-a)  N.  (Vgäh)  das  Hinabsteigen,  Eintauchen  in 
das  östliche  und  westliche  Meer.     SN  -atn   321,  5. 

pürvärdha-parärdha-bhinnä  F.  von  -a  in  der  ersten  und  zweiten  Hälfte  ver- 
schieden.    SN  -ä   269,  6.  [20. 

pürvoktä^^a-kapäla   (a-u,  a-a)  N.  die  Schale(n)  des  vorerwähnten  Eies.   DN  -e  191, 

pür'voktätirikta   (a-u,  a-a,  V/ric)  von  den  Vorgenannten  verschieden.    PN  -äs  297,3. 

pürvopärjita   (a-u)  von  den  Vorfahren  erworben.     SA  -am  115,19. 

prcchat  Ppra  von  Vprach  fragen.     SG  -tas  148,6.     DG  -tos  194,14. 

prcchantl   F.  von  -at.     SA  -im  217,  23.     SG  -yäs  60,  15. 

prcchyamänä   F.  von  -a  Pprp  von  Vprach  fragen.     SN  -ä  32,  18. 

prthivi  F.  (von  prthu)  Erde,  Land.  SA  -im  11,  1.  61,  4.  71,  7.  86,  21. 165,  17.  96,  5. 
SG  -yäs  320,  23.  21,  3.     SL  -yäm  6,  13.  55,  12.  73,  7.  253,  16.  329,  13. 

prthivi-k9it   M.  (Vk^i)  Erdbeherrscher.     PN  -tas   13,  15. 

prthivi-pati  M.  Herr  der  Erde,  Fürst,  König.  SN  -is  75,  5. 125,  6.  31,  15.  SA  -im 
92, 16.     SG  -es  114,  12.     SV  -e  11,  11.  87,  10.  [11. 

prthivi-päla  M.  (Vpäl)  Erdbeschützer,  Fürst,  König.    SN  -as  40,18.   PN  -äs  6,5. 13, 

prthu   (Vprath)  breit.     SN  -u   317,  17.  [321,23. 

Prthu  M.  (s.o.)  Name  eines  mythischen  Königs,  Sohnes  des  Vena  oder  Ve^a.    SI  -unä 

prthu-cärv-aiicitek^ava  (a-i)  mit  breiten,  schöngebogenen  Augen.    SN  -as  37,12. 

prthu-jaghanä-tata   M.  breite  Hüftenfläche.     SAb  -äd  287,  6. 

prthu-protha   mit  breiten  Nüstern.     PA  -an   69,  16. 

pythu-locanä   F.  von  -a  breitäugig.     SA  -am  35,  15. 

prthu-iri   von  breitem,  weitem  Glück.     SN  -is   37,  14. 

Prthüpadi^tä   (u-u)  F.  von  -a  von  Pfthu  unterwiesen.     SA  -am   321,  19.  23. 

prthvi    F.  (von  prthu)  Erde.     SA  -im    107,2.204,16. 
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pr^ta     —     pra-krti  F. 

pr9ta   PppvonVprach  fragen.    SN -as  77,  9.  Il3,  2.  21, 13.  29, 11.  78,5.  81,  5.  91,8. 
98,  4.  305,  7.  35,  4.  9.  36,  25.  39,  1.  10.  45,  21.  47,  5.  48,  21.     PN  -äs  255,  5. 

pretavat   Ppa  von  Vprach  fragen.     SN  -an  302,2.  20,20. 

pr^tä   F.  von  -a.     SN  -ä  3ll,  22.  18,  15.  17. 

pr9tvä   Ger.  von  Vprach   fragen.     66,10.226,6.  [129,2.218,9.308,5. 

pretha   N.  (pra  +  Vsthä  ?)  Rücken.     SN  -am  317,  17.    SA  -am  128, 13.  16.    SL  -a 

pr§tba-gämin  (Vgam,  eig.  im  Rücken  gehend)  nachfolgend,  anhänglich.  PN -inas  111,3. 

pr§thata8   (von  pr^tha  N.)  hinten,  hinterdrein.     24,  9.  101,  9. 

pr^thänuga   (a-a)  im  Rücken  nachfolgend.     SN  -as   108,  12. 

Pai^äca   Name  eines  Volksstammes  und  seiner  Sprache,   später  mit  Pi§äca  Gespenst 
in  Zusammenhang  gebracht.     SN  -am   254,  9. 

Paiöäci   F.  von  -a.     SA  -im  229,  7.     SI  -yä  253,  6. 

paiäunya   (von  pi^una)  Zuträgerei,  Klatsch.     SAb  -äd  115, 18. 

pota-bhaüga   M.  Schiffbruch.     SL  -e   157,  8.  - 

po§ava   N.  (Vpu§)  Unterhalt,  Pflege,  das  Pflegen.     SAb  -äd    131,  14. 

paura   M.  (von  pura  N.)  Bürger,  Städter.     PN  -äs  24,  14.  94, 13.  157,  19.     PA  -in 
94,  12.     PI  -ais  158,  1.     PG  -ä^äm  90,  11. 

paura-jana   M.  dass.;  Bürgerschaft.    SN  -as  20,17.22.    PN  -äs  20,14.       [166,19. 

pauru^a  N.  (von  puru^a  M.)  Männlichkeit,  Mannestat.    SN  am  161,6.274,6.   SA -am 

pauru^äva^tambha   (a-a)  M.  (Vstambh)  das  sich  Stützen  auf  Männlichkeit,  Tapfer- 
keit.    SA  -am   117,  19. 

paur9amä8i   F.  von  -a  (von  pürpa-mäsa  M.)  Vollmonds-.     SA  -im  58,  20. 

prakatayat   Ppra  von  Vprakatay  (Den.  von  pra-kata,  mind.  =  pra^krta)  offenbaren. 

prakatita   Ppp  von  Vprakatay  (s.  o.).    SN  -am  297,  6.  [SN  -n  287,9. 

prakatita-nija-mürti   die  eigene  Gestalt  offenbarend.    SN  -is  228,18  (F.). 

prakatita-vividha-spa^ta-do^a-prabandha   (N/handh)   eine  Reihe  von  mannig- 
fachen und  deutlichen  Fehlem  offenbarend.     SN  -am   288,  5. 

prakati-krta   Ppp  von  Vprakati-kr  offenbar  machen.    SN  -am  179,  12.  [12. 

prakati-bhüta  Pp  von  Vprakati-bhü  sich  offenbaren.    SN  -as  296,18.   SAb  -äd  252, 

pra-karava   N.  (Vkr)  Abschnitt,  Kapitel.     SA  -am  238,  18. 

prakara-paripürvä   F.  von  -a  erfüllt  von  einer  Menge  von  — .    PN  -äs  282,  21. 

pra-kartavyä   F.  von  -a  (Vkr)  anzuwenden.     SN  -ä   181,  2. 

pra-kalpita   Ppp  von  Vpra-klp  Eaus.  veranstalten.     SN  -as  90,  11. 

pra-kära   M.  (Vkr)  Art  und  Weise.     PI  -ais  47,  1. 

prakääatä   F.  (von  pra-käöa,  Vkäö)  Glanz,  Berühmtheit.     SA  -am  94,  23. 

pra-kä^ana   N.  (Vkä^)  das  zum  Vorschein  Bringen.     SL  -e   224,  11. 

prakä^am   (Adv.  von  pra-käSa,  V^ä^)  öffentlich.     322,5.51,19. 

pra-kä^amäna   Pprm  von  Vpra-kä6  erglänzen,  sichtbar  werden.    SN  -as  296,18.19. 

prakääa-rüpa   dessen  Gestalt  Licht,  Glanz  ist.     SD  -äya  257,  20. 

pra-kä^ita   Ppp  von  Vpra-käö  Kaus.  offenbaren.     SN  -am  212,10.19. 

prakäSita-saihmada   (Vniad)  gemeinsame  Freuden  verkündend.     PN  -äs  290,4. 

pra-kä^itä   F.  von  -a.     PN  -äs   195,  17. 

pra-käSya   Ger.  von  Vpra-käö  Kaus.  offenbaren.     344,10.50,2. 

pra-krta   (Ppp  von  Vpra-kr  voranstellen)   das  in  Rede  stehende,  das  Hauptthema. 
SA  -am  237,  22.     SG  -asya  321,  9.     SL  -e  321,  9. 

prakrtatva  N.  (von  pra-krta)  das  in  Rede  Stehen.     SAb  -äd  322, 1. 1. 

prakrtärtha   (a-a)  M.  der  vorangestellte  Gegenstand,  Hauptthema.     SA  -am  205,2. 

pra-krti  F.  (Vkr)  Natur,  angebome  Art;  Untertan.    SN  -is  265,3.    PN  -ayas  20,18. 
139,  7.     PA  -ayas  (ep.  für  -is)  21,  22. 
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Pralqrti  F.     —     pra-jalpitä 

Prakrti   F.  (s.  o.)  die  Natur  (als  Gottheit).     SN  -is   191,  12, 
prakrti-mahat   von  Natur  gross.     PG  -atäm   270,  6. 
prakrti-yi^ama   von  Natur  gefährlich.     SAb  -äd   293,  16. 
prakrti-siddha   von  Natur  fertig,  eigen.     SN  -am  267,  16.  69,  17. 
prakrti-subhaga   von  Natur  lieblich.     PN  -äs   290,  5. 
pra-kr^ta   (Ppp  von  Vpra-kr§)  ausgedehnt,  lang.     SA  -am   43,6. 
pra-kopa   M.  (Vkup)  Zorn,  das  Erzürnen.     SD  -äya  174,1.     SAb  -äd  25,8. 
pra-kopita  Ppp  von  Vpra-kup  Kaus.  aufreizen,  in  Zorn  versetzen.    SN  -as  146,  19. 
pra-kopya   Ger.  von  Vpra-kup  Kaus.  (s.o.).     133,  1.  [47,6.53,7. 

pra-kgälana   N.  (Vk^al)  das  Abwaschen,  Reinigen.     SA  -am  83,  6. 
prak^älanärtha   (a-a)  M.  Sache,  Zweck  des  Abwaschens.     SD  -äya  83,  4. 
pra-k^älayat  Ppra  von  Vpra-k^al  X  abwaschen.     SG  -tas   210,  20. 
pra-k^älya   Ger.  von  Vpra-k§al  X  abwaschen,  reinigen,  säubern.     32,14.  84,8. 
pra-k^ipta   Ppp  von  Vpra-k§ip  w^erfen,  schleudern.     DN  -au   167,  5. 
pra-k^ipya   Ger.  von  Vpra-k^ip  (s.o.).     129,  14.  30,8.  36,6.  81,5. 
pra-khyäpya   Ger.  von  Vpra-khyä  Kaus.  bekannt  machen,  verbreiten.     189,  22. 
pra-khyäyamäna   (Pprp  von  Vpra-khyä)  sich  verratend.     SI  -ena  58,7. 
pra-garjat   Ppra  von  Vpra-garj  brüllen.     SN  -n   101,  17. 
pra-galbha   (Vgalbh  mutig  sein)  reif,  vollentwickelt.     SL  -e  333,  12. 
pragalbha-kulälavat   wie  ein  tüchtiger  Töpfer.     315,  5. 

pra-cakita  (Pp  von  Vpra-cak)  zitternd,  ängstlich.  SN  -as  170,3.  PI  -ais  170,2. 
pracap^a-mrgaräja-vadha    M.    das   Erlegen    des    grimmigen    Königs    der   Tiere. 

SL  -e   280,  4. 
pracalad-ürmi-mäläkula   (ä-ä)  von  tanzenden  Wellenkränzen  erfüllt.    SA -am  258, 
pracura-gahana   viele  Schwierigkeiten  enthaltend.     SN  -as  99, 12.  [26. 

pracura-nitya-dhanägamä   (a-ä)  F.  von  -a  (Vgani)  viele  beständige  Geldeinkünfte 

habend.     SN  -ä  266,  16.  [PN  -äs  309,  18. 

pracura-makara-gräha-nilaya  M.  (Vli)  Behausung  zahlreicher  Delphine  und  Haie, 
pracura-vitta-samägamä  F.  von  -a  viele  Geldeinkünfte  habend.  SN  -ä  183,16. 
pra-cchanna   (Ppp  von  Vchad  mit  pra)  verborgen,  heimlich.     SN  -as  220,8.     -am 

269,18.     PN  -äs  71,7. 
pracchanna-gupta  geheim  verwahrt,  heimlich  verborgen.     SN  -am  261,  16. 
pracchädana-pata   M.  Decke,  Bettdecke.     SA  -am  142,  5.     SL  -e  142,  3. 
pra-cyävita   Ppp  von  Vpra-cyu  Kaus.  stürzen.     SN  -as   168,  1. 
pra-cyuta   Pp  von  Vpra-cyu  fallen.     SN  -as   25,8. 
Vprach  VI   fragen  (nach).     Mit  pari  herumfragen,  fragen  (nach). 
Akt.  Ind.  l.S  prcchämi  36, 1.  148,  5.  53,  20. 

Impf.  3.S  aprcchat    129,  4.  301,  13.  17,  15.  18,  6.  19,  15.  21,  21.  24,  21.     l.S 

aprccham  246,1.     3.P  aprcchan  12,11. 

Perf.  3.S   papraccha   5,  19.  6,  4.  32,  15.  60,  11.  165,  7.  90,  3.  300,  17.  17,  12. 

55,  14.     pari -papraccha  7,  16.     3.P  papracchus  44,  3.  128, 10. 

l.Fut.  l.S  prakeyämi  37,4. 
Med.  Pot.  2.S  prcchethäs   79,1. 

Impf.  3.S  aprcchata  50,  11.     pary-aprcchata  60, 1. 
Pass.  Imp.  3.P  prcchyantäm  211,8. 

Impf.  3.S  aprcchyata  187,17.  225,20. 
pra-japat  Ppra  von  Vpra-jap  murmeln.     SG  -tas   304,9. 

pra-jalpita  Pp  von  Vpi*a-j^^P  reden,  schwatzen;  zu  reden  beginnen.  SN  -am  143,13. 
pra-jalpitä   F.  von  -a.     SL  -äyäm   332,  8. 
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pra-jä  F.     —     pratipac- 

pra-jä   F.  (Vjan)  Nachkommenschaft;  Geschöpf;  Untertanen,  Volk.     SA  -am  131,15. 

PN  -äs  132,  2.  62, 14.  239,  19.     PA  -äs  17, 13.  191, 13.     PAb  -äbhyas  131, 19. 

32,  7.  63,  6.     PG  -änäm  131,  11.  62,  15. 
prajä-käma   (Vkam)  Nachkommen  >\ün8chend.     SN  -as   1,12.2,2. 
prajä-dhenu   F.   das  Volk  als  Milchkuh.     SAb  -os   131,  13. 

Prajäpati  M.  (prajä-pati  M.)  Weltschöpfer,  Demiurg.    SN  -is  325,15.    ]?A  -In  191,13. 
prajä-pi(Jana-saiiitäpa   M.    Glut  der  Drangsal   der  Untertanen.     SAb  -äd  162,17. 
prajärtha   (ä-a)  M.  Sache,  Angelegenheit  der  Nachkommenschaft.     SL  -e  1,  13. 
pra-jnä   F.  (Vjöä)  Verstand,  Klugheit.     SN  -ä  122,  11.  71,  18.     SI  -ayä  223,6. 
prajfiä-pradipa   M.  Lampe  des  Verstandes.     SN  -as   296,  22. 
prajfiävat   (von  pra-jfiä  F.)  verständig,  klug.     PG  -atäm   224,  23. 
pra-jvalita   Pp  von  Vpra-jval  aufflammen,  auflodern.     SN  -as   83,  8. 
prajvalitätman   (a-ä)  mit  aufloderndem  Geiste.     SN  -ä   133,6. 
pra-vata   Pp  von  Vnam   mit  pra  sich  verneigen.     SN  -as   194,  1.  221,  13.  29,  11. 

SI  -ena  328,  14.  42,  22.     SG  -asya  193,  1.     PA  -äni  120,  5. 
pra-ijamya   Ger.  von  Vnam  mit  pra  sich  verneigen  (vor).     62,  10.  llO,  7.  11. 18,9. 

19, 13.  22, 12.  21.  33, 5.  36, 13.  42, 15.  48, 6.  50, 15.  51, 7.  20.  52, 13.  64, 11. 84,13. 
pra-vaya   M.  (Vni)  Zuneigung,  Vertrauen.     SN  -as  138,  16.     SA  -am  10,8. 
pravaya-kupita   aus  Liebe  zürnend.     SA  -am   164,  2. 
prapaya-madhura    süss  durch  Zutraulichkeit.     PN  -äs  290,  3. 
pravayin  (von  pra-aaya  M.)  Liebling,  lieber  Freund.    PN  -inas  310,4.    PG  -inäm  307, 
pra-päma   M.  (Vnam)  Verneigung.     SI  -ena  245,4.     PI  -als  197,17.  [17. 

prapäma-krti   F.  (V^r)  dass.     SA  -im    170,  4. 

praväma-pürvam    (-a)  unter  Verneigungen,  mit  Verneigung.     194,  24. 
praijämäfijali  (a-a)  M.  das' Zusammenlegen  der  Hände  mit  Vemeigung.   SN  -is  312,18. 
p^a-^i-dhäna   N.  (Vdhä)  tiefes  Nachdenken,  Versenkung.     SAb  -äd  189,9. 
pra-vita   Ppp  von  Vnl  mit  pra   vorführen,  ausführen.     SN  -am   312,  1. 
pra-tanu    (Vtan)  sehr  fein,  sehr  dünn.     SN  -u   285,  10. 
pra-täpa   M.  (Vtap)  Glut,  Machtglanz,  Majestät.     SA  -am   135,  24. 
pratärita-manas   dessen  Geist  irregeleitet  ist.     SN  -äs   295,  19. 
prati   gegen,  zu,  inbezug  auf.     Postp.  2,  23.  4,  12.  5,  2.  14,  18.  21,  13.  28,  9.  29, 17. 

37,  4.  71,  9.  91,  16.  97,  6.  113,  9.  27,  6.  38,  13.  63,  17.  65,  13.  75,  9.  14.  89, 16. 

92,  7.  312,  20.  35,  13.  45,  21.  48,  15.  61,  3.  64,  9.  309,  1.  13,  4. 
pratiküla-^abdä   F.  von  -a  widrigen  Ton  habend.     SN  -ä   332,9. 
prati-grhya   Ger.  von  Vprati-grah   an-,  in  Empfang  nehmen.     90,  5. 
pratigraha-präpta-hema-mäßä^taka   (a-a,  von  a§tan)   der  acht  Unzen  Gold  zum 

Geschenk  erhalten  hat.     SN  -as  233,  6.  [-ayä  229,  3. 

prati-jfiä  F.  (Vjöä)  Versprechen,  Gelöbnis.  SA  -am  97,  11.  326,  19.  41,  13.  78,  6.  SI 
pratijfiä-bhanga-bhiru  das  gegebene  Wort  zu  brechen  fürchtend.  SI  -u^ä  138,10. 
prati-jfiäya   Ger.  von  Vprati-jfiä  versprechen.     7,15.132,13.  [83,2. 

prati-dinam  (-a  N.)  an  jedem  Tage,  Tag  für  Tag.  126, 10.  31,  3.  32, 14.  38, 17.  232, 
prati-divasam    (-a  M.)  dass.     302,  15.  03, 17.  [19.  301,20. 

prati-nadi    (-i  F.)  an  jedem  Flusse.     302,  20. 

pratiniyata-karmaika-phala-da  (a-e,  Vdä)  einzig  den  Lohn  für  bestimmte  Hand- 
lungen gebend.  SN  -as  275,  6.  [28.59,3. 
pratinivi^ta-mürkhajana-citta  N.  der  Sinn  eines  verbohrten  Narren.  SA  -am  358, 
prati-ni-vftta  Pp  von  V prati-ni-vrt  zurückkehren.  PN  -äs  201,20. 
prati-niöam  (-ä  F.)  in  jeder  Nacht.  203,  23.  [SN  -ä  207, 11. 
pratipac-candralekhä   F.  die  Mondsichel  am  ersten  Tag  des  zunehmenden  Mondes. 
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pratipat-     —     praty-aham 

pratipat-kalu§a    (yw.  rait  kalaöka  M.)  am  Neumondstage  trüb.     SG  -asya  61,  11. 

pratl-padya   Ger.  von  Vprati-pad  herantreten,  besuchen.     332,  1. 

prati-panna   Ppp  von  Vprati-pad   zusagen,  einwilligen  in.     SN  -am   122,  1. 

prati-päva  M.  (Vpap)  Gegeneinsatz,  Kevanche.    SN  -as  23,21.92,8.    SD  -äya  92,17. 

prati-päditä   F.  von  -a  Ppp  von  Vprati-pad  Kaus.  übergeben.     SN  -ä  206, 14. 

prati-pädyamäna   Pprp  von  Vprati-pad  Kaus.  darreichen.     SN  -am  261,1. 

prati-pälitavat   Ppa  von  Vprati-päl   warten.     SN  -an   245,  14. 

prati-bandha   M.  (Vbandh)  Hemmnis,  Hindernis.     SI  -ena  82,8. 

prati-bimba   N.  Abbild,  Spiegelbild.     SA  -am   132,  20. 

prati-bodhana   N.  (N/budh)  Erwachen,  Aufklärung.     SN  -am   96,  14. 

prati-bhaya   furchtbar,  gefährlich.     SA  -am   33, 15.  41,  6. 

pratibhätas    (von  prati-bhä  F.,  Vbhä)  infolge  von  Phantasie.     224,  23. 

pratibhävati   F.  von  -vat  (von  prati-bhä  F.)  einsichtig,  mit  Geistesgegenwart.    SN  -i 

pratibhä-vaäa   M.  Kraft  der  Induktion.     SAb  -äd  219,  11.  [207,  17. 

prati-lambya   Ger.  von  Vprati-lamb  Kaus.  aufhängen.     178,7. 

prati-vacas   N.  Gegenrede,  Antwort.     SN  -as  81,3.     SA  -as  65,5. 

prati-vasati    (-i  F.)  an  jedem  Hause.     242,  20. 

prati-väkya   N.  Antwort.     SA  -am  64,14.79,5.80,23.     SL  -e  87,8. 

prati-^abda   M.  Widerhall.     SI  -ena   136,  5. 

prati-^raya   M.  (V^ri)  Aufenthalt,  Wohnung.     SN  -as   85,  13. 

prati-^rutya   Ger.  von  Vprati-^ru   versprechen.     11,15.86,4. 

prati-9t^ä   F.  (Vsthä)  feste  Stellung,  Bestand,  Dauer.     SA  -am  196,  14.  253,  16. 

Prati§tliäna  N.  (prati-^t^äna  N.,  N/sthä)  Name  einer  Stadt  am  Zusammenfluss  der  Gaftgä 

und  Yamunä;  Name  des  Gebietes  von  Suprati§thita.    SA  -am  248,3.  SL  -e  329,15. 
Prati§thäna-pura   N.  Burg,  Stadt  von  Pr.     SAb  -äd  254,  3.  [35,  24. 

prati-ethita  (Pp  v.  Vsthä  mit  prati)  feststehend,  firm.    SN  -as  80,3.    PN  -äs  112,10. 
pratihata-dhi   mit  gehemmtem,  beschränktem  Verstände.    PG  -iyäm  298,5. 
prati-hanyamäna   Pprp  von  Vprati-han  zurückschlagen,  hemmen.     PN  -äs  263,  3. 
prati-kära   M.  (Vkr)  Gegenwirken,  Bekämpfung.     SN  -as   314,  3. 
pratik§amäpa   (i-i)  Pprm  von  Vprati-Ik§   erwarten.     SN  -as   223,  11. 
pratlk§itum   (i-i)  Inf.  von  Vprati-ik§   erwarten,  abwarten.     217,7. 
pratipa   (prati  +  ap  F.)  sich  widersetzend,  widerspenstig.     SN  -as   183,  11. 
pratl-hära   M.  (Vhr)  Türhüter.     SL  -e   107,  17. 

prati-häri    F.  (von  -a  M.)  Türhüterin.     SN  -I  189,6.  252,6.  [276,2. 

praty-ak§a   (ak§an  N.  Auge)  vor  Augen  liegend,  augenfällig,  klar.     SA  -am  72,  20. 
pratyak§a-daräana   N.  Fähigkeit  (den  Gott)  leibhaftig  zu  sehen.     SA  -am   16,  14. 
praty-ak§am   (-an  N.)  vor  Augen,  mit  den  Augen.     72,  22.  279,  12. 
pratyak§ä^uci-putrikä   F.  (a-a,  Wb.  von  putra  M.)  mit  eigenen  Augen  gesehen  ein 

unreines  Püppchen.     SA  -am   282,  17. 
praty-aÄgam   (-a  N.)  Glied  für  Glied.     209,  13. 

praty-abhi-jfiäta   Ppp  von  V  prati-abhi-jiiä  wiedererkennen.     PN  -äs  211,20. 
praty-abhi-jfiäya   Ger.  von  V prati-abhi-jfiä  (s.o.).    325,21.55,13. 
praty-abhivädana   N.  Gegengruss.     SN  -am  247,  2. 
praty-aya  M.  (Vi)  Vertrauen,  Verlass,  Beweis.     SN  -as   142,9.11.65,10.96,10. 

230,7.308,3.17,7.  [335,8. 

pratyarthi-bhütä   F.  von  -a  ein  Widersacher  seiend,  ein  Hemmnis  bildend.    SA  -am 
pratyasta-dhairya   die  Festigkeit  aufgebend,  fahren  lassend.     SN  -am  292,  6. 
praty-aham    (ahan  N.)  an  jedem  Tage,  Tag  für  Tag,  täglich.     101,16.  307,9.  15, 

7.  11.  15.  335,  14. 
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praty-ä-khyätä  F.  von  -a  Ppp  von  V  prati-ä-kliyä  zurückweisen.  PN  -äs  49,11. 
pratyägamävadhi  (a-a,  Vdhä)  die  Rückkehr  als  Grenze  habend,  bis  zu  (meiner)  Rück- 
pratyäsanna-mrtyu  dem  der  Tod  nahe  (ist,  war).  SN -us  103,1.  [kehr.  213,11. 
praty-ä-haranti   F.  von  -at  Ppra  von  Vprati-ä-hr  zurückhalten,  unterdrücken.    SN 

-i  12,  1  (nach  PW  ist  dafür  pra-vy-ä-haranti  '^aussprechend'  zu  lesen), 
praty-ä-hrtya   Ger.  von  Vprati-ä-hr  wiedererlangen.     94,24. 
praty-uj-jivat    Ppra  von  V  prati-ud-jiv  wieder  lebendig  werden.     SL  -ti  213,13. 
praty-uta   im  Gegenteil,  vielmehr.     301,  8. 
Pratyutpannamati  M.  (pratyutpanna-mati  gegenwärtigen  Geistes)  Name  eines  Fisches. 

SN  -is  158,  4.  7.  59, 1.  18. 
pratyupadeöa-lubdha   nach  Gegenunterweisung  begierig.     PI  -ais  329,  17. 
praty-ü^a  M.  (Vvas  VI  aufleuchten)  Morgendämmerung,  Tagesanbruch.    SL  -e  177,13. 
pratyü^a-samaya   M.  Zeit  des  Tagesanbruchs.     SL  -e  177,  5. 
praty-üha   M.  (Vüh)  Hindernis.     SA  -am   290,  2. 
praty-etya   (ä-i)  Ger.  von  Vpi'ati-ä-i  zurückkehren.     65,  20. 
Vprath  I   sich  ausbreiten.    Eaus.  vergrössem,  vermehren,  bewirken. 
Kaus.  Ind.  3.S  prathayati  366,9.  86,10. 
prathama   (von  pra  Vor')  der  erste.     SN  -as   4,  9.  128,  19.  84,  4.  90,  13.  256,  14. 

335, 17.     -am  98, 1.  183,  20.     SL  -e  307,  23.  09,  4.  58,  23. 
prathamam    (Adv.  von  -a)  zuerst.    47, 18.  80, 16. 135, 10.  41, 14.  357, 14.  78,  U.  27. 
prathita   (Ppp  von  Vprath  Kaus.)  weit  gepriesen.     SN  -am  103,13. 
prathita-vinaya   dessen  gesittetes  Betragen  gerühmt  wird.     SN  -as  288, 11. 
pra-datta  Ppp  von  Vpra-dä  schenken,  übergeben.    SN  -am  121,14.    PN  -äs  244,23. 
pra-dattavat   Ppa  von  Vpra-dä  (s.o.).     SN  -an  242,14.  [-äni  165,4. 

pra-daröitä   F.  von  -a  Ppp  von  Vpra-dfö  Kaus.  zeigen.     SA  -am  321,  24. 
pra-dätavya   (Vdä)  zu  geben.     SN  -as   92,8.  140,1. 
pra-däna   N.  (V^ä)  das  Geben,  Spenden.     SN  -am  362,18.  69,18. 
pradäna-pürvam   (-a)  unter  Beifügung  eines  Geschenkes.     202,  21. 
pradäna-värttä   F.  das  Gerücht  von  der  Schenkung.     SA  -am   201,  4. 
pra-däya   Ger.  von  Vpra-dä  verleihen,  gewähren.     17,  3. 
pra-dipa   M.  (Vdip)  Lampe.     SL  -e   292,  17. 
pra-dipta   Pp  von  Vpra-dip   aufflammen.     SL  -e   314,2. 
pra-diptä   F.  von  -a.     SN  -ä  31,  4. 

pra-deäa   M.  (Vdiö)  Ort,  Platz,  Gegend.     SL  -e   126,2.19. 
pra-deöita   Ppp  von  Vpra-diö  Kaus.  auffordern,  antreiben.     SN  -as   64,  3. 
pra-doea   M.  Abend.     SL  -e   331,  14. 

Pradyumna-priya-bändhava   M.  der  liebe  Freund  des  Liebesgottes.    SL  -e  288,8. 
pra-dhar§ayitum   Inf.  von  Vpra-dhrg  X  vergewaltigen.     33,4. 
pra-dhäna  N.  (Vdhä)  Hauptsache,  das  Wichtigste.    SN  -am  149,15.    SA  -am  149,16. 
pra-dhäna   (s.o.)  bedeutend,  der  vorzüglichste.    SN  -as  105,4.5.50,4.    -am  276,17. 
pra-dhvaitisa   M.  (Vdhvaiüs)  das  Schwinden,  Vergehen.     SA  -am  292,  12. 
pra-dhvastä   F.  von  -a  Pp  von  Vpra-dhvariis  verschwinden.     PN  -äs   309,10. 
pra-na§ta  Pp  von  Vnai§  mit  pra  unter-,  zugrunde  gehen.  SN  -am  86,9, 162,8.  207,2. 
pra-pattum   Inf.  von  Vpra-pad  sich  begeben,  flüchten,  gelangen  zu.    319,  3. 
pra-panna   Pp  von  Vpra-pad  (s.  o.).    SN  -as  73,  9.  74,  22.  252,  19.    SL  -e  324,11. 
pra-pannä   F.  von  -a.     SN  -ä  22,  22.  41,  5. 
pra-paläyana   N.  (Vay)  das  Fliehen,  Flucht.     SN  -am  158,15. 
pra-buddha   Pp  von  Vpra-budh  IV  erwachen.     SN  -as  305,  23.  29,  6.  36, 18.  40, 16. 

43,  19.     PA  -an  97,  4.  246,  9. 
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prabodhanärtham    (a-a,  -a  M.)   zum  Zweck  der  Erweckung,  Aofklärung.     96,  17. 
pra-bodbya   Ger.  von  Vpra-bndh  Kaus.  bereden,  beeinflussen.     155,  2. 
pra-bruvat   Ppra  von  Vpra-brü  ausrufen.     SN  -n  107,  18. 
pra-bbafijana   M.  (N/bbaüj  biegen,  brechen)  Sturmwind.     SN  -as   120,  4. 
pra-bhava  M.  (Vbhü)  Ursprung,  ürsprungsort.  SN  -as  322,13  (lies  b  für  h).   SG  -asya 
pra-bhavitr   (Vbhü)  ein  Mächtiger,  Machthaber.    SG  -ur  273,  7.  [322,  14. 

pra-bhavi^QU   (Vbhü)  dass.     PL  -u^u  215,  17. 

pra-bhä   F.  (Vbhä)  Glanz,  Licht.     SA  -am  8,  20.  58,  8.     SI  -ayä  14,  3.  58,  15. 
pra-bhäta  N.  (Vhhä)  das  Hellwerden,  Tagesanbruch.     SL  -e  (=  morgen  früh)  142, 

11.  12.  44, 12.  58,  11.  59,  19.  77,  12. 
prabhäta-samaya   M.  Zeit  des  Tagesanbruchs.     SL  -e   158,  17. 
prabhä-mahati    F.  von  -at  gross,  reich  an  Glanz.     SI  -yä   328,  7. 
pra-bhä va   M.  (Vbhü)  Macht.     SN  -as  99,  1.  245,  22.  46,  4.     SI  -e^a  9,  19.  49, 12 

(an  beiden  Stellen  ix  für  n  zu  lesen).     SAb  -äd  134,,  15. 
pra-bhä^ita  N.  (Vbhä^)  Rede,  Anrede.     SA  -am  22,8. 
pra-bhu  M.  (Vbhü)  Herr,  Gebieter.    SN  -us  36,  9.  37, 15.  44,  22.  47, 17.  76, 16.  90, 3. 

194,10.268,8.314,21.    SA -um  51,13.    SI  -upä  243,22.    SAb  -os  125,13.49,5. 

SG  -08  108,  6. 13.  46, 20.  48,  20.  64, 15.  86, 19.  239, 20.  60, 19.     SV  -o  5, 7. 186, 

15.  92,  22.  222,  2.  29,  12.  36,  3.  7.  41, 15.  46,  12.     PN  -avas  296,  27.  97,  2. 
prabhu-prasäda-ja   (Vja^i)  der  Gunst  des  Herrn  entstammend.     SA  -am  108,2. 
prabhu-hitä   F.  von  -a  dem  Herrn  frommend.     SN  -ä  107,  4. 
pra-bhüta   (Pp  von  Vpra-bhü)  viel,  reichlich.     SN  -as  177,7.    -am  152,1.    SL  -e 

98,7.     PI  -ais  114,4.282,5. 
prabhüta-käla-jüeya   (nur)  mit  reichlicher  Zeit  zu  verstehen.     PN  -äni  96, 16. 
prabhüta-jala-sanätha   mit  reichlichem  Wasser  versehen.    SN  -am  128,  11.  57,  13. 
prabhütatara   (Komp.  von  pra-bhüta)  sehr  viel.     SN  -am   175,  8. 
prabhüta-bhränta   N.  das  viele  Umherlaufen.     SI  -ena   148,  19. 
prabhüta-mäihsa-medo-'srj  N.  viel  Fleisch,  Fett  und  Blut.  PI -gbhis  117,8.    [45,18. 
prabhüta-yavasendhana  (a-i,  Vindh)  mit  reichlichem  Futter  und  Brennholz.    SA  -am 
prabhütopärjita-vitta   (a-u)  mit  reichlicher  erworbener  Habe.    DN  -au  175,  9. 
prabhrti   (von  pra-bhrti  F.  Anfang,  Vbhr)  anfangend,  von  —  an.    4, 12.  97, 16.  120, 

19.  31,  3.  92,  22.  95,  21.  235,  22.  334,  3. 
pra-matta   (Pp  von  Vpra-mad)  sorglos,  achtlos.     SA  -am  275,  19.    SG  -asya  84,  1. 
Pramatha-vara   der  beste  der  Pr.  (pra-matha  M.,  Vmath,  Zerrgeist,  Kobold).   DN  -au 
pramada-va6äd   (SAb  von  -a  M.)  aus,  vor  Freude.     197,  19.  [190,4. 

pramadä   F.  (Vmad)  Weib,  Frau.     PN  -äs   105,  9. 
pramadä-vana   N.  Frauenhain.     SL  -e  3,  13. 
pra-mä^a   N.  (Vmä)  Mass,  Norm,  Richtschnur,  Autorität,  massgebend.    SN  -am  13,6. 

67,  2.  71,  11.  122,  2.  20.  33,  22.  56, 6.  254,  9.  321,  34.    SA  -am  137, 8.    SAb  -äd 
pra-mäda   M.  (Vmad)  Fahrlässigkeit.     SAb  -äd  265,19.  [71,10.160,15. 

pram ä da- do 9a   M.  Fehler,  Schuld  der  Sorglosigkeit.     SAb  -äd   135,  9. 
pramäda-madirä    F.  (Vmad)  Rauschtrank  der  Sorglosigkeit.     SA  -am  298,  10. 
pramädälasya-jä(Jya  (a-ä)  N.  Lässigkeit,  Trägheit  und  Dummheit.    PN  -äni  105,19. 
pramädin  (von  pra-mäda  M.)  fahrlässig,  sorglos.    SN -I  183,11.    SG -inas  130, 1.   PG 
pra-mär§tani   Inf.  von  Vpra-mrj  verwischen,  abwischen.    277,14.        [-inäm  124, 10. 
pra-muficat   Ppra  von  Vpra-muc  von  sich  geben,  ausstossen.    PN  -ntas  46,15. 
pra-mudita   Pp  von  Vpra-mud  sich  freuen,  jubeln.     SN  -as   243,  9. 
pra-muditavat   Ppa  von  Vpra-mud  (s.o.).     SL  -ati  242,  18. 
pra-mu9ita   (Ppp  von  Vpra-ma?)  entrückt.     SN  -as   248,  19. 
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pramreta-maai-kuv^ala   mit  blanken  Edelsteinringen.     PN  -äs    13,  16. 

pra-yata   (Ppp  von  Vpra-yam)  in  ernster  Haltung,  feierlich.     SN  -as   89,  22. 

pra-yatä   F.  von  -a.     SA  -am   335,  7. 

pra-yattavya   (Vyat)  zu  sorgen,  Sorge  zu  tragen.     SN  -am   67,  8. 

pra-yatna  M.  (Vyat)  Anstrengung.    SN  -as  313,3.    SA -am  276,15.    SI  -ena  132,4. 

63,  3.  240,  20.     SAb  -äd  333,  6. 
pra-yäva   N.  (Vyä)  Gang,  Gangart  (PW  Rücken).     SL  -e   69,  24. 
prayäva-bhaÄga   M.  Unterbrechung  der  Reise.     SA  -am   101,  1. 
pra-yäta   Pp  von  Vpra-yä  sich  fortbewegen,  dahinziehen,  fortgehen,  vergehen.    SA 

-am  200,  9.     SG  -asya  223,  14.     SL  -e  71,  23.  302,  11.     PN  -äs  206,  23. 
pra-yätä   F.  von  -a.     SA  -am   208,  5. 
pra-yäsa   M.  (Vyas)  Anstrengung,  Mühe.     SI  -ena   161,  15. 

pra-yukta   Ppp  von  Vpra-yuj   anlegen,  -stellen,  -treiben,  veranlassen,  anwenden,  ge- 
brauchen.    SA  -am  331,2.     PN  -äs  201,  14. 
prayukta-niti   Lebensklugheit  zeigend,  anwendend.     SA  -im   220,  11. 
pra-yuktä   F.  von  -a.     SN  -ä  326,  12. 
pra-yujya   Ger.  von  Vpra-yuj  (s.o.).     14,  19. 
pra-yoktavya   (Vy«j)  anzuwenden.     SN  -am   105,1.71,8. 
prayojakatva  N.  Abstr.  von  pra-yojaka  (Vynj)  Veranlasser.    SL  -e  321,31  f obgleich 

die  Berge  die  Veranlasser  (des  Melkens,  nicht  selbst  die  Melkenden)  sind*), 
pra-yojana  N.  (Vyuj)  Zweck,  Nutzen,  Bedürfnis,  Bedarf.    SN  -am  86, 18.  HO,  14. 15. 

14,  5.  36, 15.  81,  11.     SL  -e  175,  16. 
pra-lapat   Ppra  von  Vpra-lap  schwatzen,  klagen.    SN  -n  173,16.    SA  -ntam  183,3. 
pra-lapanti   F.  von  -at.     SN  -i   156,  9. 

pra-labdha   Ppp  von  Vpra-labh  hintergehen,  anführen.     SN  -as   53,  6. 
pra-labdhavya   (N/labh)  zum  besten  zu  halten.     PN  -äs   69,  19. 
pra-laya   M.  (VH)  Untergang,  Ende.     SA  -am   309,9.15. 

pra-läpa  M.N.  (Vlap)  Geschwätz,  Wehklage.    PA  -äni  49,14.    PI  -ais  281,13.    PG 
pra-lobha  M.  (Vlnbh)  Verlockung,  Verführung.    SA  -am  180,20.  [-änäm  225,10. 

pravacana-patu    redegewandt.     SN  -us  268, 12. 
pravara-nrpa-mukuta-ma^i-marici-mafijari-caya-carcita-carapa-yugala 

(-a  N.,  Vyuj)  dessen  Fusspaar  die  Spur  trug  von  der  Fülle  der  Strahlenbündel  der 

Krön  Juwelen  der  vornehmsten  Fürsten.    SN  -as  95,  7. 
pravar^ad-ghana-dhärä-nipäta-samähata   (Vhan)  getroffen  vom  Tropfenfall  der 

zu  regnen  beginnenden  Wolken.     SN  -am  172,  17. 
praväta-nilotpala-nirvi^e§a   der  sich  nicht  unterscheidet  von  einer  windbewegten 

blauen  Nymphaee.     SN  -am  332,  11. 
pra-väda   M.  (Vvad)  Gerede,  Gerücht.     SD  -äya   220,7. 
praväläbha-radanacchada-^obhinl  (a-ä)  F.  von -in  (V^ubh)  prangend  mit  schöss- 

linggleichen  Lippen.     SN  -i  205,  13. 
pravälopahita   (a-u,  V^liä)  auf  einen  Schössling  gesetzt.     SN  -am  332,  3. 
praväsa-stha   (Vsthä)  auf  Reisen  befindlich.     SL  -e   208,  11. 
praväsasthitabhartrkä   F.  (von  -a,  praväsa-sthita  +  bhartr  M.)  eine,  deren  Gatte 

auf  Reisen  ist.     SN  -ä  207,  19. 
praväsääraya   (a-ä)  M.  das  sich  dem  Reisen  Ergeben.     SAb  -äd  265,  18. 
pra-väsin   (Vvas  I)  reisend,  in  der  Fremde  lebend.     SN  -i    143,  10. 
pra-vi^at  Ppra  von  Vpra-viä  eintreten  (in).    SN  -n  230,24.    SA  -ntam  9,20.  12,17. 
pra-viöanti   F.  von  -at.    SA  -Im  50,  2. 
pra- viöya  Ger.  von  Vpra-viö  (s.  o.).   53, 2. 94, 12. 189, 10. 203, 7. 13, 16.  33, 15.  321, 2. 
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pra-vi§ta   Pp  von  Vpra-viä  (s.  o.).    SN  -as  9,  19.  12, 16. 117,  10.  23,  9.  36,  1.  42,  6. 

44,  8.  89, 1.  201, 12.  19, 14.  33,  22.  34, 13.  43, 21.  45,  8.  307,  3.    -am  115, 14.    SA 

-am  209,  5.     SG  -asya  219,  9.  21,  22. 
pra-vi9tä   F.  von  -a.     SN  -ä  48,  3.  240, 15.  44,  1.  330,  13. 
pra-vi-häya   Ger.  von  Vpra-vi-hä  verlassen,  aufgeben.     289,  14. 
pra-vjrtta   Pp  von  Vpra-vrt  sich  aufmachen,  beginnen;  stattfinden,  vorhanden  sein. 

SN  -as  197, 11.     SG  -asya  114, 19.     SL  -e  206,  23.  326,  4.     PN  -äs  267, 1. 
pra-vrddha   (Pp  von  Vpra-vrdh  emporwachsen)  stark,  voll.     SN  -am  331,4. 
pra-veäa   M.  (Vviö)   Eintritt,  Zutritt.     SN  -as   188,21.  222,2.     SA  -am   123,  16. 

68,  2.     SL  -e  240,  4. 
pra-ve^ita  Ppp  von  Vpra-vii§  Kaus.  eintreten  lassen,  hineinführen.     SN  -as  209,7. 
pra-ve^ya   Ger.  von  Vpra-vi^  Kaus.  (s.o.).     209,25.  10,8. 
pra-ve^tavya   (Vviö)  einzutreten.     SN  -am   188,  14. 
pra-ve§tttm   Inf.  von  Vpra-viö   eintreten  (in).     8,  14. 
pra-^anisat   Ppra  von  Vpra-^aüis   preisen.     PI  -dbhis   16,  2. 
pra-^aihsita   Ppp  von  Vpra-^aiiis  (s.o.).     SN  -as  182,20. 
pra-^ama   M.  (V^am)  das  Aufhören,  Verlöschen,  Ruhe.     SA  -am   135,2.  67,14. 
pra^amaika-sahäya  (a-e)  Seelenruhe  als  einzigen  Gefährten  habend.    SN  -as  225,17. 
pra-^asya   Ger.  von  Vpra-6aiiis  preisen,  loben.     178,7. 
pra-§asyamäna   Pprp  von  Vpra-äaiiis  (s.o.).     SN  -as   136,7. 
pra-^äkhikä   F.  (Weiterbildung  von  öäkhä  F.)  Zweig.   PN -äs  72,16.  [-e  94,17. 

pra-^änta   Pp  von  Vpra-öam  zur  Ruhe  kommen ;  ruhig.    SN -am  294,15.315,17.    SL 
pra^änta-äästrärtha-vicära-cäpala   (a-a)   dessen  Unruhe  beim  Nachdenken  über 

den  Sinn  der  Lehrbücher  sich  gelegt  hat.     SN  -am  318,  19. 
praöänta-äe^a-öäpägni-dhümikä   (a-a)   F.   (Wb.  von  dhüma  M.)  Rauchwolke  von 

dem  Feuer  des  erlöschenden  restierenden  Fluches.     PI  -äbhis  255,  12. 
pra-^äsat    Ppra  von  Vpra-säs  beherrschen.     SA  -tam   41,  18. 
pra-^äsitr   M.  (VM  Herrscher.     SN  -ä   37,  23. 
praöna-mok§a   M.  Lösung  der  Frage.     SAb  -äd   221,  6. 

pra^tavya   (Vprach)  zu  befragen.     SN -as  55,13.  [Gel.')  246, 1. 

pra-saÄga   M.  (VsaSj)  Neigung,  Hang;  Gelegenheit.    SN  -as  51,  1.    SI  -ena  ('bei  der 
pra-sanna   (Pp  von  Vpra-sad)  geneigt,  gnädig,  heiter.     SN  -as  2,4.  186,15.    SAb 

-äd  252, 12.     SL  -e  106,  5.  302, 17. 
prasanna-dii^   wo  die  Weltgegenden  klar,  heiter  sind.     SN  -k   327,  4. 
prasanna-salilä   F.  von  -a  mit  klarem  Wasser.     SA  -am   43,  8. 
prasanna-svädu-salila   mit  klarem  süssem  Wasser.     SN  -as   172,  8. 
pra-sannä   F.  von  -a.     SN  -ä   235,  19. 
prasannäsya   (a-ä)  von  heiterem  Antlitz.     SN  -as   113,  10. 
pra-sabham   mit  aller  Macht.     309,  11. 

pra-sam-Ik^ya   Ger.  von  Vpra-sam-ikg   erblicken,  betrachten.     333,  2. 
pra-sarat   Ppra  von  Vpra-sr  beginnen.     SL  -ti   284,  10. 
pra-saratitaräm   (Komp.  von  pra-sarati,   Ind.  3.S  von  Vpra-sr)   (er,  sie)  macht 

grosse  Fortschritte.     300,  4. 
pra-sava   M.  (Vsü)  Geburt.     SN  -as   155,  15. 
prasava-käla   M.  Zeit  der  Geburt.     SL  -e   126,  3. 
prasaya-samaya   M.  dass.     SN  -as   155,  13. 
prasava-sthäna   N.  Geburtsstätte.     SA  -am   156,  9. 

prasavänantaram   (a-a)  bald  nach  der  Geburt.     156,7.  [58,25.80,5. 

pra-sahya   (Ger.  von  Vpra-sah)  gewaltsam,  begierig,  ohne  weiteres.     184,7.243,4. 
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pra-säda  M.     —     prägjäta- 

pra-säda  M.  (N/sad)  Gnade,  Gunst.    SN  -as  121,6.  47,2.  242,16.    SA  -am  64,14.80, 

23. 140, 18.  46,  3. 18. 20.  47, 7.  242, 8.  302, 16.    SI  -ena  165,8.    SAb  -äd  252,20. 
prasädanigrahädika   (prasäda-nigraha  +  ädi  M.)  Gnadenbeweise,  Strafe  u. s.w.    SN 

-am  120,  20.  [PN  -äs  186, 10. 

prasäda-präpta-candrärdha  (a-a)  mit  als  Gnadenbeweis  empfangenen  Halbmonden, 
prasädavittaka  (prasäda-f  vitta,  Vvid  VI)  in  hoher  Gunst  stehend  (bei).  SN  -as  188, 
prasädonmukha   (a-u)  gnädig  auf  ihn  blickend.     SN  -as  262,  13.  [20. 

pra-sädhayitnm   Inf.  von  Vpra-sädh  Kaus.  fördern.     167,  10. 
pra-sädhita   Ppp  von  Vpra-sädh  Kaus.  (s.o.).     SN  -am   120,  18. 
prasärita-bhoga  (-a  M.,  N/bhuj  VI  biegen)  mit  ausgebreiteter  Haube.   SN  -as  130,10. 
pra-siddha   (Pp  von  Vpra-sidh  IV)  bekannt.     SN  -as  233,2.320,27. 
pra-siddhä   F.  von  -a.     SA  -am   261,10. 

prasiddhimat   (von  pra-siddhi  F.,  N/siclh  IV)  berühmt.     SN  -an   230,  22. 
pra-supta   Pp  von  Vpra-svap  zu  schlafen  beginnen,  einschlafen.     SN  -as   141,17. 

SG  -asya  204,  4.     SL  -e  223,  24. 
pra-süta  Ppp  von  Vpra-sü  n   erzeugen.     SN  -as  323,  17. 
pra-süti   F.  (Vsö  II)  Nachkommenschaft,  Brut.     SA  -im  155,  19. 
pra-srti   F.  (N/sr)  eine  Handvoll.     SD  -aye   266,6. 

pra-stäva   M.  (N/stu)  Erwähnung,  Nennung,  Gelegenheit.     SA  -am   133,  12. 
pra-stuta   (Ppp  von  Vpra-stu)  in  Rede  stehend.     PG  -änäm  322,  3. 
pra-stutya   Ger.  von  Vpra-stu  beginnen,  zur  Sprache  bringen.     322,  22. 
pra-stha  N.  (N/sthä)  Bergebene,  Plateau.     SA  -am   334,  7. 
pra-sthäpya   Ger.  von  Vpra-sthä  Kaus.  entsenden,  entlassen.     94,  10. 
pra-sthita  Pp  von  Vpra-sthä  aufbrechen,  sich  aufmachen,  sich  begeben.    SN  -as  64,9. 

79, 1 7. 80, 18. 100, 16.  Ol,  8.  22, 12. 29, 2.  75, 7. 80, 9. 81,4. 241, 1 8.   SA  -am  35, 23. 

SG  -asya  150,11.    DN  -au  175,10.97,5.    PN  -äs  64,6.79,12.133,14. 
pra-sthita  N.  (s.  o.)  das  Aufbrechen.     SN  -am  283,  8. 
pra-hara   M.  (Vhr,  ©ig.  Stundenschlag,  Signal  zur  Ablösung  der  Wache)  Zeitraum  von 

drei  Stunden.    SL  -e  207,  23.  08,  4.  8.  09, 14.  22.  41, 17. 
pra-hara^a   N.  (Vhr)  Waffe.     SN  -am   274,  3. 
pra-hasat   Ppra  von  Vpra-has  zu  lachen  beginnen,  auflachen,  höhnen,  spotten.    SN  -n 

23,  20.  92, 15.  93,  11.     SL  -ti  233, 18.     PL  -tsu  211,  21. 
pra-hasya    Ger.  von  Vpra-has  (s.o.).     10,5.  18,8. 
pra-hära   M.  (N/hr)  Schlag,  Fusstritt.     SN  -as   164,  14. 
pra-hita  Ppp  von  Vpra-^hä  entsenden,  abschicken.     SN  -as   188,4. 
pra-hr9ta  Pp  von  Vpra-hr9  sich  freuen.     SN  -as  63,  3.  97,11.  345,  2.  51,2.    SI 

-ena  16,  4.  52,  9.  62,  9.  75,  2.     DN  -au  175,  9. 
prahreta-manas   erfreuten  Sinnes.     SN  -äs  175,  6.  81,  3.     PN  -asas  16,  13. 
prahr§tätman   (a-ä)  mit  erfreuter  Seele,  frohgemut.     SN  -ä  78,  4. 
präiiiäu   (a-a)  hoch.     SA  -um   190,  21. 

präk  (Adv.  von  präc  (a-a,  Vaßc))  vorher,  früher,  zuerst.  103,  4.  3l3,  2.  37,  2.  40, 10. 
präkära-stha   (N/sthä)  auf  der  Mauer  stehend.     SN  -as  134,12.  [92,5. 

präkäöya   N.  (von  pra-käöa,  V^äö)  Berühmtheit.     SA  -am  114,  1. 
präkrta   (von  pra-kyti  F.)  natürlich,  gewöhnlich.     SN  -am   121,  12. 
präkrta   N.  (s.  o.,  erg.  vacana  N.)  Prakrit.     SN  -am   241,  7. 
präktana-janma-vidyä   F.  Wissenschaft  aus  einer  früheren  Geburt.    PN  -äs  329,2. 
präk-prasanna   früher,  von  früher  her  gnädig.     SN  -äs   249,  14. 
prägjäta-vistrta-nijädhama-karma-vrtti   (a-a)  der  sich  in  seinen  niedrigen,  aas 

einer  früheren  Geburt  sich  entwickelnden  Handlungen  bewegt.     SG  -es  269, 1. 
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prägbhära  M.     —     präpta-käla  M. 

prägbhära   M.  Menpe,  Masse,  Fülle.     SN  -as   296,  20. 

prä-cchädya   (a-ä)  Ger.  von  N/cbad  mit  pra-ä  bedecken,  verbergen.     102,4. 

präcya-paöcima   östlich  und  westlich.     DA  -au   321,  2. 

Präjäpatya   (von  Prajäpati  M.)  zum  Sternbild  Rohiul  gehörig.     SL  -e    127,  16. 

präjila   (von  pra-jiiä  F.)  verständig.     SN  -as   40,  11.  64,  19.  118,  20.  31,8.  61,  14. 

76,  18.  78,  9.  217,  8.     SA  -am  216,  6. 
präjfietara   (a-i,  eig.  anders  als  verständig)  unverständig,  Tor.    PI  -ais  276,  21. 
präjya-vikrama   von  grosser  Tapferkeit.     SN  -as   236,  9. 
präfijali    (a-a)  die  hohl  aneinander  gelegten  Hände  vorstreckend.    SN  -is  8,  6.  14,  20 

(F.).  53,  4.  87, 1  (F.).     PN  -ayas  94, 14. 
prä^a   (a-ä)  M.  (N/an)  Hauch,  Atem,  Lebensgeist,  Leben.    P  Leben.    SI  -ena  93, 10. 

DG  -ayos  92,  6.     PN  -äs  16, 7. 136,  6.  51, 10.  66,  9.     PA  -an  66, 14.  81, 13.  87, 

15.  17. 19.  93, 18.  94,  7. 137,  11.  50, 19.  21.  52, 19.  54, 11.  62,  18.  66,  3.     PI  -ais 

112, 15.  48, 13.  50, 1.  51, 14.  20.  52, 14.  53,  18.  64,  9.  68,  21.  77, 9.     PAb  -ebhyas 

215, 14.     PG  -änäm  303,  3.     PL  -e§u  150,  14.  263, 10. 
prä^a-tyäga   M.  Preisgabe  des  Lebens,  Lebensgefahr.     SL  -e  164,  16.  66,  8. 
prä^a-trä^a  N.  (N/trai)  Rettung  des  Lebens.    SA  -am  128,21.  [-ibhis  302,3. 

prä^a-trä^a-pravaQa-mati  dessen  Sinn  auf  Erhaltung  des  Lebens  gerichtet  ist.  PI 
präQa-droha  M.  (Vdruh)  das  Trachten  nach  (eines  andern)  Leben.  SA  -am  183,  7. 
prä^a-yäträ   F.  (N/yä)  Lebensunterhalt.     SN  -ä  129,  6.  31,  4.  51, 1.  20.  52, 14.    SA 

-am  25,  9.  66, 17.  81, 16. 149, 1.  51,  8. 
präpayäträrtham   (ä-a,  -a  M.)  des  Lebensunterhalts  wegen.     156,  8. 
präQa-saihdeha   M.  Lebensgefahr.     SAb  -äd   170,  18. 

prävasaihdehänayana   (a-ä)  N.  das  Führen  in  Lebensgefahr.     SAb  -äd  179,  11. 
präQa-saih^aya   M.  Lebensgefahr.     SN  -as   126,  10. 

präQa-sama   dem  (eigenen)  Leben  gleich.     SN  -as  137,  13.  [-am  309,  6. 

prävasamä-samägama-sukha  N.  das  Glück  der  Vereinigung  mit  der  Geliebten.    SN 
präväghäta   (a-ä)  M.  (N/han)  Tötung,  Vernichtung  von  Leben.     SAb  -äd  262,17. 
prävädhikä   (a-a)  F.  von  -a  lieber  als  das  (eigne)  Leben.     SN  -ä   236,  10. 
prä9in   M.  (von  prä^a  M.)  lebendes  Wesen,  Tier,  Mensch.     SN  -i  307,4.     PN  -inas 

255,  7.     PG  -inäm  200,  15.  95,  16.  317,  4. 
prä?ii-äära  M.  Mensch  als  Spielfigur.     PI  -ais   304, 1. 
prä9e^vara   (a-i)  M.  Herr  über  (mein)  Leben.     SA  -am  51,  13. 
prä^odgama-vyathä   (a-u)  F.  Todesschmerz.     SA  -am   215,  20, 
prätar   (verwandt  mit  pra  Vor')  früh,  morgens,  morgen  früh.    133,  4.  8.  204,  5.  08, 15. 

10,  22.  18,  14.  24.  24,  6.  40,  3.  41,  19.  50,  7. 
prätii§äkhya  N.  (von  prati-öäkham,  -ä  F.)  Name  von  phonetischen  Traktaten  zu  den 

einzelnen  Zweigen  des  Veda.     SN  -am  193,  19. 
prädhänya   N.  Abstr.  von  pra-dhäna  N.  Hauptperson.     SAb  -äd   278,  14. 
pränta-bhäga   M.  Endteil.     PN  -äs   279,  21. 

präpaQlyä   (a-ä)  F.  von  -a  (Väp  Kaus.)  gelangen  zu  lassen  (zu).     SN  -ä  253, 16. 
präpitä  (a-ä)  F.  v.  -a  Ppp  v.  Vpra-äp  Kaus.  gelangen  lassen,  bringen.    SN  -ä  211,10. 
präpta   (a-ä)  Pp  von  Vpra-äp  erlangen,  erreichen,  finden,  gelangen  zu,  kommen.    SN 

-as  9, 12.  25,  12.  41,  4.  77,  8.  133,  2.  7.  48,  17.  51,  6.  89,  17.  96,  7.  204,  6.  05,  4. 

09,15.45,10.50,9.    -am  150,16.79,9.206,21.97,28.    SA -am  83,19.148,2. 

SD  -äya  192, 9.    SG  -asya  204, 3.  25, 4.    SL  -e  2, 10. 13, 9.  Il6, 2.  40, 14. 204, 15. 

07, 10.  27, 4.  88, 10.    DN  -au  196, 6.    DA  -au  200, 16.    PN  -äs  94, 16. 117, 18. 

97,  6.  230, 19.     PA  -äni  317,  7.     PG  -änäm  297,  20. 
präpta-käla   M.  gekommene  Zeit.     SA  -am   14,  18. 
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präpta-käla     —     priya-daräana 

präpta-käla  dessen  Zeit  gekommen  ist,  zeitgemäss.  SN -am  110,14.  SA -am  22,11. 
präpta-mätra   (-ä  F.)  eben  angelangt.     PL  -e§u  213,6.  [152,6. 

präpta-yauvanä   F.  von  -a  der  die  Jugend(bliite)  erreicht  hat.     SA  -am  5,  4. 
präptavat  (a-ä)  Ppa  von  Vpra-äp  erreichen,  gelangen  zu,  geraten  in.    SN  -an  234,12. 
präptavati    (a-ä)  F.  von  -vat.     SN  -i  32,  17.  48, 18.  49, 12. 

präpta-vidyärtha-öilpa  (ä-a)  eine  Wissenschaft,  Vermögen  oder  eine  Kunst  besitzend, 
präptavya  (a-ä,  Väp)  zu  erlangen,  zu  erleiden.  SN  -am  49,4.  [PG  -änäm  175,11. 
präpta-öri   zu  Glück  gelangt.     SN  -is  138,  14. 

präptä   (a-ä)  F.  von  -a.     SN  -ä  52,14.  233,3.     SL  -äyäm  245,23.    PN  -äs  310,2. 
präptänujiia   (a-a,  -ä  F.,  Vjöä)  mit  erhaltener  Erlaubnis.     SN  -as  110, 11. 
präpti   (a-ä)  F.  (Väp)  Erlangung,  das  Erlangen,  ans  Ziel  Gelangen.    SA  -im  213,20. 

SD  -aye  230,  21.     SL  -au  317,  7  (erg.  ye^äm). 
präptum    (a-ä)  Inf.  von  Vpra-äp  erlangen,  erreichen,  finden,  gelangen  zu.    8,  4.  9, 17. 
präpya   (a-ä)  Ger.  v.  Vpra-äp  (s.  o.).    10, 20. 31, 13. 34, 13. 89, 13. 106, 18. 30, 4. 35, 3. 

65, 14. 67, 15.  95, 18. 99, 23.  319, 1. 24, 6. 27, 15.  32, 19.  34, 9.  43, 20.  51, 19.  76, 12. 
präyaiSas   (von  präya  (a-a)  M.,  Vi)  meistensteils,  gewöhnlich.    368,  14.  96,  25. 
präyaiS-citta   N.  (Veit)   Busse   für  begangenes  Unrecht,   Sühne.     SN  -am   105,  17. 

247,7.     SI  -ena  144,  15. 
präyas   (a-a  Vi)  grösstenteils,  meist,  in  der  Regel.     174, 10.  339,  7.  74, 12.  87, 11. 
präyeoa    (SI  von  präya  (a-a)  M.,  Vi)   =   präyaöas.     105,  9.  39,  17.  45,  9.  82,  6. 

370,  12.  93, 13.  321,  10. 
präyopave^ana    (a-u)  N.  (Vviö)  das  Niedersitzen  zum  Sterben.    SN  -am  127,6.28,4. 
prä-rabdhavat   (a-ä)  Ppa  von  Vpra-ä-rabh  sich  anschicken.     SN  -an  241,  24. 
prä-rabhya   (a-ä)  Ger.  von  Vpra-ä-rabh  anfangen,  beginnen.     263,2.4. 
prä-ripsita  (a-ä)  Ppp  von  Vpra-ä-rabh  Des.  zu  beginnen  wünschen.    SG  -asya  257,14. 
prä-ripsu   (a-ä,  Vrabh  Dös.)  beginnen  wollend.     SN  -us  278, 14. 
prärthanä-dubkha-bhäj  (Vbhaj)  das  Leid  des  Bittens  empfindend.    SG  -jas  305,10, 
prärthayat   (a-a)  Ppra  von  Vpra-arth  X  werben  (um).     PN  -ntas   6,  16. 
prärthayitum   (a-a)  Inf.  von  Vpra-arth  X  bitten,  anflehen.     194,  9.  [19. 

prärthita  (a-a)  Ppp  von  Vpra-arth  X  bitten  um,  begehren.  SN  -as  122,17.  -am  69, 
präleya-väta-pracala-vikasitoddäma-mandära-däman    (a-u,  -an  N.  (V^o  IV 

binden))  wo  die  aufgeblühten  strotzenden  Blumenguirlanden  des  Eorallenbaumes  im 

eisigen  Winde  schwanken.     SL  -ni  287,  13. 
prä-vr§   F.  (Vvr9  I)  Regenzeit;  als  Jahreszeit  Juli — August.    SN  -t  195,8.285,17. 
präöya   (a-a)  Ger.  von  Vpra-aö  IX  essen,  verzehren.     84,  7. 
präsäda-gatä   F.  von  -a  auf  dem  Söller  befindlich.     SN  -ä   50,  5. 
präsäda-tala   N.  Söller,  das  flache  Dach  des  Palastes.     SA  -am   50,  10. 
präsäda-stha   (Vsthä)  auf  dem  Söller  stehend.     PN  -äs  75,  20. 
präsäda-sthä   F.  von  -a.     SN  -ä  79,  8. 
priya   (Vpri)  lieb,  der  Geüebte.    SV  -a  64,  10.  80,  19.  307, 17.    SN  -as  121, 19.  37, 

21.  21.  349,  6.  91,  4.     SA  -am   3,  4.  42, 15. 16.  44,  20.  51,  12.  13.  62,  17.  67,  8. 

81, 1. 136,  18.  80,  19.  86,  14.  269,  19.     PI  -als  59,  5. 
priya   N.  (s.  o.)  Freundlichkeit,  freundliches  Verhalten.     SL  -e   167,  18. 
priya-käri^I   F.  von  -in  (Vkr)  Liebes  erweisend.     SN  -i  84,4. 
priyatama   (Sup.  von  priya)  der  Liebste,  Geliebte.     PI  -als   286,  11. 
priyatamä   F.  von  -a.     SN  -ä  362,  13.  77,  2.  90,  9.  91,  20.  [SN  -i  293,  3. 

priyatamä-dehärdha-härin   (a-a,  V^r)  die  Hälfte  des  Leibes  der  Geliebten  raubend, 
priya-dari^ana   N.  der  Anblick  des  Freundes.     SN  -am   122,  15. 
priya-daräana   lieblich  anzuschauen.     SV  -a  42,  13. 
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priya-puratas     —     proccais 

priya-pnratas   in  Gegenwart  des  Geliebten.     294,  16. 

priya-prapaya-heväkin    eifrig  nach  Gunstbeweisen  des  Geliebten.     SN  -i  186,  20. 

priya-bandhu-vinä^ottha  (a-n)  sich  erhebend  aus  dem  Verlust  lieber  Angehöriger. 
SN  -as   225,  11. 

priya-vacanä(}hya   (a-ä)  reich  an  freundlichen  Worten.     PI  -als   277,  11. 

priya-vädini  F.  von  -in  (Vvad)  freundlich  redend,  schmeichelnd.    SN  -i  183,14.  266, 

priya-vinäkrta   (N/kf)  vom  Geliebten  getrennt.     SN  -am  76, 19.  [14. 

priya-sakhi   F.  eine  liebe  Freundin.     SV  -i  315,  3. 

priya-suhrd   M.  ein  lieber  Freund.     SA  -dam   126,  4. 

priyä  F.  von  -a.  SN  -ä  28,  20.  35,  9.  186,  11.  315,  14.  63,  5.  SA  -am  29,  4.  12. 
64,  10.  80,  19.  85,  22.  204,  1 1.  49,  12.  SI  -ayä  199, 14.  SG  -äyäs  312, 11.  SV 
-e  160,10.61,3.86,17.87,22.88,7.89,11.90,6.91,14.92,12.  PN -äs  284,8. 
PA  -äs  238,8.     PI  -äbhis  312,  1.     PG  -äpäm  317,  15.  [252,4. 

priyä-dantojjhita  (a-u,  Vujjh)  fallen  gelassen  aus  den  Zähnen  der  Geliebten.    SAb  -äd 

priyäla-täla-kharjüra-harltaka-vibhitaka  M.  Buchanania,  Weinpalme,  Dattel- 
palme, Terminalia  Chebula  und  T.  Bellerica.     PI  -ais  34,  1. 

priyäläpin    (priya -f  äläpa  M.)  leutselig.     SL  -ini   267,20. 

priyä-vakträmbhoja   (a-a)  N.  (Vjan)  das  Lotusgesicht  der  Geliebten.    SN  -am  285, 

priyä-saiiigama   M.  Gesellschaft  der  Geliebten.     SL  -e  286, 14.  [13. 

Vpri  IX   erfreuen;   sich  erfreuen. 
Ind.  3.S  priuäti  235, 16.  70,  13. 

pri^ayat   Ppra  von  Vpri  Kaus.  erfreuen.     PN  -ntas   272,  12.  [-au  16,10. 

prita   Ppp  von  VP".    SN  -as  17, 6.  63,  9.  78,4.  140, 13.  234,  22.    SI  -ena  78,4.    DN 

priti  F.  (Vprl)  Freude;  freundliche  Gesinnung.  SN  -is  25,  5.  51, 16.  93,  1.  20. 203,  20. 
62,  4.  69, 10.  SA  -im  59,  15.  73,  16.  91,  2.  332,  2.  SI  -yä  89,  2.  2l2,  4.  20,  11. 
32,  15.  43,  4.  59,  17.     SD  -aye  146, 15.  257, 10.  [für  -ya). 

priti-peöalä   F.  von  -a  (Vpiö)  lieblich  durch  Freundlichkeit.    SI  -ayä  205,9  (lies  -yä 

priyamäQa   Pprm  von  Vpri  IV  befriedigt  sein.  Gefallen  finden.    SN  -as  16, 15. 

prek9amä^ä   (a-i)  F.  von  -a  Pprm  von  Vpra-ik§  zuschauen,  zugegen  sein.    SG  -äyäs 

prek^itum   (a-i)  Inf.  von  Vpra-Ik§  ansehen,  anschauen,  erblicken.    205,  5.  [20,  9. 

prek^ya   (a-i)  Ger.  von  Vpra-ik§  (s.  o.).    28,  5.  333,  9. 

preÄkhat-käilci-kaläpä  F.  (v.  -a)  deren  Gürtel  (von  Schmuck)  ertönt.  PN  -äs  284,6. 

preman   N.  (Vpri)  Liebe,  Zärtlichkeit.     SN  -a  110,4.     SI  -^ä  333,11. 

prema-prasanna   vor  Liebe  heiter  strahlend.     SN  -am   288,  15. 

premärdra   (a-ä)  von  Zärtlichkeit  überströmend.     SN  -am   292,  7. 

premäspadatva  N.  Abstr.  von  premäspada  (a-ä)  N.  Gegenstand  der  Zärtlichkeit.    SAb 

premodgäijha   (a-u)  von  Zärtlichkeit  überwallend.    PN  -äs  290,  3.  [-äd  321,  37. 

preyasi   F.  (von  -yas,  Komp.  von  priya)  die  Liebste.     PG  -inäm  282,  7. 

prerita   (a-i)  Ppp  von  Vpra-ir  Kaus.  drängen;  verbringen.    SN  -as  132,17.305,17. 

pre§ayitum  (a-e)  Inf.  von  Vpra-i^  IV  Kaus.  entsenden,  schicken;  wegschicken,  ent- 
lassen.    8,7.  [23,5.34,3.45,7.    -am  83,3. 

pre§ita  (a-e)  Ppp  von  Vpra-i?  IV  Kaus.  (s.  o.).    SN  -as  10, 1. 133, 12.  63, 10.  206, 18. 

pregitä   (a-e)  F.  von  -a.     SN  -ä  212,  5. 

presya   (a-e)  M.  (Vi?  IV)  Diener,  Knecht.    SN  -as  183,  11.    PN  -äs  64,  2. 

pre^yatä   F.  (von  pre^ya  M.)  Knechtschaft.     SA  -am  57,  13. 

prokta   (a-u)  Ppp  von  Vpra-vac  verkünden,  erklären,  nennen,  preisen;  anreden.     SN 

proktä   (a-u)  F.  von  -a.     SN  -ä  39,  9.  [-as  107,18.71,2.91,14. 

proccärita-äabda   den  Ton  von  sich  gebend.     SG  -asya  116,  22. 

proccais   (a-u)  überlaut.     159,  9. 
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procya     —     baka-grivä  F. 

procya   (a-u)  Ger.  von  Vpra-vac  sagen,  aussprechen.     177,  10. 

projjhita-prä^a   das  Leben  hingebend.     PN  -äs  152, 17. 

prottuÄga-cintä-tati   F.  von -a  die  Sorge  als  steiles  Ufer  habend.    SN  -i  304,20. 

prottufiga-pina-stana-dvandva  N.  (dvi)  das  Paar  der  hohen  und  schwellenden 
Brüste.     SI  -ena  318,  3.  [SA  -am  43, 10. 

prod-ghu9tä   (a-u)  F.  von  -a  Ppp  von  Vpra-ud-ghu?   übertönen,  mit  Lärm  erfüllen. 

prodbhütäsahya-tr^pa  (a-a,  -ä  F.)  (einer)  bei  dem  unerträglicher  Durst  entstanden 
ist.    SN  -as  286,  16.  [ziehenden  Wolken.   SN  -am  286,  4, 

prodyaj-jalada-ninada-sphürjita   M.  (Vsphürj)  das  Dröhnen  des  Donners  der  auf- 

prodyat-prauijha-priyangu-dyuti-bhrt  (Vhhr)  den  Glanz  der  aufsteigenden  präch- 
tigen Pfefferranken  tragend,  bringend.     SL  -ti  287,  12. 

prodyad-indu-dyuti-nicaya-bhrt  (V^^hr)  die  Fülle  des  Glanzes  des  aufgehenden 
Mondes  tragend.     PN  -tas  284,  5  (F.). 

pron-nata   (a-u,  Pp  von  N/uam  mit  pra-ud)  überlegen.     SA  -am  135,  19.  61, 17. 

pro^ita   (a-u)  Pp  von  Vpra-vas  I   verreisen,  sich  entfernen.     SN  -as  249,20. 

prauijha-jalada-dhvani-präya  (N/i)  voll  von  dem  mächtigen  Ton  der  Wolken. 
SL  -e  286,  7.  [Liebe  bildend.    PN  -äs  294,  6. 

prauijha-surata-pratäpa-prärambha    (N/rabh)    den  Anfang  der  Glut  der  heissen 

prauiJhäÄganä-vibhrama   (a-a)  M.  Reiz  üppiger  Frauen.     PI  -als  316,8. 

phaoa   M.  Haube  (der  Schlange).     SAb  -äd  113,  19. 

pha^ä-phalaka-sthitä  F.  von  -a  stehend  auf  der  Platte  der  Haube.    SA  -am  264,12. 

pha^in   M.  (von  pha^^ä  F.)  Haubenschlange.     SN  -i  124,  17. 

Vphal   (Den.  von  phala  N.)  Frucht  tragen,  fruchten. 

Ind.  3.S  phalati  366, 13.  75,  13.     3.P  phalanti  275, 16. 
phala   N.  (N/P^al  I  bersten,  aufspringen)  Frucht,  Erfolg,  Lohn,  Gewinn,  Nutzen.    SN 

-am  47,  15.  19.  48, 14.  16.  72,  14.  107,  7.  9.  34,  5.  54,  16.  18.  63, 16.  75,  2.  79,  9. 

203,  14.  57,  27.  61,  21.  74,  7.  75,  7.  82,  2.  91,  6.  97,  28.  300, 19.     SA  -am  105, 1. 

31, 10.  263, 16.  76,  3.    SI  -ena  121,  2.    PN  -äni  72, 12.  73, 19.    PA  -äni  72,24. 

74,  30.     PI  -ais  299, 14.  302,  20.  14,  9.     PG  -änäm  335,  2. 
phala-traya   N.  die  drei  Früchte.     SN  -am  134,3. 

phala-pu9popaäobhita   (a-u)  mit  Früchten  und  Blumen  geschmückt.    PN  -äs  42,4. 
phala-prada   (Vdä)  Frucht  gebend.     SN  -as   132,5,  63,4. 
phala-müla   N.  Früchte  und  Wurzeln.     PA  -äni   24,  17. 

phala-müläöanä   (a-a)  F.  von  -a  von  Früchten  und  Wurzeln  lebend.    SA  -am  50, 19. 
phalavat   (von  phala  N.)  fruchttragend,  mit  Früchten  bedeckt.     SA  -antam  72,  7. 
phala-sahasra   N.  ein  Tausend  Früchte.     DN  -e   72,  17. 
phala-hina   keine  Frucht,  keinen  Lohn  gebend.     SA  -am  123,  19. 
phaläbhäva   (a-a)  M.  Abwesenheit  von  Erfolg.    ^Ab  -äd   297,  5. 
phalärthin   (a-a)  Frucht,  Früchte  wünschend.     SN  -i   131, 17.  63, 1. 
phalä^in   (a-ä,  Vaä  IX)  von  Früchten  sich  nährend.     SN  -i   314,  6. 
phalita-vratä   F.  von  -a  dessen  Gelübde  Früchte  trägt.     PN  -äs   200,  1. 
phalodgama   (a-u)  M.  (N/gam)  Entwicklung  der  Früchte.     SL  -e  271,  1. 
phalgu   nichtig,  wertlos,  unbedeutend.     SA  -u   97,  1. 
phüt-kartum   Inf.  von  Vphüt-kr  pusten,  kreischen.     162,  6. 
phüt-kurvat   Ppra  von  Vphüt-kr  (s.o.).     PN  -ntas   173,  2. 

baka  M.  Reiher,  Ardea  nivea.    SN  -as  l26, 17.  20. 27, 10.  28, 11. 78, 14.    PN  -äs  178, 
baka-grivä   F.  Hals  des  Reihers.    SA  -am  129,9.  '  [10.21.79,6. 


516 

Digitized  by 


Google 


I 


baka-bälaka  M.     —     baly-artham 

baka-bälaka   M.  das  Reiberjunge.     PA  -an   178,  13. 
baka-mürkha  M.  ein  Dummkopf  von  Reiber.     SG  -asya   178, 10. 
baka-särasa-mayürädi   (a-ä)  Ardea  nivea,  Ardea  sibirica,  Pfau  und  andre.    PA  -in 
ba^iäa   N.  Angel.     SN  -am   289,  18.  [161,  13. 

baijiöa-yuta  mit  dem  Angelhaken  verbunden.     SA  -am   300,  16. 
bata   Interj.  30,  20.  42,  11.  68, 17.  3l9,  22.  44,  4.  48, 1.  52,  23.  86,  14.  303,  9.       [15. 
Badarikä^rama   (ä-ä)  M.  die  Einsiedelei  Badarikä  (=  Badarl  F.).    SA  -am  328, 1. 47, 
badari-bilva-saiiichanna   (Vcbad)  überdeckt  von  Badarl  (Zizyphus,  Judendorn)  und 

Orangen.     SA  -am  33,  22. 
Badary-ä^ramodde^a  (a-u)  M.  (V^i^)  Platz  der  Einsiedelei  Badarl  (ein  noch  heut  viel- 
besuchter Wallfahrtsort  im  Quellgebiet  des  Ganges,  jetzt  Badri-Nath).    SA  -am  228, 
baddha   Ppp  von  N/bandh  binden.     SN  -as  314,  11.     DN  -au  248,  10.  [15. 

baddha-nrttä  F.  von  -a  (ViMTt)  einen  Tanz  bindend,  einen  Reigen  aufführend.    PN  -äs 
baddha-maQ(}ala   einen  Kreis,  Ring  bildend.     PN  -äs  254,  23.  [242,  20. 

baddha-manas   den  Geist  bindend,  richtend.     PN  -asas  306,  14. 
baddha-müla  Wurzel  fassend.     SN  -as   215,  23. 
baddha-räga-matta-bhramad-bhramara-päda-talähata    (a-ä,  V/han)   getreten 

von  den  Flächen  der  Füsse  der  (ihn)  umschwärmenden  Bienen,  welche  trunken  sind 

von  Verlangan  gerichtet  auf  — .     SN  -as  120  ,9. 
baddha-snehä  F.  von  -a  (seine,  ihre)  Liebe  bindend,  richtend.     PN  -äs  199, 12. 
badhiratä   F.  (von  badhira  taub)  Taubheit.     SN  -ä  318,  12. 
bandin   M.  (mind,  für  vandin,  N/vand)  Sänger,  Barde.     PN  -inas  303, 13. 
Vbandh  IX  binden.     Mit  anu  anbinden,  sich  anhängen,  folgen,  mit  prati  fassen. 

Ind.  3.S  anu-badhnäti  48,14. 

Impf.  3.P  abadhnan  209,  18. 

Perf.  3.S  babandha  200,13. 
Pass.  Ind.  3.S  badhyate   111,7.61,11.     prati -badhy ate  111,17. 
bandhana   N.  (Vbandh)  Fesselung;  Fessel.     SN  -am  280,  10.     SA  -am  274,  13. 
bandhanlyä   F.  von  -a  (N/bandh)  zu  binden,  festzubinden.     SN  -ä   226,  21. 
bandhu   M.  (N/bandh)  Verwandter,  Angehöriger,  Freund.     SN  -us   162,  19.  273,18. 

PL  -U9U  201,  23.  310,  11. 
bandhu-jana  M.  Verwandtschaft,  die  Angehörigen;  =  bandhu  M.    SN  -as  63,  3.  261, 

18.  327,  17.     SI  -ena  59,  5.     SL  -e  302, 12. 
bandhu-priyä   F.  von  -a  den  Angehörigen  lieb.     SA  -am  327, 17. 
bandhu-buddhi   F.   das  Denken  an,    Sorge   für  die  Angehörigen.     PN  -ayas  199,  2. 
bandhu-varga   M.  (N/vrj)  Schar  der  Verwandten,  Angehörigen.     PN  -äs  59,30. 
barhis   N.  (Vhrh)  Streu,  Opferstreu  (von  Ku^a-Gras).     PG  -ißäm  335,  13. 
bala  N.   Kraft,  Stärke,  Gewalt,  Heereskraft,  Heer.     SN  -am  130,  15.  15.  36,  9.    SA 

-am  72,  9.  73,  20. 155, 8.  65, 5.    SI  -ena  62,  20.    SAb  -äd  135, 19.  314, 10.  87, 8. 

315,  5.     SL  -e  120,  12.  319,  5.     PI  -ais  5,  11. 
balavat   (von  bala  N.)  stark.     SN  -an  101, 16.  20,  12.  274, 16.  313, 19.     SA  -antam 

155,  5.     SI  -atä  166,  1.     SL  -ati  304,  6.     PI  -adbhis  155,  6. 
balädhika   (a-a)  an  Kraft  überlegen.     SN  -as   202,  12. 

balähaka-ccheda-vibhakta-rägä  F.  von-a  dessen  roter  Glanz  sich  öffinet  durch  den 
ball   M.  Spende,  Opferspende.    SA  -im  103,16.  [Wolkenspalt.    SA -am  322,26. 

baiin   (von  bala  N.)  stark.    SN -i  1,  3.  24,  21.  202,  5.    SAb  -inas  158, 15.    PN -inas 

118, 19.     PI  -ibhis  118, 18.     PG  -inäm  280,  5. 
balivarda   M.  Stier.     SN  -as   145,  12. 
baly-artham   (-a  M.)  um  die  Opferspende.     200,  20. 
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bahis     —     bälatva- 

babis  dranssen,  binaas,  nacb,  von  aussen;  ansserbalb.  203,12.09,18.10,5.17,10. 
20, 1.  41,  24.  44,  22.  97,  6.  306,  7.     Postp.  332,  12.  46,  24.  54,  3. 

bahu  viel,  mehrere.  SN  -u  67,  15.  83,  3.  86,  6.  92,  2.  SA  -u  29, 19.  31,  19.  51, 14. 
212, 4. 16, 14.  SI  -una  97, 17. 121, 14.  PN  -avas  25, 14.  46, 16.  96, 19. 103, 11. 
47,  10.  52,  20.  232,  3.  67,  10.  303,  20.  PA  -ün  21,  7.  34,  5.  77, 18.  126,  16.  29, 
18.  238, 13.  -üni  185, 24.  PI  -ubhis  17,  15.  36, 18.  42, 12.  47, 1.  2l  1,  10.  32, 22. 
52, 11.  81,  13.     PG  -ünäm  161,  10.  215, 10.     PL  -u§u  257,  24. 

bahu   (Adv.  vom  vorigen)  sehr,  hoch.     219,  2. 

bahu-kalyäQa   segensreich.     SV  -a  37,  6. 

bahu-kärya-bhära-guru    schwer  durch  die  Last  vieler  Geschäfte.    PI  -ubhis  298,8. 

bahu-kutumba   einen  grossen  Hausstand,  starke  Familie  habend.     PN  -äs  176,5. 

bahu-guQa-gu^itä  F.  von  -a  (von  gu^a  M.)  durch  viele  Multiplikatoren  verviel- 
facht.    SN  -ä   310,  7. 

bahutitha   (von  bahu)  vielfach,  der  so  und  so  vielte.     SL  -e  24,  19.  45,  16.  51,9. 

bahudhä   (von  bahu)  vielfach,  auf  mancherlei  Weise.     14,  17.  28,  12.  302, 15. 

bahu-pu§pa-phalopeta   (a-u,  VO  mit  vielen  Blumen  und  Früchten  versehen.    SA  -am 

bahu-pustaka   N.  mehrere  Handschriften.    PL  -e^u  277,9.78,28.  [45,19. 

bahu-baka-sanätha  mit  vielen  Reihern  besetzt.     SN  -as  178,  12. 

bahu-mata   hochgeschätzt.     PN  -äs   270,  20. 

bahu-matä   F.  von  -a.     SN  -ä  56,  16. 

bahu-matsya   wo  viele  Fische  sind,  fischreich.     SN  -as   158,  9. 

bahu-mäna   M.  (Vman)  Hochachtung,  Hochschätzung.     SN  -as   301,  6. 

bahu-mäya  (-ä  F.)  listenreich.     PN  -äs   159,  3. 

bahu-müla-phalänvita   (a-a)  mit  vielen  Wurzeln  und  Früchten  versehen.     PN  -äs 

bahulä   F.  von  -a  (Wb.  von  bahu)  viel,  mehrere.     PA  -äs  51,  8.  [25,17. 

bahu- vidha  (N/dhä)  mannigfach,  mancherlei.  PN  -äs  315, 19.  PI  -ais  36, 23.     [-i  175, 1. 

bahuvidha-bhä9ä-ve$ädi  (a-ä)  die  mannigfachen  Sprachen,  Trachten  und  anderes.  SN 

bahu-vyäla-ni^evita   (N/s^v)  von  vielen  reissenden  Tieren  bewohnt.    SL  -e  48,21. 

bahuöatrumat   (von  bahu  +  öatru  M.)  viele  Feinde  habend.     SN  -at  213,  23. 

bahu^as  (von  bahu)  vielfach,  oftmals,  wiederholt.    66,  9.  69, 12.  71, 13.  84, 6. 18.  85, 6. 

bahu-äruta   (-a  N.)  hochgelehrt.     SN  -as  246,  18. 

Bahusuvarpaka  M.  (bahu -f- su-var^a  N.  goldreich)  Name  eines  Ortes.    SN  -as  246,17. 

bahv-apäya  reich  an  Gefahren.     SN  -am  123,6.    SA  -am  101,8.    SL  -e  101,3. 

bahv-abaddha-praläpin   (V^ap)  viel  Ungereimtes  schwatzend.     SG  -inas  93,4. 

bahvi   F.  von  -u.     PN  -yas   187,  14. 

bä(}ham  (Adv.  von  bä^a  Pp  von  V^aihh)  gewiss;  gut!  einverstanden!    62, 19.  288, 11. 

bäoähata   (a-ä,  Vhan)  mit  dem  Pfeil  getroffen.     SN  -as  237,12. 

bändhava  M.  (von  bandhu  M.)  Verwandter,  Angehöriger.    PN  -äs  98,11.175,15.   PA 

bändhava-jana   M.  die  Angehörigen.     SN  -as  318,13.  [-an  63,4.67,9. 

bändhavärtha   (a-a)  M.  Sache  der  Verwandten.     SL  -e  157, 11. 

bäla  jung,  klein.     SN  -as  213,  23.  30,  20.     SG  -asya  160,  18.     PI  -ais  218, 12. 

bäla  M.  (s.  0.)  Kind,  Knabe.  SN  -as  193, 18.  96,  7.  99, 13.  318, 15.  SA  -am  181, 
8.  10.  237, 16.     SL  -e  199,  23.     PN  -äs  50,  3. 

Bälaiiibhatta-tanübhava   M.  (Vbhü)  Sohn  des  B.     SN  -as   257,  7. 

bälaka   (Weiterbildung  von  bäla)  jung,  klein.     DN  -au   62,  15. 

bälaka  M.  (Wb.  von  bäla  M.)  Kind,  Knabe.  SA  -am  23, 11. 179,  19.  81,  19.  236,  21. 
SL  -e  196, 17.     PN  -äs  178,  17.     PA  -an   126,  6. 

bäla-trvägra   (a-a)  N.  Spitze(n)  der  jungen  Gräser.     PA  -ä^^i   101,  14. 

bälatva-vrddhatva   N.  (von  vrddha)  Kindheit  und  Greisenalter.     DL  -ayos  317,2. 
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bäla-putraka  M.     —     V^udh  IV 

bäla-putraka   M.  (Dein,  von  putra  M.)  das  kleine  Söhnchen.     SN  -as   199,  20. 

bäla-bhäva  M.  Kindheit.     SL  -e   49,  8. 

bäla-mr^äla-tantu   M.  die  Faser  einer  jungen  Lotuswnrzel.     PI  -ubhis   259,  4. 

bäla-vanitä  F.  (Vvan)  ein  junges  Weib.     SN  -ä  266,  4. 

bäla-vyajana   324,  16   siehe  väla-vyajana. 

bälä    F.  (von  -a  M.)  Mädchen,  junges  Weib.     SN  -ä  2, 17.  13,  1.  31,  6.  47,  12.  49, 17. 

50,  7.  57,  5.  60,  9.  61,  5.  14.  64,  12.  809, 1.  30, 18.     SV  -e  308,  18. 
balävabodhanärtha  (a-a,  a-a)  zur  Unterweisung  der  Kinder  dienend.    SN  -am  97,16. 
bäliäa   (von  bäla  M.)  kindisch,  töricht.     SN  -as  153,  9. 
bälya  N.  (von  bäla  M.)  Kindheit,  Kinderei,  Torheit.    SN  -am  308,  20.    SAb  -äd  85,24. 

329,  6.     SL  -e  328,  14. 
bä9pa   M.  Träne.     SA  -am  62,  1.  81,  21.  84, 17.  298,  4.     SI  -eva  63, 15. 
bä^pa-ka^tha   mit  Tränen  in  der  Kehle.     SN  -as  216,  2. 

bi§pa-kalä   F.  von  -a  von  Tränen  undeutlich.    SI  -ayä  20,  20.  26,  2.       [-as  178,15. 
bä^pa-püra-pluta-locana   die  Augen  schwimmend  in  einer  Fülle  von  Tränen.    SN 
bä9pa-pürita-dr^   die  Augen  mit  Tränen  gefüllt.     PN  -äas  150,15.62,5. 
bäöpa-saöidigdhä   F.  von  -a  (Vdih)  von  Tränen  verklebt,  bedeckt.     SI  -ayä  42,7. 
bä9päkulä   (a-ä)  F.  von  -a  überhäuft  mit  Tränen.     SA  -am  11, 19.  [81,9. 

bähu   M.  Arm.     DN  -ü  154,  6.  331,  8.     DG  -vos  76,  8.     PN  -avas  13,  17. 
bähu-ynddhaika-tatpara   (a-e)  ganz  und  gar  mit  einem  Ringkampf  beschäftigt.    DA 
bähyatas   (von  bähya  Wb.  von  bahis)  draussen.    24, 10.  [-au  202, 1. 

bila-dvära  N.  Eingang  der  Höhle.     SAb  -äd   179,  3. 
bisa-tantu   M.  Faden  aus  Lotusfasern.     SN  -us  261,  7. 
bija   N.  Samen.     SN  -am  108,  17.     SA  -am  235,  26.     SAb  -äd  108,  17. 
blja-ÖB^a-mätra   (-ä  F.)  nur  ein  Rest  von  Samen.     SA  -am   128,  7. 
bijäAkura   (a-a)  M.  Schössling  aus  Samen.     SN  -as  132,4.  63,3. 
bnddhi   F.  (N/budh)  das  Verstehen,  Verstand,  Einsicht;    Meinung,  Apsicht,  Gedanke; 

Absicht,  Plan.     SN  -is  28,  16.  56, 1.  92,  .13.  Il2,  2.  25,  16.  30,  15.  36,  9.  365,  9. 

74, 7.     SA  -im  10,  2.  15, 11.  32,  5.  306,  20.     SI  -yä  14,  11. 120,  18.  70,  13.    SG 

-es  120, 15.     PN  -ayas  106,  14. 
buddhi-pürva   wo  eine  Absicht  vorhergeht,  bewusst.     PN  -ä^i  90,21.  [96,9. 

buddhi-prakäöa   M.  (Vkä§)  das  Hellwerden,  Oflfenbarwerden  des  Verstandes.    SN  -aa 
buddhi-prabhäva   M.  Macht  des  Verstandes.    SA  -am  160,  2.  [17. 

buddhi-prägalbhya  N.  (v.  pra-galbha)  Vertrauen  auf  die  (eigene)  Klugheit.  SN  -am  125, 
bttddhimat  (von  buddhi  F.)  verständig,  klug.    SN  -an  157,11.201,15.    SI  -atä  125, 

16.    SG  -atas  154,  6.    PG  -atäm  130, 14. 
buddhi-saihmita   (Vmä)  mit  Klugheit  begabt.     SN  -as  90,  16. 
buddhi-saiiiyuta   (Vyu)  dass.     SN  -as   145,3.  [125,13. 

buddhi-sphurava   N.  (Vöphur)  das  Aufzucken,  Aufblitzen  des  Verstandes.     SN  -am 
buddhy-avajiläna  N.  (V  jßä)  Geringachtung  (seines)  Verstandes.     SA  -am  109,  5. 
bttddhvä   Ger.  von  Vbudh  erwachen,  merken,  erkennen  (als),  erfahren.     29,7.201, 

21. 12,  6.  18,  5.  21,  21.  22,  12.  37,  5.  41,  19.  48,  22.  50,  10. 
bndbada  M.  (tonmalend)  Wasserblase.     PL  -e§u   308,  2. 
Vbndh  I   merken,  kennenlernen.    Mit  ni  merken  auf,  vernehmen,  mit  pra  Kaus.  be- 

Imp.  2.S  ni-bodha  7,  20.  25, 13.  37,  7.  79,  11.  [raten,  bereden. 

Paaa,  Pot  3.S  budhyeta  206,  7. 
Pass,  des  Kaus.  Ind.  3.S  pra-bodhyate  179,  2. 
Vbudh  IV   erwachen,  merken  (auf),  halten  für.     Mit  pra  erwachen. 

Ind.  3.S  pra-budhyate  143,11.     2.S  budhyase  93,16. 
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Vbndh  IV     —     brahmar^i  M. 

Pot.  3.S  budhyeta  28,20.     2.S  budhyethas  79,5.  [22. 

Impf.  3.S  abudhyata  30, 3. 33, 1.  prabudhyata  (a-a)  203, 16.  3.D  abudhyetäm  196, 
Perf.  3.S  bubudhe  47,10.  [203,14. 

Kaus.  Ind.  3.S  pra-bodhayati  325,12.     l.S  pra-bodhayami  203,11.    3.P  bodhayanti 

budha  (Vbudh)  verständig,  klug,  weise.  SI  -ena  171,5.  PN  -äs  149,16.  (311,1 
siehe  a-budha).     PV  -äs  306,  20.  08,  8.     PI  -ais  103,  9. 

budha-jana-sakäöäd    (SAb  von  -a  M.)  von  weisen  Männern.     259,  14. 

budhopadi$ta   (a-u)  von  den  Weisen  gelehrt.     SI  -ena   172,  2. 

bnbhukeä  F.  (N/bhuj  VH  Des.)  Esslust,  Hunger.    SN  -ä  235,22.    SI  -ayä  141,9.49,8. 

brhac-chilä   F.  ein  grosser  Stein.     SI  -ayä   181,  5. 

Brhatkathä  F.  (brhat-kathä  F.  grosse  Geschichte)  Name  der  grossen  Märchensamm- 
lung von  GuQä^hya  im  PaiiSäcI- Dialekt,  im  Original  bis  auf  wenige  Zitate  unter- 
gegangen, aber  in  mehreren  Sanskritbearbeitungen  erhalten.  SN  -ä  253,  16.  SA 
-am  256,  3.     SO  -äyäs  184,  14.  [SV  -e  21,18.22,6. 

Brhatsenä   F.  (von -a,  brhat -f  senä  F.)  Frauenname.    SN  -ä  22,8.    SA  -am  21,16. 

Brhada^va  M.  (brhat -f  aöva  M.  'grosse  Pferde  besitzend')  Name  eines  R^i,  der  im 
dritten  Buch  des  Epos  Mahäbhärata  dem  König  Yudhi^thira  die  Episode  von  Nala 
vorträgt.  Da  B.  sonst  im  ganzen  Mahäbhärata  nicht  mehr  erscheint,  so  dfirfen 
wir  in  ihm  wohl  den  Dichter  .des  alten  Nala-Liedes  sehen,  das  zunächst  jedenfalls 
selbständig  existierte,  ehe  es  dem  grossen  Epos  einverleibt  wurde.  SN  -as  1,  2. 
4, 10.  6,  3.  7, 14.  10,  4.  13,  8.  18,  1.  19,  11.  21,  9.  23,  17.  30, 1.  33,  13.  45,  13. 
52,  19.  55,  8.  57, 12.  59,  23.  61, 16.  65, 18.  68,  8.  70,  6.  71,  20.  75,  8.  79,  6.  81,  6. 
82,1.85,1.89,5.  19.91,14. 

Brhaspati  M.  (brhas-pati)  Lehrer  der  Götter  und  mythischer  Verfasser  eines  Niti- 
öästra;    der  Planet  Jupiter.     SN  -is  109,  4.  14,  13.  274,  3. 

Brhaspati-prabhrti   B.  und  andere.     PN  -ayas   264,  8. 

Brhaspati-sama   dem  B.  gleich.     SA  -am   227,  7. 

boddhavya   (N/budh  Kaus.)  aufzuklären.     SN  -as   125,  6. 

boddhr   M.  (Vbudh)  Kenner.     PN  -äras  396,27.  97,1.1. 

bodha   M.  (N/budh)  Erwachen,  Erkenntnis.     SN  -as   311,  11. 

bodhita   Ppp  von  Vbudh  Kaus.  belehren,  aufklären;  mahnen.     SN  -as  225,15. 

bodhitä   F.  von  -a.     SN  -ä   189,  15. 

brahma-carya   N.  (Vcar)  Keuschheit.     SN  -am   143,  15. 

brahmacarya-vrata   N.  Gelübde  der  Keuschheit.     SA  -am  236,  13. 

brahma-jiiäna-vivekin  durch  Erkenntnis  der  Weltseele  die  richtige  Einsicht  be- 
sitzend.    PN  -inas   317,  5. 

brahmai^ya   (von  brahman  M.)  den  Brahmanen  hold.     SN  -as  1,  7.  37, 13.  22.  40, 12. 

Brahmadatta-kathä   F.  Geschichte  von  Br.     SA  -am   200,  7. 

Brahmadattäbhidha  (a-a,  -ä  F.,  Vdhä)  Brahmadatta  mit  Namen.    SN  -as  200,  8. 

brahma-dhyänäbhyasana-vidhi  (a-a)  M.  anhaltende  Tätigkeit  des  Nachsinnens  über 
die  Weltseele.     SI  -inä  304,  11. 

Brahman  M.  (Vbrh  wachsen)  der  Gott  Brahma,  Weltseele  und  Weltschöpfer,  bildet 
mit  Vi$QU  und  iSiva  die  indische  Trimürti,  ist  aber  selbst  ohne  Kult  (mit  Aus- 
nahme eines  Tempels  in  Nepal,  wo  er  als  Sväyaihbhü  verehrt  wird).  SN  -ä  186, 
23.  87,  5.  358, 16.  21.  75,  9.  78,  20.  90,  2. 

brahman  N.  (s.o.)  die  Weltseele  unpersönlich  gedacht.  SA  -a  310,  15.  21.  12,8. 
SD  -ave  257,  21.     SL  -a?u  312,  2.  20. 

brahman   M.  (s.  o.)  Mitglied  der  Priesterkaste,  Brahmane.     SV  -an   226,  6. 

brahmar^i   (a-r)  M.  brahmanischer  Seher.     SN  -is   2,  1. 
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brahma-vadha  M.     —     bliakta  N. 

brahma-vadha    M.  Tötung  eines  Brahmanen.     »SA  -am    144,  15. 
brahma-vid    (N/vid  II)  zanberkimdif^.     PAb  -dbhyas   54,  13. 
Brahmäp^a-purä^a   N.  Titel  eines  Puräpa.     SL  -e  321,  6. 

brahmäp^a-bhäti^odara   (a-u)  N.  der  Bauch  des  Gefässes  Weltei.     SL  -e  275,  9. 
brahmäpda-map^ali-mätra    (-ä  F.)  sogar  der  Kreis  des  Weltalls.     SN  -am  312,  3, 
brahnnäij^odumbaräntar   (a-u,  a-a)  im  Weltei  wie  in  einer  Feige.     318,  2. 
Brahraendrädi-marud-gaoa    (a-I,  a-ä)  M.    die  Schar  der  Götter  mit  Brahma  und 

Indra  an  der  Spitze.     PA  -an   311,  9. 
brähmapa  M.  (von  brahman  N.)  Mitglied  der  Priesterkaste,  Brahmane.    SN  -as  59,25. 

68,  6.  80,  16.  87,  6.  97,  3.  183,  9.  329,  19.  30, 16.  46,  18.     SI  -ena  60,  7.  9.     SAb 

-äd  257,  28.    SG  -asya  97, 11.     PN  -äs  58,  1.  59,  31.  64,  5.  65,  11.  87,4.  235,  8. 

PA  -an  52,  6.  63,  6.  64,  3.     PI  -ais  49,  15.     PG  -änäm  266,  18.  [208, 15. 

brähma^a-püjärtham  (ä-a,  -a  M.)  um  (die)  Brahmanen  zu  ehren,  als  Ehrengabe  für  Br. 
brähmapa-sattama   (Sup.  von  sat)  der  beste  der  Brahmanen.     SN  -as  229, 16. 
brähmapäkrti   (a-ä)  in  Gestalt  eines  Brahmanen.     SN  -is   250,  7. 
b^ähma^ätithi    (a-a)  M.  ein  brahmanischer  Gast.     SA  -im  217,  23  (der  brahmanische 

Gast  beruht  auf  einem  Übersetzungsfehler  Somadeva's:  im  Original  des  Guvädhya 

(vgl.  Journal  asiatique    1885  S.  416)  fragte   die  Königin   einen  Brahmanen  nach 

dem  Tage  (tithim,  ob  glücklich  oder  unglücklich)), 
brähmapya   N.  (von  brähmapa  M.)  Brahmanenstand,  -würde.     SN  -am  109,13.    SAb 

-äd  233,  8.     SL  -e  215, 1. 
bruvat   Ppra  von  Vbrü   sagen,  sprechen.     SN  -n  27,  11.  54,  16.  55,  11.  109,4.     SA 

-ntam  56, 12.     SL  -ti  88,  8.     PA  -tas  65,  7. 
bruvanti    (ep.  für  bruvat!)  F.  von  -at.     SG  -yäs   86,  5.  [PA  -an  65,  3. 

bruvätia  Pprm  von  V^rü  sagen,  sprechen.  SN  -as  81,20.  PN  -äs  128,14.  59,7. 
Vbrü  II  sagen,  sprechen,  künden.  Mit  prati  antworten,  mit  vi  aussagen,  sich  äussern. 
Akt.   Ind.   2.S  bravi§i   167,  12.     l.S  bravimi   11,  12.  16,  8.  26,  11.  54,  23.  63,  12.  79, 

10.  88,  1.  103,  5.  29,  18.  30,  13.  36,  9.  42,  8.  52,  20.  58,  2.  59,  21.  65,  5.  73,  19. 

82,  3.  280,  5.     l.P  brümas  179,  8.  281,  7. 

Imp.   2.S   brühi    18,  5.  39,  11.  16.  67,  22.  70,  2.  79,  13.  114,  9.  86,  16.  92,  22. 

221,  2.  22,  21.  36,  25.  67,  12.  72,  8.     3.P  vi-bruvantu  87,  21. 

Pot.  3.S  brüyät  65,5.  136,19.     prati-brüyät  65,3.     2.S  brüyäs  79,4. 

Impf.  3.S  abravit  3,  16.  4,  6.  8,  6.  13.  10,  5.  11,  9.  12,  1.  13.  13,  1.  14,  20.  18,  4. 

6.  8.  19,  6.  20,  7.  21,  15.  23,  20.  24,  4.  25,  7.  40,  1.  45, 7.  50,  16.  51,  15.  20.  52,  9. 

53, 17.  54,4.  56,  12.  59,  25.  62,  1.  10.  63,  11.  15.  18.  64,  7.  65,  20.  66,  3.  5.  67,20. 

68,  5.  69,  18.  72,  18.  73,  2.  3.  6.  12.  18.  74,  6.  79,  7.  81,  9.  82,  3.  83,  21.  84, 15. 

85,  10.  19.  86,  8.  87,  1.  89,  3.  93,  11.  102,  8.  14.  06,  6. 10.  10,  9.  14,  11.  15,  1.  11. 

16,  18.  17,  15.  20,  23.  26,  1.  18.  40,  3.  41,  14.  47,  12.  55,  10.  56,  15.  58,  6.  67,  2. 

72,15.  74,  14.  76,6.79,20.87,  5.88,9.89,  16.91,4.8.92,1.19.93,2.12.94,1. 

98,  2.  7.  200,  4.  02,  23.  05,  8.  08,  10.  17.  09,  5.  10,  12.  12,  21.  14,  14.  18,  8.  15. 

20,  6.  16.  21,  6.  14.  23,  21.  23.  24,  1.  8.  13.  25,  5.  21.  26,  2.  6.  29,  8.  31,  7.  21.  33, 
10.  12.  35,  5.  36,  8.  37,  22.  38,  12.  39,  10.  21.  40,  9.  41,  21.  43,  10.  17.  44,  6.  45, 

21.  46,  3.  10.  48,  22.  50,  11.  19.  51,  15.    2.S  abravis  35,  9.     l.S  abravam  206,  4. 
17, 15.  21,  3.     3.P  abruvan  6,  21.  7,  10.  47,  15.  48,  1.  64,  6.  201,  14.  15,  13. 
Prek.  2.P  brüyästa  64,8. 

Med.   Ind.  3.S  brüte   104,  19.  13,  2.  25,  2.  43,  12. 

bhakta  (Pp  von  Vl^^aj)  zugetan,  treu.  SA  -am  114,7.  64,5.  SI  -ena  114,6.  PN  -äs 
bhakta   N.  (Vbhaj)  Mahlzeit.    SN  -am  310,9.  [112,17.   PG -änäm  146,9. 
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bhakta-     —     VWiaj 

bhakta-cittänurodha  (a-a)  M.  \Villfälirig:keit  ge{?en  die  Gedanken,  Wünsche  seiner 
Verehrer.  SI  -ena  257,  4  (nänäkj-tH  ebenda  ist  wohl  richtiger  zu  zerlegen  in 
nänä-äkrtib  'mancherlei  Gestalten^;  S.  476  Zeile  25  ist  danach  zu  berichtigen). 

bhakta-cetas   N.  Geist  der  Verehrer,  Sinn  der  Frommen.     SL  -asi   296,  21. 

bhaktä   F.  von  -a.     SN  -ä  50,  21. 

bhakti  F.  (Vbhaj)  Anhänglichkeit,  Liebe,  Treue,  Glaube  (an).    SN  -is  269,  12.810,10. 

15,  10.     SA  -im  15,  11.     SI  -yä  149,  19.  80,  19. 
bhakti-tatpara   Treue  als  höchstes  habend,  sehr  ergeben.     PN  -äs    124,  1. 
bhakti-bharäkula  (a-ä)  überwältigt  von  der  Last  (meines)  Glaubens.    SN  -as  243,20. 
bhaktimat  (von  bhakti  F.)  zugetan.     SN  -an   96,  8. 

bhakti-samanvita   (N/i)  erfüllt  von  Treue.     SN  -as   150,  21. 
Vbhak?  X   gemessen,  verzehren.     Mit  sam  ganz  verzehren. 

Ind.  3.S  bhak^ayati  35,  7. 126,  4. 7.  52,  9.     l.S  bhak§ayämi  127,  7.    3.P  bhak§a- 

Imp.  3.S  saih-bhak§ayatu  215,11.  [yanti  181,11. 

Pot.  3.S  bhak§ayet  151,  14. 

l.Fnt.  3.S  bhak§ayi§yati  133,21.     l.S  bhak^ayi^yämi  129,8.32,12. 
Pass.  Ind.  3.S  bhak^yate   175,21.  [wandelns.    PI -äbhis  121,20. 

bhak^apa-päna-viharapa-kriyä  F.  die  Handlung(en)  des  Essens,  Trinkens  undLust- 
bhak§a^ärtham    (a-a,  -a  M.)  um  des  Unterhalts  willen.     124,7. 
bhak§amäpa   Pprm  von  Vbhak§  I  gemessen,  verzehren.     SN  -as   101,  15. 
bhak§ayat   Ppra  von  V^^hakg  X  gemessen,  verzehren.     SN  -n   148,  9.  78,  14. 
bhak§ayitvä   Ger.  von  Vbhak§  X  (s.  o.).     126,  16.  28,  17.  29,  18.  50,  19.  51,8. 
bhak§ärtham    (a-a,  -a  M.)  des  Essens  wegen,  zum  Verspeisen.     131,  4. 
bhak^ita   Ppp  von  Vbhak§  X.     SN  -as  152,  19.     PN  -äs  129,  15.  78,  18.  79,  7. 
bhak§ita   N.  (s.  o.)  Nahrung.     SI  -ena  151,  4. 

bhak§ita-^i§u-vairägya  N.  Schwermut  wegen  der  gefressenen  Jungen.   SAb  -äd  178, 
bhak9ita-se§a   M.  Überrest  von  der  Mahlzeit.     SN  -as  103,  5.  [14. 

bhak^itä   F.  von  -a.     SN  -ä  180,  12.  13.  [13. 

bhak§ya  M.N.  (Vbhak§)  Nahrung,  Speise.    SN  -as  24,22.    -am  250,20.    SA -am  218, 
bhakgyamäva   Pprp  von  Vbhak§  X  beissen.     SN  -as  210,  19. 
bhagavat   (von  bhaga  M.,  Vbhaj)  erhaben,  hehr.     SN  -an  191,8.336,15.44,2.    SI 

-atä  163,10.     SD  -ate  357,21.78,19.25.     SG  -atas   121,12.     SV  -an  37,5. 

16.  97,  6.  187,  8.     PG  -atäm  39,  12.  41,  3. 

Bhagavat  M.  (s.o.)  Beiname  des  Gottes  Vi§^u.  SN  -an  163, 12.  64,  2. 17.  SA  -antam 
163,17.64,11.   SI -atä  163,18.65,1.   SD -ate  257,5.   SG -atas  163, 14.20.64,1. 

bhagavat!    F.  von  -vat.    SA  -im  276,  3.    SV  -i  140, 10.  41, 14.  [SV  -an  164,12. 

Bhagavad-äsraya-bhüta  Vi^ou's  Ruhestätte  seiend.    SI  -ena  163,19.       [-yäs  62,2. 

bhagini    F.  (von  -in  glücklich,  Vbhaj)  Schwester.    SN  -i  212,4.    SA  -im  62,10.    SG 

bhagna   Ppp  von  Vbhafij  brechen,  zerbrechen.    SN  -as  153,9.274,5.    -am  274,11. 

bhagnääa   (a-ä,  -ä  F.)  mit  gebrochener  Hoifnung.     SG  -asya  273,  13. 

bhanga   M.  (Vbhafij)  Affektion,  Benommenheit,  Lähmung.     SA  -am  292,  13. 

bhanga-bhaya   N.  Furcht  vor  Einbruch,  Einsturz.     SAb  -äd   156,  4. 

bhaügura   (Vbhafij)  zerbrechlich,  vergänglich.     SN  -am  306,  18. 

bhangura-vrtti   von  vergänglicher  Art.     PN  -ayas   315,  19. 

bhangurä   F.  von  -a.     SA  -am   307,  16. 

Vbhaj  I   teilen,  teilhaben,  sich  hingeben,  sich  entscheiden  für,  lieben.    Mit  sam-vi  ver- 

Akt.  Ind.  2.S  bhajasi  16,5.  [sehen  mit,  beschenken. 

Imp.  2.S  bhaja  272,  7.  307,  16. 
Perf.  3.P  bhejus  148,  15. 
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V/bhaj     —     bhartr-pi9(}a  M. 

Med.  Ind.  3.S  bbajate  106,7.     l.S  bhaje  206^,5. 

Imp.  2.S  bhajasva  208, 18.  308, 12. 

Perf.  3.S  sam-vi-bheje  256,6.     3.P  bhejire  272,20. 
bhajamänä   F.  von  -a  Pprm  von  N/bhaj.     SA  -am  10,11. 
bbapita-madhura  im  Klange  süss,  stiss  klingend.     PN  -äs  290,4. 
bhadra  (Vbhand)  erfrenUch,  günstig,  glücklich.  Heb.    SV  -a  102,8.15,12.18,8.20,23. 

21,4.25,2.26,5.29,19.34,1.20.36,11.37,18.53,1.65,10.66,11.75,14.76,1.6. 
bhadra   N.  (s.o.)  Glück,  Heil.     SN -am  55,18.92,6.  [78,17.207,18. 

bhadrä  F.  von  -a.     SV  -e  10,  1.  11,  18.  39,  15.  51,  17.  19.  78,  24.  80,  2.  84, 16.  19. 

155, 15.  18.  60,  1.  61, 12.  206,  8. 
bhaya   N.  (N/bhi)   Angst,  Furcht,  Schrecken,  Gefahr,  Not.     SN  -am   54,12.74,24. 

138, 19.  47,  6.  48,  11.  262,  12.  69, 11.  319,  4.  5.  6.     SA  -am  115, 16.  80,  20.  297, 

11.  17.     SAb  -ad  46, 19.  47,  7.  134, 14.  209,  23.  50, 18.     SL  -e  117,  3. 
bhayaiii-kara   (Vkr)  gemhrlich.     SN  -as  267,  18. 
bhayaih-karl   F.  von  -a.     SN  -i  48,  5. 
bhaya-kartr   furchterregend.     SA  -äram  41, 19. 
bbaya-kärapa   N.  Ursache  der  Furcht.     SA  -am  106,  7. 
bhaya-trasta-manas   mit  vor  Furcht  zitterndem  Geiste.     PN  -asas  128,9. 
bhaya-prahva   aus  Furcht  sich  neigend.     SN  -as  251, 12. 
bhaya-vihvalä   F.  von  -a  von  Entsetzen  ergriffen.     SN  -ä  47,  13. 
bhaya-vyäkula-manas   mit  angstverwirrtem  Geiste.     SN  -äs  118,10. 
bhaya-vyäkulita-citta   dass.     SN  -as  117,  14.  [-ä  21, 12. 

bhaya-^oka-samävi§tä   F.  von  -a  (Vviä)  ganz  erfüllt  von  Angst  und  Kummer.    SN 
bhaya-saihtrasta-mänasä  F.  von-a  mit  vor  Furcht  zitterndem  Geiste.    SN'^-ä  47,10. 
bhayäkula   (a-ä)  angstverwirrt,  von  Furcht  erfüllt.     SA  -am  106, 18. 
bhayänata   (a-ä,  Vnam)  vor  Furcht  sich  neigend.     SN  -as  226, 16. 
bhayänvita   (a-a)  von  Furcht,  Gefahr  begleitet.     SN  -am  319,  7. 
bhayäbädha   (a-a,  Vbädh)  von  Furcht  unbehelligt.     SA  -am  42, 14. 
bhayärta   (a-ä)  von  Furcht  bedrängt.     SA  -am  74,  25. 
bhayävi^t^   (*"ä)  von  Furcht  besessen.     SN  -as  106,  9. 

Bharatar^abha  (a-r)  M.  Stier  der  Bharata  (Beiname  des  Yudhi^thira).    SV  -a  85,12. 
Bharata-öre^tba   der  herrlichste  der  Bh.  (dass.).     SV  -a  63,1. 
Bharadväja-muni   M.  der  Einsiedler  Bh.     SG  -es  244,  13. 
bhara-saha   (Vs&h)  Lasten  ertragend.     SN  -am  272,6. 

Bharukaccha-näman   Bh.  (heut  Barotsch,  Broach)  mit  Namen.     SL  -ni  242,  23. 
Bharukacchäkhya   (a-ä,  -ä  F.,  Vkhyä)  dass.     SN  -as  235,  10. 
Bharga   M.  (im  Ablaut  zu  Vbhräj  glänzen)  Beiname  des  Siva.     SN  -as  187, 13. 
bhartavyä   F.  von  -a  (Vbhr)  zu  erhalten,  ernähren.     SN  -ä  64,  17. 
bhartr   M.  (Vbhr)  Ernährer,  Herr,  Gatte.    SN  -ä  15,  3.  25, 13.  38,  3.  40, 8.  14.  44, 18. 

50,  20.  59,  7.  187,  18.  19.  211,  6.     SA  -äram   11, 12.  16,  6.  22,  2.  30,  4.  31, 15. 

37,  26.  41,  1.  50,  17.  51,  4.  11.  17.  19.  63,  19.  68,  3.  83,  20.  86,  19.  22.  88,  14. 

89, 12.     SI  -rä  48,  20.  67,  16.  210,  9. 11.  11, 1.     SAb  -ur  60, 12.     SG  -ur  40, 

21.  52,  6.  59,  14.  llO,  2.  93,  12.  206,  10.  70,  14.     PA  -fn   199,  5.     PI  -rbhis 

66,  13.  81,  12.  [-ayä  59,  6. 

bhartr-daräana-käfik^ä   F.  (Vkäuk$)  Verlangen  nach  dem  Anblick  des  Gatten.   SI 
bhartr-daröana-lälasä  F.  (von  -a,  N/las  Int.)  heiss  verlangend  nach  dem  Anblick 

des  Gatten.     SA  -am  44, 17. 
bhartr-dhana-sthiti  F.  (N/sthä)   Deponierung  des  Geldes  (ihres)  Gratten.     SA  -im 
bhartr-pi^^a   M.  Bissen,  Brot  des  Herrn.     SG  -asya  151,5.  [208,19. 
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bhartr-räjyäpaharapa  N.     —     bhaväbhogodvigna 

bhartr-räjyäpallara^a  (a-a)  N.  (V-hr)  die  Wegnahme  des  Reiches  (meines)  Gatten. 
SN  -am  48, 19.  [SN  -ä  34,  13.  44, 13. 

bhartr-vyasana-piijitä  F.  (von  -a,  Vpi4)  gequält  durch  das  Missgeschick  des  Gatten. 

bhartr-^oka-parä   F.  (von  -a)  von  Gram  um  den  Gatten  erfüllt.     SN  -ä  42,6. 

bhartr-^oka-paritäftgi  (a-a)  F.  (von  -a)  mit  von  Gram  um  den  Gatten  ergriffenem 
Körper.     SN  -i  34, 15.  [-ä  41, 10. 

bhartr-öokäbhipi^itä   (a-a)  F.  (von  -a,  Vpi4)  von  Gram  um  den  Gatten  gequält    SN 

bhartr-sthäpita   vom  Gatten  deponiert.     SA  -am  208,  18. 

Bhartrhari  M.  (bhartr  H- Hari  M.)  ein  Gnomiker,  der  Lebensideal  und  Weltanschauung 
des  brahmanischen  Inders  wie  wohl  kein  anderer  zum  Ausdruck  gebracht  hat, 
zugleich  berühmter  Grammatiker ;  lebte  um  600  n.  Chr.  Nach  der  Überlieferung 
war  er  ein  Halbbruder  des  Königs  Vikramäditya  und  regierte  in  Ujjayini  in 
üppiger,  verschwenderischer  Weise,  bis  er  durch  Zerwürfnisse  mit  den  Untertanen 
und  durch  einen  Fall  von  arger  Untreue  seiner  Lieblingsgemahlin  (der  auch  im 
Komm,  zu  Nlti^ataka  2  erwähnt  wird)  veranlasst  dem  Tron  entsagte  und  als  £m- 
siedler  sein  Leben  beschloss.     SN  -is  278, 10.  96,  6.     SI  -i^iä  267,  28. 

Bhartrhari-krta   von  Bh.*  verfasst,  gedichtet.     SN  -am  878,  8.  96,  4. 

bhartr-hinä   F.  (von  -a)  vom  Gatten  verlassen.     SA  -am  37,  25. 

bhartsayat  Ppra  von  Vbharts  X  anfahren,  schelten.     SN  -n   133,  6. 

bhartsita  Ppp  von  Vbharts  (s.  o.).     PN  -äs  124,  5. 

bhava   M.  (Vbhü)  das  weltliche  Dasein,  Welt.     SN  -as  315,  19. 

Bhava  M.  (N/bhü)  ein  Name  des  Gottes  äiva.     SL  -e   310,  10. 

bhavat  Ppra  von  Vbhü  sein,  gegenwärtig  sein.     SN  -t   186,  17. 

bhavat  Allegro-Form  von  bhagavat,  gebraucht  zur  höflichen  Anrede:  der  Herr,  der 
gnädige  Herr,  Euer  Gnaden,  Sie.  SN  -an  7, 11.  20,  2.  36,  9.  53, 11.  64, 19.  73,4. 
90, 18. 103, 6.  06, 6.  9.  20.  08, 14.  18, 1.  20, 15.  21,  4.  18.  29,  20.  36, 10. 21.  39, 7. 
44,  1.  50,  23.  51, 12.  52,  8.  57,  2.  67, 12.  87,  5.  91,  3.  320, 12.  45, 14.  47,  6.  SA 
-antam  77, 15.  152,  9.  SI  -atä  ll9, 14.  20,  2.  21, 7.  22,  4.  27, 5.  47, 8.  49, 1.  51, 
5. 12.  52,  8.  55,  3.  57, 16.  59, 1.  64, 1. 17.  66, 1 1.  67,  4.  77,  2.  78, 16.  79,  17.  81, 16. 
252, 14.  SG  -atas  54, 11.  llO,  13.  23, 1.  42, 17.  SL  -ati  162, 7.  DI  -adbhyäm 
159, 10.  DD  -adbhyäm  159,  17.  PN  -antas  7,  17.  13,  6.  149,  4.  73,  4.  281,5. 
PI  -adbhis  12, 15.  95, 11. 132,  10.  58, 13.     PG  -atäm  12, 18.  312, 17.     PL  -atea 

bhavati   F.  v. -vat.    SN -!  67,2. 186, 18.    SA -im  187,14.    SI -yä  155, 18.      [12,21. 

bhavad-artha   M.  Ihre  Sache,  Angelegenheit.     SL  -e  122, 18. 

bhava-dubkha-bhära-racanä-vidhvaihsi-kälänala  (a-a)  M.  das  Weltfeuer,  wel- 
ches vernichtet  das  Gebilde  der  Schmerzensbürde  des  Daseins.    SA  -am  311,15. 

bhavad-bhak9a^a   N.  (Vbhak?)  das  Verzehren  von  Euer  Gnaden.    SAb  -äd  150,23. 

bhavad-rüpa  N.  deine  Gestalt,  Schönheit.    SN -am  282,2.  [1.   SL -e  313,4. 

bhavana    N.  (Vbhü)  Wohnstätte,  Wohnung,  Haus.   SA  -am  5, 17.  199,4.  205, 10.  315, 

Bhavananda   M.  (Bhava -f- Vn^nd)  Name  eines  Schauspielers.     SN  -as  193,13. 

Bhava-pürva-patni   F.   Bh.'s  erste  Gemahlin.     SN  -i  326,  13. 

Bhava-prasäda   M.  Gnade  des  Bh.     SI  -ena   184,  8. 

bhava-bhayämbhodhi-pära   (a-a)  N.  das  andre  Ufer  des  Ozeans  der  Gefahren  des 

bhava-rati   F.  Weltlust.    SA  -im  307,16.  [Weltlaufs.    SA  -am  312,2. 

bhava-rasäsvädana  (a-ä)  N.  (Vsvad)  Genuss  des  Wohlgeschmacks  des  Weltlaufs.  SL 

Bhaväni  F.  (von  Bhava  M.)  Gemahlin  des  Bhava.    SN  -I  185,  22. 86, 12.       [-e  308,6. 

bhaväntara   (a-a)  N.  eine  andere,  künftige  Existenz,     SL  -e  120, 1. 

bhaväbhogodvigna  (a-ä,  a-u,  Vvij)  zurückschreckend  vor  der  Ausgedehntheit,  üm- 
fänglichkeit  des  Weltlaufes.     PN  -äs  304,  16. 
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bhavämbu-rä^i  M.     —     bhäryä-sama 

bhavämbn-rä^i   (a-a)  M.  das  Meer  der  irdischen  Existenz.     SL  -an  289,  18. 

bhavitavya  (Vbhä)  zu  greschehen,  es  muss  sein  (mit  I  des  Agens).    SN  -am  86, 16. 

bhavitri   F.  von  -tr  (N/bhü)  zukünftig.     SA  -Im  333,  10.  [115,  15. 

bhavi^yat  Pfa  von  N/bhü  sein.     SN  -t  186, 17. 

bhavi^yä   F.  von  -a  (N/bhü)  sein  werdend,  bevorst^end.     SA  -am   113,  9. 

bhavya  (Vbhü)  gut,  glückbringend,  vorzüglich.     SN  -as   133,  1. 

bhavyä   F.  von  -a.     SN  -ä  327,  1. 

bhasmä8thi-i§akala-kirQä  (a-a)  F.  von -a  mit  Asche  und  Knochenstücken  bestreut. 

SN  -ä  127, 17.  [prangen. 

Vbhä  II   glänzen,  strahlen,  scheinen.    Mit  prati  einleuchten,  einfallen,  mit  vi  glänzen, 

Ind.  3.  S  bhäti  42,12.  61,13.    prati-bhäti  145,6.  59, 17.  219, 10.    vi-bhäti  271,7. 

2.S  bhäsi  50,13.     3.P  bhänti  186,10. 
bhäga  M.  (Vbhaj)  Teil.     SL  -e  203,  22. 
bhäga-dheya  N.  (N/dhä)  Anteil,  Los,  Schicksal.    SN  -am  21,21  ('sollte  jetzt  unsre 

Zeit  gekommen  sein?').  260,  11. 
bhägi-krtya   Ger.  von  N/bhägi-kr  teilen,  zerteilen.    301,10.  [ä^äm  325,5. 

Bhäglrathi-nirjhara-sikara  M.  Sprühregen  von  den  Wasserfällen  der  GaAgä.    PG 
bhägya   N.  (von  bhäga  M.)  Los,  Schicksal,  Glück.     PN  -äni  275,  15. 
bhägya-rahita   vom  Schicksal,  Glück  verlassen.     SN  -as  274,  12.. 
bhägyavat   (von  bhägya  N.)  glücklich.     PN  -antas   291,  18. 
bhägyodaya   (a-u)  M.  Aufgang,  Aufsteigen  des  Glückes.     SN  -as   278,  31. 
BhäAgäsuri   M.  Sohn  des  Bhaägäsura  (a-a,  Dämonenbrecher),  Patron,  des  Rtuparpa. 

SN  -is  65,  22.  71,  23.  72,  6.  86,  24.  91,  9.     SA  -im  78, 10.  80,  2. 
Bhäügäsuri-nrpäjiiä   (a-ä)  F.  Befehl  des  Königs  Bh.     SI  -ayä  69,  11. 
bhäjana  N.  (N/bhaj)  Gefäss.     SN  -am  138,  3.  302,  4.  88, 12.     SL  -e  202,  10. 
bhäp4a  N.  Gefäss,  Gerät,  Ware.     PA  -äni   100,  15.  [100,  13. 

bhäv^a-kraya-vidhänatas   (von  vi-dhäna  N.,  N/dliä)   mittels  Ankauf  von  Waren, 
bhäv4a-mulya  N.  Kaufgeld  für  Waren,  Anlagekapital.  SA -am  231,20.  SD -äya  232,6. 
bhäv^änayana   (a-ä)  N.  das  Herbeischafifen  von  Waren.    SN  -am  99, 19. 
bhänu   M.  (N/bhä)  Sonne.     SN  -us  299,  18.     SL  -au  147,  5. 
bhämini   F.  von  -in  (von  bhäma  M.  Glanz,  N/bhä)  strahlend,  schön.     SV  -i  82,6. 
Bhärata  M.  Nachkomme  des  Bharata  (Yudhi^thira).    SV  -a  2, 1.  4, 11.  7,  15.  14,  6.  14. 

15,  17.  16,  1.  20,  14.  26,  1.  28,  22.  32,  15.  19.  44,  3.  52,  12.  60,  5.  61,  21.  76, 

20.  77,  9.  81,  21.  84,  9.  88,  10. 
Bhärata  N.,  gewöhnlich  Mahäbhärata  N.  (mahä- Bhärata)   das  Lied  vom  Kampf  der 

Bharata's,  das  grosse  altindische  Nationalepos  in  etwa  2000  Gesängen  und  85000 

Versen.     SL  -e  143,  9. 
bhärati   F.  (von  Bharata  M.,  urspr.  die  Sprache  der  Bharata,  des  Hauptstammes  der 

arischen  Inder)  Sprache,  Rede,  Dichtung,  Muse.     SN  -I  320,  15.     SA  -Im  35,  10. 
bhära-bhüta   eine  Last  seiend.     PN  -äs   260,  14. 
bhärodvahana-ka^ta-bhägin    (a-u,   von   bhäga  M.)    teilhaftig    des    Unglücks    des 

Lastentragens.     SN  -i   148,  8. 
bhäropajivana  (a-u)  N.  (N/jiv)  Lebensunterhalt  durch  Last(tragen).    SN -am  145,13. 
Bhärgava   M.  der  Nachkomme  des  Bhrgu  (Paraäuräma).    SN  -as  135, 14. 
bhäryä  F.  (N/bhr)  Gattin,  Gemahlin.    SN  -ä  3,  19.  31, 14.  60, 11.  61, 1.  63, 18.  96,  5. 

126, 8. 83, 6. 93, 4. 99, 18.  202, 26. 30, 10.  36, 10. 37, 4. 46, 19. 94, 21.  3l0, 7. 18, 13. 

SA  -am  29, 12. 19.  21.  30, 10.  35, 11.  36, 11.  37,  24.  40,  20.  59,  20.  85, 22.  230,  5. 

SI  -ayä  58,2.88,7.89,10.198,11.248,4.    SD  -äyai  165,4.89,3.    PA  äs  199,1. 
bhäryä-sama   der  Gattin  gleich.     SN  -am  26,  10.  14. 


525 

Digitized  by 


Google 


bhäva  M.     —     VWüd 

bhäva   M.  (Vbbü)  Vorbandensein,  Zustand,  Gemütszustand,  Geist,  Stimmung,  Gebärde, 

Art,  Eigenart.     SN  -as  23,  1. 109, 17.  321,  38  (=  iti  bbavati  *80  ist  es,  so  steht 

es,  so  verhält  es  sieb").  22,  15.  20.    SA  -am  17,1.    SI  -ena  280,7.    SL  -e  321,3 

Om  Sinne  des  Zustandes^). 
bbäva-snigdba   von  Herzen  ergeben.     PI  -ais  146,  14. 
bbävärjita   (a-a)  in  einer  früheren  Existenz  erworben.     SN  -am  169,  8. 
bhävin   (N/bhü)  sein  werdend,  sollend,  müssend.     SN  -i  124,  20.  69,  9. 
bhävini   F.  (von  -vin,  Vbhä  (?))  strahlend,  schön.    SN  -i  14, 11.  33,  1.  60,  11.  63, 10. 

67,  13.     SV  -i  32,  17.  62,  7.  84,  2. 
bhävya   (Vbbü)  was  sein  muss,  geschehen  muss,  sein  wird,  es  muss  sein  (mit  I  des 

Agens).     SN  -am  l23,  6.  57,  17.  79,  17.  274,  8.  304, 12,     SG  -asya  276, 16. 
Vbhä$  I   sagen,  sprechen  (zu).    Mit  abbi  dass.,  mit  pra  reden  mit,  mit  prati  antworten, 
Akt.  (ep.)  Pot.  l.S  pra-bhä^eyam  52,3.  [sprechen  zu. 

Med.  Ind.  2.S  praü-bhä9ase  30,  19.  35,  6.  12.  18.     l.S  abbi-bbä^e  35,  18. 

Impf.  3.S  abhäeata  21,1.66,10.87,22.205,18.11,4.14,16.29,23.30,9.34,4. 

35, 19.  36,  6.  38, 14.  39, 1.  44, 11.  46, 16.  54,8.    abhy-abhä§ata  7, 19.  8, 16.  9,10. 

21,  3.  72,  8.  216,  2.  43, 12.     praty-abhä§ata  6,  10.  67, 4.  68, 10.     3.P  abby-abhä- 

Perf.  3.S  babhä^e   186,14.     3.P  babhä^ire  211,14.55,3.  [9anta9,4. 

bbä^apa   N.  (Vbhä§)  Rede,  das  Sprechen.     SI  -ena   106,  16.  [229,8. 

bhä9ä   F.  (Vbhä§)  Sprache.    SN  -ä  185,14.    SA -am  229,7.    SI  -ayä  253,6.   PA -m 
bbä^ä-traya   N.  Dreiheit  von  Sprachen,  drei  Sprachen.     SN  -am  241,8. 
bbä9ä-traya-vilak9a^ä  F.  v.  -a  (Vlak?)  verschieden  von  den  drei  Sprachen.    SA  -am 
bbä^ita  N.  (Ppp  v.  N/bbä?)  Rede,  Sprache,  Ausspruch.    SN  -am  296,28.97,5.     [229,7. 
bhä9yamä^a   Pprp  von  N/bhä^  anreden.     SN  -as  66,4. 
Vbhäs  I   (Wb.  von  Vl^bä)  glänzen,  scheinen.     Mit  prati  Glanz  haben  für. 

Ind.  3.S.  prati-bhäsate   240,22. 
Bhäsuraka  M.  (Wb.  v.  bhäsura  glänzend,  Vbhäs)  Name  eines  Löwen.    SN  -as  130,18. 

32,10.33,6.18.22.34,20.35,21.36,2.    SA  -am  133, 1.  35,  24.    SG -asya  133, 
Bhäsuraka-samipa   N.  Nähe  des  Bh.     SA  -am  133,2.  [15. 

bbäs-kara   M.  (Vkr)  Sonne.     SI  -e^a  277,22. 

bhäsvat  (v.  bhäs  N.  Glanz,  Vbhä)  glänzend,  leuchtend.    SI  -atä  292,21.  PN  -anti  321, 
bbäsvat   M.  (s.o.)  Sonne.   SN -an  161,7.  [35.    PA -anti  321, 18.26.26. 

bhäsvat!   F.  von  -vat.     PA  -yas  (Lapsus  für  -is)  321,  26. 
bhäsvara   (Vbhäs)  glänzend,  leuchtend.     SN  -as  296, 15.     DA  -au  264, 10. 
bbikßä   F.  (Vbbik?  betteln,  Des.-Bildung  von  Vbhaj)  das  Betteln,  Almosen.     SN  -ä 

99, 11.  105, 17.  300,  7.     SA  -am  235, 12.  302,  9.     SI  -ayä  99,  8. 
bhik§ätana   (ä-a)  N.  (Vat)  das  Bettelngehen.    SN  -am  314,17.    SA  -am  275,11. 
bhik§ä6in   (ä-ä,  Va^  IX)  von  Almosen  sich  nährend.     SN  -i  312,  13. 
bbik^ä-saktu   M.  Bettelgrütze,  erbettelte  Grütze.     PI  -ubhis  308, 15. 
bbik^uka   M.  (Wb.  von  bbik^u  M.,  Vbbik?)  religiöser  Bettler,  Bettelmönch.     PN  -äs 
bhitti   F.  (Vbhid)  Wand.     SL  -au   219,8.  [124,10. 

bhitti-viöle§a-jarjara  (Vjf  Int.)  hinfällig  durch  das  Auseinanderweichen  der  Wände, 
bhittvä   Ger.  von  Vbhid.     127,11.98,10.  [SA -am  194,18. 

Vbhid  Vn   spalten,  durchschneiden,  unterbrechen,  verraten,  ändern.    Pass,  zusanmien- 

brechen;  verschieden  sein,  abweichen. 

Ind.  3.S  bhinatti  127,13.20.     3.P  bbindanti  324,8. 

Pot.  3.S.  bhindyät  144,3. 
Pass.  Ind.  3.S  bhidyate  Il4, 15.  15.  15,  17.  18.  85, 14. 

Pot.  3.S  bhidyeta  115,18. 
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bhinna     —     bhuji§yä  F. 

bhinna  Ppp  v.  Vbhul  spalten,  durchschneiden,  öffnen.    SN  -am  329,8.    SL  -e  127,16. 
bbinna-ghata   M.  ein  zersprungener  Krug.     SAb  -äd  317,11.  [-as  325, 8. 

bbinna-^ikhao^i-barha  (-a  M.,  Vbrh)  die  Schweiffedern  der  Pfauen  spaltend.    SN 
bhinna-saAdhäna   N.  (Vdhä)  Versöhnung  von  Entzweiten.     SL  -e  122,  10.  71,  17. 
bhi^aj   M.  Arzt.     PG  -jam  26,  10. 122,  10.  71,  17. 
Vbbi  III   sich  fürchten. 

Impf.  3.S  abibhyat  34,  12. 

Aor.  2.S.  bhai^is  223,19.     bhais  (ep.)  53,2. 
bhi    F.  (Vbhl)  Furcht.     SN  -is   118,  3.     SI  -iyä  210,  7.  80,  7. 
bhita   Pp  von  Vbhi  sich  fürchten  (Präsensbedeutung).    SN  -as  74,  16.  27.  106,  7.    SA 

-am  223,  18.     PN  -äs  43, 16.  159,  3. 
bhita-parivära   mit  furchtsamem  Gefolge.     SN  -as   106,  7. 
bhita-bhita   sehr  furchtsam,  sehr  erschrocken.     PN  -as  211,  14. 
bbitä   F.  von  -a.     SN  -ä  30,  7.  17.  31,  7.  48,  11.  87,  1.     SA  -am  38,  13. 
bbiti   F.  (Vbhl)  Furcht.     SA  -im  272,20.     SI  -yä  222,10. 
bhiti-trasta   (Vtras)  vor  Furcht  zitternd,  bebend.     PI  -als  282,  19. 
bhima   (Vbhl)  furchtbar.     SN  -am  276,  17.     PA  -an  2,  7. 
Bhima  M.  (s. o.)  K§atriya-Name.    SN  -as  1,11.2,2.5,1.12.13,10.17,6.37,10,40,5. 

57, 13. 15.  60, 20.  67, 7.  77,7. 16. 90,  2. 94, 20.   SA  -am  5, 9.  23, 12. 63, 18. 77, 6. 85, 

10.91,15.    SI-enal7,9.    SD -äya  75, 10. 89, 2.    SG -asya  59,27.62,5.89,8.    SL 
Bhima-nandini   F.  (Vnand)  Tochter  des  Bh.     SA  -im  41,11.  [-e  67,5. 

bhlma-paräkrama  von  furchtbarer  Kraft.  SN  -as  1,11.94,20.  SA  -am  77,6.  PA 
Bhima-putrikä   F.  (von  -aka  M.)  Tochter  des  Bh.    SA  -am  58,  3.  [-an  2,  7. 

bhlma-rüpa   von  furchtbarer  Gestalt.     PA  -an  34,5. 
Bhima-vacana   N.  Wort  des  Bh.     SAb  -äd  75,  11. 
bhlma-vi§a   N.  furchtbares  Gift.     SI  -e^a   272,  20. 
Bhlma-^äsana   N.  Bh.'s  Gebot.     SAb  -äd   5,  9. 

Bhima-sutä   F.  Tochter  des  Bh.     SN  -ä  21, 12.  22, 1.  31,  16.  42,  5.  43,  5.  88,  14. 
bhirn   (Vbhi)  furchtsam,  feig,  schüchtern.     SN  -us  268,  14. 
bliirutva   N.  (von  bhiru)  Furchtsamkeit,  Feigheit.     SN  -am   116,6. 
bbirü    F.  von  -u.     SV  -n  26,  15.  86,  10.  20. 

bhi^aoä   F.  von  -a  (Vbhi  Kaus.)  schreckenerregend.     SA  -am  245,  8. 
bhi^ita   Ppp  von  Vbhi  Kaus.  schrecken,  in  Furcht  versetzen.     SN  -as  223, 17. 
Bhii^ma   M.  (bhi§ma  schrecklich,  Vbhi  Kaus.)  K§atriya-Name.     SN  -as  139,20. 
bhukta   Ppp  von  Vbhuj  VII  gemessen,  essen.    SN  -am  298,  1.  310,  9.     PN  -äs  299, 
bhuktvä   Ger.  von  Vbhuj  VII  gemessen.     180,3.  [7.7. 

Vbhuj  VII   gemessen,  essen.     Mit  upa  gemessen. 
Akt.  Pot.  l.S  bhuiljiyäm  (ep.  für  bhuiljyäm)  52,2. 
Med.  Ind.  3.S  bhuftkte  103,16.364,3.66, 1.331,19.    upa-blmnkte  131,7.    3.P  bhufijate 

124, 13.  295,  5.  300,  25.  Ol,  10. 

Imp.  2.S  bhuÄkeva  10,  20.  3l5,  13.  16,  3.  47,  20. 

l.Fut.  2.S  bhok^yase  226,9.     l.S  bhokeye  247,7. 
Pafis.  Ind.  3.S  bhujyate  246,7. 
bhujaiü-ga   M.  (Vgani,  eig.  in  Windungen  gehend,  von  Vbhuj  VI  biegen)  Schlange. 

SA  -am  32, 13.  258,  27.     PG  -änäm  174,  2.  [wie  eine  Schlange), 

bhujaiüga-kutila  gekrümmt  wie  eine  Schlange.  SN  -as  295,8  (im  Nebensinn:  falsch 
bhuja-pailjara-madhya-vartin  (Vvrt)  im  Käfig  (ihrer)  Arme  befindlich.  SN -i  281, 
bhuja-latä   F.  Armliane,  der  gebogene,  gekrümmte  Arm.     SN  -ä  311,  5.  [19. 

bhuji^yä    F.  (von  -a  M.,  Vbhuj  VIT)  Dienerin      SA  -am  50,18. 
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bhujyamäna     —      V  bhü 

bhujyamäna   Pprp  von  V^iuj  VII  gemessen,  essen.     PN  -äs  244,  25. 

bhufijäna   Pprm  von  Vbhuj  VII  (s.o.).     PG  -änäm  96,10. 

bhuvana   N.  (N/bliü)  Welt,  Weltteil,  Erdteil.     SA  -am  87,16.     PA  -äni  300,25. 

bhuvana-traya   N.  die  drei  Welten  (Himmel,  Erde,  Unterwelt).     SL  -e  256,  12. 

bhnvana-traya-tilaka    M.  Stirnzeichen,  Stirnschmuck  der  Dreiwelt.    SA  -am  116,7. 

bhuvana-phalaka   N.  (Vphal)  die  Erde  als  Spielbrett.     SL  -e  304,  1. 

bhuvana-bhara   M.  (N/bhr)  die  Last  der  Welt,  Erde.     SD  -äya  317,  17. 

bhuvana-^revi    F.  die  Reihe  der  Welten.    SA  -Im  264,  12.  [-ayas  310,  16. 

bhuvanädhipatya-bhogädi    (a-ä,  a-ä)  Genuss  der  Weltherrschaft  und  anderes.    PN 

Vbhü  I  werden,  entstehen,  geschehen,  gereichen,  dasein,  sein.  Mit  anu  wahrnehmen, 
vernehmen,  gemessen,  mit  abhi  überwinden,  mit  ud  sich  erheben,  mit  pari  über- 
winden, demütigen,  mit  pra  entstehen,  imstande,  über  sein,  vermögen,  Macht  haben, 
mit  sam  vorkommen,  werden,  Kaus.  zukommen  lassen,  übergeben,  halten  für,  mit 
sukhi-  glücklich,  froh  werden,  mit  sthäyi-  beständig  werden,  haften. 

Akt.  Ind.  3.S  bhavati  96,  9.  15.  99,  8.  104,  9.  14.  05,  10.  07,  9.  11,  1.  5.  19.  19,  7.  23, 
12.  26,  6.  28,  11.  31,  2.  34,  9.  38,  7.  9.  39,  12.  45,  9.  47,  2.  3.  49,  9.  19.  50, 19.  51, 

1.  52,  14.  53,  8.  54,  4.  60,  10.  62,  15.  65,  12.  14.  67,  9.  69,  9.  73,  6.  81,  17.  83, 1. 
253,  2.  60,  3.  61,  7.  65,  11.  66,  1.  68,  13.  70,  7.  76,  8.  16.  17.  19.  78,  31.  32.  79, 
23.  29.  88,  12.  14.  92,  11.  94,  17.  96,  1.  2.  97,  5.  300,  6.  03,  1.  06,  3.  pra-bhavati 
129,  5.  68,  3.  375,  8.  83,  14.  322,  13.  sukhi-bhavati  115, 10.  62, 3.  sthäyi-bhavati 
105,2.  2.S  bhavasi  133,  11.  l.S  bhavämi  134,  2.  pra-bhavämi  111,  7.  snklü 
-bhavämi  174,  18.  3.P  bhavanti  83,  16.  99,  6.  115,  20.  17,  16.  18.  18,  14.  24,6. 
52,  11.  218,  22.  44,  20.  50,  13.  65,  20.  71,  1.  94,  5.  97,  8.  3lO,  17.  11,  10.  24,3. 
25,  4.     pra-bhavanti  246,  7. 

Imp.  2.S  bhava  7, 12.  42,  20.  189,  13.  324,  4.  67,  5.     3.S  bhavatu  52, 14.  Il4,8. 

61,  12.     2.P  bhavata  312,2. 

Pot.  3.S  bhavet  3,20.4,4.  18,13.  31,11.41,4.44,11.52,4.65,9.68,16.71,1. 

9.10.  72,23.  78,14.  79,2-.  108,1.3.5.7.9.  11.  13.  13,10.  14,12.16,3.32,5.41, 

5.  6.  46,  6.  11.  52,  4.  58, 16.  60,  5.  63,  4.  75,  12.  81,  1.  85,  2.  5.  7.  8.  11. 12.  96, 16. 

18.305,7.  06,7.07,21.  14,21.  17,19.  21,4.  17.22,5.  23,7.39,16.41,20.47,7. 

50,  21.  68, 1.  85,  3.  95,  6.     sam-bhavet  241,  8.     3.P  bhaveyus  56,  3. 

Impf.  3.S  abhavat  2, 19.  20,  13.  21,  6.  29,  16.  41,  23.  42,  1.  6.  46, 10.  60,  9.  93,1. 

148,  12.  93,  4.  95,  16.  305,  22.  06,  17.  10,  3.  12,  7.  13,  13.  14,  11.  15,  23.  22, 12. 

23,  13.  29,  6.  34,  3.  36,  7.  10.  39,  5.  41,  18.  43,  9.  49,  3.  13.  51,  4.  54,  13.  59, 13. 
72,  1.  326,  7.  l.S  abhavam  320,  9.  43,  19.  52,  9.  sam-abhavam  259,  12.  3.P 
abhavan  12,  20.  46,  16.  83,  5. 

Aor.  3.S  abhüt  2,  22.  14,  5.  51,  1.  75,  5.  78,  15.  135,  23.  91,  11.  92,  3.  93,  4.  95, 
4.  7.  97,  11.  99,  3.  300,  8.  03,  18.  05,  16.  06,  16.  09,  2.  10,  2.  19,  6.  21,  19.  23,  5. 

24,  6.  25,  1.  23.  28,  3.  29,  16.  21.  30,  14.  31,  3.  35,  4.  36,  9.  24.  37,  3.  10. 17.  38, 

2.  20.  39,  3.  41,  22.  42,  18.  44,  12.  46,  18.  47,  13.  49,  17.  50,  7.  14.  53,  11.  55, 1. 
322,  17.  34,  4.  ud-abhüt  193, 11.  96, 12.  330, 17.  51,6.  2.S  bhüs  308,12.  l.S 
abhüvam  313,15.30,23.32,8.43,21.  3.D  abhütäm  194,3.242,12.  3.  P  abhü- 
van  233,4.     l.P  abhüma  204,21. 

Prek.  3.S  bhüyät  257,10.     2.S  bhüyäs  148,9.      l.S  bhüyäsam  187,8. 

Perf.  3.S  babhüva  4,  12.  14.  15.  53,  14.  85,  15.  17.  90,  7.  95,  9.  98,  7.  300,  3.  20, 

18.  21,  13.  18.  41,  12.  46,  19.  327,  7.  29,  9.  31,  17.     3.D  babhüvatus  190,  2.  248, 

11.     3.P  babhüvus  95,  10.  246,  21. 

l.Fut.  3.S  bhavi§yati  9,6.12,7.24,22.29,7.54,14.20.62,13.68,1.71,6.74, 

24.  78, 1.  117,  9.  19,  4.  15.  20,  2.  25, 13.  29,  17.  31,  5.  33,  20.  39, 10.  50,  3.  56, 11. 
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V  bhü     —     bhüyas 

57,  2.  17.  59,  12.  68,  6.  11.  12.  19.  69,  11.  70,  16.  72,  9.  96,  2.  99,  18.  22.  323,  9. 

26,8.27,22.30,13.36,17.44,8.84,2.     2.S  bhavi^yasi  31,3.32,4.54,21.172,5. 

252,  16.     l.S  bhavi§yämi  16,  8  (lies  §  für  6).  41, 10.  53, 12.  13.  76,  9.  86,  4.  93,  3. 

310,1.     3.D  bhavi^yatas  255,22.     2.D  bhavi^yathas  237,6  (lies  bhavi§yathab). 

2.Fut.  3.S  bhavitä  6,14.11,17.12,3.13,4.41,13.54,13.79,16.199,22.247,21. 

Kond.  3.S  abhavi^yat  244,7.  [2.S  bhavitäsi  31,1. 

Med.  (ep.)  Pot.  2.S  bhavethäs  3,19. 
Pass.  Ind.  3.S  ann-bhüyate  279,2.8.     abhi-bhüyate  322,20.     pari-bhüyate  126,14. 

Imp.  3.S  ann-bbüyatäm  5,7.279,12. 
Kaus.  Ind.  l.D  saiü-bbävayävas  164,  21. 

l.Fnt.  2.S  8aih-bhävayi§yasi  160,1. 
bhü    F.  (Vbhü)Erde.     SN  -üs  276,19.300,8.     SA  -uvam  226,2.    SG  -uvas  274,18. 

301,  6.     SL  -nvi  2,  18.  29,  12.  175,  21.  84,  8.  90,  4.  97,  8.  99,  16.  207,  2.  30,  11. 

34,  19.  47,  20.  60,  14.  80,  3.  90,  14.  3l3,  5.  19,  7.  11. 
bhüta   (Pp  von  V^bü)  gewesen,  vergangen.     SN  -am  186,  17. 
bhüta   M.N.  (s.o.)  Wesen,  nnbeimlicbes  Wesen,  Geist,  Gespenst.     SG  -asya  31,11. 

52,  22.     PG  -änäm  2l8,  21.  46,  1. 
bhüta-gräma   M.  Schar,  Gruppe,  Art  von  Wesen.     PN  -äs   11,  3. 
bhüta-bhä§ä   F.  Sprache  der  Geister,  Gespenster.     SI  -ayä  245,  15.  55,  16. 
bhü-tala   M.N.  Erdboden.     SL  -e  7,  5.  97,  16.  142, 19.  232, 1. 
bhüta-säk§in   M.  Zuschauer,  Zeuge  der  Wesen.     SN  -i  87, 14. 
bhütädi   (a-ä)  Vergangenheit  und  so  weiter.     SN  -is  257, 18. 

bhüti  F.  (Vbhü)  Gedeihen,  Wohlfahrt.  SA  -im  118,7.215,18.   SD  -aye  212,3.     [3.10. 
Bhütivarman  M.  (bhüti  +  varman  N.  Panzer,  Vvr  V)  Name  eines  Räk^asa.    SN  -ä  246, 
Bhütivarmäkhya   (a-ä,  -ä  F.,  Vkhyä)  Bhütivarman  mit  Namen.    SN  -as  245,19. 
bhütvä    Ger.  von  Vbhü.      14,  20.  20,  5.  25,  11.  53,  4.  Il8,  12.  20,  22.  35,  10.  89, 

10.  204,  15.  318,  15.  21,  25. 
bhü-dhara   M.  (Vdhr  tragen,  halten)  Berg.     PG  -äuäm  281,11.326,16. 
bhüdhara-räja-patni    F.  Gattin  des  Königs  der  Berge.     SG  -yäs  326,  7. 
bhü-pa  M.  (Vpä  II)  Hüter  der  Erde,  Fürst,  König.    SA  -am  255,19.    SI  -ena  212,5. 

SG  -asya  113,  3.  25,  9.  2l3,  9.  39, 10.    SL  -e  213, 13. 
bhü-pati   M.  Herr  der  Erde,  Fürst,  König.     SN  -is   111,  10.  24,  4.  34,  16.  224,  21. 

36,  20.  37,  20.  94,  19.     SA  -im  245,  4.     SG  -es  111,  15.  19,  22.  41,  10.  94, 11. 

99, 17.  213,  4.  26,  7.  54,  1.     SL  -au  106,  5.     SV  -e  222,  22.  37,  1. 
bhü-bhäga   M.  Teil  der  Erde,  Strecke.     SN  -as  175, 12.  [10. 

bhü-bhuj   M.  (Vbhuj  VII)  Fürst,  König.    SI  -ja  118,7.    PG  -jam  119,17.83,5.268, 
bhü-bhrt   M.  (Vbhr)  Berg;  König.     SI  -tä  211,  20.     PG  -täm  160,  18.  85,  21. 
bhümi  F.  (Vbhü)  Erde,  Land,  Platz,  Stufe,  Grad.    SN  -is  131,10.34,3.77,17.266,13. 

321,34.    SA -im  42,7.185,21.212,16.    SG -es  321,3.    SL -au  14,16.25,3.29,5. 

70,10.127,14.34,17.38,19.75,5.16.225,9.64,1.73,1.    PN  -ayas  285,18. 
bhümi-pa   M.  (Vpä  II)  Hüter  der  Erde,  Fürst,  König.    SV  -a  34,22.    SA  -am  214,19. 
bhümi-pati  M.  Herr  der  Erde,  Fürst,  König.    SN -is  137,8.    SV -e  12,13.   PN -ayas 
bhümi-paryanta   M.  (pary-anta)  Grenze,  Ende  der  Erde.    SN -as  121,8.         [105,9. 
bhümi-vilambin   (Vlamb)  zur  Erde  hemiederhängend.     PN  -inas  271,2. 
bbümi-§tba   (Vsthä)  auf  der  Erde  stehend.     SN  -as  15,  16. 
bhüyas   (Vbhü,  Komp.  zu  bahu)  mehr,  reichlicher.     SA  -as  67,  14. 
bhüyas  (s.o.)  mehr,  sehr,  weiter,  wieder.     22,  15.  23,  21.  38, 15.  41, 18.  82,  4.  83,  16. 

85,  4.  91,  2.  117,  7.  28,  17.  48,  8.  49,  11.  55,  1.  65,  7.  66,  4.  67,  3.  73,  15.  75,  16. 

76,  9.  91,  22.  92,  23.  2l7,  15.  18,  17.  21,  10.  51, 19.  307,  16. 
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bhüri     —     Bhaimi  F. 

bhüri    reichlich,  viel.     SN  -i  134,5.     SA  -i  101,5.208,23. 
bhüri-dak^iva   (-ä  F.)  mit  reichlichem  Opferlohn.     PI  -als  34,  18. 
bhüri-rak§ava   N.  (Vrak?)  das  Erhalten,  Retten  von  vielem.     SN  -am  101,6. 
bhüri-vi§aya   M.  die  zalilreichen  Sinnesobjekte.     PN  -äs  277,  19. 
bhüri-vyayä   F.  von  -a  zahlreiche  Ausgaben  habend.     SN  -ä  183,  16. 
bhüri-sn-dak^i^a    (-ä  F.)  mit  reichlichem  und  gutem  Opferlohn.    PI  -ais  154, 16. 
bhürja-tvac   F.  Birkenrinde.     PN  -cas  323,  8.     PA  -cas  334,  10. 
bhü-^ayyä   F.  Lager  auf  dem  Erdboden.     SN  -ä  143,  15.     SA  -am  307,  18. 
Vbhü§   X  (Wb.  von  Vhhü)  schmücken,  zieren.     Mit  vi  dass. 

Ind.  3.P  vi-bhü§ayanti  261,  12. 
bhü§awa   N.  (Vbhü§)  Schmuck,  Zierde.    SN  -am  59,7.  261,  15.  73,  8.  83,  9.    PN  -äni 

261,15.  PA  -äni  10,20.24,6.  PI  -ais  50,14.59,7.262,2.  [SN -as  331,18. 
bhü^aua-bhä^ya-bhäva  M.  der  Zustand  des  Schmuckes  und  des  zu  Schmückenden, 
bhü^a^i-bhütä  F.  von  -a  Pp  von  Vbhü^aui-bhü  zum  Schmuck  werden.  SN  -ä  296, 
bhü§ita   Ppp  von  Vbhü§   schmücken.     SN  -as  267,  18.  [13. 

Vbhr  I   tragen,  erhalten,  Med.  mieten. 

Imp.  2.S  bharasva  55,  16. 
Vbhr  III   dass. 

Ind.  3.S  bibharti  103,9.322,25.     2.S  bibbar§i  50,  12. 

Pot.  3.S  bibhryät  314,  15. 

Perf.  3.S  babhära  330,18. 
bhrti   F.  (Vhhr)  Unterhalt,  Sold,  Lohn,  Dienst  (für  Lohn).     SA  -im  23,  15. 
bhrtya   M.  (Vbhr)  Diener.     SN  -as  111,  13. 12,  3.  13,  2.  4.  6.  8.  10.  12. 14.  18,  6.  37, 

13.  14.  41,  6.  50, 14.  21.  63,  13.  20.     SA  -am   139,  4.  64,  5.     SG  -asya  150, 13. 

64,  12.  20.     SL  -e  115,  9.  62,  2.    PN  -äs  111,  3.  6.  12,  6.  16.  17, 16.  23, 19.    PA 

-an  111, 14.     PI  -ais  111,  9.  12,  6.  8.  72,  10.     PG  -änäm  Il2,  14.  51,  10.  52,  3. 

64,8.     PL  -e^u  112,4. 
bhrtyatva   N.  (von  bhrtya  M.)  Zustand,  Stellung  eines  Dieners.     SL  -e  120,  14. 
bhrtyäparädha-ja   (a-a,  Vja^)  durch  das  Vergehen  eines  Dieners  entstanden.    SN  -as 
bhr^a-däru^a   sehr  schrecklich.     SA  -am  41,  5.  [164, 19. 

bhr^a-dubkhitä   F.  von  -a  sehr  unglücklich.     SN  -ä  14, 13.  63,  14.  84,  7. 
bhr^a-pliji'ta   (Vpi<})  sehr  gequält,  gepeinigt.     SN  -as  74,  19. 
bhr^am   (Adv.  von  -a  heftig,  Vhhräö  glänzen?)  heftig,  überaus,  sehr.    60,  2.  6.  63,17. 

64, 12.  82,  2.  84,  13.  89,  12.  195,  14.  301,  11. 
bhr§ta   Ppp  von  Vhhrajj   rösten.     PA  -an  232, 11. 

bhetavya   (Vbhi)  (sich)  zu  fürchten.     SN  -am  115,  21. 16, 15.  17, 13.  23,  4. 
bheda    M.  (Vbhid)  Zwietracht,   Entzweiung;    Unterschied,  Verschiedenheit.      SN  -as 

144,  5.  67,  2.  299,  20.     PN  -äs  319,  11. 
bheda-mätra   (-ä  F.)  blosse  Trennung,  Entzweiung.     SI  -e^ia  167,8. 
bheri-veuu-viuä-mrdaöga-pataha-öaftkha-kähalädi-bheda    (ä-ä)  M.   die  Ver- 
schiedenheit von  Pauke,  Rohrflöte,  Laute,  Trommel,  Tamtam,  Muschelhom,  Posaune 
bhe§aja  N.  (von  bhi§aj  M.)  Arzenei.    SN  -am  26,14.  [u.s.w.    SI -ena  115, 19. 

bhe^aja-sariigraha   M.  Zusammenstellung,  -Setzung  von  Arzneien.    PI  -ais  260,6. 
bhaik§a   N.  (von  bhik^ä  F.)  Almosen.     SN  -am  306,9. 
bhaik^ya   N.  dass.     SN  -am   145,  13. 
Bhaimi   F.  (von  Bhima  M.)   Tochter  des  Bhima.     SN  -i   2, 12.  14,  7.  15, 18.  20,  21. 

22, 10.  29,  8.  31,  9.  34, 12.  43, 1.  50, 16.  58,  10.  64,  7.  67,  23.  75, 19.  86,  22.  88, 6. 

89, 16.  92,  20.    SA  -im  26, 1.  31,  20.  51, 15.  52, 11.  59,  25.  65,  20.  88, 16.     SI  -yä 

16,  12.  18,  2.  19,  8.  88,  6.     SV  -i  41,  16. 
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bhai^ajya-     —     bhräjamäna 

bliai§ajya-vi9aya    M.  Objekt  für  Heilmittel.     SN  -as  292,  11. 

bhoktum    Inf.  von  Vbbnj  VII  gemessen.    276,  3.  93,  6. 

bhoktr   M.  (Vbhuj  VII)  Gemesser.     SA  -äram  282,  3. 

bhoga   M.  (Vbbnj  VH)  Geniessen,  Genuss,  Frende.    SN  -as  265,  20.  66,  19.    SD  -äya 

216,  9.     SL  -e  Sil,  12.  19,  4.    PN  -äs  299,  7.  306, 17.  15, 19.     PA  -an  180,  3. 

216,  3.  47,  20.     PD  -ebhyas  308, 13. 
bhoga-kari   F.  von  -a  (Vkr)  Genuss  verscbaffend.     SN  -i  261,  17. 
bboga-püga   M.  Scbar,  Menge  von  Genüssen.    PN  -äs  311,18.  [SA -im  13,21. 

Bbogavati   F.  (Vbbnj  VI  biegen)  die  Stadt  der  Scblangendämonen  in  der  Unterwelt. 
Bbogavarman   M.  (bhoga  +  varman  N.  Panzer)  K^atriya-Name.    SN  -ä  222,17.20. 

24.     SI  -a^ä  223,  4.     SG  -aoas  222,  7.  14. 
bbogärtham    (a-a,  -a  M.)  nm  zu  gemessen.     199,  16. 
bhogin   (von  bhoga  M.  Windung,  Vbhuj  VI)  geringelt.     SI  -inä  293,11. 
bhogin   M.  (s.  o.)  Schlange.     SG  -inas  273, 14.  [geringelt), 

bhogin   (von  bhoga  M.  Genuss)  reich  an  Genüssen.    PN  -inas  109,  10  (im  Nebensinn: 
bhogecchä   (a-i)  F.  Verlangen  nach  Genüssen.     SN  -ä  298, 15. 
bhogya   (Vbhuj  VII)  zu  gemessen,  auszubeuten.    SN  -as  119,7.  [66,8.80,4. 

bhojana  N.  (Vbhuj  VII)  Mahl,  Mahlzeit,  Speise.    SN  -am  117,8.  41,9.  233,8.    SL  -e 
bhojaniya   N.  (von  bhojana  N.)  was  zum  Mahle  dient,  Speise.     SN  -am  83,  2. 
Bhojika  M.  (Wb.  von  bhojin  geniessend,  Vbhuj  VII)  Brahmanenname.    SN  -as  198,20. 
Bhojika-saihjfia   (-ä  F.)  Bh.  mit  Namen.     SG  -asya  198, 18. 
bhojya   (Vbhuj  VII)  zu  gemessen,  zu  essen.     SN  -as  147, 18.  68,  11. 
bhos    (urspr.  Allegroform  zu  bhavas,  dem  vedischen  SV  von  bhavat)  Interj.  der  Anrede. 

7, 11. 11. 95, 11.  97,6. 101, 2. 15, 11. 17, 13. 21,6.  22, 17.  29, 11.  36, 14. 40, 8.  41, 11. 

42,9.16.43,1.44,17.45,8.47,6.7.17.48,7.16.19.49,3.50,9.16.23.51,12.52,8. 

55, 2. 13. 56, 10.  57, 1. 3. 16.  21.  60,  21. 61, 13. 63, 9. 12. 17. 64, 17.  65, 2. 7. 70, 9.  73, 

4.  8. 15.  74, 19.  76,  8. 10.  77,  2. 21.  80, 11. 11. 12.  81,  6.  9. 13. 14. 16. 17. 17.  82, 16. 
Bhauma   M.  (von  bhfimi  F.)  der  Planet  Mars.     SN  -as   127,11.  [311,12. 

Vbhram^  I   fallen,  Kaus.  stürzen  (transitiv). 
Kaus.   l.Fut.  l.S  bhrarii8ayi§yämi  19,8. 
Vbhram  I   umherschweifen,  -irren,  -fliegen,  kreisen;  durchschweifen.     Mit  pari  dass. 

Ind.  3.S  bhramati  56,18.280,22.317,18.19,10.     2.S  bhramasi  310,19.     3.P 

bhramanti  59,31.121,16.     2.P  pari-bhramatha  315,20. 
Kaus.  Ind.  3.S  bhramayati  292,  14.  315,  6. 
Vbhram  IV   dass. 

Ind.  3.S  bhrämyati  275,  12. 
bhramaua-parigata   (Vgam)   im,  durch  Umherwandern  erworben.     SN  -am  306,  9. 
bhramat  Ppra  von  Vbhram  I.    SN  -n  190,  21.  202, 1.  20,  21.  21, 1.    SA  -ntam  221, 1. 

SI  -tä  175,  2.  8.     DN  -ntau  186,  24.     PI  -dbhis  147,  15. 
bhramäveöa   (a-ä)  M.  (Vvi^)  das  Eindringen  von  Schwindel.     SAb  -äd  292,  13. 
bhramitum   Inf.  von  Vbhram.     148,  18. 

bhraöyat   Ppra  von  Vbhraiüö  IV  zu  Boden  fallen.     SN  -t  279,4.10. 
bhra§ta   Pp  von  Vbhraihä  fallen,  ver-,  ab-,  ausfallen,  getrennt  werden.    SN  -as  72,  4. 

147,  15.  56,  14.  298,  18.     SA  -am  71,  24. 
bhra^ta-räjya   der  sein  Reich  verloren  hat.     SA  -am  66,20.81,19. 
bhra^tä   F.  von  -a.     SN  -ä  60,  12.  318, 11. 

bhra^tÄdhikära   (a-a)  der  sein  Amt  verloren  hat.     DN  -au  102,  7. 
bhra^tädhikäratva   N.  Abstr.  vom  vorigen.     SAb  -äd  118,13.  [7,7. 

bhräjamäna   Pprm  von  Vbhräj  I  glänzen,  strahlen.    SN  -as  17,  12.88,  16.    SA  -am 
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bhrätr  M.     —     mata  N. 

bhrätr  M.  (Vbhr  ?)  Bruder.  SN  -ä  20,  7.  94,  1.  183,  6.  96,  20.  SA  -aram  48,  24. 
94,  2.  SI  -rä  61,  2.  84, 10.  192,  6.  SG  -iir  59,  26.  60,  3.  306,  11.  30,  3.  SV  -ar 
125, 18.  28, 14.  303, 11.  12, 18.    DN  -arau  194,  3.    DA  -arau  229,  23.    PN  -aras 

bhrätr-sneha  M.  Bruderliebe.     SI  -ena  121,19.  [59,28. 

bliränta   Pp  von  V/bhram.     SN  -as  264,  11.     DN  -au  196,5. 

bhränta   N.  (s.  o.)  das  Umherschweifen.     SN  -am  260,  16. 

bhräntvä   Ger.  von  Vbliram.     149,  7.  80,  10.  335,  14.  97,  28.  310,  20. 

bhrämyat   Ppra  von  Vbhram  IV.     SN  -n  140,  7.  335,  1.  36, 16. 

bhrämyamäQa   Pprp  von  Vbhram  Kaus.  umhertreiben.     SN  -as  318,9. 

bhrü   F.  Braue.     DG  -uvos  61,  7.  332, 16. 

bhrü-kuti   F.  (verwandt  mit  kufila)  das  Runzeln  der  Brauen.     SA  -im  165,  11. 

bhrü-cäturya   N.  (von  catura)  das  bewegliche  Spiel  der  Brauen.    SN  -am  283,6. 

bhrü-cäpäkr§ta-mukta  (a-ä)  gespannt  und  abgeschossen  vom  Bogen  der  Augen- 
brauen.    PN  -äs  283,  16. 

bhrü-latä   F.  Brauenliane,  lianengleiche  Braue.     SN  -ä  288,  14.     DN  -e  290,  23. 

bhrü-vik^epa   M.  (Vk^ip)  das  Spiel  der  Brauen.     SN  -as  295,8. 

makaraketana-dhivara   M.  der  Fischer  Liebesgott.     SI  -eva  289,  17. 
makara-godhä-äi^umära-jalahasti-prabhrti    Delphin,   Rieseneidechse,  Krokodil, 

Seekuh  und  andere.     PN  -ayas  128,5. 
makara-dhvaja    M.  (der  den  Delphin  im  Banner  führt)   Beiname  des  Gottes  Käma. 

SN  -as  292, 15.     SI  -ena  331,  10. 
makara-vaktra-daiii^t^'änkura   (ä-a)  M.  der  schösslinggleiche  Reisszahn  im  Maale 
makha   M.  Opfer.     SL  -e  187,19.  [des  Delphins.    SAb  -äd  258,25. 

Maghavat  M.  (gabenreich,  von  maglia  M.  Gabe)  Name  des  Gottes  Indra.    SN  -an  7,19. 
Maghavan   M.  (von  magha  M.)  dass.     SV  -avan  6,  2.  11.     SN  -avä  5,  18. 
mangala   N.  ein  Ding,  Werk  guter  Vorbedeutung,  gutes  Omen.    SA  -am  357, 15.  78, 

15.     SI  -ena  67, 10. 
mangala-vr^abha   M.  Stier  mit  glückverheissenden  Zeichen.     DN  -au  100,  16. 
mangala-sama   einem  Werk  guter  Vorbedeutung  gleich.     SN  -am  314,  18. 
mac-charira   N.  mein  Körper.     SL  -e  86, 13. 
mac-chi§ya   M.  mein  Schüler.     DN  -au  255,  22. 
Vmajj  I   untertauchen,  versinken.     Mit  ni  dass. 

Ind.  3.S  majjati  216,  5.     ni-majjati  322,  12.  18. 

Imp.  3.S  majjatu  276,13. 

Pot.  3.S  majjet  19,4. 
raafijari   F.  Blütenstrauss.     SN  -I  284,  19. 
mafijü§ä   F.  Kiste,  Lade,  Truhe.     SN  -ä  309,  2.  11,  10.  18.    SA  -am  3lO,  12. 11,8. 

SL  -äyäm  309,  17.  24.  10,  5.  7.  11,  6. 
maiijü§ä-stha   (Vsthä)  in  der  Truhe  befindlich.     PN  -äs  211,  14. 
maiii  M.  Perle,  Juwel,  Edelstein.    SN  -is  111,17.12,2.13,19.266,2.    SA  -im  258,25. 

Sl-inä  267,18.  SL -au  112,2.304,  7.  21,  28.  PN -ayas  260,21.  PA -in  321,27. 
Mapibhadra  M.  (maui-bhadra)  Name  eines  Fürsten  der  Yak§a.  SN  -as  45,  6.  47, 16. 
mav^ana   N.  (Vma^iJ)  Schmuck,  Schmucksache.     SN  -am  370,6.83,3.314,17.    SA 

-am  329,  3.     PI  -ais  268,  4. 
ma^ijanärhä   (a-a)  F.  von  -a  des  Schmuckes  würdig.     SA  -am  59,  3. 
map^itä   F.  von  -a  Ppp  von  Vniay(][   schmücken.     SN  -ä  277,  12. 
mata   Pm)  von  Vman  meinen,  halten  für.     SN  -am  26,  10. 
mata   N.  (s.  o.)  Meinung,  Absicht.     SA  -am  67,  7. 
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matä     —     matbitä 

matä    F.  von  -a.     SN  -ä  322,4.  [74,16.308,16. 

mati    F.  (Vman)  Meinung,  Absicht,  Verlangen.    SN  -is  71,  10.  92,  5.  139,  10.  320, 12. 

mati-blieda   M.  Zwiespalt  der  Meinung.    SN  -as  71,  9. 

inatimat  (von  mati  F.)  klug,  verständig.  SN  -an  98,10.101,5.34,6.  PG  -atäin  274,15. 

mati-mala-hati   F.  (Vban)  Vertreibung  der  Flecken  der  Einsicht.    SD  -aye  302,7. 

mat-käiik^ifll   F.  von  -in  (Vkäftk§)  nach  mir  begehrend.     SN  -i  308,12. 

matku^a  M.  Wanze.    SV -a  141,11.    SN -as  140,  7.41, 17.  42,3.  6.    SG  -asya  140,2. 

mat-krta   von  mir  getan.     SAb  -äd  53,  9. 

mat-krte   um  meinetwillen.     28,8. 

matta   (Pp  von  Vmad)  brünstig.     SN  -as  216,21.     PN  -äs  106,5. 

matta-gajendra   M.  ein  brünstiger  Elefantenfürst.     PA  -an  155,  16. 

matta-dantin   M.  ein  brünstiger  Elefant.     SG  -inas  160,16.  [76,12. 

matta-väraQa-vikrama   die  Tapferkeit  eines  brünstigen  Elefanten  habend.    SN  -as 

mattas    (von  mad)  von  mir.     74,4.192,17. 

mattebha-kumbha-dalana  (a-i)  N.  (Vdal)  das  Spalten  der  Stirnbeulen  eines  brün- 
stigen Elefanten.     SL  -e  280,3.  [fanten.    SL  -ini  281,17. 

mattebha-kumbha-parivähin   (a-i)  üppig  wie  die  Stirnbeulen  eines  brünstigen  Ele- 

mattebhendra-vibhinna-kumbha-kavala-gräsaika-baddha-sprha  (a-i,  a-I,  a-e, 
-ä  F.)  der  sein  Verlangen  einzig  auf  das  Verschlingen  eines  Bissens  aus  der  ge- 
öffneten Stimbeule  eines  brünstigen  Elefantenfürsten  gesetzt  hat.    SN  -as  263, 11. 

mat-pak^a-pätin    (Vpat)  meine  Partei  nehmend.     SN  -i  227,20. 

mat-pitr   M.  mein  Vater.     SN  -ä  194,5.     PN  -aras  202,  17. 

mat-puratas   vor  mir,  in  meiner  Gegenwart.     144,  11. 

mat-prasäda   M.  meine  Gunst.     SAb  -äd  54,  13. 

mat-prasüta   von  mir  erzeugt.     SN  -am  74,  24. 

matvä  Ger.  von  Vnian  meinen,  denken,  halten  für,  erkennen  als.  84,  7.  92,  16.  lOl, 
10.  08,  6.  29,  5.  36,  6.  208,  19.  34,  1.  41,  12.  55,  17.  311,  1. 

mat-sakä^a   M.  meine  Nähe,  Gegenwart.     SA  -am  148,  4.     SL  -e  35,  4. 

mat-sama   mir  gleich.     SN  -as  53,  12.  55, 12. 

mat-samak^am    vor  meinen  Augen,  meinem  Angesicht.     34,  20.  23. 

mat-samipa-vartin   (Vvrt)  in  meiner  Nähe  befindlich.     SI  -inä  123,5. 

matsara   M.  Neid,  Missgunst.     SI  -eua  297,  1. 

matsara-grasta   von  Neid  verzehrt.     PN  -äs  296,  27. 

matsarin   (von  matsara  M.)  neidisch.     PI  -ibhis  316,  9. 

mat-sahita   mit  mir  vereint.     SN  -as  216,  9. 

matsya  M.  Fisch.  SN  -as  218,4.16.  SG  -asya  218,10.  PN  -äs  158,8.  PA  -an 
126, 16.  20.  27,  7.  29,  18.  58,  12.     PI  -ais  175,  21. 

matsya-kacchapa-prabhrti    Fische,  Schildkröten  und  andere.    PN  -ayas  128,9. 

matsya-jivin  M.  (Vjiv)  von  Fischen  lebend,  Fischer.  PN  -inas  158,  17.  PI  -ibhis 
158,  9.  13.  59,  19. 

matsya-mäiiisa-sakala   N.   Hrocken,  Stückchen  von  Fischfleisch.    PA  -äni  179,3. 

matsya-mäiiisädana   (a-a)  N.  (Va^)  das  Essen  von  Fischfleisch.    SI  -ena  129,1. 

matsya-mäiiisänusärin    (a-a,  Vsr)  dem  Fischfleisch  nachgehend.     SI  -iijä  179,5. 

matsya-saifik§aya    M.  Untergang,  Vernichtung  der  Fische.     SA  -am  158, 17. 

matsya-häsa   M.  das  Lachen  des  Fisches.     SG  -asya  218,  6.  24. 

matsyädana   (a-a)  N.  (Vad)  das  Essen  der  Fische.     SA  -am  127,5. 

matsyästhi   (a-a)  N.  Fischknochen,  Gräte.     PA  -Ini  129,3. 

mathita   Ppp  von  Vmanth  quirlen,  umrühren.     SL  -e  186,  1. 

raathitä   F.  von  -a.     SN  -ä  131,9. 
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Mathiirä-gämin    (Vgaiu)   nach  M.  gehend,    für  M.  bestimmt.     (Mathnrä  F.,   grosse 

Handelsstadt  an  der  Yamunä,  heut  Muttra).     PA  -ini  100,  15. 
mad    ich.     P  häufig  Singularbedeutnng.     SN  aham   6,  8.  7,  17.  21.  9, 19.  10,  1.  7. 15. 

11.  11. 15.  12,  6.  15.  13,  3.  15,  1.  8.  25,  8.  13.  26,  7.  9. 15. 16.  20.  27,  9.  30,  17.  22. 
33,  8.  35,  5.  17.  37,  7.  38,  10.  40,  1.  41,  5.  10.  45,  1.  48, 18.  49,  6.  12.  50,  21.  51, 
4.  12.52,3.6.  53,  19.54,  16.55,2.  11.  13.59,21.26.60,  14.62,3.5.67,1.6.9. 

16.  69,  5.  72,  23.  74, 19.  76,  8.  79, 10. 18.  80,  3.  83,  9. 13. 17.  84, 17.  86,  9. 10. 17. 
87, 13.  15.  17.  19.  89,  3.  93, 15.  17.  97,  7.  8.  103,  5.  08,  6.  09,  2.  15, 12.  17, 15.  20. 
21, 10.  27,  6.  8.  28,  2.  3.  7.  13.  15.  15.  21.  29,  18.  30,  13.  33,  1. 12.  13.  21.  34, 1, 

36,  9.  37,  2.  41,  12.  42,  4.  8.  44,  17.  45,  5.  11.  48,  1.  16.  49,  3.  4.  51,  6.  19.  52,  6. 

12.  20.  53,  19.  55,  14.  53,  2.  59,  17.  21.  61,  14.  63,  10.  20.  64,  13.  65,  5.  8.  9.  67, 

19.  73,  19.  74,  16.  76,  10.  11.  77,  12.  78,  18.  80,  14.  82,  3.  84,  14.  86,  2.  87,  8. 12. 

17.  88,  2.  6.  18.  91, 16.  92,  13.  17.  93,  14.  14.  94,  5.  96,  17.  97,  1.  202,  18.  05,  4. 

17.  21.  23.  06,  4.  07,  19.  11,  13.  12,  12.  13,  9.  15.  14,  7.  16,  1.  12.  23.  17, 13. 15. 

18.  11.  23.  19,  12.  13.  20,  7.  11.  13.  17.  21.  21,  1.  3.  8.  10.  23,  10.  22.  23.  24,  16. 

20.  22.  25,  9.  14.  17.  26,  7.  27,  11.  13.  16.  19.  29,  10.  30,  3.  19.  20.  31,  1.  14.  17. 

22.  32,  5.  8.  14.  16.  18.  34,  11.  13.  23.  35,  2.  11.  14.  17.  36,  5.  37,  2.  3.  12.  39,  6. 

15.  22.  23.  40,  4. 11.  24.  41,  1.  4.  5.  9.  11.  43,  6.  13. 18.  44,  22.  24.  45,  3.  8.  10.  23. 
47,  9.  49,  20.  52,  9.  10.  19.  22.  58,  5.  59,  12.  93,  12.  97,  2.  14.  314,  7.  SA  mäm 
8,  7.  9, 16.  20.  10,  9.  11.  18.  12,  17.  20.  22.  13,  1.  16,  6.  26,  18.  20.  21.  28,  8.  30, 
6.  9.  19.  20.  31,  3.  32,  2.  4.  34,  17.  35,  6.  7.  8.  11.  12.  15.  16.  18.  36,  10.  15.  37,  7. 

16.  24.  38,  5.  13.  40,  3.  6.  20.  42,  13.  44,  16.  50,  17.  20.  51,  9.  10.  52,  4.  53,  5. 11. 

13.  55,  16.  62,  14.  63,  12.  66,  5.  10.  73,  10.  74,  2.  25.  76,  10.  12.  85,  8.  25.  86, 12. 

17.  87,  2.  21.  92,  21.  Il4,  7.  18,  17.  21,  5.  28,  20.  50,  18.  51,  8.  60,  1.  65,  13.  68, 
13.  20.  86,  23.  87,  3.  7.  88,  5.  92,  1 .  23.  93,  8.  12.  23.  97,  3.  7.  201, 13. 17.  05,  9. 18. 

06,  8.  22.  08,  13.  18.  12,  22.  16,  3.  17,  12.  15.  18,  6.  7.  19,  2.  16.  20,  8.  12.  19.  23. 

21.  2.  5.  6.  14.  22,  19.  25,  5.  21 .  30,  5.  15.  31,  15.  21.  33,  10.  16.  34,  17.  22.  35,  5. 

19.  23.  37,  3.  5.  38,  12. 16.  40,  19.  42,  2.  43,  17.  44,  6.  11.  46,  3.  49,  10.  50,  21. 
51, 10.  52, 17.  58,  4.  10.  97,  27.  98,  6.  302,  7.  09, 1.  20, 12.     mä  74, 18.    SI  mayä 

7,  18.  10,  10.  12,  2.  19.  21.  13,  6.  15,  5.  20,  2.  24,  1.  29,  8.  42,  1.  49,  4.  11.  53,  6. 
54,  5.  59, 19.  61,8.  15.  62,  6.  16.  65,  21.  66,  1.  4.  68, 18.  73, 15.  82, 16.  83, 10.  85, 
24.  86, 1.  87,  3.  9.  90,  22.  25.  92,  2.  lOO,  6.  09,  2.  16, 16.  17, 12.  18,  11.  21, 13.  15. 

22.  4. 18.  20.  27,  5.  9.  28,  19.  29,  15.  33,  4.  15.  17.  38,  11.  39,  1.  40,  16.  41,  9.  13. 
44,  7.  13.  45,  15.  46,  18.  48,  10.  49,  12.  53, 1.  56,  6.  10.  57,  14.  15.  63, 12.  65,  7. 
66,  12.  67,  2.  19.  68,  6.  14.  77,  8.  79,  11.  80,  15.  82,  16.  20.  87,  4.  23.  88,  7.  90,  4. 
91,  5.  10.  12.  17.  93,  20.  22.  95,  14.  97,  12.  203,  5.  05,  7.  06,  24.  10,  11.  12,  9. 11. 
13,  17.  15,  1.  3.  17,4.  18.  19,  17.  21,  12.  22,  13.  24,  19.  24.  25,  20.  26,  20.  27,  14. 
15.  28,  8.  30,  10.  31,  9.  32,  3.  6.  10.  19.  22.  25.  33,  3.  34,  5.  35,  4.  15.  18.  21.  25. 

37,  4.  11.  13.  38,  16.  39,  24.  40,  6.  12.  41,  6.  19.  44,  5.  45,  12.  16.  18.  21.  46,  12. 
49,  9.  50,  9.  52, 13.  55,  20.  97,  27.  320, 13.  SD  mahyam  187, 15.  95,  20.  3l6, 15. 
33,  1.  me  14,  22.  16,  2.  4.  4.  6.  6.  36,  3.  50,  13.  62,  18.  67,  15.  72,  3.  73,  11. 
82, 10.  94,  7.  134,  1.  36,  2.  76,  9.  78, 19.  80, 11.  93, 19.  206, 14.  12, 10.  21. 14, 12. 

23.  20,  6. 16.  22,  21.  23,  22.  24, 1.  29,  9.  13.  35,  25.  40, 10.  21.  44,  23.  46, 10.  50, 9. 
51,  1.  53,  1.  17.     SG  mama  6,  7.  9.  9,  11.  10,  7.  11,  17.  12,  5.  13,  2.  18,  7.  22,  19. 

23,  4.  24,  12.  22.  26,  22.  27,  7.  35,  23.  36,  16.  37,  9.  38,  3.  12.  40,  8.  14.  44,  18. 
47,  6.  48, 13.  49,  3.  50,  6.  51, 17.  56,  2.  59, 12.  60, 15.  62, 7.  8.  64,  9.  65,  6.  7.  67, 8. 
68,  19.  69,  2.  20.  71, 10.  72,  9.  73, 13.  74,  3.  22.  76,  5.  17.  80, 18.  84, 16.  86,  9.  15. 
87,  5.  17.  19.  92,  3.  4. 10.  93, 1. 12.  20.  95, 11.  96, 11.  113, 15. 17, 14. 18, 12. 19,  4. 
21,  14.  22,  3.  14.  25,  13.  28,  13.  29,  6.  32, 11.  33,  9.  11.  37,  1.  14.  18.  41,  15.  42, 
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10.  10.  44,  8.  46,  19.  50,  19.  51,  8.  20.  52,  1.  14.  14.  53,  7.  55,  13.  19.  56,  6.  12. 

58,  18.  59,  2.  64,  12.  74,  7.  12.  76,  21.  77,  9.  78,  17.  79,  17.  81,  13.  85,  17.  86, 16. 

87,  9.  10.  18.  21.  88,  3.  11.  22.  93,  7.  96,  10.  11.  97,  1.  306,  13.  07, 18.  21.  22.  16, 

17.  19,  9.  19.  20,  3.  22,  5.  23,  8.  19.  25,  4.  26,  9.  30,  6.  18.  32,  15.  35,  20.  37,  8. 

40,  5.  10.  22.  42,  11.  43,  22.  52,  21.  59,  13.  302,  8.  04,  8.  12.     me   5,  3.  6,  11. 

9,  14.  14,  15.  21.  15,  3.  16,  7.  22,  21.  23,  1.  25,  11.  26,  4.  23.  28,  6.  6.  7.  20.  29,  4. 

35,  9.  37,  17.  40,  4.  41,  9.  42,  16.  44,  20.  49,  1.  2.  8.  50,  8.  51,  16.  52,  5.  8.  54,  11. 

56,  1.  57,  16.  58, 12.  62,  2. 15.  65,  2.  67, 7.  71,  9.  72,  19.  74,  8.  76,  18.  79,  2.  85,  6. 

7.  9.  86,  18.  87,  15.  90,  24.  25.  91,  1.  92,  5.  93,  3.  21.  94,  1.  95,  12.  97,  8. 128,  20. 

45,  6.  54, 7.  60,  2.  61,  4.  64, 13.  68, 19.  69, 10.  81,  6.  9.  11.  15.  87,  5.  11.  88,  8.  91, 

5.  18.  19.  92, 14.  21.  95,  2.  13.  96,  19.  202,  24.  05,  15.  07,  8.  10,  9.  11,  1.  5.  6.  12, 

4.  16.  13,  10.  11.  14,  15.  16,  3.  17,  1.  20,  2.  13.  15.  21,  7.  9.  22.  22,  4.  24,  9.  26,  3. 

17.  29,  12.  31,  10.  35,  11.  22.  39,  2.  41,  22.  44,  1.  24.  45,  16.  19.  46,  14.  47,  7.  49, 

20.  21.  50,  20.  22.  51,  16.  52,  16.  53,  16.  59,  15.  68,  9.  74,  16.  92,  18.  93,  14.  97, 

11. 17.  315,  9.  31,  8.     SL  mayi  25, 10.  28, 10.  30, 12.  34, 19.  51,  16.  56,  5.  62, 17. 

64, 15.  65, 1.  91,  5.  191,  22.  3l7,  3.  19,  4.  21,  13.  24,  12.  25,  19.  58,  1.  5.  302,  8. 

DN  äväm  104,  17.  25,  2.  94,  8.  14.  17.  96,  5.  200,  19.  22.  02,  3.  37,  9.  40,  3.    DA 

äväm  194, 10.     DI  äväbhyäm  125, 12.  94,  24.  239,  9.     DG  ävayos  6, 1.  102,  11. 

03,  5.  04,  17.  26,  5.  6.  76,  21.  77,  20.  94,  14.  95,  3.  306,  23.  53,  2.  301,  3.  08,  16. 

nau  86, 16.  157,  3.  202,  3.  5.     PN  vayam   4,  1.  6,  21.  25,  4.  41, 14.  44,  7.  61,  4. 

69,  19.  84, 19.  88,  3.  Ill,  3.  20, 13.  29, 12.  33, 15.  34,  8.  44, 18.  49,  7.  8.  8.  50,  17. 

61,  15.  76,  5.  79,  8.  97,  6.  204,  20.  05,  5.  07,  3.  13,  4.  81,  6.  99,  6.  7.  8.  9.  10.  300, 

17.  Ol,  1.  4.  15.  02,  5.  9.  03,  10.  15.  06,  1.  14.  08,  15.  16.  16.  17.  17.  20.  17,  8. 

PA  asmän  7,  20.  8,  2.  44, 9. 150, 10.  91,  23.  97,  8.  11.  98,  7.  99,  12.     nas  12, 13. 

PI  asmäbhis  4,  2.  18,  15.  47,  16.  101,  10.  10,  14.  31,  2.  36,  15.  50,  2.  58,  9.  77,  6. 

98, 4.  212,  24.  303,  4.    PD  nas  44, 9. 11.    PG  asmäkam  7, 12.  HO,  9.  14,  9. 17, 8. 

26, 10.  28,  10.  31,  5.  38,  12.  44,  18.  48,  20.  49,  21.  50,  1.  57,  4.  61,  19.  62,  4.  67, 

16.68,11.77,5.211,15.  23,1.55,4.305,3.09,3.  12,7.16,5.    nas  21,21.25,5. 

27, 4.  31, 11.  39, 18.  45,  6.  122, 13.  3l3,  7.  45,  22.  65,  6.  94, 15.  301,  2.  02,  6.    PL 

asmäsu  8,  11.213,6.  301,4. 
mada   M.  (Vmad)   berauschender  Trank,  Rausch,  Übermut.     SN  -as  137,9.259,15. 

SA  -am  272,  7.  85,  7.     SAb  -äd  137,  9.     SG  -asya  329,  4. 
mada-k$iQa   durch  Brunst  abgemagert.     SN  -as  266,  3. 
mada-jvara   M.  fiebergleicher  Hochmut,  Hochmutsfieber.     SN  -as  300,  26. 
Madana   M.  (der  berauschende,  von  Vmad  Kaus.)  Beiname  des  Gottes  Käma.    SN  -as 

295,  2.     SA  -am  258,  4.  10.     SI  -ena  278,  22. 
madana   M.  (s.  o.)  Liebe.     SA  -am  285,  7. 
Madana-krta   von  M.  getan,  bewirkt.     SN  -am  258,  10. 
Madana-jvälä   F.  die  Flamme  des  M.     SN  -ä  289,  1. 
MadanamaScukä   F.  Name  einer  Vidyädhara-Prinzessin  und  des  von  ihr  handelnden 

Buches  im  Kathäsaritsägara.     SN  -ä  185,  4. 
Madana-ripu   M.  der  Feind  des  M.  (Siva,  vgl.  unter  Käma  M.).     SI  -uuä  302,  1. 
madanäkränta   (a-ä)  von  Liebe  überwältigt.     SN  -as  230,4. 
mad-anugrahärtham   (a-a,  -a  M.)  mir  zu  Gefallen,  mir  zu  Liebe.     97,  6. 
mada-prasravaoävilä   (a-ä)  F.  von  -a  getrübt  vom  Ausströmen,  Herabtriefen  des 

Brunstsaftes.     SA  -am  46,  6.  [265,  2. 

mada-malina-kapola-bhitti  mit  von  Brunstsaft  befleckten  Wangenflächen.  PL  -i§u 
mada-mäna-kärava  N.  Ursache  von  Übermut  und  Selbstgefühl.  SN  -am  313,  10. 
mada-mohita   vom  Wahn  betört.     SN  -as  161, 17. 
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mad-artha  M.     —     madhya 

raad-artha   M.  meine  Sache.     SL  -e  ('für  micir)  122,5. 

mada-väri   N.  Brunstwasser,  Brunstsaft.     PL  -i^u  120,9. 

mada-hina    ohne  Brnnstsaft.     SN  -as  134,  18. 

mad-äkhyä   F.  (Vkhyä)  mein  Name.    SA  -am  252,7.  [blind).    PI -ais  135,9. 

madändha    (a-a)  vor  Hochmut  blind.    SN  -as  259,  12  (im  Nebensinn:  von  Brnnstsaft 

mad-icchä   F.  mein  Wunsch,  Verlangen.     SI  -ayä  2l7,  8.  20,  14. 

Madirävati  F.  (von  madirä  F.  (Vmad)  Rauschtrank)  Tochter  eines  K^atriya  nnd  Name 
des  von  ihr  handelnden  Buches  im  Kathäsaritsägara.     SN  -i  185,  9. 

madiya   (von  mad)  mein.     SN  -as  163,  14.     -am  133, 16.    SI  -ena  54,7.    SL  -e  304, 

madiya-bhära    M.  (Vbhr)  meine  Last,  Bürde.     SI  -epa  129,4.  [13. 

madiyä   F.  von  -a.     SA  -am   258,  10. 

madotkata    (a-u,  mind.  =  ut-kyta,  Vkr)  rasend  vor  Brunst.     PN  -äs  46,  9. 

Madotkata  M.  (s.  o.)  Name  eines  Löwen.  SN  -as  147,  13.  50,  8.  16.  SA  -am  150, 
15.51,20.     SG  -asya  148,  11. 

Madotkata-sakä^a   M.  Nähe,  Gegenwart  des  M.     SA  -am  148,5. 

madonmatta  (a-u)  vor  Hochmut  toll.    SN  -as  130, 16.    SG  -asya  125,9  (im  Nebensinn: 

mad-grha   M.N.  mein  Haus.     SL  -e  90,20.220,7.  [von  Bmnst  toll). 

mad-dattä   F.  von  -a  von  mir  gegeben.     SA  -am  96,  10. 

mad-dhasta   M.  meine  Hand.     SL  -e  211,4. 

mad-buddhi   F.  meine  Intelligenz.     SA  -im  217,  21. 

mad-bhaktä   F.  von  -a  mir  treu.     SN  -ä  28,  15. 

mad-bhartr   M.  mein  Gatte.     SN  -ä  195,5. 

mad-bhägya-saihk§aya   M.  Untergang  meines  Glückes.     SAb  -äd  64,  20. 

mad-bhuja-pafljara-parirak§ita   (Vrak§)   vom  Käfig  meiner  Arme  geschützt.    SI 

madya   N.  (Vmad)  berauschendes  Getränk.     SAb  -äd  265,18.  [-ena  123,4. 

mad-vacana  N.  mein  Wort,  meine  Rede.    SA  -am  152,7.93,16.    SAb  -äd  225,1. 

mad-vacas   N.  dass.     SN  -as  181,  17.     SA  -as  22,  22.  44,  23. 

mad-vancanägata    (a-ä)  gekommen  um  mich  zu  täuschen.     SN  -as  250, 12. 

mad-vadhäkhyäti    (a-ä)  F.  (Vkhyä)  Erzählung,  Verbreitung  meiner  Hinrichtung.    SD 

mad-vähana-kaläpa  M.  der  Schweif  meines  Reittieres.  SG -asya  244,9.  [-aye  220,10. 

mad-vijfiapya   von  mir  zu  melden.     SA  -am  114,  14. 

mad-vihinä   F.  von  -a  von  mir  verlassen.     SN  -ä  28,  9. 

madhu  M.  (madhu  süss)  der  erste  Frühlingsmonat,  März.  SN  -us  284,  11.  SG  -os 
328,  5.     SL  -au  307,  10.  84,  10.  85,  3. 

madhu   N.  (madhu  süss)  Honig.     SN  -u  382,  1.  95,  9. 

madhu-pa   M.  (Vpä  I  trinken)  Biene.     SN  -as  169,16.  [284,8. 

madhupa-virutotka^thä   (a-u)  F.  die  Sehnsucht  des  Summens  der  Bienen.     SN  -i 

madhu-bindu   M.  ein  Tropfen  Honig.     SI  -unä  259,  6. 

madhu-mada-nirata   (N/ram)  am  Weinrausch  Gefallen  findend.     SN  -as  286,16. 

madhura   (von  madhu  N.)  süss,  lieblich.     PI  -ais  284,11. 

madhura-gita    N.  süsser  Gesang.     SN  -am  318,  7. 

madhura-bhä§ipi   F.  von  -in  (N/bhä?)  süssredend.     SA  -Im  32,22. 

madhura-madhu-vidhura-madhupa  wo  die  Bienen  vom  süssen  Honig  aufgeregt  sind. 

madhura-rakta   N.  süsses  Blut.     SN  -am  140,17.  [SL  -e  285,3. 

madhura-huriikrti   (Vkr)  lieblich  scheltend,  schmollend.     SA  -im  203,  13  (F.). 

madhurä   F.  von  -a.     SA  -am  36,  6. 

madhütsaväk^ipta-pauraloka  (u-u,  a-ä)  wo  die  Städter  vom  Frühlingsfest  ge- 
fesselt werden.     SL  -e  207,  22. 

madhya   mittel,  von  mittlerer  Art,  mittelmässig.     PN  -äs  263,  2. 
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madhya  N.     —     manu^ya-bhäva  M. 

madhya   N.  (s.  o.)  Mitte,  Taille.    SA  -am  53,  2.    SI  -ena  330,  17.    SAb  -äd  132,15. 

33,  20.  49,  21.  50, 17.    SL  -e  18, 12.  52,  22.  61,  7. 117, 10.  47,  8.  48, 10.  305, 1.  31, 
oiadhya-gatä   F.  von -a  in  der  Mitte  befindlich.    SN  -ä  328,13.  [7.331,5. 

madhya-nihita   (Vdhä)  mitten  hineingetrieben.     SI  -ena  102,20. 
madhya-prade^a   M.  mittlere  Stelle,  Mittelsttick.     SL  -e  157,14. 
madhyama-kak^ä   F.  die  mittlere  Ringmauer.     SL  -äyäm  77, 1. 
madhyamä   F.  von  -a  (Wb.  von  madhya)  der  mittelste.     SN  -ä  199,  3.  7. 
madhya-sthä   F.  von -a  (Vsthä)  in  der  Mitte  befindlich,  unbeteiligt,  neutral.    SN  -ä 
madhyähna   (a-a)  M.  (von  ahan  N.)  Mittag.     SL  -e  236,  20.  [291,  2. 

madhyähna-velä   F.  Mittagsstunde.     SL  -äyäm  102,  17. 
madhyähna-samaya   M.  Mittagszeit.     SL  -e  132, 15. 
madhye-pr9tliarm    (-a  N.)  mitten  auf  dem  Rücken.     264,  13. 

\/mB,ji  IV  meinen,  denken  (an),  halten  für,  (es)  für  gut  halten,  hochschätzen,  hoch  an- 
schlagen.    Mit  anu  erlauben,  zulassen,  mit  ava  miss-,  geringachten. 
Akt.  (ep.)  l.Fut.  3.S  maiüsyati  3,6. 
Med.  Ind.  3.S  manyate   28,  13.  118,  7.  45,  3. 11.  311,  9.     2.S  manyase   11,  7.  24,  2. 

27,2.60,7.68,12.70,2.5.91,6.     l.S  manye  22,20.49,10.71,12.99,14.315,2. 

40, 16.  42,  2.  314, 11.     l.P  manyämahe  272, 17. 

Impf.  3.S  amanyata  14,  18.  20,  9.  83, 19.  197,  7.  3l9,  2.  26,  5. 

Aor.  2.S  ava-maiiisthäs  261,4. 

Perf.  3.S  mene  14, 10.  75,  19.     anu-mene  335,  9. 
Vman  Vni   meinen,  halten  für,  verehren  als. 

Ind.  3.S  mannte  312,8.     l.P  manmahe  320,8. 
manab-päntha   M.  der  Geist  als  Wanderer.     SV  -a  288,  2. 
manab^ilä-vicchurita   (Vchur)  mit  Zinnober  bemalt.     PN  -äs  334,11. 
manas  N.  (Vman)  Geist,  Sinn,  Herz.   SN -as  10,16.18,7.59,12.68,14.106,17.75,19. 

359, 13.  62, 14.  68,  3.  79,  28.  93, 19.  306, 7. 19,  3.     SA  -as   46, 1.  54,  22.  280, 13. 

315, 6.    SI  -asä  11,  7. 14, 19. 15, 1. 16, 11. 33, 8.  48, 16.  49, 9.  52, 9.  62, 9.  69, 6.  77, 

14. 16. 87, 13. 152, 10. 397, 26. 98, 4.  305, 15.    SG  -asas  79, 3. 300, 1.    SL  -asi  158, 

18. 368, 9.  72, 11.  78, 13.  306, 4.    PA  -äriisi  14, 3. 128, 18.    PI  -obhis  9, 4. 
manasvin   (von  manas  N.)  geistvoll,  verständig,  weise.     SN  -i  373,4.81,3.98,14. 

SG  -inas  364,  6.  77,  6.  312,  3. 
manäk   ein  wenig,  in  geringem  Masse,  im  geringsten.     185, 13.  292,  5. 
manäk-che^a   von  dem  nur  noch  ein  wenig  übrig  ist.     SL  -e  243,  14. 
manikin   (von  mani^ä  F.,  Vman)  verständig,  weise.    SN  -i  328,9.    PN  -iuas  176,20. 
Manu   M.  (Vman  ?)  Vater  der  Menschen  und  erster  Gesetzgeber.    SN  -us  1,  10. 106, 

15.  44, 10.  57,  12.     SI  -una  119,  20. 
manu-ja  M.  (Vjan)  Mensch.     SN  -as  276,  12.     PN  -äs  43,  16.  74,  23. 
manuja-vyäghra   M.  Tiger  in  Menschengestalt,  Manntiger.     SV  -a  35,  2. 
manujätmajä   (a-ä)  F.  (von  -a  M.,  Vjan)  Tochter  eines  Menschen.    SV  -e  45,11. 
manujädhipa   (a-a)  M.  Herr  der  Menschen,  Fürst,  König.     SV  -a  53,  7. 
manujädhipati   (a-a)  M.  dass.     SG  -es  44, 16. 

manujendra   (a-I)  M.  ('Menschen-Indra')  Fürst,  König.    PG  -äwäm  1,5.  [95,2. 

Manu-Brhaspati-Vyäsa-Välmiki-prabhrti  M.,  B.,  Vy.,  V.  und  andere.   PD  -ibhyas 
manu^ya   M.  (von  manus  M.  (Vman)  Mann)  Mensch.     SA  -am  45,  2. 105,7.     PN  -äs 

188,16.280,6.309,16.    PV -äs  316,18.     PI  -ais  103, 13.    PG -ä^äm  145, 14. 

273,17.     PL  -e9U  241,8. 
manueyatva-sulabha   (Vlabh)  der  Menschenart  eigen.     SAb  -äd  244,4. 
manu^ya-bhäva   M.  das  Menschsein,  Zustand  eines  Menschen.     SA  -am  252,  22. 
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manu^ya-rüpa  N.     —     manthara 

manu§ya-rüpa   N.  Menschengestalt.     SI  -e^a  260,  15. 

raanu§ya-väc    F.  menschliche  Stimme,  Sprache.     SI  -cä  250,  19. 

manu§yendra   (a-I)  M.  ein  Indra  unter  den  Menschen.     SV  -a  79,  10. 

raano-java   gedankenschnell.     PA  -an  23,  2. 

mano-jfia   (Vjßä)  schön,  reizend.     SA  -am  289,  3. 

Manobhava   M.  (raano-bhava,  V^liü)  Beiname  des  Käma.     SN  -as  188,5. 

Manobhü   M.  (manas  +  N/hhü)  dass.     SI  -uvä  184,9.     SG  -uvas  203,10.       [313,17. 

mano-ratha  M.  (Vram,  eig.  Herzensfreude)  Wunsch.    SN  -as  170,19.    PN  -äs  96,11. 

manoratha-jalä   F.  von  -a  dessen  Wasser  das  Verlangen  ist.     SN  -ä  304,  18. 

raanorathoparacita-präsäda-väpitata-kri(][äkänana-keli-kautuka-ju§   (a-u, 

Vjn§)  geniessend  das  Vergnügen  von  vom  Verlangen  vorgegaukelten  Spielen  auf 

dem  Söller,  am  Teichufer  und  im  Lusthain.     PG  -§äm  316,  5. 
mano-rama   (Vram)  herzerfreuend,  schön.    SN  -am  140,4.    SA  -am  326,6.    PN -äs 
mano-viöuddhi   F.  (V^üdh)  Herzensreinheit.     SA  -im  15,11.  [106,4. 

mano-hara  (N/hr,  eig.  das  Herz  raubend)  reizend,  schön.    SA  -am  289,7.    PI  -ais  36, 
mano-harä   F.  von  -a.     SN  -ä  290,9.  [19. 

mano-härin   (Vhr)  =  mano-hara.    SN -i  280,17.    SA -i  45,20.    SL -i^i  294,11. 
Vmantr  X   (Den.  von  mantra  M.)  beraten.     Mit  sam-ni  einladen. 
Akt.  Ind.  3.D  mantrayatas  102,  7.  48,  19. 

Perf.  3.S  saiii-ni-mantrayämäsa  5,  6. 
Med.  Ind.  3.D  mantrayete  125,  1. 
mantra  M.  (N/man)  Zauberspruch,  Rat,  Beratung,  Plan.   SN  -as  Il4, 15. 15, 17.  71, 13. 

SA  -am  108,  4.  44,  3.     SL  -e  215,  3.     PG  -äuäm  292,  11. 
mantra- gati   F.  Gang  der  Beratung.     SA  -im  171,  13. 
mantra-püta   durch  Spruch  gereinigt,  geweiht.     SA  -am  333,14. 
mantra-prayoga   M.  (Vynj)  Anwendung  von  Zaubersprüchen.     PI  -ais  260,  6. 
mantra-bheda   M.  Verrat  des  Planes.     SN  -as  144,7.65,13.     SA  -am  144,2. 
mantra-bheda-bhaya   N.  Furcht  vor  Verrat  des  Planes.     SAb  -äd  249,11. 
mantrayat   Ppra  von  Vmantr  X  beraten,  ratschlagen.     DA  -ntau  167,3. 
mantra-yukta   mit  Spruch  verbunden.     SI  -ena  131,9.  [spruch  zu  bezwingen), 

mantra-sädhya  durch  Rat  zu  bezwingen.  PN -äs  109,11  (im  Nebensinn :  durch  Zauber- 
Mantrasvämy-äkhya   (-ä  F.)  den  Namen  Mantrasvämin  führend.    SA  -am  248,5. 
manträrädhana-tatpara  (a-ä)  auf  die  Vollbringung  eines  Zaubers  gerichtet.    SI  -eva 
mantrita   Ppp  von  N/mantr  beraten.     SN  -am  159,10.  [297,26. 

mantritä  F.  (von  Aiantrin  M.)  Ministerschaft,  -Stellung.    SN  -ä  214,23.    SA  -am  190, 
mantritva    N.  (von  mantrin  M.)  dass.     SL  -e  327,7.34,22.  [16.217,9. 

mantri-dhurä  F.  (Wb.  v.  dhur  F.)  oberste  Stelle  unter  den  Ministern.   SA  -am  216,11. 
mantrin  M.  (von  mantra  M.)  Beschwörer,  Zauberer;  Mandarine,  Rat,  Minister.    SN  -i 

172,  5.  213,  21.  22.  20,  12.  16.  21, 14.  19.  22,  3.  13.  22.  23,  3.  6.  26,  4.  27,  8.    SA 

-i^am   213,  18.     SI  -ipä  137,  6.  227,  1.     SL  -ipi   222,  10.     PN  -i^as   21,  4.  20. 

119,  8.  70, 13.  293,  18.    PI  -ibhis  20, 14.  23. 122, 8.  25,  6.  200, 14.  Ol,  21.  11,  20. 

22,  24.  34,  15.  21.     PD  -ibhyas  250,  11.     PG  -iuäm  119,  6.  7.  22,  10.  71,  17. 
mantri-pada   N.  Ministerposten.     SA  -am  170, 18.  71, 12. 

mantripadäpaharapa  (a-a)  N.  (Vhr)  Wegnalime  des  Ministerpostens.  SAb -äd  167,16. 
mantri-putra   M.  Ministersohn.     SN  -as  110,10.14,9.     DN  -au  102,6. 
mantri-mukhyatva  N.  (v.  mukhya)  Oberstellung  unter  den  Ministem.    SL  -e  214,20. 
mantri-^rotriya   M.  (N/sru)  schriftgelehrter  Minister.     SV  -a  122,3. 
mantri-sattama   (Sup.  von  sat)  der  beste  der  Minister.     SN  -as  222, 18. 
manthara   langsam.     PN  -äs  308,  18. 
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manda     —     marma-jfia 

manda   langsam,  träge,  einfältig,  unglücklich.    SN  -as  52,  5.  56,  17.  285,  6.  95,  20.    SG 

manda-gati   F.  langsamer  Gang.     SI  -yä  142,15.  [-asya  56,11. 

manda-dhi   von  langsamem  Verstände,  einfältig,  dumm.     SN  -is  129,  5. 

manda-prajna   (-ä  F.)  dass.     SG  -asya  56,15.     SI  -ena  57,8. 

manda-bhägya   N.  Missgeschick,  Unglück.     SAb  -äd  49,  3. 

manda-bhägya  unglücklich.  SN  -as  376,12.  86,18  (der  Unglückliche  trinkt  nicht 
d.h.  der  Glückliche  trinkt).     SG  -asya  178,  17. 

mandam  (Adv.  von  manda)  langsam,  leise.   58,7.117,6.6.32,17.17.33,5.5.69,17.17. 

Mandara  M.  Name  eines  Berges  in  Bengalen,  der  nach  der  Sage  bei  der  Quirlung  des 
Milchmeeres  als  Butterstössel  diente.     SN  -as  186,  1. 

Mandavisarpi^ii  F.  (von  manda-visarpin  (Vsrp)  langsam  kriechend)  Name  einer  Laus. 
SN  -i  140,2.5.41,11.42,6. 

manda-spanda   (Vspand)  langsam  zuckend,  schlagend.     SN  -am  306,  7. 

mandä   F.  von  -a.     SA  -am  324,  8. 

Mandäkini-saikata-vedikä  F.  (Dem.  von  vedi  F.  Altar)  Häufchen  aus  dem  Ufer- 
sand der  M.  (ein  Nebenarm  der  Gaügä).     PI  -äbhis  328,11. 

mandätman   (a-ä)  einfältig,  dumm.     SN  -ä  56,  18. 

mandira   N.  Haus,  Palast.     SN  -am  122,  8.     SA  -am  210,  23. 

man-nibandhana   mich  als  Ursache  habend,  auf  mich  bezüglich.     SN  -am  206,  2. 

Manmatha   M.  (Vmanth)  Beiname  des  Gottes  Käma.    SA  -am  7,  6.    SG  -asya  58,  16. 

manmatha-ja   (Vjan)  durch  Liebe  erzeugt.     PN  -äs  310,  11. 

man-manas   N.  mein  Geist.     SA  -as  205, 10. 

man-mätr   F.  meine  Mutter.     SN  -ä  193, 17.96,  9.     SG  -ur  194,  1.  231,  11. 

man-mätr-vacana   N.  Wort,  Rede  meiner  Mutter.     SA  -am  196,  21. 

man-mukha   N.  mein  Mund.     SAb  -äd  212,  18. 

manyamäna   Pprm  von  Vman  IV.    SN  -as  121,3.    SI  -ena  113, 15.    DN  -au  197,4. 

raanyu  M.  (Vman)  Zorn,  Grimm.    SN  -us  138,13.239,22.    SI -una  24,3.31,4.33,3. 

manyu-parlta  (i-i,  Vi)  von  Zorn  umgangen,  ergriffen.  SI -ena  53,7.    [187,23.252,10. 

Manv-ädi   Manu  und  andere.     PN  -ini  96, 13. 

manväna   Pprm  von  Vman  VIIL     SN  -as  327,  9.  34,  10. 

mamatva   N.  (von  mama  SG  von  mad)  Interesse  (für).     SN  -am  324,  12. 

Mayäsura-suta   (a-a)  M.  Sohn  des  Asura  (Dämons)  Maya.     DN  -au  202,  3. 

mayükha   M.  (Vmi)  Strahl.     PA  -an  291,  10.     PI  -ais  112,  9.  325,  12. 

marakata-sadr^a   smaragdähnlich.     PA  -äni  101,  14.  48,  9.  [316,7. 

mara^a  N.  (Vmr)  das  Sterben,  Tod.    SN  -am  28,  7.  208, 11.  73, 11.  314, 18.    SI  -ena 

maraoa-janma-bhaya   N.  Furcht  vor  Tod  und  Geburt.     SN  -am  310,  10. 

maratiäpäta-cakita  (a-ä,  Vcak)  zitternd  vor  dem  Eintritt  des  Todes.    SN  -as  298,18. 

marut  M.  Wind,  Windgott,  Gott.   SN-t  285,6.87,11.  PN -tas  286,13.  PG -täm  300,6. 

maru-maricikä  F.  (v.  marici  F.  Strahl)  Wüstenspiegelung,  Fata  Morgana.  SN  -ä  216,6. 

maru-sthala   N.  Wüste.    SL  -e  267,4.  [45,5.    PG -änäm  30,14.142,1. 

martya  M.  (Vmr)  der  Sterbliche,  Mensch.    SN -as  10, 17.139, 11.41,7.89, 13.    SA -am 

martya-kalevara   M.N.  der  sterbliche  Leib.     SA  -am  252,  2. 

martyatä   F.  (von  martya  M.)  Zustand  eines  Sterblichen.     SA  -am  192,  9. 

martyatva   N.  (von  martya  M.)  dass.     SA  -am  227,  20. 

martya-bhäva   M.  dass.     SA  -am  228,  17. 

martya-loka   M.  Welt  der  Sterblichen.     SA  -am  297,  19.     SL  -e  260,  14. 

martya-vapus   N.  menschliche  Gestalt.     SA  -us   252,  18.     SI  -u§ä  190,  14.  229,  1. 

mardayanti   F.  von  -at  Ppi-a  von  Vmrd  X   einreiben.     PN  -yäs  209,  13. 

marma-jüa   (Vjöä)  die  verwundbare  Stelle  kennend.     SA  -am  139,  3. 
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maryädä  F.     —     mahätman 

maryädä   F.  Grenze.     SA  -am  108,  7. 

mala   N.  Schmutz.     SA  -am  61,18.     SI  -ena  61,9.19.  [88,20. 

mala-digdhängl    (a-a)  F.  von  -a  dessen  Körper  mit  Schmutz  beschmiert  ist.    SA  -im 

mala-paükänuliptäögi  (a-a,  a-a)  F.  von  -a  dessen  Körper  mit  Schmutz  und  Schlamm 
bestrichen  ist.     SA  -im  58,  19. 

mala-paAkini  F.  von  -in  (panka  N.)  mit  Schmutz  und  Schlamm  bedeckt.    SN  -i  85, 18. 

Malaya  M.  (dravidisch  =  Berg)  Name  des  westlichen  Randgebirges  des  Dekhan  (heut 
Malabar  oder  Western  Ghats),  woher  der  Sandel  stammt.    SA  -am  106,3.  272,17. 

Malayaja-rajas  N.  (Vrai5j)  Sandelstaub,  -pulver.  SN  -as  285,9. 13.    [SG  -asya  284,12. 

mala-samäcita   (Vci)  mit  Schmutz  bedeckt.    SN  -am  61,  12. 

malina   (von  mala  N.)  schmutzig.     SN  -as  27, 17.     -am  263,  5. 

malinä   F.  von  -a.     SN  -ä  43,  15.     SA  -am  35,  13.  58,  9. 

ma^akavat   (von  maSaka  M.)  wie  die  Mücken.     318,  2. 

ma§i   F.  Russ  (zu  Tinte  gebraucht).     SA  -im  210,  20. 

ma$i-lipta   mit  Russ  gesalbt.     SN  -as  210,  18. 

nia§y-abhäva   M.  Nichtvorhandensein  von  Tinte.     SAb  -äd  253,  9. 

ma-sa-ja-s-ta-ta  M.  Molossus  ( ),  Anapäst,  Amphibrachys,  Anapäst,  Antibacchius 

mastaka  M.N.  Kopf,  Schädel.    SL  -e  274,9.  [und  Antibacchius.    PN -äs  279,13. 

mastaka-nääa   M.  Verlust  des  Kopfes.     SL  -e  174,  10. 

mahat  (Wb.  von  ved.  mah  gross)  gross.  SN  -an  1, 8.  46, 3.  48, 13.  68, 16.  78, 13.  15. 
98,  3.  120,  7.  55,  1.  206,  16.  41,  22.  73, 17.  76,  15.  303,  11.  13,  3.  -at  22,  7.  48, 
17.  70,  22.  95, 12.  117,  8.  77,  5.  11.  329,  12.  67,  3.  SA  -äntam  52,  21.  115, 11. 
-at  6,20.32,17.41,23.45,17.49,17.76,21.187,1.227,10.  SI  -atä  54,6.62, 
20. 133, 13.  69, 12.  297, 8. 21.  SAb  -atas  115, 6.  69, 15.  SG  -atas  36, 21.  44, 22. 
SL  -ati  45, 16.  57,  7.  307, 1.  PN  -äntas  120,  2.  297, 13. 18.  PI  -adbhis  297, 
12. 17.     PG  -atäm  104,  14.  54,  5.  263,  7.  64, 15.  70,  7.     PL  -atsu  120,  7. 

mahati   F.  von  -at.     SN  -i  79,  2.  150,  9.     SI  -yä  94, 18. 

mahattara   M.  (Komp.  von  mahat)  Höfling,  Kämmerling.     PA  -an  219, 15. 

mahattva   N.  (von  mahat)  Grösse.     SN  -am  289,11.  [21. 

mahad-adhvan   M.  (ep.  für  mahädhvan  (ä-a)  M.)  grosser,  langer  Weg.     SA  -änam  69, 

mahargi    (ä-r)  M.  grosser  R^i.    SN  -is  53,6.    PI  -ibhis  16,1.    PG  -iuäm  25,17. 

mahas   N.  (von  ved.  mah  gross)  Glanz,  Lichtmasse.     SA  -as  320,8. 

mahä-kathä  F.  grosse  Geschichte.   SN  -ä  227,15.21.   SA  -am  192,8.253,12.   PN  -äs 

mahä-kavi   M.  grosser  Dichter.    SN  -is  253,9.19.    PD  -ibhyas  95,3.  [192,18. 

mahäkavi-^ri-Somadevabhatta-viracita  (Vrac)  von  dem  grossen  Dichter,  dem 
erhabenen  Doktor  Somadeva  verfasst.     SN  -as  184,  2. 

mahä-käya   von  grossem  Leibe,  Körper.     SN  -as  31,  21.  138,  5. 

mahä-kävya   N.  grosse  Dichtung.     SL  -e  335,  16. 

mahä-gaja   M.  grosser  Elefant.     SI  -ena  148,  11. 

mahä-giri   M.  grosser  Berg.     SN  -is  185,23.321,36. 

mahä-ghora   ganz  schrecklich.     SN  -as  207,1.     SL  -e  35,21. 

mahä-jana   M.  Menge,  Versammlung.     SL  -e  66,  1. 

mahä-java   von  grosser  Schnelligkeit,  sehr  schnell.     PA  -an  72,  2. 

mahä-tapas   bussereich.     SN  -äs  53,6.244,13. 

mahä-taru   M.  grosser  Baum.     SL  -au  126,  2. 

mahä-tejas    von  grosser  Glut,  grossem  Feuer.     SN  -äs  40,  10. 

mahätman  (ä-ä)  von  grosser  Seele,  hochgesinnt.  SN  -ä  120,  13.  SA  -änam  11,5. 
36,  4.  41,  2.  SI  -anä  79,  15.  SG  -anas  9,  5.  22,  20.  31, 14.  38,  11.  62,  3.  DN 
-änau  5, 15.    PN  -änas  71,  7.    PG  -anäm  5,  12.  10,  15.  14,  4.  244,  20.  69, 17. 
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Mahädeva  M.     —     mahä-svana 

Mahädeva   M.  (mabä-deva  M.)  Beiname  des  Gottes  Siva.     SN  -as  305,6. 

mahä-devl   F.  Grosskönigin,  erste  Gemahlin.     SA  -im  219,  5. 

mahädbhnta   (ä-a)  ganz  wanderbar.     SA  -am  212,  15. 

mabä-dynti   von  grossem  Glanz.     SN  -is  60,20.     SV  -e  34,20.  [11. 

mabä-dhana   von  grossem  Reichtum,  sehr  reich.    SN  -as  331, 19.  32,  24.    PN  -äs  182, 

mahä-nagari   F.  grosse  Stadt.     SN  -i  190,  5. 

mahänasa  N.  (mahä+anas  N.,  eig.  grosser  Wagen,  Lastwagen)  Küche.    SAb  -äd  84,2. 

mabä-nlla  ganz,  tief  blauschwarz.    PI  -ais  292,19  (im  Nebensinn  PI  v.  -a  M.  Saphir). 

mahäpagä   (ä-ä)  F.  grosser  Fluss.     PN  -äs  287,  21. 

mahä-patha   M.  (vw.  mit  pathin  M.)  der  grosse  Pfad,  lange  Reise.    SA  -am  194,  6. 

mahä-prabhäva   M.  grosse  Macht.     SL  -e  204,  15. 

mabä-präjfia   hochweise.     DN  -au  5,  16. 

mahä-phala   N.  grosse  Frucht.     SI  -ena  274,  11. 

mahä-bala   von  grosser  Kraft,  sehr  stark.     SN  -as  40, 10.  135,  3.  67,  15. 

Mahäbala-paräbhikhya   (a-a,  -ä  F.)  dessen  andrer  Name  M.  ist.     SI  -ena  257,  8. 

mahä-bähu   mit  gewaltigen  Armen.     SN  -us  5, 12.     SV  -o  13,  4.  34, 16.  53,  19. 

mahä-buddhi   von  grossem  Verstände,  überaus  klug.     SV  -e  72,2.  [38,21. 

mahä-bhäga  vortrefflich,  ausgezeichnet.    SN -as  44, 19.  66,2.    PV -äs  39, 14.    PI -ais 

mahä-bhägä   F.  von  -a.     SN  -ä  28,  15.  39,  7.     SV  -e  29,  11. 

mahäbhi^ekänugata   (ä-a,  a-a)   gefolgt  von  (dem  Buch  von)  der  grossen  Salbung, 

Krönung.     SN  -as  185, 10. 
mahä-bhuja   (-a  M.,  Vhhuj  VI  biegen)  mit  gewaltigen  Armen.     SV  -a  92,  19. 
mahä-mati   von  grosser  Einsicht,  klug.    SN -is  118,20.214,13.21,19.    SV -e  81,1. 
mahä-manas   hochgesinnt,  stolz.     SN  -äs  17,6.18.20,8.68,14.72,1.91,20. 
mahä-mantrin   M.  der  oberste  Minister.     SN  -i  214,  18. 
mahä-mätra   M.  (-ä  F.)  hoher  Beamter;  Elefantenlenker.     PN  -äs  125,  10. 
mahä-yai§as  grossen  Ruhm  besitzend,  hochberühmt.    SN -äs  2,5.24,6.38,3.40,7.47, 
mahära^ya   N.  (ä-a)  grosser  Wald.    SL  -e  35,17.  [16.75,3.94,24. 

mahä-ratha   grosse  Wagen  besitzend.     SN  -as  37,  9. 
mahä-räja   M.  (-an  M.)  grosser  König.    SV  -a  7, 1.  24, 11.  26, 9. 18.  30, 5. 6. 8.  35, 17. 

54,9.68,6.71,14.72,22.85,19.    SN  -as  37,17.89,3.    SA  -am  63,18.77,6. 
mahäroava   (ä-a)  M.  (Vr  V)  das  grosse  Meer.     SA  -am  118,4.     SL  -e  275,18. 
mahärha   (ä-a)  kostbar,  köstlich.     PI  -ais  272,  19. 
mahä-vana   N.  grosser  Wald.     SL  -e  45,  5. 
mah^vistara   umfangreich.     PI  -ais  311,  13. 
mahä-vira   M.  grosser  Held.     SV  -a  54,  12. 
mahä-virya   von  grosser  Kraft.     SN  -as  71,  6. 

mahä-ve^a   (-a  M.,  Vvi?  III)  in  grossem  Putz,  grossem  Staat.    SN  -as  209,3. 
mahä-vrata   N.  grosses  Gelübde.     SN  -am  191,  17. 
mahä-vrata   von  grossen  Gelübden.     DN  -au  5,  16. 
mahä-6abda   M.  ein  lauter  Ton.     SN  -as  115,  14. 
mahä-Sami   F.  eine  grosse  Akazie.     SN  -i  177,  11. 
mahä-^aila  M.  grosser  Berg.     SN  -as  25,  16. 

mahääaila-^iläsariighäta-karka^a   hart  wie  die  Steinmasse  eines  grossen  Berges, 
mahä-saiükata   gefahrvoll.     SL  -e  275,  10.  [SN  -am  270,  8. 

mahä-sattva   edel.     SA  -am  237, 13. 

mahä-särtha   M.  grosse  Karawane.     SA  -am  43,  7.  12.     SL  -e  48,  2. 
mahä-siiüha   M.  ein  grosser  Löwe.     PN  -äs  13,  14. 
mahä-svana   lauttönend.     SA  -am  75,  17. 
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maliä-hanu     —     Mätali  M. 

mahä-hanii   mit  grossen  Kinnbacken.     SN  -us  36,  7.     PA  -im  69,  16. 

Mahiläropya   N.  Name  einer  Stadt  im  Deklian.     SN  -am  95,6.98,5. 

mahi§a   M.  (von  ved.  mali  gross)  Büffel.     PA  -an  34,  9. 

mahi^I    F.  (von  -a  M.,  eig.  Büffelkuh)  erste  Gemahlin  eines  Fürsten;   Gemahlin  eines 

Fürsten.     SN  -i  238,  9.     SA  -im  41,  21.  217,  22.     SI  -yä  2,  3. 
mahl  F.  (von  ved.  mah  gross)  Erde.   SN  -I  311,5.    SA  -im  57,1.59,31.91,19. 186,24. 
mahi-k^it   M.  (Vk^i  besitzen,  beherrschen)  Fürst,  König.     PN  -tas  6,11.16.7,2. 
mahi-tala   N.  Erdboden.     SN  -am  277,21.     SL  -e  27,16.46,14. 
mahi-dhara   M.  (Vdhr,  eig.  Erdträger)  Berg.     SV  -a  37,6. 
Mahidhara   M.  (s.  o.)  Brahmanenname.     SA  -am  251,  22. 
mahi-dhra   M.  (Vdhr,  eig.  Erdträger)  Berg.     SAb  -äd  260,  1. 
mahi-nätha   M.  Fürst,  König.     SL  -e  116,2. 

mahi-pa   M.  (Vpä  II)  Hüter  der  Erde,  Fürst,  König.     SG  -asya  118,14.21,9. 
mahi-pati  M.  Herr  der  Erde,  Fürst,  König.  SN -is  1,7.3,7.17.40,5.54,3.61,2.76,5. 

80,12.81,8.91,19.142,2.251,11.55,14.    SA -im  141,18.    SG -es  23, 15.  75,21. 

85, 24. 132,  7.  40, 4.  6. 44, 5.  240, 3.    SV  -e  23, 8.  26,  21. 38,  7. 87, 12.  88, 6. 200, 19. 
mahi-päla   M.  (Vpäl)  Hüter  der  Erde,  Fürst,  König.    SN  -as  5,4.40,5.90,  17.    SA 

-am  77,  2.  124,  2.     PA  -an  5,  6.  6,  9.  13,  10. 
mahi-pr§tlia   N.  Rücken  der  Erde.     SL  -e  302,  10. 

mahi-pradäna   N.  Landschenkung.     SN  -am  149,14.  [113,2.4.6.8.10.12. 

mahi-bhuj    M.  (Vbhuj  VII)  Fürst,  König.    SI  -ja  113,5.    PN  -jas  105,18.    PG  -jäm 
mahi-bhrt   M.  (Vbhr  tragen)  Berg.     SG  -tas  39,  19.  328,  3. 
raaheccha   (ä-i,  -ä  F.)  grosse  Wünsche  habend,  ehrgeizig.     PG  -änäm   105,  14. 
Mahendra   M.  (ä-I)  ehrender  Beiname  Indra's.    SN -as  238,1.    SA -am  11,6.      [18. 
Mahendravarman  M.  (Mahendra -f- varman  N.  Panzer)  K§atriya-Name.   SG -a^as  199, 
Mahendra-sadanopama    (a-u,  -ä  F.)  dem  Sitz  des  M.  ähnlich.    SA  -am  234,  12. 
Mahendrädya   (a-ä)  von  denen  Mahendra  der  erste  ist.     PN  -äs  8,  3. 
Maheöa   (ä-i)  M.  Beiname  diva's.     SG  -asya  121,  12. 

maheävara   (ä-i)  M.  grosser  Herr.    PN  -äs  8,9.12,10.15,7.  [SL  -e  315,7. 

Maheövara  (ä-I)  M.  Beiname  des  Gottes  Siva.    SN  -as  186,4.  92, 1.    SA  -am  199,9. 
Maheävaroktä   (a-u)  F.  von -a  von  Mahe^vara  gesagt.     SN  -ä  227,21. 
mahotsava   (ä-u)  M.  ein  grosses  Fest.     SL  -e  94,  17. 

mahaujas  (ä  +  ojas  N.,  vw.  mit  ugra)  von  grosser  Kraft.  PN  -asas  16, 12. 18, 2.  [29. 
mahau§adhi  (ä-o)  F.  grosse  Heilpflanze,  Zauberpflanze.  SA  -im  328,16.  PA  -is  321,18. 
mä   nicht  (prohibitiv),  dass  nur  nicht.     39,  18.  53,  2.  54,  22.  105,  3.  3.  48,  8.  60,  10. 10. 

76,  11.  11.  216,  3.  23,  19.  35,  20.  38,  12.  16.  42,  1.  53,  8.  61,  4,  67,  5.  12.  72,  7. 

76,  4.  88,  2.  307,  16.  08,  12.  11,  12.  28,  1. 
Vmä  III   messen. 

Pass.  Ind.  3.S  miyate  321,4.  [-asya  84,6. 

mäifasa   N.  Fleisch.    SN  -am  83,  3.  255,  8.    SA  -am  84,  2.  3.  250,  23.  51,  3.  55, 4.    SG 
mäiiisa-granthi   M.  (Vgrath,  granth)  Fleischknoten.     DN  -i  300,  11. 
mäiiisäda   (a-a,  Vad)  Fleisch  essend.     SN  -as  139,  7.  [314,  1. 

mäiiisädi-kalita  (a-ä,  Vkal)  mit  Fleisch  und  andrem  schmackhaft  gemacht.  PA  -an 
mäiiisäöana   (a-a)  N.  Fleischnahrung.     SN  -am  139,8. 

mäihsäöin  (a-ä,  Vaö  IX)  Fleisch  geniessend,  Fleischfresser.  SG  -inas  168,15.  69,10. 
mäkanda   M.  Mango-Baum.    PL  -e§u  284,20.  [PN -inas  138,7.44,18. 

mä-ciram   alsbald,  unverzüglich.     8, 12.  67,  10. 

mäfiji^tlia-väso-bhrt   (V^hf)  krapprote  Kleider  tragend.     PN  -tas  286,  19. 
Mätali   M.  Name  von  Indra's  Wagenlenker.     SN  -is  70,  21. 
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mätä-pitj*  M.     —     mäyä  F. 

mätä-pitr   M.  Mutter  und  Vater.     DD  -rbhyäm  320,3.  [SN -as  129,12. 

mätula  M.  (mind,  aus  *mätrla  v.  mätr  F.)  Muttersbruder,  Oheim,  Onkel.  SV  -a  128,14. 
mätr    F.  (Lallwoit  mit  Suffix)  Mutter.     SN  -ä  60,  8.  62,  3.  156,  1.  62,  20.  93,  8.  12. 

231,  21.     SA  -aram  63,  5. 11.  67,  4.     SI  -rä  85, 12.  197,  2.  206, 15.  328, 1.     SG 

-ur  62,  10.  67,  20.  85,  5.  104,  2.  93,  22.  206,  9.  12,  14.  25,  7.  99,  6.  321,  37.     SV 

-ar  62,  14.  63,  12.  67,  5.  11.  85,  8. 193,  14.  94,  2.  308,  12.  12,  17. 
mätrvat  (von  mätr  F.)  wie  (auf)  die  Mutter.     176,  13. 
mätr-9vasr   F.  Mutterscliwester,  Tante.     SN  -ä  62,  19. 

mäträ  F.  (Vmä)  Mass;  metrisclie  Einheit,  Mora.    SN  -ä  106, 1.55, 19.    PN  -äs  258,24. 
mätsarya   N.  (von  matsara  M.)  Neid,  Missgunst.     SA  -am  281,  9. 
mädr^a   (Wb.  von  mä-dri§,  drö  F.)  mir  ähnlich,  meinesgleichen.     SL  -e  192,23. 
mädhurya   N.  (von  madhura)  Süsse,  Sässigkeit.     SA  -am  259,  6. 
mädhyasthya   N.  (von  madhya-stha)  Neutralität.     SA  -am  333,  19. 
Vmän  X   (Den.  von  mäna  M.N.)  ehren,  Ehre  erzeigen.     Mit  apa  geringschätzen. 

Ind.  2.S  mänayasi  35,  16. 

Imp.  2.S  mänaya  272,9. 

Pot.  3.S  apa-mänayet  164,5. 
mäna   M.N.  (Vman)  Stolz,  Groll,  Ehre,  hohes  Ansehen.     SN  -as  294,16.    -am  257, 

21.  23.     SA  -am  261,  3.  81,  3.     SL  -e  302,  11.  19,  5. 
mäna   N.  (Vmä)  Mass.     SN  -am  321,3.4.     DN  -e  100,10. 
mäna-da   (Vdä)  Ehre(n)  spendend.     SV  -a  10,  11.  27,  3.  301,  3. 
mäna-da^(3[a   M.  Massstab,  Messstock.     SN  -as  320,  23. 
mänada^4atva   N.  Abstr.  von  mäna-da^4a  M.     SI  -ena  321,8. 
mänaniyä   F.  von  -a  (V^än)  zu  ehren.     SA  -am  326,  2. 

mäna-purabsaram  (Vsr)  unter  Vorantritt  von  Ehren,  ehrerbietig.  llO,  12.  23,  1. 
mäna-madädi-näSana  (a-ä,  Vnaä  Kaus.)  Stolz,  Übermut  und  andres  vernichtend.  SN 
mäna-mahat   grose  an  Stolz.     PG  -atäm  263,12.  [-am  313,9. 

mänava   M.  (Patron,  von  Manu  M.)  Mensch.     SN  -as  175,4.     PN  -äs  295,5. 
mänavati-manas   N.  der  Geist  einer  stolzen  (Frau).     SN  -as  186,  20. 
mäna-vivarjitam   (Vvrj)  vom  Stolz  verlassen,  ehrlos.     298,  1. 
mänasa   N.  (von  manas  N.)  Geist,  Herz.     SV  -a  310,  19.     SA  -am  284,4. 
mänasi   F.  von  -a  (von  manas  N.)  geistig  (d.  i.  durch  den  blossen  Willen  entstanden), 
mäna-hina  vom  Stolz  verlassen,  ohne  Ehre.    SG -asya  116,10.         [SA  -im  325,17. 
mänin    (von  mäna  M.N.)  stolz,  Ehrgefühl  besitzend.     SN  -I  224,12.307,4. 
mänu§a   (von  manus  M.  (Vman)  Mann)  menschlich.     SN  -am  50, 14.    SA  -am  70,24. 
mänuga   M.  (s.  o.)  Mensch.     SV  -a  224, 1.     SN  -as  82, 16.     SA  -am  10,  14.  18,  12. 

223,  22.     PN  -äs  3,  18.     PL  -e^u  2,  16. 
mänu^a-bhä^ä   F.  menschliche  Sprache.     SI  -ayä  223,  18. 
mänu^a-räk^asa   M.  Unhold  in  Menschengestalt.     PN  -äs  271,  19. 
männ^i   F.  von  -a.     SA  -im  3,16.  [45,5.50,17. 

mänu§i  F.  (von  -a  M.)  ein  menschliches  Weib.   SN  -i  44,5.61,6.   SA  -im  40,3.44,16. 
mänotsäha   (a-u)  M.  Energie  mit  Stolz  (verbunden).     SA  -am  135,  13. 
mänonnati   (a-u)  F.  (N/nam)  Erhöhung  des  Selbstgefühls.     SA  -im  262,  8. 
mänmatha   (von  Manmatha  M.)  erotisch.     PN  -äs  293,  8. 
mänya   (Vmän)  zu  ehren.     PA  -an  272,9. 

mäma   M.  (Lallwort)  Onkel.     SV  -a  127,  3.  28,  10.  19.  29,  4.  78, 16.  79,  3. 
mä-mä  nicht  so!  nein  nein!     292,  5. 
mäyä   F.  (N/nii)  Zauber,  Blendwerk,  Illusion,  List,  Betrug.     SN  -ä  48,4.     SA  -am 

166,  8.  225,  13.     SI  -ayä  251, 14. 
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mäyä-kapota-     —     mithyä-kraya- 

mäyä-kapota-vapus    die  Zaubergestalt  einer  Taube  tragend.    SA  -u§am  250, 17. 
mäyä-racita    durch  Zauber  geschaffen,     SN  -am  204, 17. 
mäyopajivin   (ä-u,  Vjiv)  von  Hinterlist  lebend.     PN  -inas  147,  10. 
mära-§rükhalä   F.  Fessel,  Kette  des  Liebesgottes.     SI  -ayä  248,  10. 
märi^a   M.  (mind,  märisa  =  mädr^a)  Kollege,  ehrenwerter  Mann.     SV  -a  57,  8. 
mär  Uta   M.  (von  marut  M.)  Wind.     SV  -a  312,  17. 
Vmärg  I   (von  mfga  M.)  suchen. 

Ind.   l.S  märgämi  44,  19. 
märga   M.  (von  mrga  M.,  eig.  Wildpfad)  Weg,  Strasse.    SN  -as  328,8.    SA  -am  46, 

13.  323,  5.     SL  -e  132, 19.  324,  6.     PN  -äs  46,  12.     PG  -äaäm  57,5. 
märga^a   N.  (Vmärg)  das  Suchen,  die  Suche.     SL  -e  64,  2. 
märgamä^ä   F.  von  -a  Pprm  von  Vnaärg  I   suchen.     SN  -ä  51, 11. 
märgayitum   Inf.  von  Vniärg  X  holen,  fordern,  sich  erbitten.     208,  16. 
märjära   M.  (V^rj,  eig.  der  sich  putzt)  Katze.     SN  -as  114,3.    SG  -asya  232,10. 
märjitum   Inf.  von  Vnirj  X  wegwischen.     275,  4. 
märdava  N.  (von  mrdu)  Sanftheit.     SN  -am  283,3. 
mälati    F.  Jasmin  (Pflanze  und  Blüte).     SN  -i  290,  7. 
mälati-kusuma   N.  Jasminblüte.     SG  -asya  277,  6. 
mälä-kära   M.  (Vkr)  Kranzwinder,  Gärtner.     SN  -as   131,18.63,2. 
mälya   N.  (Wb.  von  mala  F.)  Kranz,  Guirlande.    SI  -ena  252,15.    PI  -ais  252,11. 
VInälyagu^äy   (Den.  von  mälya-gu^a  M.)  sich  wie  eine  Guirlandenschnur  verhalten. 

Ind.  3.S  mälyagu^äyate  278,1. 
Mälyavat  M.  (von  mälya  N.)  Name  eines  Ga^a.    SN  -an  189,  21.  90, 7.  327,  20.  29, 1. 

46, 15.  52, 16.  21.     SA  -antam  189,  14.     SD  -ate  192,  9. 
mä-6abdodaka-§abda  (a-u)  M.  das  Wort  mä  und  das  Wort  udaka.    DG  -ayos  238,17. 
mäsa   M.  Monat.     SA  -am  91,  15.  94,  8.     PA  -an  21,  7.     PI  -ais  241,  6. 
mäsa-^atka  N.  (von  ^a?)  Sechsheit,  Sechszahl  von  Monaten.    SI  -ena  97,9. 15.241,4. 
mähätmya   N.  (von  mahätman  (ä-ä))  Herrlichkeit.     SN  -am  185,21. 
mita   (Ppp  von  Vmä)  gemessen,  kurz.     SA  -am  113,2. 
mitra  N.  Freund.   SV -a  122,17.42,16.44,1.47,6.55,3.57,2.16.65,7.74,19.267,9. 

SN  -am  26, 14. 54, 20. 134, 3.  92, 3.  93, 13. 209, 15. 20, 13. 20. 23, 19. 62, 14. 70, 15. 

94,19.    SA -am  223,23.    SL-e  115,10.    DN -e  156,17.  74,15.    PN -ä^i  98,11. 
mitratä   F.  (von  mitra  N.)  Freundschaft.     SA  -am  221,  9. 

mitra-droha   M.  (Vdruh)  Verrat  des  Freundes.    SN  -as  224,18.     SI  -e^a  144,14. 
mitra-drohin  Verräter  des  Freundes,  treubrüchig.    SV  -in  224,4.    SN  -I  182,18. 
mitra-bheda   (von  mitra-bheda  M.)  von  Trennung  von  Freunden  handelnd.    SN  -am 

98,  1.  183,  20. 
mitrabheda-mitrapräpti-käkolükIya-labdhapra^äääparlk9itakäraka   (a-a) 

handelnd  von  Trennung  von  Freunden,  Gewinnung  von  Freunden,  vom  Krähen-Enlen- 

Krieg,  von  Verlust  des  Erworbenen  und  von  unüberlegtem  Handeln.    PA  -ä^i  97, 13. 
mitra-saIilrak9a^a   N.  (Vrak^)  Schutz  der  Freunde.     SN  -am  266,  19. 
miträpad   (a-ä)  F.  Unglück  des  Freundes.     SA  -dam  272,  1. 
miträrtha   (a-a)  M.  Sache,  Angelegenheit  der  Freunde.     SL  -e  157,  11. 
mithas   (Vmith)  gemeinsam,  gegenseitig,  unter  einander.     292,  4. 
mithuna   N.  (Vmith)  Paar,  Ehe-,  Kinderpaar  (Knabe  und  Mädchen).    SN  -am  84,16. 

SA  -am  17,  2.  23,  3.  9.  84,  9.     PI  -ais  292,  4. 
mithyä   (N/mith)  verkehrt,  unrichtig,  falsch.     34,19.47,6.101,9.43,13. 
mithyä-kraya  M.  (Vkri)  falscher  Kaufpreis.     SG  -asya  100,  11. 
mithyä-kraya-kathana  N.  das  Ansagen  eines  falschen  Kaufpreises.    SN  -am  99,18. 
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mithyä-papcjiitä     —     mngdhäÄganä  F. 

mithyä-pa^(ä[itä   F.  von  -a  in  unrichtiger  Weise  gelehrt.     SI  -ayä  239, 12. 
mithyä-prajalpana   N.  (Vjalp)  das  Falschreden,  Lügen.     SI  -ena  167,  2. 
mithyä-phalänve^in   (a-a,  Vi?)  falsche  Frucht  suchend.     PN  -i^as  289,  14. 
mithyä-vädin    (Vvad)  falsch  redend,  Lügner.     SV  -in  181,8.     SI  -inä  129,14. 
niithyä-värttä-saiiideöaka   M.  (Vdi^)  falsche  Botschaft  von  Wohlergehen.    PI  -ais 
Vmil  VI   (mind,  ans  Vniith  ?)  sich  versammeln.  [128,18. 

Ind.  3.P  milanti  333,  21.  35,  8. 
milita   Pp  von  Vmil.     PI  -ais  217,  16. 
militvä   Ger.  von  Vmil.     130,  20. 

mi§ta    (mind.  =  mr$ta,  Ppp  von  Vmrj  II)  schmackhaft,  lecker.     SN  -am  141,  1. 
mina   M.  Fisch.     SN  -as  300,  16. 
Vmil  I   die  Angen  schliessen,  sich  schliessen.     Mit  sam-ud   sich  öffnen,  sich  zeigen. 

Ind.  3.S  sam-nn-milati  278,2. 
mnknlayat  Ppra  v.  Vmnkulay  (Den.  v.  mnkula  M.N.  Knospe)  schliessen.   SN  -n  287,8. 
mukulita-nayanä  F.v.-a  das  Auge  zur  Knospe  machend,  schliessend.  PG-änäm  291,16. 
mnkta  Ppp  v.  Vmuc  lösen,  loslassen,  befreien,  abschiessen.  SN  -as  15,22. 32,5. 125, 15. 
mukta-keöi   F.  von  -a  mit  gelöstem  Haupthaar.    SA  -Im  49,20.  [SL  -e  189,22. 

mukta-muktähära-vasträbhara^a   (a-ä)  mit  abgelegten  Perlenschnüren,  Kleidern 

und  Schmucksachen.     SN  -am  130,5. 
muktavat   Ppa  von  Vmuc  lösen,  befreien.     SN  -an  219,2. 
mukta-öäpa   dessen  Fluch  gelöst  ist.     SN  -as  253,  13. 
muktä   F.  von  -a.     SA  -am  208,  5. 

muktä   F.  (Vmuc)  Perle.    PG  -änäm  294,  14  (im  Nebensinn  PG  v.  mukta  (M.)  erlöst). 
mnktä-kaläpa   M.  Schmuck  aus  Perlenschnüren.     SG  -asya  331,16. 
muktäkäratä   F.  (von  muktäkära  (ä-ä))  Perlengestalt.     SI  -ayä  139, 15.  270, 10. 
rauktä-jäla   N.  Perlennetz.     SN  -am  279,  4. 10. 
mnktä-phala   N.  Perle.     SN  -am  332,  4.     PI  -ais  323,  6. 
muktäphala-sadr^a   perlengleich.     PI  -ais  127,  1. 
mnkti   F.  (Vmuc)  Erlösung.     SG  -es  313,20. 
muktvä   Ger.  von  Vmuc  lösen,  auflösen,  verlassen;    ausgenommen,  ausser.     154,7. 

68,  7.  80,  20.  216,  3.  26,  19.  83,  4.  311, 15. 
raukha   N.  Mund,  Gesicht,  Antlitz,  Anfang.     SN  -am  240,  25.  62, 15.  68,  7.  88,  15. 

99,  15.  300, 12. 12,  11.     SA  -am  84,  8.  118,  4.  240,  15.     SI  -ena  292,  19.     SAb 

-äd  74, 11.  227, 11.  39,  14.     SL  -e  244,  1.  70,  4.  73,  14.  87,  4.  320,  7.     PN  -äni 

13,  20.  309, 11.     PI  -ais  238,  5. 
mukha-candra   M.  Antlitzmond,  Mondgesicht.     SI  -ena  292,21. 
mnkhatas   (von  mukha  N.)  vom  Munde  her.     32,  12. 

mnkharatä   F.  (von  mukhara,  mukha  N.)  Geschwätzigkeit.     SN  -ä  267,  21. 
mukhäbja   (a-a)  N.  (Vjan)  Gesichtslotus,  Lotusantlitz.     SN  -am  283,  19. 
mukhämrta   (a-a)  N.  Nektar  des  Mundes.     SA  -am  287,  19. 

mnkhya  (von  mukha  N.)  der  beste,  vorzüglich,  herrlich.  PA -äni  10,20.   PI  -ais  79,18. 
mnkhya-mantrin   M.  der  erste  Minister.    SL  -i^i  107, 16.  [khye§u  mukhye§u). 

mnkbya^as   (von  mukhya)  alle  obersten,  bei  allen  obersten.    23,7  (Nil.  mukhya^o  mu- 
mngdha   (Pp  von  Vmuh)  einfältig,  unerfahren,  naiv.     SI  -ena  233,  10. 
mugdha-präya   (Vi)  fast  einfältig,  naiv.     PN  -äs  290,  4. 
mugdhä   F.  von  -a.     SV  -e  293,  1.  315,  13. 
mngdhäk9lk9a^a-Vlk9ita   (a-a,  i-i)  angeschaut  von  dem  Blick  eines  Mädchens  mit 

unschuldigen  Augen.     SG  -asya  293, 14. 
mugdhäüganä   (a-a)  F.  eine  naive  (und  dadurch  reizende)  Frau.    PG  -änäm  282, 12, 
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Vnrnc  VI     —     mürkhajana- 

Vmuc  VI   lösen,  loslassen,  verlassen,  aufgeben,  befreien.     Mit  vi  dass. 
Akt.  Ind.  3.P  muiicanti  124,5.99,6.317,6.     l.P  muilcäraas  300,18. 

Imp.  2.S  muiica  155,20.249,10.50,20  97,27.    3.S  muficatu  87,15.17.19.   2.P 

Perf.  3.S  mumoca  136,4.88,13.332,18.  [muficata  201,17. 

l.Fut.  3.S  vi-mok9yati  54,8.     2.S  mok§yasi  53,9  (mit  passiver  Bedeutung). 
Med.  l.Fut.  l.S  mok§ye  314,7. 
Pass,  (reflexiv)  Ind.  3.S  mucyate  143,18. 

l.Fut.  3.S  mok^yate  189,22.     2.S  vi-mok§yase  189,20. 
Vmuc  X  lösen,  befreien.     Mit  vi  dass. 

Imp.  2.S  vi-mocaya  36,15. 
muficanti   F.  von  -at  Ppra  von  Vmuc  VI  loslassen,  fallen  lassen.    SI  -yä  248,  23. 
mn^cjiita   Ppp  von  V^iiV^ay  (Den.  von  mu^cjia  kahl)  kabl  scheren.    PN  -äs  289, 15, 
Vniud  I   sich  freuen,  fröhlich  sein. 

Ind.  3.S  modate  282,16. 

Imp.  2.S  modasva  52,  15. 

Perf.  3.S  mumude  71,  16. 
mud  F.  (s.  0.)  Freude.    SA  -dam  71, 18.  89, 11.  286, 10.  301,  8.    SI  -da  74,  31.  90, 2. 
mudita   (Pp  von  Vmud)  fröhlich,  erfreut.     SN  -as  17,12.94,22.    DN  -au  89,7.    PN 
mudhä   (mind.,  V^rdh)  umsonst,  vergebens.     280,22.  [-äs  17,5. 

muni   M.  (Vman  ?)  Weiser,  Seher,  Büsser,  Mönch.     SN  -is  228,6.  311,8.     SA  -im 

228,2.14.    SG -es  175,19.    SL -au  267,20.    SV -e  228,9. 13.    PN -ayas  237, 7. 

PI  -ibhis  38,  22.  237,  14.  44,  16.  99,  14.    PG  -inäm  326,  2. 
muni-kanyakä   F.  Tochter  des  (eines)  Eremiten.    SN  -ä  244,  17.    SA  -am  244, 14. 
muni-kanyä   F.  dass.     SN  -ä  193,  5. 

mumuk^u  (Vmuc  Des.)  verlassen  wollend,  nach  Erlösung  trachtend.    SN  -us  228,17. 
muraja-dhvani   M.  Trommelschall.     SN  -is  193,11.  [PG -ö^äm  228,12. 

mu9ti   F.  Faust.     PI  -ibhis  48,8.295,12. 

mu§9anti   F.  von  -at  Ppra  von  Vmu?  IX  stehlen.     SN  -i  14,  3. 
Vniuh  IV  irre  werden,  sich  verwirren,  in  Verwirrung  geraten.     Mit  vi  dass. 

Ind.  3.S  muhyati  282,16.     2.S  muhyasi  225,13. 
Kaus.  Ind.  3.S  mohayati  216,6. 

Pot.  3.S  vi-mohayet  216,22. 
muhur   (N/muh  ?)  plötzlich,  im  Augenblick,  wiederholt,  immer  wieder.     20,7.7.29, 

14. 17.  31,  6.  6.  7.  7.  8.  17.  19.  19.  120,  22.  22.  73,  10.  300,  14.  25,  6.  28,  13. 
muhürta   M.N.  (von  muhur)  Augenblick.     SA  -am  30,  15.  61,  22.  73,  1.  4. 
muhyat   Ppra  von  Vmuh  IV.     SN  -n  238,  23. 
müka   (tonmalend)  stumm.     SN  -as  348,  19.  68,  12. 
mükavat   (von  müka)  wie  beim  Stummen,  nach  Art  eines  St.     108,  22. 
mücjiha   (Pp  von  Vmuh)  einfältig,  dumm,  Tor.    SV  -a  93,  14.  16. 170,  18.  79, 10.    SN 

-as  19,  2.  166,  8.  209,7.     SI  -ena   66,  15.  81,  14.     SG  -asya   280,  20.     DN  -an 

202,  13.     PN  -äs  179,  15.  289,  14.     PI  -ais  143,  6.     PG  -änäm  219,  22. 
mücjihatä   F.  (von  mücjiha)  Dummheit.     SI  -ayä  156,11. 

mü^ha-mati  von  einfältigem  Geiste,  ungebildet.     SN  -is  123,  14.     SV  -e  170,  9. 
mütra   N.  (Vminv)  Harn.     SA  -am  19,  16. 
mürkha   dumm,  Dummkopf,  Tor.    SV  -a  156,  10.  74,  3.  82, 4.  221,  4.    SN  -as  136,  3. 

43, 10.  74, 16.  94, 15.  95, 6.  238, 18.  39, 23.  59, 15.     SA  -am  173,  13.  235, 17.     SD 

-äya  195,  10.     SG  -asya  240,  23.  60,  7.     PN  -äs  129,  13.  46,  1.  82,  9.  246,  21. 

47,  6.     PA  -an  276,  1.     PI  -ais  146,  1.     PG  -ä^äm  124,9.  74,  1.  82,  11. 
murkhajana-sariiparka   M.  (Vprc)  Verkehr  mit  Dummköpfen.     SN  -as  260,17. 
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mürkhatama     —     mrga  -  vyäla- 

mürkliatama   (Sup.  von  mürkha)  sehr  dumm.     PN  -äs  173,4. 

mürkhabhäva-krta   veranlasst  durch  (seine)  Dummheit.     SI  -ena  195,  15. 

mürkhi-bhüta   Pp  von  Vniürkhi-bhü   dumm  werden.     PN  -äs  207,3. 

mürkhopadeöa    (a-u)  M.  Unterweisung  von  Toren.     SI  -ena  172, 12. 

mürta   (Pp  von  Vn^ürch)  verkörpert,  leibhaftig.     SA  -am  197,  7. 

mürtä   F.  von  -a.     SN  -ä  244,  1.     SA  -am  303,  10.  21, 11.     SI  -ayä  248, 12. 

mürti   F.  (Vmürch)  Körper,  Gestalt.     SN  -is  257,20.     SI  -yä  7,6. 

mürtimat   (von  mürti  F.)  mit  (einem)  Körper  begabt.     SN  -an  2,19. 

mürty-antara   N.  andre  Gestalt.     SA  -am  335,  1. 

mürdha-ja   M.  (Vjan)  Kopf-,  Haupthaar.     PN  -äs  261,13.  [77,7.302,1. 

mürdhan   M.  Kopf,  Scheitel.    SA  -änam   191,16.    SL  -ni  1,5.69,23.160,16.364,7. 

Vmül  I   Wurzel  fassen,  wurzeln.     Kaus.  mit  ud  und  nis  entwurzeln. 

Kaus.  Ind.  3.S  un-mülayati  120,4.     l.S  un-mülayämi  226,3.     3.P  nir-mülayanti  306, 

Pass,  des   Kaus.  Ind.  3.S  un-mülyate  316,11.  [12. 

müla  N.  (s.  0.)  Wurzel,  Grundlage,  Original.    SN  -am  161,4.85,13.    SA  -am  274,10. 

mül'a-phala   N.  Wurzeln  und  Früchte.     PI  -ais  307,17.  [232,9.17. 

mülya  N.  (von  müla  N.)  Preis,  Kaufpreis,  Kaufgeld.    SA  -am  331,21.32, 19.    SI  -ena 

mügaka   M.  (im  Ablaut  zu  Vnaii?)  Maus,  Ratte.     SN  -as  232,  1.  6.  9.  25.     SA  -am 

232,  7.     PI  -ais  194, 18. 
Mü^akäkhyä   (a-ä)  F.  (Vkhyä)  der  Name  Mü^aka  (s.o.).     SI  -ayä  233,2. 
mü§ika   M.  (im  Ablaut  zu  Vmu?)  Maus,  Ratte.    PN  -äs  179,  18.  81,  10.  18.    PI  -ais 
mü9ikä   F.  (von  mü^aka  M.)  Maus.     SN  -ä  114,  2.  [180,  12.  13. 

mü^ikäfijali   (ä-a)  M.  (die  zusammengehaltenen)  Mausepfötchen.     SN  -is  103,  17. 
V  nur  VI    sterben. 

Ind.  3.S  mriyate  49,  5.  lOO,  4  (erg.  yadi).  79,  2. 
Vnirg  X   (Den.  von  mrga  M.)  aufspüren,  suchen. 
Akt.  1 .  Fut.  3 .  P  mrgayi§yanti  51,17. 
Med.  Ind.  2.S  mrgayase  44,4. 

Imp.  2.P  mrgayadhvam  57,  16. 
mrga   M.  Tier  des  Waldes,  Wild,  Gazelle.     SN  -as  131,4.    SI  -eaa  131,2.    PN  -äs 

145,  19.  59,  4.  260,  15.     PI  -ais  145,  19.     PG  -äväm  36,  9. 
mrga-kula   N.  Geschlecht  von  Waldtieren.     PA  -äni  133,8. 
mrga-kopa   M.  Zorn  gegen  die  Tiere.     SA  -am  134,  2. 
mrga-jana   M.  Tierwelt,  Tiere  des  Waldes.     SN  -as  123,  15.  17. 
mrga-jivana   M.  (Vjiv,  der  vom  Wilde  lebt)  Jäger.     SN  -as  32,  13.  33,  9.  10. 
mrga-tr9^ikä  F.  (Wb.  v.  tr^^B.  F.,  eig.  Gazellendurst)  Luftspiegelung.   PL  -äsu  259,1. 
mrga-dr6    (dr6  F.)  gazellenäugig.    SG  -^as  283, 13  (F.).    PG  -6äm  388,15.94,9.95, 
mrga-dvija   M.  Tier  und  Vogel.     PA  -an  34,  4.  [20  (alle  F.). 

mrganäbhi-gandhin   (gandha  M.)  nach  Moschus  duftend.     SA  -i  334,  7. 
mrga-pak^in   M.  Tier  und  Vogel.     PA  -i^as  43,  3.  254, 18.     PL  -i^u  39,  13. 
mrga-pati   M.  Herr  der  Tiere  (der  Löwe).     SN  -is  277,  24. 
mrga-mlna-sajjana    M.  Gazelle,  Fisch  und  guter  Mensch.     PG  -änäm  269,8. 
mrgayä   F.  (Vmrg  X)  Jagd.     SD  -äyai  223,  13. 

Dttrgayä^a   (ep.  für  mrgayamäva)  Pprm  von  Vnarg  X.     SI  -ena  65,21. 
mrgayä-rasa   M.  Geschmack  an  der  Jagd,  Jagdlust.     SAb  -äd  236,  19. 
mrgayitnm   Inf.  von  Vmrg  X  suchen.     65,  12. 
mrga-räj   M.  (Vräj)  König  der  Tiere  (der  Tiger).     SN  -cj  36,16. 
mrga-vyädha   M.  Jäger.     SN  -as  32,  8.  11.  23.     SA  -am  33,  14. 
mrga-vyäla-ni^evita  (N/sev)  von  wilden  Tieren  und  Schlangen  bewohnt.  SL  -e  29,9. 
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mrga-äa^akädi     —     Menä  F. 

mrga-^asakädi   (a-ä)  Gazellen,  Hasen  und  andere.     PA  -in  130,  19. 
mrga-^äväk^i    (a-a)  F.  von  -a  (ak§an  N.)  dessen  Augen  denen  eines  Gazellenkälbchens 

gleichen.     SI  -yä  292, 18.     SV  -i  32,  16. 
mrga-^reetha   der  Herrlichste  unter  den  Tieren.     SV  -a  36, 15. 
mrgäk^i   (a-a)  F.  von  -a  (ak§an  N.)  gazellenängig.     PN  -yas  285,  4. 
mrgäöganä   (a-a)  F.  Gazellenweibchen.    PI -äbhis  332,14.    PAb  -äbhyas  332,13. 
rargädhipatya  (a-ä)  N.  (v.  adhi-pati  M.)  Oberherrschaft  über  die  Tiere.  SA  -am  137,3. 
mrgi-dr^   (drä  F.)  die  Augen  einer  weiblichen  Gazelle  habend.    PG  -6äm  290,  6  (F.). 
mrgendra   M.  (a-I)  Indra  unter  den  Tieren,  König  der  Tiere.     SV  -a  36, 13» 
Vmrj  X   abwischen,  wegwischen. 

Imp.  2.S  märjaya  307,21. 
mrväla-näla-dhavalä   F.  von  -a   weiss  wie  ein  Lotnsstengel.     SL  -äyäm  129,8. 
m^r^äla-näla-lalita-bhujä   F.  von  -a  (-a  M.,  VWiuj  VI  biegen)  mit  Armen  liebhch 

wie  ein  Lotusstengel.     SN  -ä  205, 12. 
mJ•^äla-süträntara   (a-a)  N.  Raum  für  eine  Lotusfaser.     SN  -am  331,  6. 
mroäli   F.  (von  -a  N.)  Lotuswurzel,  -pflanze.     SA  -Im  58,  19.  59,  2. 
mrta   Pp  von  Vmr  VI   sterben.     SN  -as   101,  10.  04,  5.  26,  17.  29,  9.  68,  11.  3l8, 

16.  64,  5.     SA  -am  250,  21.     SG  -asya  213,  20.     PN  -äs  143,  9.     PI  -ais  154, 

12.     PG  -änäm  152,3. 
mrtäjäta   (a-a;  Vjan)  der  gestorbene  und  der  nicht  geborene.     DN  -au  96,  1. 
mrt-pi94a   M.  Lehmklumpen,  Erdenkloss.     SN  -as  301,  9. 
mrtyu  (Vmr)  Tod.    SN  -us  30, 14.  159, 12.  69, 11.  306,  6.  39,  2.  306, 15. 16, 13.    SA 

-um  10, 17. 144,  9.  68,  18.     SI  -unä  268,  5. 
Vmrd  IX   zerstampfen,  zertreten,  reiben,  zerreiben. 
Akt.  Perf.  3.P  mamardus  (ep.  für  mamrdus)  46,  14. 
Med.  Perf.  3.S  mamrde  83,14. 

mrd   F.  (Vmrd)  Erde,  Lehm,  Ton.     SA  -dam  315,5. 
mrditä   F.  von  -a  Ppp  von  Vmrd  IX  zertreten.     SN  -ä  49,  6. 
mrdu  (Vmrd)  weich,  zart,  mUd.    SI  -unä  143,19.    PN  -avas  217,5.    PA  -üni  120,5. 
mrdu-grivä   F.  der  zarte  Hals.     SL  -äyäm  129,9. 
mfdupürvam    (Adv.  von  mj-du-pürva)  auf  zarte  Weise.     78,  24. 
mfdu-pürvä   F.  von  -a  sanft,  schmeichelnd.     SI  -ayä  32,  24. 
mrdyamän^   Pprp  von  V^rd  IX  reiben,  zerreiben.     PN  -äni  83,  15. 
mrdha   N.  (Vmrdh)  Kampf,  Schlacht.     SL  -e  40,  16. 
Vmrä  X   mit  vi  erwägen,  überlegen. 

Pot.  3.S  vi-mar6ayet  117,3. 
mr^ä   (Vrar?)  fälschlich,  unwahr.     201,  19. 

mreta-kartj"   M.  Bereiter  von  Delikatessen,  Leckerkoch.     SN  -ä  66,  8. 
mekhalä-pada   N.  Gürtelgegend,  Hüfte.     SL  -e  219,  12. 

megha   M.  Wolke.    SN  -as  145,10.73,7.    SA -am  242,12.    SG -asya  75,16.275,3. 
megha-näda   M.  Ton  der  Wolke,  Donner.     SL  -e  76,  2. 
megha-nirgho^a   (Vghu?)  wolkendröhnend.     SN  -as  76,  10. 

megha-vitäna-madhya-vilasat-saudämanl-caficala   unstät  wie  die  in  den  Wol- 
kenmassen zuckenden  Blitze.     PN  -äs  306,  17. 
medas   N.  Fett.     SI  -asä  116, 16.  [SV  -i  312, 17. 

medini   F.  (vw.  mit  medas  N.  ?)  Erde,  Land.    SA  -im  59,16.76,4.    SL  -yäm  33,11. 
medhävin   (von  medhä  F.  Weisheit)  weise,  klug.     SN  -I  110,  1.    PN  -inas  108,20. 
medhyä   F.  von  -a  (von  medha  M.  Opfer)  opferrein,  rein.     SN  -ä  302,  20. 
Menä   F.  Gattin  des  Himalaya  und  Mutter  der  Umä.     SA  -am  326,  2. 
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Mem  M.     —     Yajfladatta- 

Meru    M.  Name  eines  mythischen  Berges  aus  Gold  oder  doch  mit  goldnem  Gipfel.    SN 

-ns  277,  24.  309,  17.  21,  36.     SL  -au  267,  4.  321,  17.  22. 
Meru-öikhara   M.N.  Gipfel  des  M.     SA  -am  276,  13. 
Meru-sakha   M.  (sakhi  M.)  der  Freund  des  M.     SN  -as  325, 17. 
maitri  F.  (von  mitra  N.)  Freundschaft.    SN -i  145,15.17.265,19.69,7.72,2.317,14. 
maitri-bheda   M.  Trennung  der  (ihrer)  Freundschaft.     SA  -am  136,11. 
Mainäka   M.  (Metron.  von  Menä  F.)  Name  eines  Berges,  Sohnes  des  Himalaya,  der,  als 

Indra  den  Bergen  die  Flügel  abschnitt,  in  den  Ozean  flüchtete  und  dadurch  diesem 
moktnm   Inf.  von  Vmnc  loslassen,  aufgeben.    293,6.  [entging.    SA -am  326,9. 

mok^a   M.  (Des.-Bildung  von  Vmuc)  Erlösung.     SN  -as  228,  11. 
mok^ayitva   Ger.  von  Vniok?  (Den.  von  mokga  M.)  befreien.     32,  14. 
moghäöä   (a-ä)  F.  von -a  (-ä  F.)  nichtige  Erwartungen  enveckend.    SV  -e  298,6. 
mocayitvä   Ger.  von  Vnauc  X  lösen,  losschirren.    78,8.  [-änäm  238,15. 

modaka  M.  (Vmud)  Kuchen,  Küchlein,  Konfekt.  SI -ena  143, 20.  PA -an  238, 13.  PG 
moha   M.  (Vmuh)  Verlust  der  Besinnung,  Verwirrung,  Verblendung,  UnverstÄud.    SN 

-as  296, 19.  308, 21. 09, 3.    SA  -am  137, 5.  45,  7.  295, 4.  307, 21.    SD  -äya  296, 2. 

SAb  -äd  131,  15.  37,  9.  311,  4.     SG  -asya  282, 17.  88,  4. 
moha-mayi   F.  von  -a  in  Verblendung  bestehend.     SA  -im  298, 10. 
moha-mahiman  M.  (von  ved.  mah  gross)  Masse,  Fülle  von  Unverstand.    SN  -ä  300,18. 
mohayat  Ppra  v.  Vmuh  Kans.  verwirren,  betäuben.  SN  -n  70,16  (mit  Pluralbedeutung), 
mohävarta-sudustarä  (a-ä)  F.  von  -a  sehr  schwer  zu  überfahren  infolge  des  Strudels 

Verblendung.    SN  -ä  304,  20. 
mohita   Ppp  von  Vniuh  Kaus.  verblenden,  verwirren.    SN  -as  22,  19.  21.  29,  18.    PA 
mohitä   F.  von  -a.     SN  -ä  68,  15.  [-an  201,  15. 

mauktika  N.  (von  muktä  F.)  Perle.     SN  -am  139,  16.  270, 11. 
mauna  N.  (von  muni  M.)  Schweigen.    SN  -am  259,  11.  69,  19.    SAb  -äd  268,  12. 
mauna-mok9a   M.  Erlösung  vom  Schweigen.     SG  -asya  245,  12. 
mauna-vrata   das  Gelübde  des  Schweigens  beobachtend.     SI  -ena  157,  16. 
mauna-stha   (Vsthä)  in  Schweigen  verharrend.     SN  -as  243, 13. 
maun  in   (von  mauna  N.)  schweigend,  Stillschweigen  beobachtend.     SN  -I  235,  6. 
maurkhyänutäpatas  (a-a,  von  anu-täpa  M.)  aus  Reue  über  (seine)  Dummheit.  239,  22. 
mläna-sraj   mit  welkem  Kranz.     SN  -g  15, 15. 

mlänendriya   (a-i)  mit  ermattenden,  schwindenden  Sinnen.     SG  -asya  273, 13. 
mläyin   (Vmlai)  welkend,  schwindend.     SL  -ini  302,  11.  [-am  33,  17. 

mleccha-taskara-sevita   (N/sev)  von  Barbaren  und  Räubern  besucht,  bewolmt.    SA 

Yakßa  M.  Name  von  mythischen  Wesen  im  Gefolge  Kubera's.     SN  -as  9,  6.  189,  18. 

92,  3.  237,  1.     PL  -e§u  2, 15. 
Yak^a-rak^ab-Piöäca   M.   Y.,  Nachtdämonen  und  P.     PG  -änäm  246,  5. 
Yak^a-räj   M.  (Vräj)  Fürst,  König  der  Y.     SN  -4  45,6. 
Yak^ädhipa   (a-a)  M.  Herr  der  Yak^a.     SN  -as  47,17. 
Yak^i    F.  (von  -a  M.)  ein  weiblicher  Yak^a,  Yak§a-Weib.     SN  -i  44,8.48,5. 
yacchanti   F.  von  -at  Ppra  von  Vyam  geben,  hingeben.     PL  -I^u  289,  7. 
Vyaj  I   opfern. 

Perf.  3.S  Jje  17,14.94,25. 
yajamäna   Pprm  von  Vyaj  opfern,  Opfer  darbringen.     SN  -as  17,20.  [19. 

yajila  M.  (Vyaj)  Opfer.  SL  -e  16, 14. 187, 16.  PI -ais  94,25. 154,16.  PL  -e§u  18, 
Yajfiadatta  M.  (yajiia-datta)  Brahmanenname.  SN  -as  200,  4.  SI  -ena  201,  3.  SG 
Yajfladatta-sutä   F.  Tochter  des  Y.     PN  -äs  200,1.  [-asya  199,4. 
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yajfiäftga-     —     yatliä-balam 

yajfiänga-yonitva   (a-a)  N.  Abstr.  von  -yoni  M.  Ursprungsort  der  Bestandteile  des 

yajvan   M.  (Vyaj)  Opferer.    PN  -änas  152,16.  [Opfers.    SA -am  325,13. 

Vyat  I   sich  anstrengen,  sicli  bemühen  um,  sich  bestreben.    Mit  pra  dass. 

Akt.  Imp.  2.S  yata  63,13.     3.P  pra-yatantu  64,2. 

Med.  Ind.  3.S  yatate  113,4.41,4.57,11.     l.S  yate  165,10.     3.P  yatante  118,15. 

Imp.  2.P  yatadhvam  64,4. 

l.Fut.   l.S  yati^ye  55,  16.  227,  16. 
yatat   Ppra  von  Vyat  I   sich  abmühen.     PG  -täm  169,1. 
yatas    von  wo,  wo,  wohin;  weshalb,  da,  ja,  denn;  dass;  =  Ab  von  yad.    7,2.  96,  2. 17. 

98,  8.  99,  10. 105,  6.  06,  10.  10,  15.  11,  8.  13,  16.  14,  14.  15,  13.  19.  17,  16.  20, 3. 

21,  7.  23,  6.  27, 11.  31,  2.  38,  6.  39,  6.  42, 10.  44,  7.  49, 12.  22.  51, 11.  59, 10.  60,4. 
62,4.  64, 14. 19.  65, 15.  66,4.  13.  67,  8.  13.  68,  8.  21.  69,  3.  70, 17.  71, 12. 13.  74,  4. 
75,  14.  19.  76,  9.  82,  17.  86,  20.  91,  20.  99,  15.  250,  13.  52,  4.  92,  16. 

yatätman   (a-ä)  festen  Geistes,  charakterfest.     SN  -ä  334,  5. 

yati   M.  (Vyat)  Asket.     SN  -is  365,  16.  94, 19.     SG  -es  143,  16. 

yat-kirii-cid   wer  auch  immer,  welcher  auch  immer.    SN -a^kascid  133,20.    -atkirii- 

cid  132,  7.  63,  6.     SA  -atkiAcid  114,  9. 
yat-kim-api   dass.     SI  -enakenäpi  92,  12  (lies  yenakenäpy).  166,  6. 
yat-kfte   weswegen,  um  dessen  willen.     41,  5.  54,  6. 
yatna   M.  (Vyat)  Anstrengung,  Mühe.    SN  -as  330,4.    SA  -am  1,13.11,16.71,18. 

73,  3.  131,  17.  63,  1.  228,  13.     SI  -ena  98,  10.  157,  12.  297,  21.  25.     SAb  -äd 

179,14.     SL  -e  166,20. 
yatna-krtä   F.  von  -a  mit  Anstrengung  ausgeführt,  versehen.     SN  -ä  275,  14. 
yatnatas   (von  yatna  M.)  mit  Anstrengung.     257,  9.  58,  29.  76,  6. 
yat-pädanakhägra-pratimäÄkita   (ä-a)  'durch  dessen  Fussnagelspitzen-Spiegelbild 

markiert'.     PN  -äs  186,  9. 
yatra   wo,  wohin;  =  L  von  yad.     12,  5.  9.  13,  2.  16,  16.  17,  1.  19,  13.  22,  21.  30,  15. 

48, 11.  60,  9.  85, 13.  lOO,  2.  05,  1.  11,  21. 12,  4.  24, 19.  34,  5.  5.  60,  21.  71,  5.  77, 4. 

79,  18.  80,  3.  81,  1.  18.  98,  9.  222,  22.  46,  6.  8.  72,  16.  74,  12.  89,  2.  303,  19.  20. 

04,  12.  07,  19.  11,  9.  16,  12.  17,  18.  22,  4.  23,  7.  17.  24,  3.  6.  25,  1. 
yatra-säyaih-pratiörayä   F.  von  -a  wo  (man)  abends  (ist  dort)  verweilend.    SA  -am 
yat-sväda   M.  (Vsvad)  dessen  Wohlgeschmack.    SAb  -äd  311,10.  [50,19. 

yathä   wie,  dass,  damit.     1,  5.  2,  13.  3,  6.  6,  7.  7,  7.  10,  2.  13,  20.  14,  21.  15, 1.  3.  5.  8. 

22,  12.  14.  14.  16.  26,  13.  27,  7.  28,  3.  32,  1.  33,  8.  42,  19.  44, 10.  11.  58, 12.  59, 
14.  62,  7. 8.  64, 11. 15.  65, 7.  16.  67,  7."  9.  15.  68,  5.  73, 19.  75,  16.  76,  4.  78, 16. 17. 
79,  3.  4.  80,  20.  86,  20.  87, 13.  88, 16.  91,  4.  96,  9.  11.  97,  2.  6. 104,  3.  05,  2.  06,  21. 
07,  17.  14,  5.  19,  9.  20,  18.  23,  2.  14.  24,  13.  25,  7.  32,  2.  4.  34,  18.  35,  14.  20.  22. 
36,  2.  47, 11.  49,  3. 16.  53,  3.  55,  2.  57,  8.  60, 13.  61, 18.  63,  3.  65,  13.  67, 3.  68, 18. 
72,  8.  75,  21.  78,  21.  79,  2.  4.  81,  10.  85,  13.  88, 1.  200,  13.  02,  17.  07,  18.  20,  1. 
24,  24.  33,  21.  35,  5.  45,  18.  48,  19.  51,  3.  3.  58,  17.  20.  75,  16.  300,  24.  31,  5. 

yathä-kämam  (-a  M.)  nach  Wunsch,  nach  Belieben,  gemächlich.    17,8.23,5.80,10.86, 
yathägatam  (ä-ä, -a)  wie  gekommen,  desselben  Weges.  17,5.221,8.54,11.    [23.201,1. 
yathä-tattvam   (-a  N.)  der  Wahrheit  gemäss,  genau.    79, 1.  225, 15. 
yathä-tatham  (-ä)  so  wie  es  steht,  genau;  so  wie  es  sich  trifft,  zufällig.    7,18.60, 17. 
yathä-tathä   so  wie  es  geht,  auf  jede  Weise.    92,11.  [77,18. 

yathä-nyäyam    (-a  M.)  nach  der  Regel,  nach  Gebühr.    39,  10.  79,  13. 
yathä-pürvam    wie  vorher,  wie  sonst.     119,  12. 

yathä-pradeöam   (-a  M.)  jedes  an  seine,  an  die  richtige  Stelle.    333,  5. 
yathä-balam   (-a  N.)  je  nach  Vermögen.     131,7. 
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yathäbhipretam     —     yad 

yathäbhipretam    (ä-a,  -a)  wie  beabsichtigt.     136,  12. 

yathäbhila^ita   (ä-a)  dem  Wunsch  entsprechend.    SN  -am  110,7  (lies  Y  für  T).    SA 

yathärtha   (ä-a)  der  Sache  gemäss,  zutreffend.    SN -am  234,20.  [-am  130,11. 

yathärtha-vädin   (Vvad)  nach  Wunsch  redend.    SN  -i  110,10. 

yathärham   (ä-a,  -a)  nach  Gebühr.    5,  13.  90,  3. 

yathävat   (von  yathä)  wie  es  sich  gehört,  nach  Gebühr.     18, 17.  22, 18.  88, 17.  90,  6. 

yathä-vidhi   nach  Vorschrift.     90,5.231,2.47,23. 

yathä-vrttam   (-a)  wie  es  sich  begeben  liat(te).     13,  5.  32,  19.  82, 14.  89,  1.  248,  21. 

yathä-öakti   nach  Vermögen,  nach  Kräften.    124,  13.  85, 15.  [54, 12. 

yathä-öraddham  (-ä  F.,  Vdhä)  vertrauend,  zuversichtlich.  10,  6  (die  Bedeutung  von 
pra-^aya8va  S.  483  ist  nach  Nil.  gegeben;  richtiger  wohl  mit  PW:  seine  Zu- 
neigung an  den  Tag  legen,  seine  Liebe  zeigen). 

yathä-saÄgam   nach  Bedarf,  entsprechend.    82,  19. 

yathä-satyam   (-a)  der  Wahrheit  gemäss.    87,21. 

yathä-sukham    (-a  N.)  nach  Bequemlichkeit,  behaglich,  nach  Belieben.    82,  19.  84,  19. 

yatheccham   (ä-i,  -ä  F.)  nach  Wunsch,  nach  Belieben.    123,5.  [93,18.136,7. 

yathecchayä   (ä-i,  SI  von  -ä  F.)  dass.    103,  1. 

yathepsita   (ä-i)  dem  Wunsch  entsprechend,  gewünscht.     SA  -am  242,8. 

yathe^tam   (ä-i,  -a)  nach  Belieben.    273,  10. 

yathokta  (ä-u)  wie  gesagt,  wie  ausgesprochen.    SA  -am  66,2.74,7.    PN  -äs  97,15. 

yathoktam   (Adv.  von  -a)  in  der  angegebenen,  bekannten  Weise.    15,  12. 

yathocita   (ä-u)  angemessen.     SN  -am  117,20. 

yathocitam   (Adv.  von  -a)  wie  es  sich  geziemt.    246,6. 

yad  wer,  welcher.  SN  -as  11, 1.  18,  17.  18.  20.  19,  1.  3.  24, 12.  31, 12.  37,  20.  49,  2. 
57,  18.  65,  5.  79,  20.  80,  16.  85,  21.  25.  86,  1.  94,  7.  96,  8.  97,  18.  102,  12.  04,  3. 
6.  14.  19.  07,  3.  6.  13.  08,  1.  2.  4.  9.  10.  12.  09,  17.  11,  9.  13.  12,  20.  13,  1.  3.  6.  7. 
10.  16,  12.  17,  3.  18,  6.  19, 17.  24,  4.  31,  7.  15.  35,  2.  13.  19.  23.  37,  16.  21.  38,  9. 

20.  21.  39,  4.  44,  3.  9.  45,  2.  11.  46,  4.  6.  48,  3.  50,  4.  21.  52,  10.  54,  5.  55,  8.  19. 

21.  56,  13.  61,  17.  62,  16.  63,  15.  64,  6.  66,  8.  67,  6.  14.  17.  68,  17.  71,  19.  73,  11. 

14.  76,  14.  77,  20.  80,  4.  7.  81,  6.  82,  18.  83,  1.  12.  86,  2.  87, 10.  92,  2.  202,  5.  10. 
10.  12.  15, 12.  31,  4.  32,  1.  43, 1.  52,  8.  57,  5.  59,  7.  66,  1.  68, 1.  70,  13.  76,  12. 
91,  5.  96,  19.  305,  4.  22,  22.  24.  23, 11.  24,  9.  -ad  10,  7.  9.  21,  19.  19.  23,  19. 
34,  20.  22.  23.  53, 19.  55, 15.  69,  4.  78, 1.  81, 4.  82, 11. 15.  92,  3.  98,  9. 14. 100,  2. 
Ol,  6.  03,  4. 13.  05,  10.  14,  12.  28,  12.  34,  11.  36,  21.  39,  7.  41,  1.  42,  14.  43,  5.  6. 
45,  6.  50, 8.  54, 16.  58, 13.  59, 17.  69,  9.  91,6.  96, 16. 16.  202,  9. 10, 11. 11, 12. 17, 
16.  25,  22.  41, 8.  46,  2.  48,  24.  60,  22.  67,  3.  70,  14. 15.  75, 4.  79,  6.  83, 18.  99, 14. 
306,  5.  12,  1.  16,  14.  21,  29.  SA  -am  3,  15.  14,  10.  10.  36,  5.  73,  10.  107,  14. 
53, 13.  257,  21.  67,  12.  12.  321,  16.  20.  21.  -ad  35,  4.  125,  20.  30, 13.  86, 18. 
290,  1.  SI  -ena  12,  3.  54,  10.  56,  2.  93,  15.  125,  13.  28,  10.  42,  4.  44,  5.  51,  4. 
64,  15.  75,  1.  80,  6.  86,  7.  229,  10.  34,  3.  64,  4.  65,  7.  75,  9.  10.  11.  78,  17.  22. 
89, 19.  96, 16.  99, 17.  3lO,  21.  17, 17.  SAb  -asmäd  293,4.  SG  -asya  7, 17.  11,  3. 
18,  19.  31,  10.  98,  1.  11.  11.  12.  12.  107,  6.  09,  17.  17.  15,  14.  16,  1.  6.  26,  8.  30, 

15.  34,  16.  36,  9.  19.  43,  20.  44,  5.  9.  50,  13.  59,  5.  63,  15.  67,  17.  85,  21.  86,  5. 
221,  4.  57,  20.  23.  60,  19.  65,  12.  74,  3.  76,  20.  77,  17.  78,  2.  26.  79,  10.  302,  2. 
03,  14.  06,  3.  10, 16.  20,  25.  22,  9. 14.  23,  2.  24, 15.  25, 11. 13.  SL  -asmin  18,  21. 
103,  11.  12,  18.  13, 12.  14.  38,  2.  50,  4.  323,  4.    DN  -au  331, 10.    DG  -ayos  145, 

16.  16.  PN  -e  6,  6.  44, 14.  47,  14.  74,  23.  99,  7.  102,  16.  05,  12.  16.  18.  18,  14. 
28,  6.  42,  4.  43,  3.  50,  1.  54,  11.  57,  18.  70,  12.  14.  72,  2.  11.  84,  7.  253,  14.  62,  6. 
71, 17.  18.  19.  20.  89,  14.  90,  16.  95,  5.  301, 12.  05, 10.  11.  07, 12.     -äni  14,  15. 
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yad     —     Yamuna -salila- 

55,  15.  72,  12.  13.  PA  -an  70,  2.  5.  154,  10.  -äni  143,  17.  PI  -ais  128,  2.  43, 
13.  260,  21.  303, 16. 14, 11.    PD  -ebbyas  275,8.    PAb  -ebhyas  303, 15.    PG  -e^äm 

10,  15.  25,  8.  10.  99,  6.  112,  2.  42,  20.  58,  20.  60,  10.  257,  19.  60,  12.  61,  3.  62, 
12.  67,  1.  79,  28.  87,  14.  93,  19.  306,  11.  14,  10.  21.  35,  11.     PL  -e^n  269,  13. 

yad  Adv.  (s.  o.)  dass,  da,  weil,  wenn;  zur  Einführung  der  direkten  Rede.  16,  5.  18, 12. 
30, 20.  49, 6.  9.  59, 9.  66, 16.  67, 16.  81, 15.  83, 11. 14. 86, 9. 10. 11.  95, 11.  98, 7. 19. 
19.  99, 1. 104, 9. 14. 06, 9. 11, 14.  20. 15, 15. 18, 11.  21, 17. 22, 13. 27, 9.  28,  7. 33, 1. 
38, 18.  39, 2.  41, 7. 7. 8.  42, 10. 11.  44, 12. 13.  45, 15. 46, 18.  47,  2. 56, 10.  58, 9.  63, 
13. 67, 4. 8. 68, 15.  71 ,  12.  74, 16.  77, 13. 83,  4.  85, 22.  202, 24. 03, 14.  21, 16. 52, 14. 

64,  20.  89,  9.  92,  3.  93,  8.  9.  99,  20.  302, 13. 03,  5.  09, 11. 16. 17,  6.  30, 11. 

yadä  wann,  als,  wenn.  54,  21.  55,  1.  74, 19.  82,  6. 137,  8.  77,  3.  12.  83, 7.  89,  19.  21. 
259, 12. 14.  75,  1.  86, 11.  93,  2.  309,  17.  12,  5.  34,  1. 

yad-äöraya   M.  das  Stehen  auf  welchem.     SI  -e^a  272,  17. 

yadi  wenn,  ob.  3,19.10,11.11,7.17.24,2.26,18.27,1.2.36,13.14.38,8.41,7. 
44,  20.  48,  7.  52,  4.  7.  57,  4.  6.  60,  7.  62,  17.  65,  3.  9.  9.  10.  68,  2.  12.  73, 11.  74, 
25.  76,  6.  8.  10.  12.  87,  15.  17.  19.  90,  21.  21.  91,  6.  92,  7.  97, 10. 105,  4.  5.  10,  6. 

11,  4.  17.  13,  15.  15,  2.  17,  3.  18,  8.  20,  14.  19.  21,  5.  25,  4.  17.  27,  13.  28,  13.  32, 
11.  33, 16.  18.  34, 1.  4.  35,  21.  22.  36, 10.  11.  18.  18.  38,  5.  40, 18.  41,  5.  13.  15. 
21.  43,  18.  46,  3.  47,  6.  49,  9.  11.  18.  19.  20.  50,  2.  8.  54,  20.  59, 11.  61,  8.  63,  20. 

65,  11. 14.  66,  20.  68,  2.  69, 1.  70, 16. 17.  71,  6.  72,  5.  78, 19.  79,  3. 15. 16.  80,  13. 
81, 11.  83,  6.  86, 15.  92,  23.  206,  7.  24,  8.  39, 16. 17.  44,  6.  51, 1.  61,  21.  62, 1.  1.  2. 
66, 10.  68,  2.  3.  4.  4.  5.  5.  14.  73,  9.  75,  2.  7.  77,  4.  81,  4.  84,  5.  87,  21.  91,  19.  94, 
1.  2.  4.  95,  6.  301,  4.  08,  6.  14,  15.  15,  18.  16,  2. 18. 18,  6.  21, 12.  32,  3. 19. 

yadiya   (von  yad)  wem  gehörig,  wessen,  dessen.     DN  -au  321,  13. 

yadlyä   F.  von  -a.     SN  -ä  257,  7. 

yad-rcchä   F.  (Vrch)  Zufall.    SI  -ayä  123,11.325,2.  [59,9.    SI -eva  159,20. 

Yadbhavi§ya   M.  (yad-bhavi^ya  M.  Fatalist)  Name  eines  Fisches.     SN  -as  158,5.7. 

Yadbhavi^ya-sadj-^a   dem  Y.  gleich,  ähnlich.     SA  -am  160,  1. 

yad-rahitä   F.  von  -a  dessen  beraubt.     PN  -äs  139,8. 

yadvat   (von  yad)  wie.     lOO,  8.  43,  16.  69,  16. 

yad-vä   oder  auch,  oder.     257,  23.  58,  7.  321,  4. 

yad-väyu   M.  dessen  Wind.     SN  -us  325,  7. 

yantr   M.  (Vyam)  Lenker,  Rosselenker.     SN  -ä  73,  7. 

Vyam  I  halten.  Mit  upa  Med.  zum  Weibe  nehmen,  heiraten,  mit  ni  hemmen,  be- 
zwingen, mit  pra  darreiclien,  geben,  gewähren,  mit  sam  bezwingen.  [78,  20. 

Akt.  Ind.  3.S  pra-yacchati  Il2,  14.  31,  10.  49,  20.  64,  8.     l.S  pra-yacchämi  142, 18. 
Imp.  2.S  pra-yaccha  176,9.251,1.    saiü-yaccha  74, 17.     3.S  yacchatu  73,1. 
Impf.  3.S  ny-ayacchat  74,26. 

Med.  Perf.  3.S  upa-yeme  326,3.  [177,17. 

Yama   M.  (yama  M.  Zwilling)  Name  des  Todesgottes.     SN  -as  8, 1.  4.  9,  17.  16,  18. 

Yama-dütäbha   (a-ä,  -ä  F.,  Vbhä)  dem  Boten  Yama's  ähnlich.    SA  -am  108, 10. 

Yama-dhäni-javanikä  F.  (mind.  =  yavanikä  F.,  von  YavanaM.  Grieche)  der  Theater- 
vorhang, Yama's  Behausung.     SA  -am  318, 18  (lies  Y  für  y). 

Yama-sadana-samä   F.  von  -a  ähnlich  wie  im  Hause  des  Y.     SN  -ä  287, 15. 

yamin   (von  yama  M.,  Vyam)  der  sich  zügelt.    SG  -inas  317,  14.    PG  -inäm  313,  11. 

Yamunä-kaccha  M.  (mind.  =  kak^a  M.)  Aue,  Uferland  der  Y.  (Yamunä  F.  (von  yama 
M.,  eig.  Zwillingsstrom)  der  grösste  Nebenfluss  des  Ganges,  heut  Jumna).    SA  -am 

Yamunä-tata   M.  Ufer  der  Y.    SA  -am  101, 14.  02,  2.  [lOO,  18. 02,  9.  23,  8. 

Yamunä-salila-miöra   mit  Y.-Wasser  vermischt.     PI  -ais  101, 13. 
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Yayäti  M.     —     yäcayitvä 

Yayäti   M.  (Vyat)  Name  eines  alten  Königs.     SN  -is  17, 14. 

yava  M.  Gerste,  Gerstenkorn.     PG  -änäm  266,  6. 

ya^ab-käya  M.  Ruhmkörper,  der  Körper  Ruhm.     SL  -e  262,  12. 

yaöab-snkha-kari   F.  von  -a  (Vkr)  Rohm  und  Glück  verschaffend.    SN  -i  261,  17. 

ya^as  N.  Ruhm,  Ansehen.  SN  -as  152,2.313,6.  SA  -as  2,9.  SI  -asä  2,8.34,10. 
SL  -asi  269,  16.     PA  -äiiisi  301,  2. 

yaöasvini   F.  von  -vin  (von  yaöas  N.)  ruhmreich.    SN  -i  28,  15.  39,  15.  43, 12.  63,  6. 

ya^ti   F.  Stab,  Rute.    SN  -is  202,  4.    SI  -yä  202,  9.  04,  14.  [SV  -i  45, 2. 80, 11. 

ya^ti-bhäjana  N.  Stab  und  Geföss.     DA  -e  202,  14. 

ya^ty-utthäna   N.  (Vsthä)  das  Aufstehen  am  Stabe,  mit  einem  St.    SN  -am  298,17. 

ya^tr   M.  (Vyaj)  Opferer.     SN  -ä  37,  23. 

yasmäd   (SAb  von  yad)  da,  weil.     124,  20.  237,  17.  91,  6. 

yasya  ca  bhävena  bhävalak^a^am  Wd  durch  dessen  Zustand  ein  (anderer)  Zu- 
stand charakterisiert  wird'  Panini  II,  3,  37  (Regel  vom  L  absolutus).    321,  23. 

yä  F.  von  yad.  SN -ä  48,2.80,13.96,7.107,4.90,5.95,1.221,4.33,11.58,9.61,14. 
76, 1.  79, 9.  96, 14.  332, 16.  SA  -am  29,4.  56,  14.  71, 3.  152, 17.  258, 1.  5. 5.  99, 2. 
Sl-ayä  73,21.161,11.  SG -asyäs  2ö8, 23.  94, 2.  SL -asyäm  300,6.01,5. 14,18. 
PN  -äs  30, 13.  72, 16. 296, 14.    PI  -äbhis  290, 17.    PG  -äsäm  278, 22. 

Vyä  II   (im  Ablaut  zu  Vi)  gehen,  fahren,  gelangen,  geraten,  vergehen.    Mit  anu  nach- 
gehen, folgen,  mit  abhi  gehen  zu,  mit  ä  hergehen,  kommen,  mit  ablii-ä  kommen 
zu,  mit  prati-ä  zurückkehren,  mit  sam-ä  kommen,  mit  upa  gehen  zu,  an-,  eintreten, 
gereichen  zu,  mit  pra  fortgehen,  gehen,  gelangen. 
Ind.  3.S  yäti  29, 17.  36, 17.  73,  5. 102, 13.  06,  2.  16,  2.  32, 14.  19.  35,  18. 19.  37, 

,  19.  46,  14.  59,  6.  60,  9.  12.  61, 17.  68, 17.  71,  11.  98,  20.  260,  22.  64,  4.  77,  16. 
79,11.86,14.87,15.  ä-yäti  29, 17. 113, 13.  227, 17.  sam-ä-yäti  113, 11.  upa 
-yäti  146, 15.  pra-yäti  135, 11.  261,  2.  79,  4.  92,  2.  2.S  yäsi  310,  18.  l.S 
yämi  201,  17.  3.P  yänti  96, 11.  107, 14.  24^  2.  25, 10.  32,  9.  39,  19.  52, 17.  54, 
10.  59,  4.  71,  9.  72,  2.  82, 19.  246,  8.  55,  8.  74, 12.  89, 14.  307,  8.  ä-yänti  178, 
21.  200,  6.  sam-ä-yänti  8,  3.  upa-yänti  105, 16.  276, 18.  pra-yänti  299,  2. 
l.P  yämas  162,4.  307,18. 

Imp.  2.S  yähi  73,  5.  315,  1.  anu-yähi  272,  8.  3.S  yätu  67,  10.  265,  4.  76,  13. 
82,11.  pra-yätu  276, 15.  2.P  yäta  211,12.  3.P  yäntu  304,8-  ä-yäntu  12,5. 
Impf.  3.S  abhy-ayät  20,  4.     präyät  (a-a)  53, 15.  187,  2.  [13, 1. 

Perf.  3.S  yayau  23,  9.  70, 18.  91, 10.  216,  7.  28, 15.  36, 19.  44, 15.  47, 15.  48, 14. 
17.  49, 11.  50, 1.  51, 18.  55, 10.  ä-yayau  203,  22. 09,4. 16,  20.  29,4.  46,  22. 49,4. 
abhy-ä-yayau  215,  24.  praty-ä-yayau  223, 6.  37, 16.  sam-ä-yayau  190, 17.  235,  6. 
upa-yayau  23, 15.  67, 18.  pra-yayau  55, 9.  74, 32.  75, 3.  94, 9.  248,  3.  3.P  yayus 
19,5.58,1.198,16.99,1.  anu-yay us  130,8.  ä-yayus  201,4.  pra-yayus  272,21. 
l.Fut.  3.S  yäsyaü  45, 8.  59, 13. 128,  1.  46, 3.  47,  7.  63, 11.  77,  8.  9.  80, 17.  pra 
-yäsyati  127,11.  2.S  yäsyasi  18,5.  l.S  yäsyämi  73, 13. 159, 17.  3.P  yäsyanti 
128,  3.  39,  8.  49,  22.  50, 1.  286,  6. 

Kaus.  Imp.  3.S  yäpayatu  282,  9. 

Vyäc  I   bitten  (um),  erbitten. 
Imp.  2.S  yäcasva  231,21. 
'  Impf.  3.S  ayäcata  187,  7. 
Perf.  3.S  yayäce  255,  18. 

yäcat  Ppra  von  Vyäc  I.     SD  -te  82,  9. 

yäcamäna   Pprm  von  Vyäc  I.     PA  -an  218,  13., 

yäcayitvä   Ger.  von  Vyäc  X  bitten  (um),  erbitten.    122,5. 
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yäcita     —     Vynj  VII 

yäcita  Ppp  von  Vyäc  I.     SN  -as  213, 17. 

yäcitäbhaya   (a-a)  nachdem  er  Sicherheit  erbeten  hatte.     SN  -as  224, 13. 

yäcitum   Inf.  von  Vyäc  I.     212,  23. 

yäcfiä-bhaüga-bhaya   N.  Furcht  vor  Fehlbitte.     SI  -ena  298,  13. 

yäcBä-öünya  frei  von  Bitte.     SN  -am  298, 19. 

yäcya  (Vyäc)  zu  bitten,  anzugehen,  anzusprechen.    SN  -as  263,6.         [PN  -nta«  18,3. 

yät  Ppra  von  Vyä  11  gehen,  fahren,  dahin-,  weggehen,  gelangen.    SL  -ti  190,3.98,3. 

yäta  Pp  von  Vyä(8.o.).    SN -as  94,23. 194,6.  373,15.99,9.    -am  801,5. 13,17.    SA 

-am  74,25.    SL  -e  23,18.222,10.49,24.    DN  -au  194,14.    PN  -äs  398,16.99, 
yätum  Inf.  von  Vyä  (s.o.).    23,3.62,18.68,11.70,13.73,8.286,11.         [9.313,18. 
yätr   (Vyä)  gehend,  weggehend.    PN  -äras  299,  19. 
yätvä   Ger.  von  Vyä  gehen,  fahren.    73,11. 

Yädava   M.  (Patron,  von  Yadu  M.)  Name  eines  Lexikographen.     SN  -as  321,29. 
yä-driS   (drö  F.)  wie  aussehend,  wie  beschaffen.     SN  -k  126, 13. 
yädröa   (Weiterbildung  von  yä-dri§)  dass.     PA  -an  139, 11.     PI  -als  139,  11. 
yäna  N.  (Vyä)  Wagen.     SA  -am  62, 18.     SI  -ena  63,  1.     PN  -äni  132,  6.  63,  5. 
yäna-yugya   N.  (von  yuga  N.,  Vywj)  Wagen  und  Pferde.     8G  -asya  20,  10. 
yänti   F.  von  -at.     SN  -i  207, 12. 

yäma   M.  (Vyä)  Nachtwache  (Zeit  von  drei  Stunden).    SL  -e  308,  22.  09,  4.  10,  3. 
yämika   (von  yäma  M.)  wachhabend,  auf  Wache  stehend.     SN  -as  203, 12. 
yämini   F.  (von  yäma  M.)  Nacht.     SN  -i  303,  20.  87, 15. 
yävaj-jivam   (jiva  M.)  solange  man  lebt.    96,  2. 
yävat   wieweit,  wiesehr,  wie  lange,  inzwischen,  bis;  bis  zu.     16,7.53,8.54,8.72,3. 

103,  3.  16, 17.  22.  17,  5.  19.  19,  6.  21, 10.  30,  4.  9.  32, 18. 19.  33, 10.  40, 9.  41,  U. 

48. 18.  49,  4.  60, 2.  61,  6.  65, 8.  67, 19.  73, 16.  75,  5.  76, 7. 17.  78, 1.  82,  19.  88, 19. 
303, 11. 08, 2. 09, 13. 22. 10, 3. 14, 7.  23, 22.  27, 17.  28,  9.  45, 14.  58, 21 .  22.  78, 25. 
31. 79, 1 1 .  14. 18. 21.  82, 6. 83,^17.  89, 12.  92, 9.  94, 17.  96, 20.  803, 10. 13, 1.1.2. 2. 

yävad-ittham   soviel  wie  nötig.    302,5.  [Postp.  179,4. 

ynkta  (Ppp  von  Vy^j)  angeschirrt,  verbunden,  versehen  mit,  tanglich,  tüchtig,  passend, 

angemessen.    SN  -as  1,  12.  55, 12.  74,  31.    -am  59, 19. 103,  7. 11,  4. 15,  5.  5.  19. 

37, 12.  44, 13.  47, 8.  49, 1.  55, 18.  58, 18.  60, 4.  67, 4.  68,  7.  77,  2.  272,  2.  802, 13. 

13. 19.  21,  38.     SA  -am  70,  9.  71,  12.     PN  -äs  71,  8. 
yukti   F.  (Vyuj)  List,  Schlauheit.     SI  -yä  315,  3.  22,  6.  48,  21. 
yuktitas   (von  yukti  F.)  auf  feine  Weise,  durch  List.    225,  24. 
yukti-ännya   der  Angemessenheit  ermangelnd,  schal,  fade.     PI  -ais  281,  13. 
yuga-bhaüga   M.  (Vbhafij)  Zerbrechen  des  Joches.     SA  -am  100,  19. 
yugäntara   (a-a)  N.  eine  andere  Weltperiode.     SL  -e  273, 11. 
yugäntägni-dalita   (a-a,  a-a,  Vdal)  berstend  durch  das  Feuer  am  Ende  der  Welt- 
Vynj  IV  sich  schicken,  sich  ziemen.  [periode.     SN -as  309,17. 

Ind.  3.S  yujyati  140,14. 
Vynj  VII  schirren,  anschirren,  anspannen,  stellen  an,  verbinden,  versehen  mit.    Pass. 

sich  fügen,  sich  schicken,  passend,  geraten  sein.   Mit  upa  Pass,  nützlich,  erforderlich 

sein,  mit  ni  anweisen,  beauftragen,  mit  pra  gebrauchen,  anwenden,  mit  vi  trennen 

Ind.  3.S  yuÄkte  173,14.     ni-yuÄkte  188,3.  [(von). 

Pot.  2.S  pra-yuiyithäs  233,  13. 

l.Fut.  l.S  yok^ye  41,8.     ni-yok^ye  67,6. 
PaÄS.  Ind.  3.S  yujyate  117, 1.  35,  15.  40, 11.  41, 10.  44,  2.  53,  20.  59, 11.  75, 14.    upa 

Impf.  3.S  vy-ayujyata  56,17.  [-yujyate  160,19.    vi-yujyate  153,18. 

l.Fut.  2.S  yok^yase  54,  21. 
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Vynj  X     —     yoga  M. 

Vynj  X  anschirren,  verbinden,  versehen,  antreiben,  anhalten  zu.  Mit  ni  anstellen,  brin- 
gen, darbringen,  überweisen,  zukommen  lassen,  mit  vi-ni  anwenden,  mit  vi  trennen. 

Akt.  Ind.  3.S  ni-yojayati  111,14.49,21.  vi-yojayati  168,21.  l.S  yojayämi  70,2. 
Imp.  2.S  yojaya  70,5.  [ni-yojayami  120,14. 

Pot.  3.S  ni-yojayet  108,2.67,6.     vi-ni-yojayet  171,3. 
Impf.  3.S  ny-ayojayat  234,22. 
Perf.  3.S  yojayämäsa  70,8. 
l.Fut.  l.S  yojayisyämi  97,7. 

Med.  Ind.  3.S  yojayate  271,9. 

ynjyamäna  Pprp  von  Vyiy  VII.     SN  -as  111,  13. 

yuta   (Ppp  von  Vyw)  verbunden,  versehen  mit     SA  -am  33, 16. 

yutä   F.  von  -a.     SN  -ä  34,  10. 

yuddha  N.  (Vyudh)  Kampf,  Schlacht.  SN  -am  148,12.202,5.  SA -am  134,6.54,7. 
82, 14.     SI  -ena  202,  11.     SD  -äya  154, 19.  70,  8.     SL  -e  92, 14. 

yuddha-käla  M.  Zeit  des  Kampfes.     SL  -e  108;  12. 

ynddha-dyüta  N.  Kampfspiel.     SN  -am  92,  9. 

yuddhärtham   (a-a,  -a  M.)  zum  Kampfe,  um  zu  kämpfen.    161, 18. 

Vyudh  IV  kämpfen. 

Ind.  3.P  yudhyante  134,7. 

yudh   F.  (s.  o.)  Kampf,  Schlacht.     SL  -dhi  269, 15. 

Yndhi^thira  M.  (yudhi  SL  von  yudh  F.  -f  sthira  im  Kampfe  fest)  der  älteste  der 
fünf  Pä^^Ava,  der  sein  Reich  im  Spiel  verloren  hat  und  deshalb  mit  seinen  Brüdern 
verbannt  im  Walde  lebt,  wo  ihm  Brhadaäva  zum  Trost  und  zur  Ermutigung  die 
Geschichte  von  Nala  vorträgt.     SV  -a  21,  7.  24,  14.  59,  32.  67, 19. 

yudh  yam  an  a  Pprm  von  Vyodh  IV.     DN  -au  200,  20. 

yuvati  F.  (von  yuvan)  Jungfrau,  junge  Frau.  PN  -ayas  279, 1.  6.  305, 16.  PA  -is 
291,  5.     PG  -inäm  294, 16.     PL  -i9U  283,  3. 

yuvati-jana-kathä-mnkabhäva  M.  das  Stummsein,  Verstummen  beim  Gespräch  über 
junge  Frauen.     SN  -as  262, 18.  [14.  87, 15. 

yuvan   M.  Jüngling.     SN  -ä  249,  2.  23.  318, 15.    SG  -ünas  250,  6.    PG  -nnäm  303, 

yava-sthavira-bäla   M.  Jünglinge,  Alte  und  Knaben.     PN  -äs  44,  15. 

yu^mat-päda   M.  euer  Fuss  (vgl.  die  Bemerkung  zu  deva-päda  M.).   PG  -änäm  137,1. 

yu^mat-saAga-vaäopajäta-sukrtodreka-sphuran-nirmala-jüänäpästa-sama- 
sta-moha-mahiman  (a-u,  a-u,  a-a)  dessen  ganze  Fülle  der  Verblendung  vertrieben 
wurde  durch  die  klare  Erkenntnis,  welche  aufleuchtete  durch  den  Überschuss  an 
guten  Werken,  der  infolge  des  Umgangs  mit  euch  entstanden  ist.    SN  -ä  312, 19. 

yu^mat-svasr   F.  eure  Schwester.     SN  -ä  230, 11.     SAb  -ur  230, 12. 

yu^madiya   (von  yu^mad,  Pluralstamm  von  tvad)  euer.     SN  -as  244,  12. 

yu^mad-bhojana   N.  eure  Malilzeit.     SA  -am  148,  17. 

yn^man-mukha   N.  euer  Mund.     SAb  -äd  196, 19. 

yu^mal-lajjä  F.  Scham  vor  euch,  Rücksicht  gegen  euch.     SI  -ayä  164, 13. 

yükä  F.  Laus.     SN  -ä  140,  5.  42,  3. 

yütha-bhra^tä  F.  von  -a  von  der  Herde  abgekommen.     SA  -am  35, 15. 

yütha^as   (von  yütha  N.  (Vyu))  herdenweise.    34,  8. 

yena  (SI  von  yad)  warum,  weil,  dass,  damit.  6, 11.  130,  2.  33, 19.  34, 1.  35, 1.  42, 
17.  48,  4.  16.  50,  11.  19.  51, 19.  52,  7. 12.  14.  55, 14.  57, 14.  61,  20.  64,  21.  65,  9. 
77,  9.  99, 13.  300,  6.  14,  20.  20, 12.  53,  2.  88, 13.  308,  17. 

yoga  M.  (Vyaj)  Mittel,  Zauber,  Versenkung  des  Geistes,  Konzentration  (eig.  Verbindung 
mit  der  AUeeele).     SA  -am  56,  2.     SI  -ena  256, 1.     SL  -e  306,  20. 
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Yogananda  M.     —     Vrak?  I 

Yogananda  M.  (yoga-Nanda)  Zauber-N. ,  der  durch  EünBte  der  Yoga- Philosophie 
wiederbelebte  N.  SN  -as  3l3,  1 7.  14, 14.  15, 4.  23.  16,  2. 8.  20.  17,  6.  10.  22.  19, 
14.  21.  20,  23.  24, 7. 15.  27,  3.  SA  -am  219, 5.  SI  -ena  214,  23.  SG  -asya  2l4, 
8. 11. 15,  12.  23, 12.  25,  20.  24.  26,  5.  27,  9.     SL  -e  226,  22. 

Yoganandäntika   (a-a)  N.  Nähe,  Gegenwart  des  Yogananda.     SA  -am  224,  16. 

yoga-nidrä  F.  Schlaf  durch  Yoga,  magnetischer  Schlaf,  Autohypnose.    SA  -am  304,11. 

yoga-mahotsava  M.  das  grosse  Fest  der  Versenkung  des  Geistes.    SL  -e  315, 18. 

yoga-vaöa  M.  Kraft  des  Y.,  Zauberkraft.    SAb -äd  188,23.  [SN  ~ä  326,14. 

y  oga-y  isr^ta-dehä  F.  von  -a  der  durch  Konzentration  seinen  Körper  verlassen  hat(te). 

yoga-siddhimat   (von  siddhi  F.)  Zaubermacht  besitzend  durch  Y.    SN  -an  213,  8. 

yoga-sthita   in  Konzentration  begriffen.     SN  -as  214,  9. 

yogäbhyäsa-vyasana-rasa  (a-a)  Gefallen  findend  an  leidenschaftlicher  Hingabe  an 
Wiederholungen  der  Versenkung.     DG  -ayos  317,  13. 

yogin  M.  (von  yoga  M.)  Adept  des  Yoga,  ein  Jogi.  SN  -i  189, 10.  PN  -inas  152, 
16.  307,  8.     PG  -inäm  146,  17.  368, 15.  96, 12.  23.  305, 1. 

yogiövara   (i-i)  M.  ein  Meister  der  Jogi's,  ein  grosser  Jogi.    SN  -as  307,6.    PN -äs 

yogya  (von  yoga  M.)  passend,  geeignet,  brauchbar.  SN -as  115,7.226,15.  PN -äs  117, 

yogyatva  N.  (von  yogya)  das  Geeignetsein,  am  Platze  Sein.    SAb  -äd  278,29.       [18. 

yojana  N.  (Vy^h  ®'S-  ^^  Anschirren  als  Wegstrecke)  ein  bestimmtes  Wegemass.  SA 
am  72,  5.     PG  -änäm  185,  24. 

yojana-öata   N.  ein  Hundert  Y.     SA  -am  77,  17.  87,  11. 

yojanä   F.  (Vyaj)  Anbringung.     SN  -ä  185, 16. 

yojayitr   M.  (Vyuj  X)  Einfasser,  Fasser.     SG  -ur  111,19. 

yojayitvä   Ger.  von  Vy^j  X  anschirren.    23,  2. 

yoddhr   M.  (Vyudh)  Kämpfer,  Krieger.     SN  -ä  37,  23. 

yo^it  F.  (vw.  mit  yuvan  ?)  Frau,  Weib,  Mädchen.  SA  -tam  202,20.  PN  -tas  195,8. 
99,  11.  301, 16.     PG  -täm  291,  4.  95,  9. 

yo^it-saöga   M.  Verkehr  mit  Frauen.     SAb  -äd  308,8. 

yo^it-sarpa   M.  die  Schlange  Weib.     SAb  -äd  293,  16. 

yo§id-ratna   N.  das  Frauenjuwel.     SN  -am  39,  7. 

yauvana  N.  (von  yuvan  jung)  Jugend,  Jugendblüte.  SN  -am  281, 16.313,  17.  16,7. 
SA  -am  326,  6.  SAb  -äd  288,  6.  SL  -e  99,  7.  382,  5.  88, 10.  302,  12.  16,  16. 
PN  -äni  289,  2. 

yauvana-lälasä   F.  (Vlas  Int.)  das  heisse  Verlangen  der  Jugend.     SN  -ä  306,  19. 

yauvana-vana-ccheda   M.  (Vchid)  das  Niederschlagen  des  Haines  der  Jugend.    SL 

yauvana-6ri   F.  die  Herrlichkeit  der  Jugend.     SN  -Is  311,17.  [-e  299,6. 

yauvana-härin   (Vhr)  die  Jugend  raubend.     SI  -i^ä  104,2. 

ra   M.  Amphimacer  ( ).     SN  -as  279,24. 

rakta   N.  (Vrafij)  Blut.     SN  -am  141,  1.  228,  8.     SA  -am  140,  6.  41,  12. 
rakta-netra   rotäugig.     SN -as  165,11. 
rakta-päna  N.  das  Trinken  des  Blutes.     SA  -am  141,  13. 
rakta-bindu   M.  ein  Tropfen  Blut.     SN  -us  191,  10. 
rakta-bhojana   N.  das  Geniessen  des  Blutes.     SA  -am  141, 10. 
raktä   F.  von  -a  (Pp  von  Vrafij)  zugeneigt,  liebend.     SN  -ä  283,5. 
raktänta   (a-a)  rotgerändert.     DAb  -äbhyäm  86,  7. 
Vrak?  I   bewachen,  beschützen,  hüten,  schonen,  retten.     Mit  abhi  dass. 
Akt.  Ind.  3.Srak9ati  162,16.68,20.324,9.    l.S  rak^ämi  213,24.    3.P  rak^anti  275, 
Imp.  2.S  rak^a  44,9.    3.S  rak§atu  213,11.    3.P  rak^antu  29,11.  [20. 


556 

Digitized  by 


Google 


Vrak?  I     —     rata 

Pot.  3.S  rak^et  165,  18.  18.  19. 

Perf.  3.S  rarak^a  17,21. 
Med.  Pot.  3.S  rak^eta  166,3. 
Pass.  Ind.  3.S  abhi-rak^yate  203,2. 

Imp.  3.S  rak^yatäm  249,21. 
Vrak?  X  dass. 

l.Fut.  3.S  rak^ayUyati  150, 10. 
rak^aka  M.  (Vrak^)  Wächter.     PA  -an  223,4. 
rakffa^iyä  F.  von  -a  (Vrak?)  zu  beschirmen.     SN  -ä  64,  17. 
rak^anti  F.  von  -at  Ppra  von  Vrak?  I.     SN  -i  231,12. 
rak^as  N.  (enphemistischer  Name  von  Vrak?  ?)  Schädiger,  Unhold,  Gespenst.    SN  -as 

192,  3.  220, 16.     SA  -as  220, 17.     SL  -asi  220, 19. 
rakffä  F.  (Vrak^)  Schutz,  Rettung.     SN  -ä  54, 11.  128, 11. 
rak9ä-puru?a  M.  Wächter,  Hüter.     PN  -äs  101,8.     PA  -an  101,7. 
rak^ärtham   (ä-a,  -a  M.)  des  Schutzes,  der  Wache  wegen.    220,  21. 
rak^ita  Ppp  von  Vrak?.     PN  -äs  232,  4. 
rakffitum   Inf.  von  N/rak«.     213,14.20,8. 

rak^itr   M.  (Vrak?)  Beschirmer.     SN  -ä  1, 10.  37,  10.     SG  -ur  162,  15. 
rak^in   M.  (Vrak?)  Hüter,  Wächter.     PN  -i^a8  88,  3.     PI  -ibhis  203,  24.  22,  11. 
rak^ya   (Vrak?)  zu  hüten,  zu  schützen.     SN  -as  223,3. 
rak9yamäoä   F.  von  -a  Pprp  von  Vntk$.     SN  -ä  62,12.251,14. 
rak^yä  F.  von  -a.     PN  -äs  162,  14. 
ratka  M.  Hungerleider,  Bettler.     SG  -asya  141,  3. 
raÄga  M.  (N/raiy)  Bühne,  Plattform.     SA  -am  13,14.  14,2. 
Vrac  X  bewirken,  bewerkstelligen,  anlegen,  verfassen.     Mit  vi  verfassen,  ins  Werk 

Ind.  l.S  racayämi  184,  14.  [setzen. 

Imp.  2.S  racaya  235,  24. 
Pass.  Ind.  3.S  vi-racyate  168,6. 

racayanti  F.  von  -at  Ppra  von  N/rac  X.     SL  -yäm  203,  18. 
racayitum  Inf.  von  Vrac  X.    259,  6. 
racayitvä   Ger.  von  N/rac  X.    97,  14. 
racita  Ppp  von  Vrac.     SN  -as  219, 15. 

raja]^-sveda-samanvita  (Vi)  mit  Staub  und  Schweiss  bedeckt.     SN  -as  15,  15. 
rajatädri  (a-a)  M.  Silberberg,  Beiname  des  Eailäsa.     SI  -ipä  272, 15. 
rajani-divasa   M.  Nacht  und  Tag.     DA  -au  303,  21. 

rajani   F.  (Vraiij)  Nacht.     SA  -im  63,  10.     SL  -yäm  324,3.     PL  -m  304,  15. 
rajani-k^aya   M.  Ende  der  Nacht.     SL  -e  205, 17. 
rajju   F.  Strick,  Seil.     SN  -us  161,  11.     SA  -um  10, 12. 
Vraöj  IV   sich  färben,  sich  verändern,  sich  verlieben,  Kaus.  gewinnen,  zufriedenstellen. 

Mit  anu  Zuneigung  fassen,  mit  vi  sich  enterben,  gleichgültig,  abgeneigt  werden. 

Ind.  3.S  anu-rajyate  153,2.     3.P  vi-rajyante  112,13. 

Pot.  3.S  rajyeta  289,  8. 
Kaus.  Ind.  3.S  raf^ayati  258,  16.  22. 

Impf.  3.S  araüjayat  17,  13. 
raüjayat  Ppra  von  Vraiij  IV  Kaus.     SN  -n  128, 18.  233, 13. 
rava  M.N.  (Vrap)  Kampf,  Schlacht.     SL  -e  116,  6.  275, 17.     PL  -e^u  154, 10. 
ra^an-mavi-mekhala   (-ä  F.)  wo  der  Edelsteingürtel  klingt.     SN  -am  308,  11. 
ra^a-vi^ärada   schlachtenkundig.     SA  -am  41, 1. 
rata   Pp  von  Vram  sich  erfreuen.  Gefallen  finden.     SA  -am  16,6. 


557 

Digitized  by 


Google 


rata  N.     —     N/rana 

rata   N.  (s.  o.)  Liebeslust,  -geniiss.     SN  -am  293,  10.     PI  -ais  287, 1. 
ratänta-suptä   (a-a)  F.  von  -a  eingeschlafen  am  Ende  des  Coitus.    SA  -am  236,11. 
rati   F.  (Vram)  Lust,  Gefallen,  Liebeslust, -genuss.    SN -is  191,7.269,11.77,1.   SA 

-im  4,  17.  200,  13.  72,  7.  307,  21.  11, 12.     SD  -yai  314, 10. 
Rati   F.  (=  rati  F.)  die  Gemahlin  des  Gottes  Käma.     SA  -im  58, 16. 
ratna   N.  Kleinod,  Juwel,  Edelstein,  Perle.     SN  -am  4,  3.  203,  2.  82, 1.  321,28.29. 

PN  -am  321,35.     PA  -äni  321,18.27.     PI  -ais  272,19.    PG  -änäm  322,14. 
ratna-ko^a-nicaya   M.  (Vci)  Menge  von  Schätzen  an  Kleinodien.     PI  -ais  93,10. 
ratna-garbha-grhocitä   (a-u)  F.  von  -a  gewöhnt  an  ein  Kleinodien  bergendes,  cdel- 

steingeschmücktes  Haus.     SA  -am  59,  1. 
Eatnaprabhä   F.  (von  ratna-prabha,  -ä  F.)  Name  einer  Prinzessin  und  des  von  ihr 

handelnden  Buches  des  Kathäsaritsägara.     SN  -ä  185,5. 
ratna-bhütä   F.  von -a  (N/bhü)   das  Kleinod,  das  Kostbarste  seiend.     SA  -am  6,16. 
ratna-mayi   F.  von  -a  aus  Edelsteinen  bestehend.     SN  -i  292,20. 
ratna-räöi   M.  eine  Menge  von  Perlen,  Edelsteinen.     SN  -is  47,  5. 
ratna-vi6e§a-bhoktrtva  N.  Abstr.  von  -bhoktrM.  Geniesser  der  verschiedenen  Arten 

von  köstlichen  Dingen.     SAb  -äd  321,38. 
ratna-öaläkä   F.  Donnerkeil,  Nephrit,  Beryll.     SI  -ayä  327,11. 
ratna-siihhäsanäsina   (a-ä)  auf  dem  Edelsteintron  sitzend.     SA  -am  234,16. 
ratnälaIükara^a   (a-a)  N.  Edelsteinschmuck.     SA  -am  201, 16. 
raty-anta-kheda-cchid   (Vchid)  die  Ermattung  am  Ende  des  Coitus  tilgend,  ver- 
scheuchend.    PN  -das  286,  13. 
ratha   M.  Wagen,  Streitwagen.    SA  -am  70,  9.  72, 18.  74, 32.  77, 1.  4.  78, 7.    SI  -ena 

91,  17.     SAb  -äd  73,  17.     SL  -e  70,  8.  71,  23. 
ratha-gho^a   M.  Wagenlärm.     SA -am  70,19.75,15.21.     SI -e^a  76,12. 
ratha-ni]^svana   M.  (N/svan)  dass.     SN  -as  78,  12. 

ratha-nirgho§a  M.  (Vghu?)  dass.     SN  -as  76,4.78,15.17.    SA  -am  75,13.76,1. 
ratha-vara   der  beste  der  Wagen.     SA  -am  23,  10. 
ratha-vähaka   M.  (N/vah)  Wagenlenker.     SN  -as  78,22. 
ratha-^älä   F.  Wagenhalle,  -schuppen.     SA  -am  78,  7. 
rathin   M.  (von  ratha  M.)  Herr,  Besitzer  des  Wagens.     SA  -inam  70,  16. 
rathottama   (a-u)  der  beste  der  Wagen.     SAb  -äd  77,3.  [-ä  279,24.24. 

Rathoddhatä  F.  (von  rathoddhata  (a-u))  Name  eines  Metrums  von  4X11  Silben.  SN 
rathopastha  (a-u)  M.  (Vsthä)  Schöss,  Fond  des  Wagens.  SAb -äd  77,5.  SL -e  78,9.23. 
rathyä-kir^^a-viiSir^^a-jir^a-vasana   N.  auf  der  Strasse  verstreute  zerfallene  alte 

Kleider.     PI  -ais  312,15. 
Vrabh  I   mit  ä  anfassen,  anfangen,  beginnen,  unternehmen,  mit  pra-ä  dass. 

Ind.  3.S  ä-rabhate  155,8.     3.P  ä-rabhante  290,1. 

Perf.  3.S  ä-rebhe  103,3.     prä-rebhe  (a-ä)  247,3. 
Pass.  Ind.  3.S  prä-rabhyate  (a-ä)  98,  1.  257,  3.  63, 1.  78,  9.  96,  5. 
Vram  I  verweilen,  sich  erfreuen,  vergnügen,  sich  freuen  an.   Mit  abhi  Gefallen  finden, 

mit  upa  aufhören,  ablassen,  mit  vi  dass. 
Akt.  Ind.  3.S  vi-ramati  173,16.309,4.     3.P  vi-ramanti  263,2.72,22. 

Imp.  2.S  vi-rama  307,  13.  08,  19.  19.     2.P  vi-ramata  308,  8. 

Impf.  3.S  upäramat  (a-a)  196, 16.     vy-aramat  190,  1. 

Perf.  3.S  upa-raräma  130,19. 
Med.  Ind.  3.S  ramate  319,11.     abhi-ramate  282,16.     3.P  ramante  172,11.11. 

Perf.  3.S  reme  17,11.328,13. 

l.Fut.  3.S  raihsyate  19,8.     2.S  raiiisyase  56,5. 
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rama^iya     —     räjan  M. 

raIna^lya   (von  ramapa  N.,  Vram)  lusterweckend,  lieblich,  reizend.    PL  -e^u  17,  16. 

^ama^iyä   F.  von  -a.     SN  -ä  296, 13. 

ramayat   Ppra  von  Vram  Kaus.  ergötzen,  erfreuen.     SN  -n  190,12. 

ramya   (Vram)  wo  man  gem  verweilt,  erfreulich,  angenehm,  anmutig,  schön.    SN  -as 

155, 15.     -am  281,  8.  83, 13.  92,  8.  809,  5.  12,  10.  11.  12.     SA  -am  39,  1.  41,  3. 

45,  18.     PA  -an  43,  3. 
ramyä  F.  von -a.    SN  -ä  42,3.311,5.12,9.13,15.    SA  -am  43,8.54,18.58,4.186, 
ravi   M.  Sonne.    SA -im  7,7.    SG -es  160,18.  [16.    PN -äs  312,9.10. 

ravi-nandana  M.  (Vnand,  eig.  Sohn  der  Sonne)  der  Planet  Saturn.  SN  -as  127,13. 
ravi-soma-sama-prabha  (-ä  F.)  dessen  Glanz  dem  der  Sonne  und  des  Mondes  gleicht, 
raämi   M.  Zügel.     PA  -in  73, 1.     PI  -ibhis  70,  13.  [SN  -as  40, 16. 

Vras  X   (Den.  von  rasa  M.)  schmecken. 

Ind.  3.P  rasayanti  184,7.  [SAb -äd  290,3. 

rasa   M.  Saft,  Geschmack,  Wohlgeschmack,  Verlangen,  Leidenschaft.     SN  -as  318,  7. 
rasa-kheda-khinna   ermattet  vom  Liebesgenuss.     SN  -as  281,  18. 
rasajfiatä   F.  (von  rasa-jiia,  Vj2ä)  Kenntnis  des  Geschmacks.     SA  -am  225,  10. 
rasa-siddha   erprobt  in  den  Grundtönen,  Stimmungen  (der  Poesie).     PN  -äs  262,  11 

(im  Nebensinn:   mit  Elixir  behandelt), 
rasä-tala  N.  Unterwelt,  Hölle.     SA  -am  265,4.  [131,8. 

rasäyana   (a-a)  N.  (Vi)  Elixir   (ein  Quecksilber-  oder  Arsenik -Präparat).     SA  -am 
rasika   (von  rasa  M.)  geschmackvoll.  Mann  von  Geschmack.     SN  -as  253,  23. 
rahas   N.  (Vrah)  Einsamkeit,  einsamer,  geheimer  Ort.    SL  -asi  186,11.203,8.30,8. 
rahas   (s.  o.)  heimlich.     2,  25.  67,  4.  76,  17.  300,  4.  03,  13.  [90,6. 

rahasya  N.  (von  rahas  N.)  Geheimnis.     SA  -am  189,  4. 

rahasyam   (Adv.  von  rahasya  Adj.  heimlich)  heimlich,  allein.    314,  20.  [12. 

rahitä  F.  von  -a  Ppp  von  Vrah  verlassen;  getrennt.  SN  -ä  59,8.  PN  -äs  66,13.81, 
räk^asa  M.  (von  rak?as  N.)  Unhold,  Gespenst.    SN  -as  220, 13.  20.  21,  9.  45, 19.   SA 

-am  221,  1.     PN  -äs  110,  3.  [SA  -im  218, 12. 

räk^asi  F.  (von  -a  M.)  ünholdin,  weibliches  Gespenst.  SN  -i  44,8.  48,5.  218,18. 
räga   M.  (Vrafij)  Farbe,  rote  Farbe,  Zuneigung,  Leidenschaft.    SN  -as  22, 15.  105,  2. 

280,  21.     SA  -am  15,  1 1.  329,  12.     SG  -asya  288,  3. 
rägagrähavati   (F.  von  -vat,  von  räga  +  gräha  M.)  Leidenschaften  als  Krokodile  ent- 
haltend.    SN  -i  304, 19.  [Leidenschaft  erfüllt). 
rägädhi9tliita  (a-a,  Vsthä)  von  Röte  bedeckt.    SN  -am  290,24  (im  Nebensinn:  von 
rägin   (von  räga  M.)  leidenschaftlich.     SL  -i^i  285, 14.     PL  -i^u  293,  3. 
Vräj  I   glänzen,  prangen.     Mit  ati-vi  sehr  glänzen. 
Akt.  Perf.  3.S  raräja  89, 16.  330,  14. 
Med.  Ind.  3.S  räjate  2, 12.  139, 15.  270,  10.  93,  3.     ati-vi-räjate  61, 11. 

Perf.  3.S  reje  292,20.22. 
räja-kanyä   F.  Königstochter.     SN  -ä  249,  11. 

räja-kärya  N.  Angelegenheit  des  Königs,  Regi^rungsgeschäft.   PA  -ä^i  2l7,  9.  34,  23. 
räja-kula  N.  Haus,  Palast  des  Königs.  SA -am  181,12.213,15.  SL-e  144,8.76,10.81, 
Räjagrha  N.  (räja-grha  N.)  Name  der  alten  Hauptstadt  v.  Magadha.  SA  -am  198, 14.   [9. 
räja-ceta  M.  ein  Page  des  Königs.    SG  -asya  239, 14. 
räja-cetaka  M.  dass.     SN  -as  239,  9. 

räja-dharma   M.  Pflicht,  Sitte,  Brauch  des  Königs.     SN  -as  131,  6.  39,  5. 
räjadharmäbhäva   (a-a)  M.  Nichtvorhandensein  der  Königspflicht.    SAb  -äd  139,5. 
räjan   M.  (Vräj)  König.     SV  -an  3,  4.  7,  10.  10,  6.  12,  3. 12.  17,  11.  20,  22.  21, 12. 

23,  20.  25,  7.  27,  4.  30,  2.  18.  31,  2.  17.  34,  14.  17.  38,  8.  47,  2.  50, 11.  53,  5.  54, 
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räjan  M.     —     räjasutä- 

14.  16.  55,  6.  60,  2.  16.  63,  11.  15.  65,  12.  14.  69,  10.  70,  2.  72,  7.  19.  21.  73,  20. 
74, 30.  75, 6.  76, 2.  78, 6.  88, 2.  91,4. 9. 11.  92, 19.  94, 5. 15. 179, 19.  81, 19.  300,5. 
16,  4.  17, 18.  24, 14.  22.  38, 15.  40, 24.  43, 13.  44,  24.  49,  21.  50, 9.  20.  51, 16.  55, 
20.  66, 10.  82,  4.  302,  8.  SN  -ä  1,3.  7,  3.  9, 14. 11, 13. 12, 8. 13, 10.  17, 12. 18, 9. 
19,  13.  20,  8.  21,  3.  22,  12.  21.  24,  8.  16.  18.  25,  20.  27, 11.  16.  28,  2.  19.  21.  29, 

14.  37, 9.  41,  4.  44, 18.  52,  20.  54, 19.  56,  8.  15.  57,  9.  59, 16.  60,  22.  64,  3.  69, 18. 
70,  9. 11.  71, 1. 16.  72, 1.  8.  73,  14.  74,  1.  5. 13.  26.  29.  75,  3.  5.  11.  77,  11. 14. 16. 

78,  16.  79, 17.  80,  6.  84, 1 1.  88, 10. 16.  89,  20.  90,  5. 15.  91, 11.  93, 11.  94, 10. 18. 
95,  8.  10.  97,  5. 10.  106, 1. 11,  14.  12,  8.  14.  21.  19, 7. 10.  20.  33, 18. 20.  37, 7.  41, 
16.  45,  9.  53, 1.  62,  19. 19.  20.  64,  8.  83, 9.  97,  22.  99,  22.  200, 3. 15. 16.  Ol,  1.  22. 
02, 19.  04,  5. 15. 11,  2.  9.  13,  6.  15, 1.  16, 23.  17, 14. 18, 1.  5. 19,  2.  7.  20, 15.  22,4. 
23, 1.  24,  12.  25, 1.  36,  9. 18.  22.  37, 16.  24.  38, 13.  39, 8.  41, 12.  43,  8. 10.  44, 12. 
50, 10.  14.  51,  2.  5.  54,  8.  55,  1.  10.  57,  30.  301, 1.  20,  27.     SA  -änam  12, 1.  20, 

15.  23, 12. 14.  36,  5.  55, 11.  56, 12.  68,  5.  72, 18.  73, 18.  77, 12.  97,  8.  106, 2.  300, 
18.  14,  4.  17,  4.  24, 13.  34, 14.  38,  11.  50,  19.  51,  8.     SI  -iiä  66,  5.  68, 13.  77,  9. 

79,  15.  83,  3.  94,  8.  3ll,  17.  22.  12,  3.  25, 6.  34,  18.  36,  25.  42,  22.  51, 17.  57,  28. 
SD  -fie  75,10.318,24.26,11.41,20.42,9.14.55,15.57,29.  SAb -ilas  212,23. 
SG  -fias  20, 19.  31, 14.  37,  8. 19.  38, 11.  57, 10.  58,  6.  59,  27.  60, 8.  62, 3. 5. 67, 2. 
104,  19.  12,  20.  30, 4.  45, 11.  62, 15. 18.  303, 1. 10,  23.  18, 18.  19, 3.  20,  5.  21, 20. 
24, 10.  38,  9.  39,  4.  16.  22.  42,  11.  17.  43,  12.  SL  -fii  153,  2.  PN  -änas  ö,  9. 
6,  15.  10, 10.  67,  24.  109,  7.  11.  297,  2.  PG  -iiäm  7,  3.  13,  20.  14,  3.  6. 109, 12. 
14. 10, 15.  34, 11.  37, 16.  70,  2.  221, 16.  301,  10.     PL  -asu  94,  23.  261,  19. 

räja-nikata  N.  Nähe  des  Königs.     SA  -am  204,  7. 

räja-pari^ad   F.  (Vsad)  Eatsversammlong  des  Königs.     SN  -d  303, 12. 

räja-putra   M.  Königssohn,  Prinz;  ein  Rajput,  Radschput  (Angehöriger  des  niederen 

Adels).     SN  -as  323,20.41,21.    SA  -am  77,12.323,18.24,17.    SL  -e  223,24. 

PN  -äs  6, 15.  67,  24.  97, 15. 
räjaputra-nivaha  M.  (Vvah)  Rajputen-Schar.     SN  -as  303,  13. 
räja-putri   F.  Königstochter,  Prinzessin.     SA  -Im  37,  7.     SI  -yä  252, 1. 
räja-purn^a  M.  Mann,  Diener,  Beamter  des  Königs.    PN  -äs  130,  9.  78, 1.  6.    PI  -ais 
räja-purodhas   M.  Hauskaplan  des  Königs.     SI  -asä  207,  12.  [177,  14. 

räja-prayojana-vinäi^a  M.  Untergang  der  königlichen  Angelegenheiten.   SA  -am  136, 
räja-pre?ya   M.  Diener  des  Königs.     PI  -ais  78,  5.  [16. 

räja-bhakti-puraskrta   (V^r)  geführt  von  Treue  für  den  König.     SN  -as  20,23. 
räja-bhavana   N.  Hans,  Palast  des  Königs.     SA  -am  234, 12. 
räja-bhäryä   F.  Gemahlin  eines  Königs.     SA  -am  37,  8.  44, 17. 
räja-mätr   F.  des  Königs  Mutter.     SN  -ä  50,  5.  51, 15.  52,  9.  11.  60, 10.  61,  21.  62, 

1.  21.     SG  -ur  51,  20.     SL  -ari  107, 16. 
räja-märga   M.  Hauptstrasse.     PN  -äs  90, 10. 
räjar^abha   (a-r)  M.  ein  stiergleicher  König.     SG  -asya  40,  20. 
räjar?i-pravara  (a-r,  pra-vara)  der.  beste  der  königlichen  Weisen.    SN  -as  257,12. 
räja-vallabha  M.  Liebling,  GünstUng  des  Königs.     SN  -as  108,1.3.5.7.9.11.13. 
räja-ve^man  N.  Haus,  Palast  des  Königs.     SG  -anas  60,4.     SL  -ani  58,5. 
räja-äärdüla  M.  ein  tigergleicher  König.     SV  -a  32,  7.  49, 16. 
räja-saihmäna   N.  (V/mftn)  die  Huld  des  Königs.     SN  -am  122,  16. 
räja-samiti  F.  (Vi)  Versammlung  von  Königen.     SA  -im  13,  21. 
räja-suta   M.  Königssohn,  Prinz.     SG  -asya  224,  5. 
räja-sntä   F.  Königstochter,  Prinzessin.     SN  -ä  249,  4. 
räjasutä-k|*tä   F.  von  -a  von  der  Prinzessin  gemacht.     SA  -am  248,  16. 
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raja-sünu  M.     —     ripn  M. 

räja-sünu  M.  Königssohn,  Prinz.     SI  -unä  224,  20. 

räjasüyä^vamedha  (a-a)  M.  Königsweihe  und  Rossopfer.     PG  -änäm  37,  11. 

räja-sevaka  M.  Ffirstendiener.     PN  -äs  143,  3. 

räja-haüisa  M.  Eönigsgans,  eine  Art  Flamingo.     PI  -ais  329, 15. 

räjahaiiisa-öata   N.  Hunderte  von  Flamingo's.     PI  -ais  200, 10. 

Käjahaüisäkhya  (a-ä,  -ä  F.)  Räjahadisa  mit  Namen.     SN  -as  239,  9. 

räjäjfiä  (a-ä)  F.  Befehl  des  Königs.     SA  -am*  226, 16. 

räjädhi^thäna  (a-a)  N.  Sitz,  Kesidenz  eines  Königs.     SA  -am  129,20. 

räjäntika  (a-a)  N.  Nähe  des  Königs.     SA  -am  243,  6.  [13. 

räjäpasada  (a-a)  M.  (Vsad)  Ausgestossner,  Verworfner  unter  den  Königen.    SV  -a  93, 

räjämätyädi   (a-a,  a-ä)  Minister  des  Königs  und  so  weiter.     SG  -es  130, 1. 

räjärha-ratna-nicaya  (a-a)  M.  (Vci)  Menge  von  eines  Königs  würdigen  Edelsteinen. 

PI  -ais  242,21. 
räjäha]^sakhibhya$  (ac  (Panini  V,  4, 91)  W  räjan,  ahan  und  sakhi  tritt  (am  Ende  eines 

Kompositums  das  Suffix)  tac  (d.  i.  -a  mit  Abfall  der  Endung  -an  bez.  A)\  320, 27. 
räjendra  (a-I)  M.  Indra  unter  den  Königen.    SV  -a  2,  3.  7, 11.  30,  20.  54, 16.  74,  20. 

SN  -as  71, 15.  76, 13. 
räjili   F.  (von  -an  M.)  Königin.     SN  -i  321,  20.  22, 11.  38,  14.     SA  -im  243,  3.     SI 

-yä  238,  19.  40,  1.     SV  -i  59,  28.     PN  -yas  218,  18. 
räjya  N.  (von  räjan  M.)  Herrschaft,  Königtum,  Reich.     SN  -am  23, 19.  27,  7.  86,  9. 

92, 4. 1 1.  93, 12.  96, 12. 122, 8.  213,  23. 14, 2 1. 15, 25.  77, 3.    SA  -am  20, 3.  37, 20. 

40, 19.  92. 7.  94,  24.  113, 14.  31, 7.  37, 11.  83, 19.  215, 2.    SI  -ena  54,  23.  262,  2. 

SAb  -äd  19,  8.     SL  -e  137,  8.  216,  3.  37,  18.  39, 18.  51,  22. 
räjya-käma  (Vkam)  nach  der  Herrschaft  begierig.     PN  -äs  201,8. 
räjya-paribhra?t»   (Vbhraiiifi)  des  Reiches  verlustig  gegangen.     SN  -as  69, 16. 
räjya-värttä  F.  Kunde  von  der  Regierung.     SA  -am  225,  20. 
räjyäpaharaijia   (a-a)  N.  (Vhr)  Wegnahme  des  Reiches.     SA  -am  28,4. 
räjyärthin   (a-a)  nach  der  Regierung  strebend.     PN  -inas  201,  20. 
räjyärha-puträsadbhäva-du^khita  (a-a,  a-a)  unglücklich  über  das  Nichtvorhanden- 
sein eines  des  Trones  würdigen  Sohnes.     SA  -am  236,  14. 
rätri   F.  Nacht.     SN  -is  89,  17.  177, 18.  210,  16.  311, 1.    SA  -im  89,  6.  20.  196,  22. 

240,  2.  307,  12.     SG  -es  207,  23.     SL  -au  147,  5.  58, 13.  308,  21. 18,  9.  20,  22. 

22.  46,  22.  50,  2.  6.  10.  317, 1.     -yäm  284, 10. 
Vrädh  IV  mit  apa  beleidigen,  sich  vergehen  gegen. 

Pot.  3.S  apa-rädhyeta  154,5. 
Vrädh  V  Kaus.  gewinnen,  zufriedenstellen.     Mit  ä  dass. 
Kans.  Imp.  2.S  ä-rädhaya  276,3. 

Pot.  3.S  ä-rädhayet  258,  28.  59,  3. 
Pass,  des  Kaus.  Ind.  3.S  ä-rädhyate  258,  15.  19. 
rämä   F.  von  -a  (Vram)  reizend,  schön.     SN  -ä  290,  14.  313, 15. 
rä^tra  N.  (Vräj)  Reich.     SA  -am  125,  16.     SL  -e  2l3,  7.  13.  42,  18. 
Rähu   M.  der  (nur  aus  Kopf  bestehende)  Dämon,  der  durch  Verschlingen  Sonnen-  und 

Mondfinsternis  bewirkt.     SN  -us  264,  9. 
Rähu-grasta-niääkarä   F.  von  -a  (Nacht)  deren  Mond  von  R.  verschlungen  wurde. 
rikta-bhä^4a  N.  das  leere  Gefäss.     SA  -am  176,7.  [SA -am  58,20. 

Vric  IV  mit  ati  hinausragen  über,  übertreffen. 

Ind.  3.S  ati-ricyate  292,  10. 
ripn   M.  Feind.     SN  -us  134,  9.  44, 19.  273,  17.     SA  -um  166,  6,     SG  -os  126,  13. 

SL  -au  118,  20.  304,  6.     PN  -avas  172, 11.     PA  -ün  138,  5. 
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ripn-nipätin     —     rüpa  N. 

ripu-nipätin   (Vpat  Kans.)  die  Feinde  niederwerfend.     SA  -inam  41,15. 
ripu-bhaya   N.  Gefahr  vor  Feinden.     SN  -am  319,  5. 
ripu-8ädhana  N.  (Vsädh)  Bezwingung  der  Feinde.     SN  -am  138,7. 
Vru  n   schreien.     Mi  vi  klingen. 

Ind.  3.S  vi-rauti  111,  18. 
Enkmapura   N.  (Goldstadt)  die  Residenz  des  Gura^A-     SL  -e  164,  10. 
Vruc  I   leuchten,  gefallen.     Mit  vi  erglänzen,  sichtbar  werden. 

Ind.  3.S  rocate  160,  8.  96, 15. 

Impf.  3.S  vy-arocata  61,  19. 
rucira   (Vr^c)  strahlend,  schön.     SN  -as  262,  15. 

ruciränanä   (a-ä)  F.  von -a  (-a  N.,  N/an)  mit  strahlendem  Antlitz.    SN  -ä  12,21. 
ruciräpäägi  (a-a)  F.  von  -a  mit  glänzenden  Augenwinkeln,  Seitenblicken.  SA  -Im  21,2. 
Vrud  II   weinen.     Mit  pra  zu  weinen  beginnen. 

Ind.  3.S  roditi  31,7.     l.S  rodimi  128,7. 

Impf.  3.S  arodit  226,4. 

Perf.  3.S  ruroda  29,  3.  60,  2.  127,  2.     pra-ruroda  63,  17.  81,  21.  84,  13. 
Pass.  Ind.  3.S  rudyate  178,  16. 
Vrud  VI   ved.  und  ep.  =  Vrud  11. 

Ind.  3.S  rudate  60,6.  [35,16. 

rudati   F.  von  -at,  Ppra  von  Vmd  II  weinen.     SN  -i  4, 18.  31,  5.  9.  83,  21.    SA  -im 
rudanti   F.  ep.  ^  rudati,    SA  -Im  60,  4.    SG  -yäs  64,  13.  80,  22.    DN  -yau  61,  22. 
rudita   N.  (Vmd)  das  Weinen.     SN  -am  313, 13. 
ruditvä   Ger.  von  N/rud  weinen.     66,  9. 

ruddha   Ppp  von  N/rudh  verschliessen,  verbieten.     SL  -e  240,4. 
ruddha-bä^pä   F.  von  -a  die  Tränen  hemmend.     SI  -ayä  197,  2. 
Kudra   der  eigentliche,  aber  gemiedene  Name  des  Gottes  ^iva;   P  Name  einer  Klasse 

von  Windgöttem.     SN  -as  275, 11.     PN  -äs  29,  10. 
Rudrävatära   (a-a)  M.  Inkarnation  des  Rudra.     SN  -as  192,  20. 
Vrudh  IV   mit  anu  anhängen,  zugetan  sein. 

Ind.  3.P  anu-rudhyanti  11,4. 
Vrudh  VU   hemmen,-  zurückhalten.     Mit  sam  fesseln. 

Ind.  3.S  ru^addhi  208,6.     saih-ru^addhi  261,5. 
rudhira   M.  (rudhira  Adj.  rot)  der  Planet  Mars.     SN  -as  127,  20. 
rudhira   N.  (s.o.)  Blut.     SN  -am  228,4.     PN  -ävi  140,16. 
ru9    F.  (Vru9  zürnen)  Zorn.     SI  -«ä  33,7.241,5. 

Vruh  I   steigen,  wachsen.     Mit  adhi  Raus,  bringen  auf ,  mit  ä  be-,  ersteigen,  hinauf- 
steigen, Kaus.  richten,  legen,  setzen  auf,  mit  sam-ä  dass.,  mit  pra  hervorwachsen, 

gedeihen.  [ä-rohanti  106,13. 

Ind.  3.S  rohati  274, 1.    ä-rohati  104,3.  28, 13.  223, 16.   pra-rohati  106,3.    3.P 

Impf.  3.S  ärohat  (ä-a)  223,17.     sam-ärohat  (ä-a)  70,9. 

Perf.  3.S  ä-ruroha  76,21. 
Kaus.  Ind.  3.S  ä-ropayati  138,2. 

Impf.  3.S  adhy-aropayat  251,5.     äropayat  (ä-a)  251,3. 
Pass,  des  Kaus.  Ind.  3.S  ä-ropyate  170,15. 
rükeä   F.  von  -a  rauh,  hart.     SN  -ä  131,  9. 
rüpa   N.   äussere  Erscheinung,   Form,  Gestalt,   schöne  Gestalt.     SN  -am   3,20.9,5. 

50,  14.  54,  1.  5.  61,  12.  261,  16.  82,  7.  300,  14.     SA  -am   15,  7.  39,  17.  48,  3. 

50,  8.  55,  3.  74,  14.  251,  7.  330,  7.     SI  -e^a  2,  8.  19.  6, 13.  29,  12.  68,  7.  61,  6. 

71,  11.  116,  13.     SL  -e  3,  18.  86,  7.  319,  5. 
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rüpaka-     —     Lak^mi- 

rüpaka-pariijiämädy-alaiiikära-^aiikä  (a-ä)  F.  das  Denken  an  Rüpaka  (Bild),  Pari- 
Qäma  (Metapher)  and  andre  (Arten  von)  poetischem  Schmuck.  SN  -ä  322»  5.     [96, 6. 

räpa-dravioa-ga^a-ynkta  begabt  mit  schöner  Gestalt,  Besitz  and  Tagenden.  SN  -as 

rüpa-mätra-viyojita  (Vyoj)  nar  von  seiner  (wahren)  Gestalt  getrennt.   SN  -as  75,6. 

röpavat  (von  räpa  N.)  von  schöner  Gestalt,  schön.     SN  -an  1,4. 

rüpavati   F.  von  -vat.     SN  -i  2, 15. 

rüpa-saiüpad   F.  Fülle  von  Schönheit.     SI  -da  7,  6.  8. 

rüpa-saihpannä  F.  von  -a  mit  Schönheit  begabt.     SN  -ä  2, 14. 

räpäramal-loka-locanäpäta-pätratä  (a-ä,  a-ä)  F.  (von  pätra  N.)  das  Gefässsein 
für,  das  Aasgesetztsein  dem  Treifen  der  Blicke  von  nach  Schönheit  lüsternen  Leuten. 

rüpi^i   F.  von  -in  (von  rüpa  N.)  verkörpert.    SA  -im  194,  23.  [SN  -ä  208, 12. 

rüpendhana-samedhitä  (a-i)  F.  von  -a  (N/edh)  mit  dem  Brennstoff  der  Schönheit 
genährt.     SN  -ä  289, 1. 

räpaudärya-gni;)iopetä  (a-au,  a-u)  F.  von  -a  begabt  mit  Schönheit,  Adel  und  Tugenden. 

re   Interj.  133,  6.  14.  8l5, 11.  20. 16, 18.  [SA  -am  59,  3. 

reka  M.  Lump.     PI  -ais  99, 11. 

re-re   Interj.  267,  9.  316,  12. 

roga   M.  (Vruj)  Krankheit.     SA  -am  135,  2.     PN  -äs  317,  10. 

roga-bhaya  N.  Furcht,  Gefahr  vor  Krankheit.     SN  -am  319,  4. 

rocanä  F.  (Vruc)  eine  gelbe  heilkräftige  Salbe.     SN  -ä  113,  19. 

rodas   N.  D  Himmel  und  Erde.     DN  -asi  191,  20. 

roddhum   Inf.  von  N/rudh  zurückhalten,  fesseln.    259,4. 

romävali   (a-ä)  F.  Haarreihe,  Härchenreihe.     SN  -i  291,  2. 

ro9a-tämräk$a   (a-a,  -an  N.)  mit  zomrotem  Auge.     SN  -as  93,6.  [13. 

Rohi^i  F.  (von  rohita  rot)  Name  des  Sternes  Aldebaran.    SN  -i  59, 14.    SG  -yäs  127, 

Bohii;)ii-6akata  N.  Wagen  der  R.,  Name  des  Sternbildes  Aldebaran.    SA  -am  127, 11. 

raudra  (von  Rudra  M.)  furchtbar,  schrecklich.    SN  -as  35,7.    SL  -e  116,1.         [19. 

raudra-sattva-ni^evita  (Vsev)  von  schrecklichen  Tieren  bewohnt.  SN  -am  123,6. 

Vl&k9  X  (Den.  von  lak^a  N.)  wahrnehmen,  bemerken,  merken  auf. 

Akt.  Imp.  2.S  lak9aya  82,  5. 

Med.  Ind.  l.S  lakffaye  14, 16.  71,  4. 

Pass.  Ind.  3.S  lak?yate  5,  3.  78,  17  (ües  ?  für  .).  106, 17.  32,  1. 

lakfa  N.  Ziel,  Honderttausend.     SN  -am  826,  8.  55,  21.     SI  -eua  134, 10. 

lak9a^a   N.  (Vlftk?)  Merkmal,  Kennzeichen,  Indizien.     SN  -am  272,  10.     PI  -ais 

59,  24.  69, 16.  224,  22. 
lakQauäntara-saihbandha   (a-a)  M.  (Vbandh)  Kombination  der  übrigen  Merkmale, 
lak^ayanti   F.  von  -at  Ppra  von  Vlak^  X.     SN  -i  82,  7.  [SAb  -äd  219, 11. 

lak^ayitvä  Ger,  von  N/lak?  X.     32,  23. 
laksita  Ppp  von  N/lak?  X.     SN  -as  9, 13.  61,8.     -am  83, 10. 
Iak9itä  F.  von  -a.     SN  -ä  61, 15. 
Lak^ml   F.  (Vlak?)   die  bei  der  Quirlung  des  Milchmeeres   entstandene  Göttin  des 

Glücks  und  der  Schönheit,  Gemahlin  des  Vi^uu;  auch  Frauenname.    SN  -is  257,  7. 

332,  2.     SG  -yäs  198,  6.     SV  -i  308, 12. 
lak^mi   F.  (s.o.)  Glück,  Herrlichkeit,  Herrschaft,  Reichtum.     SN  -is  166,17.216, 

6.  22.  27,  6.  31,  9.  33,  3.  40,  22.  61,  5.  73, 10.  79,  2.  7.  316, 12.     SA  -Im  301,  5. 

16, 13.     SI  -yä  34, 10.     SG  -yäs  270, 1. 
lak^ml-lava-öraddhä  F.  (Vdhä)  Hoffnung  auf  ein  bischen  Reichtum.  SI  -ayä  289,7. 
Lak^mi-Sarasvati   F.  L.  und  S.     DG  -yos  204, 18. 
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Viag     —     lampatatva  N. 

N/lag  I   sich  heften  an. 

Ind.  3.S  lagati  153,  18.  [-an  279,24. 

la-ga   M.  (Bednktion  von  laghn  and  gnm)  leichte  (d.  i.  kurze)  and  schwere  Silbe.    DN 
laga^a-prahära  M.  Enüttel&chlag,  Kealenschlag.     SI  -e^a  130,  10. 
lagna   (Pp  von  Viag)  anmittelbar,  nahe  bevorstehend.     SN  -as  171,16. 
lagnä   F.  von  -a.     SN  -ä  127, 10. 

laghiyas   (Komp.  von  laghu)  sehr  leicht,  sehr  anbedeatend.     SG  -asas  116,9. 
lagha   leicht,  klein,  anbedeatend.    SN -ns  53,13.133,7.40,15.    -a  157,13.261,5. 

SA  -a  244,  10.     PG  -ünäm  147,  8. 
laghakramam   (laghn  +  krama  M.,  Vkram)  leichten  Schrittes,  bebend.     240,5. 
laghntara   (Komp.  von  lagha)  sehr  leicht,  sehr  klein.     SG  -asya  133,  12. 
laghatä   F.  (von  lagha)  Mindernng  des  Ansehens.     SN  -ä  164,  15. 
lagha-bhojana   N.  leichte  Speise,  schmale  Kost.     SN  -am  143,  15. 
laghvi   F.  von  -a.     SN  -i  269,  5. 

laÄghya   (Vlaügh,  vw.  mit  lagha)  za  überschreiten.     SN  -as  104,  16. 
Vlajj  I   (mind,  aas  rajyate,  Vraiij  rot  werden?)  sich  schämen. 

Ind.  l.P  lajjämahe  311,4. 
lajjamäna   Pprm  von  Vlajj  I.     SN  -as  210,19. 
lajjä   F.  (Vlajj)   Scham,  Schamgefühl,  Verlegenheit.     SN  -ä  164,20.  95,2.  332,19. 

SA  -am  64, 1.  138, 18.  378,  3.  83,  15.     SI  -ayä  112,  21.  280,  7. 
lajjä-kaataka   N.  Verlegenheit  and  Neugier.     DG  -ayos  203, 17. 
lajjänntäpavat   (lajjä  +  anatäpa  M.)  von  Scham  und  Rene  erfüllt     SN  -an  225,  1. 
lajjä-pari^ata   (Viiam)  aas  Scham  sich  zar  Seite  wendend.     PI  -als  282,  18. 
lajjävati   F.  von  -vat  (von  lajjä  F.)  schamhaft,  verschämt.     PN  -yas  9,8. 
lajjitänta   (a-a)  mit  Scham,  Verlegenheit  endend.     PN  -äs  283,  7. 
lata   F.  Schlinggewächs,  Liane.     SN  -ä  132,23.     PN  -äs  105,9.    PA  -äs  238,8. 
latä-mao^apa  M.  Pavillon,  Laabe  aas  Schlinggewächsen.     SN  -as  284,  16. 
Vlap  I   schwatzen,  reden,  klagen.     Mit  ä  anreden,  sich  anterhalten,  mit  vi  klagen. 

Impf.  3.P  alapan  210,  7. 

Perf.  3.S  vi-laläpa  34,  14.  42,  8. 
Kaas.  Pot.  3.S  ä-läpayet  173, 11. 

labdha   Ppp  von  Vlabh  erlangen,  erhalten,  finden.     SN  -as  224,11.     -am  257,28. 
labdha-kirti   der  Rahm  erlangt  hat.     SN  -is  97,  4. 
labdha-nidra   (-ä  F.)  Schlaf  erlangt,  gefanden  habend.     SN  -as  205, 17. 
labdha-randhra   (-a  N.)  da  er  eine  ÖflPnang  gefanden  hatte.     SN  -^as  203,  4. 
labdhavat   Ppa  von  Vlabh  erlangen,  finden.     SN  -an  89,11.    DN  -antaa  196,6. 
labdhä  F.  von  -a.     SN  -ä  100,6.222,11. 

labdhävakä^a  (a-a)  Raam,  Gelegenheit  gefanden  habend.  SN  -as  188,  5.  225»  23. 
labdhodayä  (a-a)  F.  von -a  Aafgang,  Gebart  erlangt  habend.  SN  -ä  327,  13.  [7. 
labdhvä  Ger.  von  Vlabh.  32,5.59,16.145,8.69,15.210,7.14,2.35,21.68,14.330, 
Vlabh  I  (Parallelform  za  Vrabh)  erlangen,  erhalten,  finden.  Mit  apa  erlangen,  wieder- 
erlangen, wahrnehmen. 

Ind.  3.S  labhate  104,  15.  20.  05,  1.  09,  5.     3.D  labhete  123,  16.     3.P  labhante 

270,16.     apa-labhante  285,11.     l.P  labhämahe  111,4. 

Pot.  3.S  labheta  258,29. 

Perf.  3.S  lebhe  88,13.     3.P  lebhire   201,5. 

I.Fat.  2.S  apa-lapsyase  51, 19. 
Pass.  Ind.  3.S  labhyate  121,8.     apa-labhyate  111,21.239,17. 
lampatatva   N.  (Abstr.  von  lampata)  Begier,  Lüsternheit.     SA  -am  308,  6. 
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V  lamb     —     lila  -  dagdha- 

Vlamb  I   herabhängen.     Mit  ava  sich  halten  an,  mit  sam-ä  festhalten  an. 

Ind.  3.S  ava-lambate  333, 19.     sam-ä-lambate  283,  15. 
lambaka   M.  Name  der  grösseren  Abschnitte,  Bächer  in  Gn^ä^hya's  Brhatkathä.    SN 
Vlal  X  (tonmalend)  hätscheln.  [-as  184, 4.  85,  2.  5.  6. 12. 

Pot.  3.S  lälayet  164,6. 
laläta  N.  Stirn.     SL  -e  69,  23. 

laläta-likhita  anf  die  Stirn  geschrieben.  SN  -am  275,  4. 
lava  M.  (Vlü)  ein  Bischen,  ein  Minimum.  SN  -as  258,  19. 
Via?  I   (ans  ^lals,  reduplizierende  Bildung  von  V/las)  mit  abhi  wünsdien,  begehren. 

Ind.  2.S  abhi-laeasi  170, 19.  71,  12. 
lasat-tri-vali-latä  F.  (von  -a)  (eine)  an  welcher  drei  lianengleiche  Falten  prangen, 
läügalägra   (a-a)  N,  Pflngspitze,  -schar.    PI  -als  276, 10.  [PG  -änäm  279,  27. 

läAgüla-cälana  N.  (Vcal  Xans.)  Bewegen  des  Schweifes.     SA  -am  263,17. 
läAgüla-vik^epa-visarpi-^obha  (-ä  F.)  dessen  Glanz  sich  verbreitet  dnrch  das  Hin- 

undherbewegen  des  Schweifes.     PI  -ais  324,  13. 
läbha  M.  (Vlabh)  Erlangung,  Gewinn.   SN  -as  276,21.    SD  -äya  45,11.    SL  -e  301,6. 
läbhavat  (von  läbha  M.)  Gewinn  habend.     SN  -an  225,  2. 
lälana  N.  (Vlal  X)  Hätscheln,  Verhätschelung.     SAb  -äd  265,  16. 
lälä-klinna   (Vklid)  von  Speichel  triefend.     SA  -am  259,  16. 
Vläläy   (Den.  von  lälä  F.)  Speichel  entlassen,  lillen. 

Ind.  3.S  läläyate  318,12. 
lävauya  N.  (von  lava^a)  Schönheit,  Anmut,  Reiz.     SL  -e  330,  4. 
läva^ya-maya   ans  Schönheit  bestehend,  an  Seh.  reich.     PA  -an  327, 14. 
Lävänaka  M.  Name  eines  Jagdschlosses  und  des  von  ihm  handelnden  Buches  im  Kathä- 

saritsägara.     SN  -as  185,  2. 
Vlikh  VI   ritzen,  schreiben,  zeichnen,  malen.     Mit  vi  aufreissen. 

Ind.  3.S  vi-likhati    276,10. 

Impf.  3.S  alikhat  219,5. 

Perf.  3.S  Ulekha  204, 14.  53, 9. 
Pas».  Ind.  3.S  Ukhyate  202,9.320,14. 
likhita   Ppp  von  Vlikh.     SN  -as  278,29. 
llkhitä  F.  von  -a.     SN  -ä  291,  1. 
likhitvä   Ger.  von  Vlikh.     232,8. 
VliAg  I   mit  ä  umschlingen,  umarmen,  mit  sam-ä  dass. 

Perf.  3.S  ä-liliÄga  203,16. 
Pass.  Ind.  3.S  sam-ä-liftgyate  286, 12. 

liüga   N.  Kennzeichen,  Attribut.     PN  -äni  14,  15.     PA  -äni  80, 14.  82, 13. 
liÄga-dhäraua  N.  (Vdhr)  Tragen  der  Attribute.     SL  -e  15,  12. 
lipi   F.  (persisches  Lehnwort)  Schrift,  das  Schreiben.     SA  -im  231,  17. 
lipta  Ppp  von  VHp  bestreichen,  beschmieren.     SN  -as  210, 15. 
Vli  IV  sich  anschmiegen,  eingehen  in.    Mit  antar  verschwinden,  mit  ä  sich  ducken,  sich 

Ind.  3.S  antar-liyate  322,18.    ä-liyate  31,7.    l.S  liye  312,20.         [verstecken, 
lina   Pp  von  Vli   sich  ducken,   sich  verstecken,   stecken  bleiben,   stocken.     SN  -am 

297,  5.     SA  -am  324,  10. 
lila  F.  (Lallwort  aus  kridä  F.)  Spiel,  Scherz.     SI  -ayä  280,  9.  96, 16. 
lilä-caturä   F.  von -a  geschickt  zum  Liebesspiel.    SA -am  332, 17.  [329,16. 

liläücita-vikrama   (ä-a)  mit  den  im  Spiel,  kokett  sich  wiegenden  Schritten.    PL  -090 
lilä-dagdha-vilola-Käma-äalabha   von  dem  der  flatterhafte  E.  als  Schmetterling 

im  Spiel  verbrannt  wurde.     SN  -as  296,  10. 
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lllä-manda     —     lokäpaväda  M. 

lilä-manda   spielend,  aus  Koketterie  langsam.     SN  -am  283,  8. 
lllä-mnkalitam   (Adv.  von  -a)  unter  spielendem  Augenschliessen.     308, 18. 
lilävatl   F.  (von  -vat,  lila  F.)  eine  anmutige  Schöne.     PG  -inäm  380,19.83,17. 
lllä-valaya-ra^ita   N.  (Vrap)  der  spielende  Klang  der  Armbänder.    SN -am  308,5. 
lilä-vilasita   strahlend  von  Scherz.     PI  -ais  282, 19. 
Vlnth  VI   sich  wälzen. 

Perf.  3.S  lulotha  248,  18. 
Vlup  VI   rauben,  plündern.     Mit  vi  dass. 

Ind.  3.S  vi-lumpati  322,16. 
Pass.  Ind.  3.S  lupyate  282,  7. 
lubdha   (Pp  von  Vlubh)  gierig.     SN  -as  126, 11. 
lubdhaka   M.  (von  lubdha)  Jäger.     SN  -as  32,  24.     PN  -äs  255,  4.  5. 
lubdhaka-dhivara-pi^una  M.  Jäger,  Fischer  und  Verleumder.     PN  -äs  269,9. 
Vlubh  IV   begierig  sein,  Kaus.  begierig  machen,  locken.     Mit  vi  dass. 
Kaus.  Pot.  3.S  vi-lobhayet  228,12. 
Vlü  IX   abschneiden,  schneiden,  durchbohren,  versehren. 

Ind.  3.P  lunanti  277,  17. 
lekha   M.  (VUkh)  Brief.     SA  -am  222, 15.  16.     SI  -ena  222,8. 
lekha-hära   M.  (Vhr)  Briefträger.     SA  -am  222,9. 

lekhä  F.  (VHkh)  Linie,  Streifen,  Sichel  (des  Mondes).     SN  -ä  61,11.327,13. 
le^a   M.  (Vli^  abreissen)  ein  Bischen,  ein  Minimum.     SN  -as  258,  19. 
VI  ok  I   mit  ava  sehen. 

Ind.  3.S  ava-lokate  275,2. 
Vlok  X   mit  ava  betrachten,  mit  ä  dass.,  schauen  auf,  mit  vi  erblicken,  blicken. 

Ind.  3.S  vi-lokayati  264,3.     3.P  ava-lokayanti  130,10.78,2.    l.P  ä-lokayämas 

Impf.  3.S  vy-alokayat  3l7, 11.  19,  14.    l.S  vy-alokayam  224, 17.  [308,21. 

l.Fut.  3.S  ava-lokayi9yati  142,13. 
Pass.  Ind.  3.S  ä-lokyate  284,20.      . 
loka   M.  (Vlok)  Welt,  Volk,  Leute,  Menschen.     SN  -as  6,  7. 132,5.  53,  9.  62,  11. 11. 

63,  4.  235,  16.  317,  12.     SA  -am  266,  11.    SG  -asya  6,  16.  277,  7.     SL  -e  6,2. 

55, 15.  68, 19.  74,  23.  80,  12.  87, 10. 14.  98, 12. 15. 104, 12.  41,  5.  52,  11.  69, 3. 6. 

96, 14.  333,  2.  58,  13.  88,  6.  89,  9.  96,  25.  330, 7.    PN  -äs  100, 14.    PV  -äs  273, 

16.  315,  20.     PA  -an  16,  17. 131, 17.  54,  8.  63,  1.     PI  -ais  279,  8.  316,  9.    PG 

-änäm  132,  9.  296, 18.     PL  -q?u  2,  9.  18.  280,  16. 
loka-käntä   F.  von  -a  von  aller  Welt  geliebt,  gern  gesehen.     SA  -am  58, 13. 
loka-krt   M.  (Vkr)  Weltschöpfer.     PG  -täm  10,  15. 
loka-traya  N.  Dreiheit,  Dreizahl  der  Welten.     SA  -am  277,  20. 
loka-dvaya-vinäöaka   (Vna^  Kaus.)  beide  Welten  (Himmel  und  Erde  für  ihn)  zu- 
nichte machend.     SN  -am  151, 15. 
loka-päla  M.  (Vpäl)  Welthüter.    PN  -äs  6,  18.  7,  7.  8,  3.  12, 10.  15,  7.  16,  12.  18,  2. 

49, 10.     PG  -änäm  11,  8.  12,  6.  30,  13.     PL  -e?u  10, 14. 
lokapäla-sama   welthütergleich.     SL  -e  18,  22. 

loka-yäträ   F.  (Vyä)  Gang,  Art  der  Welt.    SN  -ä  333,  9.  34,  2.    SA  -am  233, 16. 
loka-vilak^apa-caritra-kartr   M.   Macher  von  Taten  verschieden  von  deiien  der 

Welt,  der  Menschen.     SN  -ä  278,  25. 
loka-sthiti   F.  das  Bestehen,  Fortdauer  der  Welt.     SN  -is  262,  6. 
lokänugraha-kartr  (a-a,  \/kv)  das  Wohl  der  Untertanen  fördernd.    PN  -äras  132,8, 
lokänugraha-kärin   (a-a,  Vkr)  dass.     SN  -i  112,  8. 
lokäpaväda   (a-a)  M.  Tadel  der  Welt,  üble  Nachrede.     SAb  -ad  269,  11. 
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lokokti  F.     —     Vvac 

lokokti   (a-u)  F.  (N/vac)  Rede  der  Leute,  Sprichwort.     SN  -is  169,3. 
locana  N.  (Vloc  sehen)  Auge.     DN  -e  81,  7.  382,  22.  94, 12.     PN  -äni  279,  20. 
locana-gocarä   F.  von  -a  im  Bereich  der  Augen  befindlich.     SN  -ä  292,  9. 
locanatä  F.  Abstr.  von  locana  N.     SA  -am  295,  18. 

lobha  M.  (Vlttbh)  Verlangen,  Begierde,  Habsucht.   SN  -as  268,2.   SD  -äya  312,3.   SAb 
lobha-pääa  M.  Schlinge,  Fessel  der  Begierde.    PI  -als  277, 19.  [-äd  74,  6. 

lola  (VW)  bewegUch,  unstät,  flatterhaft.     PI  -ais  316,13. 
lolä  F.  von  -a.     SN  -ä  306, 19.  32,  1. 
lo9ta   M.N.  Erdkloss,  Lehmklumpen.     SL  -e  304,  7. 
lo9tan  (N.  ?)  dass.     PI  -abhis  48,  8. 

lo9tavat  (von  lo9tft  M.N.)  wie  (auf)  einen  Erdkloss.     176,  13. 
loha-bhära-ghatitä  F.  von  -a  (Vghat)  aus  einer  Last  (=  20  Zentner)  Eisen  ver- 
fertigt.    SN  -ä  180,  8.     SA  -am  181,  10. 
loha-saihnibhä   F.  von  -a  (Vl)liä)  dem  Eisen  gleich.     SN  -ä  161,4. 
loha-sahasra  N.  tausend  (Pfund)  Eisen.     SG  -asya  179, 18.  81, 18.  82,  3. 
laukika   (von  loka  M.)  weltlich.     PN  -äs  297,  8. 
lyut  im  panineischen  System  technische  Bezeichnung  des  Suffixes  -ana.    321,  3.  4. 

vaihiSa  M.  Bambusrohr,  Stamm,  Geschlecht.     SN  -as  264,  4.     SG  -asya  104,  3. 

vaibda-käiji^a-cchavi  (-i  F.)  von  der  Farbe  des  Bambusstengels.   PG  -inäm  290, 19. 

vaih^a-bhojya   von  (meinem)  Geschlecht  zu  gemessen.     SN  -am  92, 11. 

vaktavya  (Vvac)  zu  sagen,  auszusprechen.  SN  -as  138,10.83,2.  -am  64,15.110,15. 

vaktum   Inf.  von  Vvac.     8,  9. 136,  17.  40,  11.  88, 15.  829,  14.  48, 18.  56,  8. 

vaktu-manas   zu  sagen  im  Sinne  habend.     SN  -äs  114,  9.  36,  20.  44, 1.  57,  21. 

vaktr   M.  (Vvac)  Redner,  beredt.     SN  -ä  265,14.     SL  -ari  267,21. 

vaktra  N.  (Vvac)  Mund,  Gesicht,  AntUtz.  SN  -am  382,  22.  94,  3. 13.  318, 12.  SA 
-am  88, 18.  314,  15.     SL  -e  283, 10. 

vaktra-vidhu   M.  Gesichtsmond,  mondähnliches  Antlitz.     PI  -ubhis  317, 15. 

vakträmbujodbhäsini  (a-a,  a-u)  F.  von  -in  (Vl)liäs)  strahlend  mit  der  Lotusblume, 
ihrem  Antlitz.     SN  -i  318,  4. 

vakra-gati   krummen  Gang  habend,  sich  schlängelnd.     SI  -inä  293, 11. 

vak^as  N.  (im  Ablaut  zu  \/vik^  1  wachsen  ?)  Brust.  SA  -as  281, 19.  SL  -asi  69, 
24.  290,  9.     PL  -absu  287,  5. 

vakfo-ja  M.  (Vjan)  die  weibliche  Brust,  mamma.     DN  -au  283,  2. 

vak90ja-kumbha-dvaya  N.  das  Paar  der  umenähnlichen  Brfiste.    SN  -am  294,14. 

vak^yamäijia-lienakäpariuaya-Pärvatijananädi-cetana-vyavahära-yogya- 
tva-siddhi  (a-ä)  F.  das  Gelingen  des  Fähigseins  zu  bewussten  Handlungen,  von 
denen  die  Rede  sein  wird:  Heimffihrung  der  Menakä,  Erzeugung  der  PärvatI  und 
anderes.     SN  -is  320,  25. 

vak9yamäoärthänugui3ia  (a-a,  a-a,  von  gu^a  M.)  passend  zu  dem  Thema,  von  dem 
die  Rede  sein  wird.     SA  -am  320, 18. 

va-gähya  Ger.  von  Vgäh  mit  va  (=^  ava)  hinabtauchen  in.     320,  22.  21,  2. 

Vvac  n  sagen,  sprechen  (zu),  aussprechen,  erzählen.  Mit  pra  dass.,  mit  praü  ant- 
worten, erwidern,  mit  sam  mitteilen.  [vacmi  246,3.80,15. 

Akt.  Ind.  3.S  vakti  112,21.87,12.88,19.211,11.22,22.     2.S  vak^i  222,21.    l.S 
Aor.  3.S  avocat  193, 17.  207,  17.  13,  8.  18, 18.  22,  18.  31,  23.  41, 15.     l.S  avo- 
cam  320,  11.  32,  5.  41,  5.     3.D  avocatäm  212,  22.  30,  7.     sam-avocatäm  202,  7. 
3.P  avocan  233,22. 
Perf.  3.S  uväca  1,2.4,10.5,20.  6,3.7,14.10,4.  11,13.12,14.13,8.  18,1.  11. 
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19, 11.  20,  21.  21,  9.  22,  5.  11.  23,  17.  26,  1.  3.  12.  17.  27,  6.  30,  1.  31,  9.  33,  13. 

39,  12.  44,  22.  45,  9.  13.  50,  6.  52,  12.  19.  53,  5.  55,  8.  17.  66,  15.  57, 12.  58,  U. 

59,  23.  60,  19.  61, 16.  65,  18.  68,  8.  69,7.  22.  70,  3.  6.  71,  20.  73, 14.  74, 1.  3.  16. 

75,  8.  76,  3.  77,  15.  78,  3.  21.  79,  6.  9. 14.  19.  22.  80,  5.  8.  15.  81,  5.  82, 1.  85, 1. 

89,  5.  19.  90,  23.  91,  14.  92,  2.  93,  6.  llO,  13.  22, 17.  23,  1.  4.  29,  13.  42,  16.  52, 

13.  64,  11.  73,  8.  77,  7.  80,  11.  16.  86,  18.  87,  20.  2l5,  9.  29,  11.  46,  17.  47,  8.  10. 

50,  22.  51, 12.  55,  19.     provaca  (a-u)  95, 11.  96,  12.  97,  5.  Il4,  13.  33,  9.  40,  8. 

50, 17.  52,  8.  59,  9.  61, 13.  66, 11.  73, 4.  76, 4. 8.  77, 15.  21.  78, 16.  81, 12.  82, 16. 

86, 15.  202,  6.     praty-uväca  9,  15.  10, 13.  44, 13.  72, 4.  94, 4. 187, 13.     3.D  üca- 

tus  126,  5. 18.  57, 1. 16.  200, 18.  53,  21.    procatus  (a-ü)  176, 15.    3.P  öcns  8,10, 

39,  11.  41, 12.  94, 14.  157, 19.  78,  7.  81, 14.  201, 11.  19.  22,  2.  55, 6.    procus  (a-ü) 

131,  1.  61, 15.  78, 11.  81,  16.  20.     praty-ücus  18,  14. 

l.Fut.  3.S  vakeyati  108,14.    2.S  vak^yasi  73,10.     l.S  vak^yämi  152,7.    l.P 

2.Fut.  2.S  pra-vaktäsi  189,20.  [vak^yämas  803,9.05,9. 

Med.  Perf.  3.S  üce  97,  8. 121,  13.  27,  3.  37,  5.  55, 13.  56,  10.  58,  12. 

l.Fut.  l.S  vakeye  109,2. 
Pass.  Ind.  3.S  ucyate  92, 8.  96, 13.  99,  3.  lOl,  17.  22,  6.  23, 10.  24, 14.  37,  19.  38, 21. 

41,  18.  45, 8.  46, 8.  51, 16.  53, 11.  56,  3. 12.  68, 1.  16.  69, 18.  74, 11.  78, 8.  79, 13. 

Imp.  3.S  ucyatam  108,  15.  87, 18.  [80, 18.  82,  6.  320, 14. 

vacana  N.  (Vvac)  Wort,  Rede,  Sprache.    SN  -am  10,9.47,6.265,9.   SA -am  14,21. 

22,  21.  25,  13.  34,  21.  60,  16.  16.  61, 17.  62,  10.  63,  11. 18.  65,  5.  20.  67,  1.  87, 1. 

109,  4.  28,  8.  36,  20.  44,  10.  45,  7.  49,  10.  56,  12.  74,  7.  75,  6.  89, 16:  224, 10.    SI 

-ena  138, 11.  44,  8.  47,  7.  77,  8.     SAb  -äd  59,  27.  297,  20.     SL  -e  16,  6.  33, 10. 
vacana-patn   redegewandt.     SN  -us  121,5.  [PI -ais  226, 14. 

vacana-vaSaga   (meinem)  Wort  unterworfen,  gehorsam.     SN  -as  122,13. 
vacanlyatä   F.  (von  vacaniya,  Vvac)  das  Tadelnswert-Sein.     SN  -ä  111, 19. 
vacas   N.  (Vvac)  Wort,  Rede.    SN  -as  56, 16.  105,  1.  254,  9.  314,  21.    SA  -as  4, 11. 

6,  4.  20.  11,  9.  18, 1 1.  26, 3.  35, 4.  51 ,  20.  20.  64, 7.  65,  6.  67,  22.  68,  9.  73, 13.  74, 

6.  22.  79, 11. 114,  18.  43, 12.  56, 13.  57, 12.  58, 12.  92, 13.  2lO,  13.  18,  23.  67, 12. 

SI  -asä  15, 1.     SL  -asi  272,  11.  79,  29.     PI  -obhis  280,  9. 
vajra  N.  Donnerkeil.     SN  -am  265,  6.  74,  3. 

yajra-päta-däru^a   schrecklich  wie  ein  Donnerschlag.     SA  -am  146,  7. 
vajra-mai;)ii  M.  Diamant.     PA  -in  259,  5. 

vajrasära-prahära-sadri^a  dem  Schlag  mit  einem  Steinbeil  gleichend.  SA  -am  137,4. 
vaficana-praya^ä   F.  von  -a  (von  pra  vor)  zum  Betrügen  geneigt.    PN  -äs  202, 17. 
vaficayitum   Inf.  von  Vvaöc  X  täuschen,  betrügen.    250,  16. 
vaficayitvä   0er.  von  Vvafic  X  (s.  o.).     129,  14.  74, 18. 
valicita  Ppp  von  Vvafic  X  (s.o.).     SN  -as  318,10.     PN  -äs  299,14. 
vata-tala  N.  Fläche,  Platz  unter  der  Banyane  (vata  M.  =  nyagrodha  M.).   SL  -e  102, 
vata-pädapa  M.  (Vpä  I)  Banyanen-Baum.     SN -as  178,12.  [11.21,2. 

vata-vitapa  M.  Banyanen-Zweig.     SN  -as  305,  9. 

vata-vitapa-bhava  (Vbhü)  von  den  Zweigen  der  Banyane  stammend.  PI  -ais  314,13. 
vata-vrk^a-tala  N.  Fläche,  Platz  unter  dem  Banyanen-Baum.     SL  -e  102,4. 
va^avänala   (ä-a)  M.  das  im  äussersten  Süden  gedachte  unterseeische  Feuer.    SN  -as 
vavik-karman   N.  Tätigkeit  des  Kaufmanns,  Handel.     SI  -a^ä  99,9.  [272,5. 

Taiiik-putra  M.  Eaufmannssohn.    SN  -as  98,  6. 180, 1.  231, 18.    SA  -am  231, 23.    SI 
va^ik-^i^u   M.  das  Kind  des  Kaufmanns.    SN  -us  181,3.  [-e^a  102,15. 

vai3iig-vrtti   F.  Kaufmannsgeschäft.     PN  -ayas  311,  16. 
va^ij   M.  Kaufmann.     SN  -g  181,  4.  208,  17.  10,  3.  14.  11,  1.  3.  16.  31,  7.  19.  32,  8. 
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vaii^ij  M.     —     vana  N. 

SA  -jam  208,  20.  10,  8.     SI  -ja  181,  6.  211,  12.     SG  -jas  180,  9.  207,  5.  08, 15. 

32,  10.    PN  -jas  45, 18.  124, 9.  202, 18.  33, 4.    PA  -jas  45,  7.    PG  -jam  231,  7. 
va^ijyä   F.  (von  va^ij  M.)  Handel.     SA  -am  232,  24. 
vatsa   M.  JährUng,  Kalb,  Kind.     SV  -a  127,  5.  8.  77, 9.  80,  16.    SN  -as  321,  36.    SA 

-am  266, 11.  321, 16.  21.     SG  -asya  321,  36. 
Vatsa  M.  (s.o.)  Brahmanenname.     SN  -as  229,  17.  [-ayos  229,21. 

Vatsa-Gulma  M.  (=  Gnlmaka  M.)  V.  und  G.    DN  -an  230,  7.    DA  -au  230,9.    DG 
vatsatva-dogdhrtvadi   (a-ä)  das  Kalbsein,  Melkersein  u.  s.  w.    PG  -inäm  322,6. 
Vvad  I   sagen,  sprechen  (zn).     Mit  abhi  Kans.  begrtissen,   mit  pra  aussprechen,  er- 
klären, verkünden. 

Akt.  Ind.  3.S  vadati  111,20.19,17.46,19.53,8.80,7.92,7.216,16.    2.S  va- 

dasi  149,  11.     l.S  vadämi  127,  21.  245,  22.     3.P  vadanti  149,  16.  66, 18.     pra 

-vadanti  103, 15.  76,  20.  271,  12. 

Imp.  2.S  vada  4,  6.  12, 13.  39,  20.  44,  6. 105, 3.  60, 10. 63, 13.  76, 11.  77, 9.    2.P 

vadata  211, 11.  316,  18.     3.P  vadantu  281,  10. 

Pot.  3.S  vadet  68,  15.  115,  6.  41,  7.  298,  14. 

Impf.  3.S  avadat  190,  6.  92, 16.  94, 15.  96,  9.  99, 10.  201, 15. 10,  9. 10.  16, 4.  21, 

2.  5.  34, 4.  35,  9.  40, 19.  41,  2.     l.S  avadam  193, 14.  220,  21.  24,  22.  40,  24.    3.P 

Aor.  3.S  avädit  202,11.11,5.15,25.18,13.24,15.26,15.41,9.     [avadan  255,2. 

Kond.  2.S  avadi9yas  244,6. 
Med.  Imp.  2.S  vadasva  64,  14.  80,  23.     pra-vadasva  81,  1. 
Kans.  Perf.  3.S  abhi-vädayämäsa  89,22. 

vadat  Ppra  von  Vvad  I.     DL  -tos  141,  16.     PG  -täm  108,  16. 
vadana  N.  (Vvad)  Mund,  Gesicht.     SL  -e  240, 17. 
vadana-kamala   N.  Gesichtslotus,  Lotusantlitz.     SL  -e  282,  20. 
vadani-bhüta  Pp  von  Vvadani-bhü  zum  Gesicht  werden.    SN  -as  295, 17.      [264, 1. 
vadanodara-daräana   (a-u)  N.  (V^H  Kaus.)  Zeigen  von  Mund  und  Bauch.    SA  -am 
va-dänyä   F.  von  -a  (Vdä  II  mit  va  =  ava)  freigebig.    SN  -ä  183,  15.  266,  15. 
Vvadh   töten. 

Aor.  2.S  vadhis  235,20. 

l.Fut.  l.S  vadhi^yämi  142,11.49,12. 
Pass.  Ind.  3.S  vadhyate  130,  2.  70,  17.     3.P  vadhyante  118,  18.  19. 
vadha  M.  (Vvadh)  Tötung,  Mord,  Hinrichtung.     SN  -as  149,18.  70,18.     SA  -am 

129, 19.  49,  4.  218,  2.  5.     SD  -äya  149,  21.     SAb  -äd  219,  2. 
vadhaka  M.  (Vvadh)  Mörder.     PN  -äs  201, 18.  23,  2.     PA  -an  201,  10. 
vadha-nirde§a   M.  (Vdi^)  Befehl  zur  Tötung,  Todesbefehl.     SA  -am  222,17. 
vadhänta   (a-a)  mit  Tötung  endend.     SA  -am  220,  6.  [PG  -ünäm  291, 18. 

vadhü   F.  Ehefrau,  Braut,  junge  Frau.    SA  -um  203,21.314,2.    PD  -übhyas  290,22. 
vadhü-vadanendu    (a-i)  M.  Mondgesicht  der  jungen  Frauen.     PN  -avas  284,9. 
vadhottlrua   (a-u,  Vtf)  der  Tötung  entgangen.     SA  -am  221,6.  [26,5. 

vadhopäya   (a-u)  M.  Mittel  zur  Tötung.     SN  -as  168,  6.    SA  -am  132,  18.  225,  24. 
vadhya   (Vvadh)  zu  töten.    SN  -as  52,  5. 126, 11.  49,  2.  21.  21.  219,  24.  20, 15.  23,  3. 
vadhyatä  F.  Abstr.  von  vadhya.     SA  -am  24,  12. 
vadhya-bhü   F.  Richtplatz.     SA  -uvam  218,  3. 
vadhya-äilä  F.  Stein  der  Hinrichtung,  Todesfels.     SA  -am  129,  2. 
vana   N.  (Vvan)  V^ald,  Hain.     SN  -am  121,  14.  18.  23,  6.  33,  4. 17.  45,  13.  69, 19. 

276, 17.  81, 16.  303,  2.    SA  -am  32, 16.  33, 15.  41,  6. 46,  2.  51,  2. 4.  64, 16. 101, 8. 

15, 19.  17,  2.  23,  9.  49,  6.  227, 10.  51,  22.  307,  18.     SAb  -äd  115,  12.     SG  -asya 

44,  6.     SL  -e  2,  25.  3,  2.  26,  7.  9.  28,  5.  29,  9.  21.  30,  3. 7.  31, 15.  32,  2. 8.  34, 17. 
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vana  N.     —     vara -da 

35,21.36,3.38,1.8.42,9.44,4.45,4.16.48,21.51,5.62,21.57,3.7.72,7.89,7. 

98, 3. 101,  3.  20. 16, 19.  21, 16.  23, 1.  30, 16. 18.  32, 13.  36, 8.  59, 15.  98, 2. 223,16. 

29, 1.  64, 7.  75, 17.  77, 7.  91, 7.  94,  20. 807, 1. 15, 16.    PA  -äni  40,  22.  71, 21.    PL 
vana-gaja  M.  Waldelefant.     PN  -äs  46,8.  [-e^u  17,16. 

vana-gahana  N.  Waldesdickicht.     SL  -e  175, 15. 
vana-gnlma   M.  Waldstrauch.     PA  -an  46, 16. 

vana-cara  M.  (Vcar)  Waldbewohner  (von  Menschen  und  Tieren).     PI  -ais  260,16. 
vana-devatä   F.  Waldgottheit.     PV -äs  177,20. 
vana-pannaga  M.  Waldschlange.     PA  -an  34,  9. 
vana-pradeöa   M.  Waldgegend,  Waldstelle.     SN  -as  173,6. 
vana-bhü   F.  Waldboden,  -land,  -gegend.     PN  -uvas  316,  9. 
vana-madhya-gä   F.  von  -a  (Vgam)  ins  Waldinnere  gehend.     PA  -äs  238,7. 
vana-väsatas   (von  -väsa  M.)  infolge  des  Wohnens  im  Walde.    255,  11. 
vana-sthä   F.  von  -a  (N/sthä)  im  Walde  befindlich.     SI  -ayä  86,  12. 
vana-hari^^i   F.  Waldgazellenweibchen.     PD  -ibhyas  290,  19. 
vanänta   (a-a)  M.  Waldgegend,  Wald.    SA  -am  309,8.    SL  -e  307,  10.08,20.   PN 
vanäntara   (a-a)  N.  das  Waldinnere.     SL  -e  42,11.  [-äs  286,1.310,12. 

vanänta-sthali   F.  (von  -a  N.)  Stelle,  Platz  im  Walde.     SN  -i  312,  9. 
vanitä-sakha   M.  (sakhi  M.)  mit  der  Oeliebten  vereint.     PG  -änäm  324, 1. 
vane-cara  M.  (Vcar)  Waldbewohner,  Waldmensch.     PG  -ä^äm  324,1. 
vanoddeöa  (a-u)  M.  (Vdi6)  Waldgegend,  Stelle  im  Walde.    SL  -e  147,13.77,6.78,12. 
vanodbhava   (a-u,  Vbhü)  im  Walde  befindlich,  Wald-.     PN  -äs  46, 12. 
Vvand  I   verehren,  begrüssen. 

Perf.  3.S  vavande  90,  1. 
Pass.  Ind.  3.S  vandyate  99,1. 
vandya   (N/vand)  zu  verehren.     SN  -as  275,  6. 

vandhyaphalatä   F.  (von  vandhya-phala)  Nutzlosigkeit.     SA  -am  313, 18. 
vandhyä   F.  (von  -a)  unfruchtbar.     SN  -ä  96,  5.  166,  1. 
vapus  N.  Schönheit,  wunderbare  Gestalt,  Leib,  Körper.    SN  -us  61, 12.  272,  6. 94,15. 

329,  10.     SA  -US  50,  12.  70,  24.  88, 13.  208,  14.  25,  6.  36,  24.  95,  20.    SI  -m 

8,  18.  61, 14.     SL  -u?i  200,  17.  90,  8.  320,  7. 
vayas   N.  Vogel.     PN  -äihsi  103, 12. 
vayas   N.  Jugendkraft,  Jugendalter;  Lebensalter.     SN  -as  71,5.  11.  160,19.265,3. 

SA  -as  329,  6.     SI  -asä  52, 14.     SL  -asi  2,  10.  333,  12. 
vayasya   M.  (vom  vorigen)  Altersgenosse,  Freund.     SV  -a  123,4.     PL  -e§ii  115,4. 
Vvar  X   (Den.  von  vara  M.)  wählen,  werben. 
Akt.  Imp.  2.S  varaya  9,18. 

Pot.  3.S  varayet  11,  2.  4.  6.  86,  20. 

Perf.  3.S  varayämäsa  15,18.21. 

l.Fut.  3.S  varayi^yati  68,  3.  86,  22.     l.S  varayi^yämi  13,  3. 
Med.  Imp.  2.S  varayasva  8,5.10,18. 

l.Fut.  l.S  varayi^ye  12,  7.  18,  7. 
vara   M.  (Vvf  IX)  Wunsch,  Wunschgeschenk,  Wahlgabe.    SN  -as  134,  16.87,4.   SA 

-am  2,  4.  187,  7.  247,  19.     PA  -an  16,  13. 17,  3.  251,  9. 
vara   (Vvf  IX)  auserwählt,  zu  wählen,  besser,  der  beste.     SN  -as  4,  3.  17, 8.    -am 

96, 1.  3.  3.  4.  4.  5.  5. 145,  13.  13.  13.  14.  96, 16.  206,  6.  08, 11.  60,  16.  64, 16. 
varapa  N.  (Vvf  IX)  Wahl.     SN  ->am  11,8. 
vara-da   (Vdä)  Wünsche  gewährend.     SN  -as  199,14.212,9. 
vara-dä   F.  von  -da.     SA  -am  235, 16. 
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yaram     —     var^-dliara  M. 

varam   (Adv.  von  vara)  besser,  lieber.     169,11.217,2.20,4.93,12. 

Väraruci  M.  (vara  +  ruci  F.  Qlanz,  Vnic)  Verfasser  der  ältesten  Prakrit-Grammatik, 
in  der  auch  die  Pai^äci  behandelt  wird,  sowie  von  kritischen  Anmerkungen  ( Värttika's) 
zu  Panini's  Grammatik.  Zeit  unbekannt,  untere  Grenze  140  v.  Chr.  Nach  der  Tra- 
dition stammte  er  aus  Kauäämbi,  wo  auch  die  Rahmenerzählung  der  Brhatkathä  spielt. 
SN  -is  190, 15.  92, 16.  93, 1.  96, 15.  98, 1.  305,  2.  13, 10. 16, 19.  19, 18.  24.  24,  8. 
14.  27,  23.  28, 7. 15.  21.    SA  -im  2l4,  20.  20, 2.    SG  -es  209, 15.    SL  -au  217, 6. 

Vararuci-näman   mit,  unter  dem  Namen  V.     SN  -ä  190,  6. 

vara-varvini  F.  von  -in  (von  -a  M.)  schönfarbig.   SN  -i  16,21.85,17.    SA  -im  8,18. 

vara-stri  F.  auserwählte,  edle  Frau.    PN  -iyas  66, 14.  81, 13.         [SV  -i  3, 19.  66, 2. 

varäki   F.  von  -a  arm  (miser),  elend.     SN  -i  309,  4. 

varäüganä   (a-a)  F.  schöne,  treffliche  Frau.     SN  -ä  43,1.49,  13.     PN  -äs  9,8. 

varätaka  M.  Cypraea  Moneta,  Otterköpfchen,  Kauri-Muschel  (als  kleinste  Münze  ge- 
braucht).    SN  -as  297,  27. 

varäpsaras   (a-a)  F.  schöne  Nymphe.     SN  -äs  230,  10. 

varärohä  (a-ä)  F.  (-a  M.,  V/ruh)  schöne  Hüften  habend.   SN  -ä  29,7.  30,3. 39,12. 43, 13. 

varäha  M.  Eber,  wildes  Schwein.    PA -an  34,9.  [SA -am  16,4.93,2. 

Varähamihira  M.  (varäha  +  mihira  M.  (persisches  Lehnwort)  Sonne)  Name  eines  be- 
rühmten Astronomen  (6.  Jahrh.  n.  Chr.).    SI  -eoa  127, 12. 

Varu^a  M.  (Vvr  V?)  in  vedischer  Zeit  Gott  des  Nachthimmels,  später  Gott  des 
Wassers.     SN  -as  8,  4.  9, 17. 

varcasvini   F.  von  -vin  (von  varcas  N.)  glänzend,  strahlend.     SN  -i  39,  5. 

varjayitvä   Ger.  von  Vvrj  X  auslassen,  ausnehmen.    254,20. 

varjitä  Ppp  von  V/vrj  X  (s.o.);  frei  von,  entbehrend.    SN  -as  187,17.    -am  50,14. 

Vvar^^  X  (Den.  von  va^^a  M.)  schildern,  beschreiben,  erzählen.  [PA  -an  69,16. 

Ind.  3.S  varvayati  278,  33.  79, 15.  96,  8.  321, 14.     l.S  var^ayämi  188,  18. 
Impf.  3.S  avarvayat  186,  22.  89,  3.  95,  3.  205,  2.  16,  19. 
l.Fut.  l.S  var^ayi9yämi  278,  13. 

var^a  M.  (V/vr  V)  Farbe.     SN  -as  283,  1. 

var^^ayitvä   Ger.  von  V/var^  X.    278,  13. 

var^ita  Ppp  von  V/van^  X.     SN  -am  189,  7. 11. 

varvyamäna   Pprp  von  Vvarw  X.     SA  -am  189,1.     PL  -e?u  12,21. 

vartana  N..(Vvrt)  Lebenserwerb,  -unterhalt.     SA  -am  99,14. 

vartamäna   Pprm  von  Vvrt  vor  sich  gehen,  sich  ereignen.     SL  -e  47,9. 

vartayat  Ppra  von  Vvrt  Kaus.  existieren,  leben  von.     SN  -n  24,16. 

vartitavya  (Vvrt)  zu  leben,  zu  verfahren,  (sich)  zu  benehmen.    SN  -am  107,17.  23,5. 

vartsyat   Pfa  von  Vvrdh  wachsen.     DN  -ntau  135,6.  [33,17. 

vardhana   (Vvrdh  Kaus.)  wachsen  machend,  mehrend.     SN  -am  131,  11. 

vardhamäna   Pprm  von  Vvrdh  I  wachsen.     SN  -as  98,3. 

Vardhamäna   M.  (s.o.)  Name  eines  Kaufmanns.    SN  -as  100,20.    SI  -ena  123,2. 

Vardhamänaka  M.  (Dem.  von  Vardhamäna  M.)  dass.     SN  -as  98,  6. 

vardhayanti   F.  von  -at  Ppra  von  Vvrdh  Kaus.  wachsen  machen,  aufziehen.    SN  -i 

vardhita   Ppp  von  Vvrdh  Kaus.  (s.o.).     SN  -as  237,11.  [193,8. 

Var sa  M.  (Vvr?)  Brahmanenname.  SN  -as  196, 18. 98, 4. 212, 18. 21.  SA  -am  194, 20. 
97,16.    SI-e^a225,14.    SAb -äd  196, 13.    SG -asya  194,17.97,6.24.206,11. 16. 

varffa  M.N.  (Vvr?)  Regen,  Regenzeit,  Jahr.  SL  -e  19,15.89,10.  PA  -ä^a  127,14. 
222,  23.     PI  -ais  96, 12.  240,  24.  53,  7.     PG  -äpäm  128, 12. 

var?a-dvaya  N.  (von  dvi)  Zweiheit  von  Jahren,  zwei  Jahre.     SN  -am  221,  22. 

var^a-dhara  M.  (Vdhr)  Eunuch.     PN  -äs  130,7. 


571  72* 

Digitized  by 


Google 


Var^a-patnitas     —     Vvas  I 

Var§a-patnita8   (von  -patni  F.)  von  der  Frau  des  V.    196,  3. 
var^a-parvata   M.  Regengebirge,  Wetterscheide.     DN  -an  321,  7. 
Var^a-bhäryä   F.  die  Frau  des  V.     SI  -ayä  206, 18. 
Var^a-muklia   N.  Mund  des  V.     SAb  -äd  204, 19. 
var^a-öata   N.  ein  Hundert  von  Jahren.     SN  -am  317, 1. 
var^a-^atka  N.  (von  eae)  Sechsheit,  Sechszahl  von  Jahren.     SI  -ena  241,1. 
Var^äkhya   (a-ä,  -ä  F.,  Vkhyä)  Var^a  mit  Namen.     SN  -as  194,  12.  15. 
Var^äcärya-nideöa   (a-ä)  M.  (Vdi^)  Befehl  des  Lehrers  Var^a.     SI  -ena  206,13. 
var^äyuta   (a-a)  N.  (Vyn)  eine  Myriade  von  Jahren,  zehntausend  J.    SA  -am  94,6. 
Var§opavar§a   (a-U)  M.  Varga  und  üpavar^a.     DN  -au  212,  6. 
Vargopädhyäya   (a-u)  M.  der  Lehrer  Var§a.     SN  -as  197,  9. 
var^man   N.  Höhe,  Grösse,  Wuchs.     SI  -a^iä  190,  23. 

Vala-bhid   M.  (Vbhid)  Spalter  des  (Dämons)  V.,  ein  Beiname  Indra's.    SN  -d  274,  5. 
valayita   (von  valaya  M.  Armring,  Vval)  rings  umfasst.     SN  -as  301,9. 
Vala-Vrtra-ni9üdana   M.  (Vsüd)  Vernichter  des  V.  und  V.     SV  -a  6,  17. 
Vala-Vrtra-han   (Vhan)  Töter  des  V.  und  V.  (s.o.).    SN  -hä  6,4.  17,11.  18,4. 
vali   F.  (Vval)  Falte,  Runzel.     PI  -ibhis  299, 15. 
vali-traya   N.  Dreiheit  von  Falten,  drei  F.     SA  -am  330,  18. 
vall-ma^^ita-tanu   den  Leib  mit  Runzeln  geschmückt.    SN -us  318,17.        [14,13. 
valkala   N.  (von  valka  M.  Bast)  Bastkleid,  -gewand.    DN  -e  300,20.    PI  -ais  306,1. 
valkaläjina-saihvita  (a-a)  mit  Bastkleidern  und  (Ziegen-)Fellen  bedeckt.   PI  -ais  38, 
valkalini  F.  von  -in  (von  valkala  N.)  Bastkleider  liefernd.   PN  -yas  309,10.         [22. 
Vvalg  I  hüpfen,  springen. 

Ind.  3.P  valganti  109,1. 
valgat   Ppra  von  Vvalg  L     PG  -täm  245,23. 
valgu   (Vvalg)  artig,  zierlich.     109,  1. 

valmlka-äikharägra   (a-a)  N.  Spitze  der  Ameisenhaufen.     PA  -äui  101, 16. 
vallabha   M.  Liebling.     SN  -as  137,  20. 

vallabhä   F.  (von  -a  M.)  Liebste,  Geliebte.     SN  -ä  186,  19.     SA  -am  251,  19. 
valli-öäkhägra   (ä-a)  N.  Zweigspitze  einer  Liane.     PI  -ais  116,21. 
vaöa  M.  (Vvaö)  WiUe,  Macht,  Gewalt.   SA  -am  32,23.   SAb  -äd  308,1.22,17.303,14. 
vaöa-ga  (Vgam)  Untertan,  gehorsam.    SN  -as  141,6.  PN  -äs  275,5.     [SL  -e  308,13. 
va^a-vartin   (Vvyt)  dass.     PN  -inas  22,16.     PA  -inas  64,3. 
va^ä   F.  (Vväö  brüllen?)  Kuh,  Elefantenkuh.     PI  -äbhis  238,4. 
VÄ^i-kara^ia  N.  (Vkr)  das  in  die  Gewalt  Bekommen,  Bezwingung.    SN  -am  110,5. 
va^i-krta   Ppp  von  Vvaäi-kr  in  (seine)  Gewalt  bringen,  bezwingen.    PA  -an  105,20. 
vaöi-kftya   Ger.  von  Vvaäi-kr  (s.o.).    106,19. 

vaöya   (von  va6a  M.)  in  jemandes  Gewalt  stehend,  gehorsam.    SN  -as  Il9,  4.  34, 19. 
Vvas  I   weilen,  verweilen,  wohnen.    Mit  adhi  beziehen,  Aufenthalt  nehmen  (auf),  mit 

ni  wohnen,  mit  adhi-ni  wohnen  an,  mit  prati  wohnen. 
Akt.  Ind.  3.  S  vasati  57, 2.  283, 19.    ni-vasati  136, 8. 86, 3.    praü-vasati  130, 18. 40, 5. 

47,13.78,13.    l.S  vasämi  202,18.    3. D  vasatas  62,15.130,12.55,11.   prati-va- 

satas  126,2.74,15.    3.P  vasanti  260,19.    ni-vasanti  269,13.    l.P  adhi-ni-vasä- 

Imp.  2.S  vasa  23,  5.  55,  18.  56,  5.  148, 10.  [mas  304,2. 

Pot.  3.S  vaset  112,1.80,4. 

Impf.  3.S  avasat  19,14.24,10.56,8.86,13.91,12.    ny-avasat  56,6.57,10.     l.S 

avasam  74,  20.  306, 15. 16, 13.  34,  23.    3.P  avasan  5, 13.    ny-avasan  198, 18. 

Perf.  3.S  uväsa  46,3.190,12.202,22.    adhy-uväsa  334,8.    3.D  üeatus  89,7. 

l.Fut.  3.S  ni-vatsyati  54,7.9.     2.S  vatsyasi  27,4.     l.S  vatsyämi  19,7.52,7. 
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Vvas  I     —     Vvah 

Med.  (ep.)  Imp.  2.S  vasasva  51,16. 

Impf.  3.D  vasetäm  (ep.  für  avasetäm  bez.  avasatäm)  89,9. 
Vvas  n   sich  kleiden,  anlegen,  anziehen. 

Pot.  l.P  vasimahi  302,9. 
Vvas  X  mit  ni  dass. 

Pot.  2.S  ni-väsayes  55,2. 
vasat  Ppra  von  Vvas  I.   SN -n  305,3.49,24.57,6.   SG-tas  90,20.    PG-täm  316,3. 
vasati  F.  (Vvas  I)  Wohnnng,  das  Wohnen,  Verbleiben,  Aufenthalt.    SN  -is  96,5.    SD 
vasati   (ep.  für  vasanti)  F.  von  -at  Ppra  von  Vvas  I.   SN  -i  51, 19.       [-aye  309,5. 
vasana  N.  (Vvas  II)  Kleid,  Gewand.     SN  -am  285,  10.  305,  7. 
vasanta   M.  (Vvas  VI  aufleuchten)  Frühling  (März  und  April).     SG  -asya  275, 1. 
Vasantatilakä   F.  (vasanta  -f  tilaka  M.)  Name  eines  Metrums  von  4  X  14  Silben. 

SN  -ä  358, 11.  12.  78,  29.  30. 
vasanta-samayotsava   (a-u)  M.  Fest  der  Frühlingszeit.     SL  -e  237,  23. 
vasantotsava-väsara   (a-u)  M.  Tag  des  Frühlingsfestes.     SL  -e  209,  3. 
Vasi^tha-Bhrgv-Atri-sama   dem  V.,  Bhrgu  und  A.  gleich.     PI  -ais  38, 18. 
vasu   (Vvas  I)  gut.     SN  -u  24,22.  [29,10. 

Vasu  M.  (s.  0.)  Name  einer  Klasse  oder  Gruppe  von  Göttern  des  Himmels.  PN  -avas 
vasu   N.  (s.  0.)  Gut,  Habe,  Reichtum.    SN  -u  10,  7.  21,  19.  23,  19.    SA  -u  57, 15.  67, 

14.  92,  7.     SL  -uni  302,  11.     PA  -üni  40, 19.     PI  -ubhis  197,  24. 
Vasudattäbhidhä  (ä-a)  F.  (von -a,  -ä  F.)  Vasudattä  mit  Namen.    SN -ä  193,4.     [10. 
vasu-dhä  F.  (Vdhä)  Erde.    SN -ä  100,6.27,16.277,12.    SA -am  17,21.367,11.76, 
vasudhädhipa   M.  (ä-a)  Fürst,  König.    SV  -a  35, 13.  90,  20.    SN  -as  17,  21.  88, 12. 

SA  -am  89,  21.     SG  -asya  260,  20. 
vasun-dharä   F.  (Vdhr)  Erde.     SN  -ä  89,  13.  321,  25.     SA  -am  5,  10. 
vasundharä-pitha  N.  Erdboden.     SL  -e  182,  14. 
Vasuöakti   M.  (vasu  -f  öakti  F.)  K^atriya-Name.     SN  -is  95,  9. 
vasu-saiiipürpä   F.  von  -a  mit  Gütern  gefüllt.     SN  -ä  100,6.     SA  -am  17,21. 
vastu   N.  (Vvas  I)  Ding,  Gegenstand,  Stoff,  Thema.    SN  -u  319,7.    SA  -u  320,18. 

22,  22.     SG  -unas  322,  22.     PA  -üni  266,  9. 
vastu-nirde^a   M.  (Vdiä)  Beschreibung  eines  Gegenstandes.     SN  -as  320,18. 
vastu-bheda-pratipatti  F.  (Vpad)  Erkennung  eines  wesentlichen  Unterschiedes.    SN 
vastum   Inf.  von  Vvas  L     52, 1.  147,  8  (lies  lii  für  m).  [-is  315,  9. 

vastra  N.  (Vvas  II)  Kleid,  Gewand.  SN  -am  300, 9. 06, 10. 14, 8.  SA  -am  25, 1. 88, 12. 
vastra-sandhy-antargatä  F.  von  -a  in  einer  Naht  des  Gewandes  befindlich.  SN  -ä 
vasträdya   (a-ä)  Kleider  und  dergleichen.     SA  -am  108,3.  [142,6. 

vastränta  (a-a)  M.  Saum  des  Gewandes.    SL  -e  15,19.  [21.    SG  -asya  28,19. 

vasträrdha  (a-a)  N.  Hälfte  des  Gewandes.  SA -am  64,9.80,18.  SI  -ena  64,12.80, 
vasträrdha-prävrtä  (a-a)  F.  von  -a  (Vvr  V)  bedeckt  vom  halben  Gewände.  SA  -am 
vasträrdha-saihvitä   (a-a)  F.  von  -a  dass.     SN  -ä  49, 19.  [35, 14. 

vasträrdha-saiiivrtä   (a-a)  F.  von  -a  dass.     SN  -ä  43,  14. 
vasträvakarta   (a-a)  M.  (Vkrt)  Abschnitt  des  Kleides,  Gewandes.    SI  -ena  29,  6. 
Vvah  I   tragen,  verbreiten,  fahren,  ziehen,  fliessen.    Mit  ati  Kaus.  verbringen,  mit  ä 

herbeiführen,  bringen. 

Ind.  3.S  vahati  83,  12.  104,  14.  264,  12.    ä-vahati  95, 13.    l.S  vahämi  241,  10. 

Imp.  2.S  ä-vaha  73,16.  [3.P  vahanü  106,12.50,7. 

Pot.  3.S  vahet  253,23. 

l.Fut.  3.P  vak9yanti  69,20. 
Kaus.  Impf.  l.S  aty-avähayam  223,11. 
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vabat     —     väfichä- 

vabat   Ppra  von  Vvali  I.     SN  -n  188,11.     PA  -tas  70,17. 

vahni   M.  (Vvah)  Feuer.     SN  -is  104,  16.  22, 15.  41,  21.  277,  23.     SI  -inä  101, 11. 

69,  4.  71, 10.  78,  3.  265,  5.     SG  -es  277,  15.     SL  -au  113,  13.  35,  18.  60,  9. 
vahni-kapa   M.  Feuerfunke.     PN  -äs  173,4. 

vahnikapa-sadröa   Feuerfunken  ähnlich.     PN  -äni  173,5.     PA  -äni  173,2. 
vahni-praveöa   M.  Eintritt  ins  Feuer.     SN  -as  150,2.  [178,3. 

vahni-bhojya-dravya   N.   zur  Speisung  des  Feuers  dienender  Gegenstand.    PI  -ais 
vahni-väfichä   F.  Verlangen  nach  Feuer.     SI  -ayä  173,  2. 
vä   oder.     9,  6.  23,  5.  5.  28,  7.  35,  22.  22.  23.  44, 4. 8. 8.  47, 19.  48,  5.  5.  50, 13.  51, 18. 

54, 12.  56,  11.  14.  57,  20.  58,  3.  60, 11.  12.  65,  9.  9.  10.  66,  19.  68,  4.  4.  16.  69,4. 

72,  23.  23.  77, 12.  79,  20.  81,  18.  82, 17.  85,  8.  8.  9.  87,  21.  90,  21.  92, 7.  7. 10. 10. 

14.  14.  99,  9.  100,  13.  04,  5.  05,  8.  10, 18.  14,  8.  15,  5.  17,  3.  3.  18,  4.  22,  11.  25, 

15.  30,  1.  32,  14.  14.  15.  15.  36,  18.  18.  18.  18.  38,  3. 16.  41,  3.  7.  42,  3.  45, 4.  46, 
11. 11.  47, 17.  50, 16.  18.  57,  13.  66, 1.  3.  6.  68,  6.  69,  19.  71,  18.  73,  7.  7.  77, 1. 
80,  20.  20.  83,  6.  6.  86,  17.  89,  4.  2ll,  13.  34,  6.  39,  2.  2.  17.  46,  7.  8.  64,  5.  7.  7. 
67, 3.  68, 12.  72, 15.  73, 9. 10. 11. 11.  75, 18. 19.  76, 5.  77, 7.  81, 16. 16.  82,5. 86,2. 
90,  22.  93, 10. 14.  94, 11. 18. 18.  19.  19.  20.  20.  21.  21.  95, 17.  303, 2.  2.  9.04,6.6. 
6.  6.  7.  7. 7. 7.  8.  8.  05,  3.  8.  9.  07,  1.  6.  6.  08,  2.  09,  6.  9.  10.  10,  8.  15,  7.  8. 16, 10. 

Vvä  II   wehen.  [20,18.32,4. 

Ind.  3.P  vänti  285,1.87,7. 

Perf.  3.S  vavau  88,9. 
väk-ce9tä-rahita   der  Stimme  und  Bewegung  entbehrend.     SN  -am  219,6. 
väk-patutä   F.  (von  patu  geschickt)  Redegewandtheit.     SN  -ä  269,  15. 
väkya  N.  (Vvac)  Ausspruch,  Rede,  Wort,  Satz.    SN  -am  108,16.    SA  -am  22,2.19. 

23, 6.  25, 2.  20.  48, 10.  65, 15.  66, 1.  69, 8.  76, 15.  81, 2.  20.  85, 19. 171, 19.  2l2, 22. 

40,9.  48,  22.  318, 13.    SI  -ena  24, 13.    SL  -e  87, 8. 119,  5.    PA  -äni  87, 5. 
väkyatas   (von  väkya  N.)  infolge  eines  Ausspruchs,  Sprichworts.    168,  5. 
väkya-viöe^atas   infolge  eines  besonderen,  vortrefflichen  Sprichwortes.    107,4. 
väk-sariiyama   M.  Hemmung,  Bezähmung  der  Rede.     SN  -as  189,6.273,5. 
vägghastavat   (väk  (väc)  +  hasta  M.)  mit  Wort  und  Hand  begabt.    SI  -atä  111,2. 
väg-bhü§apa   N.  die  Rede  als  Schmuck,  Schmuck  der  Rede.     SN  -am  261, 15. 
vägmin   (von  väc  F.)  beredt.     SN  -i  37,  22. 

vän-mätra   (-ä  F.)  nur  ein  Wort,  ein  blosses  Wort.     SI  -epa  159,  10. 
väc   F.  (Vvac)  Sprache,  Rede,  Wort,  Aussage,  Stimme,  Zunge.    SN  -k  196,16.242,2. 

51,  6.     SA  -cam  3,  3.  11,  19.  38, 10.  184,  13.     SI  -cä  14, 19.  20,  20.  26, 2.  32, 

24.  48,  16.  49,  9.  68,  10.  81,  9.  83,  21.  115,  18.  213,  2.  78,  24.     SG  -cas  283,3. 

SL  -ci  108,  22.  09, 1.  262,  7.  95,  9.    PN  -cas  283,  7.  84,  8.     PA  -cas  93, 4.   PI 

-gbhis  16,  9.     PG  -cäm  278,  18.  24.  83, 11. 
väcayitvä   Ger.  von  Vvac  Raus,  sprechen  machen,  lesen.    222,16.54,18. 
väcya  (Vvac)  zu  sagen,  anzureden,  zu  tadeln.   SN  -as  125,5.63,14.64,1.   -am  114, 
väcyatä   F.   Abstr.  von  väcya.     SA  -am  125,10.  [13.77,13. 

väjin   M.  (von  väja  M.  Schnelligkeit)  Ross.    PN -inas  106,4.    PG -inäm  73,1.134,10. 
Vväiich  I   (Wb.  von  Vvan  lieben)  wünschen,  begehren.     Mit  abhi  dass. 

Ind.  3.S  väSchati  16, 16.  17, 1. 124,  17.  57,  9.  239,  23.  58,  6.  59,  7.  63, 16.    abhi 

-väfichati  119,  10.     2.S  väiichasi  92,  9.     3.P  väfichanti  Il9,  8.  70, 14.  301,12. 
väfichat   Ppra  von  Vväiich  L     SN  -n  274,  10. 
väfichamäna   Pprm  von  Vväfich  I.     SN  -as  168,3. 

väfichä   F.  (Vväfich)  Verlangen,  Wunsch.    SN  -ä  269, 10.  94,4.  [-ä^i  317,8. 

väfichä-mätra-parigraha  (Vgrah)  dessen  Ergreifung  nur  im  Wunsch  statt^oidet  PA 
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väfichita     —     väri- 

väfichita   Ppp  von  Vväiich.     SA  -am  276,3. 

Yäpijya  N.  (von  va^ij  M.)  Handel,  Tätigkeit  des  Kaufmanns.     SN  -am  99, 17.     SA 

-am  331, 18.  76, 14.     SI  -ena  99, 10.     SAb  -äd  99,  14. 
väpi  F.  Stimme,  Rede,  Wort.    SN -I  117,17.  361, 14.  70,4.    SA -im  168,9.  79,1.    PG 
Vä^l  F.  (8.0.)  die  Göttin  der  Rede  (=  Sarasvati  F.).    SV  -i  320,10.      [-inäm  278,24. 
väta  M.  (Vvä)  Wind.     PN  -äs  384,  7.  87,  7. 
väta-java  vdndschnell.     PI  -ais  79, 18. 
väta-railihas   (-as  N.,  VraAh)  dass.     PA  -asas  69,  17.  70, 17. 
väta-rugpa   (Vruj)  vom  Wind  gebrochen.     SN  -as  225,9. 

vätämbn-parQäi^ana  (a-a,  a-a)  von  Wind,  Wasser  und  Blättern  lebend.  PN  -äs  295,3. 
vätäyanägra   (a-a)  N.  Spitze,  Oberteil  des  Fensters.     SAb  -äd  217,  23. 
vätäyanopari   (a-u)  oberhalb,  am  oberen  Rande  des  Fensters.    248,  8. 
vätula   (von  väta  M.)  windig,  Windbeutel.     SN  -as  268,  12. 

vätaika-bhak^a  (a-e,  -aM.,  Vbhak?)  Wind  als  einzige  Nahrung  habend.  SN -as  242,5. 
Vätsyäyanädi   (a-ä)  Vätsyäyana  und  andere.     PN  -ini  96,  13. 
vätha   (ä-a,  für  atha-vä)  oder  auch.    164, 15. 
väda   M.  (Vvad)  Disputation.     SD  -äya  206,  22.     SL  -e  206,  23. 
vädi-darpa-jvara-öamana-vidhi   M.   Tätigkeit  der  Dämpfung  des  Hochmutfiebers 

der  Disputanten.     SL  -au  302,  6. 
vädi-bhaya   N.  Gefahr  vor  Opponenten.     SN  -am  319,6.  [-i  313,5. 

vädi-vrnda-damani   F.  von  -a  (Vdam)  den  Schwärm  der  Opponenten  bändigend.    SN 
vänara   M.  (von  *vanar,  Nebenstamm  von  vana  N.)  Affe.     SN  -as  102, 13.     SI  -epa 

173,  17.     PN  -äs  102,  20.  73,  1.     PA  -an  173,  15. 
vänara-yütha   N.  Affenherde.     SN  -am  102,  18.  72,  16. 
väpi   F.  Teich,  Zisterne.     PA  -is  34,  4. 
yäpi-jala   N.  Wasser  des  Teiches.     SL  -e  238,  2. 
väma-locanä   F.  von  -a  schönäugig.     SN  -ä  60,  12. 
vämäk^i   (a-a)  F.  von  -a  (akgan  N.)  dass.     PG  -ipäm  288,  14.  316,  17. 
vämärdha-jäni   (a-a,  -i  F.,  Vjai*)  er,  dessen  linke  Hälfte  ein  Weib  ist  (Öiva  in  der 

Form  Ardhanäri).     SD  -aye  320,  3. 
väyasa  M.  (von  vayas  N.  Vogel,  Geflügel)  Krähe.    SV  -a  148, 19.  49,  3.    SN  -as  129, 
väyasa-daihpati  M.  D  Krähenpaar.    DN  -i  126,2.30,11.  [19.47,17.49,1. 

yäyasa-^rgäla  M.  Krähe  und  Schakal.     DN  -au  148, 18. 
väyasi   F.  (von  -a  M.)  Krähenweibchen.     SN  -i  130,  6. 

väyu  M.  (Vvä)  Wind.   SN -us  29,4.338,8.98,19.    SI -una  64,16.   PI -ubhis  284, 12. 
Väyu   M.  (s.  0.)  der  Gott  des  Windes.    SN  -us  87,  22.    SL  -au  88,  8. 
väyu-bhak^a  (Vhhak?)  windessend,  von  der  Luft  lebend.     PI  -ais  38,  20. 
väyu-vaÄäd   (SAb  von  -a  M.)  infolge  des  Windes.    116,  20. 
väyu-vighattitäbhra-patali-linämbuvat   (a-a,  a-a,   von  ambu  N.)   wie  Wasser, 

welches  haftet  an  dem  vom  Wind  zerstreuten  Wolkenschleier.    306, 18. 
vara  M.  (Vvf)  die  (an  jemand  kommende)  Reihe,  Mal.    SN  -as  132, 16.    SA  -am  287, 

10.  10  (väraih  väram  =  oftmals,  häufig), 
värapa   M.  Elefant.    SN  -as  238,  4.    PN  -äs  75,  20.  76, 1.    PG  -äpäm  261,  7. 
värava   N.  (Vvr  X)  Mittel  zur  Abwehr,  Hindernis.     SN  -am  261,  7. 
värayitum   Inf.  von  Vvr  X  wehren,  abwehren.    260,4. 
värayitvä   Ger.  von  N/vr  X  (s.  o.).    50,  10. 

VäräpasI   F.  die  heilige  Stadt  Benares  am  Ganges,  früher  Kä^L    SL  -yäm  200,8. 
väri  N.  (Wb.  von  vär  N.  Wasser)  Wasser.   SN -186, 6.   SI-i^äll,10.    SL -iui  294, 10. 
väri-taraAga-calicalatara  (Komp.  von  caScala)  sehr  unstät  wie  die  Wasserwelle.   SL 

[-e  317,4. 
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värttä  F.     —     vi-krta 

värttä   F.  (von  vrtti  F.)  Kunde,  Nachricht,  Neuigkeit,  Rede,  Gerede.    SN  -ä  140,13. 

358,  22.  79,  29.  309,  20.     SA  -am  113,  9. 
värddhaka-bhäva   M.  Alter,  Greisenalter.     SL  -e  174, 19. 
värdhivat   (von  vär-dhi  M.,  Vdhä)  wie  das  Meer.    170,  2. 
Vär^peya   M.  (Sohn  einer  Vr^^i-Frau)  Name  von  Nala's  Wagenlenker.    SN  -as  23,6. 

70,20.71,13.72,3.73,1.77,3.80,1.6.    SA -am  22,6.10.70,14.78,11.    SI -ena 
Vär^peya-Jivala   M.  V.  und  J.    DN -au  56,  4.  [78,14.    SL-e  23,18. 

Vär^^eya-sahita   im  Verein  mit  V.,  von  V.  begleitet.     SL  -e  78,  6. 
Vär^^eya-särathi   mit  V.  als  Wagenlenker.     SN  -is  73,  5. 
välapriyatva  N.  (von  väla-priya)  Stolz  auf  (ihren)  Schweif.     SA  -am  333,  3. 
väla-vyajana   N.  Schweif  als  Wedel,  Chowry.     PI  -ais  324,16  (lies  v  för  b). 
väöati   (ep.)  F.  von  -at  Ppra  von  Vväö  I  brüllen,  schreien.     SA  -im  31, 18. 
väsa  M.  (Vvas  I)  das  Wohnen,  Aufenthalt,  Wohnsitz.   SN  -as  48,21.52,8.  62, 13. 126, 
väsaka   N.  (von  väsa  M.)  Schlafgemach.    SL  -e  219,9.  [9.52,1.4.294,20. 

väsa-grha  N.  Schlafzimmer.     SL  -e  219,  8. 
väsara   M.  (von  ved.  vasar-,  Vvas  VI  aufleuchten)  Tag.    SN  -as  223, 15.  39,  7.    PN 

-äs  206,  23.     PI  -ais  230,  14.     PG  -ä^äm  305, 12. 
väsaränta   (a-a)  M.  Ende  des  Tages.     SL  -e  310,  9. 

Väsava   M.  (von  Vasu  M.)  Herr  der  Vasu,  Indra.    SN  -as  127, 14.    SA  -am  234, 16. 
väsa-veöman   N.  Schlafzimmer.     SA  -a  240,  3. 
väsas   N.  (Vvas  II)  Gewand,  Kleid.     SA  -as  25,  4.  11.  28,  20.  55,  2.  6.  287,  8.     SI 

-asä  24,  23.  55,  3.     SG  -asas  27,  12.  28,  24.  51, 10.     SL  -asi  204,  4.     DN  -asi 

300,  20.     PA  -äAsi  10,  19.     PG  -asäm  20, 10. 
Väsuki  M.  Name  eines  Fürsten  der  Näga's.     SG  -es  230,  2. 
väso-yuga   N.  (Vynj)  Kleiderpaar.     SA  -am  55,  4. 
vähana   N.  (Vvah  Kaus.)  das  Fahren,  Lenken;   Vehikel,  Reittier,  Wagen.     SN  -am 

274,  4  (ües  n  für  v).     SD  -äya  163, 13.     SL  -e  55, 12. 
vähana-bhüta   (Vbhü)  Reittier  seiend.     SN  -as  121, 12. 
vähin   M.  (Vvah)  Wagen.     SI  -inä  23,9. 
Vähuka   M.  (Vvah  ?)  Deckname  des  Nala.    SV  -a  55, 18.  56,  5. 13.  68, 12.  70,  4.  72, 

12. 14.  73,  7. 10.  74, 8. 80,  7. 85,  20.    SN  -as  54, 16.  55, 11. 66,  6.  69,  6. 10. 12.  22. 

71,  3.  72, 18.  73,  3. 12.  74, 3.  77,  3.  78,  7.  79, 14.  22.  80, 8.  83, 6.  84, 10. 12.  85,  6. 

SA  -am  68, 10.  71, 12.  72, 8.  74, 5.  78, 11.  79, 7. 85, 19.    SI  -ena  70, 15.    SG  -asya 

70,  20.  71,  4.  5.  15.  84, 1.  3.     SL  -e  70,  22.  82,  4. 11. 15. 
Vähuka-cchadmin  (v.  chadman  N.,  Vchad)  die  Hülle  des  V.  tragend.   SA  -inam  90, 13. 
Vähuka-rüpin  (von  rüpa  N.)  die  Gestalt  des  V.  tragend.    SA  -ivam  83,  20. 
viiiiSatitama  (von  vidiSati  F.)  der  zwanzigste.     SN  -as  75,  7. 
vi-kata   (mind.  =  vi-krta,  V^r)  widrig,  widerlich,  greulich.    SN  -as  27, 17. 
vi-kasat   Ppra  von  Vvi-kas  I  aufblühen,  vor  Freude  strahlen.     PN  -ntas  272,  14. 
vikasita-jäti   wo  der  Jasmin  aufblüht.   SN  -is  285, 16  (F.,  im  Nebensinn:  mit  blühen- 
dem Jasmin  geschmückt), 
vikasita-nayanendi varälokini  (a-i,  a-ä)  F.  von  -in  (Vlok)  mit  den  geöffneten  blauen 

Augen -Wasserrosen  (uns)  anblickend.     PG  -inäm  282,  6. 
vi-kära  M.  (V^r)  Veränderung,  Gemütsbewegung,  Erregung.    SA  -am  81,23.84,14. 

85,2.     PN  -äs  293,8.310,11. 
vikära-hetu   M.  Grund  zur  Erregung.     SL  -au  335, 10. 
vi-käsita  Ppp  von  Vvi-kas  Kaus.  öffnen.     SN  -am  240, 13. 
vi-käsin   (Vkas)  erblühend,  strahlend.     SA  -i  310,  14. 
vi-krta  (Ppp  von  Vvi-kr)  verwandelt,  missgestaltet.    SN  -as  78,23.    SA  -am  54,2. 
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vikrtäkärä     —     vi-citrä 

vikrtäkärä   (a-ä)  F.  von  -a  von  widriger  Gestalt.     SN  -ä  48,  3. 

vi-krti   F.  (Vkr)  Veränderung,  Erregung.     SA  -im  137,18.279,28. 

vi-kr9ya   Ger.  von  Vvi-kr?  herausziehen.    289,20. 

vi-ko6a   (-aM.)  ohne  Scheide.     SA  -am  28,23. 

vi-krama  M.  (Vkram)  Mut,  Tapferkeit.     SN  -as  269,  15.     SA  -am  120,  7. 

vi-kränta   (Pp  von  Vvi-kram)  mutig,  tapfer.     SV  -a  38,7.     SN  -as  38,3. 

vi-kriyä   F.  (Vkr)  Verwandlung,  Veränderung,  Misslingen.     SA  -am  139,  19.  51,  18. 

71,  9.  288,  10.     PN  -äs  218,  22. 
vi-krita   Ppp  von  Vvi-kri  verkaufen.     SN  -am  232,  22. 
vi-kritavat   Ppa  von  Vvi-kri  verkaufen.     SN  -an  232,  16. 

vi-khyäta   (Ppp  von  Vvi-khyä)  bekannt,  berühmt.    SN  -as  37,18.    PN -äs  260,19. 
vi-khyätä   F.  von  -a.     SA  -am  40,21. 

vi-ga^ayat  Ppra  von  Vvi-ga^  X  bedenken,  erwägen.     SN  -n  29,20.77,14. 
vigata-jvara   dessen  Fieber  vergangen  ist.     SA  -am  41, 16. 
vigata-värija   (Vjan)  ohne  Wasserrosen.     SN  -am  268,  7. 
vigatavighna-labdharddhi   (rddhi  F.,  Vr^h)  die  Hindemisse  entfernend  und  Glück 

erlangend.     PP  -ayas  184,  7. 
vigata-saiiikalpa  dessen  Wunsch  vergangen  ist,  seine  Absicht  aufgebend.  PN  -äs  7,8. 
vi-gandhi   (gandha  M.)  übelriechend.     SA  -i  259, 16. 
vi-galita  Pp  von  Vvi-gal  schwinden.     SN  -as  298,  15. 
vigalita-viveka   dessen  Einsicht  geschwunden  ist.     PI  -ais  303,4. 
vi-galitä   F.  von  -a.     SN  -ä  318,  11. 
vi-graha   M.  (Vgrah)  Streit,  Krieg;  Leib,  Körper.    SN -as  160,3.    SG -asya  134,3. 

SL  -e  134,  11.     DG  -ayos  291, 14. 
vi-ghatita   Pp  von  Vvi-ghat  sich  trennen.     SN  -am  294,  1. 
vi-ghattita   Ppp  von  Vvi-ghatt  Kaus.  reiben,  scheuem.     PG  -änäm  323, 16. 
vi-ghna   M.  (Vhan)  Hemmnis,  Hindemis.     SN  -as  295, 15.     SA  -am  73,  9.    PN  -äs 

96,19.     PI  -ais  263,3. 
vighna-kartr   M.  Bereiter  von  Hindemissen.     PG  -f^äm  47, 18. 
Vighnajit   M.  (vighnft-jit  (Vji)  Besieger  der  Hindemisse)  Beiname  des  Ga^ie^a  (vgl. 

Ga^apati  M.).     SN  -t  184,  11. 
vighna-bhaya   N.  Furcht  vor  Hemmnissen.     SI  -ena  263, 1. 
vighna-vihata   (Vhan)  durch  Hindemisse  gehemmt.     PN  -äs  263,  2. 
vighnita-karman   der  in  seiner  Arbeit  gestört  wurde.     SA  -äpam  173,  10. 
vi-cak^apa   (Vcak?)  klug.     PN  -äs  112,16. 
vi-carat  Ppra  von  V vi- car  I  wandeln,  sich  ergehen,  umherwandem.    SN  -n  32,8. 

148,10.229,1.     PG  -täm  3,2. 
vi-carita   N.  (Vcar)  das  Umherwandem.     SA  -am  89,  7. 
vi-calitum   Inf.  von  Vvi-cal  sich  bewegen,  sich  rühren.    53,10. 
vi-cärapä   F.  (Vcar  Kaus.)  Bedenken,  Erörtern.     SN  -ä  48,6. 
vi-cära^lya   (Vcar  Kaus.)  zu  prüfen,  zu  erörtem.     SN  -as  257,26.  [297,16. 

vi-cärayat  Ppra  von  Vvi-car  Kaus.  erwägen,  prüfen,  zögern.    SN  -n  214,  5.    SG  -tas 
vicära-hetu   M.  Anlass  zu  Erörterung.     SN  -us  169,  9. 

vi-cärya  Ger.  von  Vvi-car  Kaus.  erwägen,  zögern.  14,17.28,12.69,13.71,13.281,9. 
vi-citya   Ger.  von  V vi- ci  sammeln.    173,2.  [11.   PI -ais  287,1. 

vi-citra  vielfarbig,  bunt,  mannigfaltig,  seltsam,  reich  an  Abwechselung.    SN  -am  265, 
vicitra-bhojana-vidhi   M.  mannigfache  Art,  sich  zu  nähren.    SN  -is  314,  16. 
vicitra-mälyäbhara^a   (a-ä)  N.  bunte  Kränze  und  Schmuck.     PI  -ais  5,  11. 
vi-citrä   F.  von  -a.     PN  -äs  284,  18. 
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vi-citrita     —     vitta-dngdha  N. 

vi-citrita  Ppp  von  Vvi-citray  (Den.  von  vi-citra)  zieren,  schmücken.    SN  -as  278,25. 

vi-cintayat   Ppra  von  Vvi-cint  X  denken,  überlegen.    SN  -n  119,11.239,2. 

vi-cintita   Ppp  von  Vvi-cint  (s.o.).     SL  -e  239,21. 

vi-cintya   Ger.  von  Vvi-cint  (s.  o.).     28,  21.  Il5,  5.  29,  2.  233,  18. 

vi-cinväna  Pprm  von  Vvi-ci  V  durchsuchen,  -forschen.     SN  -as  58,  5. 

vi-cirpa   N.  (Ppp  von  Vvi-car)  Busse.     SI  -ena  144,  16. 

vi-ce^tita   N.  (Pp  von  Vvi-cert)  das  Gebaren.     SA  -am  82,  7. 

vi-cchäya   (chäyä  F.)  ohne  Glanz,  unansehnlich.     SA  -am  194,  19. 

vi-cchinna   Ppp  von  Vchid  mit  vi  zerreissen,  vernichten,  verbrauchen.    SL  -e  279, 

vi-cyuti   F.  (Vcyu)  Trennung.     SN  -is  48,20.  [3.9. 

Vvij  VI   mit  ud  zurückschrecken,  sich  fürchten. 

Ind.  2.S  nd-vijasi  50,  15.  [PN  -äs  310,12. 

vi-jana   menschenleer,  einsam.    SA -am  202,19.    SL  -e  30,3.7.32,3.34,17.123,2. 

vi-jana  N.  einsamer,  geheimer  Ort.     SL  -e  66,  5.  85,  22. 137,  2.  214, 14. 

vi-jayin   (von  vi-jaya  M.,  Vji)  siegreich,  Sieger.     SN  -I  134,17. 

vijayi-bhuja   M.  (Vbhuj  VI  biegen)  siegreicher  Arm,  Siegerarm.     DL  -ayos  270,4. 

vi-jänat  Ppra  von  Vvi-jfiä  IX  erkennen,  unterscheiden.   SN  -n  295,19.   SI  -tä  171,8. 

vi-jita  Ppp  von  Vvi-ji  besiegen.   SN  -as  93,15.  PN  -äs  290,18.     [PN  -ntas  300,17. 

vijitendriya   (a-i)  der  seine  Sinne  besiegt.     SN  -as  277,  2. 

vi-jitya   Ger.  von  Vvi-ji  besiegen,  erobern.    300,24. 

vi-jiiapta  Ppp  von  Vvi-jfiä  Kans.  anreden  (vom  Untergebenen),  benachrichtigen, 
fragen,  bitten.     SN  -as  192,  7.  304,  5.  11,  2.  12,  20.  26,  14.  40,  6. 

vi-jfiapti   F.  (VjfiäKans.)  Anrede,  Bitte.     SA  -im  189,14.  [SL -e  57,17. 

vi-jfiäta  Ppp  von  Vvi-jfiä  erkennen,  kennen  lernen,  finden.  SN  -as  107,1,  -am  116,17. 

vi-jfiäna  N.  (Vjöä)  Erkenntnis,  Kenntnis.     SN  -am  191,  5.     SA  -am  227, 15. 

vijfiäna-Saurya-vibhavärya-guva  (a-ä)  M.  die  edlen  Qualitäten:  Wissen,  Tapfer- 
keit, Macht.     PI  -ais  103, 14. 

vi-jfiäpya   Ger.  von  Vvi-jfiä  Kaus.  anreden  (vom  Untergebenen).    149,3. 

vi-jfiäpya   (Vjfiä  Kaus.)  mitzuteilen.     SN  -am  114,10. 

vi-jfiäya   Ger.  von  Vvi-jfiä  erkennen,  erfahren.     21,20.106,8.33,12.64,2. 

vi-jfieya   (Vjfiä)  zu  erkennen  (als).     SN  -as  145,  12.     DN  -au  69,24. 

Vita   M.  Schmarotzer,  Viveur,  Rou^.     SN  -as  233,12.     PN  -äs  233,21.301,13. 

vita-carita-krt  (V^r)  das  Benehmen,  Gebaren  eines  ßou6  zeigend.    PN  -tas  287,7. 

vita-präya   eine  Art  Schmarotzer,  Zuhälter.     SI  -epa  233,  7. 

vi-tata   (Ppp  von  Vvi-tan)  ausgedehnt.     SN  -am  272,6.  [PN -äs  270,18. 

vitata-prthutarärambha-yatna  (a-ä)  Mühe  anf  grosse  Unternehmungen  verwendend. 

vitata-mahotsava   (ä-u)  ein  grosses  Fest  veranstaltend.     SN  -as  197,  20. 

vi-tantri   F.  (Vtan)  eine  verstimmte  Saite.     SN  -is  332,  10. 

vi-tanvat   Ppra  von  Vvi-tan  VIII  ausbreiten,  bewirken.     SI  -tä  170,  10. 

vi-tarka   M.  (Vtark)  Mutmassnng,  Vermutung.     SN  -as  331,  8. 

vitarka-vihagä   F.  von  -a  wo  die  Gedanken,  Pläne  die  (daran  weilenden)  Vögel  smd. 

vi-tarkya   Ger.  von  Vvi-tark   vermuten,  erraten.    248,20.  [SN -ä  304,19. 

vi-täna   N.  (Vtan)  Traghimmel,  Baldachin.     SN  -am  311,6. 

vi-timirä   F.  von  -a  frei  von  Finsternis,  licht,  hell.     PA  -äs  58, 15. 

vi-tir^ia   Ppp  von  Vvi-tf  weggeben,  verschenken.     SL  -e  305,  18. 

vitta  N.  (Vvid  VI)  Habe,  Besitz,  Vermögen,  Reichtum.  SN  -am  92,  2.  17.  99,  3. 145, 
16.  75,  8.  865, 12.  99,  13.  305,  14.  SA  -am  108,  2.  75,  4.  18.  76,  3.  6.  89, 4.  SO 
-asya  265,  20.  73,  6.     SL  -e  98,  7.  319,  4.     PI  -ais  219,  7.  318, 16. 

vitta-dugdha   N.  (Vduh)  die  Milch  (nämlich)  das  Vermögen.     SN  -am  131,13. 
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vittavat     —     Vidarbhädhipa- 

[267,5. 
vittavat  (von  vitta  N.)  besitzend,  reich.  SN  -an  175,22.  SA  -antam  94, 10.  PL  -atsu 
vitta-vyädhi-vikära-vihvala-gir   dessen  Sprache  entstellt  ist  durch  die  Vei*ände- 

rnng  durch  die  Krankheit  Beichtnm.    PG  -iräm  307,  20. 
vitta-haraQOcita   (a-n)  für  Diebstahl  angemessen.     SA  -am  178,2. 
vittänvita   (a-a)  reich.     SA  -am  182,  7. 
vittäbhäva   (a-a)  M.  Mangel  an  Vermögen.     SAb  -äd  176,  5. 
vi-trasta   (Pp  von  Vvi-tras)  erschrocken.     SN  -as  220, 18. 
vitrasta-magdha-haripi-sadr^äk^ipäta  (a-a)  M.  Blick  ähnlich  dem  (denen)  eines 

scheuen  sanften  Gazellenweibchens.     PI  -ais  280,  14.  [SA  -am  58,22. 

viträsita-vihaiiigamä  F.  von  -a  (-a  M.,  Vgara)  von  dem  die  Vögel  verscheucht  sind. 
Vvid  II   wissen,  kennen.    Mit  ni  Eaus.  kund  tun,  melden,  berichten,  mit  prati  Eaus. 

dagegen,  in  Erwiderung  kund  tun;   anmelden. 

Ind.  3.S  vetti  80,11.106,9.07,6.13.40,9.63,15.67,10.83,12.92,20.219,18. 

31,4.    2.S  vetsi  170,11.19.71,13.74,8.238,18.    3.P  vidanti  323, 5.    l.Pvidmas 

Imp.  2.S  viddhi  9,16.16,6.36,10.37,16.24.53,5.74,2.114,7.250,21.     [304,5. 

Pot.  l.S  vidyäm  14,12.     3.P  vidyus  54,5. 

Perf.  (mit  Präsensbedeutung)  3.S  veda  18, 17.  54,  17.  60,  7.  71,  3.  80, 13. 
Kaus.  Imp.  2.S  ni-vedaya  8,  2.  67,  2.  82,  10. 114,  11.  33, 10. 

Impf.  3.S  ny-avedayat  4,  8.  21.  20,  16.  22, 1.  23,  7.  81,  22.  82,  14.  85,  3.  195,  20. 

306,9.26,17.     praty-avedayat  90,6.     l.S  ny-avedayam  218,24.     3.P  ny-ave- 

dayan  219, 16.     praty-avedayan  75,  10. 

Perf.  3.S  ni-vedayämäsa  128,  9.  78,  6.  82,  1. 

l.Fut.  l.S  ni-vedayi9yämi  176,10.81,9. 
Pass,  des  Eaus.  Ind.  3.S  ni-vedyate  161,20. 

Imp.  3.S  ni-vedyatäm  20,18.  [Pass,  überdrüssig  werden. 

Vvid  VI   linden.  Pass,  gefunden  werden,  vorhanden  sein,  bestehen,  existieren.    Mit  nis 
Akt.  Ind.  3.S  vindati  4, 17.  31, 10.  77,  8.     l.S  vindämi  51,  13. 

Pot.  l.S  vindeyam  25,9. 

l.Fut.  l.S  vetsyämi  69,4. 
Med.  Pot.  3.S  vindeta  28,11. 

Impf.  3.S  avindata  18,12.  [nir-vidyate  137,9. 

Pass.  Ind.  3.S  vidyate  26, 10.  49,7.  61,6.72,21.  92,3.  98,9. 145,2.  56,5.  77,4.  221,2. 
vi-dagdha   (Ppp  von  N/vi-dah)  geschickt,  gewandt.     SN  -as  248,22. 
vidagdhäläpa   (a-ä)  mit  gewandter  Rede  begabt.     PG  -änäm  281,6. 
vi-dadhat   Ppra  von  Vvi-dhä   schaffen,  bewirken.     SN  -t  292,13.     SL  -ti  300,3. 
Vidarbha  M.  (vi-darbha  ohne  Darbha-  d.  i.  Ku6a-Gras)  Name  eines  Volkes  in  Zentral- 
indien, P  Name  des  Landes  (heut  Berar).    SG  -asya  4,  7.    PA  -an  3,8.  7,2.  23, 

9.  27,  2.  62, 18.  63,  2.  68, 11.  70, 1.  73, 8.  11. 13.  75, 9.    PG  -äpäm  25, 18.  26, 19. 

37,15.     PL  -e^u  1,11.40,5. 
Vidarbha-tanayä   F.  die  Tochter  des  Vidarbhers.     SN  -ä  34, 14. 
Vidarbha-nagari   F.  die  Stadt  der  Vidarbher  (Ku^cUna).     SA  -Im  3,  9.  69,  9. 
Vidarbha-pati   M.  Herr  von  V.     SD  -aye  4,  20. 
Vidarbha-räj   M.  (Vräj)  König  von  V.     SN  -4  44,18. 
Vidarbha-räja   M.  (-an  M.)  dass.     SN  -as  27,  3.  60,  20. 
Vidarbha-räja-tanayä   F.  die  Tochter  des  Königs  von  V.     SA  -am  36,  10. 
Vidarbha-räjan   M.  König  von  V.     SG  -flas  6,  12. 
Vidarbha-saras   N.  See  von  V.     SAb  -asas  58, 18. 

Vidarbhädhipati  (a-a)  M.  Oberherr  der  Vidarbher.    SN -is  37,9.    SG -es  64,5.     [8. 
Vidarbhädhipa-nandini  (a-a)  F.  (Vnand)  Tochter  des  Herrn  von  Vidarbha.   SN  -i  34, 
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Vidarbhäbhimukha     —     vidyopärjanä  F. 

Vidarbhäbhimukha  (a-a)  nach  Vidarbha  gewandt,  in  der  Richtung  auf  V.  SN  -as  75,3. 
vidalat-kunda-mädyad-dvirepha  (dvi-repha  M.  Biene,  eig.  zwei  R  enthaltend  (das 

gewöhnliche  Wort  für  Biene  ist  bhramara  M.))  wo  die  Bienen  sich  berauschen  in 

den  sich  öffnenden  Jasminblüten.    SL  -e  287, 12. 
vidalat-pattra-tilakä  F.  von  -a  dessen  blütenblattähnlicher  Stirnschmuck  sich  ablöst. 

PA  -äs  238,7  (im  Nebensinn:  (die  Lianen)  deren  Stimschmuck,  die  Blütenblätter,  sich 
vi-därayat  Ppra  von  Vvi-dr  X  aufreissen,  zerreissen.    SN  -n  101, 16.  [ablösen), 

vi-därita   Ppp  von  Vvi-df  X  (s.  o.).    SN  -as  118,21. 

vidäritobhaya-kuk^i  (a-u,  -i  M.)  dessen  beide  Leibeshöhlen  aufgerissen  wurden.    SN 
vi-därya   Ger.  von  Vvi-d^  X  zerreissen.     117,10.  [-is  152,18. 

vidita  Ppp  von  Vvid  II  wissen,  kennen.    SN -as  188,11.   -am  85,9.   DN -au  174,12. 
viditä   F.  von  -a.     SN  -ä  60,13.  [204,9. 

viditvä   Ger.  von  Vvid  II  (s.  o.).    101,  8. 

Vidura   M.  (vidura  klug,  Vvid  11)  Halbbruder  des  Dhrtarä§tra.     SI  -e^a  125,  7. 
Vidüra-bhümi   F.  die  Erde  am  (Fuss  des  Berges)  V.     SN  -is  327, 10. 
vi-deäa   M.  Fremde.     SA  -am  141,8. 

videöa-gamana  N.  das  Gehen  in  die  Fremde.     SN  -am  166,  1.     SL  -e  261,  18. 
vidyamäna   Pprp  von  Vvid  VI.     PI  -als  166,4.     PL  -e^u  150,14. 
vidyamäna-gati   für  den  ein  Ausweg  existiert.     SN  -is  112,  1. 
vidyamäna  F.  von  -a.     SN  -ä  158,  20. 
vidyä   F.  (Vvid  II)  Wissen,  Wissenschaft,  geheimes  Wissen,  Zauberkunst.    SN  -ä  78, 

14.  98, 13.  360,  12.  61,  16.  17.  17. 18.  18.  19.  62,  1.  75,  14.  77,  3.  305,  14.  13,  5. 

14,  10.     SA  -am   71,  3.  73,  21.  74,  3.  9.  91,  7.  175,  4.  94,  13.  96,  13.     SI  -ayä 

267, 17.     SL  -äyäm  269,  11.     PN  -äs  195, 17.     PA  -äs  330,  22.  42, 14.  44,  19. 

47,  20.  48,  5.  76, 14.     PG  -änäm  190,  16.  230,  21. 
vidyä-käma   (Vkam)  nach  Wissen  verlangend.     SN  -as  206, 19. 
vidyäkhya   (ä-ä,  -ä  F.,  V^hyä)  Wissenschaft  genannt.     SN  -am  261,  2. 
vidyägama   (ä-ä)  M.  (Vgam)  das  Kommen  der  Wissenschaften.     SL  -e  243,  3. 
vidyä-dravi^ia-siddhi  F.  Erlangung  des  Schatzes  Wissenschaft  (oder:  Erlangung  von 

Wissen  und  Reichtum).    SD  -aye  196,  8. 
Vidyädhara   M.  (vidyä-dhara,  Vdhr,  eig.  Zauberkunst  besitzend)  Name  einer  Klasse 

von  Genien  im  Gefolge  iSiva's,  im  Himalaya  wohnend.     PN  -äs  253,8.     PI  -ais 

186,  4.     PG  -ä^äm  188, 18.  89,  2. 
Vidyädhara-sundari   F.  eine  V.-Schöne.     PG  -i^äm  323,  9. 
Vidyädharädhyu^ita-cäru-^ilätala   (a-a)  mit  von  Vidyädhara's  bewohnten  schönen 

Felsenflächen.     PN  -äni  309,  14. 
vidyäbhikänk^in   (ä-a,  Vkäök^)  nach  Wissenschaft  begehrend.    DN  -i^au  194,8. 
vidyä-mada   M.  Wissensdünkel.     SI  -ena  254,  8. 

vidyärjanecchä  (ä-a,  a-i)  F.  Wunsch  nach  Erwerbung  von  Wissen.    SI  -ayä  198,14. 
vidyärthin   (ä-a)  nach  Wissen  begehrend.     SN  -i  247,  22. 
vidyäVat   (von  vidyä  F.)  Wissenschaft  besitzend.  Gelehrter.     PG  -atäm  105, 14. 
vidyävadäta   (ä-a,  Vdai)  durch  Wissen  geläutert.     SN  -am  262, 15. 
vidyä-vikraya   M.  (Vk")  Verkauf  der  Wissenschaft.     SA  -am  97,9. 
vidyä-vihina   des  Wissens  bar,  ohne  Wissen.     SN  -as  261, 19.     SA  -am  105,  8. 
vidyuc-cala  unstät  wie  der  Blitz.     SN  -am  316,  7. 
vi-dyut  F.  (Vdyut)  Blitz.     SN  -t  2,  13.  50, 13. 

vidyut-puöja   M.  Blitzklumpen,  Kugelblitz.     SA  -am  200,11.    DN  -au  190,2. 
vidyud-valli-vilasita  N.  das  Zucken  der  Blitzranken,  lianengleichen  Blitze.    SN  -am 
vidyopärjanä   (ä-u)  F.  (Varj)  Erwerb  von  Wissen.    SI  -ayä  99,9.  [286,3. 
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vi-druta     —     vi-nir-di^ta 

vi-druta  Pp  von  Vvi-dru  davonlaufen,  fliehen.     SL  -e  80,  2. 

vidvaj-jana   M.  ein  Gelehrter.     PA  -an  272,8.     PL  -e^u  262,4. 

vidvatta   F.  (von  *vidvat,  Nebenstamm  von  vidvas)  Gelehrsamkeit.     SN  -ä  301,  17. 

vidvad-go9thi   F.  Gesellschaft,  Versammlnng  von  Gelehrten.     SN  -i  313, 14. 

vidvas  (Ppa  von  V vid  11)  wissend,  weise,  gelehrt.    SN  -van  40,  8.  87, 6.  96,  8. 106,  2. 

07, 5.  282, 16.  314, 14.    SI  -n^ä  313,  3.    SG  -u^as  306, 16.    PN  -väihsas  104, 13. 

58,21.    PA  -u^as  276,1.    PG  -neäm  325,3.57,10. 
vi-dvi?   M.  (Vdvi?)  Feind.     PA  -^as  272,  9. 
vi-dvi9at   (Ppra  von  Vvi-dvi^  II  hassen)  dass.     PG  -täm  310,  3. 
vi-dve^apa  N.  (Vdvi?)  feindliche  Gesinnung.     SI  -ena  24, 13. 
vidve^i-prabhava   vom  Feinde  stammend.     SN  -am  171, 11. 

vi-dhätum   Inf.  von  Vvi-dhä  tun,  leisten.    153,21.  [259,8.  SG-ur  330,3. 

vi-dhätr  M.  (Vdhä)  der  Schöpfer  (Brahma);  Verleiher.    SN  -ä  261,  9.  335,  2.    SI  -rä 
vi-dhäya   Ger.  von  Vvi-dhä  machen,  bewirken,  verfassen,  dichten,  an-,  verwenden. 

100, 19.  47,  9.  51,  8.  (207,  5  s.  ni-dhäya).  3l3, 16.  56,  11.  96,  7.  321,  22. 
vi-dhi   M.  (Vdhä)  Begebnis,  Vorgang,  Art  und  Weise,  Handlung,  Vorschrift,  Regel, 

Schickung,  Schicksal.    SN  -is  42, 1.  374, 16.  75,  6.  8.  315, 4.    SI  -inä  63,  7.  71, 8. 

131,  9.  275,  4.  7.  316, 14.  26,  3.     SG  -es  48, 13.  308,  1.  22,  17.  74,  20. 
vidhi-dr9ta   nach  Vorschrift  gesehen,  vorschriftsmässig.     SI  -ena  91,  8. 
vidhivat  (von  vi-dhi  M.)  vorschriftsmässig,  in  der  richtigen  Weise.    70, 15. 94, 25.  306, 
vidhi-vaöa   M.  Schicksalsfügung.    SAb  -äd  274,10.  [14.99,3. 

vidhun-tuda   M.  (Vtud,  den  Mond  stossend)  Beiname  des  Rähu.    SN  -as  160, 13. 
vidhura   einsam,  traurig,  widrig.     SL  -e  157,  6. 
vidhura-sthiti   in  elendem  Zustande.     SA  -i  194,  17. 
vi-dhüya   Ger.  von  Vvi-dhü  verscheuchen,  forttreiben.    214,3. 
vi-dhrta   Ppp  von  Vvi-dhr  halten,  tragen.     SN  -am  300,24.     PN  -äs  112,  12. 
vi-dheya   (Vdhä)  zu  erweisen.     SN  -as  138, 16. 

vidhyat  Ppra  von  Vvyadh  IV  durchbohren,  verwunden.     SN  -n  188,5. 
vidhvasta-parpa-kamalä  F.  von  -a  (-a  N.)  wo  die  Lotusblumen  welke  Blätter  haben. 

SA  -am  58,  22.  [-am  283, 15. 

vi-naya  M.  (Vni)  Zucht,  Anstand,  gesittetes  Benehmen.    SN  -as  362,  19.  73,  6.    SA 
vinayävanatä   (a-a)  F.  von  -a  (Vnana)  mit  Anstand  sich  verneigend.    SN  -ä  39,8. 
vi-na9ta  Pp  von  Vvi-na6  zugrunde  gehen,  verloren  sein.    SN -as  116,22.  39,9.    -am 
vi-na9tä   F.  von -a.    SN  -ä  30,7.  [150,6.   SL -e  150,6. 

vinä    ohne,  mit  Ausnahme  von,  ausser.     Praep.  106,  3.  12,  6.  331,  9.  41,  16.  70,  6. 

92, 18.    Postp.  59,  7. 105, 15.  12,  6.  8.  21, 16.  31,  5.  50, 10.  70, 4.  319, 17.  28,  11. 

40,  22.  60,  20.  65,  7.  72,  21.  94,  5.  313,  18. 
vi-nä6a   M.  (Vnaö)  Verlust,  Untergang.     SN  -as  156,10.     SA  -am  137,7.74,9. 
vi-näSita   Ppp  von  Vvi-naö  Kaus.  vernichten,  umbringen.     SN  -as  98,4.152,6. 
vi-nä6ya   (Vnaö  Kaus.)  zu  vernichten.     SN  -as  226,  21. 
vi-nH-6vasya   Ger.  von  V^vas  mit  vi-nis  seufzen.    66,9. 
vi-nH-sjrta   Pp  von  Vsr  mit  vi-nis  herausgehen.     SN  -as  74,12. 
vi-ni-kgipya   Ger.  von  Vvi-ni-k^ip  in  Verwahrung  geben.    23,  10. 
vi-nidra   (-ä  F.)  frei  von  Schlaf.     SN  -as  143,  11. 
vi-ni-patya   Ger.  von  Vvi-ni-pat  hineinfallen.    200,  21. 
vi-ni-päta   M.  (Vpat)  Sturz,  Untergang.     SN  -as  171,16.260,3. 
vinipäta-pratikära   M.  Verhütung  des  Sturzes.     SN  -as  171,14. 
vi-ni-yojya   (Vyuj)  anzuwenden.     SN  -as  171,  5. 
vi-nir-di^ta   Ppp  von  Vdiö  mit  vi-nis  angeben.     SN  -am  77,  19. 
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vi-nir-mita  Ppp  v.  Vmä  mit  vi-nis  bilden,  scliaffen.    SN  -as  61,10.    -am  105, 17.  259, 
vi-nir-mukta   Pp  von  \/mxic  mit  vi-nis  Pass,  sich  befreien.    PN  -äs  47,  14.  [9. 

vi-ni-ve6ita  Ppp  von  N/vi-ni-viö  Eans.  anbringen.    SN  -am  174,5.    SI  -ena  333,5. 
vi-niiS-citya   Ger.  von  N/cimit  vi-nis   erwägen,  prüfen.    14,17.23,8.28,12. 
vi-ni^-kramya   Ger.  von  Vkrara  mit  vi-nis  wegscbreiten.    48,  23. 
vi-ni-hata   Ppp  von  Vvi-ni-han  töten,  vernichten.    SN  -am  47,  2.    PI  -ais  154, 18. 
vi-ni-hita   Ppp  von  Vvi-ni-dhä  setzen,  stellen.    SN  -am  302,  2. 
vinitocitä   (a-u)  F.  von  -a  für  einen  Gebildeten  passend.     SN  -ä  313,5. 
vi-nlya   Ger.  von  Vvi-nl  unterweisen,  belehren.    228,14. 

vi-netum   Inf.  von  Vvi-ni  vertreiben,  beseitigen.    323,15.  [25,16.295,6. 

Vindhya   M.  Name  des  Grenzgebirges  zwischen  dem  Dekhan  und  Nordindien.     SN  -as 
Vindhya-käntära   M.N.  Waldgebirge,  Wildnis  des  V.    SA  -am  190,19.201,23. 
Vindhyaniväsini   F.  (von  Vindhya -niväsin,  Vvas  I,  im  V.  wohnend)  Beiname  der 

Durgä  oder  Pärvati.     SA  -Im  201,9.  [35,14.45,6. 

Vindhyaväsini   F.  (von  Vindhya-väsin,  Vvas  I)  dass.    SA -im  190,17.327,13.29,4. 
Vindhyätavi    (a-a)  F.  Vindhya- Wald.    SA  -im  245,8.    SL  -yäm  189,17.92,5. 
Vindhyätavi-bhü    (a-a)  F.  Waldland  des  Vindhya.     SL  -uvi  228,22. 
Vindhyäntar   (a-a)  im  Vindhya.    205,  1. 
vi-ny-asya   Ger.  von  Vvi-ni-as  IV  legen  (an).    88,  18. 
vi-pak^a  M.  Gegner,  Widersacher.     SN  -as  239,  18. 
vipaj-jäla-jatila   mit  einem  Netz  von  Unheil  umstrickt.     PA  -an  300,  17. 
vi-paQi  M.  (Vp&Q  I  Handel  treiben)  Eram,  Kaufladen,  Markt,  Basar.   SA  -im  232,23. 
vipa^i-madhya-ga   (Vgam)  auf  dem  Markt  befindlich.     SN  -as  218,  4. 
vi-patti   F.  (Vpad)  Misslingen,  Unglück,  Tod.     SA  -im  108,18.    SAb  -es  276,7. 
vipatti-jvara-janita-ruj   F.  (Vruj)   die  Krankheit  erzeugt  durch  das  Fieber  Un- 
glück.    SI  -ja  314, 14. 
vi-pad  F.  (Vpad)  Misslingen,  Unglück,  Unglücksfall,  Tod.     SN  -d  169,12.     SI  -da 

274,  2.     SL  -di  116,  6.  363,  7.  69,  14.  84,  14.     PN  -das  169, 1. 
vipad-daQ^a-pränta-prapäta-paraihparä-paricaya-calac-citta   N.  das  Herz, 

welches  zittert,   weil   es  kennt  die  lange  Eeihe   der  Stürze^  von  der  Spitze  des 

Stockes  Tod  (?).     SA  -am  315,  3. 
vi-panna  Pp  von  N/vi-pad  umkommen,  sterben.     DN  -au  200,21. 
vipanna-didhiti   (-i  F.)  dessen  Glanz  dahin  ist.     SN  -is  263, 10. 
vi-parita   (i-i,  Pp  von  Vvi-pari-i)   verkehrt,   das  Gegenteil,  widrig,  ungünstig.     SN 

-as  195,  6.     -am  47, 19.     PN  -äs  47,  20. 
viparlta-bodha   von  verkehrter  Einsicht.     PN  -äs  290, 15. 
viparita-vadha-krama  M.  perverse  Art  zu  töten.     SN  -as  153, 17. 
vi-pary-aya   M.  (Vi)  Gegenteil,  Wechsel,  Veränderung.     SN  -as  22,17.71,11. 
vipa6-cit   (Vci  oder  Veit)  weise,  verständig.     SN  -t  115,6.    SI  -tä  145,1.66,14. 
vi-päka   M.  (Vpac)  das  Heranreifen,  Folge.     SN  -as  376,  8.  97, 11. 16.  16. 
vipina  N.  Wald.     SL  -e  64, 10.  80,  19.  85,  21.  25. 
vipula  gross,  umfangreich,  reichlich,  weit.     SN  -am  18,13.276,20.311,5.    SA  -am 

276,  15.     SL  -e  19,4.     PL  -e^u  276,4. 
vipula-dvipa-öobhitä   F.  von  -a  (Vsubh)  mit  ausgedehnten  Inseln  geschmückt.    SA 
vipula-mati   (Mann)  von  grossem  Verstände.    PI -ibhis  168,4.  [-am  43,11. 

vipula-^ro^ii   F.  (von  -i,  -i  F.)  breithüftig.     SV  -i  86, 18. 
vipula-^ropi-bharä  F.  (von  -a,  Vhhy)  breite  Hüften  tragend.     SN  -ä  282, 14. 
vipula-hrdaya   von  grossem  Herzen,  hochherzig.     PI  -ais  300,  23. 
vipra   M.  (von  Vvip  zittern,  eig.  innerlich  erregt,  begeistert)  Brahmane.   SV  -a  60,13. 
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67, 14.  222,  21.     SN  -as  194,  12.  15.  314,  7.  15.  18,  20.  20,  4.  25, 19.  26,  2.  13. 

35, 11.  46,  23.  50,  12.  65, 17.     SA  -am  195,  18.  219,  2.  26,  5.    SD  -äya  195,  10. 

SG  -asya  198,  18.  3l8, 1.  6.  27, 11.     DN  -au  193,  9.  16.  94,  3.     PN  -äs  65, 16. 

246,  6.     PV  -äs  40,  2.     PG  -äpäm  231,  3.     PD  -ebhyas  200,  6. 
vipra-jäti   F.  brahmanische  Kaste.     SAb  -es  230,  6. 
vipra-mäihsa   N.  Brahmanenfleisch.     PA  -äni  218,  14. 
vi-pra-yukta   Ppp  von  Vvi-pra-ynj  trennen.     SN  -as  56,  18. 
vipra-rüpa   Brahmanengestalt  tragend.     SN  -as  251, 15.     SA  -am  251,  12. 
vi-pra-labdha   Ppp  von  Vvi-pra-labh  täuschen.     SN  -as  210,2. 
vipra- varga   M.  (V^rj)  Klasse,  Zunft  der  Brahmanen.     SN  -as  197,  15. 
vipra-samägama   M.  Zusammenkunft,  -strömen  von  Brabmanen.     SA  -am  77,  13. 
vi-priya   unlieb.     SA  -am  10,  17. 

vipru^a-vähini   F.  von  -in  (Vvah)  einen  Tropfen  fassend.     SI  -yä  161,2. 
vi-plutä   F.  von  -a  (Pp  von  Vvi-plu)  zügellos,  lasterhaft.     PN  -äs  218, 18. 
vi-phala  nutzlos.     SN  -am  322,  8. 
vi-budha   hochweise.     PI  -ais  314,  19. 

vi-budha   M.  (s.o.)  Gott.     PN  -äs  15,2.     PV  -äs  13,6.     PA  -an  15,13. 
vibudheövara   (a-i)  M.  Herr  unter  den  Göttern.     PV  -äs  12,20. 
vi-bhakta   (Ppp  von  Vvi-bhaj)  mit  Anteil  versehen,  ausgestattet.    SN  -am  329,10. 
vi-bhava  M.  (Vbhü)  Macht,  Vermögen,  Reichtum.    SN  -as  262,15.    PN  -äs  311,10 

(lies  V  für  y).     PI  -ais  240,  23.  301,  2.  10,  4. 
vibhava-hina   des  Vermögens  verlustig  gegangen.     SN  -as  180,  4. 
vibhä-vasu   M.  (eig.  glanzreich)  Sonne.     SG  -os  58,  8. 
vi-bhidya   Ger.  von  Vvi-bhid  spalten.    191,  10. 
vibhitaka    M.    ein  Baum  aus  der  Familie  der   Combretaceen,   Terminalia  Bellerica, 

dessen  Früchte  (Myrobalanen)  als  Würfel  gebraucht  wurden.    SN  -as  74,  33.    SA 

-am  72,  7.  20.  22.  73, 12.  74,  27. 
vi-bhu  M.  (Vbhü)  Herr,  Gebieter.    SN  -us  5, 19. 190,  9.  99, 19.  252, 17.    SV  -o  6,2. 
vi-bhüti   F.  (Vbhü)  Machtfälle,  Herrlichkeit.    PL -i^u  251,20.  [241,1.314,4. 

vibhüty-artham   (-a  M.)  für  (ihre)  Herrlichkeit.    61, 10. 
vi-bhü9ava   N.  (Vbhü?)  Schmuck,  Zierde.     SN  -am  359,  11.73,5. 
vi-bhü9ita  Ppp  von  Vvi-bhü?  schmücken,  zieren.     SN  -as  328,  10. 
vi-bhrama   M.  (Vbhram)  Gefallsucht,  Koketterie,  Flirt.     SN  -as  279,5. 
vi-bhramat   Ppra  von  Vvi-bhram  I  durchirren.     SN  -n  57,  1. 
vimatitä   F.  (von  vi-mati)  Verrücktheit.     SN  -ä  267,  20. 
vi-matsara   frei  von  Missgunst.     PN  -äs  257,  11. 
vi -mad  a   ernüchtert,  vom  Hochmut  befreit.     SN  -as  135,  20. 
vi-manas   mutlos,  verzweifelnd.     SN  -äs  51,  6.  240,  7. 
vi-mar^ayat  Ppra  von  Vvi-mrö  X  vorsichtig  prüfen.     SN  -n  117,5. 
vi-mala   fleckenlos,  rein.     SA  -am  310,  20.  [7, 9. 

vi-mäna  N.  (Vmä)  ein  durch  die  Luft  fahrender  Wagen.  SI  -ena  248,  9.  PA  -äni 
vi-mukta  Ppp  v.  Vvi-muc  lösen,  befreien.  SN -as  75,6.237,12.  SA -am  41,17.53,16. 
vimukta-lalanä-saÄga  M.  aufgegebener  Verkehr  mit  tändelnden  Frauen.  SL -e  293, 
vimukta-saÄga   den  Verkehr  aufgebend.    SN -as  334, 3.  [4. 

vi-mukti   F.  (Vmuc)  Befreiung,  Erlösung.    SD  -aye  313,11. 
vi-mucya   Ger.  von  Vvi-muc  loslassen,  verlassen,  ausstossen.    86,17.252,18. 
vi-muficat  Ppra  von  Vvi-muc  VI  (s.  o.).     PN  -ntas  46,20. 

vi-mröat  Ppra  von  Vvi-mr^  VI  prüfen,  erwägen,  nachdenken.  SN  -n  306,  7.  SG  -tas 
vi-mr^ya  Ger.  von  Vvi-mrä  (s.o.).    59,24.  [297,11.16.   PN -ntas  274,2. 
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vi-mocana   N.  (V^uc)  Preisgabe,  Verlassen.     SAb  -äd  41,8. 

vi-mohita   Ppp  von  Vvi-mnh  Kaus.  betören.     SN  -as  209,21. 

vi-yat   N.  (VO  Luftraum,  Himmel.     SN  -t  285,  18. 

vi-yukta   Ppp  von  Vvi-yuj  VII  trennen.     SN  -as  148,13.  [299,20. 

vi-yoga   M.  (Vyuj)  Trennung.    SN  -as  48,  20.  123,  3.    SA  -am  49,  12.  128,  3.    SL  -€ 

viyogagni-vigalaj-jivita   (a-a)  dessen  Leben  dahinsclimolz  im  Trennungsfeuer.    SN 

vi-yojayitum   Inf.  von  Vvi-yuj  X  trennen.    125,18.  [-as  249, 13. 

vi-yojya   Ger.  von  Vvi-yuj  X  (s.o.).    123,15. 

vi-rakta   (Pp  von  Vvi-raSj)  gleichgültig  geworden,  abgeneigt.    SN  -as  301,23.35,13. 

virakta-hydaya   mit  erkaltetem  Herzen.     SN  -as  225,  16. 

vi-raktä  F.  von  -a.     SN  -ä  358, 1.  5.  83,  5. 

vi-rakti   F.  (VraSj)  Gleichgültigkeit,  Abneigung.     SA  -im  139,  6. 

vi-rajas   (-as  N.)  staubfrei,  rein.     PA  -äiüsi  10, 19. 

vi-rata  Pp  von  Vvi-ram  aufhören  (zu  sprechen).    SL  -e  188,  9.  92,  15.  245, 1. 

virati-vanitä-sa6ga-mudita  froh  des  Umgangs  mit  seiner  Geliebten,  der  Entsagung. 

SN  -as  311,7. 
virala   vereinzelt,  selten.    SN  -as  288,12.    SA  -am  116,7.    PN  -äs  104,12.280,6. 
virala-surata-svedodgära  (a-u,  -aM.,  V&r)  vereinzelte  Schweisstropfen  vomLiebea- 

genuss  zeigend.    PN  -äs  284,  9. 
vi-rasa   übelschmeckend.     SN  -am  284,  1.     PN  -äs  311, 10. 

virasa-pari^ämävadhi-gata   (a-a)  gelangt  zur  Grenze  des  übelschmeckenden  Endes, 
vi-raha  M.  (Vrah)  Trennung.    SN  -as  293,19.    SA  -am  294,1.  [SA  -am  305,19. 

viraha-divasa   M.  Tag  der  Trennung.     PN  -äs  286,  6. 
vi-rahita   (Ppp  von  Vvi-rah)  verlassen,  getrennt.     SN  -as  265,  10. 
vi-rahitä  F.  von  -a.     SN  -ä  29,  8. 

virahin   (von  vi-raha  M.)  getrennt,  abwesend.     PA  -ipas  284,  13. 
vi-räjat  Ppra  von  Vvi-räj  I  glänzen,  prangen.     PI  -dbhis  36,  19. 
vi-räjita   Ppp  von  Vvi-räj  Kaus.  schmücken,  verschönen.     SA  -am  13,  13. 
Viräta-nagara-praveöa-käla  M.  Zeit  des  Eintritts  in  die  Stadt  des  V.    SL  -e  106, 
vi-räma  M.  (Vram)  Aufhören,  Ruhe.     SA  -am  272,  21.  [21. 

Virifica-saihväda   M.  Unterredung  mit  Brahma.     SL  -e  246,  2. 
vi-ruddha   (Ppp  von  Vvi-rudh)  feindselig,  Feindseligkeit.    SN  -am  139,  1.  217,3. 
vi-rnpa   missgestaltet,  hässlich.     SN  -as  66,  7. 

virüpa-karapa   N.  das  Antun  von  etwas  Hässlichem.     SL  -e  167,  9. 
vi-rodha   M.  (Vrudh)  Feindseligkeit,  Zwist.     SA  -am  170,10. 
vilak^i-krta  Ppp  von  Vvilak^i-kj-  beschämen,  verlegen  machen.    SN  -as  239,13. 
vi-laÄghya   Ger.  von  Vvi-laügh   springen,  sich  erheben.    310,  18. 
vi-lajjamänä   F.  von  -a  Pprm  von  Vvi-lajj  I  sich  schämen.     SN  -ä  15,19. 
vi-lapati   F.  (ep.)  von  -at  Ppra  von  Vvi-lap  I  klagen.     SA  -Im  38,5.^1,11. 
vi-lapanti   F.  von  -at  Ppra  von  Vvi-lap  I   klagen,  wehklagen.     SN  -i  31, 14.  16. 

SA  -im  21,  2.  30,  21.  31, 19.  35, 11.  14.  51, 14. 
vi-lapamänä   F.  von  -a  Pprm  (ep.)  von  Vvi-lap  I  klagen.     SN  -ä  76,20. 
vi-lapita  N.  (Ppp  von  Vvi-lap)  Klage.     SA  -am  36,  16. 
vi-lapya   Ger.  von  Vvi-lap  klagen.    29,19.49,13. 
vi-lambitum   Inf.  von  Vvi-lamb  säumen,  zögern.    73,2. 

vi-laya   M.  (Vli)  das  Schwinden.     SA  -am  171,11.  [15. 

vilasad-antar-vismaya   indem  Erstaunen  in  ihrem  Innern  sich  regte.    SN  -as  197, 
vilasad-vismaya-modamäna-citta   bei  dem  Erstaunen  sich  regt  und  dessen  Geist 

sich  freut.     PN  -äs  204,  22. 
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yi-ladta     —     viveka-bliaüga  M. 

vi-lasita  Ppp  von  Vvi-las  sich  regen,  rühren,  zeigen.     SN  -am  180,6. 

yi-lasita  N.  (s.  o.)  das  Zacken.     SN  -am  286,  9. 

vi-Usa  M.  (Vlas)  Geberde,  heiteres  Spiel,  Liebreiz.    SN  -as  279,6.    PN  -äs  280, 19. 

viläsa-phapä-bhrt   (Vbhr)  Liebreiz  als  Haube  tragend.     SAb  -tas  293, 16. 

vilät»a-vyäpära   M.  reizende,  anmntige  Bewegung.     PN  -äs  294,  9. 

viläsälasa  (a-a)  müde  vom  Oetändel.     SN  -as  284,  15. 

viläsini   F.  von  -in  (von  vi-läsa  M.)  munter,  scherzliebend.     SN  -i  234,  7. 

vi-lepana  N.  (VHp)  Salbe.     SN  -am  261,13. 

vi-lokya   Ger.  von  Vvi-lok  erblicken.     100,  7.  57, 19.  70,  5.  359,  18.  74, 15. 

vi-lola  beweglich,  unstät,  flatterhaft.    SN -as  296, 16.  [PI -ais  290, 17. 

vilolatara-täraka-dr9ti-pÄta  M.  Blick  der  Augen  mit  den  sehr  beweglichen  Sternen. 

vi-vadamäna  Pprm  von  N/vi-vad  I  sich  streiten.     DN  -au  176,15.81,12. 

vi- vara  M.  (Vvr  V)  Öffiuung,  Loch,  Höhle.    SN  -as  83,1.    SA  -am  273,14.    SAb  -äd 

vivarva-vadana  mit,  von  farblosem  Antlitz.    PN -äs  162,5.  [126,6.33,13. 

vivar^a-vadanä  F.  von  -a.     SN  -ä  4,  13.  42,  6. 

vi-var^ä  F.  von  -a  farblos,  bleich.     SN  -ä  43,  15.     SA  -am  35,  13. 

vi-va<a  willenlos,  machtlos.     SA  -am  280, 13.  316, 13. 

vi-vastra  unbekleidet.     SN  -as  27,  17.     SA  -am  26,  6. 

vi'vasvat  M.  (Vvas  VI  aufleuchten)  Sonne.     SN  -an  325,10.  [77,3. 

vi-väda   M.  (N/vad)  Disputation,  Streit  vor  Gericht.    SN  -as  231,3.    SL  -e  176,19. 

vi-väsa  M.  (Vvas  I)  Trennung.     SAb  -äd  69, 1. 

vi-väsas   unbekleidet.     SA -asam  25,6. 

vi-väha  M.  (Vvah)  Hochzeit,  Heirat,  Vermählung.    SN -as  145,17.    SA -am  17,4.7. 

SI  -ena  230,  5.  37,  4.     SL  -e  206, 12. 
vi-vikta  Ppp  von  Vvi-vic  sondern,  sichten,  läutern;  abgesondert,  einsam.     SN  -as 

302, 18.     -am  313, 11.     SL  -e  249,  12.  86,  16. 
vivikta-ramya-bhübhäga  in  einer  einsamen  und  lieblichen  Gegend  gelegen.    SA  -am 
vi-vigna  (Pp  von  Vvi-vij)  sehr  erschrocken.    PI  -ais  334,15.  [254,16. 

vi-vidha   (ä  F.,  Vdhä)  verschiedenartig,  mannigfaltig,  mancherlei.     PN  -äni  132,  6. 

63,  5.  321,  35.     PA  -an  34,  2.  4.     PI  -ais  59,  24.  94,  25.  360,  6.  92, 12.  316,  11. 

PL  -e^u  13, 16. 
vividha-kävyämrta-rasa  (a-a)  M.  Nektarsaft  mannigfacher  Gedichte.  PA -an  304,4. 
vividha-pradäna-vidhi  M.  Darbringung  mannigfacher  Spenden.    SI  -inä  154,15. 
vividha-vyafijanänna-päna-co9ya-lehya-svädv-ähära-va6äd  (a-a,  SAb  von  -a 

M.)  infolge  von  mancherlei  Brühen,  Speisen,  Getränken,  zu  saugender,  zu  leckender 

und  süsser  Nahrung.    140, 18. 
vividhopala-bhn^ita   (a-u)  mit  mannigfaltigen  Steinen  geschmückt.    SA -am  36,20. 
vivrta-dvärä  F.  von  -a  für  den  das  Tor  geöffnet  wird.     PN  -äs  316, 12. 
vi-vrti  F.  (Vvr  V)  Erklärung,  Erläuterung.     SN  -is  257,8. 
vi-vfddha   Pp  von  Vvi-vrdh  heranwachsen.     SL  -e  196,17. 
vi-veka  M.  (Vvlc)  Einsicht,  Verstand,  Urteilskraft.     SN  -as  279, 14. 
viveka-kalpalatikä-Äastri  F.  (V^as)  Messer  für  die  Wunschliane  der  richtigen 

Einsicht.     PL  -i^u  289,  8. 
viveka-jfia  (VJSä)  urteilkundig,  einsichtig.     SN  -as  173,  11.    PN  -äs  142, 19. 
viveka-dipaka  M.  (Wb.  von  dipa  M.)  die  Lampe  Verstand.     SN  -as  279,  22. 
viveka-dhvaiiisakatva  N.  (von  dhvaiiisaka,  Vdhvailis)  das  Zunichtemachen  der  Ein- 
sicht.    SA  -am  279, 15. 
vivekai-paripanthini  F.  (von  -in  M.,  pathin  M.)  Widersacherin  des  Verstandes.  SN  -I 
viveka-bhaüga   M.  Lähmung  der  Urteilskraft.    SN -as  279,23.  [218,2. 
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viveka-bhra^ta     —     viäe^atas 

viveka-bhra^ta   der  richtigen  Einsicht  verlustig  gegangen.     PG  -änäm  260,3. 
viveka-rahita   der  richtigen  Einsicht  bar.     PN  -äs  95, 12. 

viveka-vyäko^a   N.  (zu  ko6a  M.)  Aufblühen  der  richtigen  Einsicht.     SL  -e  300,3. 
vivekitva  N.  (von  vivekin)  richtige  Einsicht.     SN  -am  289, 11. 
vivekin   (von  vi-veka  M.)  einsichtig,  verständig.    SN  -i  279,14.    PGr  -inäm  279,23. 
viveki-puru§a   M.  verständiger  Mensch.     PG  -äpäm  279,  22. 
vi-ve^tita  Ppp  von  Vvi-vegt  Kaus.  umwinden.     SN  -as  184,  10. 
Vviö  VI   eintreten  in,  betreten.     Mit  ä  eindringen  in,  betreten,   mit  sam-ä  sich  be- 
geben (in),  einziehen,  mit  upa  sich  setzen,  mit  ni  Eaus.  aufnehmen,  einsetzen,  mit 

pra  eingehen,  eintreten  (in),  betreten. 
Akt.  Ind.  3.S  viäati  318,18.    pra-vi^ati  160,21.222,3.301,20.    2.S  vi^asi  302,16. 

ä-viöasi  310,18.     l.S  pra-viöämi  76,9.213,9.     l.D  pra-viöävas  176,16.    3.P 

viSanti  172,  3.  297,  20. 

Imp.  2.S  pra-vi^a  177,  12.  209,  6.  16.  308,  7.     3.S  sam-ä-vi§atu  273, 10. 

Pot.  3.S  pra-vi^et  118,4.     3.P  pra-vi^eyus  239,16. 

Impf.  3.S  aviiat  204,8.     ävi^at  (ä-a)   19,17.249,5.     sam-äviäat  (ä-a)  78,5. 

213,  12.     upäviöat  (a-a)   78,  9.  326, 12.  33,  15.     präviöat  (a-a)  55, 10.  75,11. 

238,22.     l.S  präviöam  (a-a)  240,5. 

Perf.  3.S  viveäa  39,  6.  43, 13.  301,  23.  03,  4.     pra-vive^a  14,  2.  22, 3.  49, 19.  74, 

27.  91,  20.  94, 11.  188,  23.  227,  10.     3.P  viviöus  13, 14.  46,  2. 

l.Fut.  2.S  pra-vek^yasi  8,15.     l.S  pra-vek^yämi  76,11. 
Med.  (ep.)  Perf.  3.D  viviöäte  5, 17. 
Kaus.  Impf.  3.S  ny-aveäayat  326,23.37,18. 

Perf.  3.S  pra-ve^ayämäsa  85,13. 
Pass,  des  Eaus.  Imp.  3.S  pra-ve^yatäm  85,8.  110,  10. 
vi^  F.  (Vvi^)  Niederlassung,  Gemeinde,  Gau.    PG  -öäm  4,  5.  7.  5,  6  (lies  i  für  s).  12,8. 

28, 2.  32, 18. 40, 8.  52, 11. 20. 60, 10.  61, 17. 62, 9.  63, 7.  65, 15.  67, 3.  70, 11. 78, 18. 
vi-öaäkä   F.  (V^afik)  Bedenken,  Zweifel.    SA  -am  88,11.  [91,11. 

vi^ada   klar.     SN  -am  285,9.     SG  -asya  332,5. 
vi-äasya   Ger.  von  Vvi-iSas  zerschneiden,  zerhauen.    32,  13. 
Vi^äkhila  M.  (unter  dem  Sternbild  ViiSäkhä  geboren)  Name  eines  Kaufmanns.    SN  -as 

231,  23.     SA  -am  232,  5.     SD  -äya  233, 1. 
Viääkhiläkhya   (a-ä,  -ä  F.,  Vkhyä)  ViöäkhUa  mit  Namen.     SN  -as  231,  19. 
vi-^ärada   erfahren,  geschickt.     SA  -am  74,2. 
viäälä   F.  von  -a  weit,  gross.     SN  -ä  306,3. 

viöäläkga   (a-a,  -an  N.)  mit  weiten,  grossen  Augen.     SN  -as  40,14. 
vi^äläk^i   (a-a)  F.  von  -a.     SA  -im  58,  9. 

vi-6i§ta   (Ppp  von  Vvi-öi§)  hervorragend,  ausgezeichnet.     SI  -ena  4,4. 
vi-6i9tä   F.  von  -a.     SG  -äyäs  4,  4. 

vi-öir^ia   (Ppp  von  Vvi-äf)  zerstreut,  zertreten.    SN -as  47,5.  [-am  194, 22. 

viälr^a-malinämbarä   (a-a)  F.  von  -a  mit  abgetragenem  unsauberem  Gewände.    SA 
vi^uddha-manas   mit  reinem  Sinn,  reinem  Herzen.     PN  -asas  305, 1.  [16. 

vi-örÄkhala  (-ä  F.  Fessel)  zügellos.    SN -as  216,23.   SA -am  219,3.   SG -asya  268, 
vi-öe^a   M.  (V^i§)  Besonderheit,  besondere  Art,  Unterschied,  Glied,  Teil  des  Körpers. 

SN  -as  111,  21.  19,  22.  43,  16.  306,  2.     SA  -am   258, 18.     SI  -e^a  (vorzugücb, 

gar  sehr)  6, 17.     PA  -an  327,  14. 
viöe^a-jöa   (Vjöä)  die  Verschiedenheiten  kennend,  einsichtig.    SN  -as  258,15.18. 
vi-äe§a9a   N.  (V^i?)  nähere  Bestimmung,  Attribut,  Adjektivum.    SA  -am  257,22. 
viäe^atas  (v.  vi-^e§a  M.)  besonders,  zumal;  besser  als.    11,15.30,11.56,1.69,3.269, 

[10.  Postp.  65,14. 
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viie^a-     —     vi9a3ra-saifi8arga- 

viiSe^a-vikrama-ruci  (Vruc)  an  besonderer  Tapferkeit  Gefallen  findend.  SN  -is  264,9. 

vi6e9äd   (SAb  von  vi-öe^a  M.)  besonders,  zumal.    128,  7.  51, 15.  60,  12.  69,  2. 

vi-öokä  P.  von  -a  frei  von  Kummer.     SN  -ä  42,  19.     SA  -am  42, 13. 

viörabdham   (Adv.  von  vi-örabdha)  zuversichtlich.     10,  8. 114,  9.  22,  18. 

vi-i$rabdhä   F.  von  -a  Pp  von  Vvi-iSrambh  vertrauen.     SN  -ä  155, 19. 

vi-iSrambha  M.  (V^rambh)  Vertrauen.     SA  -am  215,17.     SAb  -äd  144,9.  223,20. 

viörambhärha   (a-a)  Vertrauen  verdienend.     PN  -äs  290,  5. 

viärambäspadatä  F.  Abstr.  von  vi^rambhäspada  (a-ä)  N.  Gegenstand  des  Vertrauens. 

vi-6ramya   G^r.  von  Vvi-öram  ausruhen.    291,7.7.  [SA -am  250,1. 

vi-^ränta   Pp  von  Vvi-^ram  (sich)  ausruhen.     SA  -am  67, 12. 

vi-6räntä   F.  von  -a.     SN  -ä  63,  11. 

vi-^räma  M.  (V^ram)  Erholung.     SA  -am  107, 14. 

vi-6ruta  (Ppp  von  Vvi-6ru)  weltberühmt,  bekannt  als,  genannt.    SV  -a  37,  5.    SN  -as 

vi-ärutä  F.  von -a.    SN -ä  6,12.60,21.    SA -am  37,8.  [80,1.185,20.246,15. 

vi^va  jeder,  all.     SA  -am  191,15.220,14.  [321,28. 

ViiSva   M.  Abkürzung  von  Vi^vaprakääa-Koäa  M.  Name  eines  Wörterbuches.     SN  -as 

ViiSvakarman  M.  (vi6va-karman)  Name  des  Baumeisters  der  Götter.   SG  -a^as  134,15. 

vi^va-srj   M.  (Vsrj)  der  Allschöpfer.     SI  -ja  333,6. 

vi-^vasta   Pp  von  Vvi-övas  Vertrauen  fassen  (zu),  vertrauen  (auf).     SN  -as  144,8. 

48,  20.     SA  -am  148,  2.     DA  -au  200, 17.     PN  -äs  118,  19. 
Viövämitra-Paräöara-prabhrti   (-i  F.)  V.,  P.  und  andere.     PN  -ayas  295,  3. 
vi-^väsa   M.  (V^vas)  Vertrauen.     SA -am  118,11.20.28,14.    SAb -äd  118,21.201, 
vi^väsa-gata  in  (sein)  Vertrauen  gelangt.    SG  -asya  137,  1.  [12. 

vi^väsa-ghäta   M.  (Vhan)  Bruch  des  Vertrauens,  Verrat.     SAb  -äd  182,  17. 
viöväsa-ghätaka  M.  (Vhan)  Vertrauensbrecher,  Verräter.   SN -as  182,18.    SG -asya 
viilväsaghätaka-do^a  M.  Schuld  des  Verräters.    SN -as  145,6.  [129,15. 

viöväsa-sthäna   N.  Bürgschaft.     SL  -e  133,  18. 
vi-öväsya   Ger.  von  Vvi-övas  Kaus.  vertraulich  machen.     148,  5. 
viöveöitr   (a-i,  Vi^)  allbeherrschend,  Herr  des  Weltalls.     SG  -ur  315, 1. 
vi9a   N.  Gift.    SN  -am  260,  6.  83,  4.  84,  2.  95, 16.    SA  -am  10, 12.    SI  -ewa  54,  7.  8. 

74,  21.     SAb  -äd  292,  10. 
vi-^avua   (Pp  von  Vsad  mit  vi)  bestürzt,  verzagt.     SA  -am  101,  1. 
vi9a99a-vadanä   F.  von  -a  mit  bekümmertem  Gesicht.     SN  -ä  140,  8. 
vi^a-nimittä   F.  von  -a  Gift  zur  Ursache  habend,  durch  G.  veranlasst.    SN  -ä  54, 14. 
vi-9ama   ungleich,  uneben,  schwierig.     SN  -am  263,8.70,2.     SA  -am  118,6. 
vi-.9ama   N.  (s.o.)  Unebenheit,  Abgrund.     PL  -e§u  46,21. 
vi^a-maya   aus  Gift  bereitet,  bestehend.     SN  -as  313,  16. 

vi^ama-vi^ayäSlvi^a-gata  (a-ä)  von  dem  die  Giftschlangen,  die  gefährlichen  Sinnes- 
objekte gegangen  sind.  PN  -äs  307,  10.  ditya).  SN-  as  185, 12. 
Vi^amaälläkhya  (a-ä,  -ä  F.)  Vi^ama^ila  mit  Namen  (V.  Beiname  des  Königs  Vikramä- 
vieama-stha  (Vsthä)  in  Not  befindlich.  SN  -as  27,8.  SI  -ena  66,  15.81,  14.  SG 
vigama-sthita  dass.  SA  -am  275,19.  [-asya  22,13. 
vi-§aya  M.  (Vso)  Gebiet,  Bereich,  Punkt,  Sinnesobjekt.    SN  -as  235, 10.   SL  -e  126, 11. 

42,9.76,21.77,5.242,23.60,19.  PN -äs  297,8.12.18.99,19.  PA -an  293,6.300,10. 
vi^aya-kari^i-gäcjha-rücjhäbhimäna-keiva-sväntabkarava-karin  (a-a,  a-a)  M. 

der  Elefant,  das  eigene  Herz,  trunken  von  dem  mächtig  aufgeschossenen  Verlangen 

nach  dem  Weibchen  Sinnenwelt.    SA  -iuam  305,  4. 
vi^aya-saihsarga-vimukha   (vi-mukha)  sich  abwendend  von  der  Berührung  mit  den 

Sinnesobjekten.    SL  -e  285, 15. 
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vi^aya-Biikha-     —     vismayävi^tä 

vi§aya-8ukha-8iddhi   F.  Erlangung  von  Sinnesfreuden.     SD  -yai  301,  18. 

vi^ayäk^epa-paryasta-buddhi  (a-ä)  dessen  Denken  umgewandelt  wurde  durch  das 
Hinwerfen  der  Sinnesobjekte.     SG  -es  305,11.  [13.18.23.301,18. 

vi9ayin  (von  vi-^aya  M.)  an  den  Sinnesobjekten  hängend,  Genussmensch.  PG  -iväm  297, 

vi^ayl-bhüta   Pp  von  Vvieayi-bhü  zum  Gebiet  werden,  G.  sein.    SN  -am  121,18. 

vi^a-rasa  M.  Giftsaft,  Gifttrank.     SN  -as  278, 1. 

viga-vardhana   das  Gift  mehrend.     SN  -am  174,  2. 

viea-vallari   F.  giftige  Schlingpflanze.     SN  -I  283,  5. 

vi^a-vimuktätman   (a-ä)  dessen  Wesen  vom  Gift  befreit  war.     SN  -ä  74,14. 

vi9a-vrk9a  M.  Giftbaum.     SN  -as  138,  15. 

vi^äva-parivarjita   (Vvrj)  der  Homer  ermangelnd.     SN  -as  145,  12. 

vi-9äda  M.  (Vsad)  Bestürzung,  Verzagtheit,  Kleinmut.  SN  -as  116,6.26,11.  SA  -am 
100,  20.  21, 4.  224,  7.     SI  -ena  2l3,  7.  24, 14.     SL  -e  301,  8. 

vißäda-pramada   M.  (Vmad)  Bestürzung  und  Freude.     DN  -au  242, 11. 

Vvigäy   (Den.  von  vi^a  N.)  sich  wie  Gift  verhalten,  wie  G.  wirken. 
Ind.  3.S  vißäyate  284,  14. 

vi-9kambhita   Ppp  von  Vskambh  mit  vi  Kaus.  festnehmen.     PN  -äs  134,9. 

vi^tapa-härin   (Vhr)  die  Welt  entzückend.     SL  -i(ii  262, 16. 

vi-9tabhya   Ger.  von  Vstambh  mit  vi  feststellen,  anhalten.    7,9. 

vi-9thita   (Pp  von  Vsthä  mit  vi)  befindlich.     SA  -am  36,3. 

Vi99u  M.  ursprünglich  wohl  ein  Sonnengott,  im  nachvedischen  Indien  zum  erhaltenden 
Weltprinzip  ausgebildet  und  hier  neben  äiva  der  populärste  Gott.  Seine  zehn  Ava- 
tära^s  (Inkarnationen,  als  Matsya,  Er^va  u.  a.),  in  denen  er  auf  Erden  erscheüit, 
um  die  Schöpfung  Brahma's  aus  Gefahren  zu  retten,  während  er  sonst  (als  Närä- 
yava)  in  Meditation  versunken  auf  der  Schlange  Se^a  im  Weltmeer  ruht.  Gemahl 
der  Lak^mi  und  Vater  des  Gottes  Käma.     SN  -us  375,  10.  78,21. 

Vi9vu-düta   M.  Bote  des  V.     SN  -as  163,  9. 

Vi^nu-purä^a  N.  Name  einer  grossen  Real-Enzyklopädie  vom  viß^uitischen  Standpunkt 

Vi9vuäakti-tanayä  F.  Tochter  des  V.    SA  -am  243,3.  [SA  -äd  321,25.31. 

Vi9vuäakti-duhitr  F.  dass.    SI  -rä  239,  12. 

Vigvu^arman  (Vi9(iu  -f  barman  N.  dessen  Schutz  V.  ist)  Brahmanenname.  SN  -ä  95,4. 
97,  3.  8.     SA  -ävam  97,  5.     SI  -a^ä  97, 13. 

vi-sarjana   N.  (Vsrj)  das  Verlassen,  Preisgeben.    SL  -e  28,17. 

vi-sarjita   Ppp  von  Vvi-syj  X  verlassen,  aussetzen.     SN  -as  101,20.59,15. 

vi8rmara-kri(Jä-rasa-srotas  N.  (Vsru)  das  Strombett  für  den  hervorquellenden  Saft 
des  Scherzes.     SL  -asi  288,  7. 

vi-8tara   M.  (Vstf)  Breite,  Ausführlichkeit.     SI  -e^a  40,4.     SAb  -äd  193,2. 

vi-stärita   Ppp  von  Vvi-str  X  ausbreiten,  -strecken,  -werfen.    .SN  -am  289,17. 

vi-stirva  (Ppp  von  Vvi-stf  IX)  ausgebreitet,  weit,  breit.     SN  -am  306, 10. 

vi-stir^ä  F.  von  -a.     SA  -am  43,  9. 

vi-spa^tä  F.  von  -a  (Vspaä,  Nebenform  von  Vpaö)  klar.     SA  -am  38, 11. 

visphurat-kanaka-cchäya   (-ä  F.)  mit  schimmerndem  Goldglanz.    SA  -am  200,10. 

vi-smaya  M.  (Vsmi)  Staunen,  Erstaunen.  SN  -as  39,18.152,2.  SA  -am  70,18.75, 
17.  193, 16.     SAb  -äd  211,  9. 

vismaya-smera  lächelnd  mit  Verwunderung.     SN  -as  212,  7. 

vismayänvita   (a-a)  von  Staunen  begleitet,  erfüllt.     SN  -as  97,11.     PN  -äs  17,4. 

vismayänvitä   (a-a)  F.  von  -a.     PN  -äs  9,  3. 

vismayävi9ta   (a-ä)  von  Staunen  erfüllt.     SN  -as  73,  18.  322,  20.  36,  6. 

vismayävigtä   (a-ä)  F.  von  -a.     SN  -ä  189,  5. 
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vismayotphnlla-     —     viryasattvavat 

vismayotphulla-locana  (a-u)  mit  vor  Staunen  aufblühenden  Augen.  PN -äs  178,1. 
vi-smita  Pp  von  Vvi-smi  erstaunen.  SN  -as  54,2.220,18.  PN  -äs  7,8.  PI  -ais 
vi-smitä   F.  von  -a.    SN  -ä  9, 10.  41,  23.  50, 11.  83,  9.    PN  -äs  12, 20.  [16,  2. 

vismitänana  (a-ä,  -a  N.,  Van)  mit  erstauntem  Cresicht.     SN  -as  90, 17. 
vismrtämara-kathä  (a-a)  F.  von  -a  (von  -ä  F.)  *durch  welche  die  Geschichten  von 

den  Unsterblichen  in  Vergessenheit  gerieten'.     SN  -ä  256, 10. 
vihaih-ga  M.  (Vgam,  eig.  Luftgänger)  Vogel.     PI  -ais  42, 10. 
viha-ga  M.  (Vgam)  dass.     PA  -an  161,  9.     PI  -ais  34,  22. 
vi-barava  N.  (Vhr)  das  sich  Ergehen,  Lustwandeln.     SN  -am  306,  5. 15, 17. 
vi-harat  Ppra  von  Vvi-hy  I  sich  ergehen,  sich  vergnügen.    SN  -n  17,20.238,1.    SA 
vi-haranti   F.  von  -at.    SA  -im  248,  9.  [-ntam  199,9. 

vi-hasta  (eig.  handlos)  verlegen,  ratlos.    SN  -as  241, 13. 

vi-hasya  Ger.  von  Vvi-has  auflachen.    129, 13.  55, 18.  59, 9.  82, 1. 821, 3.  28, 7. 34, 7. 
vi-hätnm  Inf.  von  Vvi-hä  verlassen,  aufgeben,  entsagen.    26,18.280,2.         [38,14. 
vihäyasä   (81  von  vi-häyas  N.,  Vhä)  durch  die  Luft.    25,  1. 
vi-härin   (Vhr)  reizend,  entzückend.     SN  -i  294,  2. 
vi-hita  Ppp  von  Vvi-dhä  setzen,  verordnen,  verleihen,  anwenden,  zustande  bringen, 

herstellen,  bauen,  tun.     SN  -as  15,  3.  30,  14.  88,  4. 167,  2.  92, 11.    -am  134, 15. 

67,4.     PN  -äs  209,1. 
vihita-svastikära  den  Segenswunsch  aussprechend.     SA  -am  234, 17. 
vi-hitä   F.  von  -a.     SN  -ä  48,  4. 145, 15.  [194,  21. 

vihitätithya-satkriyä  (a-ä)  F.  von-a  (-ä  F.)  gastliche  Bewirtung  erweisend.  SA  -am 
vihitänunaya  (a-a,  -a  M.,  Vni)  Versöhnung  herbeiführend,  Freundlichkeit  erweisend, 
vi-hina  Ppp  von  Vvi-hä  verlassen.    DN  -au  62,16.  [SN -as  188,12. 

vi-hvala  (Vhval)  verwirrt,  seiner  nicht  ganz  mächtig,  bestürzt.  SA  -am  51,3.189, 
vi-hvalä   F.  von  -a.    SN  -ä  31,  6.     SA  -am  38,  5.  49,  20.  [13. 

vik^ä  (i-i)  F.  (Vik^)  Anschauen,  Untersuchung.     SA  -am  142,5. 
vik§ita   (i-i)  Ppp  von  Vvi-ik?  an-,  erblicken.     SN  -as  254,17. 
vik^itum   (i-i)  Inf.  von  Vvi-ik?  (s.o.).    93,13. 
vik?ya   (i-i)  Ger.  von  Vvi-ik?  (s.  o.).    304,  7.  17,  21.  37,  3.  332,  17. 
vici  F.  W^elle.     PL  -i^u  308,  2. 
Viva  F.  Laute.     SN  -ä  117,17. 
vi^ä-väda  M.  (Vvad)  Lautenspiel.     SN  -as  313, 13. 
vita-darpa   dessen  Übermut  vergangen  ist.     SN  -as  238,  21. 
vita-vri(Ja  (-ä  F.)  dessen  Scham  vergangen  ist,  ohne  Scham.     PI  -ais  303,  6. 
vita-öoka  M.  =  a-äoka  M.     SV  -a  42, 14. 
vira  M.  (verwandt  mit  vayas  N.  Jugendkraft)  Mann,  Held.     SV  -a  9,  12.  10,  10.  34, 

18.  35, 4.  5.  38,  7.  64, 14.  80,  23.  93,  20.    SN  -as  17, 13.  37, 19.  38,  3.  40, 8.  51,  5. 

68,  4.  76, 16.     SA  -am  9,  10.  20,  6.  42, 18.  50,  21.  51,  3.  76,  7.     SI  -e^a  93,  9. 

SG  -asya  76,  8.     SL  -e  70,  22.     PV  -äs  5,  7. 
vira-prajäyini   F.  (Vjan)  Heldengebärerin.     SV  -i  52,1. 
Virabähu   M.  (vira  +  bähu  M.)  Kgatriya-Name.     SG  -os  62,  5. 
Virasena   M.  (vira -f  senä  F.)  K^atriya-Name.     SN  -as  37,18. 
Virasena-nrpa-snu9ä  F.  Schwiegertochter  des  Fürsten  V.     SN  -ä  41,  24. 
Virasena-suta  M.  Sohn  des  V.     SN  -as  1,  3.  16,  3.  60,  22.  92, 1. 
Virasena-suta-priyä  F.  die  Geliebte  des  V. -Sohnes.     SN  -ä  39,  6. 
virya  N.  (von  vira  M.)  Manneskraft.     SN  -am  270,  4. 
virya-saifipanna  mit  Manneskraft  begabt.     SN  -as  37, 14. 
viryasattvavat  (virya  +  sattva  N.)  Kraft  und  Mut  besitzend.     SG  -atas  59, 19. 
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viryätireka  M.     —     vrthäkära 

viryätireka   (a-a)  M.  (Vric)  Kraftftberschuss.     SAb  -äd  130,  19. 

Vvr  V   bedecken,  verhüllen.    Mit  sam-ä  bedecken,  mit  prä  (Dehnung  von  pra)  anlegen. 

Impf.  3.S  sam-ävr^ot  (ä-a)  24,23.     prävrvot  (ä-a)  88,12. 
Vvr  X   abwehren,  ab-,  zurückhalten.     Mit  ni  dass.,  verhindern. 

Ind.  3.S  ni-värayati  271,9. 

Impf.  3.S  avärayat  9,20.242,1.     ny-avärayat  218,5. 
vrk^a  M.Baum.    SA -am  123,20.30,9.223,16.    SL -e  72,12.    PN -äs  276,16.    PL 
vrkea-devatä   F.  Baumgottheit.     PN  -äs  176,21.  [-e^u  46,21. 

vrk^a-müla  N.  Baumwurzel.     PL  -e^u  31,  3. 
vrk^a-vivara   M.  Baumloch.     SAb  -äd  126,  3. 
Vvrj  X  meiden. 

Ind.  3.P  varjayanti  139,  21. 

Pot.  3.S  varjayet  114,  16. 
Vvrt  I   sich  drehen,  wenden,  richten,  begeben,  vor  sich  gehen,  stattfinden,  bestehen, 

sich  befinden,  verhalten,  liegen,  sein,  Kaus.  leben.     Mit  ni  sich  richten  auf,  sich 

abwenden,  zurückkehren,   mit  vi-ni  aufhören,  erlöschen,   mit  pra  vor  sich  gehen, 

hervorgehen,  sich  benehmen,  begeben. 

Ind.  3.S  vartate  52,8.65,4.106,7.12,4.24,16.28,1.49,9.50,9.56,13.57,3. 

58, 18.  221, 22.  96, 24.  315, 14.    vi-ni-vartate  162, 18.    pra-vartate  112, 2  (in  Prosa 

würde  hinter  ma(iir  und  käco  iti  hinzugefügt  werden).  11. 19, 5. 292, 16.   2.S  vartase 

240,7.    pra-vartase  34,19.     3.P  pra-vartante  98,18. 

Imp.  3.S  vartatäm  10,  16.  24,  2.     pra-vartatäm  23,  21.  92,  5.  9. 

Pot.  3.S  varteta  215,10.     nl-varteta  135,20.61,18.    l.S  pra-varteya  207,20. 

Impf.  3.S  ny-avartata  28,16.     prävartata  (a-a)  93,8. 
Kaus.  Perf.  3.S  vartayämäsa  94,22.  [190,22.200,10. 

vrta  (Ppp  V.  VvT  V)  umringt,  umgeben.  SN  -as  215,22.  -am  170,1.  SA  -am  12,16. 
vrta  Ppp  V.  Vvf  IX  wählen,  erwählen.  SN -as  14,21.18,9.15.80,4.86,1.87,3.  -am 
vrtä  F.  von  -a  (Vvr  V).    SA  -am  43,9.  50,5.  [252,13.    SL  -e  16,12. 18,2. 

vrti   F.  (VvrV)  Einzäunung,  Zaun.     SA  -im  276,11. 

vrtta   Pp  von  Vvrt.     SN  -am  103,  4.  225,  22.  57,  27.     SL  -e  191,  9.  203, 19. 
vrtta  N.  (s.  0.)  Wandel,  Verhalten;  Metrum.    SN  -am  257,  26.  58,  11.  23.  78,  30.  79, 

12.  24.  96,  24.  97,  7.  23.  321, 11.     SA  -am  177, 19. 
Yrttaratnäkara   M.  (vrtta-ratnäkara  M.  (Vkf)  Edelsteinmine  der  Metra)  Name  eines 

Lehrbuches  der  Metrik  von  Eedära-Bhatta.     SL  -e  258,  11. 
vrttänupürvä   (a-a)  F.  von  -a  (anu-pürva)  rund  und  sieh  verjüngend.    DA  -e  330,  1 

(Komm,  gopucchäkäre  ity  arthah). 
vrttänta   (a-a)  M.'  Geschichte,  Vorfall,  Begebenheit.     SN  -as  190,8.224,19.45,16. 

SA  -am  12, 11. 182,  1.  95,  20.  234,  4.  35,  9.  55, 14.     PN  -äs  250,  13. 
vrtti  F.  (Vvrt)  Existenz,  Leben,  Verhalten,  Wesen,  Lebensweise,  -unterhalt,  Sold.    SN 

-is  143,  8.  263,  5.  64,  6.  70,  5.  99,  1.  302,  20. 14,  9.     SA  -im  96,  10. 107,  11.  31, 

14.  215, 16.  17,  7.  67,  5.  307,  17.  08,  15.     SG  -es  124,  4. 
vrtti-cakra  N.  das  Rad  des  Verhaltens.     SN  -am  112,11. 
vrtti-nibandhana   N.  DaseinsfesseL     SN  -am  231, 14. 
vrtti-bhaAga   M.  Aufhören  des  Lebensunterhalts.     SAb  -äd  124,  2. 
vrtti-mätra  N.  (-ä  F.)  blosse  (grammatische)  Funktion  (z.  B.  als  Vorderglied  im  Kern* 

positum,  im  Gegensatz  zur  Verwendung  als  selbständiges  Wort).    SL  -e  258,  7. 
Vrtra-öatru   M.  der  Feind  des  V.,  der  Gott  Indra.    SL -au  326,10.  [15,12. 

vrthä  umsonst,  vergebens,  unnütz.  120,22.61,15.70,19.267,5.11.74,6.76,4.303,7. 
vrthäkära   (ä-ä)  dessen  Erscheinung  unnütz  ist,  überflüssig.    PA  -an  108,  11. 
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vrthä-kleöa  M.     —     vedänta- 

vrthä-kleiSa   M.  unnütze  Mühe.     SI  -ena  173, 16. 

vrthä-kle^a   der  sich  vergebens  gemüht  hat.     SA  -am  173,  13. 

vrthäyäsa   (ä-ä)  M.  (Vya»)  vergebliche  Anstrengung.     SA  -am  173,  3. 

vrthä-iSrama   M.  dass.     SI  -e9a  173,  5. 

vrddha   (Pp  von  Vvrdh)  heran-,  angewachsen,  gross,  alt.    SN  -as  132,  14.    SA  -am 

248,  4.     PN  -äs  99,  7.     PAb  -ebhyas  98,  17.  235,  5.     PG  -änäm  92,  12. 
vrddha-koiSa   (-a  M.)  der  einen  grossen  Schatz  besitzt.     SN  -as  200,2. 
vrddha-brähma9a-rüpa-dhrt  (Vdhr)  die  Gestalt  eines  alten  Brahmanen  tragend.   SN 
vrddha-bhäva  M.  Alter,  Greisenalter.   SN -as  316,17.   SA  -am  126,20.    [-t  249,17. 
vrddha-vänara   M.  ein  alter  Affe.    SN  -as  173,  8. 

vrddhä   F.  von  -a.     SN  -ä  202,  23.     SA  -am  202,  20.  21.     SI  -ayä  248,4. 
vrddhänu^äsana   (a-a)  N.  (V^äs)  Lehre  der  Alten.     SN  -am  49,6. 
vrddhä-vacas   N.  das  Wort  der  alten  (Frau).     SA  -as  203,  3. 
vjrddhä-veäman  N.  das  Haus  der  alten  (Frau).     SA  -a  203,  22. 
vrddhi   F.  (Vvrdh)   das  Wachsen,  Wachstum.     SA  -im  113,  11.  27,  8.  28,  2.  35,3. 

67, 15.  261,  1.     SL  -au  273, 16. 
vrddhimati   F.  von  -mat  (von  vrddhi  F.)  wachsend.     SN  -i  269,  5. 
Vvrdh  I   wachsen.     Mit  abhi  dass.,  mit  pra  emporwachsen,  mit  vi  wachsen. 

Ind.  3.S  vardhate  318,12.    abhi-vardhate  22,15.    3.P  vardhante  305,10.    pra 

Impf.  3.S  avardhata  199,8.203,20.    vy-avardhata  2,23.        [-vardhante  132,8. 

Perf.  3.S  vavrdhe  8,  21.  200,  12. 
Kaus.  Ind.  2.S  vardhayasi  26,  23.     3.P  vi-vardhayanti  285,  7. 

Impf.  3.S  avardhayat  231,15. 
Vvr9  I  regne^^ 

Ind.  3.S  värgati  127,14.222,23.  [(Nil.  vree^äk^amukhyena). 

vr?»  M.  (Vvr?)  Stier;  als  Spielerausdruck  =  Hauptwürfel.  SN  -as  20,5.  SI  -eva  20,7 
vreabha  M..  (Vvrs)  Stier.  SV  -a  120,  21.  SN  -as  119,  2.  21, 12.  SG  -asya  101,2. 
vr^otsargädikä  F.  von  -a  (vr9a-utsarga  -f  ädi  M.)  Freilassung  eines  Stieres  und  so 
vreti   F.  (Vvre)  Regen.    PI -ibhis  267,11.323,1.  [weiter.    PA -äs  101,12. 

Vvf  IX   wählen,  erwählen. 

Ind.  3.8  vrwite  12,22.     l.S  vr^e  11,12. 

Perf.  3.S  vavre  847,  19.  48,  1. 
vega  M.  (Vvij)  Ungestüm,  Aufregung.    SN  -as  46,10.    SI  -ena  46,9.   SAb  -äd  117,4, 
vegatas   (von  vega  M.)  mit  Ungestüm,  hastig.    32,11. 
vetana   N.  Lohn,  Sold.     SN  -am  56,  3. 

vetasa  M.  (Vve,  vye  winden)  spanisches  Rohr,  Calamus  Rotang.     PI  -ais  43,  9. 
Yetasäkhya  (a-ä,  -ä  F.)  Vetasa  mit  Namen.     SL  -e  194,  2. 
vettum   Inf.  von  VvidVI  herausfinden,  erkennen.     118,16. 
vetra-Iatä   F.  Rohrstab  (das  Abzeichen  des  Türhüters).     SN  -ä  110,9, 
veda  M.  (Vvid  II)  das  heilige  Wissen,  Veda.   SG  -asya  234,5.    PN  -äs  35, 1. 197, 10. 

PA  -an  18,18.     PI  -ais  311,13. 
Vedakumbhäkhya   (a-ä,  -ä  F.)  Vedakumbha  mit  Namen.     SA  -am  247,  28. 
veda-ja4a   durch  den  Veda  verdummt.     SL  -e  234,6. 
veda-päraga   (S/gsm)  vedakundig.     PI  -ais  49, 15. 
veda-vid   (Vvid  II)  dass.     SN  -d  1,  7.  37,  22. 

veda-vinir^aya    M.  (Vni)  Erklärung  des  Veda.     SL  -e  231,  3.  [40, 15. 

veda-vedäÄga-päraga  (Vgani)  der  Veden  und  Vedäüga's  durchforscht  hat.  SN  -as 
vedänta-pra9ihita-dhl   dessen  Sinn  auf  den  Vedänta  gerichtet  ist  (V.  das  auf  den 

Upaniead's  ruhende  theologischr philosophische  System).    PG  -iyäm  281,  5. 
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vedärhatva  N.     —     vairägya  N. 

vedärhatva  N.  Abstr.  von  vedärha  (a-a)  des  Veda  würdig.     SA  -am  197, 1. 

V  edit  um  Inf.  von  Vvid  II  wissen,  erkennen.    85,7. 

vedi-vilagna-madhyä  F.  (von  -a)  deren  lütte  eingezogen,  schlank  war  wie  die  des 

Altares.     SN  -ä  330,  17. 
vedi-saifimärga-dak^ä   F.  von -a  geschickt  im  Fegen  des  Altares.    SN  -ä  335,12. 
vedhas   M.  (Vvidh)  der  Schöpfer  (Brahma).     SI  -asä  298,  19. 
Vvep  I   (im  Ablaut  zu  Vvip,  vipra  M.)  zittern.     Mit  ud  dass. 

Ind.  3.S  ud-vepate  26,4. 
vepamäna  Pprm  von  Vvep  I.     SN  -as  53,4.74,16. 
vepamänä  F.  von  -a.     SN  -ä  14,20.87,1.     SA  -am  11,13. 

velä  F.  (eig.  Flut)  Tageszeit,  Stunde.     SA  -am  46,  3.  [3.  7. 

velätikrama  (ä-a)  M.  Zeitttberschreitung,  Verspätung.    SA -am  132,18.   SI -e^a  133, 
Velä-lambaka-saiöjfia  (-ä  F.)  den  Namen  Velä-Buch  führend.     SN  -as  185,8. 
velä-vyatikrama-kära^a  N.  Ursache  der  Zeitüberschreitung.    SN  -am  133,21. 
yelä-vyäja  M.  (Vaßj)  Anschein  der  Flut.     SI  -ena  156,8. 
veäman  N.  (Vviä)  Haus,  Wohnung.    SN  -a  9,14.    SA -a  22,3.76,21.78,5.197,24. 

SL  -ani  63, 10.  223, 10.  31, 13.     PA  -äni  8,  14. 
veäyä  F.  (von  veäa  M.  Bordell,  Vvi6)  Hetäre,  Dirne.    SN  -ä  233,11.89,1.    PN  -ä» 
veÄyäÄganä  (ä-a)  F.  dass.     SN  -ä  183,17.266,17.  [202,17. 

yeiSyädhara-pallava  (ä-a)  M.  die  Lippenknospe  einer  Dirne.    SA -am  289,3. 
Vve^t  I   sich  winden  (um).     Mit  ä  Eaus.  winden,  mit  pari  Kaus.  umschlingen. 
Kaus.  Ind.  3.P  pari-ve^tayanti  105, 10. 
Pass,  des  Kaus.  Ind.  3.S  ä-ve^yate  161, 11. 
vai  Partikel  zur  Hervorhebung  des  vorangehenden  Wortes.    3, 11.  19.  7, 17.  20.  8,  2. 

10,  20.  19, 1.  3.  20,  1.  22, 15.  24,  11.  27, 17.  37,  26.  40,  20.  42,  21.  45, 1.  47, 17. 

49,  4.  52,  22.  54,  9.  18.  19.  56,  5.  8.  17.  58,  4.  59,  13.  61,  2.  64,  11.  14.  65, 19. 

68,  5.  69,  5.  13.  70, 14.  74,  9.  28.  31.  76,  8.  79, 12.  16.  80, 1.  14.  20.  23.  82,  3.  85, 

12.  87,  20.  92,  4.  10.  20.  93,  18. 147,  11.  93,  18. 
vaiklavya  N.  (von  viklava)  Bestürzung.     SA  -am  84,  8. 
Vai^ya  M.  Sohn  des  Veva.     SI  -ena  321,  24. 

vaitasi  F.  von  -a  (von  vetasa  M.)  dem  Calamus  Rotang  eigen.  SA  -im  217,  7. 
vaidagdhya  N.  (von  vi-dagdha)  Geschicklichkeit,  Gewandtheit.  SD  -äya  233,  9. 
vaidagdhya-kirti  F.  Buhm  der  Geschicklichkeit.     SA  -im  261, 11.  [185, 17. 

vaidagdhya-khyäti-lobha  M.  Begierde  nach  dem  Ruf  der  Geschicklichkeit.   SD  -äya 
Vaidarbhi  F.  (von  -a  M.,  von  Vidarbha  M.)  Fürstin,  Prinzessin  von  Vidarbha.    SN  -i 

14,  9.  13.  34, 11.  49, 1.  60,  2.  67,  13.  68,  17.  78, 12.  79,  13.  81, 2.  4.  89, 9.  93, 13. 

SA  -im  8, 1 7.  29, 1.  56, 8.  58,  5.  59, 18.    SI  -yä  9, 15. 10, 13. 12, 8.  27, 16.  85, 10. 

89,  21.     SG  -yäs  20,  9.  89,  2.     SL  -yäm  94,  21.     SV  -i  38, 11.  59,  26. 
vaidürya-mayl  F.  von  -a  aus  Nephrit  bestehend,  gemacht.     SL  -yäm  276,  9. 
vaidya  M.  (von  vidyä  F.)  Arzt.     SN  -as  293, 14.     PN  -äs  255,  2. 
Vainateya  M.  Sohn  der  Vinatä,  der  Vogel  Garu^a.    SV  -a  163, 17.  64,  17.    SN  -as 

161, 19.  64, 11.     SA  -am  164,  2.     SG  -asya  164,  3. 
Vainateya-sakä^a  M.  Gegenwart  des  V.     SA  -am  162,  4.  5.  64, 10. 
vaibudhi  F.  von  -a  (von  vi-budha  M.)  göttlich,  göttergleich.     SA  -im  184,  8. 
vaira  N.  (von  vira  M.)  Fehde,  Feindschaft.     SN  -am  144,18.     SA  -am  155,8. 
vaira-pratikriyä  F.  (Vkr)  Vergeltung  der  Feindschaft.     SA  -am  215, 12. 
vaira-sädhana  N.  (Vsädh)  Austrag  der  Feindschaft.     SN  -am  168, 11. 
vairägya  N.  (von  vi-räga)  Gleichgültigkeit,  Lebensmüdigkeit,  Lebensüberdruss.  SN  -am 

310, 13.  19,  7.     SA  -am  257,  30.  78, 13.     SL  -e  319, 10. 
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vairägya-janaka     —     vy-ava-hartavya 

vairägya-janaka   (Vjai^)  Überdmss  erzeugend.     SA  -am  296,6. 
vairägya-janakatva   N.  Abstr.  von  vairägya-janaka.     SAb  -äd  278, 12. 
vairägya-phala   dessen  (deren)  Frucht  Gleichgültigkeit  ist.     SG  -asya  296,  7. 
vairägya-yukta   lebensmüde.     SN  -as  132,  14. 
Vairägyaäataka   N.  (vairägya-^taka,  Wb.  von  i^ata  N.)  das  Hundert  (Sprüche)  von 

der  Gleichgültigkeit.     SN  -am  296,  5.  319,  8.     SA  -am  296,  7. 
vairänu9thäna   (a-a)  N.  (Vsthä)  Betätigung  der  Feindschaft.     SN  -am  161,8. 
vairänrvya   (a-ä)  N.  Nichtschuldigbleiben,  Vergeltung  der  Feindschaft.    SA -am  161, 
Vvairäy   (Den.  von  vaira  N.)  Feindschaft  üben.  [20. 

Ind.  3.S  vairäyate  264,9. 
vairin  M.  (von  vaira  N.)  Feind.     SN  -i  146,  1.     SL  -i^i  265,6. 
vairüpyopahata   (a-u)  von  Missgestalt  heimgesucht.     PN  -äs  182,8. 
vai^asa   N.  (von  *vi-^a,  V^&s  schlachten)  Metzelei.     SA  -am  47,11.48,23. 
Vai^ravava   M.  Sohn  des  Vi^rava^a,  Enbera.     SN  -as  47,17. 
Vai^rava9änuga   (a-a)  M.  Gefolgsmann  des  Vai^ravava.     SN  -as  192,2. 
Vai^vänara  M.  (von  viäva  +  nara  M.)  Beiname  des  Gottes  Agni  als  Herdfeuer;  Brah- 

manenname.     SN  -as  246,  23.  23.  47, 11.  [81, 10. 

vai^amya  N.  (von  vi-9ama)  Schwierigkeit,  Bedrängnis,  Not.  SA  -am  25,12.66,11. 
vo4hr   M.  (Vvah)  Träger.     SN  -ä  325,6. 

vyaktam  (Adv.  von  vy-akta  Ppp  von  Vaöj  niit  vi)  offenbar,  sicherlich.  92,  21.374,  6. 
vyakta-väc   mit  artikulierter  Stimme.     DN  -can  200,18.  [87,7. 

vy-ajana   N.  (Vaj  ?)  Fächer,  Wedel.     SN  -am  311,  6. 
vyajana-pavana  M.  Fächerwind.     SN  -as  285,8. 
vyafijana-sthäna  N.  Stelle  von,  Ersatz  für  Brühe.     SL  -e  129,  1. 
vy-ati-kara   M.  (Vkf)  schlimmer  Fall,  Missgeschick.     SL  ~e  125, 12. 
vy-atita  (i-i)  Pp  von  Vvi-ati-i  vergehen,  vorübergehen.     SL  -e  284,2. 
Vvyath  I   schwanken,  beben. 

Ind.  3.S  vyathate  69,12. 
vyathä   F.  (Vvyath)  Schaden,  Pein.     SN  -ä  148,  13.     SA  -am  290,  24. 
vyathita  Pp  von  Vvyath.     SN  -am  81,7.     PN  -äs  44,5. 
vyathita  Ppp  von  Vvyath  Kaus.  verletzen,  quälen.     SN  -as  148,13. 
Vvyadh  IV   durchbohren,  verwunden,  treffen. 

Ind.  2.S^  vidhyasi  293,  2. 
vy-apa-gata  Pp  von  Vvi-apa-gam  weggehen,  vergehen.     SN  -as  259, 16. 
vy-apa-deöa   M.  (Vdi^)  Bezeichnung.     SN  -as  321,33. 
vy-apa-niya  Ger.  von  Vvi-apa-ni  entfernen,  ablegen.    89, 14. 
vy-abhra   wolkenlos.     SL  -e  61,20. 

vy-aya  M.  (Vi)  Hingang,  Hingabe,  Ausgabe.     SN  -as  273,6. 
vy-artha   nutzlos,  zwecklos.     SN  -as  308, 19.     -am  175,2.     SA  -am  247,14. 
vyartha-päji^^itya  N.  nutzlose  Klugheit.     SA  -am  174,  7.     SAb  -äd  174,  13. 
vyartham   (Adv.  von  vy-artha  dessen  Geld  fort  ist)  arm.    302,  11   (oder:  Venn  ein 

Bedürftiger  erfolglos  von  der  Schwelle  geht'  ?).  [173, 17. 

vyartha^ramatva  N.  Abstr.  von  vyartha-iSrama  dessen  Mühe  vergeblich  ist.  SAb  -äd 
vy-alika  N.  (VaÄc)  Unwahrheit,  Lüge;  Leid,  Schmerz.  SI  -ena  119,21.  PA  -äni  137, 
vy-ava-säya  M.  (Vso)  Entschlossenheit,  Festigkeit.    SI  -ena  86, 16.  [21. 

vyavasäyin   (von  vy-ava-säya  M.)  entschlossen,  energisch.     SA  -inam  139,3. 
vy-ava-sita  Ppp  von  Vvy-ava-so  unternehmen.     SN  -am  303,4.10. 
vy-ava-sthita  Pp  von  Vvi-ava-sthä  treten,  sich  stellen.     SN  -as  136,23. 
vy-ava-hartavya   (Vhr)  zu  handeln.     SN -am  215,18. 
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vy-ava-hära  M.     —     yy&läkin[^ 

vy-ava-hära   M.  (Vhf)  Verhältnis,  Geldgeschäft.     SN  -as  112,7.    SI  -e^a  99,9. 

vyavahära-bahißkrta  (\/kx)  Ton  Geschäften  ausgeschlossen.     SN  -as  245,3. 

vy-asana  N.  (VasIV)  Pleiss,  Beharrlichkeit;  Unglück.  SN  -am  119,6.269,11.16. 
SA  -am  20, 19.  297,  13.  19.     SI  -ena  42, 18.     PI  -ais  276,  4. 

vyasana-^ata-saihpäta-yidhnrä  F.  von  -a  widrig  dnrch  das  Eintteifen  von  Hun- 
derten von  Unglücksfällen.     PN  -äs  303,  8. 

vyasana-saihsthita  mit  (seiner)  Liebhaberei  beschäftigt.     SA  -am  173, 13. 

vyasanänvitä  (a-a)  F.  von  -a  von  Unglück  verfolgt.     SA  -am  37,  25. 

vyasanäpluta  (a-ä,  Vplu)  von  Unglück  überflutet.     SA  -am  66,  20.  81, 19. 

vyasanin  (von  vy-asana  N.)  unglücklich.     SA  -inam  65, 12. 

vy-asu   leblos.     SN -us  33,  11.  [212,18. 

vy-ä-karava  N.  (V^)  Grammatik.    SN  -am  96, 12. 306, 21. 40, 25.    SA  -am  196, 14. 

vyäkulatä  F.  (von  vy-äkula)  Erregung,  Bestürsung.     SI  -ayä  136, 17. 

vyäkulatva  N.  (von  vy-äkula)  dass.     SN  -am  157,3. 

vyäkula-hrdaya  mit  erregtem  Herzen.     SN  -as  102,  3. 

vy-äkulä  F.  von  -a  aufgeregt,  in  Unordnung  gebracht.     SA  -am  58,  23. 

vyäkulita-hrdaya  mit  aufgeregtem  Herzten.     SN  -as  132, 18. 

vy-ä-khyä  F.  (Vkhyä)  Erklärung,  Kommentar.     SN  -ä  320, 16. 

vy-ä-khyätr   M.  (Vkhyä)  Erklärer,  Interpret.     DN  -ärau  255,  22. 

vyäghra   M.  Tiger.     PA  -an  105,  20.     PI  -ais  14, 1. 

vyäghra-dvipi-vrka-puratsara  (Vsr)  unter  Vorantritt  von  Tiger,  Leopard  und 
Wolf.     PN  -äs  114, 17. 

vyäghra-vänara-saihklrQa  (Vkf)  bestreut,  erfüllt  mit  Tigern  und  Affen.     SL  -e 

vyäghri   F.  (von  -a  M.)  Tigerin.     SN  -i  317,9.  [190,20. 

Vyä^i  M.  (Sohn  des  Vya^a  (vy-a^a,  \/a4))  Name  eines  alten  Grammatfters,  Verfassers 
des  (nur  in  umfangreichen  Zitaten  erhaltenen)  Saihgraha,  eines  grossen  Kompen- 
diums der  Grammatik.  SN  -is  194,  5.  306,  12.  13, 11.  14, 16.  15,  24. 16,  4.  SA 
-im  214,  3. 14.     SI  -inä  197, 1. 12.  214,  8.     SL  -au  313, 15.  14,  22. 

Vyä^i-näman   Vy.  mit  Namen.     SN  -ä  194, 1. 

Vyä^i-vacas   N.  Wort,  Rede  des  Vy.     SA  -as  196,  9. 

Vyäijindradatta   (i-I)  M.  Vy.  und  L     DN  -au  196,  22.  97,  5.     DI  -äWiyäm  306,3. 

vyättäsya  (a-ä)  mit  aufgesperrtem  Bachen.    SN  -as  35,  7.  [12,  20. 

vy-ä-dirgha  langgestreckt.     SI  -e^a  293, 11. 

vyädha  M.  (Vvyadh  IV)  Jäger.     SN  -as  32, 14. 

vyädha-vacas   N.  Wort,  Rede  der  Jäger.     SA  -as  255,9.  [SO -es  314,3. 

vy-ä-dhi  M.  (Vdhä)  Krankheit.  SN -is  135,11.45,14.339,16.60,6.   SA -im  167,14. 

vyädhita  (von  vy-ä-dhi  M.)  krank.    SN  -as  143, 10.  [nung.   SN  -am  317,  3. 

vyädhi-viyoga-dubkha-sahita   verbunden  mit  den  Leiden  von  Krankheit  und  Tren- 

vy-ä-patti  F.  (Vpad)  Unglück,  Misslingen,  Untergang.    SN  -is  146,11. 

vy-ä-pad   F.  (Vpad)  dass.     PN  -das  316,12. 

vy-ä-pädayat  Ppra  von  Vvi-ä-pad  Kaus.  umbringen.    SN  -n  130, 19.   SI  -tä  182, 16. 

vy-ä-pädayitum  Inf.  von  Vvi-ä-pad  Kaus.  (s.  o.).    118, 17.  26,  20. 

vy-ä-päditä  F.  von  -a  Ppp  von  Vvy-ä-pad  Kaus.  (s.  o.).    SN  -ä  142,  7. 

vy-ä-pära  M.  (Vpf)  Tätigkeit,  Beschäftigung,  Geschäft.  SA  -am  102, 12.  SI  -e?» 
102, 11.  03,  6.  04,  17.  73,  8.     PI  -ais  298,  8.  311,  3. 

vy-äpta   Ppp  von  Vvi-äp  durchdringen.     PN  -äs  297,2. 

vyäla  M.  Raubtier,  Schlange,  böser  Elefant.  SN  -as  278, 1.  SA  *am  259,  4.  PI  -als 
316,9.    PG -änäm  298,  20.  [16.    PN -äs  109,8. 

vyäläkirva  (a-ä,  Vkr)  mit  Raubtieren  bedeckt;  von  Bösewichten!  umgeben.  SL-e  121, 
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vyaUkaU    —     tfakvia  M. 

vyäläkula   (a-ä)  voll  von  reisseBden  Tieren.     SN  -am  169, 19. 

vy-ä-saftga  M.  (VsaSj)  das  Hängen  an,  Verlangen  nach.     SA  -am  308,  1. 

vy^ä-hartum  Inf.  von  Vvi-ä-hr  herausbringen,  sagen  zu.    9,  7. 

vy-u9ita  Pp  von  Vvi-vas  I  verbringen,  zubringen.     SN  -as  89,  20. 

vy-U9tä  F.  von  -a  Pp  von  Vvi-vas  I  (ep.)  dass.     SN  -ä  63, 10. 

vyü^horaska  (a-u,  vy-ü^ha  +  uras  N.)  breitbrüstig.     SV  -a  34,16. 

yyüha-racanä  F.  (Vr^c)  Schlachtordnung.     SA  -am  102, 10. 

vyoman  N.  Himmel.    SV  -a  312,18.    SA  -a  202,14.   SG  -nas  331,14.    SL  -ni  59,4. 

yyoma-mirga  M.  Himmelsbahn,  LuftpCad.    SI  -ei^i  199,9. 

Vvraj  I  gehen  (zu).     Mit  anu  nachgehen,  suchen,  mit  ä  kommen,  zurückkommen. 

Ind.  3.8  vrajati  175,  5.  292, 12.  303,  7.    l.S  vrajämi  36,  8. 117, 1.  93, 14.  323, 

28.  49,  20.     l.D  vrajävas  156, 11  (mit  Imp.-Bedeutung).     3.P  vrajanti  102, 17. 

323,  9.     anu-vrajanti  145, 19. 

Imp.  2.S  vraja  8, 12.  21, 18.  301, 11.  33, 11. 

Pot.  3.S  vrajet  27,1.44,10.118,20.31,8.35,13.44,4.50,14. 

Impf.  3.P  ävrajan  (ä-a)  81,  21. 
vrajat  Ppra  von  Vvntj  I.    PN  -ntas  300, 1. 
vravin  (von  vraoa  H.  Wunde)  wund,  räudig.     SN  -I  294,  23. 
vrata  N.  Gelübde.     SN  -am  15,  5.  52,  5. 10.  305,  8.     SA  -am  127, 17. 
vrata-ruci  (Vrnc)  an  Gelübden  Gefallen  findend,  religiös.     SL  -au  267, 19. 
yrata-äata  N.  Hundert(e)  von  Gelübden.     PI  -ais  228,11. 
vratin  (von  vrata  N.)  Gelübde  lialtend,  fromm.     PN  -Inas  182, 12. 
vrI4ä  F.  (Vvria)  Scham.     SN  -ä  262,2. 
vri^ita  Pp  von  Vvri^  sich  schämen.     PN  -äs  21,  5. 
vriditä  F.  von  -a.     SN  -ä  22,  3. 

Saihkara  M.  (^am  +  kara  (Vkr)  wohltätig)  Beiname  des  Gottes  ^iva.   SA  -am  190,3. 

207, 6.  52, 11.     SI  -e^a  246, 8.     SL  -e  187,  11. 
Saifikarasvämi-näman   Saihkarasvämln  mit  Namen.     SN  -ä  195,  4. 
V^aihs  I   rühmen,  preisen,  künden.     Mit  pra  rühmen,  preisen. 

Ind.  3.S  toihsati  80,14.     2.S  äaihsasi  36,14.     3.P  äaiüsanü  134,13. 

Imp.  2.S  i&ailisa  50,  13.  229,  13.     2.P  äaibsata  44,  20. 

Perf.  3.S  ^a^aihsa  311,  22.  22, 17.  28, 18.  41, 14.  48, 21.    3.P  pra-äa6aihsus  2, 20. 
Pass.  Ind.  3.S  äasyate  99,16.  [9,3. 

^aibsä  F.  (syißjhB)  das  Rühmen,  Preisen,  Preis.     SN  -ä  110,5. 
y^ak  IV  (ep.)  können,  vermögen. 

Ind.  2.S  äakyase  30,12. 
V^ak  V  können,  vermögen. 

Ind.  3.S  «aknoti  120,15.48,14.81,8.89,4.     2.S  i^akno^i  165,14.     3.P  iaknu- 

Perf.  3.S  äaääka  333, 17.  [vanti  9,  7.    l.P  äaknumas  149,8. 

Aor.  8.S  aäakat  81,21.210,21. 
Pass.  Ind.  3.S  äakyate  72,  5. 141, 19.  42,  1.  47,  9.  54,  3.  377, 14.  86, 11. 
Nakata  N.  Wagen.     SA  -am  127, 13.     SL  -e  127, 16. 
Sakatäla  M.  (von  ^kafa  N.)  Name  des  l(ini8ters  des  leti^ten  Nanda.     SN  -as  314, 

6. 13.  15,  15.  19.  17,  5.  8.  21.  20,  1.  6.  19.  21, 13.  24,  10.  25,  23.  26,  10.  16.  23. 

SA  -am  815,  4. 17,  2. 19,  23.     SI  -ena  314, 17  (lies  Ö  für  S).  21,  10.  23, 10.  24, 

16.  26, 14.  27,  5.     SG  -asya  215,  8.     SL  -e  216,  2. 
I§akatäläkhya  (a-ä,  -ä  F.,  Vkhyä)  ^akatäla  mit  Namen.     SA  -am  213,18. 
fiakuna  M.  Vogel.    PN -äs  25,11.  316,4.   PA -an  24,80.   PI -als  66,17.  81,16.   PG 

[-änäm  47,19. 
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^akta     —     öatrn  -  bhüta 

öakta   (Pp  von  V^ak)  fähig,  imstande.     SN  -as  20,  13.  53,  10.  104,  15.  215,  12.  13. 

SA  -am  114,  7.  64,  5.     SI  -ena  114,  6.     PN  -äs  112,  17.  278,  21.  317,  8. 
iSakti   F.  (Vöak)  Kraft,  Fähigkeit.     SN  -is  167,  11.  87, 10.  320,  2.  69,  12.     SA  -im 

136,  13.  17.  60,  8.  203,  10.     SI  -yä  262,  18. 
öaktimat   (von  öakti  F.)  Kraft  besitzend,  stark.     SG  -atas  187,  10. 
SaktimatI   F.  (von  daktimat)  Frauenname.     SN  -i  236,  10. 
^aktiya^as   F.  (^akti  -f  yaäas  N.)  Name  einer  Vidyädhara-Prinzessin  and  des  von  ihr 

handelnden  Baches  im  Kathäsaritsägara.     SN  -äs  185,  7. 
iSakti-vaikalya-namra 'Sich  beugend  aas  Mangel  an  Kraft.     SG  -asya  116,9. 
iSakti-sameta  mit  Kraft  versehen,  mächtig.     SL  -e  162,  3. 
äakti-hasta   einen  Speer  in  der  Hand  haltend.     SN  -as  243,  17. 
äakya  (V^ak)  möglich,  tanlich,  aasführbar.    SN  -as  220,13.60,4.93,17.    -am  125,20. 
öakyä   F.  von  -a.     SN  -ä  28,  14.  93, 13.  [DN  -au  57,20. 

äakra  M.  (V^ak)  Beiname  des  Gottes  Indra.   SV  -a  6, 14.   SN  -as  8, 4. 15. 9, 17. 16, 15. 

18,4.    SA -am  18,6.92,21.    SI -eva  6,10.  8,6. 18,10. 134, 15.    SAb -ad  97,19. 
Sakrädi   (a-ä)  Sakra  and  die  andern.     PN  -ayas  290, 18. 
V^aÄk  I  Scheu  empfinden,  Verdacht,  Misstrauen  hegen  (gegen),  verdächtigen,  besorgen, 

Ind.  3. S  6aükate  259,18.    2.S  ^aükase  26,15.    l.S  äaüke  64,20.  [vermuten. 

Pot.  3.S  ^afiketa  84, 18. 
öaükamänä   F.  von  -a  Pprm  von  V^aök  I.     SN  -ä  21,  14.  82,  3.  83,  20.  [22. 

iSaükä   F.  (V^aÄk)  Misstrauen,  Zweifel,  Vermutung.     SN  -ä  79,  2.  88,  7.  181,  2.  229, 
äankita  Pp  von  V^aük  sich  fürchten  vor.     SN  -as  180,  16. 
6aÄkha-svanäntara-pu9pa-vr9ti   (a-a)  wo  auf  den  Schall  von  Muschelhömern  ein 

Blumenregen  folgte.     SN  -i  327,  5. 
iSaci   F.  (V^ak)  Name  der  Gemahlin  des  Gottes  Indra.    SA  -Im  2,11.    SI  -yä  17,11. 
äacl-pati   M.  der  Gemahl  der  Ö.     SN  -is  16,15. 
öatha   falsch,  Schuft.     SN  -as  210,  10. 
äata  N.  ein  Hundert.    SN  -am  2, 11. 11.  56,  3.  72, 13. 17.    SA  -am  57,  21.  88,  5.  94, 1. 

134, 12.    SI  -ena  100, 2.    PN  -ä  (vedisch  für  -äni)  56, 3.    PI  -ais  190, 22. 232, 22. 
öataka-traya   N.  drei  Zenturien.     SN  -am  319,  9.     SL  -e  257,  24. 
Satakratu   M.  (^ata-kratu)  Beiname  des  Gottes  Indra.     SA  -um  94,  16. 
^ata-kha94a-jarjaratara   (Komp.  von  jarjara,  Vjf  Int.)  sehr  zerfetzt  in  hundert 

Stücke.     SN  -am  315,15.  [-am  59,11. 

öatapatträyatekgavä   (a-ä,  a-i)  F.  von  -a  mit  lotu8(ähnlichen)  langen  Augen.    SA 
i§ata-brähma(ia-ghäta-ja  (Vjan)  entstehend  aus  der  Tötung  von  hundert  Brahmanen. 
i^ata-mukha  aus  hundert  Mündern,  Öffnungen  kommend.  SN -as  260,3.   [SN -am  148,3. 
^ata-yojana-yäyin   (Vyä)  hundert  Y.  laufend.    PI  -ibhis  79, 17. 
^atayojanavat  (von  Sata-yojana  N.)  wie  hundert  Y.    175,  12. 
i^ata^as   (von  äata  N.)  hundertfach,  zu  Hunderten.    59,  31. 
öatru   M.  Feind.     SN  -us  135,  8.  67, 18.  79,  2.     SA  -um  135,  2.  36,  6.  48,  2.  61, 17. 

67, 14.     SAb  -OS  158, 15.     SG  -os  155,  8.  60, 12.  65,  5.     SL  -au  116,  1.     PN 

-avas  138,  7.  317,  10.     PA  -ün  135,  14.  276, 13. 
öatru-karga^a   (Vkr9  I)  die  Feinde  zerrend,  zausend.     SV  -a  72,  19. 
öatru-ghna   M.  (Vhan)  Feindetöter.     SV  -a  35,3. 
äatru-jana   M.  Feinde.     SL  -e  262,  5. 

äatru-jalägni-madhya   (a-a)  N.  Mitte  von  Feinden,  Wasser,  Feuer.    SL  -e  275,  17. 
^atrutas   (von  öatru  M.)  von,  vor  Feinden.    54, 12. 
öatru-pratikriyä  F.  (Vkr)  Rache  am  Feinde.     SN  -ä  215,  14. 
öatru-bhüta   Feind  seiend.     SN  -as  167,  16. 
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V^ad     —     äayyä  F. 

V^ad  IV   fallen,  Kaus.  fällen,  umhauen. 
KauB.  Perf.  3.S  öätayämäsa  73,  17. 

l.Fut.  l.S  ^ätayi^ye  72,22. 
^anakais   (Dem.  von  Kanals)  leise,  sanft.     12, 1.  62,  1.  [-a  M.). 

^anai^-cara   (Vcar)  langsam  wandelnd.    DI  -äbhyäm  292,22  (im  Nebensinn  DI  von 
ÖanaiiScara   M.  (s.  o.)  der  Planet  Saturn.     SN  -as  127,  11. 
Kanals   leise,  langsam,  in  Ruhe,  nach  und  nach,  allmählich.    83, 14.  105, 13.  29, 10. 10. 

31,  7.  7.  13.  13.  57, 1.  1.  79,  6.  7.  89,  16.  205,  23.  87,  9.  98,  17.  302,  12. 
Vöap  I   fluchen,  verfluchen. 
Akt.  Pot.  3.S  äapet  19,2. 

Impf.  3.S  a^apat  74,18.     3.P  aöapan  237,5. 

Perf.  3.S  ^a^a  33,  7.  189,  13. 
Med.  l.Fut.  2.S  ^apsyase  74,25. 
öapatha  M.  (V^ap)  Fluch,  Schwur.     SN  -as  141,15. 
6apathottaram   (a-u.  Adv.  von  -a)  nach,  mit  einem  Schwur.    247,  8. 
dapitum   (ep.  für  öaptum)  Inf.  von  V^ap.     19,1.3. 
öapta   Ppp  von  V^ap.     SN  -as  53,  7.  327,  19.  44,  16.     DN  -au  190,  4. 
^aptum   Inf.  von  V^ap.     74,  15.  [-ena  312,4. 

^apharl-sphurita   N.  (Vsphur)  das  Zucken,  Zappeln  der  &.  (Cyprinus  Sophore).    SI 
§abda   M.  (V^ap)  Laut,  Schall,  Geräusch,  bedeutsame  Lautgruppe,  Wort.    SN -as  15, 

22.  16,  2.  117,  5.     SA  -am  52,  22. 102,  3.  15,  11.  16,  21.     PN  -äs  115,  20. 
öabda-mätra   N.  (-ä  F.)  ein  blosser  Laut.     SAb  -äd  115, 16.  21.  16, 14.  17, 13. 
^abda-öästra  N.  Wortlehre,  Sprachwissenschaft.   SN -am  96, 18.   SA -am  244, 10.  PN 
6abdaiSästra-vid  (N/vid  11)  der  Wortlehre  kundig.    SI  -da  238, 19  (F.).     [-ävi  96, 16. 
^abdänurüpa   (a-a)  dem  Laut  entsprechend.    SI  -e^a  115,  15. 
V^am  lY   zur  Ruhe  kommen,  ruhig  werden.     Mit  sam  Eaus.  beruhigen,  beilegen. 

Ind.  3.S  öämyati  171,6.272,2. 
Eaus.  Ind.  3.P  saih-^amayanti  170,  13. 
^am   N.  Heil,  Glück.     SA  -m  260,  22. 
^ama   M.  (V^am)  Seelenruhe.    SN  -as  18,21.    SA  -am  300,3  (meine  (graphisch  sehr 

leichte)  Änderung  für  ^ame  der  früheren  Ausgaben,  da  das  Verbum  vi-dhä  ein 

Objekt  neben  sich  verlangt), 
^ama-sukha   N.  das  Glück  der  Seelenruhe.     SN  -am  316,  8.     SA  -am  300,  2. 
^ama-sudhä-bhogaika-baddha-sprha   (a-e,  -ä  F.)  dessen  Verlangen  allein  auf  den 

Genuss  des  Nektars  der  Seelenruhe  gerichtet  ist.     SN  -as  312,  16. 
äami   F.  eine  Art  Akazie.     SA  -im  177,  14. 

äami-kotara   N.  Astloch  der  Akazie.     SA  -am  178,  3.     SL  -e  178,  4. 
äami-kotara-stha   (Vsthä)  im  Astloch  der  Akazie  befindlich.     SN  -as  177,21. 
^ami-^äkhä   F.  Ast  der  Akazie.     SL  -äyäm  178,  7. 
Öambhu   M.  (6am  +  Vbhü)   ein  Name  des  Gottes  Siva.     SN  -us  247,  18.  21.  49,  14. 

78,  20.    SA  -um  252,  2.    SI  -una  191,  21.  207, 1.    SG  -os  124, 19.  84,  9.  88,  20. 

92,  13.  299, 13.     SL  -au  188,  9.     SV  -o  310, 1. 
äambhu-Svayaiiibhu   M.   S.  und  Sv.  (=  Svayaüibhü).     Stf.  278,  20. 
Öambhu-Svayambhu-Hari   M.   S.,  Sv.  und  H.    PN  -ayas  278, 16.  21.  [140,7. 

öayana  N.  (V^i)  Lager,  Bettstatt.     SN  -am  300,20.    SA -am  141,16.42,2.    SL -e 
äayana-sthäna   N.  Bett  (nach  PW  Schlafgemach).     SN  -am  140,  4. 
^ayanlya-parityakta-gätra   die  Glieder  dem  Lager  tiberlassend.    SN -as  239,3. 
^ayäna   Pprm  von  V^i  II  liegen.     SA  -am  35,22.53,3. 
öayyä   F.  (Vsi)  Lager,  Ruhebett.     SN  -ä  273,  1.  300,  8.  11,  5.  14,  8.  15,  16. 
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^yyäsana-     —     ^aiSäAka  M. 

öayyäsana-bhoga   (ä-ä)  M.  Lager,  Sitz  und  Essen.     PL  -e§u  4,  17. 
öara  M.  Rohr,  Pfeü.     SA  -am  165,  2.  234,  1. 
äarac-candra-jyotsnä-dhavala-gaganäbhoga-sabhagä   (a-ä)  F.  von  -a  lieblich 

durch  das  vom  Licht  des  Herbstmondes  glänzende  Himmelsrund.    SA  -am  307,11. 
^arac-candra-prakääatä   F.  das  Leuchten  wie  der  Herbstmond.    SN  -ä  155,6. 
öara^a  N.  Schirm,  Schutz,  Zuflucht.    SN  -am  339,2.74,6.308,11.    SA -am  14,18. 

16,  11.  22,  22.  44,  7.  73,  9.  74,  22.  25.  228,  17.  820,  9.  24,  11. 
^aravägata   (a-ä)  gekommen  in  den  Schutz  (von).    SN -as  250,22.    SA -am  168,20. 
6aravär.thin   (a-a)  schutzsuchend.     PN  -inas  46,  15.     PG  -inäm  272,  4. 
öaravärthini   (a-a)  F.  von  -in.     SN  -i  50,  7. 

^ara^ya   (von  iSaraua  N.)  schützend,  Zuflucht  gewährend.     SV  -a  37,  6. 
öaravyä   F.  von  -a.     SA  -am  228,  16. 

öarad  F.  Herbst  (September— Oktober),  Jahr.    SL  -di  266,  3.  328, 15.    PA  -das  94, 1. 
öaräva   M.  flache  Schüssel,  Teller.     SN  -as  215,  7. 
^arlra  N.  Leib,  Körper.    SN -am  187,22.313,1.    SA -am  8l3,  9.  28,20.51,5.  334, 1. 

SAb  -ad  74, 10.    SG  -asya  143,  6.    SL  -e  141, 1.  216, 4.  309,  20. 
öariratas   (von  öarira  N.)  aus  dem  Körper.    192,  21. 

^arira-nirapek9a   (Vik?)  keine  Rücksicht  nehmend  auf  den  Körper.    SI -e^a  242,7. 
öarira-bhüta   (N/bhü)  Körper  geworden.     SN  -as  187,9. 
öarira-värttä   F.  Kunde  vom  Körper,  vom  Befinden.     SA  -am  239,  10. 
6arira-stha   (Vsthä)  im  Körper  hausend.     SN  -as  273,  17. 
äariräntakara   (a-a,  Vkr)  Endemacher  des  Körpers.     SN  -as  8,  1. 
^ariräntar-väsini   (a-a)  F.  von  -in  (Vvas  I)  im  Körper  wohnend.     SN  -i  205,21. 
äarlrärdha-harä  (a-a)   F.  von  -a  (V^r)   die   Hälfte   des   Körpers   nehmend.     SA 

-am   333,  11. 
^ariräsämarthya  (a-a)  N.  Unvermögen,  Ohnmacht  des  Körpers.     SAb  -äd  148,  14. 
^arlri9i   F.  von  -in  (von  -a  N.)  mit  einem  Körper  versehen.     SN  -I  216, 16. 
öaririn   M.  (von  äarira  N.)  Geschöpf,  Mensch.    PA -i^as  284,13.    PG  -i^äm  327,6. 
öarkärä   F.  Zucker.     SI  -ayä  171,  6. 

öarma-da  (Vdä)  Schutz,  Heil,  Glück  gewährend.     SA  -am  320,9.  [191,5. 

äarva   M.  (von  ^aru  F.  Speer)  ein  Name  des  Gottes  äiva.    SN -as  186,18.    SAb  -äd 
Öarvavarma-dvitiya   selbander  mit  Öarvavarman.     SN  -as  239,  15. 
äarvavarman  M.   (Sarva  -f  varman  N.  Panzer,  Vvr  V)  Verfasser  der  Grammatik 

Käläpaka  oder  Kätantra.    SN  -ä  239,  6.  21.  40,  5.  9.  41,  2.  9. 13.  18.  42,  6. 13.  21. 

43, 12.     SA  -ävam  243,  10.     SG  -avas  242,  3.  10.     SL  -a^i  240, 18.  45, 1. 
äarvavarma-prabhrti   (-i  F.)  Sarvavarman  und  die  andern.     PI  -ibhis  234, 16. 
äarvavarmädi   (a-ä)  dass.     PN  -ayas  234,  18. 
Öarväwi   F.  (von  Öarva  M.)  Gemahlin  des  S.     SN  -i  189,  16. 
öalabha   M.  Nachtfalter,  Motte.     SN  -as  300,  15. 

äaläkäüjana-nirmitä   (ä-ä)  F.  von  -a  mit  Augenstift  und  -salbe  hergestellt.    SN  -ä 
öalya   N.  Pfeilspitze.     PN  -äni  268,  9.  [332,  15. 

öalya-tulya   einer  Pfeilspitze  gleich.     SN  -as  276,  8. 
äava   M.  Leichnam,  Leiche.     DG  -ayos  289,  10.     PA  -an  214, 1. 
iSa^aka  M.  (Dem.  von  ^aäa  H.  Hase)  Häschen,  Hase,  Kaninchen.    SN  -as  133,  5. 8. 11. 

34,  7.  35,  15.  22.  36,  6.     SI  -ena  130, 16.     SG  -asya  132, 16.     PA  -an  133, 19. 
^a^akädhama   (a-a)  niedrigster  der  Hasen.     SV  -a  133,6. 
öaöa-dhara  M.  (Vdhr)  Mond.     SN  -as  285,  12. 

6a6a-vi9äva   N.  Hasenhom  (ein  Unding).     SA  -am  259,  2.  [13. 

öaöäftka  (a-a)  M.  Mond.     SN -as  113,18.295,17.    SI  -ena  300,12.    SG -asya  160, 
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Sa^äAkayati  F.     —     ^äpävatin^a 

^aiSääkavati   F.  (von  äa^äükavat,  ^a^äökii  M.)  Name  einer  Prinzessin  nnd  des  von 

ihr  handelnden  Baches  im  Eathäsaritsägara.     SN  -I  185,  9. 
lia^i-diväkara   M.  Mond  und  Sonne.     DG  -ayos  274,14.  [291,10. 

äa^in  M.  (von  ^a^a  M.)  Mond.    SN  -i  127,20.86,6.268,6.    SG  -inas  8,20.59,14. 
^a^i-äekhara    (-a  M.  Diadem),  im  Ablaut  zu  ^ikhara  M.N.)  den  Mond  als  Diadem 

tragend,  Beiname  des  Gottes  Öiva.     SN  -as  186,  14. 
^aSvat  allezeit,  stets.     54, 15. 

äaepÄ-hhnj   M.  (Vhhuj  VII)  Grasfresser.     SA  -jam  183,4. 

6a»pa-bhojin  M.  (Vbhnj  Vn)  dass.    SN -i  125,11.88,6.39,6.44,18.   PN -inas  121, 
iSs9pägra  (a-a)  N.  Grasspitze.    PA -äwi  121,13.48,9.  [16.   PG -inäm  123,7. 

äs9pida  (a-a)  M.  (Vad)  Grasfresser.     SN  -as  168,  15. 
^SBtra  N.  (V>^as  schneiden,  hauen)  Schwert,  Waffe.    SN  -am  117, 17.  235, 18.  78, 26. 

SI  -epa  6,  6.  32, 12.     PI  -ais  120, 17. 
^asya  (V^aAs)  zu  rühmen,  zu  preisen.     SN  -am  131, 11.     PN  -äs  142,  19. 
^äkarasi-kfta   Ppp  von  V^äkarasi-lqr  in  Pflanzensaft  verwandeln.   SN  -am  228,4.8. 
i^&kä[§in  (a-ä,  Vaä  IX)  Pflanzen,  Kräuter  essend.     SA  -inam  228,2. 
^äkähärin  (a-ä,  ahära  M.)  Kräuter  als  Nahrung  habend.    SN  -i  273,2.       [7.309,10. 
^äkhä  F.  Ast,  Zweig.    SG  -äyäs  73,15.   DA  -e  72,16.    DL  -ayos  72,15.   PN  -äs  284, 
^äkhämrga-gaoäyuta  (a-ä,  Vjn)  n^lt  Scharen  von  Affen  versehen.     SA -am  39,2. 
^äkhota-nimba-kutaja  M.  Trophis,  Azadirachta  und  Wrightia.    PN -äs  272,18. 
öäthya   N.  (von  öatha)  Falschheit.     SN  -am  262,3.     SAb  -äd  146,15. 
^äxiolll^ha   (ä-u,  Vlih)  auf  dem  Schleifstein  geschliffen.     SN  -as  266,2. 
Sätayitvä   Ger.  von  V^ad  Kaus.  fällen.    72,20. 
iSänta   (Pp  von  V^am)   zur  Buhe  gelangt,  ruhig,  still,  erloschen.     SN  -as  309,21. 

11,8.     SA  -am  228,  15.     SD  -äya  257,  17.  20. 
öänta-jvarä   F.  von  -a  dessen  Fieber  erloschen  ist.     SN  -ä  89,  15. 
Sänta-dhvani  wo  der  Lärm  sich  gelegt  hat.     PL  -i^u  304, 15  (F.). 
i^&iita-pävana  (-a  M.,  Vpö)  von  ruhigem  Feuer.     SA  -am  320,6. 
^ftnta-Bvarüpa  von  ruhiger,  stiller  Eigenart.     SD  -äya  257,20. 
iäntdL  F.  von  -a.     PN  -äs  309,  4. 
iänti   F.  (ViSam)  Ruhe,  Behagen,  Wohlergehen,  Besänftigung.    SN  -is  92, 10. 168, 19. 

SA  -im  173, 1.  74,  8.     SD  -aye  174, 1.  [12. 

^&Bti-^ataka  N.  (Wb.  von  ^aU  N.)  Huntert(e)  von  Besänftigungsmitteln.   PI  -ais  292, 
^äpa   M.  Väap)  Fluch.     SN  -as  192,  21.     SA  -am  192, 10.  324,  4.  29, 10.     SI  -ena 

86, 11. 230, 11.  52,  23.    SAb  -äd  32,  5.  53,  9. 10. 189, 17.  20.  92, 9.  93, 5.  237, 12. 
i^äpatas   (von  ^äpa  M.)  infolge  eines  Fluches.    193,6. 
^äpa-daiSopaiSänti   (ä-u)  F.  Aufhören  des  Zustandes  (im  Nebensinn  Erlöschen  des 

Dochtes)  des  Fluches.     SN  -is  253,  2. 
^äpa-do9a  M.  Fehler,  Schuld  des  Fluches.     SN  -as  192, 14. 
^äpa-nirmukta  vom  Fluche  befreit.     SN  -as  256,2. 
fiäpa-nirmukti  F.  (Vmuc)  Befreiung  vom  Fluche.     SN  -is  327,22.  30,  13. 
^äpa-bhlta   vor  dem  Fluch  sich  fürchtend.     SI  -ena  349,22.51,17. 
öäpa-bhra^tä  F.  von  -a  durch  einen  Fluch  gefallen.     SN  -ä  230, 10. 
däpa-mok^a  M.  Erlösung  vom  Fluch.     SG  -asya  246, 11. 
^äpägni  (a-a)  M.  Fluchfeuer,  Feuer  des  Fluches.     SN  -is  74,  12. 
^äpädi   (a-ä)  mit  dem  Fluch  beginnend.     SA  -i  255, 15. 

^äpänta   (a-a)  M.  Ende  des  Fluches.    SN -as  192,11.    SA  -am  189,16.92,7.237,7. 
däpäntokti   (a-u)  F.  (Vvac)  Verkttnden  des  Endes  des  Fluches.    SL  -au  253, 17. 
^äpävatlrua  (a-a)  durch  einen  Fluch  herabgestiegen.     SAb  -äd  192,  8. 
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Capita     —     öikhara  M.N. 

Capita   Ppp  von  V^ap  X  verfluchen.     SN  -as  222,21. 

äämbhava   (von  Öamblm  M.)  dem  Öambhn  gehörig.     SN  -as  124,  17. 

^ämyat   Ppra  von  V^ara  IV  zur  Ruhe  kommen,  nachlassen.     SL  -ti  300,3. 

särada   (von  iSarad  F.)  herbstlich,  Herbst-.     SA  -am  286,  18. 

öäradi   F.  von  -a.     SN  -i  49,  16. 

^ärdüla   M.  Tiger.     SN  -as  36,8. 

^ärdüla-mrga-sevita  (Vsev)  von  Tigern  und  Gazellen  bewohnt.    SA  -am  41,6. 

Särdülavikri^ita   N.  (äärdüla-vikri^ita  N.  (N/kricJ)  Tigerspiel)  Name  eines  Metrums 

von  4  X  19  Silben  (der  Schlnss  hat  das  Mass  des  Wortes).    SN  -am  279,12.13. 
Särva   (von  i§arva  M.)  dem  Öarva  gehörig,  des  S.    SA  -am  259,20.  [96,24. 

^äla-veQU-dhaväi^vattha-tindukefiguda-kiihi^uka   (a-a,  a-i)  M.  Vatica,  Bambus, 

Anogeissus,  Ficus  religiosa,  Ebenholzbaum,  Catappa  und  Butea.     PI  -ais  33,18. 
^äla-samnibha   (Vhhä)  einem  Sal-Baume  (Vatica  robusta)  ähnlich.    SA  -am  190,23. 
sälä-stha   (Vsthä)  im  Stalle  stehend.     PN  -äs  75,20. 
^äli   M.  Reis.     PA  -in  314, 1. 
Öälihotra   M.   (6äli -f  hotra  N.  Opfer,  Vhu)  Verfasser  des  ersten  Lehrbuches  über 

Pferdezucht.     SN  -as  70,  23. 
ääly-anna   N.  Reisspeise,  Reisbrei.     SA  -am  295,  5. 
öäly-odana-ruci   (-i  F.,  Vruc)  an  Reisbrei  sich  labend.     SN  -is  273,2. 
^äövata   (von  ^ai^vat)  beständig,  von  Dauer,  ewig.     SN  -am  180,  14. 
V^äs  II  beherrschen.     Mit  sam-anu  dass.,  mit  ä  Med.  wünschen. 
Akt.  Ind.  3.S  sam-anu-^ästi  37,20. 

Perf.  3.S  öaääsa  94,24.204,16. 
Med.  Ind.  l.P  ä-öäsmahe  291,  14. 

öäsana   N.  (V^  Befehl,  Edikt,  Lehre.     SN  -am  92,  12.     SAb  -äd  65,7. 
^äsana-äata   N.  ein  Hundert  Schenkungsedikte.     SI  -ena  97,  7.  9. 
§ästra  N.  (VM  Lehrbuch,  Vorschrift,  Wissenschaft.    SN  -am  96, 16. 117, 17. 212, 10. 

44, 7.   SA  -am  95,  5.    SAb  -äd  320, 18  (Daw^in,  Kävyädaräa  1, 14).    SL  -e  319, 6. 
6ästra-jfia   (Vjöä)  der  Gelehrte.    SN  -as  288,11.  [PI -ais  311,13. 

^ästratas   (von  äästra  N.)  nach  der  Lehre,  nach  Vorschrift.    78,8. 
^ästra-djr^ti   F-  Blick  ins  Lehrbuch.     SI  -yä  178,2. 

äästra-vimukha   (vi-mukha)  dem  Lehrbuch  abgeneigt.     PN  -äs  95,  12.    PA  -an  95, 
öästra-vihita   im  Lehrbuch  verordnet.     SN  -am  260,7.  [10.301,19. 

Sästrokta   (a-u)  im  Lehrbuch  beschrieben.     PI  -ais  71,8. 

sästropaskrta-äabda-sundara-gir   (a-u)  eine  schöne  Sprache  mit  nach  dem  Lehr- 
buch gebildeten  Worten  besitzend.     PN  -iras  260,  18. 
öästraugha   (a-o)  M.  Woge(n)  der  Wissenschaften.     PA  -an  304,4. 
V^ik?  I   (Des. -Bildung  von  V^ak)  lernen. 

Imp.  3.S  dik^atäm  276,14. 
Pass.  Imp.  3.S  öik^yatäm  233,9. 
Kaus.  Ind.  3.S  öik^ayati  233,10.     l.S  öikgayämi  241,1.4. 

Imp.  2.S  äik^aya  233, 16. 
^ik^amä^a   Pprm  von  V^ik?  I.     SN  -as  240,20. 
öikßä  F.  (V^ik?)  Lehre,  Unterricht.     SN  -ä  174,4. 
^ik^äpita   Ppp  von  V^ik?  Kaus.  lehren,  belehren.     SN  -as  174,3. 
öik^ita   Pp  von  V^ik?  lernen.     SN  -as  174,3. 
öik^ita  Ppp  von  Vsik?  Kaus.  lehren.     SN  -as  231,17.41,6. 
öikeitä  F.  von  -a  Ppp  von  V^iks  lernen.     SN  -ä  234,2.45,11. 
äikhara   M.N.  (vw.  mit  äikhä  F.)  Gipfel.     SN  -am  185,23.     PI  -ais  37,3.  322,25 
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sikhara  M.N.     —     üin  M. 

(die  Strophe  handelt  anscheinend  von  dem  Phänomen  des  Alpenglühens,  von  dem 

der  Dichter  eine  naive  Erklärung  giebt). 
^ikhari-knhara-gräva-i§ayyä-ni9a99a    (ysaä)  sitzend  anf  dem  Steinbett  in  einer 

Berghöhle.     SN  -as  305,  13. 
^ikharin   M.  (von  Sikhara  M.N.)  Berg.     PG  -i^äm  272,4.  [23. 

Sikhari^i   F.  (von  ^ikharin  Adj.)  Name  eines  Metrums  von  4X  17  Silben.    SN  -i  297, 
öikhä  F.  Spitze,  Scheitellocke,  Federkamm  des  Pfaues,  Flamme,  Strahl.    SN -ä  226,21. 

77, 16.    SA  -am  226, 19.    SI  -ayä  328, 7.    PN  -äs  296,  14. 
äikhi-kulä-kala-kekä-räva-ramya    anmutig    durch    den    leisen    Ruf:    kekä    der 

Pfauenherden.     PN  -äs  286,  1. 
äikhin   M.  (von  äikhä  F.)  Pfau.    SN  -i  124,  18.    PN  -inas  75,20.  76,  1.    PG  -inäm 
äithila   schlaff,  locker,  lose.     SA  -am  333,  3.  [179, 14. 

äithila-präya   beinah  auseinanderfallend,  ganz  schlaff.     SN  -as  263,  9. 
V^ithiläy    (Den.  von  6ithila)  schlottern. 

Ind.  3.P  ^ithiläyante  299,16.  [SG -es  250,18. 

Öibi  M.  Name  eines  mythischen  Königs  der  U^inara.    SN  -is  250, 15.  22.    SA  -im  251, 8. 
i§irab-pra9äma-mallna   befleckt  durch  das  Neigen  des  Hauptes.    SA  -am  281,  3. 
öira^-cheda-bhaya   N.  Furcht  vor  Kopfabschneiden.     SAb  -äd  234,  1. 
äiras   N.  Kopf,  Haupt.    SN  -as  374,11.99,15.    SA  -as  93,5.176,8.335,18.41,23. 

59,20.    SI -asä  112,12.  241,10.    SL -asi  358,27.  70,3.  90,7.  3l0, 3. 14,11. 
^irl^a-kusuma-pränta   M.  (pra-anta  M.)  Saum  einer  Blüte  von  Acacia  Sirissa.    SI 

-ena  259,5.  [äiriga-Blüte  übertrifft.    DN -au  331,7. 

äirlga-pu^pädhika-saukumärya   (a-a,  -a  N.,  von  su-kumära)  dessen  Zartheit  die 
öirl^a-sukumärängi   (a-a)  F.  von  -a  mit  siri^azarten  Gliedern.    SN  -i  238,10. 
^iro-ruha  M.  (Vruh)  Kopfhaar.     PI  -ais  292,  19. 

öilä   F.  Stein,  Fels.    SA  -am  128,16.    SL  -äyäm  129,7.73,17.  [334,12. 

äilä-tala  M.N.  Steinfläche,  ein  flacher  Fels.    SA  -am  34,15.    SL  -e  129,14.    PL  -e^u 
äilääraya   (ä-ä)  auf  dem  Felsen  liegend.     SA  -am  129,  3. 
^illbhüta-hima   dessen  Schnee  zu  Stein  (Eis)  geworden  ist.     SL  -e  324,  6. 
^iloccaya   (ä-n)  M.  (N/ci)  Berg.     SA  -am  36,  18.  254,  15. 

öilpa   N.  Handwerk,  Fertigkeit.    SN  -am  98, 13.    SA  -am  175,4.    PN  -äni  55,15. 
^ilpa-vikrama-^älin  (von  ^älä  F.)  reich  an  Kunst  oder  Tapferkeit.   PG  -inäm  105, 14. 
öilpin  M.  (vonöilpaN.)  Handwerker,  Künstler.    SG -inas  102,19.    PN -inas  124,11. 
äi  va  freundlich,  günstig,  heilbringend.   SN  -as  73, 5.  88, 9.   PN  -äs  110, 6. 18, 8. 36, 12. 
äiva   M.  (s.o.)  euphemistischer  Name  für  Rudra,  im  indischen  Mittelalter  und  bis  heut 

der  in  Indien,  zumal  im  Dekhan,  am  meisten  verehrte  Gott,  dessen  Wesenskem 

aber  schwer  zu  ergründen  ist.     Wird  in  der  Tracht  eines  Asketen  dargestellt, 

mit  der  Mondsichel  als  Diadem.     Gemahl  der  Pärvati  (Durgä,  Kali)   und  Vater 

des  Kriegsgottes  Skanda  oder  Kumära.     SV  -a  304,  9.  9.  9.  16.  16.  16.     SN  -as 

186,  22.  378,  20.  94,  18.  96,  23. 
6i  va   N.  (s.  0.)  Heü,  Wohlergehen.    SN  -am  llO,  13.  23, 1.  42, 17.  43, 1.  301, 21.  06,  7. 
I§ivavarman   M.  (Öiva -f  varman  N.  Panzer,  Vvr  V)  Brahmanenname.    SN  -ä  322, 

3. 15. 18.  23,  5.     SA  -ävam  222,  6.     SD  -a^e  222, 16. 
Sivavarmäbhidhäna   (a-a)  Sivavarman  mit  Namen.     SN  -as  221,  19. 
äiväpekgä   (a-a)  F.  (Vik?)  Hinsicht  auf,  Vergleich  zu  Öiva.     SI  -ayä  296,8. 
Öivälaya   (a-ä)  M.  6iva-Tempel.     SL  -e  200,20.  [122,15. 

^i^ira   M.N.  die  kühle  Zeit,  Nachwinter  oder  Vorfrühling  (Januar — Februar).    SL  -e 
äiöiratara-väta   M.  sehr  kühler  Wind.     PI  -ais  101,13.  [-au  199,11. 

Hin  M.  Kind,  Junges.    SN  -us  181,  6. 13. 15.  265,  2.    SA  -um  180, 15.  81, 4. 16.    SL 
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V^i?     —     äuklämbara- 

V^i9  X   mit  vi  steigern,  erhöhen. 

Ind.  3.S  vi-^e^ayati  294,  1. 
öi^ta   (Ppp  von  V^äs)  unterrichtet,  gelehrt,  gebildet.     PI  -ais  135,6. 
öi^tajana-rahita   von  den  Gebildeten  verlassen.     SG  -asya  172,9. 
^igtajana-värttä   F.  Kunde  von  gelehrten  Männern,     SA  -am  174,  20. 
i§i§tä   F.  von  -a  Ppp  von  V^i?   übrig  lassen.     SN  -ä  24,  1. 
öi^ya  M.  (VM  Schüler.    SN  -as  244,13.    DN  -au  253,21.    DA  -au  254,1.56,5.    DI 

-äbhyäm  254,12.17.    DG -ayos  254, 19.   PA -an  234,24.    PI -ais  234, 13. 
öi^ya-dvaya-samanvita   (N/i)  von  einem  Schtilerpaar  begleitet.    SN -as' 245,  5. 
^i^ya-pradeyägama   (a-ä,  -aM.,  Vgam)   dessen  Lehre  Schülern  zu  überliefern  ist. 

PN  -äs  260,  18. 
^i§ya-yukta   mit  Schülern  verbunden,  von  Seh.  begleitet.     SN  -as  227, 18. 
öi^ya-varga   M.  (Vvrj)  Schülerschar.     SN  -as  206, 16. 
^igya-sahita  von  Schülern  begleitet.     SN  -as  231,  1. 
V^i  II   liegen,  schlafen. 

Ind.  3.S  6ete  4,  18.  28,  3.  29,  5.  56,  10.  311,  8.     3.P  Gerate  272,  4.  87,  3. 

Pot.  l.P  ^ayimahi  302,  10. 
öighra   rasch,  schnell.     PN  -äs  56,2.  [40.10.229,9.33,23.79,11. 

äighram  (Adv.  von  -a)  rasch,  schnell,  bald.  44, 10.  53, 13.  62, 18.  67, 16.  68, 2. 128, 1. 
öighra-yäna  N.  (Vyä)  schnelles  Fahren,  Schnellfahrt.  SL  -e  56, 1  (lies  1§  für  S).  PL 
^ita-käla   M.  kalte  Zeit.     SL  -e  195,11.  [-e§u  66,8. 

öltatä   F.  (von  öita,  V^yai)  das  Kaltsein.     SA  -am  141,20. 
6ita-rak9ä   F.  Schutz  vor  der  Kälte.     SN  -ä  173,  6. 
öitala   (von  öita)  kalt,  kühl.     SN  -as  141,21.     SA  -am  232,  13. 
äitala-sikara   (-a  M.)  mit  kalten  Tropfen.     PN  -äs  286,  13. 
öitäifi^u   (a-a,  eig.  kaltstrahlig)  M.  Mond.     SN  -us  141,  21.     SI  -una  89, 17. 
^itätapädi-ka§ta   (a-ä,  a-ä)  N.  Kälte,  Hitze  und  andere  Leiden.    PA  -äni  143,  17. 
öitätapädya   (a-ä,  a-ä)  Kälte,  Hitze  und  anderes.     PI  -ais  113,8. 
^itotkampa-nimittam    (a-u,  -a  N.)  infolge  des  Zittems  vor  Kälte.    286, 12. 
^itkära-sikara   M.  (Vsik)  Tropfen,  Sprühregen  seines  Prustens.    PI  -ais  184,12. 
^it-krta   N.  (Vkr)  der  Laut  ^it,  hörbares  Beben  oder  Zischen  der  Lippen  als  Zeichen 

sinnlicher  Erregung.     PA  -äni  287,  4. 
öir^a  Pp  von  V^f  Pass,  abbrechen,  sich  ablösen.     PG  -änäm  46,11. 
iSir^a-danta   mit  abgebrochnem  Zahn.     SN  -as  135,  20.  61,  18. 
^ir^a-sadman   N.  zerfallenes  Haus.     SL  -ani  202,  22. 

öir^änta   (a-a)  M.  Kopfende  (des  Bettes).    SL  -e  199,21.  [SN -as  264,11. 

^ir9ävaöe§i-krta  Ppp  von  V^ir^ävaöe^i-ky  (a-a)  einem  nur  den  Kopf  übrig  lassen, 
äila   N.   angeborne  Art  und  Neigung,  Charakter,  Charakterstärke.     SN  -am  225,  3. 

60, 13.  65,  5.  17.  73,  8.  75,  13.  78,  2. 
öila-guptä   F.  von  -a  durch  Charakter,  Sittsamkeit  geschützt.     PG  -änäm  211,23. 
öila-nidhi  M.  Schatz  der  Sittsamkeit.     SN  -is  88,  2. 
äilavat  (von  6ila  N.)  charaktervoU.     SN  -an  37, 14. 
öuka-yuvati-kapoläpä^^u   (a-ä,  ä-päv4u)   blassgelb  wie  die  Wange  eines  jungen 

Papageienweibchens.     SA  -u  290,  21. 
i^ukavat   (von  ^uka  M.  Papagei)  papageienhaft.     108,22. 
Sukra   M.  (^ukra  hell,  V^uc)  der  Planet  Venus.     SN  -as  127,11. 
iSukla-pak^a   M.  die  lichte  Monatshälfte  (Neumond  bis  Vollmond).    SL  -e  113,  11. 
äukla-pata   M.  weisses,  reines  Zeug.     SL  -e  105,  2.  [18. 

^uklämbara-dharä  (a-a)  F.  von  -a  (Vdhr)  ein  weisses  Gewand  tragend.    SA  -am  205, 
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ViSnc  I     —     iSädra  M. 

V^nc  I   trauern,  klagen  (über),  beklagen.     Mit  anu  trauern  um. 

Akt.  Ind.  3.S  ^ocati  32,1.1.    anu-öoeati  63,19.    2.S  öocasi  183,5.    anu-öocasi  56,14. 

Impf.  3.S  aöocat  49,  1.  [l.S  öocämi  30,22. 

Aor.  2.S  öucas  39,  18. 
Med.  Ind.  2.S  ^oease  56,13.     3.P  ^oeante  48,23. 
V^ttc  II   ep.  =  V^tic  I. 

Ind.  l.S  äoeimi  31, 1. 
sue   F.  (V^uc)  Traner,  Kummer.     SA  -cam  249,  2.     SI  -cä  194,  7.  3l4,  11.  25,  7. 
§uci  {\/i\kc  glänzen)  weissglänzend,  rein,  lauter.     SN  -is  37,14.285,10.    -i  268,3. 

85,  6.     SL  -au  197,  8  (F.).  267,  19.     PA  -in  246,  9. 
äuei   M.  (s.  0.)  Name  eines  Kaufmanns.     SN  -is  44,  23. 
6uci-kusuma-phala  N.  reine  Blumen  und  Früchte.     PI  -ais  314,4. 
^aci-smitä   F.  von  -a  mit  strahlendem  Lächeln,  heiter  lächelnd.    SN  -ä  11, 19.  12, 12. 

42,  5.  43,  6.     SA  -am  88,  20.     SV  -e  16,  7.  45, 1. 
öucy-upacära  (-a  M.,  Vcar)  von  reinem  Wandel.     SN  -as  82,16. 
öuddha   (Pp  von  V^udh)  rein.     PA  -an  69,  17. 

6uddhi  F.  (V^ndh)  Reinigung,  Rechtfertigung.     SN  -is  221,  17.  23,  7.  8. 
V  6udh  IV   rein,  klar  werden,  Eaus.  reinigen,  entfernen. 
Akt.  Ind.  3.S  öudhyati  144,15. 
Med.  Ind.  3.S  äudhyate  23,  1. 
Kaus.  Perf.  3.S  ^odhayämäsa  61,  18. 
^unl   F.  (von  6van  M.)  Hündin.     SA  -im  295,2. 
V^nbh  I  glänzen,  prangen,  Eaus.  schmücken. 

Ind.  3.S  ^obhate  59,  8.  Ill,  18.  12,  9.     3.P  öobhante  13,  20.  266,  5. 
Kaus.  Impf.  3.P  a^obhayanta  90,9.  [SL -e  13,9.175,7.279,2.7. 

^nbha  (V^abh)  schön,  gut,  glückbringend,  günstig.    SA -am  136,18.    SI -ena  166,6. 
^ubha  N.  (s.  o.)  Glück.     SN  -am  169,  8. 
^ubhä  F.  von  -a.     SN  -ä  29,  8.  59, 13.  78, 19.  90,  1.     SA  -am  16,  14.  38, 11.  43,  8. 

202, 15.    SL  -äyäm  100, 15.    SV  -e  10,  2.  41, 13.  83, 11.  86, 16.    DA  -e  330,  2. 
^ubhänanä  (a-ä)  F.  von  -a  (-a  N.,  Van)  mit  schönem  Antlitz.    SN  -ä  14,  2.  88, 18. 
6ubhä6ubha-phala  (a-a)  N.  Lohn  für  Gutes  und  Böses.    SN  -am  120,1.     [-ais  132,1. 
äubhra  (V^ubh)  weissglänzend,  glänzend.    SN -am  279, 1.5.  5.  6.    Sl-e^a  91,17.    PI 
^a^rü^amä^ä   F.  von  -a  Pprm  von  V^ru  Des.   hören  wollen,  gehorchen,  aufwarten. 

SA  -am  335,  9. 
suärügä  (V^ru  Des.)  Gehorsam,  Aufwartung.    SN -ä  305,15.    SD -äyai  188,3. 
Su^rü^ä-para  Dienst  ^Is  Höchstes  habend,  gehorsamer  Diener.     SN  -as  187,8. 
6uörü9ä-parikli9tä   (Vkli^)  durch  den  Dienst  ermattet.     SN  -as  206,  18. 
y/in^  IV   trocken  werden,  ein-,  austrocknen. 

Ind.  3.S  öu^yati  161,5.     3.P  öu^yanti  309,18. 
Eaus.  Ind.  l.S  öo^ayämi  160,3.     l.P  äo^ayämas  163,9. 

l.Fut.  2.S  öo^ayi^yasi  161,2.     l.S  ^09ayi§yämi  161,13.  [SL -e  128,2. 

^n^ka   (Pp  von  V^u?)  ausgetrocknet,  trocken,  dürr.    SN  -am  255,8.    SA  -am  123,20. 
Su^ka-mäifisopabhoga-ja   (a-u,  Vjan)   entstanden  aus  dem  Genuss  von  trockenem, 

saftlosem  Fleisch.    SN  -am  255,  2. 
^a^kasthalatä  F.  (von  äu^ka-sthala  N.)  Zustand  von  trocknem  Lande.  SA  -am  160,20. 
suQka-srotä  F.  von  -a  (srotas  N.,  V^ru)  mit  ausgetrocknetem  Strombett.    SA  -am  58, 
6u9yat  Ppra  von  V^u?  IV.    SN  -n  107,10.    SL  -ti  313,21.  [21. 

^üdra   M.  Angehöriger  der  vierten  Kaste,   der  Nachkommen  der  unterworfenen  Ur- 
einwohner.    SN  -as  307,  5. 
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^üdri-     —     Soka-paräya^ä 

öüdri-bhüta   Pp  von  V^ödri-bhü   ein  Öüdra  werden.     SN  -as  214,  15. 
^ünya  (VM  leer,  öde.    SA  -am  33,15.156,9.210,10.   SI  -ena  298,4.    SL  -e  29,21. 
äünyälaya   (a-ä)  M.  ein  leeres  Hans.    SL -e  313,8.  [300,20.13,14. 

6üra  M.  (V^vi)  Held.    SN -as  1,7.12.107,3.277,2.302,6.    SI -ewa  277,21.    SL -e 

267,20.    PN -äs  6, 8. 280, 3.    PA -an  246,9.    PI -ais  126,14.    PG -äväm  154, 13. 
öüla   M.N.  Spiess,  Dreizack.    SA -am  186,8.  [-ini  269,12. 

äülin  M.  (von  ^üla  M.N.)  der  Dreizackträger,  ein  Name  Siva's.    SA -inam  319,3.    SL 
örgäla   M.  Schakal.     SN  -as  Il3,  15.  16,  19.  29,  20.  48,  19.  49,  3.  18.  50,  23.  51,  7. 

233,  22.     SA  -am  126,  5.     DN  -au  102,  6. 
^rgäla-citraka   M.  Schakal  und  Leopard.     DI  -äbhyäm  152,  18. 
örÄga   N.  Horn,  Gipfel.     SA  -am  304, 13.     DI  -äbhyäm  101,  16.  70,  6.  7.     PA  -ävi 

323,  2.     PI  -ais  36,  18.     PG  -ä^äm  46,  11. 
^rfiga-^ata   N.  Hundert(e)  von  Gipfeln.     PI  -ais  37,  27. 
örAgära  M.  (von  ^rnga  N.)  Liebe.     SL  -e  319,  11. 

[§rÄgära-druma-nirada   M.  (Vdä)  Wolke  fur  den  Baum  der  Liebe.     SL -e  288,7. 
öfngära-rasa   M.  Liebesgenuss;  der  erotische  Grundton.     SG  -asya  278, 12. 
^rÄgära-rasa-sevana  N.  (Vsev)  das  Huldigen  dem  Liebesgenusse.    SN  -am  278, 10. 
ÖrAgäraöataka   N.  (^r^gära-öataka  N.,  Wb.  von  öata  N.)  das  Hundert  (Sprüche)  von 

der  Liebe.     SN  -am  278,  9.  96,  3.     SA  -am  378, 14.  96,  7. 
örögärodbodhaka   (a-u,  Vhudh)  die  Liebe  weckend.     SN  -am  278,31. 
ör^vat   Ppravon  V6ru  V  hören,  zuhören.    SG  -tas  203,3.    SL  -ti  198,1.    DG  -tos 

2,  22  (lies  'bhüc  chr^vatol^).     PN  -ntas  254,  22. 
^rta   Pp  von  V^rä  kochen,  braten.     SA  -am  84,2  (lies  r  für  ri). 
V^f  IX   zerbrechen  (transitiv),  Pass,  brechen  (intransitiv),  welken. 
Pass.  Ind.  3.S  ^iryate  264,7.77,7. 

6e§a  M.  (V^i§)  Rest,  das  Übrige,  zu  ergänzen.    SN  -as  297,5.321,24.30.    SL  -e  13,6. 
öeea   (s.o.)  übrig.    SN  -as  123,15.293,6.     -am  317,3.     SL  -e  208,22. 
6e§a   M.  Name  der  Weltschlange,  auf  welcher  Vi§pu  schläft.     SN  -as  264,  12. 
§e§a-särtha   M.  die  übrige  Karawane.     SA  -am  101,  7. 

6e9ä   F.  von  -a.     PN  -äs  311,16.  [330,3. 

^e^äftga-nirmä^a-vidhi  (a-a)  M.  Tätigkeit  des  Bildens  der  übrigen  Glieder.    SL  -au 
öaila   M.  (von  äüä  F.)  Berg.    PN  -äs  321,  20  (Ues  ä^  für  a^).    PG  -änäm  321,32. 
öaila-tata   M.  Bergeshang.     SAb  -äd  265,  5. 
öaila-tanayä   F.  Tochter  des  Berges.     SN  -ä  190, 1. 
öaila-duhitr   F.  dass.     SG  -ur  252,  23. 
öaila-vadhü   F.  das  Weib  des  Berges.     SA  -um  326,  15.     • 

öaila-^ilä   F.  Bergfels.     SN -ä  314,8.  [325,16. 

^ailädhipatya   (a-ä)  N.  (von  adhi-pati  M.)  Oberherrschaft  über  die  Berge.     SA  -am 
6aileya-naddha   von  Flechten  bedeckt,  überwuchert.     PL  -e^u  334,  12.  [7. 

^aiöira  (v.  ^iöira  M.N.)  in  der  kühlen  Jahreszeit  (wehend).   SN  -as  287,11.  PN  -äs  287, 
öoka   M.  (V^uc)  Kummer.    SN  -as  119,6.    SA  -am  26,23.230,20.    SI  -ena  31,22. 

56, 19.  59,  10.  64,  13.  69,  2.     SAb  -äd  76,  19.     SL  -e  54,  22. 
öoka-kar§itä   F.  von  -a  von  Kummer  gepeinigt.    SN  -ä  36, 1.  60,  2.    SA  -am  36, 12. 
öoka-grasta   von  Kummer  verzehrt.    SN  -as  132,14.  [60,4. 

6  ok  a- ja   (Vjan)  kummerentstanden.     SN  -am  86,  6.     SI  -ena  11,  10. 
äoka-dutkha   N.  Kummer  und  Leid.     DI  -äbhyäm  85,15.  [30,4. 

^oka-du^kha-samanvitä   F.  von  -a  (Vi)  von  Kummer  und  Leid  ergriffen.    SN  -ä 
^oka-nä^ana   (Vua^  Kaus.)  kummervemichtend.    SN -as  42,20.    SA -am  41,19. 
äoka-paräyavä   F.  von  -a  (paräyapa  (a-a)  N.,  Vi)  von  Kummer  durchdrungen.   SN  -ä 

[82,  2. 
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^oka-paripluta     —     öräddhäha  M. 

^oka-paripluta   von  Kummer  überströmt.     SN  -as  88,  21. 
^oka-vinäSini   F.  von  -in  (Vna^)  Kummer  vernichtend.     SA  -im  38,  12. 
6oka-vivardhana  (Vvrdh  Kaus.)  Kummer  vermehrend.    SV  -a  35,23.    SN  -as  27,10. 
öoka-saihtaptä   F.  von  -a  (Vtap)  von  Kummer  gequält.     SN  -ä  31,8. 
^okägni   (a-a)  M.  Kummerfeuer,  Feuer  des  Kummers.     SN  -is  225,11. 
^okärta   (a-ä)  von  Kummer  bedrängt.     DN  -au  62,  16. 

öokärtä   (a-ä)  F.  von  -a.    SN  -ä  43, 14.  78,  10.    SA  -am  86,  8.  [SN  -ä  28,  3. 

^okonmathita-cittätman  (a-u,  a-ä)  mit  von  Kummer  aufgewühltem  Geist  und  Wesen, 
^okopahata-cetanä  F.  von  -a  (-ä  F.)  mit  von  Kummer  getroffener  Seele.  SN  -ä  20, 
^ocat   Ppra  von  V^^c  I  trauern,  klagen  (über).     SN  -n  23,  12.  [21. 

^ocanti   F.  von  -at.     SN  -i  208, 14.    SA  -Im  31, 19.    SI  -yä  86, 12. 
iojjLita,  N.  (von  iSo^a  rot)  Blut.     SI  -ena  254, 10. 
^obhana  (V^ubh)  prächtig,  herrlich,  schön.     SN  -am  119,3. 
äobhanam   (Adv.  von  äobhana)  schön.    118, 10. 
öobhanä   F.  von  -a.     SV  -e  9,18. 

öobhamänä   F.  von  -a  Pprm  von  V^uhh  I  glänzen.     SN  -ä  59,8. 
öobhä   F.  (Vöubh)  Glanz,  Pracht.     SA  -am  231,1.331,13. 
^obhäyamäna   Pprm  von  V^obhäy  (Den.  von  öobliä  F.)  glänzen.    SN  -as  296, 15. 
§obhä-väkya   N.  prächtige  Vierte.     PN  -äni  152,5. 
^o§a  M.  (V^tt?)  das  Austrocknen,  Trockenheit.     SA  -am  128,1.13.57,1. 
So^a^opäya   (a-u)  M.  Mittel  zum  Austrocknen.     SN  -as  161,  14. 
^o^ita-saras   die  Teiche  austrocknend.     SL  -asi  116,4. 

^auca  N.  (von  öuci)  Eeinheit,  Lauterkeit;  Reinigung.  SN -am  18,21.  SA -am  19,17. 
öaurya  N.  (von  öüra  M.)  Heldenmut.  SN  -am  262,5.  SG  -asya  273,5.  SL  -e  265,6. 
i^aurya-saiiiyukta   (Vynj)  niit  Heldenmut  begabt.     PN  -äs  112,17.  [191,7. 

öma^äna  N.  Leichenstätte.    SA -am  99,4.    SL  -e  191,6.297,26.315,16.    PL  -e^u 
^ma^änapriyatä  F.  Abstr.  von  ^maöäna-priya  Leichenstätten  liebend.    SN -ä  191, 18. 
Syäna-pnlina   mit  trocken  gewordenen  Sandbänken.     PN  -äs  266,  3. 
^yäma   schwärzlich,  schwarz,  dunkelfarbig.     SN  -as  37,  21.  184,  9. 
^yäma-mukha   mit  schwärzlicher  Spitze.     SG  -asya  331,  5. 
öyämä   F.  von  -a.     SN -ä  66,18.81,17.    SA -am  58,14.    SG -äyäs  61,8. 
^yäla   M.  Bruder  der  Frau,  Schwager.     SN  -as  213,3. 

§yena  M.  Falke,  Habicht.  SN  -as  179,  19.  81,  8.  10.  16.  19.  250,  19.  51, 1.  SI  -ena 
^yena-kapota   M.  Habicht  und  Taube.     DG  -ayos  251,  7.  [181,  7.  15. 

6yena-vapus   N.  Habichtsgestalt.     SA  -us  250,  16. 
ärad-dadhäna  Pprm  von  V^rad-dhä  glauben.     SN  -as  170,5. 
^rad-dheya   (Vdhä)  zu  glauben,  glaubwürdig.     SN  -am  316,  2. 
V^ram  IV   müde  werden,  sich  mühen.    Mit  vi  Kaus.  ruhenlassen,  zur  Ruhe  bringen. 
Pass,  des  Kaus.  Imp.  3.S  vi-örämyatäm  78,3. 

6rama   M.  (V^ram)  Ermüdung,  Mühe,  Anstrengung.     SN -as  308,19.    SA -am  32,7. 
6rama-kar§ita   von  Ermüdung  gepeinigt.     SN  -as  31,2. 
^rama-mohitä   F.  von  -a  von  Ermüdung  betäubt.     SA  -am  85,22. 
6rava^a  N.  (V^ni)  Ohr.     DL  -ayos  270,5. 

^rava^a-patha-gata   Men  Pfad  des  Ohres  gehend'  d.  h.   vom  Auge:   bis  zum  Ohr 
reichend,  vom  Pfeil:  bis  ans  0.  zurückgezogen,  vom  0.  abgeschossen.    PN  -äs  283, 
^rava^a-rahita   der  Ohren  beraubt.     SN  -as  294,  22.  [16. 

öravya   (V^rn)  zu  hören,  hörenswert.     SN  -am  309,  5. 

^räddha   N.  (von  örad-dhä  F.,  Vdhä)  Manenopfer,  Totenfest.     SL  -e  226,12. 
öräddhäha   (a-a)  M.  (ahan  N.)  Tag  des  Totenfestes.     SL  -e  226,  11. 
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äränta  Pp  von  V^ram  müde  werden,  ermüden.    SN  -as  27,18.  310,8.    SG  -asya  26,8. 

öräntä   F.  von -a.    SN -ä  56, 10.    SA -am  303, 10.04, 11.  [32,6.    DN -au  196,6. 

^räntägata   (a-ä)  müde  herankommend.     SD  -äya  232, 13. 

örävayat   Ppra  von  V^ru  Kaus.     SN  -n  254,  18. 

örävayanti   F.  von  -at.     SN  -i  210,  12. 

^rävayitvä   Ger.  von  V^ru  Kaus.    229,8. 

Srävita  Ppp  von  V^ru  Kaus.     SN  -as  66,  1. 

ärävya   (V^ru)  zu  hören,  was  man  hören  soll  oder  muss.     PL  -e^u  288,  16. 

V^ri  I   lehnen  an,  sich  stützen  auf,  seine  Zuflucht  nehmen,  sich  begeben  (zu,  in,  auf), 

Akt.  Ind.  3.P  ä-§rayanti  265,  15.  [kommen  über.    Mit  ä  dass. 

Imp.  2.S  ä-^raya  307,  13. 

Pot.  3.S  ä-örayet  107,5. 

Aor.  3.S  aöiöriyat  350, 18.  52, 1.     l.S  a^isriyam  225,  17. 

Perf.  3.P  öiöriyus  199,4. 
Med.  Ind.  3.S  örayate  137,9.     l.S  ä-äraye  217,7.     3.P  ä-6rayante  323,1. 

Pot.  3.S  ä-6rayeta  18,  16. 

Perf.  3.S  üiriye  251,22. 
ärita   84,  2   s.  ^ta. 
äri   F.  Göttin  des  Glücks  und  der  Schönheit,  =  Lakgml  F.;  auch  Frauenname.     SN 

-IS  2, 14.  50,  9.  248,  7.  7.     SA  -iyam  58,  13. 
6ri   F.  (s.o.)  Glück,  HerrUchkeit.    SN -Is  170,15.84,1  (erg.  astu).  257,1.320,1.    SA 

-iyam  24,8. 137, 16.  62, 18.  84,9.    SI  -iyä  2,  8.  8, 18.  66,  20.  81, 19. 172, 11.  314, 

15. 43, 2.    SG  -iyas  138, 3.  61, 4.    PN  -iyas  109, 14, 310, 2. 
6ri-Kälidäsa-krti   F.  (Vkr)  Werk  des  herrlichen  K.     SL  -au  335,  16. 
6rikha^4a-^ailänila   (a-a)  M.  Wind  vom  Sandelgebirge.     PN  -äs  285,  1. 
^ri-Bhagavat  M.  der  erhabene  Vi§pu.     SN  -an  163,  11. 
öri-Bhartrhari   M.  der  herrliche  Bh.     SN  -is  257,  12. 

ärimat   (von  öri  F.)  herrlich,  erhaben.    SN  -an  36, 7.  37, 19.  40, 12.  42, 11. 12.  47, 17. 
6rimati   F.  von -mat.    SA -im  62,21.  [54,20.70,11.18.94,11.309,17. 

ärimad-Bhartrhari-krta   von  dem  herrlichen  Bh.  gedichtet.    SN -am  257,2. 
6rimad-Bhartrhari-pra^ita-öataka-trayi  F.  (von  tri)  die  drei  von  dem  herrlichen 

Bh.  hervorgebrachten  Zenturien.    SG  -yäs  257,9.  [3.319,8. 

^rimad-Bhartrhari-viracita  (Vrac)  von  dem  herrlichen  Bh.  verfasst.    SN  -am  296, 
^rimad-räjar^i-pravara   (Vvf)   der  beste  der  erhabenen  königlichen  Sänger.     SN 

-SÄ  378, 10.  96,  6. 
örimad-räjar^i-pravara-Bhartrhari-krta    von  Bh.  dem  besten  der  e.  k.  S.  ge- 
örl-Mahe^a   M.  der  erhabene  M.     SI  -ena  121,13.  [dichtet.    SN -am  278,7. 

öri-vallabha   M.  Liebling  des  Glückes.     SA  -am  182,  6. 
6ri-6äradä-Ga^apati-guru   M.   die  erhabene  S.   (Beiname  der  Sarasvati),   G.  und 

die  Lehrer.     PD  -ubhyas  95,  2. 
öri-Sätavähana   M.  der  erhabene  S.     SN  -as  253,  22. 
Vöru  V   hören,  zuhören.  Des.  gehorchen.     Mit  anu  hinterdrein  hören,  überliefern. 

Ind.  3.S  ivrxoü  22,18.97,18.     2.S  ör^09i  115,11.     l.S  ör^omi  115,12.     3.P 

örwvanti  255,  7. 

Imp.  2.S  ixViU  6, 11. 11, 8.  44,  23.  74,  22.  191,  6.  92, 17.  300,  7.  21, 17.  25, 22.  36, 

8.45,18.46,3.52,7.    2.D  ^r^utam  230,1.    2.P  ör^uta  40,4.198,7.210,13. 

Impf.  3.S  a^r^ot  102,  3.  16,  21.  89, 10. 

Aor.   l.S  a^rau^am  212,  15. 

Perf.  3.S  öuöräva  52,  22.  75, 15.  90,  13.     3.P  öu^ruvus  6,  20.  75, 13.  21. 
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[21. 

l.Fut.  3.S  öro^yati  189,21.    2.S  öro^yasi  218,10.    l.S  öro^yäini  36,6.38,10.191, 
Pass.  Ind.  3.S  örüyate  96,12.115,14.68,6.235,5.307,20.   anu-örüyate  95,6.98,5. 

Imp.  3.S.  öröyatäm  97,8.111,20.33,9.81,17.95,2.267,9.     [3.P  örüyante  143,9. 
Des.  Ind.  3.S  ^u^rü^ate  318,13. 
Kaus.  Perf.  3.P  i^rävayäihcakrire  65, 16. 
öruta  Ppp  V.  V^rn ;  bekannt  (als),  berühmt.  SN  -as  37, 21. 65, 2.  79, 15. 82, 17. 190, 15. 

-am  49,5.127,9.10.58,13.91,5.240,1.    PN -äni  14,15.    PA -äni  14,14. 
öruta  N.  (s.o.)  Gelehrsamkeit,  gelehrte  Bildung.   SN  -am  840, 10.  70,5.306,6.  SI  -ena 
öruta-dhara  (Vdhr)  Gehörtes  behaltend.   SN -as  196,13.    SA -am  196,1.5.     [271,5. 
äratabodha  M.  (Srata-bodha,  Vhudh,  (die  Metra)  durch  das  (blosse)  Hören  erkennen 

lassend)  Name  eines  dem  Kälidäsa  zugeschriebenen  metrischen  Traktates.   SL  -e 
örutavat  Ppa  von  V^ru  hören.     SN  -an  189,1.  [258,23. 

^rutavat  (von  druta  N.)  gelehrte  Bildung  besitzend.     SN  -an  265, 13. 
örutä  F.  von  -a.     SN  -ä  2, 16.  195,  1.     SA  -am  229,  9. 

ärutärthä  F.  (v.  -a,  öruta-artha)  Frauenname.    SN  -ä  229, 18.  23.   SAb  -äyäs  230,15. 
^ruti  F.  (Vom)  (heüige)  Überlieferung,  derVeda;  Ohr.  SG-es  294,12.  SL -au  269,16. 
§ruti-mukhara-mukha   dessen  Mund  geschwätzig  ist  mit  dem  Veda,  mit  Gelehrsam- 
keit prahlend.     PG  -änäm  279,  30. 
^rutvä   Ger.  von  V^ru.    4, 11.  5, 1.  8.  6, 4.  21.  7,  3.  10,  2.  13, 11.  14,  21.  22, 8.  36, 16. 

45, 14.  48,  10.  50,  16.  51,  20.  61,  17.  65,  5.  66,  3.  67, 1.  2.  3.  68,  9.  70, 19.  75,  14. 

17.  76, 1.  79, 17.  81, 3.  82,  2.  83, 18.  86,  24.  25.  93,  4.  97, 11. 101, 11.  02, 3.  13, 9. 

15,  7.  20,  23.  21,  3.  22,  2.  23,  3.  27,  7.  33,  22.  34,  20.  41, 11.  45,  7.  47,  17.  49,  18. 

50,  9. 15.  23.  51, 12.  52,  5.  55,  18.  56,  2.  57,  3.  60,  1.  63, 11.  64, 17.  81, 16.  87,  5. 

88, 12.  89,3. 12.  91,4.  92, 13.  93, 16.  96, 3.  9.21.  98,  7.  301, 1.  4.  02,  6. 11.  03, 15. 

06,  9.  08,  19.  10, 10.  11,  9.  14.  14, 11. 16.  16,  2.  18, 11.  23.  20, 16.  23.  21,  3.  5.  22, 

4.  20.  24.  24,  2. 10.  25,  8.  26,  4.  27, 11.  29, 11.  30,  7.  32,  5.  33, 4. 14.  38, 13.  39, 14. 

40, 8.  41,  2.  5.  42, 11.  43, 12.  44, 4. 45, 13.  46, 12. 16.  49,  2.  22.  51, 17.  54,  7.  55, 9. 
^reyas   (Komp.  zu  in  F.,  Primat)  besser.     SN  -as  28,  7.    SA  -as  28,  13. 
öreyas  N.  (s.  o.)  das  Gute,  Heil,  Glück.   SN  -as  44, 11.  296, 17. 306, 16.    SA  -a  53, 11. 

19.164,6.73,11.207,8.   SI -asä  41,8.  54,21.    SL-asi  281,2.   PG -asäm  262, 20. 
^reyas-kara   (Vkr)  heilbringend.    SN  -am  154,7. 

^reyo-daöägra  (ä-a)  N.  Spitze  des  Dochtes  der  guten  Werke.     SL  -e  296,  10. 
äreyo-nimittam   (-a  N.)  des  Heiles  wegen,  für  das  Heil.    241,23. 
6reyo-märga  M.  Weg  zum  Heil.     SA  -am  307,14.  [SL -e  321,28. 

öreetlia  (Sup.  von  in  F.,  Primat)  der  herrlichste,  beste.   SN  -as  1, 10.    SA  -am  41, 16. 
öre^tha-vastu  N.  das  beste  Ding.     PG  -ünäm  322,  14. 
öre^thiii  M.  (von  öre^tha)  Vorsteher  einer  Innung,  Gildemeister,  Kaufherr.     SV  -in 

101,  2.  80, 11.  12.     SN  -I  100,  3.  5.  81,  7.  12.  20.     SA  -inam  180,  11. 
^re^tlii-siita  M.  Sohn  des  Kaufherrn.     SN  -as  181, 14. 
6roi^i-bimba  N.  Wölbung  der  Hüften.     SN  -am  308,  11. 
Srotu-käma  (Vkam)  zu  hören  wünschend.     PN  -äs  302,  7. 
örotum   Inf.  von  V^ru.     56,  13.  60,  14.  73,  21.  79,  13.  81,  2.  4.  212, 18.  53, 10. 
«rotr   M.  (Väru)  Hörer.     SG  -ur  332, 10. 
^rotra   N.  (VM  Ohr.     SN  -am  271,5. 
^rotra-vartman  N.  (VvTt)  Pfad  des  Ohres.     SA  -a  305,3. 

61ak9pä  F.  von  -a  glatt,  weich,  schmeichelnd.    SI  -ayä  22, 10.  32,  24.  68,  10.  88,  21. 
ölathodyama  (a-u)  mit  schlaffer  Anstrengung,  mit  schwachem  Sträuben.  SN  -am  292,6. 
61äghya  (V^lägh)  zu  preisen,  zu  rühmen,  rühmlich.    SN  -as  169,  13.  270,  3  (als  Appo- 
sition, nicht  als  Prädikat  zu  fassen),     -am  317, 18. 
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^läghya   N.  (s.  0.)  Ruhm.     SA  -am  169,  15. 

Völi§  IV   anhängen,  kleben.     Mit  ä  umarmen,  mit  vi  Kaus.  trennen. 

Ind.  3.S  ä-^li9yati  314,2. 
Kaus.   l.Fut.  l.S  vi-^le§ayi§yämi  125,14.  [217,11. 

öli^yat-paficäüguli   (a-a,  -i  F.)  (Hand)  deren  fünf  Finger  geschlossen  sind.    SA  -im 
öle^mägära   (a-a)  N.  Haus  des  Schleimes.     SN  -am  300,  12. 
sloka   M.  (V^ru)  Vers,  Strophe.     SN  -as  98,  2.  277,8.  78,27.     SA  -am  56,  9.20. 

117,  12.  243,  7.     PI  -ais  321,  14.     PG  -änäm  257,  24. 
6 V an  M.  Hund.    SN -vä  143,14.359, 18.63,14.64,2.95,2.    SI -una  151,3.    SG -unas 
6va-vrtti   F.  Hundeleben.    SN -is  143,13.  [164,14.    PI -vabhis  210,19. 

ävaöura  M.  Schwiegervater.    SN  -as  37, 17.    SA  -am  89,22.  204,16.    SG  -asya  251, 
^vaöura-veöman   N.  Haus  des  Schwiegervaters.     SL  -ani  198,21.  [20. 

^vas   morgen.    79,  16. 
V^vas  I   (ep.)  mit  ä  aufatmen,  mit  sam-ä  Atem  schöpfen,  mit  vi  vertrauen. 

Imp.  2.S  sam-ä-^vasa  140,  12. 

Pot.  3.S  ä-övaset  154,5.     vi-övaset  224,12. 
V^vas  n   laut  atmen,  schnaufen,  seufzen.    Mit  ä  aufatmen,  sich  beruhigen,  mit  sam-ä 

Atem  schöpfen,  sich  beruhigen,  gutes  Muts  werden,  mit  ni  schluchzen. 

Imp.  2.S  sam-ä-^vasihi  39,  18. 

Impf.  3.S  sam-äövasat  (ä-a)  39,3. 

Perf.  3.S  ni-§aöväsa  88,19. 
Kaus.  Ind.  2.S  ä-^väsayasi  30,21.38,6.     l.S  ä-öväsayämi  59,21. 

Imp.  2.S  ä-öväsaya  36,13.    2.P  ä-^väsayata  38,13  (mit  Singularbedeutung.  Nil. 

äöväsayateti  bahutvarfi  vaktur  vaiklavyän  na  do^ävaham  Mer  Plural  ist  nicht  fehler- 
haft, da  er  sich  aus  der  Verwirrung  der  redenden  Person  erklärt'). 

Impf.  3.S  ä^väsayat  (ä-a)  16,4.     sam - äöväsayata  (ä-a.  Med.)  90,3. 
övä-pada   M.  (die  Spur  eines  Hundes  habend)  Raubtier,  Vierfüssler.     SN  -as  132, 11. 

PI  -ais  133,  17.  75,  21. 
^väpada-sevita   (Vsev)  von  Raubtieren  bewohnt.     SL  -e  31,15. 
^väpadäcarita   (a-ä,  Vcar)  von  Raubtieren  begangen,  durchstreift.     SL  -e  57,7. 
^vitrin   (von  övitra  M.  weisser  Aussatz,  V^vit)  aussätzig.     SG  -i^as  322,7. 
öveta   (Vövit  glänzen)  weiss.     SN  -am  279,5.6. 
övetatara-pata-yugala-madhya-saihsthitä   F.  von -a  zwischen  dem  sehr  weissen 

Lakenpaar  befindlich.     SN  -ä  140,  4. 
övetätapatrojjvalä   (a-ä,  a-u)  F.  von  -a  glänzend  durch  weissen  Sonnenschirm.    SN 
övo-bhüta   (Vbhü)  morgen  seiend,  morgig.     SL  -e  68,  1  (erg.  dine).  [-ä  279, 1. 

9at-kar^a   sechsohrig,  von  sechs  Ohren  vernommen.    SN -as  114,15.    SA -am  114, 16. 

9at-^ata   N.  sechshundert.     PI  -ais  91, 18. 

ea^-anghri   M.  (-i  M.  Fuss)  Biene.     SN  -is  280,  22. 

§a^-bhäga   M.  ein  Sechstel.     SN  -as  162,  16. 

9a4viiii6atitama   (von  ^a^-viiii^ati  F.)  der  sechsundzwanzigste.     SN  -as  94,  26. 

Savmukha-vara-präpti  F.  Erlangung  des  Wunsches  von  dem  sechsgesichtigen  Gott 

(Skanda).     SA  -im  243,  1. 
9a9   sechs.     PN  -t  255,  20.  20.  67, 1.     PI  -abhis  99,  8.  341,  6.  44,  2. 
9a§tlia   (von  ^a^)  der  sechste.     SN  -as  19,  10.  243,  5. 
9o4a6a   (von  90-^aäan)  der  sechzehnte.     SN  -as  60,  18. 
6o-4aöan   (^a^  +  daöan)  sechzehn.     PI  -abhis  321,  14. 
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saiii-kata  N.     —     Samjivaka-prasäda  M. 

saA-kata  N.  (mind,  aus  sarii-kyta,  Vkr)  Enge,  Not.     SL  -e  83,  1.  241,  15. 

SaAkata-Vikata-naman   S.  und  V.  mit  Namen.     DN  -ani    156,  16.  [lii  flir  a). 

saA-kalpa  M.  (Vklp)  Wille,  Verlangen,  Absicht.    SN  -as  302,18.    SA  -am  26,5  (lies 

saihkalpa-kalpa   (Vklp)  den  Wünschen,  Gedanken  ähnlich.    PN  -äs  311,  18. 

saiü-kirtyamäna   Pprp  von  Vklrt  mit  sam  nennen,  verkünden.     PL  -e^u  14,6. 

saih-kncita  (Pp  von  Vkuc  mit  sam)  zusammengezogen,  -geschrumpft.   SN  -am  318,11. 

saih-keta   M.  Verabredung,  Stelldichein.     SA  -am  208,  21. 

saiiiketaka  N.  (Wb.  von  saA-keta  M.)  dass.     SN -am  208,4.    SA -am  208,8. 

saih-koca   M.  (Vkuc)  Schrumpfung.     SA  -am  113, 13. 

saih-kruddhä   F.  von  -a  Pp  von  Vkrudh  mit  sam  zürnen.     PN  -äs  147,  1. 

saih-kgaya   M.  (Vk^i)  Untergang.     SA  -am  127,22.78,21.     SAb  -äd  132,9. 

saiü-k^ipya  Ger.  von  Vk^ip  mit  sam  zusammenwerfen,  vernichten.   11, 1  (lies  ifi  für  ü). 

saihk^epa-mätra  (-ä  F.)  nur  eine  Zusammenfassung  darstellend,  ein  blosses  Eompen- 

saih-khyätum   Inf.  von  Vkhyä  mit  sam  zählen.    53,20.  [dium.    SN -am  96,16. 

saiii-khyäna   N.  (Vkhyä)  das  Zählen.     SL  -e  72,  9.  74,  2. 

saih-khyäya   Ger.  von  Vkhyä  mit  sam  zählen.    73,12.74,30. 

saih-gata  Pp  von  \/gSkm  mit  sam  zusammenkommen,  verkehren,  übereinstimmen.    SN 

-am  196,  10.  293,  19.     SA  -am  192,  4. 
saA-gati   F.  (Vgam)  Verkehr.     SN  -is  276,  21.     SI  -yä  139,  9. 
saih-gatya   Ger.  von  Vg&m  mit  sam  zusammentreffen  (mit).    36,  2. 
saA-gama   M.  (Vgam)  Vereinigung.     SN  -as  4,4.289,10.93,19. 
saA-gamya   Ger.  von  Vgam  mit  sam  zusammenkommen.    89, 10. 
saA-gara  M.  (Vgf)  Kampf,  Schlacht;  Zusage,  Versprechen.     SL  -e  274,  5. 
saA-grhIta  Ppp  von  Vgrah  mit  sam  nehmen,  fassen,  zügeln.    SN  -as  278,  28.    PL 
saA-grhya   Ger.  von  Vgrah  mit  sam  (s.o.).    103,3.57,15.  [-e^u  75,18. 

saA-graha   M.  (Vgrah)  Zusammenfassung,  das  Ansichziehen.    SA  -am  151,17.84,14. 
saA-gräma  M.  Kampf.     SN  -as  155,  3.     PL  -e^u  54,  15. 
saAgräma-jit  (Vji)  Sieger  im  Kampfe.     SN  -t  40,  8. 
saA-carat   Ppra  von  Vcar  mit  sam  reichen  (bis).     PG  -täm  322,28. 
saA-cära  M.  (Vcar)  Durchgang,  Passage.     SA  -am  82, 18. 

saA-cita  Ppp  von  Vci  mit  sam  aufschichten,  -häufen.  PN  -äni  275, 15.   PI  -ais  114, 4. 
saA-cintayat   Ppra  von  Vcint  X  mit  sam  denken,  überlegen.     SN  -n  202,  19. 
saA-cintayanti   F.  von  -at.     SN  -i  14, 13.  208, 13. 
saA-cintita  Ppp  von  Vcint  mit  sam  (s.o.).     SN  -am  235,15. 
saA-cintya   Ger.  von  Vcint  mit  sam  (s.o.).    217,8. 

saA-ce^tamäna  Pprm  von  Vce^tl  niit  sam   sich  regen,  hantieren.    SG -asya  82,7. 
saA-jäta  Pp  von  Vjan  mit  sam  entstehen,  stattfinden,  werden.    SN  -as  123,  3.  28,  20. 

220,  20.    -am  141,  1.  57,  2.    SL  -e  126,  5.  75, 17.  232,  21.    DN  -au  237,  9. 
saAjäta-nirveda   in  dem  Verzweiflung  eitstanden  war.     SN  -as  207,  4. 
saAjäta-manmathä  F.  von -a  in  dem  Liebe  entsteht.    SN  -ä  237,3.  [318,1. 

saAjäta-vyartha-pak^a   dem  nutzlose  Flügel  entstanden,  gewachsen  sind.    PN  -äs 
saA-jätä   F.  von  -a.     SN  -ä  148, 13.  58, 10. 
SaAjivaka  M.  (saA-jivaka,  Vjiv)  Name  eines  Stieres.    SN  -as  101,  10.  12.  20,  23. 

21,  3.  22,  20.  20.  37, 1.  13.  38,  12.  39,  6.  42,  15.  44,  1.  17.  45,  7.  47,  7.  54,  3.  55, 

10.  65,  6.  68, 14.  70,  6.  17.  82,  13.     SA  -am  101,  9.  25,  14.  38,  4.  44, 12.  82,  16. 

Si  -ena  123,  9.  13.     SG  -asya  101,  7.  02,  2. 
Saiüjivaka-Nandaka-näman   S.  und  N.  mit  Namen.     DN  -änau  100, 17. 
SaAjivaka-nibaddha-räga   dessen  Zuneigung  an  S.  gebunden  ist.     SN  -as  137,  6. 
SaAjivaka-prasäda   M.  Gnade,  Gunst  gegen  S.     SA  -am  182,4. 
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Saihjivaka-viyukta     —     sadi-pädayat 

Samjivaka-viyukta   von  S.  getrennt.     SA  -am  136,  13. 

Sarfijivaka-öabdännsärin  (a-a,  Vsr)  dem  Ton  des  S.  nachgehend.  SN  -i  118,9. 
Saihjivaka-^oka   M.  Kummer  um  S.     SA  -am  183,  18. 

Saifijivaka-sakä^a   M.  Nähe,  Gegenwart  des  S.     SA  -am  119,2.22,12.17.42,14. 
Saitijivakänurakta   (a-a)  dem  Saihjivaka  zugetan.     SN  -as  125,  3. 
Saihjlvakäbhidhäna   (a-a)  Saihjivaka  mit  Namen.     SN  -as  100, 18. 
saih-jivana   N.  (Vjiv)  Lebensunterhalt.     SN  -am  144,  14. 
saihjivani-prabhrti   das  Kraut  des  Lebens  und  andere.     PA  -is  (F.)  321,  29. 
Samjlvini   F.  (saiii - jivini  F.  von  -in  (Vjiv)  wiederbelebend)  Name  von  Mallinätha's 

Kommentar  zu  Kälidäsa's  Epen.    SN  -i  320, 16. 
saih-jfiä   F.  (Vjfiä)  Einverständnis,  Zeichen.    SN  -ä  248,  23.  49,  8.    SA  -am  248, 13. 
saihtaptäyas   (a-a)  N.  erhitztes  Erz.     SL  -asi  139,  14.  270,  9.  [16.  52,  4. 

saih-täpa   M.  (Vtap)  Schmerz,  Leid.     SA  -am  117,4. 
saihtäpavat  (von  saih-täpa  M.)  schmerzerfüllt,  leidvoll.     SN  -an  239,  3. 
saA-täpita  Ppp  von  Vsaifi-tap  Kaus.  erhitzen,  peinigen.     SN  -as  274,9. 
saifi-tu§ya   Ger.  von  Vtu§  mit  sam  Befriedigung,  Freude  empfinden.    243,  2. 
saifi-toea  M.  (Vtu?)  Zufriedenheit,  Befriedigung.    SN  -as  316,8.    SA  -am  258,8. 
saihto^atas   (von  saih-to^a  M.)  aus  Genügsamkeit.    299,11. 

saiii-to9ita  Ppp  von  Vtu9  mit  sam  Kaus.  zufriedenstellen.  DN -au  182,2.  PN -äs 
saih-to9ya   Ger.  von  Vtu?  mit  sam  Kaus.  (s.o.).    202,21.  [297,25. 

saih-tyajya   Ger.  von  Vtyaj  mit  sam  verlassen.    123,  20.  248,  2. 
saiii-tyäjya   (Vtyaj)  zu  verlassen.     SN  -as  153,6. 

saifi-trastä   F.  von  -a  (Pp  von  Vtras  mit  sam)  erschrocken.     SN  -ä  30,3.5. 
saitidahyamäna-hrdaya   mit  brennendem  Herzen.     SN  -as  136,  16. 
saiü-diiSya   Ger.  von  Vdiä  mit  sam  anweisen,  unterweisen.    55,5.222,8. 
saifi-dipita   Ger.  von  Vdip  mit  sam  Kaus.  in  Flammen  setzen.     SN  -am  178,3. 
saih-dipta   Pp  von  Vdip  mit  sam  in  Flammen  stehen.     SL  -e  313,4. 
saiti-dreta  Ppp  von  Vdr^  mit  sam  erblicken.   SN -as  132,19.  [SL -e  101,3. 

saih-deha  M.  (Vdih)  Zweifel,  üngewissheit,  Gefahr.  SN -as  139,12.  SAb -äd  14,9. 
saih-dhäya  Ger.  von  N/dhä  mit  sam  verbinden  (mit  dem  Bogen),  auflegen.  165,  2. 
saih-dhärya   (Vdhr  Kaus.)  zu  behalten.     SN  -as  118,  7. 

saihnatäÄgi  (a-a)  F.  von  -a  mit  sich  neigendem,  wiegendem  Körper.  SN  -i  329, 15. 
saifi-ni-dhäna   N.  (Vdha)  Lagerhaus.     SN  -am  295, 14. 

sam-ni-dhi  M.  (Vdhä)  Nähe,  Gegenwart.  SL  -au  12,  6. 13, 3.  30, 13.  67,  20.  112, 3. 
saihnidhi-ratna-pür^ä   F.  von  -a  voll  von  in  seiner  Nähe  (befindlichen)  köstlichen 

Dingen.     SN  -ä  276, 19. 
saih-ni-pätita   Ppp  von  Vsam-ni-pat  Kaus.  versammeln.     PN  -äs  10, 10. 
saihnyasta-dainya-vyatikara-nikara  (-a  M.,  Vkf)  die  Fülle  von  Berührungen  mit 

dem  Elend  aufgebend.     PN  -äs  306,  12. 
sam-ny-äsa   M.  (Vas  IV)  Einsatz.     SN  -as  92,4. 

saih-patat  Ppra  von  Vpat  I  mit  sam   eintreffen,  hinkommen.     SN  -n  67,22. 
sarii-patanti   F.  von  -at.     SA  -Im  84,  18. 
saih-patti   F.  (Vpad)  Glück,  Gedeihen.     PN  -ayas  143,2. 
saih-pad   F.  (Vpad)  dass.    SN  -d  279,  7.  327,  3.     SL  -di  116,  6.     PN  -das  145,  14. 

200,  3.    PL  -tsu  270,  7.  [57,  17. 

sam-panna   Pp  von  Vpad  mit  sam  gelingen,  werden.    SN  -as  232,  24.  52,  5.    SL  -e 
sarii-pari-kalpita  Ppp  von  Vsam-pari-klp  Kaus.  annehmen,  vermuten.   SN -as  153,1. 
saiii-päta   M.  (Vpat)  Sturz.     SN  -as  264,  19. 
sam-pädayat   Ppra  von  Vpad  mit  sam  Kaus.  gelingen  machen.     PN  -ntas  270,  18. 
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saA-pädayitrl     —     saifiyatähära 

saih-pädayitri   F.  von  -tr  (Vpad)  bewirkend,  veranlassend.     SA  -im  322,  25. 

saih-pädita   Ppp  von  Vpad  mit  sam  Eans.  erwerben,  vollfQhren.    PN  -äs  297,8. 

saiü-päditä   F.  von  -a.     SN  -ä  305,  15. 

saiii-puta  M.  Kasse,  Konto.     SL  -e  232,7.  [-as  266,7.   -am  278,7. 

saA-pür^a  Pp  von  Vpür  mit  sam  voll  werden;  voll  (von),  vollständig,  vollendet.    SN 

saifipür9a-lak9a9ä   F.  von  -a  dessen  Merkmale  vollständig  sind.    SA  -am  219,  13. 

saibpär9a-vibhava   dessen  Macht,  Glück  vollständig  ist.     SN  -as  318, 16. 

saih-pürQä   F.  von  -a.     SA  -am  14, 1. 

saA-pra-kirtita  Ppp  v.  N/sam-pra-kirt  nennen,  preisen.  SN  -as  119,20.  [15,14.17,7. 

saA-prati  jetzt.    149, 8.  86, 22.  2l3, 24.  20, 4.  22, 1.  27, 17.  49, 21.  87, 1 1.  808, 15. 20. 

saiii-pra-dliärya   Ger.  von  Vsam-pra-dhr  Kaus.  überlegen.    100, 15. 19, 1.  64, 10. 

8aiii-pra-na9t&  Pp  von  N/sam-pra-naö  verschwinden.    SL -e  74,30. 

saA-pra-vi^tä  F.  v.  -a  Pp  v.  Vsam-pra-viö  eingehen  (in).   SN  -ä  240,17.    [-e  94,17. 

saA-pra-vrtta  Pp  von  Vsam-pra-vrt  stattfinden,  sich  verbreiten.    SN  -am  97,17.    SL 

saA-pra-hr9ta   Pp  von  Vsam-pra-hr?  sich  freuen.    SG  -asya  90,8  (lies  ih  für  m). 

saAprahrsta-tanüruha  (-a  N.,  Vmh)  dessen  Körperhärchen  (vor  Frende)  sich  sträu- 
ben.   PN  -äs  94,  13. 

saA-präpta  (a-ä)  Pp  von  VsaDi-pi*a-äp  erlangen,  erreichen,  treffen,  kommen,  geraten 
(in).    SN  -as  49,  2.  297,  27.    SA  -am  75, 9.    SL  -e  48,  22. 117,  3. 

saA-präptä   (a-ä)  F.  von  -a.    SN  -ä  195, 8.  235, 21.    PN  -äs  66, 11.  81, 10. 

saA-präpya   (a-ä)  Ger.  von  Vsam-pra-äp  (s.  o.).    190, 16.  2l7,  9.  30,  22.  [23. 

saA-pritä   F.  von  -a  Pp  von  Vsam-P"  IV  Gefallen  finden,  liebgewinnen.    SN  -ä  202, 

saA-prekffya  (a-I)  Ger.  von  V8am-pra-ik§  erblicken,  wahrnehmen.    18,4.71,18.301, 

saihbandhin   M.  (von  saih-bandha  M.,  Vbandh)  Verwandter.    SN -i  91,1.  [19. 

saA-bodhita   Ppp  von  VsÄm-budh  Kaus.  aufklären,  ermahnen.     SN  -as  183,  18. 

saA-bodhya   Ger.  von  N/sam-budh  Kaus.  (s.o.).     182,1.  [321,10. 

saA-bhävana  N.  (Vbhü)  Unterstellung,  das  sich  Vorstellen,  Ansehen  als.    SN  -am 

saA-bhävaniya   (Vbhü  Kaus.)  beizuwohnen,  daran  teilzunehmen.     SN  -as  68,2. 

saA-bhävita   (Ppp  von  Vsam-bhü  Kaus.)  angesehen,  geehrt.     PN  -äs  264,8. 

saA-bhävyamäna   Pprp  von  Vsam-bhü  Kaus.  prüfend  beurteilen.    PN  -äs  307,7. 

saA-bhüta  Pp  von  Vbhü  mit  sam  entstehen,  eintreten.     SN  -as  158,  10. 

saAbhrta-rasa   wo  (alle)  Wohlgeschmäcke  vereinigt  sind.     PN  -äs  286,  6. 

saAbhoga-klänta-käntä-äithila-bhujalatävarjita  (ä-ä)  dargereicht  von  den 
schlaffen  Armlianen  der  vom  gemeinsamen  Genuss  ermatteten  Geliebten.    SA  -am 

saAbhoga-cihna  N.  Zeichen  des  Liebesgenusses.    SN  -am  203,  24.  [286, 17. 

saA-bhrama   M.  (Vbhram)  Verwirrung,  Aufregung.     SI  -e^a  129,  16. 

saAbhrama-vidhi   M.  aufmerksames,  zuvorkommendes  Benehmen.    SN -is  269,18. 

saA-bhränta   (Pp  von  Vbhram  mit  sam)  verwirrt,  in  Aufregung.    SN -as  239,5. 

saA-bhräntä   F.  von  -a.     PN  -äs  9,1.  [11. 

saA-mata   (Ppp  von  \/mBJi  mit  sam)  geschätzt,  in  Ehren  stehend.    SN  -as  108,6.45, 

saA-mata  N.  (s.  o.)  Dafürhalten,  Billigung.     SL  -e  46,  2.  [23,  4. 

saA-mantrya  Ger.  von  Vniantr  mit  sam  ratschlagen,  beraten.    122,3.  61,15.300,14. 

saAmäna-pura^^saram   (Vsr)  unter  Vorantritt  von  Ehrenbezeugungen.    164,  4. 

saAmäna-mätra  N.  (-ä  F.)  Äquivalent  der  Ehre.     SI  -eva  112,  15.  64,  9. 

saAmäna-saAyukta   (Vy^j)  nüt  Ehren,  Auszeichnungen  versehen.     PN  -äs  124,  1. 

saA-mänita  Ppp  von  Vmän  mit  sam   ehren.     PN  -äs  310,4. 

saAmänita-vimänita  (Vmän)  erst  geehrt  und  dann  missachtet.    PN -äs  118,14. 

saA-mukha  N.  Angesicht.     SL  -e  210,  21. 

saAyatähära   (a-ä)  mit  beschränkter  Nahrung.     PI  -ais  38,  19. 
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saiiiyatendriya     —     saibsärotpaima 

sariiyatendriya   (a-i)  mit  beherrschten  Sinnen.     SN  -as  1,9.     PI  -als  38,22. 

saih-yama   M.  (Vyam)  Selbstbeherrschung,  Enthaltsamkeit.     SN  -as  262, 17. 

saihyamavat  (v.  saih-yama  M.)  sich  beherrschend,  enthaltsam.    SN  -an  231,8.    [305,5. 

saitiyamäläna-lina  (a-ä)  sich  schmiegend  an  den  Pfosten  Selbstbeherrschnng.    SA  -am 

saihyamin  (von  saiii-yama  M.)  aufgebunden,  aufgesteckt;  Selbstbeherrschung  übend.  PN 

saiüyuga-öata  N.  Hundert(e)  von  Kämpfen,  Schlachten.  Pl-ais  301,10.  [-inas  294,12. 

saih-rabdha  Pp  von  Vi*äbh  mit  sam  sich  anfassen;  aufgeregt.     PN  -äs  46,21. 

saA-rambha   M.  (Vrabh)  Ungestüm,  Toben.     SN  -as  48, 13. 

saifi-rudhya   Ger.  von  N/nidh  mit  sam  versperren.    46,  13. 

saih-vadat   Ppra  von  Vvad  I  mit  sam   miteinander  reden.     DG  -tos  182,  13. 

sam-vardhya   Ger.  von  Vsam-vrdh  Eaus.  aufziehen.     138,  15. 

saih-väda   M.  (Vvad)  Übereinstimmung.     PN  -äs  219,  22. 

sarti-väsa   M.  (Vvas  I)  Zusammenwohnen,  Verkehr.     SN  -as  306,6. 

sariiväsatas   (von  saih-väsa  M.)  aus  dem  Verkehr,  Umgang.     139,17.  [69,2. 

saiii-vignä   F.  von  -a  (Pp  von  Vsam-vij)  bestürzt,  niedergeschlagen.    SN  -ä  48,11. 

saih-vid  F.  (N/vid  11)  Bewusstsein;  Verabredung,  Abmachung.     SA  -dam  208,  10. 

saih-vik^ya   (i-i)  Ger.  von  Vsani-vi-ik?   sehen,  wahrnehmen.    162,  10. 

saih-vita   Ppp  von  Vvye  mit  sam  bedecken,  bekleiden.     SN  -as  299,17. 

saifi-vitä   F.  von  -a.     SN  -ä  29,  6. 

saih-vrta   Ppp  von  N/vr  V  mit  sam  bedecken.     SN  -as  61,9.     PI  -ais  54,8. 

sanivfta-^arlra   mit  gedecktem  Körper.     SN  -as  170,  3. 

saih-vrtä   F.  von  -a.     SA  -am  27, 12. 

sarii-vrtta  Pp  von  Vvrt  mit  sam  zusammenkommen,  -strömen;  werden.  SN  -as  64,20. 
74,33.101,16.22,13.23,17.68,15.237,20.    PN -äs  97,15.    PAb -ebhyas  98, 17. 

saifi-vrddha   Pp  von  Vvrdh  mit  sam  zusammen  aufwachsen.    PN  -äs  303,  16. 

saifi-vedya   (Vvid  II  Kaus.)  wissen  zu  lassen,  mitzuteilen.     SN  -as  67,5. 

sarfi-öaya  M.  (V^i)  Zweifel,  Ungewissheit,  Gefahr.  SN  -as  27,  7.  28, 11.  52,  7.  62, 
13.  66, 12.  70, 1.  76,  7. 13.  81, 11.  85,  7.  93,  20. 132, 9.  79, 19.  81, 19. 93, 17.  96,  2. 
240, 17.     SAb  -äd  239, 15.     PG  -änäm  295,  13. 

saiiiSayätmaka   (saihöaya  +  ätman  M.)  dessen  Wesen  Ungewissheit,  Gefahr  ist.    SN 

saiii-iSritavya   (V^ri)  aufzusuchen.     SN  -as  158,16.  [-as  99,16. 

saiii-^ritya   Ger.  von  V^n  mit  sam  sich  begeben  zu,  sich  anschliessen.    106,2. 

saih-örutya   Ger.  von  yiru  mit  sam  hören;  versprechen.    8,11.32,9. 

saihsakta-vadanä^väsä  (a-ä)  F.  von  -a  (-a  M.,  V^vas)  bei  dem  der  Hauch  des 
Mundes  stockt.     SN  -ä  47,  13. 

saih-sad   F.  (N/sad)  Versammlung.     SL  -di  114, 18.  38,  9.  83,  1. 

saifisargatas   (von  sadi-sarga  M.,  N/srj)  ftns  der  Berührung,  dem  Umgang.    270,  12. 

saifisarga-do^a-rahita   frei  von  der  aus  dem  Umgang  entstehenden  Schuld.    PN  -äs 

saifisarga-mukti  F.  Aufgeben  der  Berührung,  des  Verkehrs.  SN  -is  269, 12.    [310, 12. 

saiü-sära  M.  (Vsr)  die  Wanderung  aus  einer  Existenz  in  die  andere,  Seelenwand^rung, 
Kreislauf  des  Lebens.  Stf.  297,  14.  SN  -sä  180,  13.  313,  16.  SA  -am  305, 19. 
SI  -ewa  311, 4.    SL  -e  104, 5. 364,  5.  81, 8. 82, 10.  84, 3.  88, 12.  97, 14.  316, 18. 

saiiisära-vicchitti   F.  (Vchid)  Durchschneidung  des  Kreislaufes.    SD  -aye  299,  3. 

saiiisäränta  (a-a)  M.  Ende  (der  gegenwärtigen  Phase)  des  Kreislaufes.    SL  -e  318, 18. 

sarfisärärpava-majjana  (a-a)  N.  (Vmajj)  das  Untersinken  im  Meere  der  Wieder- 
geburt.    SN  -am  318,  6. 

saihsärär^ava-laAghana-k^ama-dhl  (a-a)  dessen  Einsicht  hinreicht  zur  Über- 
springung des  Meeres  der  Wiedergeburt.     PG  -iyäm  299, 1.  [10. 

samsärotpanna  (a-u)  im  Kreislauf  des  Lebens  zur  Erscheinung  gelangt.    SA  -am  297, 
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saiüsärodadhi-     —     saktu  H. 

saihsärodadhi-nistära-padavi   (a-u)  F.  (Vvi)  der  Pfad  der  hinwegführt  vom  Meer 

der  Wiedergeburt.     SN  -i  287,  20. 
saih-siddhi   F.  (Vsidh)  das  Gelingen,  Zustandekommen.     SA  -im  120, 18. 
saih-supta   (Pp  von  N/svap  mit  sam)  eingeschlafen,  schlafend.     SA  -am  46, 13. 
saihskäravati   F.  von  -vat  (von  saiii-skära  H.,  Vs^r)  grammatisch  richtig,  gebildet. 

SI  -yä  328,9. 
saih-skrta  Ppp  von  Vsky  (Nebenform  von  Vkf)  mit  sam  zurechtmachen,  veredeln, 

richtig  bilden,  nach  den  heiligen  Bräuchen  behandeln,  weihen.     SN  -as  101, 11. 
saifa-skfta  N.  (s.  o.)  Sanskrit.     SN  -am  241,  7. 
sarii-skrtä  F.  von  -a.     SN  -ä  261, 14.     SI  -ayä  243,  8. 
sadiskrtädyä   (a-ä)  F.  von  -a  Sanskrit  und  die  andern.     PA  -äs  229,3. 
sadi-sthäpita  Ppp  von  Vsaih-sthä  Eaus.  unterbringen.     SN  -as  249,23. 
saifi-sthita  Pp  von  N/sthä  mit  sam  sich  befinden,  ruhen,  beruhen  auf.    SG  -asya  139, 
saA-sthitä   F.  von  -a.     PN -äs  109,15.  [14.270,9. 

saih-spr^ya   Ger.  von  N/spH  niit  sam  berühren.    83, 11. 
sadi-smarat  Ppra  von  y^mx  I  mit  sam  sich  erinnern  an.     SN  -n  189, 19. 
saih-smartavya  (V^mr)  zu  erinnern.     SN  -as  55,2. 
saih-smrtya   Ger.  von  N/smr  nut  sam  sich  erinnern  an,  gedenken.    88,13. 
saih-harat  Ppra  von  Vhr  I  mit  sam  an  sich  ziehen.     SN  -n  131,19. 
saih-hartum   Inf.  von  Vhr  niit  sam  hemmen,  bezwingen.     19,  7. 
sariihr^ta'-manas   freudigen  Sinnes.     SN  -äs  117, 10. 
sa-kampä  F.  von  -a  mit  Zittern,  zitternd.     SN  -^ä  208,  9. 
sa-kala  (-ä  F.  Teil)  mit  allen  Teilen,  vollständig,  ganz,  all.    SN  -as  107, 1.    -am  231, 

11.    SA  -am  137, 3.  60,  20.  251, 5.  806, 15. 09, 8.    SL  -e  169,  3.    PA  -äni  133, 8. 
sakala-kalä-päraiü-gata  zum  andern  Ufer  aller  Künste  gelangt.    SN  -as  95,  8. 
sakala-käma-dughä   F.  von  -a  (Vduh)  alle  Wünsche  milchend  d.  i,  gewährend.    PN 
sakala-mrga-parivrta   von  allen  Tieren  umringt.    SN -as  123,7.  [-äs  310,2. 

sakala-mrga-vadha  M.  Tötung  aller  Tiere.     SI  -ena  131, 1. 
sakala-^ästra-päraih-gama   (V^&m)  zum  andern  Ufer  aller  Lehrbücher  gelangend, 
sakala-sainya-yuta   vom  ganzen  Heere  gefolgt.    SN -as  216,9.  [SN -as  97,3. 

sa-kalä   F.  von  -a.     PA  -äs  276,14.  ,  {-am  95,4. 

sakalärtha^ästra-sära  (a-a)  N.  der  Kern  aller  Lehrbücher  der  Lebensklugheit.    SA 
sakalärthi-särtha-kalpadruma    (a-a)  M.   ein  Wnnschbaum  für  alle  Karawanen, 

Scharen  von  Bittenden  (oder:  ein  wahrer  Wunschbaum  für  alle  Bittenden).    SN  -as 
sa-kätara   (-a  N.)  feig,  verzagt.     PV  -äs  47,8.  [95,7. 

sakäma-pu^ya  N.  das  mit  einem  Wunsch  (vollbrachte)  gute  Werk.    SG  -asya  297,21. 
sa-kääa  M.  (Vkäö)  Anwesenheit,  Gegenwart,  Seite.     SA  -am  85,5.  121,19.25,11. 

231,  22.     SAb  -äd  122,  1.  69,  11.     SL  -e  133,  15. 
sa-kucakalaäääle^a-surata  (a-ä)  N.  (Vram)  Liebesgenuss  mit  Umschlingung,  An- 

Mchpressen  der  Brustumen.     PI  -ais  317,  16. 
sakyc-chruta   einmal  gehört.     SN  -am  197, 12.     SA  -am  193,18. 
sakfcchruta-dhara   (Vdhr)  einmal  Gehörtes  behaltend.     SA  -am  195, 18. 
sakrt-sajjana-saiiigata  N.  einmaliges  Zusammentreffen  mit  guten  Menschen.    SN  -am 
sa-kopam   (-a  M.)  mit  Zorn,  zornig.    149, 11.  [123, 11. 

sa-kautuka   mit  Neugierde,  neugierig.     SL  -e  191,21.     PN  -äs  235,8. 
sakta  Pp  von  Vsaüj  hängen  an.     SN  -as  258,  7.  7. 
saktämbara-vyakta-vibhäga    (a-a,  -a  M.,  Vbhaj)  dessen  Teile  offenbart  werden 

durch  das  anhaftende  Gewand.     PI  -ais  238,  6. 
saktu   M.  Gries,  Grütze.     PI  -ubhis  215,  9.     PG  -ünäm  215,  7. 
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saktu-     —     satkärärha 

saktu-väri   N.  Grütze  und  Wasser.     PI  -ibhis  215,  15. 

sakhi   M.   Freund.     SN  -ä  53,  12.  59,  26.  91,  1.  220,  15.  37,  1.  45,  19.     SA  -äyam 

48,  24.     SG  -yus  222,  7.     SV  -e   176,  4.  312,  23.  15,  25.  27, 14.  29,  10.  17.  30, 

15.  93, 15.  806,  16.  07,  9.  12, 17. 
sakhi-ga^ävrtä  (a-ä)  F.  von  -a  umgeben  von  der  Schar  der  Freundinnen.  SN  -ä  3,11. 
sakhitva   N.  (von  sakhi  M.)  Freundschaft.     SAb  -äd  139,  5. 
sakhi  F.  (v.  sakhi  M.)  Freundin,  Gesellschafterin.  SN  -i  52, 14.  SA  -Im  206,8.  SG  -yas 

206, 9.    PN  -yas  4, 19. 12, 19.    PI  -ibhis  52, 17. 205, 9.    PG  -inäm  2, 11.  328, 13. 
sakhi-gava-samävrtä  F.  v.  -a  von  der  Schar  der  Freundinnen  umringt.  SA  -am  8,17. 
sakhi-jana  M.  die  Freundinnen,  (weibliches)  Gefolge.    SN  -as  4,20.    SA  -am  63,5. 
sakhi-madhya   N.  Mitte  der  Freundinnen.     SL  -e  2,  13. 
sakhi-sametä  F.  von  -a  von  einer  Freundin  begleitet.     SA  -am  335,6. 
sakhi-hrdaya   N.  Herz  der  Freundin.     SN  -am  206,  6. 
sakhya   N.  (von  sakhi  M.)  Freundschaft.     SN  -am  146,  2. 
sa-gapa   mit  (ihren)  Scharen.     PN  -äs  7,  1. 
sa-gadgadam   (-a  N.,  Vgad)  schluchzend.    193, 12. 
sa-garbhä   F.  (-a  M.)  schwanger.     SN  -ä  199,3.229,21. 
sa-gu4a   (-a  H.)  mit  Zucker,  Melasse.     SA  -am  195,  9. 
sa-guru   mit  einer  schweren  Silbe.     PN  -avas  279,  13. 

sa-ghrta   (-a  N.,  \/ghx)  mit  zerlassener  Butter,  Schmelzbutter,  Ghee.    SA  -am  295,5. 
s^iiga  M.  (VsaSj)  das  Hängen  (an),  Berührung,  Umgang,  Verkehr.   SA -am  145,19.   SAb 
saüga-tyäga  M.  Verzicht  auf  (geschlechtlichen)  Verkehr.  SA  -am  279,29.    [-äd  265,16. 
saüga-do^a   M.  Fehler,  Schuld  des  Verkehrs  (mit).    SI  -epa  139, 19. 
saciva  M.  (Vsac)  Ratgeber,  Rat,  Minister.    SA  -am  119,10.37,8.    SI  -ena  144,5. 

PA  -an  95, 11.  251,  11.     PG  -änäm  144,  2. 
sac-carita   (-a  N.)  von  gutem  Wandel.     SN  -as  262,  13. 
sa-jala   mitsamt  dem  Wasser.     PA  -an  215,11. 
sa-jiva  lebendig.     SN -am  219,6. 

saj-jana   M.  guter  Mensch.     SN  -as  179,11.268,8.     PN  -äs  104,12. 
sajjana-saibgama   M.  Umgang  mit  Guten.     SL  -e  269, 10. 
sat  PpravonVasII  sein.    SN -n  100,18.07,15.88,10.342,5.48,17.51,2.53,13.67, 

17.314,1.    Sl-tä  233,3.    SG-Us  64,18.    SL -ti  30,11.98,7. 106,5.47,5.57,14. 

62,7.94,8.279,8.9.92,17.17.321,23.35,10.  PN -nta«  304,2.  PL -tsu  292,17. 
sat  (s.o.)  echt,  recht,  richtig,  gut.  SL  -ti  324,12.  PN  -ntas  139,21.370,20.71,12.16. 

72, 14.  74, 2.  309, 8.  PI  -dbhis  138, 21 .  PG  -täm  140, 14. 359, 7. 63, 8.  70, 2. 72, 2. 
satata-durgata  (Vgam)  dem  es  immer  schlecht  geht.    SN  -as  268,8.  [10.313,9. 

satatam  (Adv.  von  sa-tata,  Vtan)  fortwährend,  beständig,  stets,  immer.    2,  22.  22,  4. 

64, 13. 74, 11. 80, 22. 86, 14. 165, 19. 350, 13. 58, 1. 5. 61, 15.  78, 17. 23. 99, 2.  [14. 
satatädhi  väsa-rucira  (a-a)  strahlend  durch  das  beständige  Daraufwohnen.  SN  -am  294, 
satatänuvrtta-bhftyävamänana-vibhävana-sänutäpä   (a-a,  a-a)  F.  von  -a  mit 

Reue  infolge  des  Nachsinnens  über  die  Erniedrigung  der  allezeit  gehorsamen  Diener. 

SA  -am  190,  9.  [-yäm  314, 12. 

sati  F.  von  -at  Ppra.  SN  -i  29, 8.  35, 17.  60, 13.  62, 11.  155, 12.  330,  3.  38, 11.  SL 
sati  F.  (von  -at)  treue  Gattin.  SN  -i  311,  22.  57, 7.  62, 13.  326, 14.  PN  -yas  66, 12. 
Sati   F.  (s.o.)  Name  einer  Tochter  des  Dak§a.    SN  -i  326,14.  [81,11. 

sati-vrtta   N.  Wandel,  Gebahren  einer  treuen  Gattin.    SA  -am  199,  6. 
sat-kavi   M.  guter  Dichter.     PI  -ibhis  284,17.  [2,3. 

sat-kära  M.  (Vkr)  gastliche  Aufnahme,  Bewirtung.  SA  -am  24, 14.  25, 10.  SI  -epa 
satkärärha  (a-a)  gastliche  Aufnahme  verdienend.     SN  -as  24, 15. 
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sat-knlotpanna     —     V  sad  VI 

sat-kulotpannä   (a-u)  F.  von  -a  aas  gutem  Hause  stammend.     SN  -ä  207, 19. 

sat-krta   Ppp  von  Vsftt-kr  gut  behandeln,  gastlich  aufnehmen,  bewirten.    SN  -as  24, 

sat-krtä  F.  von  -a.     SN  -ä  66,  19.  81, 18.  [15.  78,  4.  90,  17.  94, 8. 

sat-krtya   Ger.  von  Vsat-kr  (s.  o.).     78,  2.  94, 19.  234,  22. 

sat-kriyä   F.  (Vkr)  Freundlichkeit,  Liebenswürdigkeit.     SA  -am  276,  3. 

sat-tirthäi^rama-väsa-homa-niyama  (a-ä)  M.  Verweilen  an  guten  Wallfahrtsorten 
und  Einsiedeleien,  Feueropfer  und  Observanzen.    PI  -ais  154,  17. 

sattva  N.  (von  sat)  Wesen,  Charakter;  (lebendes)  Wesen.  SN  -am  116, 14.  19,  14. 
21, 12.  47, 16.  48, 16.  49,  7.  50, 16. 18.    SA  -am  148, 18.    PG  -änäm  123, 7.  33, 9. 

sattvavat  (von  sattva  N.)  charaktervoll,  beherzt.    SN  -an  38,  3.    PG  -atäm  265,  3. 

sattvänurüpa  (a*a)  seinem  Wesen  entsprechend.     SA  -am  263, 16. 

sat-puru^a  M.  guter  Mensch.     PN  -äs  271,  3.  17. 

sat-phala  N.  gute  Frucht.     PI  -ais  314, 13. 

satya  (von  sat)  wirklich,  wahr.  SN  -am  69,  4.  109, 16.  21,  7.  27,  5.  32, 10.  34,  7. 
52,  8.  59, 1.  63,  8.  64, 17.  81, 16.  202,  9.  SA  -am  11, 12.  16, 8.  26, 11.  35,  3.  39, 
20.  44,  6.  54,  23.  63, 12.  86,  4.  88,  1.  113,  2.  311,  11.  72,  8.  80,  15. 

satya  N.  (s.  o.)  Wirklichkeit,  Wahrheit,  Wahrhaftigkeit.  SN  -am  35,  2.  268,  3.  SA 
-am  8,  22.  30,  9.  262,  7.     SI  -ena  14,  22.  15,  2.  4.  6.  87, 12. 

satyatä  F.  (von  satya)  Wirklichkeit,  Wahrheit.     SA  -am  204,  15. 

satyatva  N.  (von  satya)  dass.     SL  -e  295,17.  [-inas  41,12. 

satya-daröin  (Vdr^)  die  Wahrheit  schauend,  erkennend.    SG  -inas  45, 10.  49, 18.   PN 

satya-dharma-paräyapa   (-a  N.,  Vi)  dessen  höchstes  Ziel  Wahrheit  und  Recht  ist. 

satya-Nanda   M.  der  wahre  N.     SG  -asya  213,18.  [SN -as  40,18. 

satya-näman   dessen  Name  wahr  ist.     SN  -ä  42,  20. 

satya-paräkrama  von  wahrer  Tapferkeit.     SN  -as  37, 19.  77,  11. 

satyam   (Adv.  von  -a)  wirkUch,  in  Wahrheit.    119,15.20,2.211,15. 

satyavat  (von  satya  N.)  wahrhaft.     SN  -an  40, 11. 

satya-väkya  N.  wahrhafte  Eede.     SN  -am  262, 17. 

satya-väc   von  wahrer  Rede,  wahrhaft.     SN  -k  30,  8.  37,  13. 

satya-vädin  (Vvad)  wahrheitredend.     SV  -in  181,9.     SN  -i  1,8.  18,20. 

satya-vikrama   von  wahrem  Mut.     SN  -as  94,  2.     SA  -am  75,  9. 

satya- vrata   dessen  Gelübde  die  Wahrheit  ist.     SN  -as  7, 11. 

satya-vrata-vyasanin  des  Gelübdes  der  Wahrheit  sich  befleissigend.  PN  -inas  278,6. 

satya-örävapa  N.  (V^ru  Kaus.)  das  Schwören  des  Eides.    SA  -am  177,12. 

satya-saihgara  dessen  Zusage  wahr  ist,  treu  seinem  Versprechen.    SN  -as  201,  22. 

satya-sandha   (-ä  F.,  Vdhä)  Verträge  haltend.     SV  -a  38,7.     SN  -as  40,11. 

satya  F.  von  -a.     SN  -ä  270,  4. 

satyänrta   (a-a)  wahr  und  falsch  zugleich;  bald  wahr  bald  falsch.    SA  -am  178,21. 

satyänrtä   (a-a)  F.  von  -a.     SN  -ä  183, 14.  266,  14. 

sa-tvaram  (von  tvarä  F.,  Vtvar)  mit  Eile,  eilig.  120,  21.  30,  8.  33, 10.  34, 1.  42,4. 
49,  5.  50,  9.  63, 11.  64,  10.  81,  5.  342,  3.  73,  15. 

sat-sarfigati   F.  Verkehr  mit  Guten.     SN  -is  262, 10. 

V  sad  VI  sitzen,  niedersinken,  unterliegen.  Mit  ava  sinken,  zurückgehen,  erschlaffen, 
mit  ä  treffen,  stossen  auf,  finden,  gelangen  zu,  mit  ni  niedersitzen,  sich  nieder- 
lassen, mit  pra  klar,  heiter,  gnädig  sein,  mit  vi  bestürzt  werden,  verzagen. 
Ind.  3.S  sidati  59,10.  ava-sidati  3l7,l.  73, 18.  pra-sidati  146,5.  3.P  sidanti 
Imp.  2.S  pra-sida  307,16.  3.S  pra-sldatu  45,6.  [26,4.  l.P  sidämas  176,5. 
Impf.  3.S  vy-a^idat  217,21.  [334,11. 

Perf.  3.  S  ä-sasäda  28,23.72,7.129,10.    ni-^asäda  27,16. 100,19.    3.P  ni-gedus 
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V sad  VI     —     sa-patini  F. 

Eaus.  Ind.  3.S  pra-sädayati  262,9.     l.S  pra-sädayämi  146,3. 

V^ad  X   mit  ä  finden,  gelangen  zu,  erreichen,  mit  sam-ä  dass.,  erlangen. 

Pot.  3.S  ä-sädayet  259,2. 

Impf.  3.S  äsädayat  (ä-a)  49,  17. 

l.Fut.  l.S  8am-ä-sädayi§yämi  106,19. 
sa-dak^iva  (-ä  F.)  mit  einem  Geschenk.     SN  -am  195, 13. 
sa-dayä   F.  von  -a  (-ä  F.)  mitleidig.     SN  -ä  190,  3.  99,  10. 
8ad-a§va   M.  gutes  Pferd.     PA  -an  70,7. 

sadas   N.  (N/sad)  Sitz,  Versammlung.     SL  -asi  Sil,  13.  18.  69, 15.  19. 
sadä  immer,  jederzeit.    22, 12. 35, 9. 52, 15. 56, 1. 9. 62, 12. 64, 17. 19. 87, 16. 91, 4. 102, 

7. 06, 5. 08, 12. 19, 7. 26, 3. 28, 2. 43, 2. 7. 46, 12. 48, 10. 51, 10. 57, 11. 78, 14. 82, 20. 

200, 6. 05, 21. 16, 17.  39, 23.  40, 24.  52, 11.  62, 3.  64, 13. 807, 19. 12, 13. 15, 17. 17, 
sadä-gati   M.  Wind,  der  Gott  des  Windes.    SN  -is  87, 14.  [13. 

sad-äcarava  N.  (Vcar)  guter,  richtiger  Wandel.     SG  -asya  257,  13. 
sad-äcära   von  gutem  Benehmen,  gutem  Wandel.    SN  -as  191,3.    SG  -asya  162,7. 
sadä-pu9pa-phala  immer  Blüten  und  Früchte  tragend.     SN  -as  107, 15. 
sa-dära   mitsamt  der  Frau.     SN  -as  92,  19. 

sadr^a  (Wb.  von  sa-dri§,  dr^  F.)  gleiches  Aussehen  habend,  ähnlieh,  gleich.  SN  -as 
sadröi   F.  von-a.    SN -i  61,  6.  [3,18.    -am  303,2.    SA -am  75,19. 

«a-devabhavana   mit  einem  Tempel.     SA  -am  235,  7. 
sad-gati   F.  Wohlergehen.     PG  -inäm  288, 12. 

sad-gurüpadeäädi  (u-u,  a-ä)  Unterweisung  eines  guten  Lehrers  etc.  SI  -inä  297,22. 
sad-bhftya  M.  ein  guter  Diener.     SG  -asya  118,  2. 

sadman   N.  (Vsad)  Wohnsitz,  Haus.     SN  -a  379, 1.  5.  96,  23.     SA  -a  282,  6. 
sadyab-syüta-paläi^a-pattra-putikä-pätra   N.   Speisenapf  bestehend  aus  einer 

Tüte  von  rasch  zusammengenähten  Palä^a-Blättem.     SL  -e  308,  14. 
sa-dyas   (div  M.  Tag)   am  gleichen  Tage,   sogleich,  sofort,   alsbald.     120,1.97,14. 

213,  20.  25,  9.  36,  24.  54,  13.  77,  24.  320,  4. 
sad-vidyä  F.  gute  Wissenschaft,  rechtes  Wissen.     SN  -ä  268,  5. 
sad-vipra-vrndärcana   (a-a)  N.  (V^rc)  Ehrung  einer  Menge  von  guten  Brahmanen. 
sad-vrtti   F.  guter  Lebensunterhalt.     SA  -im  314,13.  [PI -ais  154, 15. 

sa-nätha   einen  Beschützer,  einen  Schutz  findend.     SN  -as  307,  4. 
sa-nib^väsa   (-a  M.,  V^vas)  seufzend.     SI  -ena  127,4. 

sa-nib6väsämoda  (a-ä,  -a  M.,  ymnd)  mit  dem  Duft  ihres  Atems.  PI  -ais  317,16. 
sa-nirveda   verzweifelt.     SN  -as  247, 15.  [238, 17. 

sandhi-mätra  (-ä  F.)  nur,  soviel  als  der  Sandhi,  die  euphonische  Verbindung.  SA  -am 
sandhi-vigraha-dvära  N.  das  Mittel  von  Bündnis  und  Zwietracht.  SI -e^a  119,3. 
sandhi-vigraha-yänäsana-saihäraya-dvaidhibhäva  (a-ä)  M. (Vbhü)  Friede,  Krieg, 

Marschieren,  Abwarten,  Schutzbündnis  und  Zweizüngigkeit.    PG  -änäm  106, 8. 
sandhyä  F.   (von  san-dhi  M.,  Vdhä)   Dämmerung,  Abendandacht.     SA  -am  19,16. 

188,  11.     DN  -e  177, 18.  [11. 

sandhyä-nrttotsava  (a-u)  M.  Fest  des  Tanzes  in  der  Abenddämmerung.  SL  -e  184, 
sandhyä-pi^afiga-pürvädri-^räga-saiiga-sukha  N.   das  Glück  des  Haftens  am 

Gipfel  des  Ostgebirges,  das  röüich  schimmert  in  der  Dämmerung.   SA  -am  186,  6. 
sandhyä-samaya  M.  die  Zeit  der  Abenddämmerung.     SN  -as  158, 10. 
san-märga   M.  der  richtige  Weg.     SL  -e  283,  14. 

san-mitra-lak^a^a  N.  Kennzeichen  eines  guten  Freundes.     SA  -am  271,12. 
sa-patna   M.  (von  patnl  F.)  Nebenbuhler,  Feind.     PG  -änäm  40, 16. 
sa-patni   F.  Mitgattin,  Nebenfrau.     SG  -yäs  147, 1.     PN  -yas  147, 1. 
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sa-padi     —     sam-anantaram 

sa-padi   (pad  M.)  sofort,  alsbald,  bereits.     197,  15.  334,  22.  98, 16. 

sa-parivära   (-a  M.,  VvrV)  mitsamt  dem  Gefolge.     SN  -as  93,14. 

sa-pätha   mitsamt  dem  Texte.     SA  -am  193, 15. 

sa-putra   mitsamt  den  Söhnen.     SG  -asya  215,  8. 

sa-puträ   F.  von  -a  mit  Sohn  und  Tochter.     SL  -äyäm  94,  21. 

sa-paura   mitsamt  den  Bürgern.     SN  -am  204,  17. 

sapta-kathä-mayi   F.  von  -a  ans  sieben  Frzählongen  bestehend.     SN  -i  253,  4. 

saptada^a   (von  sapta-da^an)  der  siebzehnte.    SN  -as  65,17.  [-änäm  189,2. 

saptan   sieben.     PN  -a  192, 18. 18. 306, 23. 53, 7. 68, 9.    PI  -abhis  326, 20. 53, 7.    PG 

saptama  (von  saptan)  der  siebente.    SN -as  21,8.185,5.253,3.    SL -e  227,4. 

saptami   F.  (von  -a,  erg.  vibhakti  F.)  Lokativ.     SN  -i  321,  23. 

Saptar^i-hastävacitäva^e^a  (a-a,  a-a,  V^i?)  übrig  geblieben  von  den  durch  die  Hände 

der  sieben  R^i's  (Sternbild  des  grossen  Bären)  abgepflückten.    PA  -ä^i  325,9. 
sapta-lak^a  N.  siebenhnnderttansend.     PN  -ä^i  254,  9. 
sapta-vidha   (-ä  F.,  Vdhä)  siebenfach,  auf  siebenerlei  Art.     SN  -am  99,17. 
saptäha   (a-a)  M.  (-an  N.)  sieben  Tage,  eine  Woche.     SL  -e  222,  10. 
sa-praärayam   (-a  M.,  V^ri)  ehrerbietig,  höflich,  bescheiden.     122, 17.  232,  14. 
sa-phala   mit  Frucht  gekrönt,  erfolgreich.    SN  -am  3,  20. 
sa-bala   kräftig,  stark.     SN  -as  135,  19. 

sa-bahir-argalä  F.  von  -a  mit  einem  ausserhalb  (angebrachten)  Riegel.  SN  -ä  209,2. 
8abä9pa-mrga-madhyaga  (Vgam)  in  der  Mitte  der  weinenden  Tiere  befindlich.  SA 
sa-brahmacärin  M.  (Vcar)  Mitschüler,  Kommilitone.  PN  -i^as  213,5.  [-am  255,13. 
sa-bhaya   erschrocken.     SI  -ena  165,  3. 

sa-bhayam   (-a  N.)  mit  Furcht,  erschrocken.     121,15.  [28,21.29,2.14.17. 

sabhä  F.  Gemeindehaus,  Versammlung,  Schutzhütte  für  Reisende.  SA -am  27,14.15. 
sabhä-madhya  N.   Mitte  der  Versammlung,   Inneres   einer  Schutzhütte.     SL  -e  29, 

5. 114, 13.  82,  20.  [SL  -e  57, 13. 198, 13. 

sa-bhärya   (-ä  F.)  mit  der  Frau.     SN  -as  229,19.    SI  -epa  199,15.    SD  -äya  2,4. 
sabhä-sad   M.  (Vsad)  Mitglied,  Beisitzer  der  Versammlung,  Richter.    PN -das  212,1. 
sabhä-sada   M.  (Vs&d)  Mitglied  der  Ratsversammlung,  Rat.     PI  -ais  153,  5. 
sabhoddeäa   (ä-u)  M.  (VdiS)  Platz,  Umgebung  der  Schutzhütte.     SL  -e  28,23. 
sabhya  M.  (von  sabhä  F.)  Richter.     PG  -änäm  181,  20.  [u  für  a). 

sabhyetara-väda-culicu  bekannt  durch  unanständige  Reden.  PN  -avas  301, 14  (lies 
sa-bhrübhatga  (-a  M.,  Vl>haiSj)  mit  Runzeln  der  Brauen  verbunden.  PI -ais  282,18. 
sama  gleich,  eben,  bequem.    SN  -as  306,  2.    -am  141,  3.  45, 16. 16.  251,  6.    SA  -am 

118,  6.     DN  -au  135,  6.     PN  -äs  3,  18.     PI  -ais  111,  12. 
sama-kara-cara^a  mit  gleich(viel)en  Händen  und  Füssen.     SL  -e  314,  7. 
sama-kriya   (-ä  F.)  von  gleichen  Handlungen,  gleichen  Taten.     SN  -am  270,  15. 
sam-ak^am   (ak^an  N.  Auge)  vor  Augen,  in  Gegenwart.    211,  15. 
3am-agra   vollständig,  ganz.     SN -as  101,3.97,20.     -am  193,22.  [25,15. 

sam-ati-kramya   Ger.  von  V s^Qi-ati-kram  überschreiten,  tibertreffen,  weiter  ziehen, 
sam-ati-kränta  Pp  von  Vsam-ati-kram  (s.o.).     SN -as  72,5.    SL -e  75,4. 
.sa,m-ati-kräntä   F.  von  -a.     SN  -ä  6, 13. 
sa-mada  brünstig.     SN  -as  260,  5. 
samada-Maghavan-mukta-kuli^a-prahära  M.  der  Schuss  der  von  dem  berauschten 

Indra  geschleuderten  Donnerkeile.    PI  -ais  264,  16. 
sama-dri^   mit  gleichem  Auge  (schauend).     3G  -äas  304,  8. 
sam-adhi-6ritya  Ger.  von  Vsana-adhi-^ri  ans  Feuer  setzen.    83,  6. 
aam-anantaram   unmittelbar  darauf.    240, 15. 
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dam-ann-jSäta     —     sam-ä-dhi  M. 

sam-anu-jfiäta  Ppp  von  Vsam-anu-jüä  erlauben,  beurlauben,  entlassen.    SN  -as  17,9. 

SL  -e  18,  15  (L  absolutus). 
sam-anu-präpta  (a-ä)  Pp  von  Vsam-anu-pra-äp  erlangen,  annehmen.   SN -as  70,24. 
sam-anuvratä   F.  von  -a  ergeben,  treu.     SA  -am  50, 17. 

samantatas  (von  sam-anta)  ringsum,  über  und  über.  226,18.     [97,16.  Postp.  276, 11. 
samantäd   (SAb  von  sam-ant«)  ringsum,  von,  auf  allen  Seiten.    36,  23. 128, 15.  73,  3. 
sam-abhi-kramya   Ger.  von  Vsani-abhi-kram  hinzuschreiten.    32, 11. 
sam-abhi-jfiäya   Ger.  von  Vsam-abhi-jllä  erkennen.    84,  10. 
samam  (Adv.  von  sama)  auf  gleiche  Weise,  zugleich;  zugleich  mit,  mit.    112, 4.  229, 10. 

Praep.  303, 16.     Postp.  133,  12.  93,  21.  306, 15.  49, 18.  84, 17. 
sam-aya  M.  (Vi)  Übereinkunft,  Vertrag,  Bund,  passender  Zeitpunkt,  gelegene  Zeit, 

Zeit.    SN -as  314,20.    SA -am  19,12.    SI-ena52,l.    SL -e  121,10.25,13. 
samaya-cyuti   F.  (Vcjru)  Versäumen  des  richtigen  Zeitpunktes.    SN  -is  277,1. 
samaya-dharma  M.  Gesetz  nach  Übereinkunft,  Vertrag.    SN  -as  131,3.    SI  -e^a  133, 
samara-mukha  N.  Spitze  der  Schlachtreihe.    SL  -e  174,  10.  [16. 17. 

samara-vijayin   Sieger  in  der  Schlacht.     SN  -i  266,  2. 
sa-Marud-ga^a   mit  der  Schar  der  Marut's.     DN  -au  29,  10. 
sam-artha   fähig,  imstande,  tauglich,  mächtig.     SN  -as  87, 11.  114,8.  25, 19.  36,  1. 

66,  7.  67,  9.  81, 17.  361, 11.  80,  2.     DN  -au  248, 11.     PA  -an  69, 14.  70,  5. 
sam-arpita  Ppp  von  Vsani-r  Kaus.   übergeben,  bringen.    SN  -as  232,25.    PN  -äni 
sam-arpya  Ger.  von  N/sam-r  Kaus.  (s.o.).    97,12.  [165,4. 

sa-maryädam   (-ä  F.)  mit  aller  Bestimmtheit,  ganz  genau.    281, 10. 
sam-alaih-krta   Ppp  von  Vkr  mit  sam-alam  schmücken.     SN  -am  2,  10. 
sam-alaA-krtä   F.  von  -a.     SN  -ä  92,  20. 

samaväpta-kämä   F.  von  -a  der  seinen  Wunsch  erreicht  hat.     SN  -ä  89,  16. 
sam-aväya   (a-a)  M.  (Vi)  Vereinigung.     SN  -as  161, 10.  [265,  7. 

sam-asta   (Ppp  von  Vsam-as  IV)  ganz,  all.    SN  -am  124,6.    SA  -am  149,6.    PN  -äs 
samasta-bhäva   M.  alle  Arten  von  Gebärden  und  Stimmungen.    PI  -ais  280, 10. 
samasta-mrga   M.  alle  Tiere.     PI  -ais  132,  17.  33, 11. 

samasta-mrga-parivära   M.  das  ganze  Gefolge  von  Tieren.     SA  -am  144,  12. 
samasta-loka  M.  alle  Welt,  jedermann.     SG  -asya  58, 17. 
samasta-saüibädha   (-a  M.,  Vbädh)  mit  allerlei  Bedrängnis.     SA  -am  172,4. 
samasta-saüivartaka  M.  (Vvrt)  alle  Umstürzer,  zerstörenden  Mächte.  PI  -ais  272,5. 
samä  F.  von  -a.     SN  -ä  116, 10. 

sam-ä-karpya   Ger.  von  Vsam-ä-karp  hören,  vernehmen.    114,18.37,4.58,12.59,9. 
sam-ä-kir^a   Ppp  von  Vsam-ä-kf  bedecken.     SA  -am  255,11.  [63,7. 

sam-äkula   dicht  besetzt  (mit),  voll  (von).     SA  -am  33,  22.  37,  3. 
sam-ä-khyä4;a  Ppp  von  Vsani-ä-khyä  mitteilen,  erzählen.     SN  -am  206,  2. 
sam-ä-gata   Pp  von  Vs&m-ä-gam  zusammenkommen,  zusammentreffen,  herbeikommen, 

kommen.  SN  -as  1 10, 10.   SA  -am  77, 10.   PN  -äs  1 1,  3. 12, 9. 49, 10.    PA  -an  8, 2. 
sam-ä-gatya   Ger.  von  Vsam-ä-gam  (s.  o.).     163,  9. 

sam-ä-gama   M.  (Vgaiu)  Zusammenkunft,  Vereinigung.    SN -as  294, 1.    SA -am  7,3. 
sam-ä-gamya   Ger.  von  Vsam-ä-gam  kommen.    30,  21. 158, 17.  [SAb  -äd  59, 14. 

sam-äja  M.  (Vaj)  Versammlung,  Gesellschaft.     SL  -e  259,10. 
sam-ä-däya   Ger.  von  Vsstm-ä-dä  nehmen,  mit  sich  nehmen.   83, 7. 129, 10. 237, 16. 
8am-ä-di9ta  Ppp  von  Vsam-ä-diö  anweisen,  an-,  vorhersagen.   SN  -as  121, 14. 237, 14. 
sam-ä-di9tä   F.  von  -a.     SN  -ä  64, 11.  80,  20.  [SA  -am  73,15. 

sam-ä-deäa   M.  (Vdi^)  Anweisung,  Geheiss.     SAb  -äd  134,  14. 
sam-ä-dhi   M.  (Vdhä)  Konzentration,  tiefe  Andacht.    SG -es  335,8.    SL -au  308,7. 
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samädhimati     —    sam-at-patya 

samädhimati  F.  von  -mat  (von  sam-ä-dhi  M.)  aufmerksam,  andächtig.   SL  -yäm  327, 1. 

sa-mäna   (-a  N.)  gleich,  altersgleich.     PN  -äs  298, 16. 

samäna-^ila-vyasana  (Leute)  von  gleichem  Charakter  und  gleichen  Neigangen.    PL 

sam-ä-nita  Ppp  von  Vsam-ä-ni  herbringen.     SN  -as  167, 19.  [-e^u  146, 2. 

sam-ä-nitä  F.  von  -a.     SN  -ä  67,9. 

sam-ä-netnm   Inf.  von  N/sain-ä-nl  (s.o.).     67,11. 

sam-äpta   Ppp  von  V^am-äp  vollenden.     SN -as  256,14.    -am  94,27. 183,20.296,3. 

sam-äpti   F.  (N/äp)  Ende.     SA  -im  299,2.  [319,8.9. 

gam-ä-plnta   Pp  von  Vsam-ä-pln  überströmen.     DI -äbhyäm  11,10. 

sam-ä-yät  Ppra  von  Vsam-ä-yä  II  herbeikommen,  kommen.     SA  -ntam  142, 15. 

sam-ä-yäta  Pp  von  Vsam-ä-yä  (s.  o.).     SN  -as  123,  2.  32,  16.  40,  8.  9. 

sam-ä-ynkta  (Ppp  von  N/sam-ä-yuj)  versehen,  vereinigt.     SA  -am  90,  14. 

sam-ä-ropya   0er.  von'  Vsam-ä-mh  Eaus.  heben,  setzen  (auf).    129,  2. 

sam-ä-läpa  M.  (Vlap)  Gespräch,  Unterhaltung.     SI  -ena  173,14. 

sam-ä-lokya   Ger.  von  Vsam-ä-lok  vor  Augen  haben,  in  Betracht  ziehen.    95,4. 

sam-ä-viöya   Ger.  von  Vsam-ä-vi^  eingehen,  fahren  in.    19,9.18. 

samäviQkrta-cäpala    Beweglichkeit  (im  Nebensinn:  Unbeständigkeit)  an  den  Tag 

legend.     SN  -as  295,  7. 
sam-ä-vrtä   F.  von  -a  Ppp  von  N/sani-ä-vr  V  bedecken.     SN  -ä  29, 11. 
sam-ä-ve^ya   Ger.  von  Vsan^'ä-vi^  Eaus.  tibergeben,  übertragen.    112, 18. 
sam-ä-6ritavat  Ppa  von  Vsam-ä-öri  gelangen  zu,  teilhaftig  werden.  PG  -atäm  169,7. 
sam-ä-^väsayitum   Inf.  von  Vsam-ä-ävas  Eaus.  beruhigen,  trösten.    59,  20. 
sam-ä-i$väsya   Ger.  von  VsÄni-ä-^vas  Bjius.  (s.  o.).    32, 15.  78,  9.  249, 16. 
sam-äsa  M.  (Vas  IV)  Zusammensetzung,  Eompositum.     SN  -as  321,21. 
sam-ä-sädya    Ger.   von  Vsam-ä-sad  X    gelangen  zu,   treffen   auf,   wiedererlangen. 

84, 12. 128, 16.  17.  37,  12. 
sam-ä-sthita   Pp  von  Vsam-ä-sthä  anwenden,  sich  anschicken  zu.    SN  -as  73,  3. 
sam-ä-svädita   Ppp  von  Vsäu^-ä-svad  X  kosten,  gemessen.     SN  -am  140, 16. 
sam-ä-hita    Ppp  von  Vsam-ä-dhä   auferlegen;   aufmerksam,   mit  Interesse.     SN  -as 

25,  20.     -am  79,  21.     SI  -ena  305, 15. 
sam-ä-hitä   F.  von  -a.     SN  -ä  78,  24.  79,  7. 

sam-ä-hüya   Ger.  von  V^in-ä-hve  zusammen-,  herbeirufen.     161,13.219,23. 
sam-ä-hväna   N.  (Vhve)  Herausforderung.     SA  -am  20,8. 
samit-samiddha   (Vindh)  durch  Brennholz  entzündet.     SA  -am  334,  17. 
sam-ik^ya   Ger.  von  Vs&m-Ik?  sehen,  wahrnehmen,  gewahr  werden.    5,4.14,8.15, 

17.  25,  6.  68,  9.  82, 10. 
sam-Ipa  N.  (ap  F.)   Nähe.     SA  -am  6, 19.  19,  18.  50,  4.  54, 17.  117,  7.  248, 14.    SL 

-e  2,  20.  21.  34,  22. 164, 1.  72,  5.  90,  22.  333,  9. 
samipa-ga   (Vgam)  in  seiner  Nähe  befindlich.     PN  -äs  125,  10. 
samipa-gata  in  die  Nähe  kommend.     PA  -an  127,  7.  [-ibhis  146, 18. 

samipa-vartin   (Vvrt)  in  der  Nähe  befindlich.    SA  -i  158,14.    SI  -inä  147,2.    PI 
samipa-sthä   F.  von  -a  (Vsthä)  in  der  Nähe  stehend.     SN  -ä  82,5. 
saml-bhütä  F.  von  -a  Pp  von  V8anii-l>liü  gleich,  indifferent  werden.    SN  -ä  312,8. 
samiyamäna   Pprm  von  Vsa^aiy  (Den.  von  sama)  gleich  werden,  als  gleich  behandelt 
sam-ira^a   M.  (Vir)  Wind.     SI  -ena  323,12.  [werden.    SN -as  111,12. 

sam-Ihat  Ppra  von  Vsam-ih  I  trachten  nach.     SI  -tä  113,  14. 
samihitärtha   (a-a)  M.  ersehntes  Ding.     PN  -äs  294,  5. 
sam-ut-thita   Pp  von  Vsthä  mit  sam-ud  sich  erheben.     SN  -as  136,5. 
sam-ut-patya  Ger.  von  Vpstt  mit  sam-ud  zusammen  auffliegen.    3,8. 
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sam-nt-panna     —     Sarasvati  F. 

sam-ut-panna  Pp  v.  Vpad  mit  sam-ud  entstehen,  geboren  werden.  SN  -as  39,18.194, 
samntpanna-vi^rambhä  F.  von -a  Zutrauen  fassend.  SN -ä  186,11.  [5.235,11. 
sam-ut-pannä  F.  von  -a.     SN  -ä  98,  7. 

sam-ut-pädya   Ger.  von  V sani-ud-pad  Eaus.  hervorrufen.    134,6. 
sam-ut-särya   Ger.  von  Vs&m-ud-sr  Kaus.  ablegen  lassen.    250,6. 
sam-utsuka   aufgeregt,  in  der  Erregung.     SN  -as  135, 17.  60,  8. 
sam-ut-srjya   Ger.  von  Vsrj  mit  sam-ud  abwerfen,  von  sich  tun.    230,20. 
sam-ud-di^ya   Ger.  von  Vsam-ud-di^   hinweisen  auf,  als  Grund  angeben.    249,4. 
sam-nd-bhüta   Pp  von  V sAni-ud-bhü  entstehen.     SN  -as  162,  17. 
sam-ud-bhränta   Pp  von  V sam-ud-bhram   erschrecken.     SA  -am  225,5. 
sam-ud-yamya   Ger.  von  V sam-ud-yam  aufheben,  emporziehen.    70,13. 
sam-udra  M.  (vw.  mit  udaka  N.)  Meer.    SN  -as  155, 9.  56,  2.  8.  61,  5.  65, 1.    SA  -am 

161,12.63,8.258,26.    SI -epa  160,3.61,8.14.62,7.8.63,19.64,12.65,3.   SAb 

-äd  164,21.    SG-asya  121,8.55,19.    SL-e  157,8.    DA -au  321,2.    PN -äs  309, 
samudra-gä   F.  von  -a  (Vgam)  zum  Meere  gehend.     SN  -ä  25,  16.  [18. 

samudra-pradeöa   M.  Stelle  am  Meer.     SN  -as  155,  15. 
samudra-velä   F.  Flut  des  Meeres.     SN -ä  155,16.    SI -ayä  156,10. 
samudra-^o^a^a   N.  (V^n?)  das  Austrocknen  des  Meeres.     SL  -e  161,15. 
samudräntä   (a-a)  F.  von  -a  am  Meer  endend,  bis  ans  M.  (reichend).    SA  -am  204, 16. 
samudraikade^a   (a-e)  M.  Stelle,  Gegend  am  Meere.     SL  -e  155,  11. 
sam-ud-vahat   Ppra  von  N/sam-ud-vah  I  (eine  Last)  tragen.     SN  -n  216,11. 
sam-un-nati   F.  (Vnam)  Aufsteigen,  Höhe.     SA  -im  264,4. 

sam-un-naddha  (Ppp  von  Vnah  mit  sam-ud)  hochgezogen;  hochfahrend.   SN  -as  295,7. 
sam-upa-vi9ta   Pp  von  Vsam-upa-viö  sich  setzen,  Platz  nehmen.    SN  -as  136,14. 
sam-upa-sthitä  F.  von  -a  Pp  von  Vsam-upa-sthä  herankommen,  nahen.  PA  -äs  21,22. 
sam-upeta   (a-i)  (Ppp  von  Vsam-upa-i)  begangen,  versehen  (mit).    SA -am  39,3. 
sam-ul-likhat   Ppra  von  VUkh  VI  mit  sam-ud  ritzen,  aufreissen.   SN  -n  334, 14. 
sa-mülam   (-a  N.)  mitsamt  der  Wurzel.    153,15.296,21. 

sam-rddha   Pp  von  Vsam-rdh)  reich,  wohlhabend.    SN -as  27,9.65,9.    -am  47,2. 
sam-rddhi  F.  (Vrdh)  Wohlergehen,  Reichtum.    SN -is  265, 19.    PI -ibhis  271,3.     [14. 
sam-eta  (ä-i)  (Pp  v.  Vsani-ä-i)  vereinigt,  verbunden,  versehen.  SN  -as  90,18.   -am  103, 
sam-etya   (ä-i)  Ger.  von  Vi  mit  sam-ä  zusammenkommen  (mit),  sich  versammeln,  her- 
beikommen, kommen.    23,  8.  89, 14. 127,  3.  75, 17.  76,  4.  83,  3.  255,  7. 
samyak  (Adv.  von  samy-ac,  N/afic)  richtig,  in  rechter  Weise,  gehörig,  wahr,  vollständig, 
durchaus.  24,12.30,12.37,15.23.87,8.155,3.59,10.75,4.76,17.243,8.48,5.66,12. 
samyak-prayoga  M.  (Vyuj)  richtige  Anwendung,  A.  richtiger  Mittel.   SAb  -äd  327,2. 
samyag-vrtta   von  richtigem  Benehmen,  Verhalten.     SN  -as  22, 12. 
sarabhasa-suratäyäsa-khinna-^lathääga   (a-ä,  a-a)  mit  von  der  Anstrengung  des 

ungestümen  Liebesgenusses  ermüdeten  schlaffen  Gliedern.     SN  -as  286,  15. 
sarala-tarala   gerade  und  beweglich.     SN  -as  283, 10. 
sarala-druma   M.  Fichtenbaum  (Pinus  longifolia).     PG  -äpäm  323,  16. 
saras  N.  Teich,  See.    SN  -as  126, 19. 28, 1. 12. 56, 19. 57, 2. 14. 69, 20. 268, 7.    SA  -as 

130,3.57,15.58,14.59,11.200,14.    SL -asi  127,8.28,6.    PA -äriisi  34, 4. 40, 22. 
sarasa-kavi   M.  geschmackvoller  Dichter.    PN  -ayas  308,4.  [71,21. 

sarasa-phala-bhrt   (Vbhr)  saftige  Früchte  tragend.    PN  -tas  309,  10  (F.). 
saras-tira   N.  Seeufer.     SA  -am  156,  18.  78, 15.     SL  -e  127,  1. 
Sarasvati   F.  (von  sarasvat  seenreich,  von  saras  N.)  ursprünglich  (und  bis  heut)  Name 

eines  Flusses  in  Nordindien,  dann  Göttin  der  Beredsamkeit  und  Weisheit.    SN  -i 

205,  21.  16,  17.  18,  8.  40,  16.  44,  1.     SG  -yäs  198,  6. 
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sarasvatl  F.     —     sarva-päpa  N. 

sarasvati   F.  (s.  o.)  eine  (überirdische)  Stimme.     SN  -i  196,  12.  230, 17. 

Sarasvati-prasäda  M.  Gnade,  Gunst  der  S.     SI  -ena  224,  19. 

saräjaka   (sa  +  räjan  M.)  mitsamt  dem  König.     SA  -am  125,  16. 

sa-räßti^A  ^^  ^^^  (zngehörigen)  Reicli.     PA  -ä^i  65,  13. 

sarit  F.  (N/sr)  Fluss,  Strom.    SN  -t  305,  6.    PN  -tas  266,  3.    PA  -tas  34,  7.  40,  22. 

43,  2.     PI  -dbhis  37,  3.     PG  -täm  297,  25. 
sarid-durga   N.  gefährliche  Stelle  im  Flusse.     PL  -e9U  308,  3. 
sa-ru9   zornig.     SL  -§1  110,4. 
sarga  M.  (Vsrj)  Schöpfung,  das  Zeugen;  Name  der  kleineren  Abschnitte,  Gesänge  in 

Epen.     SN  -as  4,  9.  7,  13.  10,  3.  13,  7.  17,  22.  19, 10.  21,  8.  23, 16.  27,  5.  29,  22. 

33,  12.  45, 12.  52,  18.  55,  7.  57, 11.  60, 18.  65, 17.  68,  7.  71,  19.  75,  7.  78,  20.  81, 

24.  84,  20.  89,  18.  91, 13.  94,  26.  335,  17.     SD  -äya  191, 12.     SL  -e  321, 10. 
sarpa  M.  (Vsrp)  Schlange,  Natter.     SN  -as  130,  2.  53, 13.  336,  11.  67, 18.    SI  -epa 

178, 18.    PA  -an  105,  20.    PI  -ais  262, 1.    PG  -äpäm  124, 15. 
sarpa-kotara  N.  Baumhöhle  der  Schlange.     SA  -am  179,4.    SL -e  130,8. 
sarva  ganz,  all,  jeder.    SN  -as  63,  3.  72, 10. 117, 14.  23, 15. 17.  25,  3.  39, 5.  6.  67, 8. 

312,  7.  14,  6.  39,  5.  63,  16.  301,  9.     -am  10,  8.  24,  1.  47,  2.  48,  6.  63,  16.  93, 12. 

121,  20.  23, 3.  41, 8.  61, 19.  66,  4.  93, 20.  96, 10.  324,  9.  24.  43, 16.  47,  21.  58, 10. 

78,  32.  79,  7.  97,  4.  303,  14.  12,  12.  19,  7.  20,  13.  22,  7.     SA  -am  4, 8.  12, 11.  32, 

19.  52, 10.  55, 16. 18.  60,  14.  63,  5.  72, 10.  81,  23.  82, 10.  14.  85,  2.  86,  5.  89, 1. 7. 

175,  14.  76,  3.  78,  6.  81,  20.  89,  1.  93,  2.  15.  18.  95,  20.  306, 9.  11,  16.  22.  24,  23. 

25, 16.  27, 1 2.  41 ,  14.  86, 2.    SG  -asya  340, 4.  60, 7.  77, 7.    PN  -e  5, 8.  6, 20. 7,1.2. 

11,  3.  12,  5.  13, 11. 16.  16, 13.  17,  2.  20, 14.  21, 4.  20.  25, 1 .  40, 3.  6.  41,  22.  42,  2. 

46, 8.  47, 15.  65, 15.  94, 14. 114, 17.  28,  2.  9.  29,  12.  14.  30,  20.  47, 10.  48, 14.  50, 

15.  62, 5.  73, 4.  78, 1.  21.  79, 6. 307,  3. 14.  35, 8.  53, 15.  65, 15.  67, 10.  76, 18.  99, 2. 

321,  20.  35.     -äwi  90,  12.     PA  -an  12, 13.  14,  8.  15,  13.  18,  11.  18.  45,  7.  60, 1. 

63, 4. 132, 12.  33,  20.  58, 12.  214, 1.    -äpi  40,  23.    PI  -ais  2, 7.  20,  23.  39, 9.  llO, 

15.  29,  10.  33,  17.  48,  5.  52,  5.  19.  77,  1.  78,  5.  279, 11.    PD  -ebhyas  11, 11.    PG 

-eeäm  1,  6.  99, 9. 15. 128, 4.  34, 19.  62, 20.  373, 8.  96, 17.   PL  -e9u  311, 21.  80, 16. 
sarva-käma  M.  alle  Wünsche,  alles  Gewünschte.    PI  -ais  62,12.89,11.91,3. 
sarva-kära^a   N.  Grund,  Ursache  von  alledem.    SN  -am  273,  8. 
sarva-gata  allseitig.     SA  -am  5, 19. 
sarva-gätra  N.  alle  Glieder.     PAb  -ebhyas  24,  6. 
sarva-gu^a   M.  alle  Tugenden.     PI  -ais  1,  12.  71,  12. 
sarva-guQopeta   (a-u)  mit  allen  Tugenden  begabt.     SA  -am  18,  16. 
sarva-jalacara   M.  alle  Wassertiere.     PG  -ä^äm  129, 16. 

sarva-jiia  (Vjöä)  allwissend,  alles  wissend.    SN  -as  72, 10.  259,13.    SI  -ena  221,15. 
sarvatas   (von  sarva)  von,  nach  allen  Seiten.     3, 13.  65,  11.  87,  4. 120,  5. 
sarvato-di^am  (di^  F.)  nach  allen  Richtungen,  Weltgegenden.    58,  1. 
sarvato-bhadra   in  jeder  Hinsicht  angenehm.     SA  -am  45,  17. 
sarvatra  (von  sarva)  überall,  überallhin;  auch  =  L  von  sarva.    39, 15. 137, 17.  50, 17. 
sarvatra-gata   allseitig.    SN -am  6,  1.  [59,5.75,22.218,19.88,18. 

sarvathä   (von  sarva)  in  jeder  Weise,  jedenfalls.    44,9.10.65,4.82,9.138,12. 
sarvadä   (von  sarva)  jederzeit,  allezeit,  stets.    109,7.13,1.18,16.40,14.341,7.60, 
sarva-dubkha   N.  alle  Leiden.     PL  -e^u  26,11.  [22.81,14. 

sarva-deva   M.  alle  Götter.     PG  -änäm  11,6. 

sarva-deva-maya  aus  (Teilen  von)  allen  Göttern  gebildet.    SN  -as  119,20.    SG  -asya 
sarva-näman   N.  Fürwort.     SG -nas  258,7.  [119,22. 

sarva-päpa  N.  alle  Sünden.     PAb  -ebhyas  41,  17. 
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sarva-pradäna  N.     —     sa-vinayam 

sarva-pradäna  N.  alle  Schenkungen.     PL  -e^u  149, 17. 

sarva-prayatna   M.  alle  Anstrengung.     SI  -ena  114,  16. 

sarva-bhak^in   (N/bhak?)  alles  essend.     SN  -i  183,9. 

sarva-bhüta   N.  alle  Wesen.     PA  -äni  176,  14.     PG  -änäm  87, 18. 

sarva-bhütänukampä   (a-a)  F.  Mitleid  mit  allen  Wesen.     SN  -ä  262, 19. 

sarva-mäyä-kara9()a   N.  ein  Korb  mit  allen  Zanbermitteln.     SN  -am  295, 15. 

sarva-mrga   M.  alle  Tiere.     PA  -an  136,  7. 

sarva-mrga-parivrta   von  allen  Tieren  umgeben.     SN  -as  102,  1.  21,  2. 

sarva-yatna   M.  alle  Anstrengung.     PI  -ais  150,  5. 

sarva-yo^it   F.  alle  Frauen.     PA  -tas  6,  13. 

sarva-ratna-samanvita   (Vi)  mit  allen  Kostbarkeiten  versehen.    SA -am  41,17. 

sarva-ramya-vastu-häni-prasaftga  M.  Anlass  zum  Aufgeben  aller  lieblichen  Dinge. 

sarva-rä^tra  N.  alle  Reiche.     PL  -e^u  64,7.  [SAb -äd  322,20. 

sarva-loka   M.  alle  Welt,  jedermann.     SG  -asya  124, 11.  264,  7.  [12. 

sarva-loka-namaskrta  (Vkr)  von  aller  Welt  mit  Ehrfurcht  begrüsst.    PN  -am  109, 

sarva-loka-bhayarii-kara   (Vkr)  jedermann  Furcht  einflössend.     SA  -am  47, 11. 

sarva-vid   (N/vid  II)  allwissend,  Alleswisser.     PG  -dam  259,10. 

sarva-vidyä   F.  alle  Wissenschaften.     PG  -änäm  305,  4.  40,  25. 

sarva-vidyä-mukha  N.  Anfang  aller  Wissenschaften.     SN  -am  206,  21. 

sarva-vidyä-vi^ärada   bewandert  in  allen  Wissenschaften.     SN  -as  234, 19. 

sarvaöas   (von  sarva)  allesamt,  insgesamt.    6, 15.  26,  4.  28,  4.  34,  6.  40,  4.  23.  67,  24. 

sarva-^ästra  N.  alle  Lehrbücher.     PL  -e^u  262,  20. 

sarva-öaila   M.  alle  Berge.     PN  -äs  321,  16.  20. 

sarva-saiiibhära   (-a  M.,  Vbhr)  mit  allem  Zubehör.     SA  -am  93,  19. 

sarva-sattväbhaya-prada  (a-a,  Vdä)  allen  lebenden  Wesen  Sicherheit  gewährend.  SN 

sarva-sädhana  (N/sädh)  alles  zustande,  zuwege  bringend.  SN  -am  99,3.     [-as  250,15. 

sarva-sva  N.  alles  Eigentum,  aller  Besitz.     SL  -e  305, 18. 

sarvä  F.  von  -a.    SA  -am  57, 1.    PN  -äs  12,  20.  20, 18.  98, 18.  195, 17.  218, 18.    PA 

-äs  21,  22.  58, 15.  64,  4.  75,  12.  101, 12.  330,  22.  42,  14. 
sarvänavadyäftga   (a-a,  a-a)  mit  ganz  tadellosem  Körper.     SV  -a  9, 11. 
sarvänavadyäÄgi   (a-a,  a-a)  F.  von  -a.     SV  -i  39,16.  [218,22. 

sarvänta^-cärin   (a-a,  N/car)  in  alles  sich  begebend,  in  allem  steckend.    PG  -i^äm 
sarväbhara^a-bhü^itä   (a-ä)  F.  von  -a  mit  jeglichem  Schmuck  geziert.    SN  -ä  2, 12. 
sarvärtha-ku^alä   (a-a)  F.  von -a  zu  allen  Dingen  geschickt.    SA -am  21,17. 
sarvärtha-saiiipat-karl  (a-a)  F.  v.  -a  (Vkr)  das  Gelingen  aller  Dinge  bewirkend.   SA 
sarvärtha-siddhi  (a-a)  F.  Gelingen  aller  Dinge.    SN  -is  196,2.  [-im  289,18. 

sarvocchedana   (a-u)  N.  (Vchid)  Ausrottung  von  allen.     SN  -am  131,5. 
sarvotkar^a   (a-u)  M.  (Vkr?)  Erhebung  über  alle.     SI  -e^a  296,23. 
sarvopamä-dravya-samuccaya  (a-a)  M.  (Vci)  Summe  aller  Vergleichsobjekte.  Sl-ena 
salila  N.  (Vsr)  Wasser.    SA  -am  359, 1.  86, 18.  313, 21.    SI  -ena  32, 14.        [333, 4. 
salila-majjanäkula-jana-hastälambana   (a-ä,  a-ä)  N.  (Vlamb)   ein  Halt  für  die 

Hand  eines  Menschen,  der  bestürzt  ist  infolge  des  Untersinkens  ins  Wasser.    SN 
sa-väsas   mit  dem  Gewände.     SL  -asi  25,5.  [-am  104,9. 

sa-vitäna   mit  einem  Baldachin  versehen.     SN  -am  253,  11. 
savitr   M.  (Vsü)  Sonne.     SAb  -ur  83,  7.     SG  -ur  264,  20. 
savitri   F.  (von  -tr,  Vsü)  Mutter.     SN  -i  327,8. 
sa-vidiö   (vi-di6  F.)  mit  den  Zwischengegenden.     PA  -^as  75, 12. 
sa-vinaya   mit  Artigkeit.     SN  -as  243,  10. 
sa-vinayam   (-a  M.)  artig,  höflich.     122,  21.  33,  9.  304,  3. 
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sa-vibhramä     —     sahäyavat 

sa-vibhramä   F.  von  -a  reizend,  kokett.     PN  -äs  379,1.91,3. 

sa-vilak^a-smitam   (-a  N.)  mit  verlegenem  Lächeln.    115,  1. 

saviöe^a-saAgä   F.  von  -a  vorzugsweise  hängend.    SN  -ä  328,  6  (putravat  in  Zeile  3 

ist  richtiger  zn  übersetzen:  kinderreich), 
sa-vistara  umfangreich.     PN  -äs  35, 1. 
sa-vismaya   erstaunt,  verwundert.     PN  -äs  233,  4. 
sa-vismayam   (-a  M.)  erstaunt,  verwundert.    157, 19. 
sa-vihaAgä  F.  von  -a  mit  Vögeln,  von  Vögeln  belebt.     PI  -äbhis  37,  3, 
sa-vairägyam   (-a  N.)  mit  Lebensüberdruss,  lebensmüde,  apathisch.    145,  8. 
savya-dak^ipa   links  und  rechts.     DQ  -ayos  111,21. 
sa-vri^a   (-ä  F.)  mit  Scham,  verschämt.     SN  -am  292,  6. 
sa-^abda   mit  Krachen.     SN  -am  274,  11. 

SÄ-öälmala   (-i  M.F.)  mit  Wollbäumen  (Salmalia  malabarica).     PI  -ais  33, 19. 
sa-§i9ya   mit  den  Schülern.     SN  -as  254,  15. 
sa-^oka  bekümmert,  traurig.     SN  -as  214,  14. 
sa-^okam  (-a  M.)  bekümmert,  traurig.    225,  21. 
sa-saüibhramam   (-a  M.)  aufgeregt,  hastig.    209,  17. 
sa-saciva  mitsamt  den  Ministem.     SN  -as  97,  11. 
sa-sarpa   mit  Schlangen.     SL  -e  126,  9. 
sa-sädhvasa   (-a  N.)  bestürzt,  erschrocken.     SA  -am  102,3. 
sa-smitam   (-a  N.)  lächelnd.     129,  6. 

Vsah  I   bewältigen,  ertragen.     Mit  ud  vermögen,  imstande  sein. 
Akt  Ind.  3.P  sahanti    146,  20. 
Med.  Ind.  3.S  sahate   143,  17.  365,  1.  68,  14.     ut-sahate  8,  8.  118, 1.     l.S  ut-sahe 

8, 14.  11, 14. 16.  19,  7.  52, 1.  205,  22.  300,  22. 
saha   zugleich;  zugleich  mit,  mit.    201,5.     Praep.  17,11.45,15.58,2.84,10.88,7. 

89, 10.  159, 19.  272,  5.  302, 19.  06,  6.    Postp.  2,  3.  13,  2.  17,  17.  18,  3.  19,  8.  12. 

20, 14.  27, 18.  48,  20.  49,  15.  52, 15.  60,  5.  7.  9.  84,  9.  89,  4. 122,  3.  23,  3.  10.  28, 

2. 19.  31, 2.  33,  17.  36,  7.  41, 13.  45,  15.  48, 10. 12.  56, 18.  59,  20.  60,  3. 19.  61, 8. 

75,  6.  77,  6.  9.  14.  80,  15.  81,  4.  6.  82,  13.  89,  15.  98,  11.  300,  14.  05,  3.  07,  21. 

13,  7.  18, 12.  22,  11.  35,  22.  50,  8.  56,  7.  60, 16.  61,  3. 
sabakära-kusuma-kesara-nikara-bharämoda-mürchita-dig-anta  (a-ä)  wo  die 

Enden  der  Weltgegenden  erfüllt  sind  von  dem  schweren  Duft  der  Fülle  der  Staub- 
fäden in  den  Mango-Blüten.     SL  -e  285,  2. 
saha-ja   (Vjan)  angeboren,  natürlich.     SN  -as  61,  7.  167,  18.    PN  -äs  280,  19. 
sahaja-sneha-bahumäna   M.  die  schon  vorhandene  Liebe  und  Hochachtung.    DN  -au 
sa-har^a   freudig,  erfreut.     SN -as  192,13.95,19.  [212,17. 

sa-har^am   (-a  M.)  mit  Freude,  freudig,  erfreut.     122,  1.  12.  83,  3. 
8aha-Vär9peya-Jivala   mit  V.  und  J.     SN  -as  56,  7. 
saha-Väreveya-Vähuka   mit  V.  und  V.     SA  -am  77,  2. 
8aha-Vär99eya-särathi   mitsamt  dem  Wagenlenker  V.     SN  -is  71, 16. 
saha-vähana   mit  den  Wagen.     PN  -äs  7,  1. 
sahasä  (SI  von  sahas  N.  Gewalt,  Vsah)  plötzlich,  unerwartet,  sofort.    i5,  22.  28,  1. 

31,  20.  46, 14.  60,  3.  77,  8.  83,  8.  84, 15.  17.  85,  14.  117,  1.  309,  23.  24,  7.  26,  4. 

29,  6.  32,  5.  39,  20.  41,  2.  49,  7.  52, 19.  308,  7.  13, 19. 
sahasra  N.  Tausend.     SA -am  57,18.    SI -epa  134,10.    PA -ä?u  185,24. 
sahasraSas   (von  sahasra  N.)  zu  Tausenden.    134,17.  [217,2.    SI-enal8,5. 

sahäya   (a-a)  M.  (Vi)  Geehrte,  Genosse,  Gehülfe.    SN  -as  183,  10.  221, 13.    SA  -am 
sahäyavat   (von  sahäya  M.)  einen  Gehülfen  habend.     SN  -an  112,  21. 
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sa-hita     —     säk^i-bhutä 

sa-hita  verbunden,  vereinigt,  zusammen  (mit).  SN  -as  20,  2.  23.  27, 16.  89,  21. 192, 10. 

SA  -am  157, 15.    DN  -au  27, 2. 89,  6.    PN  -äs  12, 5. 13, 1.  47, 16. 
sa-hitä  F.  von  -a.     SA  -am  90,  4. 

sa-hrdaya   ein  (warmes)  Herz  habend,  gefühlvoll.     PI  -ais  288, 18. 
sa-helam   (-ä  F.)  übermütig,  ausgelassen.    238,  3. 
sä    F.  von  tad.     SN  sä  3,  6.  10.  11.  4, 12.  10,  5.  11,  9.  12,  22.  14, 11.  13.  17.  19.  15, 

13.  17.  18, 12.  20,  20.  21,  14.  22,  2.  26,  2.  29,  5.  31,  4.  14.  22.  33, 14.  34,  5.  12. 
38, 14.  16.  39,  3.  6.  8.  9.  40,  1.  22.  41,  23.  42,  3.  7.  21.  43,  2.  12.  45,  7. 14.  49, 13. 
17.  50,  4.  10.  51,  12.  56, 10.  11.  57,  3.  60,  9.  61,  5.  62,  6.  63,  2.  10.  14.  64,  1.  11. 
66,  16.  68,  3.  69,  1.  3.  76,  20.  78,  14.  18.  80,  20.  81, 15.  22.  82, 12.  14.  83,  20.  84, 
3.  6.  85, 10. 12.  89, 14.  93,  3.  98, 13. 13.  107,  4.  14,  2.  30,  6.  40,  5.  8.  42, 6.  44, 10. 
55, 16. 16.  56,  9. 15.  58,  6.  80, 11. 12.  86, 19. 87, 10.  88, 13.  89, 5. 13.  90, 18.  93,  5. 
95,  3.  99,  7.  17.  302,  23.  03,  2.  5.  16. 05,  8.  9.  18.  06,  9.  07,  10.  15.  17.  08, 1.  2.  7. 
10. 13.  22.  23. 10,  8. 11, 10. 18, 13.  17. 19,  9.  21,  4. 12.  22, 11.  28, 18.  29, 21.  30,  8. 
31, 12.  15.  34,  7.  35,  19.  25.  37,  3.  9.  38, 11.  14.  40, 15.  16.  41,  15.  44, 17.  48, 12. 

14.  15.  49, 4.  7.  8.  9. 11.  50,  2.  51, 13.  18.  53, 4.  7.  55,  21.  56,  9.  57,  23.  28.  29.  58, 

1.  2.  5.  6.  24.  65,  9.  83,  6.  91,  2.  19.  92,  20.  22.  96,  2.  99, 1.  300,  4.  Ol,  20.  03, 12. 
05,  6.  11, 1.  22,  4.  26,  8.  16.  27, 12.  28, 12.  29,  6.  15.  30,  17.  33,  6.  34,  2.  35, 14. 
SA  täm  2, 10.  4, 19.  21.  6, 16.  8,  21.  9,  15.  10, 13.  11, 13.  12, 18.  13,  21.  18,  7.  7. 
21,  2.  16.  23, 11.  27, 15.  29,  2. 19.  31, 18.  32,  10. 14.  20. 24.  35, 10.  38, 10.  43, 16. 
44,  2.  22.  48,  7.  49,  20.  50,  2.  5.  51, 14.  52,  9.  58,  7.  9.  59,  24.  60,  4.  7.  61,  22.  62, 
9. 19.  63, 3. 16.  67, 17.  71,  3.  73, 21.  85, 14.  88, 11.  89,  20.  90, 5.  91, 8.  97, 11. 129, 

2.  9.  52, 16.  77, 14.  80, 8.  86, 13. 18.  89,  21.  92, 9. 17.  96,  22.  99, 14.  201, 4. 02, 21. 

03.  7. 16.  06,  4.  8.  12.  07, 16.  08,  6.  14.  17.  09,  18.  10,  20.  11,  8.  12, 1.  6. 14,  22. 
23, 16.  26,  13.  29,  20.  35,  15.  36,  11.  37,  5.  39,  4.  6.  40,  2.  41, 13.  43,  3.  46, 13. 
48,  8.  49,  12.  50,  10.  51,  19.  53,  8.  12.  15.  54,  7.  21.  65,  18.  56,  1.  3.  7.  58,  4.  9. 
76,  3.  307,  21.  14, 19.  20,  16.  26, 15.  27,  16.  28, 16.  32, 17.  33,  8.  35,  8.  SI  tayä 
17, 11.  18,  9.  24, 10.  48,  4.  56, 17.  60,  16.  64,  3.  68,  5.  82, 15.  87,  22.  96,  7.  188, 

14.  302,  21.  04,  3.  5.  06, 10.  08,  3.  15.  09, 1. 11,  2.  28,  20.  31, 16.  33, 15.  34,  9.  38, 

19.  39, 12.  45,  7.  48,  10.  23.  49,  6.  8.  52, 1.  53,  6.  79, 10.  327,  8.  28, 10.  32, 13. 
SD  tasyai  194,  24,  233, 17.  SAb  tasyäs  48,  6.  231, 14.  SO  tasyäs  2,  20.  6, 14. 
14, 4. 18, 13.  28, 18.  50, 16.  56, 20.  61, 19.  64, 13.  80,  22. 81, 1.  85, 13.  93, 14. 186, 
13.  22.  303, 17.  04, 1.  18,  23.  19,  12.  33, 11.  37,  7.  48,  14.  49, 19.  50,  1.  56,  7.  92, 

15.  95,  8.  96,  14.  301,  6.  05,  1.  29,  9.  30, 13.  31, 15.  32,  5.  15.     SL  tasyäm  116, 

20.  28, 16.  77, 11.  90,  6.  93,  5.  6.  95,  8.  302, 16.  05, 16.  08,  21.  12, 17. 17, 13.  36, 
12.  46,  20.  50, 4.  826,  16.  32,  7.  PN  täs  4, 19.  9, 1.  3.  7. 139,  8.  76, 21.  99, 3.  23. 
309,  13.  16.  42, 15.  90, 18.  303,  8.  8. 12. 13.  05,  7.  21, 13.  PA  täs  21,  22.  30,  12. 
93,  4.  187, 15.  99,  1.  19.  238,  8.  321,  30.  PI  täbhis  12,  19.  309, 11.  26. 10, 17. 
38,  4.     PG  täsäm  139,  8.  69,  2.  99,  3.  7.  3ll,  7.  78,  22. 

säiiigrämiki  F.  v.  -ika  (von  saih-gräma  M.)  auf  Kampf  bezüglich.  SA  -im  113,9.  [71,17. 
säifinipätika  (von  saih-ni-päta  M.,  Vp&t)  eine  Komplikation  betreffend.  SL  -e  122,10. 
säibpratam   (Adv.  von  säihprata  (von  saib-prati)  jetzig)  jetzt,  gegenwärtig.     127,  6. 

28,  4.  45,  5.  57,  3.  58, 18.  77, 11.  331, 18.  33, 16.  49, 1. 
Bäihyätrika   M.  (von  saA-yäträ  F.,  Vyä)  Seefahrer.     SN  -as  157,  9. 
säkam   (Vsac)  mit.     Postp.  216,12.52,1. 

säkütam   (sa  +  ä-küta  N.)  mit  Nachdruck.    240, 19.  [40, 17. 44,2. 11.  60, 9. 

säk^äd  (SAb  von  sa-ak^a,  ak^an  N.  Auge)  offenbar,  leibhaftig.  1, 10. 7, 6. 86, 1. 3l6, 16. 
säk^in  M.  (von  sa-ak^a,  ak^an  N.)  Augenzeuge,  Zeuge.  SN -I  177,3.  PN -i^as  88,3. 
8äk9i-bhütä   F.  von -a  (Vbhü)  Zeuge  seiend.    PN -äs  176,21.  [176,19.211,5. 


624 

Digitized  by 


Google 


säk^i-rahitä     —     sännkro^a 

säk^i-rahitä   F.  von  -a  eines  Zeugen  ermangelnd,   ohne  Zeugen.     SA  -am  208, 19. 

säkQivat  (von  säk^in  M.)  wie  ein  Zeuge,  als  Zeuge.    87,  18. 

säk^epam   (sa  +  ä-kgepa  M.,  Vk^ip)  schmähend,  höhnend.    120,  21. 

säk^y-abhäva   M.  Nichtvorhandensein  von  Zeugen.     SAb  -äd  176,20. 

sägara   M.  Meer.     SA  -am  295,  6. 

sägaraiii-gamä  F.  von -a  (Vgam)  zum  Meere  gehend.    SA  -am  36,17.        [270,11. 

sägara-^ukti-madhya-patita   in  das  Innere  einer  Meermuschel  gefallen.    SN  -am 

sägara-^ukti-saibputa-gata   in  die  Schalen  einer  Meermuschel  gelangt.     SN  -am 

sägnika  (sa  4*  Agni  M.)  mit  Agni.     PN  -äs  6,  18.  [139, 16. 

sägnihoträ^rama   (a-a,  a-ä)  mit  Feueropfer  und  Einsiedelei.     PN  -äs  41,  22. 

sätga   (a-a)  mitsamt  den  Gliedern,  d.h.  den  Anhängen,  Hülfsvfrissenschaften.    PN  -äs 

säÄgopätga   (a-a,  a-u)  mit  Gliedern  und  Untergliedern.    PN -äs  35,1.  [197,10. 

säcivya  N.  (von  saciva  M.)  Ministeramt.     SN  -am  168, 12.    SAb  -äd  168, 1. 

säcivya-padavi   F.  (Vvi)  Ministerstelle.     SA  -im  106,  19. 

säcivya-saifiniyojita  (Vy^i)  ins  Ministeramt  gesetzt.     SN  -as  144,  3. 

sätopa   (a-ä,  -a  M.)  strotzend.     SN  -as  173,  7. 

Säta  M.  Name  eines  Yak^a.     SN -as  237,1.    SI -ena  237,17. 

Säta-näman   S.  mit  Namen.     SL  -ani  237, 15. 

Sätavähana   M.  Name  eines  berühmten  Königs,  Gründers  der  Sätavähana-  oder  An- 

dhrabhrtya-Dynastie,  um  180  v.  Chr.    SN  -as  334,  21.  36,  7.  37,  20.  24.  40,  8.  19. 

44,  18.  45,  2.  55, 1.  56,  7.     SA  -am  334,  14.  37, 17.  55,  19. 
Sätavähana-bhüpati   M.   König  S.     SA -im  229,2.    SG -es  342,15.54,5. 
sädarataram   (Adv.  von  -a,  Komp.  von  sädara)  sehr  höflich.    123,  4.  42, 16. 
sädaram   (sa  -|-  ä-dara  M.)  mit  Ehrerbietung,  ehrerbietig.    97, 12. 122,  21.  27,  3.  51, 7. 
sädarä   (a-ä)  F.  von  -a  ehrerbietig,  höflich.     SN  -ä  196,  9. 

Vsädh  V   zustande  kommen,  Kaus.  zustande  bringen,  gewinnen.     Mit  pra  Kaus.  er- 
Kaus.  Ind.  3.S  sädhayati  258,22.  [werben,  gewinnen. 

Pot.  3.S  pra-sädhayet  98,10. 

Impf.  3.S  asädhayat  227,2. 
Pass,  des  Kaus.  Ind.  3.S  sädhyate  217,16. 
sädhära^a  gemeinsam.     SN  -as  331,  18. 
sädhu   (Vsädh)  gut  (gegen).     SN  -us  138,  20.  21.  21.  68,  2.  333, 18.    SA  -um  177, 1. 

SG  -OS  174, 4.    SV  -0  276, 4.  311, 12.    PN  -avas  139, 19.    PA  -ün  276, 1. 
sädhu   (Adv.  vom  vorigen)  gut,  wohl,  wohlan!    16, 1.  1.  24,  2.  79, 11.  95,  13. 101, 17. 

22,  3.  3.  3.  6.  23,  10.  24, 14.  37, 19.  41, 18.  45,  8.  46,  8.  51,  12.  16.  53, 11.  56,  3. 

12.  68, 1.  15.  69,  18.  70,  10.  74, 11.  78,  8.  79, 13.  80,  18.  82,  5.  251,  6.  6. 
sädhutva  N.  (von  sädhu)  das  Gutsein,  Güte.     SL  -e  138,  20. 
sädhu-jana  M.  ein  guter  Mensch,  der  Gute.     SN -as  172,5.    SL -e  262,4. 
sädhu-padavi   F.  (Vvi)  Fussspur  der  Guten.     SA  -im  272,8. 
sädhu-väda   M.  guter  Leumund,  guter  Ruf.     SN  -as  151,  6. 
sädhu-vrtta   von  gutem  Wandel.     SN  -as  37,  13. 

sädhu-samägamodbhava-sukha  (a-u)  N.  das  aus  dem  Umgang  mit  Guten  hervor- 
gehende Glück.     SN  -am  312, 10. 
sädhu-samäcära   (-a  M.,  Vcar)  von  gutem  Verhalten,  rechtschaffen.    SN -as  121,4. 
sädhya   (Vsädh)  zu  bewältigen,  zu  bezwingen.     SN  -as  135,  10. 
flädhvi   F.  (von  -u)  gute  Frau,  treue  Gattin.     SN  -i  44, 13.  59,  14.  195,  3.  308, 14. 

46,  8.    SA  -im  212,6.    SG  -yäs  231, 14.    PN  -yas  200, 1.    PA  -is  199, 1. 19. 
sänu   N.  Bergrücken,  Höhe.     PA  -üni  323,  18. 
sänukroöa  (a-a,  -a  M.,  Vkru^)  mitleidig.     SN  -as  64,19. 
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sänutäpa     —     särtha-ja 

sänutäpa   (a-a)  Reue  empfindend.     SN  -as  322, 12.  23,  9. 

sänuräga   (a-a)  mitsamt  der  Liebe;  verliebt.     SL  -e  282,5. 

sänu^aya   (a-a,  -a  M.,  V^i)  mit  Bedauern,  Betrübnis.     SN  -as  241,  14. 

Vsäntv  X   (Den.  von  säntva  N.)  beschwichtigen,  besänftigen,  beruhigen,  gut  zureden. 

Perf.  3.S  säntvayämäsa  27,  12.  33,  1.  70,  12.  94,  12. 
säntva   N.  (vw.  mit  säman  N.)  Besänftigung,  Beschwichtigung.     SN  -am  234,  5. 
säntvayat   Ppra  von  Vsäntv  X.    SN  -n  22, 10  (lies  -aß  für  -an;  ep.  für  säntvayanti). 
säntvayitvä   Ger.  von  Vsäntv  X.    94,2.  [54,4.68,10.73,6. 

säntvita   Ppp  von  Vsäntv.     SN  -as  94,4. 

sänvaya   (a-a,  -a  M.,  Vi)  mitsamt  der  Nachkommenschaft.     SN  -as  179,2. 
säpatyä   (a-a)  F.  von  -a  mit  Kindern  begabt.     SN  -ä  69,  3. 
säpad   (a-ä)  in  Not  befindlich.     SA  -dam  119,  8. 
säbhikämä   (a-a)  F.  von  -a  (-a  M.,  Vkam)  zärtlich.     SA  -am  86,  2. 
säbhipräya   (a-a)  mit  Absicht  (gesprochen).     SA  -am  136,  20. 
säbhimänam   (a-a,  -a  M.,  Vman)  mit  Hochmut.     163, 12. 
sämagri   F.  (von  sam-agra)  Gesamtheit  des  Erforderlichen.     SN  -i  303,  1. 
säman  N.  Lied,  Strophe  des  Sämaveda;  Freundlichkeit,  Mittel  um  jemand  zu  gewinnen. 

SN -a  171,8.234,5.    SA -a  233,13.20.    SI -nä  170,13.  71,5. 11.    PA -äni  231,2. 
sämanta   M.  (von  sam-anta)  Nachbar,  Vasall.     SA  -am  222,18.    SG -asya  222,7. 
sämanta-cakra   N.  Ring,  Kranz  der  Vasallen.     SN  -am  303,  11. 
sämarthya   N.  (von  sam-artha)  Fähigkeit,  Macht.     SA  -am  15,  12. 135,  15. 
sämar§a   (a-a,  -a  M.,  Vnir§)  mit  Unmut,  zornig.     SI  -e?ia  144,  17. 
säma-sädhya   durch  Freundlichkeit  zuwege  zu  bringen.     PN  -äni  171,9. 
säma-siddhi   F.  Gelingen  durch  Freundlichkeit.     SA  -im  170,  19. 
sämätya-pramukha   (a-a)  mit  den  Ministern  und  Vornehmsten.     PN  -äs  94, 14. 
sämädi   (a-ä)  Freundlichkeit  und  so  weiter.     PI  -ibhis  l24,  7.  44,  19.  66,  2. 
sämädi-dav(Ja-paryanta    (a-ä,  -a  M.)  mit  Freundlichkeit  beginnend  und  mit  Strafe 

endend.     SN  -as  171,2.  [-als  124,12. 

sämädi-sajjita  (a-ä,  Vsajj)  aus  Freundlichkeit  und  den  andern  (Mitteln)  bereitet.    PI 
s am äny a  (v.  sa-mäna)  gemeinsam,  normal.    SN -as  262, 20.   -am  47, 6.   PN -äs  271, 18. 
sämräjya   N.  (von  sam-räj  M.,  Vräj)  unumschränkte  Herrschaft.     SL  -e  215,23. 
säyaka   M.  Pfeil.     PI  -als  293,  2. 
säyam   abends.     56,  9.  9.  207, 16. 

säyähna   (a-a)  M.  (von  ahan  N.)  Abend.     SL  -e  31,  3.  49, 18.  75,  9. 
sära   N.  Kern,  das  Beste,  Festigkeit,  Härte,  Kraft.     SN  -am  97,  1.  141,4.     SA  -am 

325,  14.     SG  -asya  184,  14. 
säragrähitva  N.  Abstr.  von  sära-grähin  (Vgrah)  das  Beste  empfangend.   SN  -am  321, 
säraöga   M.  gefleckte  Antilope.     PN  -äs  314,  9.  [37. 

säranga-varäha-mahi^a-äaöakädi  (a-ä)  Antilopen,  Eber,  Büffel,  Hasen  und  andere. 

PN  -ayafi  130,  20.  [24. 

säraüga-varäha-mahi§ädi  (a-ä)  Antilopen,  Eber,  Büffel  und  andere.  PN  -ayas  254, 
särathi  M.  (v.  sa-ratham, -a  M.)  Wagenlenker.  SN -is  70,21.71,14.79,18.  SV -e  22,22. 
särathya  N.  (von  särathi  M.)  Amt,  Stellung  eines  Wagenlenkers.  SI  -ena  23,15.  SL  -e 
säräsäratä  F.  (von  säräsära  (a-a))  starke  und  schwache  Seite.  SN  -ä  137,  2.  [80,4. 
särtha   (a-a)  M.  Karawane.     SN  -as  44,  10.  45,  8.  10.  46,  3.     SA  -am  44, 14.  46,  7. 

13.  245,  9.    SI  -ena  44,  12.  45,  15.     SAb  -äd  47, 14.  147,  15.    SG  -asya  44, 15. 

22.  45, 1.  48,  9.     SL  -e  46,  5. 
särtha-ghni   F.  von  -han  (Vlian)  die  Karawane  tötend.     SA  -im  48,  7. 
särtha-ja   (Vjan)  in  der  Karawane  geboren.     PA  -an  46,  7. 
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särtha-  bhraihiSa-     —     V  sic 

särtha-bliraift^a-samudbhava   (N/bhü)  aas  dem  Abkommen  von  der  Karawane  ent- 
standen.    SN  -as  148,  7. 
8ärtba-map(Jala   N.  (ma^^ala  N.  Kreis,  Ring)  Karawanengesellschaft.    SN -am  47,2. 
särtha-väba   M.  (Vvab)  Karawanenführer.    SN  -as  44,  23.  45, 1.  9.  101, 11.    SA  -am 

44, 14.  45,  7.  101,  9.     SG  -asya  46,  2.  101,  10. 
särthaväha-vacas   N.  Wort,  Rede  des  Karawanenführers.     SA  -as  45,  14. 
särthika  M.  (v.  särtha  M.)  Mitglied  der  Karawane.   PN -äs  46,15.   PI -ais  101,2.    [24. 
särdham  (sa+ardhaN.)  mit.  Praep.  291,3.  Postp.  24,10.56,5.61,3.108,4.80,17.222, 
särvabhauma  (von  sarva -}- bhümi  F.)  über  die  ganze  Erde  herrschend.   SN  -as  237,20. 
sävadhäna-manas   (a-a)  N.  aufmerksamer  Geist.     SI  -asä  267,  9. 
sävamäna-para-pi^ja-rata  (a-a)  an  dem  mit  Verachtung  (gereichten)  fremden  Bissen 

Freude  habend.    PN  -äs  309,  16. 
säöcarya-carya   (a-ä,  -ä  F.,  Vcar)  von  wunderbarem  Wandel.    PN  -äs  270,20. 
säöru   (a-a,  -u  N.)  mit,  unter  Tränen.    254,  17. 

sä^ru-locana   (a-a)  die  Augen  mit  Tränen  (gefüllt).     PN  -äs  254,  22. 
säsüyam   (a-a,  -ä  F.,  N/asüy)  mürrisch,  ungehalten.    254,8. 
sähasa   N.  (von  sahas  N.)  übereilte,  unbesonnene  Handlung.     PG  -änäm  295,  13. 
sähasikädi   (a-ä)  Gewalttätige,  Gewaltmenschen  und  andere.     PI  -ibhis  162,13. 
sähäyya  N.  (v.  sahäya  M.)  Beistand,  Hülfe.    SA  -am  7, 12. 19, 9. 22, 13.   SI  -ena  138,7. 
sähitya-saiiigita-kalä-vihina  (ein  Mensch)  ohne  Poesie,  Musik  oder  bildende  Kunst. 

SN  -as  260,  8. 
simha  M.  Löwe.     SN  -as  102,  1.  5.  21,  3.  30,  16.  18.  33,  2.  10.  36,  3.  47, 13.  16.  18. 

48, 16.  49,  10.  223,  21.  24, 1.  36,  24.  63,  15.  65,  2.     SA  -am  149,  6.  6.  236,  23. 

SI  -ena  133, 13.  48,  7.  223, 17.    SAb  -äd  169, 11.    SG  -asya  133, 15.  224,  2.    DN 

-au  237,  6.     PA  -an  105,  20. 
Sinihagupta   M.  (siihha-gupta)  K§atriya-Name.     SN  -as  242,  4.     SA  -am  243,  2. 
Siiiihagupta-visr§ta   (Vsrj)  von  S.  entsandt.     DI  -äbhyäm  242,10. 
Siriihagnptäkhya   (a-ä,  -ä  F.,  Vkbyä)  Siriihagupta  mit  Namen.     SN  -as  241,  21. 
siüiha-govr^a   M.  (Vvr§)  Löwe  und  Stier.     DG  '•ayos  98,  3. 
siiiiha-dvipi-ruru-vyäghra-mahi§ark§a-gava    M.    (a-r)   Schar(en)   von   Löwen, 

Leoparden,  Hirschen,  Tigern,  Büflfeln  und  Bären.     PI  -ais  33, 16. 
siriiha-näda   M.  Löwengebrüll.     SA  -am  136,  4. 

siriiha-paräkramäbhäva   (a-a)  M.  das  Fehlen  der  mutigen  Taten  des  Löwen.    SAb 
siiiiha-mithnna   N.  Löwenpaar.     SN  am  237,9.  [-äd  123,17. 

siiüha-vikränta   löwenmutig.     SN  -as  76,  12. 

siihha-vyäghra-ni§evita   (Vsev)  von  Löwen  und  Tigern   besucht.     SL  -e  35,21. 
siihha-vyäghra-samäkula   voll  von  Löwen  und  Tigern.     SL  -e  101,  2. 
siriiha-äärdüla-mätanga-varähark^a-mrgäyuta   (a-r,  a-ä,  Vyn)    versehen  mit 

Löwen,  Tigern,  Elefanten,  Wildschweinen,  Bären  und  Gazellen.     SA  -am  36,  22. 
siiühänuyäyin   (a-a)  dem  Löwen  nachziehend.     PN  -inas  102,  5. 
simhärü^ha   (a-ä)  auf  einem  Löwen  reitend.     SA  -am  236,  16.  20. 
siihhääraya   (a-ä)  M.  Sitz,  Standort  des  Löwen.     SA  -am  169,  17. 
siihhl   F.  (von  -a  M.)  Löwin.     PG  -Inära  237,  11. 
sikatä  F.  (Vsic)  Sand.     PL  -äsu  258,  29. 

sikatila-naditlra-taru   M.  Baum  an  sandigem  Flussufer.     PI  -ubhis  303,  18. 
sikta   Ppp  von  Vsic  besprengen.     PN  -äs  90,10. 
Vsic  VI   ausgiessen,  träufeln,  begiessen,  bespritzen. 

Ind.  3.S  sülcati  262,  7. 

Imp.  2.S  si&ca  238, 16. 
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Vsic     —     sukha-janaka 

Impf.  3.S  asißcat  238,3. 
Pass.  Ind.  3.S  sicyate  132,  3. 

Impf.  3.S  asicyata  238,4. 
Sita  (irrige  Abstraktion  ans  asita)  weiss.    SN  -am  310,  6.  [ist.    SA  -Im  307, 1. 

sita-pata-cchanna-päli  F.  (von  -i  F.)  deren  Rand  mit  einem  weissen  Tache  bedeckt 
sitäüiöu   (a-a)  M.  (-u  M.,  eig.  weissstrahlig)  Mond.     SG  -os  284, 17. 
sitäbhra-parive^tita  (a-a,  Vve^t)  von  einer  weissen  Wolke  umgeben.    SA  -am  200, 
sitetara   (a-i,  eig.  anders  als  weiss)  schwarz,  dunkel.     SG  -asya  330,  15.  [11. 

siddha    (Pp  von  Vsidh  IV)   ans  Ziel  gelangt,   vollkommen,  Zauberkraft  besitzend. 

SN  -as  328,  6.  35,  20. 
Siddha  M.  (s.  o.)  Name  von  Wesen  im  Gefolge  Öiva's,  die,  ursprünglich  Menschen,  in 

den  Besitz  übernatürlicher  Kräfte  gelangt  sind.  PN  -äs  323,2.  PI  -ais  186,4. 
Siddha-Vidyädharädi  (a-ä)  Siddha's,  Vidyädhara's  und  andere.  PI -ibhis  253,10. 
Siddhädhyäsita-kandara   (a-a)  wo  die  Höhlen  von  Siddha's  bewohnt  werden.     SL 

-e  281,  1.  [SA  -im  96, 11. 108, 19.  241, 12. 

siddhi   F.  (N/sidh  IV)  das  Gelingen,  ans  Ziel  Kommen.    SN  -is  146,  11.  71,  5.  242,2. 
siddho  var9asamämnäyab   *die   überlieferte  Reihenfolge  der  Buchstaben  wird  als 

bekannt  vorausgesetzt'  (Kätantra-Sütra  I,  1).    244,  3. 
Vsidh  I   verjagen,  scheuchen.     Mit  ni  verwehren,  verhindern. 
Pass.  Aor.  3.S  ny-a^edhi  188,21. 
Vsidh  IV   gelingen,  glücken,  Erfolg  haben,  zutreffen. 

Ind.  3.S  sidhyati  98,  9. 134, 11.  38,  6.  66,  20.     3.P  sidhyanü  124, 16. 

l.Fut.  3.S  setsyati  242,1.  [der  Gletscher  im  Himalaya).  61,1. 

Sindhu  M.F.  der  Indus.    SN  -us  116,4  (der  I.  steigt  im  Sommer  durch  das  Abschmelzen 
sindhu   M.  (s.  o.)  Meer.     SG  -os  272,  6. 
Sindhu -ja   (Vjaii)  am  Indus  geboren.    PA  -an  69, 17  (in  den  feuchtheissen  Ganges- 

ländem  gedeiht  das  Pferd  nicht  mehr  und  wird  dahin  noch  heut  teils  vom  Indns 

teils  aus  dem  Dekhan  eingeführt), 
sidhu   N.  Branntwein  aus  Zuckerrohrsaft,  Rum.     SN  -u  285,  9. 
siman   F.  (N/so)  Grenze.     SN  -ä  113, 11.  13. 

sukavitä   F.  Abstr.  von  su-kavi  M.  ein  guter  Dichter.     SN  -ä  262,  2. 
su-kucä   F.  (von  -a,  -a  M.,  Vkuc)  mit  schönen  Brüsten.     SN  -ä  39,4. 
sukumära-tanu-tvac   mit  zarter  feiner  Haut.     SA  -cam  42, 17. 
sukumäräägl   (a-a)  F.  von  -a  zartgliederig.     SA  -Im  8, 19  (adde  ,). 
sukumäränavadyäügi   (a-a,  a-a)  F.  von  -a  mit  zarten  untadligen  Gliedern.    SA  -im 
su-kumäri    F.  von  -a  zart.     SN -i  28,1.    SA -im  59,1.  [32,21. 

su-krta   N.  gute  Tat,  Dienst.     SA  -am  112,  20. 

sukrta-caya-cittaika-6arapa   (a-e)  dessen  einzige  Zuflucht  das  Denken  an  das  An- 
sammeln guter  W^erke  ist.     PN  -äs  307, 12. 
sukrtin   (von  su-krta  N.)  der  einen  Schatz  guter  Werke  besitzt,  glücklich.    PN  -inas 
su-kr9ta   (Vkr?)  wohlgepflügt.    SAb  -äd  107,  7.  63, 16.  [262, 11. 85, 11. 

8U-ke6änta   (a-a)  von  schönem  Haar  eingefasst,  umrahmt.     PN  -äni  13,  19. 
su-keöi   F.  von  -a  mit  schönem  Haupthaar.     SN  -i  39,4.335,14.  [13. 

su-kha  (eig.  vom  Wagen:  gute  Naben  habend,  leicht  laufend)  angenehm.    SAb  -äd  62, 
sukha    N.   (s.o.)   Behagen,  Wohlergehen,   Freude,   Glück.     SN  -am  277,3.814,3. 

16, 18.     SA  -am   26,  8.  28,  11.  373,  4.  85, 11.     SI  -ena  130, 12.  40,  6.  48, 11. 

76,  2.     SD  -äya  327,  7.     SAb  -äd  308,  8.     SL  -e  270,  15. 
sukha-kara   (Vkr)  Behagen,  Glück  bewirkend.     SN  -am  297,15.     SA -am  297,15. 
sukha-janaka   (Vjan)  Glück  erzengend.     PN  -äs  297,  8. 
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snkhatara     —     sn-dnl^khitä 

snkhatara  Komp.  von  su-kha.     SN  -as  62,  13. 

snkhataram   (Adv.  von  snkhatara)  leichter.     258,  15.  18. 

snkhatara-sädhya   leichter  zn  gewinnen.     SN  -as  258, 14. 

sukhadatva   N.  Abstr.  von  sukha-da  (V^ä)  Glück  verleihend.    SAb  -äd  297,22. 

snkham   (Adv.  von  sn-kha)  angenehm,  behaglich,  leicht.    27,  4.  62, 11.  91,  3.  158,  5. 

306, 15.  34,  23.  58,  15.  17.  69,  3.  78,  5.  87,  3.  311,  8. 
Vsukhay   (Den.  von  sukha  N.)  erquicken,  erfreuen. 

Ind.  3.P  sukhayanti  284,  18. 
sukha-sädhya  leicht  zu  gewinnen.     SN  -as  258,  13. 

sukha-sädhya-bhaik^a   N.  leicht  zu  gewinnendes  Almosen.     SN  -am  315,  16. 
sukha-stha   (Vsthä)  im  Glück  befindlich.     SA  -am  167,6. 
sukha-spar^a   (Vspr^)  angenehm  zu  berühren.     SA  -am  76,9. 
sukhärhä   (a-a)  F.  von  -a  Glück  verdienend.     SA  -am  59,  12. 
sukhävahä   (a-ä)  F.  von  -a  (Vvah)  glückbringend.     SN  -ä  158,20.81,2. 
sukhä^raya   (a-ä)  im  Glück  befindlich.     DN  -au  167,  5. 
Bukhäsina   (a-ä)  mit  Behagen  sitzend.     PN  -äs  304, 15. 
sukhin   (von  sukha  N.)  glücklich.     SN  -i  94,  6.    SA  -inam  286,  2. 
Bukhocita   (a-u)  an  Behagen  gewöhnt.     SN  -as  241,3. 
sukhopavi^ta   (a-u)  behaglich  sitzend.     SN  -as  60,  17. 

sukho^ita   (a-u,  erg.  rätrim)  nachdem  er  behaglich  genächtigt,  geruht  hat.     SA  -am 
su-gandhi   (-a  M.)  duftend.     PN  -ini  83,  16.  [89,  4. 

su-gUQin   sehr  tugendhaft.     PG  -inäm  268, 1. 
su-carita  N.  guter  Wandel,  gutes  Betragen.     PI  -als  270,  13. 
8u-cikitsaka   M.  ein  guter  Arzt.     SA  -am  119,  9. 
su-cira   sehr  lang.     SA  -am  180,  10. 
su-ciram   sehr  lange.    49,  4.  88,  21.  238, 1. 

snjanatä   F.  (von  su-jana  M.)  Gutmütigkeit,  Leutseligkeit,  Wohlwollen.   SN -ä  273,5. 
snjätäftgi   (a-a)  F.  von  -a  mit  wohlgeformten  Gliedern.     SA  -im  59,  1. 
sujir^a-Sata-khaoda-mayl   F.  von  -a  aus  sehr  morschen  hundert  Fetzen  bestehend, 
su-jiia   (Vjöä)  wohlverständig.    SN  -as  258,13.  [SN -i  300,9. 

suta   M.  (Vsü)  Sohn.    D  auch  Sohn  und  Tochter.    SV  -a  193, 13.    SN  -as  37, 19.  330, 

15.65,16.    SA -am  17,19.116,7.81,9.237,13.    DN -au  96, 1.    DA -au  84, 12. 

PN -äs  198, 12.    PV -äs  215,9.    PI -ais  218,17.    PL -e^u  115,4. 
su-tapta   wohlerwärmt,  sehr  heiss.     SN  -am  141,  20. 

sutaräm   (Komp.  von  su)  in  noch  höherem  Grade,  noch  mehr.    227,11.302,8.27,8. 
snta-^ata   N.  das  Hundert  Söhne.     SN  -am  215,  21. 
sutä  F.  (von  -a  M.)  Tochter.     SN  -ä  60, 11.  21.  63, 19.  348,  6.  51, 17.     SA  -am  5, 

2.  4.  38,  6.  44,  16.  57,  16.  333,  17.     DN  -e  62,  4. 
sntä-bhäva   M.  das  Tochtersein,  Tochterschaft.     SA  -am  185,  22. 
su-tirtha   N.  heiliger  Badeplatz.     PI  -ais  154,8. 
sutaiövarya   (a-ai)  N.  die  Herrschaft  des  Sohnes.     SA  -am  251,  23. 
BU-dati   F.  von  -dat  (im  Ablaut  zu  danta  M.)  schöne  Zähne  habend.    SN  -i  334,  2. 
Sudäman   M.  (su-däman,  Vdä)  K^atriya-Name.     SG  -nas  62,4. 
sn-däruQa   sehr  hart.     SA  -am  48, 10. 

sudinatä   F.  Abstr.  von  su-dina  N.  guter  Tag,  gutes  Wetter.     SA  -am  286,  14. 
sn-divasa   (nach  PW  N.,  nach  Komm.  M.)  guter,  schöner  Tag.     PI  -ais  304, 12. 
sQ-duhkham   in  sehr  übler  Weise.    74,  20. 
su-duhkhita   sehr  unglücklich.     SN  -as  23, 14. 
su-du^khitä   F.  von  -a.     SN  -ä  34, 14. 
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su-durbuddhi     —     sn-prasäda 

su-durbuddhi    sehr  einfältig,  sehr  unverständig.     SV  -e  25,4. 

su-durlabha   (Vlabh)  sehr  schwer  zu  erlangen.     DN  -au  154,  13. 

su-du^kara   sehr  schwer  zu  vollbringen.     SN  -am  55,  15. 

8u-du§ta   sehr  böse.     PN  -äs  109,  11. 

su-dustarä   F.  von  -a  sehr  schwer  zu  überschreiten.     SA  -am  241,  13. 

su-düram    sehr  fern.     130,9. 

sudr^hataram   (Adv.  von  -a,  Komp.  von  8u-dr4ha)  sehr  fest.     314,  2. 

su-dr^    schönäügig.     SG  -^as  249,  19  (F.).     PG  -säm  286,  10  (F.;   nach  dem  Komm. 

erregt  der  Blitz  bei  den  zu  ihren  Liebsten  schleichenden  Mädchen  Freude,  da  er 

ihnen  den  Weg  zeigt,  Niedergeschlagenheit,  da  er  sie  selbst  verrät). 
Sudeva   M.  (su-deva)  Brahmanenname.    SV  -a  67,21.    SN  -as  58,4.11.59,25.26. 

60, 16. 19.  67, 10.  68,  6.     SA  -am  59,  32.  60,  3.  10.  63, 8.  67,  6. 19.     SI  -ena  60, 

5.  67,  9.     SG  -asya  61,  17.  68,  9. 
su-dvijänanä   (a-ä)  F.  von -a  (-a  N.,  Van)  einen  Mnnd  mit  schönen  Zähnen  habend. 

SN  -ä  39,  4  (Nil.  sudvijänanä  öobhanadantayuktamukhi). 
su-dhä   F.  (Vdhä)  Nektar,  Milch,  Kalk.     SN -ä  284,14.    SA -am  272,21. 
sudhä-maya   aus  Nektar  bestehend,  N.  enthaltend.     SN  -as  287,  16. 
sudhä-lepädi   (a-ä)  Bestreichen  mit  Kalk  und  anderes.     SI  -inä  279,  5. 
sudhä-^ubhra   weissglänzend  durch  Kalk,  Stukk.     SN  -am  285,  12. 
sudhäsitatä   F.  (Abstr.  von  sudhä-sita)  Milchweisse.     SA  -am  186,  1. 
sudhä-syandin   (N/syand)  nektartriefend.     PI  -ibhis  259,7. 
su-dhi    klug,  verständig.     SN -is  114, 16.    Sl-iyä  274,8.    PN -iyas  146, 1.  260,20. 

PI  -ibhis  146, 1.  257,  26.    PG  -iyäm  302, 13. 
Sunandä  F.  (von  su-nanda,  N/nand)  Frauenname.  SN  -ä  52, 16. 60, 4. 61, 18. 21.  SA  -am 
Sunandä-sahitä   F.  von -a  im  Verein  mit  S.    SA -am  58,6.        [52,12.   SV -e  52,13. 
su-näsäk§i-bhruva  (ä-a,  -ü  F.)  mit  schönen  Nasen,  Augen  und  Brauen.    PN  -ä^i  13, 
su-nirdaya   ganz  mitleidslos.     SA  -am  179,  1.  [19. 

su-niöcaya  mit  festem  Entschluss,  fest  entschlossen.    SN -as  242,5.     [-Ipäm  281,15. 
sundari  F.  von  -a  (mind.  =  sü-nara,  su -}- nara  M.)  schön.    SN  -I  2,17.294,21.    PG 
su-pari^ränta-väha  (-a  M.,  N/vah)  dessen  Zugtiere  sehr  ermüdet  sind.    PN  -äs  46,1. 
su-parik^ita   wohlerprobt.     PI  -ais  122,  7. 
su-pätra   N.  sehr  würdige  Person.     SL  -e  108,  2. 
su-pu§pa   schönblühend.     PI  -ais  37,  2. 

su-püjita   hochgeehrt,  mit  hohen  Ehren  empfangen.     DN  -au  5,  17. 
SU- pur  a   (Vpfj  pur)  leicht  zu  füllen.     SN  -as  103,  17. 
su-pürä   F.  von  -a.     SN  -ä  103,  17. 

supta   Pp  von  Vsvap  schlafen,  einschlafen.    SN -as  145,4.     SA -am  275,19.    SL -e 
supta-prabuddha   vom  Schlaf  erwacht.     SG  -asya  199,21.  [46,5. 

suptavat   Ppa  von  Vsvap   einschlafen.     SN  -an  223,20.  [-äyäm  28,2. 

suptä   F.  von  -a.     SA  -am  29, 1. 19.  30,  9.  51,  9.  64, 10.  80, 19.  85,  21.  203,  8. 14.    SL 
suptotthita   (a-u)  vom  Schlaf  sich  erhebend.     SN -as  192,16.    SL -e  199,23. 
8U-prati§thä   F.  von  -a  (-ä  F.)  mit  schönen  Beinen.     SN  -ä  39,  5. 
Suprati§thita    N.   (su-prati^thita)    Hauptstadt   von   Prati§thäna   und   Residenz  des 

Sätavähana,  wohl  das  heutige  Paithan  (=  Prati§thäna)  an  der  Godavari,  in  Hai- 

darabad.     SL  -e  230,  24. 
Suprati§thitasaihjfiaka   (S.  +  sam-jfiä  F.)  S.  mit  Namen.     SN  -am  229, 15. 
Suprati§titäkhya   (a-ä,  -ä  F.,  N/kliyä)  dass.     SL  -e  190,  7.     • 
Supratikäbhida    (a-a,  -ä  F.,  Vdhä)  Supratika  mit  Namen.     SN  -as  189,  18. 
su-prasäda   wohlgeneigt,  gnädig.     SN  -as  165,  12. 
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ßu-pritä     —     snräüganä  F. 

su-prltä   F.  von  -a  hocherfreut.     PN  -äs  9,  3. 

8U-bandhn   M.  guter  Freund.     SV  -o  312,  17. 

Subandhu   M.  (s.  o.)  Brahmanenname.     SN  -us  226,  15. 

Subandhu-näman   S.  mit  Namen.     SN  -ä  226,  13. 

su-bahu    sehr  viel,  zahlreich.     PA  -ün  46,  7.  245,  10. 

Subähu   M.  (su-bähu)  K^atriya-Name.     SG  -os  45,  10.  49,  18. 

su-bhaga   (-a  M.)  schön.     SA  -am  248,  7.    SG  -asya  322, 15. 

8U-bhä9ita   N.  guter,  weiser  Ausspruch,  Bonmot.     SN  -am  297,  5.  6.  7. 

subhä§ita-g09tbi   F.  Unterhaltung  mit  schönen  Sprüchen.     SA  -Im  123, 10. 

subhä^ita-cäturya   N.  (von  catura)  Geschicklichkeit  in  Bonmots.    SA  -am  296,  25. 

subhä^ita-cäturya-rasajfia  Kenner  für  die  Geschicklichkeit  in  Bonmots.    PG  -änäm 

su-bhä9itä   F.  von  -a  schöne  Reden  führend,  redeknndig.    SA  -am  21, 17.       [296,25. 

8u-bhrtya   M.  ein  guter  Diener.    SG  -asya  118,  3. 

su-bhrü   F.  von  -u  (bhrü  F.)  mit  schönen  Brauen,  schönbrauig.    SN  -üs  39,4.  282,  15. 

su-maögala   von  guter  Vorbedeutung.    PI  -ais  67, 17.  [SG  -uvas  292, 15. 

8U-mati   klug,  verständig.     SV  -e  122,  3.    PI  -ibhis  169,  2. 

Sumati-näman   S.  mit  Namen.     SN  -ä  96,  15. 

su-madhyamä  F.  (von  -a,  -a  N.)  mit  schöner  Leibesmitte,  schöner  Taille.    SN  -ä  2,9. 

8u-manas    F.  Blume.     PN  -asas  285,6.  [SV -e  3,20.26,13. 

8U-manohara    sehr  schön.    SA -am  95,5.  [13.83,13.    SL -ati  306, 14. 

8u-mahat   sehr  gross.    SN -an  47,3.  83, 1.90,7. 119, 18.    -at  83,10.    SA -at  5,2.21, 

su-mahä-kak^a   (-ä  F.)  mit  sehr  grossen  Ringmauern.    SA  -am  12,  16. 

8U-mahämanas   sehr  hochgemut.     SN  -äs  67,  18. 

su-mukhämbhojä  (a-a)  F.  von  -a  (-a  N.,  Vjan)  mit  schönem  Lotusantlitz.    SN  -ä  282, 

su-mukhi   F.  von  -a  mit  schönem  Antlitz.     SN  -i  328,  2.  [15. 

8U-mr9ta   (Vmrj)  sehr  rein,  sehr  sauber;  sehr  lecker.     SI  -ena  143, 19. 

sumr9ta-pu§pä(Jhya   (a-ä)  sehr  rein  und  reich  an  Blumen.     PN  -äs  90,  10. 

sura   M.  (irrige  Abstraktion  aus  asura  M.  Dämon,   das  zu  asu  M.,  V^s  II  gehört)  Gott. 

PN  -äs  13, 1.  246,  6.  74,  3.    PI  -ais  188, 4.    PG  -ä^äm  5,  14. 
su-rak^ita  wohlbehütet,  wohlbewacht,  wohlbewahrt.    SN  -as  88,  2. 132,  5.  63,  4.    -am 

9, 14. 101,  19.  59,  14.     PA  -äni  8,  14. 
surata-janita-kheda-svinna-gav^asthali  F.  v. -a  (gav(Ja-sthala  N.)  dessen  Wangen 

schwitzen  infolge  der  durch  den  Liebesgenuss  erzeugten  Mattigkeit.   PG  -Inäm  291, 
surata-pradipa   M.  Liebeslampe.    PN  -äs  324,  4.  [17. 

snrata-prasaäga   M.  Hang,  Neigung  zum  Liebesgenuss.     SL  -e  326,  5. 
Suratamafijari   F.  (surata-maüjari  F.)  Name  eines  Ca94äla-Mädchens   und  des  von 

ihr  handelnden  Buches  im  Kathäsaritsägara.     SN  -i  185, 11. 
snrata-mrditä   F.  von  -a  vom  Liebesgenuss  angegriffen.     SN  -ä  266,  4. 
snrata-rasa   M.  Wohlgeschmack,  Leidenschaft  des  Liebesgenusses.    SN -as  292,3. 
sn-rathädhirücjha   (a-a)  auf  einem  guten  Wagen  sitzend.     SN  -as  100,  16. 
snra-nadi   F.  Götterfluss.     SA  -im  304,  2. 
snra-pati   M.  Herr  der  Götter  (Indra).     SA  -im  259,  18. 
su-rabhi   wohlriechend,  duftig.     SA  -i  313,  21. 

surabhi-srag-dhara   (Vdhr)  duftige  Kränze  tragend.     PN  -äs  13,  16. 
sura-mandira   N.  Gotteshaus,  Tempel.     SN  -am  248,  24. 
sara-sattama   (Sup.  von  sat)  der  beste  der  Götter.     PI  -ais  10,  1. 
sura-sutopama   (a-u,  -ä  F.,  N/mä)  Götterkindern  ähnlich.     DA  -au  84,  12. 
surä   F.  (Vsii)  Branntwein.     SA  -am  153,  10. 
suräÄganä   (a-a)  F.  Götterfrau,  Apsaras.     SN  -ä  44,  8. 
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snrä-matta-     —     suhrj- 

surä-matta-kalaha   M.   Streit  von  vom  Branntwein  Berauschten.     SN  -as  313,  14. 

snräsura  (a-a)  M.  Götter  und  Dämonen.     PN  -äs  186,  10. 

su-rüpa   wohlgestaltet,  schön.     PN  -äs  246,  21. 

su-rüpä   F.  von  -a.     SN  -ä  221,  3.  4. 

snrendra-hhavana   N.  Palast  des  Königs  der  Götter.     PL  -e^u  260,  17. 

snrottama   (a-n)  der  höchste  der  Götter.     PV -äs  12,22.    PA -an  10,18. 

su-lalita  (Vlal)  sehr  lieblich.     SA  -am  295,4. 

su-locanä  F.  von  -a  schönäugig.     SA  -am  8,  19. 

sn-varcas   strahlend.     SA  -asam  2,  3.  6. 

su-var^a  schönfarbig.     SG  -asya  20,  10. 

su-varva  M.N.  (s.  o.)  Gold,  Goldstück,  Goldmünze.    SN  -am  113, 17.    SA  -am  234,  9. 

SI  -ena  200,  2.  33,  9.    SG  -asya  226, 8. 
snvarua-koti   F.  zehn  Millionen  Goldstücke.     SA  -im  2l3, 19.  14,  13. 
suvarva-trva  N.  Goldfutter.     SA  -am  234,  8. 
suvarua-pu^pitä   F.  von  -a  goldblühend.     SA  -am  107,  2. 
suvarva-lak^a  N.  ein  Hunderttausend  Goldstücke.     SN  -am  199,  22. 
SU- vast ra  N.  gutes,  schönes  Gewand.     SN  -am  314,  17. 
su-vicärya   nachdem  er  wohl  erwogen  hat.    274,8. 
su-vitta   reichlich,  reich.     PI  -ais  154,  9. 
su-vipulä  F.  von  -a  sehr  gross,  sehr  reich.     SA  -am  24,  8. 
su-vi^ama   sehr  uneben.     PN  -äs  109,  8. 

su-vihita  gut  ausgeführt,  wohl  verliehen;  wohl  versehen.     PI  -ais  91,3.154,16. 
su-vihitä   F.  von  -a.     SN  -ä  62, 12. 
su-vihvalä   F.  von  -a  sehr  bestürzt.     SA  -am  208,  6. 

su-vrtta  N.  Wohlverhalten,  richtiges  Verhalten.     SN  -am  110,  2.  [108, 1-7. 

su-v^§ti-gu^a-8arilpanna  versehen  mit  dem  Vorzug  reichlichen  Regens.  SAb  -äd 
Suöarman  M.  (su  +  barman  N.  Schutz)  K^atriya-Name.  SN -ä  251,11.22.  SI -apä 
Suöarma-nrpa  M.  König  Su^arman.     SA  -am  250,8.  [249,22. 

SuSarma-mahipati   M.  dass.     SA  -im  249,  18. 

Suöarmäkhya  (a-ä,  -ä  F.,  Vk^yä)  Snöarman  mit  Namen.     SG  -asya  248,7. 
su-6ita-toyä  F.  von  -a  mit  sehr  kaltem  Wasser.     SA  -am  43,  9. 
su-^itala   schön  kühl,  angenehm  kühl.     SA  -am  45,  20. 
8U-6ila  von  gutem  Charakter,  charakterfest.     PN  -äs  164, 11. 
su-^ro^i   F.  (von  -i,  -i  F.)  schönhüftig.     SN -i  39,4.    SV -i  79,5. 
8U-^lak9Qa   sehr  glatt.     PN  -äs  13, 18. 
su-8aiiitu9ta   (Vtu?)  leicht  zufrieden.     SN  -as  103,  18. 
su-sarfirabdha  sehr  erregt.     SN  -as  91,  20. 
su-sadr^a   sehr  ähnlich.     SN  -am  84,  16. 
su-samähita   sehr  aufmerksam.     SN  -as  1, 13. 
su-siddhärtha   (a-a)  dem  es  wohl  gelungen  ist.     SN  -as  89,11. 
su-sevaka  M.  ein  guter  Diener.     PN  -äs  124,  2. 
su-stambha  M.  guter  Pfosten,  guter  Pfeiler.     PI  -ais  122,  8. 
su-stha   (Vßthä)  sich  wohl  befindend,  behaglich.     PN  -äs  298,20. 
su-sthita  sich  wohl  befindend;  von  festem  Bestand,  beständig.     SN  -am  316, 14. 
su-snigdha-gambhirä  F.  von  -a  sehr  weich  und  tief.     SA  -am  38,  9. 
susvaram   (Adv.  von  su-svara)  laut.    84,  13. 

suhita-kriya  (-ä  F.)  dessen  Handlungen  erspriesslich  sind.     PG  -äväm  169,  7. 
suhrc-choka-vivardhana  (Vvrdh)  den  Kummer  der  Freunde  mehrend.    SN  -as  24,  7. 
suhrj-jana-sahita  mit  Freunden  verbunden.     SN  -as  161,  9. 
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sulu-t-tyäga  M.     —     Vsrj  VI 

suhrt-tyäga   M.  das  im  Stich  Lassen  (vonseiten)  der  Freunde.     SA  -am  28,4. 
suhrt-svajana-väkya   N.  Wort  der  Freunde  und  Angehörigen.     PA  -äni  22, 18. 
su-hrd   befreundet.     PN  -das  142,  20f 
su-hrd  M.  (s.o.)  Freund.    SN -d  138, 12.83,6.  221,7.61,21.63,6.305,8.    SL -di  162, 

2.304,6.    PN -das  298,16.314,9.    PA-das60,l.   PG -däm  20, 12.41, 19.103,8. 
suhrd-gava   M.  Schar  der  Freunde.    PI  -ais  93,1.  [56,13.58,2. 

suhrd-druh   M.  (Vdruh)  Freundesverräter.     PN  -druhas  144,  16. 
suhrd-bhäva   M.  Freundschaft.     SAb  -äd  153,  19. 

suhrd-varga-samudäya  M.  (Vi)  Gesamtheit  der  Freundesscharen.    SI -ena  161,12. 
suhrd-väkya   N.  Freundeswort.     SA  -am  11,8. 
Vsü  n   gebären. 

Ind.  3.S  süte  96,7. 

Impf.  3.S  asüta  199,  7.  326,  8. 
sükta   (u-u)  N.  schönes  Wort,  guter  Spruch.     PI  -ais  259,  7. 
sükti   (u-u)  F.  (Vvac)  schöner  Spruch,  Bonmot,  die  in  die  Rede  eingestreuten  Zitate, 
sük^ma  fein,  zart,  genau.     SN  -as  132,4.63,3.  [PN -ayas  109,1. 

sök§ma-dr9ti   F.  genauer,  scharfer  Blick.     SI  -yä  142,  5. 
Vsüc  X   (Den.  von  süci  F.  Nadel  ?)  anzeigen,  andeuten,  kenntlich  machen. 
Pass.  Ind.  3.S  sücyate  320,24. 
sücayat  Ppra  von  Vsüc  X.     SN  -n  278,11. 
sücita   Ppp  von  Vsüc.     SN  -as  15, 16.    -am  279,  24. 

sücitä   F.  von  -a.     SN  -ä  61,14.62,2.  [-as  173,3. 

Sücimukha  M.  (süci-mukha  *Pfriemenmund')  Name  eines  Vogels.    SV  -a  172, 14.    SN 
sücy-agra-viddha   (Vvyadh)  von  einer  Nadelspitze  durchbohrt.     SN  -as  142,2. 
süta  M.  Wagenlenker,  gewöhnlich  ein  E$atriya-Bastard  und  dessen  Nachkommen.    SV 

-a72,9.    SN -as  20,16.23,10.54,16.66,7.80,1.    SA -am  22,7.9.70,14.73,2. 
sütatva   N.  (von  süta  M.)  Kunst  des  Wagenlenkers.    SL  -e  80,3.  [84,7.91,10. 

süta-putra   M.  Süta-Sohn.     SA  -am  78,11. 
sütra  N.  (Vsiv  nähen)  Faden;  Lehrbuch  in  kurzer  algebraischer  Form,  Leitfaden,  dann 

auch  die  einzelne  Regel  in  einem  solchen.     SN  -am  244,  5.    SA  -am  244,  3. 
sünu   M.  (Vsü)  Sohn.     SN -us  262,13.    SG -os  264,18. 

süpa-kära   M.  (Vkr)  Bereiter  von  Brühen,  Suppenkoch,  Koch.     PN  -äs  255,  3. 
sürya  M.  (vw.  mit  svar  N.)  Sonne.    SN  -as  275,12.    SA  -am  73,11.    SI  -eva  171,10. 

SG  -asya  275,  2. 
Süryaprabhäbhidhäna   (a-a)  Süryaprabha  mit  Namen.     SN  -as  185,  6. 
süryäriiöu   (a-a)  M.  Sonnenstrahl.     PI  -ubhis  329,  8. 
süryätapa   (a-ä)  M.  Sonnenglut.     SN  -as  260,  4. 
süryä^va   (a-a)  M.   Sonnen   (symbolische  Bezeichnung  der  Zahl   zwölf)   und  Pferde 

(s.  B.  d.  Z.  sieben).     PI  -ais  279, 12  (Venn  durch  zwölf  und  sieben  (Zäsur  be- 
wirkt wird)'  etc.;   Vfttaratnäkara  III,  101). 
süryodaya   (a-u)  M.  Sonnenaufgang.     SL  -e  68,3. 
Vsr  I   laufen,  eilen.    Mit  apa  weglaufen,  sich  wegmachen,  Kaus.  entfernen,  mit  abhi 

Imp.  2.S  apa-sara  151,  6.  19.  52,  12.  293,  15.  [hinzulaufen. 

Perf.  3.S  abhi-sasära  32,9. 
Pass,  des  Kaus.  Imp.  3.S  apa-säryatäm  110,9. 
srkvan   N.  Mundwinkel.     DA  -a^i  133,  3. 
srkvi   N.  dass.     DA  -i^i  165,  11. 
Vsrj  VI   von  sich  lassen,  ablegen,  niederlegen;   aus  sich  entlassen,  erschaffen.     Mit 

ava  freigeben,  schenken,  mit  ud  fliegen  lassen. 
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Vsrj  Vi     —     sevyamänä 

Ind.  3.S  srjati  274,17.     l.S  ava-srjämi  93,18. 

Impf.  3.S  asrjat  15,  20. 

Perf.  3.S  sasarja  334,2.     ut-sasarja  3,7. 
Vsrj  X   mit  vi  aufgeben,  entlassen,  entsenden. 

Impf.  3.S  vy-asarjayat  51,  6.  78,  2.  304,  5.  22,  9.  42,  4. 
Pass.  Aor.  3.S  vy-asarji  208,15. 
srtvä   Ger.  von  Vsr  eilen.     64,6. 
N/srp  I   kriechen,  schleichen.     Mit  ud  in  die  Höhe  gehen,  mit  vi  sich  zerstreuen. 

Ind.  3.S  ut'sarpati  82,  19  (Nil.  utsarpati  dirghaih  bhavati). 

Perf.  3.P  vi-sasrpus  3,13. 
srsta   Ppp  von  Vsrj  VI  erschaffen,  schaffen.     SN  -am  295,16. 
srstavat   Ppa  von  Vsrj  VI  (s.  o.).     SG  -atas  330,  2.     DN  -antau  191, 13. 
sr9tä   F.  von  -a.     SN  -ä  191,  12. 
srstvä   Ger.  von  Vsrj  VI.    191, 15. 
seka   M.  (Vsic)  Begiessung,  Besprengung.     SN  -as  169,4. 

setu  M.  (Vsi  binden)  Damm  zum  Überschreiten  eines  Gewässers,  Brücke.    SN  -ns  115, 
senä   F.  (Vso  ?)  Heer.     SI  -ayä  94,  18.  [17. 

ser^yam   (a-i,  -ä  F.)  neidisch,  eifersüchtig.    241,  2. 

Vsev  I   aufsuchen,   sich  begeben  (zu,  auf),  dienen,  huldigen.     Mit  ä  aufsuchen,  ge- 
messen, mit  ni  aufsuchen,  verkehren  mit. 

Ind.  3.S  sevate  99,4.105,4.39,11.41,7.295,20.    ni-§evate  168,17.    3.P  se- 

Imp.  2.S  sevasva  272,8.  [vante  302,7. 

Pot.  3.S  seveta  107,  6.  19,  21.  63,  15. 

Perf.  3.S  si^eve  247,23. 
Pass.  Ind.  3.S  sevyate  139,11.     ä-sevyate  325,8. 
sevaka  M.  (Vsev)  Diener.    SN  -as  107,12.12,19.43,12.14.17.    SG -asya  143,16. 

PN  -äs  105,  12.  07,  14.  12,  13.  24,  5.  6.  46,  20.     PI  -ais  143,  5. 
sevaka-jana   M.  ein  dienender  Mann,  Diener.     SG  -asya  143, 1. 
sevakottama  (a-u)  der  beste  der  Diener,  trefflicher  D.     PN  -äs  152, 17. 
sevana-vidhi   M.  die  Tätigkeit  des  Dienens  (beim  Lehrer).     SN  -is  99,12. 
sevaniya   (Vsev)  aufzusuchen,  zu  huldigen.     SN  -am  281,  14. 
se vä  F.  (Vsev)  Dienst.    SN  -ä  107, 4.  43, 13.  46, 12. 375, 14.  97,  29.    SA  -am  153, 21. 
sevä-kärin   (Vkr)  Dienst  tuend.    PN -i^as  278,23.  [SI -ayä  143,5.8.11.20. 

seväfijali   (ä-a)  M.  die  beim  Aufwarten  zusammengelegten  Hände.    SN  -is  314,11. 
sevädi   (ä-ä)  Dienst  und  anderes.     PI  -ibhis  317,3. 

sevä-dharma   M.  Dienstpflicht.     SN  -as  146, 17.  268, 15.     SG  -asya  106, 20. 
sevä-vivarjita   (Vvrj)  ohne  Dienst,  frei  von  Anstellung.     SN  -as  105,5. 
sevä-vrtti-vid  (Vvid  II)  der  Art  und  Weise  des  Dienstes  kundig.   PG  -däm  106,15. 
sevä-saihvyavahära-tattva-vidvas   den  Dienst  und  den  Verkehr  ans  dem  Grunde 

kennend.     PG  -u^äm  146,  10. 
sevä-samuttha  (Vsthä)  hervorgehend  aus  dem  Dienst.     SA  -am  314,7. 
sevitum   Inf.  von  Vsev   dienen.    107,3. 
sevitvä   Ger.  von  Vsev  (s.o.).    229,2. 
sevya   (Vsev)   zu  besuchen,   zu  dienen,   zu  huldigen,   zu  gemessen.     SN  -as  107,8. 

53,  5.  258,  18.     PN  -äs  281,  11.  84, 17. 
sevya-guvänvita   (a-a)  versehen  mit  den  Eigenschaften  eines,  der  würdig  ist,  d»8s 

man  ihm  diene.     SN  -as  107,  8. 
sevyamänä   Pprp  von  Vsev  besuchen,  bedienen.     SN  -as  186,4. 
sevyamänä   F.  von  -a.     SA  -am  203,9. 


634 

Digitized  by 


Google 


sevyäsevya     —     stana-bhara- 

sevyäsevya   (a-a)  dem  man  dienen  und  dem  man  nicht  dienen  soll.    SA  -am  107, 13. 

sainika   M.  (von  senä  F.)  Soldat,  Streiter.     PN  -äs  274,  3. 

sainya-dvaya-saibgräma-bliämi  F.  Kampfplatz  zweier  Heere.    SA  -im  116,19. 

sairandhri   F.  Zofe,  Kammerfran.     SN  -i  60,  6.    SA  -im  50, 18.  52, 13. 

socchväsam   (a-u,  -a  M.,  V^vas)  anfatmend.     120,14. 

so^lia   Ppp  von  N/sah  ertragen,  dulden,  zalassen,  hemmen.    SN  -am  188,7.    PN  -äs 

8o4hä   F.  von  -a.     PN  -äs  303,8.  [398,3.99,12. 

8o4hum   Inf.  von  Vsah  (s.  o.).    81,  21.  135,  24. 

sotkavtl^a-m   (a-u,  -ä  F.)  mit  Sehnsucht,  wehmütig.    284,  20. 

sotsuka   (a-u,  -a  N.)  mit  Unruhe,  erregt.     PN  -äs  129,12. 

sodvegäkära   (a-u,  a-ä)  eine  aufgeregte  Miene  zeigend.     SA  -am  142,  15. 

sopäna  N.  Treppe,  Leiter.     SA  -am  331,  2. 

Somadattäkhya   (a-ä,  -ä  F.,  Vkhyä)  Somadatta  mit  Namen.    SN  -as  193,3.252,9. 

soma-pa   (Vpä  I)  Soma  trinkend,  zum  Soma-Trank  zugelassen.     SN  -as  37,  22. 

Somaöarmäkhya   (a-ä,  -ä  F.,  Vkhyä)  Somaöarman  mit  Namen.     SN  -as  229,16. 

saukhya   N.  (von  su-kha)  Freude,  Glück.     SN -am  317,4.    SA -am  95,13.141,2. 

saujanya  N.  (von  su-janaM.)  Gutmütigkeit,  Leutseligkeit,  Wohlwollen.    SN  -am  268,4. 

Saudämani   F.  von  -a  (von  Sudäman  M.)  vom  (Berge)  S.  kommend.    SN  -I  2, 13. 

saudämani   F.  (s.  o.)  Blitz.     SG  -yäs  286,  9. 

saudhotsanga    (a-u)  M.  Palastsöller.     SN  -as  285,  10. 

saundarya-vighätaka   (N/han)   die  Schönheit  aufhebend,  störend.    SN -am  322,16. 

saubhägya   N.  (von  su-bhaga)  Schönheit,  Glück.     SN  -am  322,8.15.    SI  -ena  2,9. 

saubhägya-lak^mi-nidhi  M.  Schatzkammer  der  Schönheit  und  Herrlichkeit.    SL  -au 

saubhägya-vilopin  (Vlnp)  die  Schönheit  raubend.    SN -i  322,10.16.  [288,9. 

saubhägyäk^ara-panktikä  (a-a)  F.  eine  Reihe  von  Glücksrunen.    SN  -ä  291,  1. 

saumya-väta-saihspar^a-vepamäna-kalevara  (-a  N.)  mit  von  der  Berührung  der 
nördlichen  Winde  zitternden  Leibern.     SN  -am  172,  17. 

8anvar^a   (von  su-varva  N.)  golden.     SN  -as  232,  25.    PI  -ais  276, 10. 

sauhärda   N.  (von  su-hj-d  M.)  Freundschaft.     SN -am  93,21.    SAb -äd  119,5. 

sauhrda  N.  (von  su-hrd  M.)  Freundschaft,  Zuneigung.     SI  -ena  29, 15. 

Skanda  M.  (N/skand  springen)  der  indische  Kriegsgott,  Sohn  des  Öiva  und  der  Pärvati, 
mit  sechs  Gesichtern,  weshalb  er  von  den  sechs  Efttikä's  (Plejaden)  gesäugt  wurde 
(vgl.  Kärtikeya).    SI  -ena  243,  22. 

Skanda-janani   F.  die  Mutter  des  Sk.,  -Pärvati.     SN  -i  199, 10. 

Skanda-prasäda  M.  Gnade  des  Sk.     SA  -am  197,  7. 

skandha-de^a  M.  Schultergegend,  Schulter.     SL  -e  15,  20. 

skhalita-gati   mit  schwankendem,  unsicherem  Gange.     SN  -is  169,  17. 

skhalitäntare^u   (a-a,  PL  von  -a  N.)  im  Falle  des  Straucheins.    146,  11. 

stana  M.  die  weibliche  Brust,  mamma.     DN  -au  294,2.300,11.     PG  -änäm  318,8. 

stana-jaghana-ghanäbhoga-sariibhogini  (a-ä)  F.  (von  -in,  von  -a  M.)  feste  Run- 
dung von  Busen  und  Hüften  besitzend.     PG  -inäm  282,  12. 

stana-dvaya   N.  Brüstepaar.     SN  -am  331,  4.  [-i  293, 10. 

stana-patanävadhi  (a-a,  -i  M.,  Vdhä)  das  Fallen  der  Brüste  als  Grenze  habend.    SN 

stana-bandhura   mit  den  Brüsten  geschmückt.     SG  -asya  331, 15.  [16. 

stana-bhara-parikhinna  (Vkhid)  ermüdet  durch  die  Last  des  Busens.    SN  -am  281, 

stana-bhara-pulakodbheda  (a-u)  M.  das  sich  Aufrichten  der  Flaumhaare  des  vollen 
Busens.     SA  -am  287,  5. 

stana-bhara-vinaman-madhyabhägä  F.  (von  -a)  deren  Leibesmitte  sich  biegt 
durch  die  Last  des  Busens.     PN  -äs  284,  6. 
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stana  -  bharälasä     —     V  sthä 

stana-bharälasä   (a-a)  F.  (von  -a)  träge  durch  die  Last  der  Brüste.    SN  -ä  238,9. 

stana-bhära   M.  (Vblir)  Last,  Fülle  des  Busens.    SN -as  290,23.    SI -eva  292,21. 

stana-madliya  N.  Mitte  der  Brüste.     SL  -e  294,11. 

stanottariya   (a-u)  N.  Busentuch.     SI  -e^a  291,  9. 

stabdha-locana   mit  starren  Augen.     PA  -an  15, 13. 

stambha    M.  (N/stambh)   Pfosten,  Pfeiler.     SN  -as   102,  19  (als  Name  des  Baumes 

ist  nach  der  neuesten  Forschung  für  das  schlecht  überlieferte  aüijana-  ohne  Zweifel 

arjuna-  zu  lesen). 
stambha-madhya-gata-vr9a9a    (-a  M.,   Vvr?)    dessen   Hoden   in   die   Mitte   des 

Pfostens  geraten  waren.     SG  -asya  103,  3. 
stimitonnata-saihcära   (a-u)  ruhig  und  hoch  einherschreitend.    PN  -äs  104,  11. 
Vstu  II   lobsingen,  preisen.     Mit  pra  preisen. 

Ind.  3.S  stauti  100,3.     pra-stauti  282,16. 

Imp.  3.P  stuvantu  273,  9. 

Impf.  3.P  astuvan  231,  5.  34,  18. 
stuta   Ppp  von  N/stu.     SN  -as  224,  20. 

stuti   F.  (Vstu)  Loblied,  Lobgesang,  Hymnus.     PI  -ibhis  186,  12.  221,  12. 
stuti-mukhara-mukha-§ri  dessen  ehrwürdiger  Mund  geschwätzig  ist  von  Lobliedern, 
stuti-vacana  N.  ein  Wort  des  Preises.    SN -am  110,4.  [SN -is  197,17. 

stuti-vaco-hreta   erfreut  über  die  Worte  des  Preisgesanges.     SN  -as  186,  13. 
Vstr  X  mit  vi  ausbreiten. 
Pass.  Imp.  3.S  vi-stäryatäm  162,  1. 
stoka   (eig.  M.  Tropfen)  ganz  wenig,  unbedeutend.    SN  -am  151,16.267,3.    SA -am 

260,  2.     SI  -ena  232, 17.     PI  -als  230,  14. 
stri   F.  Weib.     SN  -i  183, 10.  221,  3.  40, 14.  49,  23.    SA  -iyam  8, 8.  85,  21.  205, 18. 

58, 10.  82, 17.    SG  -iyäs  279,  23.    PN  -iyas  279,  6. 80, 10.  81,  4.  91,  6.    PG  -Iqäm 

248, 1.  78,  22.  79, 15.  83,  9.    PL  -19U  189, 4.  6.  308,  2. 
stri-katäkga   M.  Seitenblick  eines  Weibes.    PI  -ais  279,  14. 
stri-jana  M.  Weib.     SL  -e  258,  7. 

stri-mantra  M.  Beratung,  Gespräch  über  Weiber.     SA  -am  77,8. 
stri-mukha-paükaja   N.  (Vjan)  Lotusgesicht  eines  Weibes.     SA  -am  295,  4. 
strl-mudrä   F.  das  Siegel  Weib.     SA  -am  289,  13. 
stri-yantra   N.  (Vyam)  die  künstliche  Puppe  Weib.     SN  -am  295,  16. 
stri-rüpa   in  Weibergestalt,  Weibertracht.     PN  -äs  218,  19.     PA  -an  219,  1.  20. 
stri-rüpin   (von  rüpa  N.)  dass.     SI  -i^ä  222,  11. 
stri-ve^a   M.  (N/vi?)  Weiberkleidung.     SA  -am  249,16.50,6. 
stri-ve^a   (s.o.)  Weiberkleidung  tragend,  als  Weib  verkleidet.     SN  -as  250,  1. 
stri-saihjfiita   (von  saih-jfiä  F.)  Weib  genannt.     SN  -am  289,  18. 
stri-svabhäva   M.  Weiberart,  Natur  des  Weibes.     SN  -as  68,  19. 
straiua  N.  (von  stri  F.)  Weibervolk.     SL  -e  304,  8. 
sthagita-karatala-spariSa-lolodyama   (a-u)  dessen  Bemühungen  emsig  sind  nach 

Berührung  mit  der  verborgenen  Handfläche.     PG  -änäm  282,  13. 
sthapaty-ädi   der  Baumeister  und  die  andern.     PN  -ayas  102,  16. 
sthala  N.  Erhebung,  Hügel,  Festland.     SL  -e  129,  5. 

sthalatä   F.  (von  sthala  N.)  Zustand  von  Festland.     SA  -am  164,  13.  65,  3. 
sthaläravinda-^ri  (a-a)  F.  die  Pracht  von  Lotusblumen  auf  festem  Lande.   SA  -iyam 
sthali-6äyin  (V^i)  auf  dem  Erdboden  liegend,  schlafend.   PN  -inas  298,20.    [329,14. 
sthavira   alt.     PI  -ais  12, 16.    PAb  -ebhyas  14, 15. 
Vsthä  I   stehen,  dastehen,  bestehen,  Bestand  haben,  bleiben,  verharren,  sich  befinden, 
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Kaus.  wegstellen,  verwahren.   Mit  anu  befolgen,  sich  richten  nach,  ausfindig  machen, 

ausführen,  verleihen,  mit  ä  stehen,  halten  zu,  sich  anschicken  zu,  sich  machen  an, 

anwenden,  mit  ud  aufstehen,  sich  erheben,  mit  upa  treten  vor,  sich  einstellen,  bei-, 

unterstehen,  aufwarten,  dienen,  mit  sam-upa  zuteil  werden,  mit  pari  herumstehen, 

sich  herandrängen,  mit  pra  aufbrechen,  sich  aufmachen. 
Akt.  Ind.  3.S  ti^hati  20,17.91,5.96,10.101,18.02,20.12,3.13,1.21,3.23,16.24,7. 

29, 12. 30, 10. 40, 6. 42,4. 48, 20.  69, 13.  78, 15. 85, 24. 95, 21. 202, 10. 95, 9. 303, 19. 

17, 9.    upa-ti9thati  56, 11.    3.P  ti^thanti  109, 15. 11, 15.    l.P  ti9thämas  129, 13. 

Imp.  2.S  ti§tha  53,8.121,10.41,13.218,9.20,8.23,8.27,17.35,20.45,22.    ä 

-tirtha  56, 2.    ut-ti^tha  204, 9.  43, 16.  307, 18.    3.S  ti^thatu  74,8. 115, 2.  226, 15. 

32,4.    3.P  ti^thantu  149,4. 

Pot.  3.S  ti^tliet  224,12.    ä-ti^thet  24,12. 

Impf.  3.S  ati^tbat  1,5.193,8.207,9.15,22.     anv-atiet^at  325,16.    ud-ati§that 

245,2.     upäti9that  (a-a)  55,  11.     präti§tbat  (a-a)  29, 13.     l.S  atirttam  205,23. 

32,12.    3.D  atirthatäm  229,20.    3.P  ati^han  209,13. 

Perf.  3.S  tasthau  54,2.88,21.119,2.231,13.47,17.54,4.333,13.  ut-tasthau  47,13. 

3.D  tasthatus  61,22.    3.P  tasthus  7,8.44,1.173,3.99,5.    pari-tasthus  128,15. 

l.Fut.  3.S  ä-sthäsyati  67,  23.    upa-sthäsyati  92,  21.    3.D  upa-sthäsyatas  56,  4. 
Med.  Ind.  3.S  upa-tirthate  132,  16. 

Impf.  3.S  prätirthata  (a-a)  24,18. 

Perf.  3.S  upa-tafithe  23, 14.  77,  6.    pra-tasthe  33, 14.  llO,  8. 18,  9. 19,  11.  30,  6. 

l.Fut.  3.S  sam-upa-sthäsyate  282,3.     l.S  ä-sthäsye  10,12.  [228,1. 

Pass.  Ind.  3.S  sthiyate  127,5.314,19.16,15.     anu-9thiyate  127,4. 

Imp.  3.S  anu-9thiyatäm  96,  9.  11.  HO,  7.  31,  6.  36,  12. 
Kaus.  Impf.  3.S  prästhäpayat  (a-a)  62,  21.  64,  4.  94,  20. 

Perf.  3.S  pra-sthäpayämäsa  57,14.78,19.     3.D  sthäpayämäsatus  77,4. 
sthä^uvat  (von  sthäQU  M.,  vw.  mit  sthala  N.)  wie  ein  Baumstumpf,  wie  ein  Stock, 
sthätum   Inf.  von  Vsthä.     210,21.  [107,10. 

sthäna   N.  (Vsthä)  Standort,  Stelle,  Platz,  Ort,  Stellung.    SN  -am  155,  14. 17.  3l3, 

11.  20,  26.     SA  -am  130, 11.  67, 17.  76,  7.  98, 14.     SAb  -äd  175, 17.  76,  5.     SL 

-e  164,  3.  80,  3.  281,  2.     PN  -äni  309, 15.     PL  -esu  111,  6. 
sthänäntara   (a-a)  N.  ein  anderer  Platz.     SA  -am  118,  16.  19,  1.  [27,8. 

sthäpayitvä   Ger.  von  Vsthä  Kaus.  auf-,  anstellen,  einrichten,  deponieren.    201,10. 
sthäpita   Ppp  von  Vsthä  Kaus.  (s.o.).     SN  -as  277,10.    -am  210,11. 
sthäli   F.  (vw.  mit  sthala  N.)  Topf,  Kochtopf.     SL  -yäm  276,  9. 
sthävara   (Vsthä)  fest,  unbeweglich.     SN  -as  53,8. 
sthävara-jangama   (Vgam)  fest  und  beweglich.     PG  -änäm  327,  6. 
sthita  (Pp  von  Vsthä)  stehend,  dastehend,  beharrend,  sich  befindend.   SN  -as  102,9.11. 

22. 21.  25,3.  33, 5.  56, 7. 67, 18. 89, 18.  214,6. 18, 11. 24, 14. 49,3. 311,9. 12, 14.  20, 
23.21,5.5.  -am  131, 12,  91, 19.  310,5  (=  sthiyate).  SA -am  7,5.6.  25,3.  35,22. 
SG  -asya  138, 19.    SL  -e  Il3, 14. 91, 22.  2l3, 15. 17, 3. 6. 25, 19. 46, 24.  81, 2. 321, 

17.22.  DN -au  100,17.    PN -äs  142,4.218,19.  316,4.    PA -an  14,8. 15,14. 
sthita   N.  (s.  o.)  das  Stillstehen.     SN  -am  283,  8. 

sthita vat   Ppa  von  Vsthä  beharren,  sich  befinden.     DN  -antau  176,2. 
sthita   F.  von  -a.     SN -ä  39,8.    SA -am  58,6.248,8.    PN -äs  20,18. 
sthitvä   Ger.  von  Vsthä  stehen,  bleiben,  warten.     152,13.314,21. 
sthiti   F.  (Vsthä)  das  Verweilen,  Aufenthalt,  Beharren,  Beharrlichkeit,  Fortbestand; 
Stellung,  Würde.    SN -is  302,19.    SA -im  16,18.    SI  -yä  34,10.   SD -aye  326, 1. 
sthiti-jfia   (Vjfiä)  seine  Stellung,  seine  Würde  kennend.    SN -as  326,1. 
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sthira   (Vsthä)  beständig,  fest,  dauernd,  zuverlässig.     SN -as  262,15.    -am  314,21. 

78,  31.  79,  2.  8.     SA  -am  215,  2.     SL  -e  3l4,  12.  67,  21. 
sthiratä   F.  (von  sthira)  Beständigkeit,  Dauer.     SA  -am  177,  10. 
sthirä   F.  von  -a.     SI  -ayä  214,  15. 

sthiropadeää  (a-u)  F.  von  -a  bei  dem  die  Unterweisung  von  Dauer  ist.   SA  -am  329,  l. 
Sthüla^iras   M.  (sthüla-^iras  Dickkopf)  Name  eines  Nachtdämons.    SN  -äs  192,  3. 
sthülä   F.  von  -a  (vw.  mit  sthavira)  gross,  dick.     SN  -ä  209,  2. 
sthuleccha   (a-i,  -ä  F.)  grosse  Wünsche  habend.    PN -äs  306,14.  [282,13. 

sthülopastha-sthali  (a-u)  F.  (=  sthala  N.)  hohe  Wölbung  des  mons  Veneris.    PL  -I^u 
stheya   (Vsthä)  zu  stehen.     SN  -am  263,  7. 

sthairya   N.  (von  sthira)  Standhaftigkeit,  Zuverlässigkeit.    SN -am  98,14.315,18. 
Vsnä  II   baden. 

Imp.  2.S  snähi  209,6. 
snätum   Inf.  von  Vsnä.    207,12.30,3.45,2. 
snätvä   Ger.  von  Vsnä.    177,14.81,4.243,21.314,4. 
snäna  N.  (Vsnä)  das  Baden,  Bad.     SN  -am  261,  13. 
snäna-kle^a-klamäpaha   (a-a,  Vhan)  die  Beschwerde  und  die  Ermattung  des  Bades 

vertreibend.     SN  -am  195,  11. 
snäna-nibha   N.  (Vbhä)  Anschein,  Vorwand  des  Bades.     SAb  -äd  209,  19. 
snäna-vyäja   M.  (VafSj)  Täuschung,  Vorwand  des  Bades.     SAb  -äd  209,  25. 
snänäpadeöa   (a-a)  M.  (Vdi^)  Vorwand  des  Bades.     SI  -ena  210, 15. 
snänärtham   (a-a,  -a  M.)  des  Bades  wegen,  um  zu  baden.     180,  14.  17. 
snänopakarava   (a-u)  N.  Badegerät.     SA  -am  180,17.81,3. 
snänopakarava-hasta   mit  dem  Badegerät  in  der  Hand.     SA  -am  180, 15. 
snänti  F.  v.  -ät  Ppra  v.  Vsnä  U  baden.    SN  -I  207,9. 15.    SA  -Im  237,2.      [263, 13. 
snäyu-vasäva^e^a-malina  (ä-a)  mit  Besten  von  Sehnen  und  Fett  besudelt.    SA  -am 
snigdha   (Pp  von  Vsnih)  glatt,  ölig;  anhänglich,  freundlich.    SN  -am  262, 14. 
snigdha-vidagdha-mugdha-madhura   zärtlich,  schlau,  naiv  und  süss.    PI  -ais  315, 
snigdhä   F.  von  -a.     PN  -äs  283,7.  [13. 

snu9ä   F.  Schwiegertochter.     SN  -ä  349,  21.  51,  13.     SA  -am  37,  8.  250,  9. 
sneha   M.  (Vsnih)  Öl;  Anhänglichkeit,  Zuneigung.    SN  -as  98,3.115,18.99,8.265, 

18.310,11.     SI  -ena  112,  12. 
sneha-pä^a-baddha   gebunden  mit  der  Fessel  der  Zuneigung  (zu).    SI  -ena  144,7. 
sneha-saiiibhä§a   M.  (Vbhä?)  freundliche  Unterredung.     SN  -as  128,  19. 
snehärdra-hrdaya  (a-ä)  mit  von  Zärtlichkeit  feuchtem  Herzen.  SN  -as  100,20.01,11. 
Vspardh  I   wetteifern.  [DN -au  167,4. 

Ind.  3.S  spardhate  261,3. 
spardhamäna   Pprm  von  Vspardh  I.     SG  -asya  169,  12. 
spar^a   M.  (Vspr^)  Berührung.     SN  -as  318,8.     PL  -e^u  288,17. 
sparöavati  F.  von  -vat  (von  spar^a  M.)  angenehm  anzufühlen,  weich.    PA  -is  334,10. 
spa^ta   (Vspa^,  Nebenform  von  Vpaö)  deutlich,  klar.     SN  -as  297,7. 
Vsprö  VI   berühren. 

Ind.  3.S  spr^ati  153,13.15.     l.S  sprsämi  309,6.47,9.    3.P  spröanti  199,2. 

Pot.   l.S  sprseyam  87,12. 
spr^anti   F.  von  -at  Ppra  von  Vspr^  VI.     SG  -yäs  283,  13. 
spr^ta   Ppp  von  Vspr^.     SN  -as  29,20.364,20.68,  11. 
spr9tä   F.  von  -a.     SN  -ä  296,  2. 
Vsprh  X   eifern,  eifrig  begehren  (nach). 

Ind.  3.S  sprhayati  266,6. 
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sprhauiya-nirbhara-rahab-kri^ä-pragalbha    übermütig  durch   dad    an  Wonnen 

reiche  heimliche  Spiel.     SN  -am  292,  7. 
sprhayat   Ppra  von  Vsprh  X.     PG  -täm  303,  1. 
sprhayälu   (Vsprh)  begehrend,  gierig  (nach).     PN  -avas  308,13. 
sprhä   F.  (Vsprh)  Begehren,  Verlangen  (nach).     SN  -ä  267, 14. 
sphära-saihskäräkQipta-siddhi   (a-ä)  dessen  (deren)  Zustandekommen  bewirkt  wird 

durch  grosse  Begabung.     PN  -ayas  244,  21. 
sphära-sphurita-tejas   von  mächtigem  zuckendem  Glänze.     SI  -asä  277,  22. 
sphlta   (Pp  von  Vsp^äy  gedeihen)  reichlich,  gross.     SN  -as  88,2.    SL -e  279,2.8. 
Vsphut  VI   springen,  bersten. 

Impf.  3.S  asphutat  225,  7. 
sphutam   (Adv.  von  -a,  Vspliiit)  deutlich,  vernehmlich.    243,16. 
sphuta-vidruma-stha   (Vsthä)  ander  klaren,  leuchtenden  Koralle  sitzend.    SN  -am 
sphutä   F.  von  -a  (Vsphut)  klar,  deutlich.     SN  -ä  196,  11.  [332,4. 

sphutita   Pp  von  Vspl^^t  springen,  bersten.     SN  -am  194,  7. 
sphutitekQava   (a-i)  mit  aufgerissenen,  weitgeöffneten  Augen.     SN  -as  178,  4. 
Vsphur  VI   zueilen,  zappeln,  funkeln,  strahlen,  glänzen. 

Ind.  3.S  sphurati  104, 6.  279,  14. 16.  23.  8l7, 14.  18, 8.     3.P  sphuranti  280,  20. 
sphnrat  Ppra  von  Vsphur  VI.     SN  -n  296,10.  17.  [327,9. 

sphnrat-prabhä-mav^alä  F.  von -a  (-a  N.)  mit  zuckendem  Strahlenkreise.    SI  -ayä 
sphurat-sphära-jyotsnä-dhavalita-tala  (-aM.N.)  dessen  (deren)  Fläche  hell  be- 
leuchtet wird  durch  das  strahlende  reiche  Mondlicht.     SL  -e  304,  14. 
sphurad-amala-ra^mi   mit  zitternden  reinen  Strahlen.     SN  -is  285, 12. 
sphurad-gandha   M.  der  aufzuckende,  plötzlich  auftretende  Duft.    SN  -as  286,4. 
sphurad-dipa   M.  funkelnde  Lampe.     SN  -as  311,  7. 
sphuranti   F.  von  -at.     SA  -Im  108,21. 

sphural-loläli   (a-a)  M.  funkelnde,  unstäte  Bienen.     PG  -inäm  282,  21. 
sphuritädhara   (a-a)  mit  zuckenden  Lippen.     SN  -as  142,12. 
sphürjat   Ppra  von  Vsphürj  I  brummen,  grollen.     SN  -t  296,19. 
sphotitärgalä  (a-a)  F.  von  -a  dessen  (deren)  Riegel  gesprengt  wurden.    SN  -ä  211, 18. 
sma   emphatische  Partikel,  verleiht  einem  Verb  im  Präsens  gewöhnlich  die  Bedeutung 

der  Vergangenheit.     2,  12.  6,  17.  9,  7.  13,  17.  20, 11.  28,  3.  37,  18.  51,  1.  54,  22. 

56,  20.  77, 8. 12.  85,  14.  86,  22.  94,  15.  126,  2.  30,  18.  36,  8.  40,  5.  47,  13.  78,  13. 

87,  12.  88,  3.  92,  7.  97,  17.  98,  12.  20.  206,  12.  22.  08,  6.  11,  11.  14,  5.  16,  3.  16. 

19, 10.  22,  22.  23,  16.  29,  18.  33,  20.  21.  35,  8.  308,  12. 
smaya  M.  (Vsmi)  Selbstgefühl,  Hochmut.     SI  -ena  297,2. 
smayat  Ppra  von  Vsmi  I  lächeln.     SN  -n  77,16.93,6. 
smaya-dü^ita   mit  dem  Fehler  des  Hochmuts  behaftet.     PN  -äs  296,  27. 
smayamäna   Pprm  von  Vsmi  I  lächeln.     SA  -am  9,9. 
Smara   M.  (Vsmr)  Beiname  des  Gottes  Eäma.     SN  -as  203,4. 
Smara-kusumabäva-vyatikara-jvara-jvälä   F.  (Vjval)  die  Flamme  des  Fiebers 

(verursacht)  durch  das  Treffen  der  Blumenpfeile  des  Sm.     PN  -äs  309,  3. 
smarava-padavi   F.  (Vvi)  Weg  der  Erinnerung.     SA  -im  303,  16. 
smarat  Ppra  von  Vsmr  I  gedenken,  sich  erinnern,  denken  an.    SN  -n  56,20.236, 

18.  22.  49, 12.     PN  -ntas  305, 19. 
Smara-taskara   M.  der  Käuber  Sm.     SN  -as  288,  2. 
smara-timira-saihcära-janita    erzeugt  durch  das  Wandeln  in  der  Finsternis  der 

Liebe.     SN  -am  312,  5.    * 
smaranti   F.  von  -at.    SN  -i  56,11.208,13.    SG  -yäs  76,18. 
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Smarabhüpati-     —     sva-kanyäntaliipura  N. 

Smarabhüpati-saundarya-mandirä    F.   Schatzkammer  der  Schönheit   des  Königs 

Smara.     SN  -ä  205,  14.  [PN  -uvas  294, 7. 

Smara-vijaya-däna-pratibhü  M.  (Vhbü)  Bürge  für  die  Verleihung  des  Sieges  an  Sm. 
Smara-ääsanäÄghri-yugala  (a-a)  N.  (Vyoj)  Fusspaar  des  Ztichtigers  des  Sm.    SN 

-am  313,  20.  [Pfeile  des  Sm.    SA  -am  207, 14. 

Smara-säyaka-lak^yatä  F.  (von  lak^ya  N.,  N/la-k?)  Zustand  der  Zielscheibe  für  die 
smara- smera-nitambini  F.  ein  vor  Liebe  lächelndes  hüftenstarkes  Mädchen.  PG 
Smaräjfiä   (a-ä)  F.  Befehl  des  Smara.     SI  -ayä  248,12.  [-inäm  281,12. 

smarätnrä   (a-ä)  F.  von  -a  liebeskrank.     SN  -ä  247,  24. 

smaräpasmära  (a-a)  M.  (Vsmr)  Liebes  Vergessenheit, -besessenheit.    SN -as  292,14. 
Smaräri   (a-a)  M.  Feind  des  Smara.     SV  -e  314,  6. 
Smarästra   (a-a)  N.  Geschoss  des  Smara.     SN  -am  281,  4. 
Smarodaya-däyin  (a-u,  Vdä)  dem  Smara  den  Sieg  verleihend.    PN -inas  290,5. 
smartum   Inf.  von  Vsnar  gedenken,  sich  erinnern.    34,21. 
smärta   M.  (von  smrti  F.)  Kenner  der  heiligen  Überlieferung.     PI  -als  140, 15. 
smita   N.  (Vsmi)  das  Lächeln.    SN -am  283,10.    SI -ena  280,7.    SG -asya  332,6. 
smita-pürväbhibhä^ivi  (a-a)  F.  von  -in  (Vbhä?)  unter  Lächeln  anredend.  SN  -I  9,9. 
Vsmr  I   gedenken,  sich  erinnern,  denken  an,  überliefern,  lehren. 

Ind.  2.S  smarasi  310,  21.    l.S  smarämi  48, 15.  76, 14. 14.  92,  22.    3.P  smaranti 

Imp.  2.S  smara  188,  2.  92,  12.     2.P  smarata  133,  14.  [104, 13. 

Pot.  l.S  smareyam  305,12. 

Perf.  3.S  sasmära  230,8. 

l.Fut.  2.S  smarigyasi  174,20. 
Pass.  Imp.  3.S  smaryatäm  129,7. 

smrta   Ppp  von  Vsmr.     SN  -as  221,7.    -am  141,3.4.  [330,9.50,5. 

smrta-mäträgata  (a-ä)  durch  das  blosse  an  ihn  Denken  herbeigekommen.  SN  -as 
smrtä   F.  von  -a.     SN  -ä  227,  14.  45,  16.  96, 1. 

smrti  F.  (Vsmr)  Tradition,  Werk  über  Gewohnheitsrecht.  PI  -ibhis  311,  13. 
smrti-patha  M.  (vw.  mit  pathin  M.)  Weg  der  Erinnerung.  SA  -am  303, 14. 
smrtvä   Ger.  von  Vsmr.    192,  16.  93, 12.  229,  6. 

smera   (Vsmi)  lächelnd,  blühend.     SN  -as  284,  16.  [den  Scldäfen). 

syandat   Ppra  von  Vsyand  I  fliessen,  laufen.    PG  -täm  46, 12  (nach  PW  mit  fliessen- 
syandana   M.  (Vsyand)  Wagen;  Dalbergia.     SA -am  23,4.    PI -als  33,19. 
sraihsayat   Ppra  von  Vsraihs  Kaus.  herabfallen,  -gleiten  machen.    PN  -ntas  287,6. 
sraj   F.  Blumengewinde,  Guirlande,  Kranz.    SA -jam  15,20.    PN -jas  285,8.14.    PA 

-jas  10,  19.  17,  2.  [-am  300, 13. 

sravan-mütra-klinna   (Vklid)  feucht  von  herabfliessendem,  -tröpfelndem  Harn.    SN 
srastadhammillakä   F.  (von  -a,  srasta  4*  dhammilla  M.)  mit  herabgesunkenen  Haar- 
flechten.    PG  -änäm  291,15. 
Vsru  I   fliessen.     Mit  pari  zerrinnen,  mit  pra  hervorströmen. 

Ind.  3.S  pari-sravati  317,11. 

Impf.  3.S  präsravat   (a-a)  86,  6. 
srutakgiratä   F.  (von  sruta-kgira)  das  Harzfliessenlassen.     SI  -ayä  323, 17. 
sva   eigen.     SA  -am  15,  7.  37,  20.  55,  3.  74, 14.  93, 19.  99,  5.  Ill,  4.  36, 1.  308, 14. 

35,  9.  51,  3.  55,  15.  335, 1.     SI  -ena  8,  20.     SG  -asya  104,  3.     SL  -e  314, 15. 

PA  -an  370,  17.  72,  9.     -äni  53, 18.  80, 14.     PI  -ais  90, 18.     PL  -e^u  201,  23. 
sva   M.N.  (s.o.)  die  eigne  Person,  das  Selbst,  das  Ich.     SG  -asya  257,22. 
svaka   (Wb.  von  sva)  eigen.     SA  -am  17,  9.  88, 13.     PA  -an  60, 1. 
sva-kanyäntat^pura   (ä-a)  N.  der  Harem  seiner  Tochter.     SL  -e  249,23. 
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svakä     —     8Va-m(j[a- 

svakä   F.  von  -a.     SA  -am  90,  6. 

sva-känti   F.  sein  Glanz.     PI  -ibhis  186,  2. 

svakiya-^iänka   M.  (Dem.  von  üin  M.)  das  eigne  Eindlein.     PI  -ais  298,  11. 

avakiyä   F.  von  -a  (von  svaka)  eigen.     SN  -ä  257,  23. 

sva-knla   N.  sein  Hans,  sein  Geschlecht.     SN  -am  150,  6. 

sva-gnvodaya   (a-n)  M.  der  Sieg  ihrer  Tngenden.     SI  -ena  114,1. 

sva-grha  M.N.  das  eigne  Hans.   SA -am  175,9.76,2.77,7.224,6.25,3.    SL -e  91,4. 

sva-grha-sthiti   F.  Fortbestand  des  eignen  Hauses.     SD  -aye  207,  4. 

sva-grhäbhimukham   (a-a,  Adv.  von  -a)  dem  eignen  Hanse  zugewandt.     130,  6. 

sva-geha   N.  das  eigne  Haus.     SL  -e  226,23.  [SA -am  332,18. 

sva-cäpa-saundarya-mada   M.  hochmütiger  Stolz  auf  die  Schönheit  seines  Bogens. 

sva-citta-kalpita   (Vklp)  im  eignen  Herzen  erzeugt.     SN  -as  156,5. 

sva-citta-stambhana  N.  (Vstambh)  Festigung  des  eignen  Herzens.   SD  -äya  166,15. 

sva-ceti   F.  ihre  Dienerin.     PG  -inäm  208, 10. 

sva-cchanda   vom  eignen  Willen  abhängig.     SN  -am  306,  5. 

svacchandam   (Adv.  vom  vorigen)  nach  eignem  Gefallen.    143,  14. 

BV-acchä  F.  von  -a  durchsichtig,  lauter.     SN  -ä  270,  5. 

Vsvaj  I  umarmen. 

Perf.  3.S  sasvaje  88,17. 
flva-jana    M.   die  Angehörigen,  Verwandten.     SN  -as  98,16.     SA  -am  28,9.     SAb 

-äd  48,  19.     SL  -e  262,  3.     PL  -e9U  115,  3. 
sva-janaka  M.  sein  Vater.     SA  -am  177,  7. 
svajanatä  F.  (von  sva-jana  M.)  Verwandtschaft.     SA  -am  276,  18. 
svajana-bandhujana  M.  Angehörige  und  Freunde.     PL  -e^u  267,  15. 

sva-janänvita  (a-a)  gefolgt  von  seinen  Leuten.     SN  -as  94,  9. 

Vsvajanäy   (Den.  von  sva-jana  M.)  sich  wie  ein  Verwandter  benehmen. 
Ind.  3.S  svajanäyate  98, 15. 

sva-jäti   von  seiner  Art,  seiner  Kaste.     SN  -is  151,13.  [161,20. 

sva-jäti-paribhava-kupita    zürnend  über  die  Beleidigung  seiner  Kaste.     SN  -as 

svajätya   (von  sva-jäti  F.)  zur  eignen  Kaste  gehörig.     PG  -änäm  152,  10. 

sva-jlvita  N.  das  eigne  Leben.     SL  -e  143,  3. 

svatantra-sprhä  F.  Verlangen  nach  Unabhängigkeit.     SN  -ä  137, 10. 

svatas   (von  sva)  aus  dem  Eigenen,  von  selbst.    191,  5. 

Vsvad  X   mit  ä  sich  schmecken  lassen,  kosten,  gemessen. 

Ind.  2.S  ä-svädayasi  141,14.     l.S  ä-svädayämi  141,12.15. 
Imp.  2.S  ä-svädaya  141,  13. 

sva-dagdha-jathara  M.  sein  verwünschter  Bauch.     SG  -asya  298, 14. 

8va-dära-paritU9ta   mit  der  eignen  Frau  zufrieden.     PI  -ais  277, 11. 

8va-devatä  F.  seine  Gottheit,  sein  Gott.     SA  -am  100,  3. 

sva-de^a   M.  das  eigne  Land,  Heimat.     SA  -am  230,  23.     SL  -e  159,  4. 

sva-de^a-räga   M.  Liebe  zur  Heimat.     SI  -eva  159,  6. 

8va-do9a-nä^a   M.  Schwinden  der  eignen  Schuld.     SD  -äya  125,  5.  7. 

sva-dharma   M.  das  eigne  religiöse  Verdienst,  eigne  Moral.     SN  -as  217, 1. 

sva-dharmäcara^a  (a-ä)  N.  (Vcar)  Übung  der  eignen  Frömmigkeit.    PL  -e^u  39, 14. 

sva-dhäman   N.  seine  Wohnstätte,  seine  Heimat.     SL  -ani  316,  2. 

8V-adhita   (Vi)  wohlstudiert.     PN  -äs  35,2. 

svana  M.  (Vsvan)  SchaU.     SN  -as  90,7. 

sva-näma-tyäga   H.  Aufgeben  des  eigenen  Namens.     SA  -am  97,  10. 

8va-ni4a-saih^raya  M.  (V^ri)  das  Sichbegeben  zu  ihrem  Nest.    SA  -am  156, 19. 
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8V-annä-     —    sva-rüpa-yogya 

6v-anna-päna-paricchadä   F.  von  -a  (-a  M.,  Vcbad)  mit  guter  Speise,  Trank  und 
Vsvap  I   (ep.)  schlafen,  einschlafen.  [Bedeckung.    SA -am  63,1. 

Ind.  l.S  svapämi  51,8. 
Vsvap  II   schlafen,  einschlafen. 

Ind.  3.S  svapiti  272,3. 

Perf.  3.S  su§väpa  27,  18. 
sva-patni   F.  seine  Gattin.     SD  -yai  257,  28. 

sva-para-pratäraka   (Vtf)  sich  und  andere  betrügend.     SN  -as  291,5. 
sva-putra  M.  sein  Sohn.     SA  -am  180, 16. 
sva-pura   N.  die  eigne  Stadt.     SA  -am  91,  10.  94,  3.  9.  180, 10. 
svapna    M.  (Vsvap)   Schlaf,   Traum.     SN  -as  42,1.     SA  -am  236,  18.  22.     SL  -e 

194,  10.  99, 19.  336,  15.  40, 12.  99,  5.  305,  16. 
svapna-mä^avaka  H.  (Dem.  von  mä^ava  M.,  mind.  =  mänava  M.)  ^Schlafmftnncben', 

ein  Träume  bewirkender  Zauber.     SA  -am  240,  11. 
svapnädeöa   (a-ä)  M.  (Vdi6)  Befehl  im  Traume.     SI  -ena  190,18.245,7. 
svaprabhävatas   (von  sva-prabhäva  M.)  infolge  seiner  Macht.    228,  5. 
sva-priyantabpura   (ä-a)  N.  der  Harem  seiner  Geliebten.     SL  -e  249,  24. 
sva-buddhi   F.  eigne  Klugheit.     SI  -yä  133,  1.  55,  1. 

sva-buddhi-prabhäva   M.  Macht  der  eignen  Klugheit     SI  -e9a  106, 18.  36, 10. 
sva-bhavana   N.  seine  Wohnung,  sein  Haus.     SA  -am  176,  3. 
sva-bhäryä   F.  die  eigne,  seine  Gattin.     SN  -ä  195,  7.     SD  -äyai  241, 14. 
sva-bhäva   M.  eignes  Wesen,  Eigenart,  Natur.     SN  -as  120,6.41,19.42,1.271,4. 
svabhäva-öuci   glänzend,  lauter  von  Natur.     PI  -ibhis  294,  13. 
sva-bhä9ä  F.  eigne  Sprache.     SI  -ayä  253,5. 

sva-bhümi-hetos   (SAb  von  -u  M.)  um  des  eignen  Landes  willen.    134,  7. 
sva-mata  N.  eigne  Meinung,  eigner  Plan.     SL  -e  200, 15. 
sva-mandira   N.  das  eigne  Haus.     SA  -am  292,  2. 
sva-mahiman   M.  (von  ved.  mah  gross)  eigne  Grösse.     SN  -ä  268,4. 
svayaib-kfta   selbstgemacht.     SA  -am  243,  7. 
Svayaihbhü    M.   (svayam  +  Vhhü  ^durch   sich   selbst  seiend')   Beiname  des  Gottes 

Brahma.     SN  -üs  278,  20.     SI  -uvä  171,  2. 
svayaih-vara  M.  Selbstwahl,  die  den  Mädchen  der  Kriegerkaste  gestattete  freie  Wahl 

des  Gatten.     SN  -as  5,  7.  6, 14.  12,  5.  13,  2.  18,  8.  79, 15.     SA  -am  5, 5. 8.  18,  6. 

67,  23.  68,  11.     SL  -e  13, 10. 
svayaihvara-kathä   F.  Gespräch  von  der  Selbstwahl.     SA  -am  77, 13. 
svayaAvara-krte   der  Selbstwahl  wegen.    49, 10. 
svayam    (vw.  mit  sva)  selbst,  von  selbst.     1,10.  2, 19(adde  .).  36,16.  51, 15. 18.64, 1. 

78, 9. 80, 4.  85, 7.  86, 9. 112. 8. 17, 7. 28, 6. 36, 17.  38, 12. 15.  44, 4. 49, 20.  64, 3.  68, 

3.  79, 12. 88, 14. 211,2. 28, 19.  35, 19. 23.  43, 4. 8. 11.  44, 5. 6. 49, 17.  50, 16. 52, 14. 

54, 3. 55, 10. 57, 4.  71, 16.  73, 14. 91, 1. 99, 20. 300,2. 02, 17. 07, 8. 25, 16. 85, 2. 
sva-yo^it   F.  das  eigne  Weib.     SL  -ti  269,11. 
svar   N.  Himmel.     SA  -r  198, 13.  298,  16. 
svara   M,  (Vsvr)  Stimme.     SI  -eva  332,  7. 

sva-räjanagara  N.  seine  Königsstadt,  Residenz.     SA  -am  216,  8. 
svaritettva    N.  das  Svaritet-Sein  (svaritet  =  svarita-it  (Vi)  (im  Dhätupätha)  einen 

zirkumflektierten  stummen  Buchstaben  tragend).     SL  -e  321,  33. 
sva-rüpa   N.  eigne  Gestalt;  Eigenart,  Natur.     SN -am  124,20.     SA -am  55,1. 
sva-rüpa-dhärin   (Vdhr)  seine  eigene  Gestalt  tragend.     SA  -i^am  54,3. 
sva-rüpa-yogya   ihrer  Schönheit  gemäss.     SL  -e  326,5. 
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svarüpin     —     sva-sthäna- 

svarüpin   (ton  sva-rüpa  N.)  die  eigene  Gestalt  habend.     SA  -ivam  88,  14. 
8var-ga  M.  (Vgam)  Himmel,  Himmelsfreude.    SN  -as  154, 12.  328, 12.  74,  4.  90, 10. 

91,  6.     SAb  -äd  259,  20.     SL  -e  152, 1.  4.  291,  6. 
svarga-koiSa  M.  Schatz  der  Himmelsfreude.     SG  -asya  131, 11. 
svarga-gräma-kuti-niväsa-phala-da  (Vdä)  den  Lohn  des  Wohnens  in  einer  Hütte 

eines  Dorfes  des  Himmels  gewährend.     PI  -als  311, 14. 
svarga-taraftgiQl-tata-bhü  F.  Uferland,  Aue  des  Himmelsstromes  (der  QsAgi),   SL 
svarga-da   (Vdä)  den  Himmel  verleihend.     SN  -as  140, 15.  [-uvi  308, 1. 

svarga-dvära  N.  Himmelspforte.     SG  -asya  295,15.  [tores.    SN -us  299,4. 

svarga-dvära-kapäta-pätana-patu  geschickt  im  Sprengen  der  Flügel  des  Himmels- 
svarga-präpti   F.  Erlangung  des  Himmels.     SN  -is  150,  20. 
svarga-märga-didfk^u   den  Weg  zum  Himmel  suchend.     PI  -ubhis  38,  21. 
svargädi-vi^aya  (a-ä)  M.  die  Sinnesobjekte:  Himmelsfreude  etc.    PG -äväm  297,20. 
svargai^in  (a-e,  VU)  den  Himmel  suchend.     PN  -ivas  154,9. 
svargaukas   (a-o,  -as  N.,  Vuc)  M.  Himmelsbewohner,  Gott.     PG  -asäm  335,5. 
svarva  N.  (kontrahiert  aus  su-varva  N.  unter  Einfluss  von  svar  N.  Himmel,  Licht) 

Gold.     SA  -am  201, 14.  33,  13.  17.  83, 1. 
svarva-koti   F.  zehn  Millionen  Goldstücke.     SN  -is  212,  21. 
sv-alaihkrta   schöngeschmückt.     SN  -as  89,  20.     PI  -ais  5,  11. 
sv-alpa   sehr  klein,  wenig,  kurz,  unbedeutend.     SN  -as  322,19.     -am  96,19.  151,3. 

316,  18.     SA  -am  90,  24.  119, 17.  75,  18.  263, 13.     SI  -ena  109, 13.     SAb  -äd 

101,  6.     SG  -asya  101,  5.     PN  -äs  160, 11.     PI  -ais  123,  13. 
sv-alpaka  (Dem.  von  sv-alpa)  ganz  wenig.     SI  -ena  103, 18. 
svalpa-käya  von  sehr  kleinem  Körper.     SN  -as  150,23.51,13. 
svalpa-jalä§aya  M.  unbedeutendes  Gewässer.     PG  -änäm  128,  4. 
svalpatantratva    N.   Abstr.  von  svalpa-tantra  N.   sehr  kurzes  Lehrbuch.     SAb  -äd 
svalpatara   (Komp.  von  sv-alpa)  ganz  unbedeutend.    SN  -am  114,12.  [244,8. 

svalpa-toya   sehr  wenig  Wasser  enthaltend.     SN  -am  128, 1. 
svalpa-dubkha  N.  sehr  kurzer,  unbedeutender  Schmerz.     SD  -äya  96,  2. 
Vsvalpaöiläy  (Den.  von  svalpa-6ilä  F.)  sich  wie  ein  unbedeutender  Fels  verhalten. 

Ind.  3.S  svalpa^iläyate  277,24. 
sv-alpä   F.  von  -a  sehr  kurz.     SA  -am  186,  22. 
sva-vadanadaih^a-dvaya   N.  sein  Scherenpaar.     SI  -ena  129,8. 
sva-vapus   N.  der  eigne  Leib.     SL  -u^i  282,  5. 
sva-väc    F.  eigne  Stimme.     SI  -cä  211,  7. 
svaviryatas   (von  sva-virya  N.)  vermöge  seiner  Macht.     180,3. 
sva-vrttänta   M.  die  eigne,  seine  Geschichte.     SN -as  195,1.    SA -am  245,1. 
sva-vyäpära-paräftmukha   der  eignen  Tätigkeit  abhold.     SN  -as  125,3. 
sva-sahita  im  Verein  mit  ihm  selbst.     PA  -an  257,  30. 
sva-särtha  M.  die  eigne  Karawane.     SN  -as  101,3. 

sv-asitäyata-locanä  (a-ä)  F.  von  -a  mit  sehr  schwarzen  langen  Augen.    SN  -ä  39,5. 
sva-suta  M.  sein  Sohn  (D  Sohn  und  Tochter).     DA  -au  88, 17. 
svasr   F.  Schwester.     SA  -äram  229,  20.     SAb  -ur  230,  6. 
sv-asti   N.  (aus  su  asti,  Vas  H)  Heil,  Wohlergehen.     SA  -i  44,9. 
svasti-kära   M.  (V^r)  Heilruf,  Segensformel.     SA  -am  213,  16. 
sva-stha   (Vsthä)  gesund,  wohl,  normal.    SN -as  134,2.239,8.43,19.    -am  313,1. 
sva-sthä  F.  von  -a.    SN  -ä  4, 12.  [SL  -e  122,11.  71, 18. 

sva-sthäna   N.  seine  Stelle,  Platz,  Wohnsitz.     SA -am  155,21.    SAb -äd  103,4. 
sva-sthäna-samipa-vartin  (Vvrt)  in  der  Nähe  seines  Wohnortes  befindlich.   SI  -inä 

[175,13. 
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sva-8va-     —     svämy-äcle^a  M. 

sva-sva-jana  M.  je  ihre  Angehörigen.    PI  -ais  128,  5  (jeder  von  seinen  Angehörigen). 

8ya-hasta  M.  eigne  Hand.     SI  -ena  125, 11. 

8ya-hita-kara^a-dak9a   das  ihnen  selbst  Frommende  zu  tan  geschickt.   PI  -ais  318, 

sva-hrdaya  N.  das  eigne  Herz.     SL  -e  313,  17.  [10. 

svä  F.v.-a.    SN -ä  257,23.    SA -am  5,2.4.38,6.233,1.51, 16.78,3.   SI -ayä  223,6. 

sväkära   (a-ä)  M.  seine  Miene.     SA  -am  119, 12. 

sv-äkrti   von  schöner  Gestalt.     SG  -es  147,  1  (F.).  268,  7. 

8V-ägata  N.  Wülkommen.     SN  -am  39,  9.  77,  9.  79, 10. 142, 16.    SA  -am  245, 15. 

sväÄguli   (a-a)  F.  sein,  ihr  Finger.     PA  -is  217, 17. 

svätantrya  N.  (von  sva-tantra)  freier  Wille,  Selbständigkeit,  Unabhängigkeit.    SN 

-am  143,  6.     SI  -eva  315, 17.     SAb  -äd  137, 11.  300, 1. 
sväti   F.  Name  eines  Sternbildes,  der  dreizehnten  Hondstaüon.   SL -an  139,16.   -jäm 
Bvätman   (a-ä)  M.  das  eigne  Selbst.     SN  -ä  271,22.  [270,11. 

svätma-vadha  M.  Tötong  des  eignen  Selbst,  Selbstmord.     SAb  -äd  223,  3. 
svätma-saihtoßin   (von  -a  H.)  zufrieden  am  eignen  Selbst.     PN  -ivas  306, 11. 
svätmänanda-pada-prave^a-kalana  (a-ä,  Vkal)  den  Eingang  zur  Stätte  der  Wonne 

für  die  eigne  Seele  bereitend.     SA  -am  311,  16. 
svädu   (Vsvad)  wohlschmeckend,  süss.     SN  -u  300,  19.     SA  -u  313,  21. 
svädu-salilä   F.  von  -a  mit  süssem  Wasser.     SA  -am  36, 17. 
svädya   (V/svad)  zu  schmecken.     PL  -e^u  288, 17. 
svädhyäya-karman   N.  die  Arbeit  des  Selbststudiums.     SL  -aui  198,  3. 
svänubhäva  (a-a)  M.  (Vbhü)  eigne  Sinnesart.     SN  -as  201,  7. 
svänubhüty-ekamäna   (a-a)  dessen  einziger  Stolz  die  Empfindung  seiner  selbst  ist. 
svänta   (a-a)  N.  Gemüt,  Herz.     SN -am  315,17.  [SD -äya  257,17.22. 

sväbhävika   (von  sva-bhäva  M.)  natürlich.     SN  -am  144,18.283,3. 
svämi-Kumära  M.  der  Herr  K.,  Beiname  des  Gottes  Skanda.    SA  -am  194,  9.    SI 

-epa  312,  19.  41, 16.     SG  -asya  195, 16.  98, 16.  242,  6. 
SV  am  in  M.  (von  sva)  Eigentümer,  Herr,  Gebieter.    P  auch  mit  S- Bedeutung  (Respekts- 
plural).    SV  -in  30,  6. 101, 10. 15, 11.  17, 15.  21, 12. 17.  31, 1.  33,  9. 11.  34, 7. 35, 
24.  39,  2.  44, 13.  47, 17.  49,  6. 18.  50, 17.  51, 7.  20.  52, 13.  235,  5.    SN  -1 106, 10. 
11,  20. 12, 4. 15, 15.  20, 13.  21.  21, 2.  22,  2. 13. 18.  25, 6.  33,  22.  35, 22.  38,4. 49,4. 
50,  13. 19.  52, 9.  61, 19.  62, 4.  262, 13.  306, 13.     SA  -inam  107, 12. 13, 9.  21, 1. 
49,  3.  51,  6.  19.  52, 12.  54,  20.     SI  -inä  Il3, 15.  16,  14.  49,  2.  52,  6.     SG  -inas 
114, 19.  15, 19.  22, 1.  25, 11.  33, 15.  44,  3.  50,  9.  51, 1.  52,  3.  64, 19.  71, 19.  72,9. 
79, 11.     SL  -ini  115,  9.  54,  3.  62,  3.     PA  -inas  179, 16.     PG  -inäm  144, 1. 
svämi-päda  M.  Fuss  des  Herrn.  P  in  S-Bedeutung  (Respektsplural).  PG  -änäm  119,15. 
svämi-prasäda   M.  Gnade  des  Herrn.    SAb -äd  119,14.    SG -asya  150,11.       [50,2. 
svämi-bhakti   F.  Liebe  zum  Herrn.     SN  -is  151,  5. 
svämi-bhaya   N.  Furcht  vor  dem  Herrn.     SAb  -äd  164,  14. 
svämi-bhrtya   M.  Herr  und  Diener.     DG  -ayos  155,  3. 
svämi-sakä^a  M.  Gegenwart  des  Herrn.     SA  -am  133,  21. 
svämi-sadr^a   dem  HeiTn  ähnlich.     PN  -äs  117, 16. 
svämi-sevaka   M.  Herr  und  Diener.     DG  -ayos  112,11. 
svämi-krta   Ppp  von  V/ßvämi-kr  zum  Herrn  machen.     SN  -as  242,23. 
svämy-abhighäta  M.  (N/ban)  Schädigung  des  Herrn.     SN  -as  170, 16. 
svämy-amätya  M.  Herr  und  Minister.     DG  -ayos  171,  15. 
svämy-artha  M.  Sache,  Angelegenheit  des  Herrn.     SL  -e  150,1.21.52,17. 
svämy-ädi9ta   vom  Herrn  geheissen.     SN  -as  118,  6. 
svämy-ädeöa   M.  (Vdiö)  Geheiss,  Befehl  des  Herrn.     SAb  -äd  118,  2.  3. 
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svämy-äyatta     —     \/hdJk 

gvämy-äyatta   (Vyat)  vom  Herrn  abhängend,  abhängig.     PN  -äs  151, 10. 
sväyatta  (a-ä,  (Vyat)  vom  eignen  Selbst  abhängend.     SN  -am  269,8. 
sväyatta-ce^ta   (a-ä,  -ä  F.)  dessen  Tun  von  ihm  selbst  abhängt.     SN  -as  312,13. 
svärtha  (a-a)  M.  eigne  Sache,  Angelegenheit,  eigner  Nutzen.    SN  -as  11, 17.    SA  -am 

11, 14.  16.  18.  271,  17.     SD  -äya  168,  7.  271, 19.     PA  -an  270, 18. 
svärthävirodha  (a-a)  M.  (Vrudh)  NichtSchädigung  der  eignen  Sache.    SI  -ena  271, 18. 
sväva^tambha   (a-a)  M.  (N/ßtambh)  Selbstvertrauen.     SI  -ena  230,  21. 
svä^raya  (a-ä)  M.  der  eigne  Wohnsitz.     SA  -am  165, 13. 
sviya   (von  sva)  eigen.     SA  -am  296,  25. 

sveccham    (sva  +  icchä  F.)  nach  eignem,  seinem  Belieben.    206,  5.  14,  18.  15, 18. 
svecchä   (a-i)  F.  eignes  Belieben.     SI  -ayä  123,8.28,17.62,8.  [237,6. 

svecchäcära   (ä-ä)  dessen  Betragen  nach  dem  eignen  Belieben  sich  richtet.    DN  -au 
svaira   (a-i)  N.  (Vir)  gleichgültiges  Ding.    PL  -e^u  76,15.  [1.51,11. 

svairam  (Adv.  von  -a,  s.o.)  aus  eignem  Antriebe,  grade  heraus.    208,10.19,23.35, 
svaira-vrttä   F.  von  -a  dessen  Verhalten  nur  von  ihm  selbst  abhängt.    SN  -ä  86,23. 
svairäläpa   (a-ä)  M.  ungezwungenes  Gespräch,  Plauderei.     PN  -äs  290,  6. 
svodara-pürapa  (a-u)  N.  (Vpör)  Füllung  des  eignen  Bauches.    SA  -am  103, 12. 
svoras   (a-u)  N.  die  eigne  Brust.     SL  -asi  88,  18. 

ha   Partikel  zur  Hervorhebung  des  vorangehenden  Wortes.    8,  5.  9, 15.  lÖ,  13.  13,  4. 

22,  3.  5.  32,  9.  37,  18.  20.  42,  4.  21.  43,  13.  56,  9.  63,  17.  68,  13.  71, 18.  73,  14. 

84, 13.  88,  8.  89,  9.  91,  10.  94,  4.  277,  6. 
haihsa  M.  Gans,  Schwan.   SN -as  277,5.    SA -am  3,  7. 15.4,6.    SI -ena  4,5.    SG -asya 

4,11.261,9.   DN -au  156,17.200,18.22.    DA -au  200,16.    PN -äs  3,8.13.   PA 

-an  3, 1  (lies  fi  für  n).  14.    PI  -ais  34,  22.  97, 2.    PG  -änäm  10,  9. 14, 21. 
haihsa-cätaka   M.  Schwan  und  Cätaka.     DG  -ayos  242, 12  (der  Schwan  ist  traurig, 

weil  er  sich  bei  Beginn  der  Regenzeit  auf  die  Reise  nach  Norden  begeben  muss), 
haihsajätlya   (von  harfisa-jäti  F.)  zum  Gänsegeschlecht  gehörig.     DN  -e  156, 17. 
haihsa-mälä   F.  Reihe  von  Schwänen.     PN  -äs  328, 15. 
haiiisa-yugala  N.  (Vy^j)  ein  Paar  Gänse,  Schwäne.     SA  -am  200,9. 
haihsäkära   (a-ä)  schwanenartig.     SN  -as  153,  6.     PI  -ais  153,  5. 
hatha   M.  Gewalt.     SAb  -äd  207,  16.  24, 16.  48, 1. 
hata  Ppp  von  Vban  schlagen,  töten.    SN  -as  49,  3. 145, 4. 201, 19. 18, 14. 15.    SA  -am 

225,  6.  95,  2.    SL  -e  144,  20.  45,  2.  222,  5.    PN  -äs  46, 17.  178, 10.  201,  20. 
hata-ka^taka  (-a  M.,  mind,  von  Vkrt)  dessen  Domen  vernichtet  sind.    SN  -am  93,12. 
hata-dvipa   von  denen  Elefanten  getötet  wurden.     PG  -änäm  323,  4. 
hata-paramärtha  (a-a)  von  dem  das  höchste  Ziel  (die  absolute  Wahrheit)  getötet  wird, 
hatavat   Ppa  von  N/han  töten.     SN  -an  220,  10.  [PI  -ais  318,  9. 

hata-vidhi   M.  das  verwünschte  Schicksal.     SG  -es  275,  5. 
hata-6i9ta   (V^i?)  von  der  Tötung,  Vernichtung  übrig.     PN  -äs  48,22. 
hata-öe^a   dass.     PI  -ais  49, 15. 
hatä   F.  von  -a.     SN  -ä  30,  7.  140,  2. 
hatyä   F.  (Vban)  Tötung.     SN  -ä  144,  10. 

hatvä  Ger.  vonVhan.    130,11.37,3.44,4.12.48,17.49,1.83,4.227,5.      [-ni  dass. 
Vhan  II  schlagen,  töten,  vernichten.    Mit  ni  niederschlagen,  töten,  vernichten,  mit  pra 

Ind.  3.S  hanti  135,  14.  53,  13.  15.  54,  6.     ni-hanti  263, 15.  95,  2.     pra-^i-hanti 

284,  13.     l.S  hanmi   148,  1.  220,  7.  35,  17.     ni-hanmi  222,  19.     3.P  ghnanü 

147,  9.     ni-ghnanti  271,  19.  20.     2.P  ni-hatha  201,  13. 

Imp.  2.S  jahi  272,7.     3.S  hantu  261,9. 
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Vhan     —     har^a  M. 

Pot.  3.S  hanyät  19,  2. 125, 15. 15. 16.  31, 15.  39,4.  48,3.  68, 10.     l.P  hanyima 

Perf.  3.S  jaghana  236,23.  [48,9. 

Pass.  Ind.  3.S  hanyate  135,  3.  39,  4.  44, 19.  67,  15.  218,  20. 

Imp.  3.S  hanyatäm  138,8. 

Pot.  l.S  hanyeya  222,  22  (dele  A). 
Kaus.  Ind.  l.S  ghätayämi  223,23." 

hanta  Interj.  224,  11.  26,  20.  28,  6.  84, 14.  89, 12.  302,  19.  13, 18.  14, 19. 
hantavya   (Vlian)  zu  töten.     SN  -as  3,4. 
hantavyä  F.  von  -a.     SN  -ä  114,2. 

hantum   Inf.  von  Vhan.     170,  7.  301,  12.  18,  3.  20,  2.  12.  13. 
hantr  M.  (Vban)  Töter.     SN  -ä  40,  16. 
hanyamäna  Pprp  von  \yhBiL  schlagen.     S6  -asya  116,21. 
haya  M.  (VW)  Ross.    PN  -äs  56,  2.  69,  20.  70, 1.  75, 19.  21. 106, 12.    PA  -an  23, 10. 

72,  2.  77,  4.    PI  -als  74, 32.  79, 18.  91, 18.  120, 17.    PG  -änäm  70, 23. 
haya-kovida  (Vvid  II)  rossekundig.     SV  -a  73,8. 
haya-jfia  (Vjfiä)  dass.     SG  -asya  82, 13. 

bayajiiatä   F.  (von  haya-jiia)  ilossekunst.     SA  -am  70,  20.  71, 15. 
hayajfiäna  N.  dass.     SN  -am  91,  5.     SG  -asya  74,  6. 

haya-tattva-jfia  (Vjßä)  das  Wesen  des  Rosses  kennend.   SV  -a  68,12.    SN  -as  70,4. 
haya-nirgho^a  M.  (Vglia?)  das  Rossestampfen.     SA  -am  75,  19. 
haya-saihgrahava  N.  (Vgrah)  das  Zügeln,  Lenken  der  Bosse.    SA -am  70, 19. 71,17. 
hayottama   (a-u)  das  beste,  trefflichste  der  Rosse.    PN  -äs  70,10.15.   PA  -an  75,1. 
Hara  M.  (Vhr)  ein  Name  des  Gottes  Öiva.    SN -as  188,12.15.19.393,3.96,12.23. 

SG  -asya  331,9.33,11. 
Hara-kftä   F.  von  -a  von  H.  verfasst,  geschaffen.     SA  -am  253,  1. 
Hara-carava-cittaika-^ara^a  (a-e)   dessen  einzige  Zuflucht  das  Denken  an  H.'8 

Ftisse  ist.     PN  -äs  305,21. 
Hara-bhakti   F.  Glaube  an,  Liebe  zu  H.     SA  -im  303, 1. 
Hara-mukhämbudhi   (a-a)  M.  der  Ozean  des  Mundes  H.'s.     SAb  -es  184,6. 
Hara-mukhodgatä  (a-u)  F.  von  -a  aus  H.'s  Munde  hervorgegangen.    SA  -am  255,18. 
Hara-vr^abha  M.  der  Stier  des  H.  (Nandin).     SN  -as  lOf,  15. 
Hara-vr^a-skandhävagä^ha-druma  (a-a)  wo  das  Laub  der  Bäume  durchbrochen 

wird  von  den  Schultern  von  H.'s  Stier.     SL  -e  281,1. 
Hara-öiraö-cumbi-nivi-cchatä    F.   (von  -a,   chatä  F.   Glanz)    deren   glänzendes 

Hüftentuch  das  Haupt  des  H.  berührt.     SL  -äyäm  314, 12. 
Hari   M.  (hari  gelb)  ein  Name  des  Gottes  Vi9^u.    SN  -is  278,20.    SG  -es  274,4. 
hari^a   M.  (von  hari)  Gazelle.     SG  -asya  278,  22.     PI  -ais  302,  19. 
harivi   F.  (von  -a  M.)  Gazellenweibchen.     SA  -im  35, 15. 
haripi-dr^   die  Augen  eines  Gazellenweibchens  habend.     PG  -i§äm  279,  20  (F.). 
harivek§avä   (a-i)  F.  von  -a  gazellenäugig.     PG  -änäm  278, 16. 
harit   F.  (verwandt  mit  hari)  Weltgegend.     PN  -tas  305,  7. 
hartum   Inf.  von  Vhr  nehmen,  entführen.    181,8.17. 
hartr   M.  (Vhr)  Dieb.     SG  -ur  260,  22. 

harmya   N.  festes  Haus,  Herrenhaus,  Palast.     SL  -e  lOO,  3.  08, 13. 
harmya-tala   N.  das  flache  Dach  des  Palastes.     SN  -am  309,5. 
harmyatas   (von  harmya  N.)  aus  dem  Hause.    286, 11. 

harmya-pr^tha  N.  Rücken,  Dach  des  Palastes.    SN  -am  285,6.    SL  -e  286,16. 
bar 9 a  M.  (Vhr?)  freudige  Erregung,  Freude.    SN -as  116,6.    SA -am  285,17.    SAb 

-äd  117,7.     SL  -e  117,3. 
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har^a-kära^^a  N.     —     hähä-bhüta 

liar^a-kärava  N.  Grund  der  Freude.     SA  -am  246, 1. 

har^a-ja  (Vjan)  ans  Freude  entstanden.     SN  -as  90,  7. 

hari^a-nirbhara   (V^hr)  von  Freude  erfüllt.     DN  -au  196,  21. 

har^a-vivardhana   (Vvrdh  Kaus.)  Mehrer  der  Freude.     SN  -as  27,9.        ' 

harea-vivrddha-sattvä  F.  von  -a  dessen  Wesen  wächst  in  freudiger  Erregung.    SN 

hala  M.N.  Pflug.     PI  -ais  321,  32.  [-ä  89, 15. 

havya   N.  (Vhu)  Opfer,  Opfergabe.     SA  -am  333,  15. 

havya-vähana   M.  (Vvah)  der  Träger  des  Opfers,  Feuer.     SN  -as  83,8. 

Vhas  I  lachen,  verlachen.     Mit  pra  zu  lachen  beginnen  (über). 

Ind.  3.S  hasati  186,2.     3.P  pra-hasanü  44,2. 

Impf.  3.S  ahasat  218,  4.  20.  32,  8. 
hasat   Ppra  von  Vhas  I.     SN  -n  202,  6.     SL  -ti  238,  20. 
hasanti   F.  von  -at.     SI  -yä  234,  9. 
hasita   Ppp  von  Vbas.     SN  -am  218,17.98,4. 
hasitavat  Ppa  von  Vbas.     SN  -an  218, 16. 

hasta  M.  Hand.  SN -as  217,17.  SA -am  217,11.  SL  -e  207,  5. 17, 14.  32,7.  DI 
hasta-gata  in  der  Hand  befindlich.     SN  -as  231,4.  [-äbhyäm  83,14. 

hastädi   (a-ä)  Hand  und  anderes.     SI  -inä  321,  3. 
hastin   M.  (von  hasta  M.)  Elefant.     PI  -ibhis  47,  1. 

hasti-yütha  N.  Elefantenherde.     SN  -am  46,  5.     SI  -ena  49,  3.  6.  [58,  23. 

hasti-hasta-parämr^tä  F.  von  -a  (V^rä)  von  Elefantenrüsseln  zerschlagen.  SA  -am 
hasty-aöva-ratha-gho^a  M.  Lärm  von  Elefanten,  Rossen  und  Wagen.  SI  -eija  5,10. 
hasty-a^va-ratha-saihkula  (Vkf?)  reich  an  Elefanten,  Rossen  und  Wagen.  SA -am 
hä    Interj.   30,  6.  6.  6.  7.  32,  2.  35,  5.  318,  14.  [43,  7. 

Vhä  III  verlassen,  aufgeben.  Mit  pari  dass..  Pass,  schwinden,  mit  pra  weichen,  schwin- 

Ind  3.S  jahäti  271,11.     2.S  jahäsi  30,6.  [den. 

l.Fut.  3.S  pra-häsyati  93,21. 
Pass.  Ind.  3.S  hiyate  116,1.     pari-hiyate  112,5. 

Impf.  3.S  pary-ahiyata  223,15.39,7. 
häni  F.  (Vhä)  Verlust,  Schade.     SN  -is  239, 19.  77,  1. 
häni-kara  (Vkr)  Schaden,  Nachteil  bringend.     SA  -am  113,3. 
hära  M.  (Vhr)  Perlenschnur.    SA -am  130,1.    SL -e  304,6.    PN -äs  261,12  (S.424 

lies  candrojjvala  für  -ä  und  streiche  F.  von  -a). 
häräkränta   (a-ä)  von  einer  Perlenschnur  überzogen.     SN  -am  308,  10. 
härivi   F.  von  -in.     SN  -i  188,  17. 

härita   Ppp  von  Vbr  Kaus.  (sich)  nehmen  lassen.     SN  -am  143,6.    SL  -e  215,1. 
häritä  F.  von  -a.     SN  -ä  251,13. 
härin   (Vhr)  reizend.     SN  -i  283,  3. 

härin   (von  -a  M.)  eine  Perlenschnur  tragend.     SL  -i^i  294,  11. 
hälä   F.  Branntwein.     SA  -am  108, 10.  [276,  2. 

hälähala  N.  Gift  aus  den  Knollen  der  Pflanze  Halähala.  SN -am  295,10.  SA  -am 
hälähalopamä  (a-u)  F.  von  -a  (-ä  F.,  Vmä)  dem  Gift  Hälähala  gleich.  SA  -am  108, 
häsa  M.  (Vhas)  das  Lachen.     PN  -äs  283,  7.  [10. 

häsa-mätra   (-ä  F.)  blosses  Lachen.     SN  -am  247,  2. 
häsa-hetu   M.  Grund  des  Lachens.     SA  -um  218, 10. 
häsya-didfk^u   den  Spass  sehen  wollend.     PN  -avas  233,  21. 
hä-hä  Inteij.   4,18.15,22.31,17.300,10.13,13. 
hähä-kära   M.  (Vkr)  der  Ruf  haha.     SA  -am  46, 15. 
hähä-bhüta  (Vbhü)  haha  ausrufend,  ausstossend.     SN  -am  63,  17. 
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hi  denn,  ja,  nämUch.  4, 1.  6,  8.  9, 14.  10,  7.  10.  17.  11, 15.  12;  4.  14, 10.  12.  18, 7. 7. 
20,  2.  22, 14.  23, 1.  24,  7.  25,  5.  26,  1.  22.  28,  8.  35,  9.  37,  27.  41,  23.  44,  7. 11. 
45, 4.  48,  2.  49,  7.  50,  14.  53, 9.  54, 17.  59, 8.  60,  15.  61,  6.  7.  9.  62, 15.  64, 16. 17. 
65,  2.  3.  67, 15.  68, 4.  70, 4.  71,  4.  7.  72,  23.  79, 1. 8.  80,  14.  83, 16.  86, 16. 18.  87, 
3. 10.  88,  5.  90,  25.  91,  1.  92,  22.  93,  3.  94,  1.  98,  9.  15.  17.  99, 16.  101,  6.  06, 14. 
07,  7.  09,  3.  7. 17.  17.  11,  7. 16,  13.  16.  18,  18.  19,  8.  24,  20.  25,  20.  27,  5. 14.  30, 
13.  35,  6.  40,  1.  42,  8.  45, 11.  46,  4.  6.  49, 15.  50,  7.  54, 11.  59,  6.  61,  10.  63, 16. 
66, 18.  74, 1.  77, 19.'87, 10.  89,  4.  8.  11.  95, 10. 12.  96, 11.  15.  300,  3.  02,  9. 06, 6. 
07,  8.  10,  21.  13,  1.  21.  14,  18.  19.  15, 14.  16,  6.  17,  5.  18,  2.  16.  19.  22.  20, 13. 
23,  2.  7.  25,  3.  12.  26,  3.  27, 19.  28,  10.  30,  15.  32,  2.  34,  6.  20.  37, 14.  38, 16.  39, 
18.  23.  40,  22.  42, 16.  44,  20.  53,  23.  57, 8.  27.  58, 13. 59, 19.  60,  20.  21.  67, 10. 16. 
69,  17.  71,  21.  73, 16. 17.  77,  13.  21.  80, 18.  21.  81,  7.  82,  4.  83, 13.  85, 11.  88, 6. 
90, 15.  93,  6. 14. 18.  94, 5.  300,  25. 14, 15.  20.  18, 7.  22, 11. 17. 18.  28, 5.  33, 14. 16. 

Vbi  V   schleudern,  antreiben,  in  Bewegung  setzen.     Mit  pra  senden,  schicken. 
Impf.  3.S  prähi^ot  (a-a)  190,  19.  222,  7.  54,  2. 

hiiüsita  Ppp  v.  Vbiihs  VII  (Des.-Bildung  zu  \/hm)  verletzen,  schädigen.   SN  -as  154,6. 

hiüisrä  F.  von  -a  (Vhiüis)  verletzend,  grausam.     SN  -ä  183, 15.  266,  15. 

hita  (Ppp  von  V/dhä)  gut  (für),  erspriesslich,  wohlgesinnt.  SN  -as  241,21.  SA  -am 
25, 13. 112,  20.     PA  -an  276, 1. 

hita  N.  (s.  0.)  das  Gute,  Wohl,  Wohlergehen.     SA  -am  270, 14.    SD  -äya  271,  9. 

hita-kara   (Vkr)  wohltätig.     SN  -as  169,4. 

hita-käma   (Vkam)  das  Gute  wünschend,  wohlwollend.    PG  -änäm  156,13.58,2. 

hita-krt  (Vkr)  das  Gute  tuend,  nützlich.     SN  -t  114,3. 

hitä  F.  von  -a.     SA  -am  21, 17. 

hitähita-viveka-öünyatva  (a-a)  N.  (von  öünya)  Mangel  an  Unterscheidung  zwischen 
dem  was  frommt  und  was  nicht  frommt.     SI  -ena  258,  20. 

hima  N.  Schnee.     SN  -am  322, 10.  14.     SG  -asya  320,  26. 

Himagiri-i§ilä-baddha-padmäsana  (äsana  N.)  den  Lotussitz  bindend  (d.  i.  mit  ge- 
kreuzten Beinen  sitzend)  auf  einem  Felsen  des  Himalaya.     SG  -asya  304, 10. 

hima-do^a-dü^ita   geschädigt  durch  den  Fehler  des  Schnees.     SG  -asya  322,7. 

Himavat  M.  (von  hima  N.,  schneereich)  =  Himalaya.  SN  -an  185,20.  321,7.36. 
SG  -atas  281,  2.  309, 15. 

Himavat-pädamüla   N.  Fusswurzel,  Fuss  des  Himalaya.     SA  -am  186,  24. 

Himavad-varvana  N.  (Vvarv)  Schilderung  des  Himalaya.     SG  -asya  321,38. 

hima-hemäcalädi   (a-a,  a-ä)  Schneeberg,  Goldberg  etc.     PL  -i^u  322,5. 

Himäcala  M.  (hima-acala  M.)  =  Himalaya.  SL  -asya  321,8.   SL  -e  252, 10.    [14, 34,7. 

Himädri  M.  (hima-adri  M.)  =  Himalaya.    SA  -im  321, 14.    SAb  -es  188, 1.  SG  -es  S22, 

Himalaya  M.  (hima-älaya  M.)  das  Hochgebirge  im  Norden  der  vorderindischen  Halb- 
insel.    SN  -as  320,  21.  26.  27.    SA  -am  206, 19. 07,  7.  321, 21.    SG  -asya  321, 6. 

hlravy^  N.  (vw.  mit  hari)  Gold.     SN  -am  134,  3.     SG  -asya  20, 10. 

HiravyakaiSipu  M.  (kaäipu  N.  Kissen)  Name  eines  Daitya.     SAb  -os  134,14. 

Hiraoyagxtpta  M.  (hiraoya-gupta)  Name  eines  Kaufmanns;  Name  des  Sohnes  des 
falschen  Nanda.  SN  -as  211,  1.  SA  -am  227,  5.  SG  -asya  307,  5.  08, 16  (hn 
Sinne  des  Ab).  10, 13. 

Hira^yaguptäkhya   (a-a,  -ä  F.,  V^hyä)  Hira^yagupta  mit  Namen.    SN -as  223,13. 

hira^ya-dhänya-ratna  N.  Gold,  Getreide  und  Juwelen.    PN -äni  132,6.63,5. 

hira^ya-sadräa-cchada   (-a  M.,  Vchad)  mit  goldähnlichem, Gefieder.    PA -an  24, 20. 

hina  Ppp  von  Vbä  verlassen;  ermangelnd,  entbehrend,  niedrig,  gering.  SN  -as  59,9. 
318,16.    SA -am  66,20.81,19. 194,19.    PN -äs  99,  7.    PI -als  69,16. 
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hinä  F.  von  -a.     SA  -am  59,  5.  5. 

hinädhama-sthäna   (a-a)  N.  der  unterste  der  niedrigen  Plätze.    SL  -e  111, 14. 

Vhu  m   opfern. 

Pass.  Ind.  3.P  hüyante  289,  2. 

huih-kära  M.  (V^Mt)  der  Laut  hum  (drohend  und  abweisend).    SN  -as  207, 1. 

huta  Ppp  von  \/hn.     SN  -as  271,22.  [260,4. 

huta-bhuj  M.  (Vbhuj  VII,  das  Opfer  geniessend)  der  Gott  des  Feuers,  Feuer.   SN  -g 

hutä^a  (a-ä)  M.  (VaS  IX)  dass.     SA  -am  11,2. 

hutäöana  (a-a)  M.  (Vaö  IX)  dass.    SN  -as  16, 17. 162, 17.    SA  -am  76, 11. 131, 10. 

Vhr  I  nehmen,  entführen,  angreifen,  entzücken.  Mit  apa  wegnehmen,  mit  ä  bringen, 
empfangen,  mit  vi-ä  aussprechen,  reden,  mit  ud  herausnehmen,  retten,  bewahren, 
mit  sam-ud  dass.,  mit  pra  stossen,  angreifen,  mit  vi  (erg.  kälam)  die  Zeit  hin- 
bringen, sich  ergehen,  sich  vergnügen.  [-haranti  317, 10. 

Akt.  Ind.  3.S  harati  262,7.306,15.     3.P  haranti*  290, 6.     apa-haranti  25,11.    pra 
Pot.  3.S  haret  179,19.81,19.202,5.12.    ud-dharet  166,7.258,25. 
Impf.  l.S  äharam  (ä-a)  232,18. 
Aor.  3.P  här^uö  253,  8. 

Perf.  3.S  apa-jahära  156,8.    vy-ä-jahärJÄ  3,3.   vi-jahära  17,17.    3.D  ä-jahratus 
329,  13.    3.P  jahrus  238,5. 
l.Fut.  3.S  ud-dhari9yati  128,7.    pra-hari^yati  154,20.    2.S  vy-ä-hari^yasi  93,7. 

Med.  Ind.  2.S  vy-ä-harase  93,7.     l.S.  sam-ud-dhare  217,2. 

Des.  Ind.  3.S  jihir^ati  211,2. 

hrc-chaya   M.  (V^i)  Liebe.     SN  -as  2,23.     SA  -am  8,22. 

hrcchaya-pi(Jita  (Vpi<J)  von  Liebe  gequält.     PN  -äs  13, 11. 

hrcchaya-vardhana   (Vvrdh  Kaus.)  Liebe,  Verlangen  vermehrend.    SV  -a  9,  11. 

hrcchayävi^ta-cetanä   F.  von  -a  (-ä  F.)  das  Herz  von  Liebe  besessen-.    SN  -ä  4, 16. 

hrta  Ppp  von  Vhr.     SN  -as  181,  7.    -am  21, 19.  23, 19. 176,  8.  77,  21.  231, 11. 

hrta-dravya  dem  die  Habe  genommen  wurde.     SA  -am  26,6.  [-e57, 13. 

hrta-räjya   dem  das  Beich  genommen  wurde.    SN -as  61,2.   SA -am  23,20. 26,6.    SL 

hrta-vasträdi   (a-ä)  dem  die  Kleider  etc.  genommen  wurden.     SN  -is  209,  20. 

hfta-väsas   dem  das  Kleid  genommen  wurde.     SG  -asas  66,17.81,16. 

hrta-sarva-sva  dem  alles  Eigentum  genommen  wird,  wurde.    SA -am  21,15.22,5. 

hrtä   F.  von  -a.     SA  -am  85,25.  [PN -äs  212,2. 

hrd  N.  Herz.  SI  -da  2, 24.  SL  -di  51, 12.  93,  3. 108,  22.  09, 1.  57, 3.  86, 7.  93, 18. 
203,  4.  58,  5.  70,  5.  79, 14.  16.  22.  80,  20.  83, 17.  94, 16.  95, 10. 

hrdaya  N.  (Wb.  von  hrd  N.)  Herz.  SV -a  302,16.  SN -am  24,4.26,4.29,16.76,19. 
81,7. 177, 17. 94,7. 325,7. 94,1. 95, 12.  SA  -am  74,7. 168,9. 99,2.  SI  -ena  71,14. 
122,3.    SAb-äd  186,8.    SG-asya79,3.   SL -e  52,8.132,20.37,10.305,15.91,4. 

hrdaya-dähin   (Vdah)  im  Herzen  brennend.     SN  -i  276,8. 

hrdi-stha   (Vsthä)  im  Herzen  befindlich.     SN  -am  310,10. 

hrdbhagasindhvante  pürvapadasya  ca  Hn  einem  auf  hrd,  bhaga  und  sindhu  enden- 
den (Kompositum)  auch  für  das  VordergUed'  (Panini  VII,  3, 19).    322, 15. 

hrdya  (von  hrd  N.)  dem  Herzen  zusagend,  herzerfreuend.    SA  -am  42, 10.  PN  -äs  42, 4. 

hrdyä   F.  von  -a.     SA  -am  188, 10. 

hrdyämodä  (a-ä)  F.  v.  -a  (-a  M.,  Vmud)  von  herzerfreuendem  Duft.   PN  -äs  285,8. 14. 

Vhr?  IV  starr  werden,  sich  aufrichten  (von  den  Haaren  am  Körper,  in  Freude,  Schreck, 
Kälte);  sich  freuen.    Mit  sam  dass. 

Akt.  Ind.  3.S  hr^yati  100,8.     3.P  hr^yanti  246,5. 
Perf.  3.8  jahar^a  236,18. 
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Med.  Impf.  3.P  sam-ahr^yanta  75, 14. 

Perf.  3.S  jahr9e  90,14. 
hr^ita   (Pp  von  Vhr§)  steif,  straff  (im  Gegensatz  zu  welk).     PN  -äni  83,  16. 
hreita-srag-rajo-liina   mit  steifen  Kränzen  (s.o.)  und  ohne  Staub.    PA -an  15,14. 
hr9ta  (Pp  von  Vhr?)  sich  freuend,  froh,  fröhlich.    SN  -as  94,  9. 100,  5.  75,  5.  229, 11. 

SL  -e  94,  17.     PN  -äs  6,  21.  58, 1. 
hr^ta-nianas   freudigen  Geistes.     SN  -äs  119,  3.  36,  7. 
br^ta-saiükalpa   mit  frohen  Gedanken.     DN  -au  89,  9. 
hr9tä   F.  von  -a.     SN  -ä  3, 12.  62,  19. 
he   Interj.  des  Ausrufs,  der  Anrede.    193,17.326,6.76,4. 
beti   F.  (Vhi)  Geschoss,  Waffe.     PI  -ibhis  126,  13. 
heti-dalita   (Vdal)  von  einer  Waffe  verwundet.     SN  -as  266,2. 
hetu  M.  (Vhi)  Anlass,  Ursache,  Grund,  Argument.     SN  -us  365,  3.  80,  18.     SA  -um 

218,  24.    SI  -unä  246, 14.    SAb  -os  276, 10.    PI  -ubliis  90, 16. 
hetu-garbha   den  Beweisgrund  in  sich  bergend,  enthaltend.     SA  -am  257,  22. 
hema-koti  F.  zehn  Millionen  Gold(8tücke).     SA  -im  213,17.  [-e  214,4. 

hemakoti-samarpava  N.  (Vr)  das  Verabreichen  der  zehn  Millionen  Goldstücke.    SL 
hema-giri  M.  Goldberg,  Beiname  des  Meru.     SI  -iaä  272, 15. 
hemanta   M.  (vw.  mit  hima  N.)  die  kalte  Zeit,  Winter  (November — Dezember).    SL  -e 
hemanta-samaya   M.  Winterszeit.     SL  -e  172,  16.  [286, 19. 

hema-maya   golden.     DN  -au  200,  22. 
hema-^ata   N.  ein  Hundert  Gold  (stücke).     SA  -am  196,  4. 
heyatva  N.  Abstr.  von  heya  (V^ä)  zu  meiden.     SI  -ena  278,  12. 
haima  (von  heman  N.  Gold)  golden.     SL  -e  200,  17. 
hotr   M.  (Vhu)  Opferer,  Opferpriester.     SA  -äram  268,11. 
homärtha   (a-a)  zu  Brandopfem,  Buttergüssen  dienend.    PI  -ais  154,  15  (?  Böhtlingk 

konjiziert  hemä^hyair,  PI  von  -a  (a-ä)  reich  an  Gold), 
hrada  M.  Teich,  See.     SN  -as  158,  9.  72,  8.     SL  -e  19,  4. 

hradini   F.  von  -in  (von  hrada  M.)  von  Teichen,  Altwässern  begleitet.    SA  -im  43,  9. 
hrasva   (Vhras)  kurz,  niedrig.     SA  -am  82,  18. 
hrasvabähuka   (hrasva  +  bähu  M.)  kurzarmig.     SN  -as  66,  7.  78,  23. 
hri   F.  (Vhri)  Scham,  Schamhaftigkeit.     SN  -is  265, 18. 
hrltä   F.  von  -a  Pp  von  Vhri   sich  schämen.     SN  -ä  48,11. 
hrimat  (von  hrl  F.)  schamhaft,  verlegen.     SL  -ati  267, 19. 
Vhläd  I   sich  erfrischen,  sich  erquicken,  Eaus.  erfrischen,  erquicken.    Mit  ä  dass. 
Eaus.  Ind.  3.S  ä-hlädayate  76,5. 

Vhve  I   rufen.     Mit  ä  auffordern,  einladen.  Med.  herausfordern. 
Akt.  Perf.  3.S  juhäva  327,  17.     ä-juhäva  13,  10. 
Med.  Ind.  3.S  ä-hvayate  206,22. 
Pass.  Imp.  3.S  ä-hüyatäm  187,19. 
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A 

Akkusativ 

Metron. 

Metronymikum 

Ab 

Ablaüv 

mind. 

mittelindisch 

Abstr. 

Abstraktum 

N 

Nominativ 

adde 

füge  hinzu 

N. 

Neutrum 

Adj. 

Adjektiv 

n.  Chr. 

nach  Christi  Geburt 

Adv. 

Adverb 

Nil. 

Nilakavtha,  der  Kommentator  des 

Akt. 

Aktivum 

Mahäbhärata 

Aor. 

Aorist 

P 

PluraUs 

bez. 

beziehungsweise 

Pass. 

Passivum 

D 

Dativ 

Patron. 

Patronymikum 

D 

Dualis 

Perf. 

Perfektum 

dass. 

dasselbe 

Pfa 

Partizipium  Futuri  Aktivi 

dele 

tilge 

Postp. 

Postposition 

Dem. 

Deminutivum 

Pot. 

Potential 

Den. 

Denominativum 

Pp 

Partizipium  Perfekti 
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Wörterbuch  von  Böhtlingk  u.  Roth 

Fut. 

Futurum 

refl. 

reflexiv 
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Vokativ 
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